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Sr.  Hoheit 


dem 


Herrn   Herzogre 

MAXIMILIAN 

in  Bayern. 


Der  üi  Beierlant 

raac  fich  le  künegen  wol  geliehen: 

ich  gefaeh  nie  Tarfien  ni6  fö  miUen  ont  f6  riehen. 

TA  rehte  lobelichen. 

Der   Tanhufer. 


Herzog^llche  Hoheit;! 


^Is  der  heutige  Tag;,  welcher  im  nachfolgenden  Ge- 
dichte des  zwölften  Jahrhunderts  die  Octaye  eines  May- 
festes  ist,  an  dem  sich  der  Knoten  seiner  Dichtung 
schfirzte,  mich  daran  erinnerte,  dafs  es  zugleich  der  Tag 
sey,  an  welchem  Ew.  Herzogliche  Hoheit  vor  einem 
Jahre  auf  Ihrer  so  schonen  als  beschwerlichen  Reise 
Jerusalem  betraten,  in  welcher  Stadt  wesentlich  die 
zweite  Hälfte  jenes  alten  Gedichtes  spielt,  wie  die 
heiter -ernste  Erzählung  seines  ersten  Theiles  in  Antio- 
chien  sich  zum  Romane  webte,  so  dachte  ich,  mein 
Werk  könne  unter  keinem  glücklicheren  Stembilde  als 
Ew.  Herzoglichen  Hoheit  Namen  auslaufen,  und 
wurde  daher  um  so  freudiger  berührt,  als  Ew.  Hoheit 
bey  der  gleich  heute  noch  mir  gewordenen  Gunst  mir 
jenen  Wunsch  mit  ausnehmender  Huld  gewährten. 

Wenn  das  wundersame  Gewebe  von  Sage  und  Ge- 
schichte,   wie  es  jener  auf  syrischem  Boden  erwachsene 
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selbst  etwas  gethan  habe^  werden  die  Kenner  in  Wien,  Bonn, 
Berlin,  Tübingen,  Metz,  Strafsburg,  Paris  etc.  beurtheilen. 
Ueber  den  gegenseitigen  Werth  beider  Gedichte  aber  habe  ich 
mich  (§.  348  —  380.)  auf  eine  Weise  ausgesprochen,  die  yiel- 
leicht  in  Paris  nicht  überaus  zusagen  möchte  und  mufs  ich 
mich  darüber  mit  Nithart  trösten  —  „ahten  es  die  Walhe  niht, 
tö  wol  dir  tiutfche  zunge>^ 

*Gautier  Ton  Arras  widmet  sein  Gedicht  der  Tochter 
König  Ludwigs  VII.  Ton  Frankreich,  Maria  (§.  140.),  die 
sich  im  J.  1153  mit  dem  Grafen  Heinrich  von  Blois  vermählte, 
dessen  älterem  Bruder  Thibaut  er  jenes  namentlich  mitwid- 
met (§.  130.).  Der  Matter  aber  jener  seiner  Herrinn,  welche 
wie  diese  der  Dichtkunst  und  den  Dichtern  ausnehmend  hold 
war,  der  schönen  lebenslustigen  Königinn  Alienore  von 
Frankreich  war  die  von  jenem  Dichter  in  seinem  heiter -ern- 
sten Lebensbilde  einem  griechischen  Romane  in  Antiochien 
entnommene  Liebesgeschichte  gerade  in  derselben  syrischen 
Glanzstadt  bey  ihrem  Oheime  dem  Fürsten  Raimund  leibhaftig 
wieder  begegnet  (§.  162  —  67.),  in  deren  Folge  ihr  keuscher 
königlicher  Gemahl  sie  nach  der  Heimkehr  vom  unheilvollen 
Kreuzzuge  (1148)  verstiefs,  wonach  sie  unmittelbar  dem  Her- 
soge Heinrich  von  der  Normandie  sich  vermählte,  um  mit  ihm 
wieder  den  Königsthron  von  England,  später  aber  einen  ein- 
samen Thurm  bis  zu  jenes  Tode  zu  besteigen  (§.  168  — 170.): 
im  Wesentlichen  dasselbe  Schicksal,  welches  der  von  Gautier 
und  Otte  geschilderten  Kaiserinn  Athen a'is  widerfuhr,  die 
(so  erzählt  der  griechische  Roman)  vom  Kaiser  Phokas  aus 
niedrigem  Stande  emporgehoben,  nach  ihrer  Liebesschuld  wie- 
der verstofsen,  ihrem  Geliebten,  Parides,  sich  treu  verbindet 
und  (hier  ist  die  Erzählung,  namentlich  die  deutsche,  schöner 
als  die  zu  Grunde  liegende  Geschichte)  mit  diesem  in  der  Ar- 
muth  glücklich  fortlebt. 

Der  deutsche  Dichter  hat  in  der  Stellung  der  Personen, 
so  wie  in  ihren  Namen  die  ursprüngliche  Absicht  seines  wel- 
schen Vorgängers,  welcher  seinen  Kaiser  (aufser  einem  Maie, 
wo  er  nicht  umhin  kann  ihn  Foucas  zu  nennen)  durchweg 
La'is  heifst,  was  zu  nahe  an  Lo'is,  Loe'is  erinnert,  um  nicht 
Anspielung  zu  scheinen  (s.  §.  174 — 177.),  verlassen  und  nennt 
von  vom  herein  neben  der  absichtlich  beybehaltenen  A.tha- 
nais  ihren  kaiserlichen  Gemahl  stets  !Focas,  ohne  Zweifel  um 
eine  für  seinen  Standpunkt  gleichgeeignete  neue  Anspielung 
auf  seinen  kaiserlichen  Verwandten  JFriderich  und  dessen  erste 
Gemahlinn  A.delheit  von  Voburc  zu  gewinnen,  welche  nach 
ihrer  Trennung  von  jenem  einen  niedrigen  Dienstmann  ehe- 
lichte (§.  808  —  806.)  —  eine  Anspielung  oder  heitre  War- 
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nung,  die  der  nahgestellte  Dichter  wahrscheinlich  zur  Wieder- 
yermählung  des  Kaisers  im  J.  1156  Yollföhrte  (§.  555.).  Sol- 
che unmittelbare  Berührungen  oder  Durchwebungen  des  wirk- 
lichen und  des  dichterischen  Lebens  der  Zeit  werden  den  nicht 
befremden,  der  das  bunte  s.  g.  romantische  Treiben  jener 
Kreuzzugsjahrhunderte  genau  beachtet  und  z.  B.  das  gleich- 
zeitige Gegen-  oder  Vorbild  für  die  Geschichte  der  besproche- 
nen Köuiginn  Alienore  in  den  verwandten  Erlebnissen  der 
dem  Könige  Ludwig  VII.  wie  dem  Hause  Blois  so  nahe  ge- 
stellten Königinn  Adelicia  oder  Alix  von  England  sich  ver- 
gegenwärtigt,  wie  wir  sie  kurz  noch  in  den  Nachträgen  (S. 
626)  angefögt  haben. 

Ueber  die  geschichtliche  Grundlage  des  im  franzosischen 
Gedichte  behandelten  griechischen  Romans  aus  Antiochien 
▼on  jener  aus  der  Armuth  emporgehobenen  Kaiserinn  Athe- 
nais und  ihrem  Geliebten  Parides,  wie  solche  wirklich  bey 
den  Byzantinern  sich  findet  (unter  Kaiser  Theodosius),  nicht 
minder  über  die  sonderbar  ausgestaltete  Persönlichkeit  des 
stein-,  rosse-  und  frauen-  oder  herzenkundigen  Knaben  Era- 
klius  und  über  die  zeitwidrige,  durch  Jenen  herbejgefuhrte 
Einflechtung  des  Kaisers  Phokas  und  die  Anlehnung  des 
ganzen  zweiten  Theiles  über  die  Wiedergewinnung  des  heil. 
Kreuzes  durch  den  Kaiser  Heraklios,  der  dem  Phokas  wirk- 
lich geschichtlich  folgte,  gegen  den  Perserkönig  Kosroe,  end- 
lich über  die  hiebey  vom  deutschen  Dichter  vorgenommene 
wesentliche  Schlufsab weichung,  welche  zuerst  und  zumeist  auf 
Otto  von  Freysingen  zu  blicken  veranlafste,  ist  §.  168  bis 
281.  gehandelt  worden. 

Die  mit  solcher  Gleichung  eng  und  innig  zusammenhän- 
gende Verweisung  des  deutschen  Gedichtes  wie  Dichters  in  das 
für  das  französische  Gedicht  sichere  zwölfte  Jahrhundert 
mufs  wesentlich  aus  jenes  Sprachgepräge  wie  Reimgesetze  sich 
rechtfertigen.  Wilhelm  Grimm  allein  hat  (a.  a.  O.)  bisher  un- 
ser Gedicht  jenem  Jahrhunderte  zugesprochen.  Weitere  Prü- 
fung, die  ich  vertrauend  den  Beurtheiiem  meiner  Ansätze 
überlasse,  wird  bestätigen  oder  begrenzen.  Aber  die  versuchte 
Gleichung  zwischen  Walther  v.  d.  V.  und  dem  Frigedank  wird, 
wo  so  Vieles  überraschend  zusammentrifft,  eine  nicht  ganz 
unähnliche  zwischen  Otte  und  Otto  nicht  för  allzugewagt  er- 
scheinen lassen.  Möge  aber  nun  fortan  Bayern,  Oesterreich 
oder  Schwaben  den  neuen  Dichter  sich  zurechnen,  ich  freue 
mich,  dafs  diese  Arbeit  gerade  zu  einem  Augenblicke  auslaufen 
kann,  wo  der  fragliche  Otto  von  Freysingen  durch  König- 
liches Urtheil  wegen  seiner  hochgestellten  Wirksamkeit  und 
Gelehrsamkeit  in  Walhalla  versetzt  worden  ist  '),    in  die  er 
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nun  auch  als  deutscher  Dichter  eintreten  su  aollen  scheint, 
wahrend  ihm  gleichzeitig  ein  tüchtiger  Geschichtsforscher  we- 
gen seiner  allzugrofsen  Schmeicheley  gegen  seinen  kaiserlichen 
Verwandten  so  wie  Parteysucht  für  das  nah  verwandte  hohen- 
ataufische  Haus  überhaupt  ein  gut  Theil  seines  historischen 
Ruhmes  raubt  ^).  Immer  aber  wird  das  deutsche  Gedicht 
Braklius  fortan  eine  wesentliche  Lücke  deutscher  Literatur- 
gtBSchichte  des  zwölften  Jahrhunderts  ^)  so  wie  der  Reimge- 
adiichte  vor  Heinrich  Ton  Veideck  ausfüllen  und  sein  Verfas- 
ser der  ,,gel^rte  man  Otte^^  eine  bedeutende  Stelle  Tor  Gott- 
fried von  Strafsburg  einnehmen. 

An  diesem  Buche  ist  fast  über  drey  Jahre  gedruckt  wor- 
den. Wie  den  Druck  nicht  beeilen,  habe  ich  ihn  auch  nicht 
überwachen  können.  Zwar  ist  derselbe  überall,  wo  nicht  fer- 
ner liegende  Sinn-  und  Satzwendungen  oder  fremder  klingende 
Namen  in  den  Weg  traten,  in  Quedlinburg  lobenswerth  berei- 
nigt worden,  in  jenen  Fällen  aber,  besonders  in  Eigennamen 
alnd  oft  allzulustige  oder  ärgerliche  Versehen  mit  untergelau- 
fen oder  stehen  geblieben,  yon  denen  ich  einige  der  gröbsten, 
die  gerade  zunächst  in  die  Augen  fielen,  lünten  angehängt 
habe,  alle  feineren  dem  Dichter  der  Unpolitischen  Lieder  nach- 
zuweisen überlasse  '^),  der  sich  durch  jene  eine  dauernde 
Mufse  erzwingen  gewollt  zu  haben  scheint;  so  wie  ich  dem- 
selben auch  das  Verdienst  nicht  rauben  will,  einen  Zahlen- 
yerstob  im  deutschen  Gedichte  aufzufinden,  der  bey'm  fran- 
zösischen natürlich  beibehalten  werden  mufste.  Ich  spreche 
aber  lieber  von  Erfreulicherem:  ich  habe  vier  Männern  grofse 


0  Siebe  Walhalla- Genossen  S.  64. 

^)  Gervais  Politische  Geschichte  Deutschlands  anter  Heinrich  V. 
und  Lothar  III.  (Leipz.  1842)  S.  80.  106  etc.  Er  zeiht  ihn  nicht  nur 
des  Irrthnms  (II,  358.  320)  und  jener  Parteylichkeit  (I,  193.  198.  200. 
990),  sondern  auch  der  Entstellung  (II,  428.452),  Uebertreibunf?  (4^)? 
Prahlerey  (448),  nennt  ihn  lächerlich  (449)  und  gehässig  (II,  11), 
obsehon  er  ihm  wieder  volle  Gerechtigkeit  widerfahren  läfst  und  Glau- 
ben schenkt. 

•)  Gervinus  I,  311.  312.  u.  S.  261-264. 

*}  Der  unfehlbare  Fundgrubner  (s.  S.  388,  2)  hat  es  nämlich  für 
einen  unerläfslichen  Dienst  för  die  Wissenschaft  gehalten,  in  seinem 
HandschrifteuTerzeichnisse  der  Wiener  JHofbibliothek  dem  Qnedlinbur- 
ger  Corrector  meiner  Abschworongsformeln  Fehler  wie  derer  eto. 
aufzumutzen,  die  er  doch  hoffentlich  mir  um  so  weniger  zutrauen 
wird,  als  das  Manuscript  zu  jenen  alten  Texten  durchaus  mit  la- 
teinischer Druckschrift  geschrieben  war.  Professor  Hoffmann 
▼on  Fallersieben  sollte  bey  den  Hunderten  seiner  Lesefehler  stehen 
bleiben  oder  anfangren,  ehe  er  den  Druckfehlern  entfernter  Druckereien 
nachzurittern  beeifert  ist,  und  an  Andrem  die  Sporen  zu  Terdienen 
bemüht  seyn.  Er  scheint  aber  jetzt  nach  einem  ganz  andren  Märtyrer- 
thom  zu  ringen. 


Vorwort.  Xlll 

Gefilligkeiten  far  dieses  Werk  lu  danken.  Professor  Miche- 
let  zu  Paris  fertige  mir  1828  die  ersten  ausführlichen  Aus- 
züge aus  Gautier *8  Gedichte;  Professor  Joseph  Müller  zu 
München  schrieh  mir  wahrend  seines  Aufenthaltes  zu  Paris 
im  J.  18 11^  die  Handschrift  A«  ganz  ab;  Dr.  Ludwig  Hen- 
Bchel  in  Paris  verglich  gleichzeitig  diese  mit  Jenem  genau 
und  besorgte  mir  ISM  aud^  die  Abschrift  von  B«,  Dr,  Fer- 
dinand Wolf  endlich  reichte  mir  auf  der  k.  k.  Hofbibliothek 
zu  Wien  selber  die  Literimotizen  über  die  Grafen  von  Blois 
(S.  418,  5).  Ihnen  allen  meinen  herzlichsten  Dank. 
München,  am  15.  August  1842. 

H.  F.  Massmaiiii. 
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ERACLIU8 


iroB 


O  T  T  E  N. 


V. 


(Die  hinter  ff£n  wmtscMfn  JMhizeHin  in^maHmthr  deigefügten,  Zahlen 
sind  die  entsprechenden  ^ Verse  de»  französischen  Gedichtes,  zu  dessen 
Texte  umgekehrt  die  deutschen  Ghukzeilen  beigefügt  sind,) 

o  y  ...      '.  -.  I         •:.  »,  » 


r 


Tater  himeU(clK«r  gp»|,. 
ich  hän  felt^  ^  g«IM 
erfalt  pAoli  minem  f«b4f. 
ino  gliqlifi  «IM  d«iii  ]|«(A4« 
(ob  ich)  reblo  h4ß.  epfimflot),       \' 
der  von  fünf  |iliitn4eii 
diu  im  Uli  kf  rra  enf  ha& 
niht  eiui«iii  noeli  «»ilfily 
VKD  da|  er  ßn  Q«  k^fle, 
"wie  er)  im  gcüUvl«  ^ 

nnt  Td  rchnai»  wit««  wioU 
da|  er  ß«e  httld«  lifhiolt. 
daf  was  ein  gtpt  lifdvlilekeit. 
Oiir  iß  äne  md|«  lut« 
da|  »Ir  Biht  flMn  ift  gefckf  he««  XV 
da  heie  mit,  de«  wU  ioh  jehem 
einen  roioh«!»    fehiM  gsgeiieB, 
den  hin  ich  meiateil  via  l«h«n 
irortett  mit  untrinwcn. 
da|  Toi  mUh  iflro«r  «iiiwcn 
beidia  Tpil«  und«  fnio« 
ich  wil  dvftkeQ  dav  aoo, 
wie  ich  dln  pkeadnnga 
«etlichem  »«Ice  hrfng«, 
die  dft  mir,   haar»,  moehteat  he* 
▼el».  XXV 

ich  enwila  Niht  iMgtv  haln, 
da|  fint  nln  witae  «at  min  An 
da|  ich  B6  mite  ilcha  hi« 
▼on  diner  heiUelidier  gehe* 
ift  d6  ich  deheia  friß  lebe,    XXX 
£6  wil  ichs  alfaa  ancTin, 
rw&  ich  mieh  geCfta^t  hftn 
jAl  wil  ich  allei  böefea, 
%U  alle  die  moefen 
die  Toa  iv  fchuld«!!  XXXV 


XX 


boqpmil^^  fUnta  hiWjM, 

ob  n  zep:  ^hviw  welVea^  gaacyTtn. 

an  tiiew  hMchü  h4rUch  Man 

ein  rede  di«  «tfap  M&  glt, 

der  da  herre  feiner  alt  XL 

in  diner  h«ilikheU  ^edadile 

nnt  ft  m\%  ihm  wiaada  fJarbniAtoy 

wan  4ik  eia  Iriß  dat  vetlde  biA-*-« 

Dolo  mortean  fnacealdBia 

da|  fpriehfe  aW  ich|  ▼avaentea  baa, 

da|  dehein  fiiadee  qmb 

in  fiaen  faadea  ßcriM. 

mirik  Uep  dft|  ar  werbe 

da|r  lebe  AwieHche 

in  miaaa  Täter  riebe.  L 

Sit  dn  herve  biß  fA  wo!  g«iNMil| 
Cft  gnsedac  «nt  fd  rahte  gaol 
fö  getriwa  «at  fö  gewwra 
da|  du  den  fnndcre 
dnrch  Oqa  horian  riwe  eaphAt  LV 
nnd  in  din  hnlde  haben  Üft 
durch  dine  barmanga, 
desn  iß  dahfiain  aanga 
diu  dich  mnge  toI  loben, 
idi  wil  willen  da|  i  toben,       IiX 
die  mir  der  rede  wider  fint 
des  rehten  glonben  fint  fi  blint 
dne  zwivel  and  dae  wdn. 
nn  wil  ich  min  werc  ancTdn. 
ine  wil  niht  langer  beiten.      LXV 
doch   ger  ich  eint  geMtan 
(des  bedarf  ich  wol  dar  loa) 
der  mich  fpite  unda  frao 
wlfe  unde  16re, 
I  wie  ich  dla  lap  gem^re.  LXX 


V.  ob  ich  aa  lerechte  han  erfanden.  —  VIL  eapfalich  «—  IX.  Waa 
das  er  feinen  fin  dar  sfi  cherte  *  XVI.  Da  het  —  XVII.  Einen  fehaa 
geg.  —  XXIII.  Wie  ich  die  fheataage.  —  XXVIIL  Dei  ich  segiter 
mAse  reiche  bin  —  XXXV.  iren  ^  XXXVI.  Tan  aus  •—  XLV.  fprichei 
alfa.  -  XLVL  fündec  fekU  ~  LV.  enphdbß  t  laß  ~  UX.  uol  lobea  -^ 
LXIV.  an  Tan  - 


Eräcliüs 


da|  iß  der  heilige  geiß, 

wan  da  herre  wole  weiß 

ze  ToUebriflg«!!  deg  Üereen  rAt 

gudtin  wort  ze  reiner  tAt, 

waD  daf  er  beginnet  rihten.  LXXV 

ein  rede  wil  ieh  tihten, 

wiltu  mirs  Terhengen, 

To  wil-  ichs  fore  briligrii 

▼OB  ErAcliö  dem  wtfen  ma«,    ' 

der|:^hei1ic'kriiize  wider  gwan 

hie  Tore  zeiaen  Aandea 

(ob  ich)  rehte  hAn  erfanden). 

Ton  einem  beiden,   der  ^- 

e|  het  genome'n,    daf  gwan  er.   : 

Cosdroäs  was  er  genant.  Ll^XXV 

fin  nam  iß  witen  bekant 

i^n  den  die  diu  bnoeh  lefen. 

deße  gwiffer  fält  ir  wefen 

dei«;h  itt  niht  wil  mirTefagen. 

ir  fält  mir  «ine  wüe  dageh       XG 

unt  Tcrnemen  al  befvnder 

dia  manecvalten  wander,  • 

dia  got  mit  Et ä e I i 6  begieß ' 

in  yerdr^i  des  nooH  liie.  '      < 

der  werlde  zeicter  One  kväft  XCT 

fjn  gwalt  mit  fin  Ü^rrchäft. 

lies  mao|  man  im   von  fobaldeii 

jebenv 
waii  wir  in  ifcgelichen   fehen 
wunder  aift  Zeitheni  machen, 
von   dien  felben  Tftcben  C 

hei)t  er  der  wunderliche  got. 
fwer  evfailet  fin  gebot 
der  enphät  den  wunneollchen  lAh: 
man  lät  in  hoeren  den  dön 


C1 


CXI 


CXI 


der  enge!  in  ir  koeren. 

ich  wil  lach  lä|en  hoeren, 

wer  Eräclitfts  waere. 

e|  iß  ein  wdre|  mero. 

ir  fnlt  e|  merken  deße  baf . 

doch  weif  ich  waerllche  daf, 

fwiei  gellohe  einer  löge 

unt  ze  oedekeite  zage. 

ir  iß  gennoc  in  de;n  fiten. 

man  möhte  llhte  fia  erbiten. 

doch  Ra  niht  geniefen. 

mich  enfol  bedriefen, 

ine  wellet  dem  bereiten, 

ders  kan  und  mag' erbe! ten, 

dirre  wdrheit  mit  rtme, 

die  ich  zefamne  Itme 

mit  den  gezioge»,    die  ich  hAn. 

fold  iht  im  valfches  dinne  ßte 

da|  w»r  mir  harte  IVere. 

die  giioten  tihtere 

bittich  durch  ir  ^re  CXXI 

Hnt  dareh  got  miohela  m^ro 

daf  fis  rehte  nemeii  wai^^    ■  ' 

fwar  ich  dar  an  miffoTar 

Ton  Twaches  finnea  krefte, 

daf  R^i  mit  meißerfcbefte' 

mir  helfen  Tollefüeren 

rihten  ande  ßiareii   * 

behouwen  unt  befnlden. 

daf  fäln  fl  niht  Termtden 

und  habeiif  zenheinem  fpotte. 

ein  geirrter  man  hie|  Otto, 

der  dife  rede  tihto 

und  hAt.ir  uns  berihte, 

als  er8  an  einem  buoche  las, 

d^  an  walhifchen  gefchriben  was. 


cxxs 


liWVlI.  fei  gongen  vnd  verh.  --  LXXXIII.  Sie.  C^  Mnge?  — 
LXXXIV.  dez  —  LXXXVI.  S.  nara  ift  —  LXXXVIII.  Cofdras  fvergl. 
4248.)  —  XCV.  Er  zeiget  der  w.  fein  chraft  CI.  wunderlich  —  CIII, 
Den —  CVIII.  wäre».  —  CIX.  es  —  CXI.  Swie  es  geleich  fei  einet 
Inge  —  CXIIL  fiten  :  fis  leicht  erbeltea  "—  CXVII.  den  —  CXVIII.  es 
...  fein  m.  erb.  —  CXXII.  drißan.  —  CXXXII.  Richtiin  —  CXXXin; 
befnide  —  CXXXV.  Vnde  habenez  ze  «feinem  fpote.  •—  GXXXVII.  tlh- 
te  :  berihte  —  CXXXVIII.  ir  ~  GXXXIX.  ers  —  GXL.  Da  es  an  wvl^ 
hifchen  gefcriben  was.       


CSin  keifen  hie|  Föca«. 

bt  den  ziten  dd  er  was 

gewaltecAeli  der  krdne,     * 

dA  JEtaont  da|  riche  fohöne 

und  in  grdfen  dren.  5 

fich  gande  harte,  m^en 

bt  des  herren  alten  .    . 

in  al  der  werlde  witea 

der  glonbe,    des  wir  falä-genefea. 

icli  Cagia  aU  ichf  hän  gelelea,  10 

dd  wären  ergangen  da|  ift  war 

drin  nnt  feha  hundert  jir, 

nt  de«  got  geraochte 

da)  er  den  aMnfchen  fnoehte, 

der  fin  halde  hete  ylorn,    .         35 

und  Ton  der  megede  wart  geftoni 

den  yerlomen  se  tr6ße 

und  una  Ton  dem  wAfen  Idfte, 

da  nienian  iht  genftachea  hdt 

des  drften  naimea'  mifTetAt  -. 

het  una  brdht  in  grAfe  ndt, 

watt  diui  gehurt  unt  der  tdt. 
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den  er  dolte  «nde  leit 
danke«  durch  die  krißenheit. 

Ze  den  felben  üundrn  85 

(ob  ich|  rehte  hän  fanden) 

dd  der  hene  Fdoaa 

xe  difen  dren  komen  w^m 

und  im  da|  rlohe  waa  uadertän, 

dd  was,  als  ich)  Temomen  hdn  30 

und  e|  in  wo!  gefagen  kaa, 

se  Rdme  ein  vil  richer  man, 

ein  edel  hurgasre.  [119] 

wer  der  felhe  wsre 

da|  mnget  ir  horaa  n4  sefaaiit:  3ft 

Miriadda  waa  ar  genant. .    . 

er  was  harte  riehe. 

(daf  wi||et  WBirUdlie) 

gaotes  tagende  unt  witie«  [129] 

des  heiligem  geißea  hitae  40 

het  im  fin  hera e  eranndet 

und  het  in  des  gefchnndet 

da|  er  got  vil  fdre  Torhte.  [190] 


1.   NT.  Der  was  geheiiaen  Faeaa  [nmeh  den  Wmieu  Nach  im  (Ju^ 
Htm)  wart  ein:  tiVrer  helt:  Ze  Rome  se  cheifer  erweit]    — .    9.   W.  Bi 
manigen  a.  niemen  Waa  —    8.  W,  Gewedtiger  d.  kr.    M  Gewaltich  d. 
chron.  —    4.  W.  Daa  r.  ß.  bi  im  feh.  —    &  JF,  Vnd  mit  ^U  gr.  e.  — 
6.   W.S.  heg.  ftarche  nu    M.  mere  —    T  :  a  fdOen  IT.  —    ^  JV.  D. 
gel.  da  w.  mit  gen.  —  11.    W.  £a  w.  d.  L  w.  —  13,  M.  erlofte.     W^ 
Da»  des  g.  erjft  rrchte  ~  14.  W.  d.  erften  m.  —  16.  W.  V.  er  ▼.  d.  magr 
de  w.  geh.  — .  17.  W.  Den  wir  han  erdbmrn  ae  tr.   — >  l&L  IT.  Wand  er 
Tua  Ton  d.  weinen  1.  —   19.  W,  Da  nimen  deheinen  gemach  h.  —  21. 
MW*  Het;  M.  groaai?  —  24^  9F.  Danahes,  M.  Seines  daiiches.  —  25  : 
98.  IT.  9tdU  um  Ob  ich)  r.  h.  erf.:  Do  was  ae  d.  f.  ß.  —  27  6tt  30. 
/dUen  W.  —    81  :  39.  iUdli  W.  «rai  Ze  R.  e.  t.  r.  m.:  Da  von  ich  w. 
gef.  eh.    Afl  onch  w.  gef.  k.    —   34.  M  Wer  d.  f,  waere.  —  35.  W.  D. 
fvlte  ir  merchen  a.  —  86.  fF.  Miriados,    M  Miraidos  (u.  s  f.)  -  37. 
jML  liart,     IT.  Er  w.  oveh  vil  r.  —  39.  IT.  Tvgeat  g.  y.  finne  :  minne, 
jlf.  Jngeade  g.  ▼.  w.  -*-  49.  W.  V.  in  des  wol  gefch.  —  43.  üf.  Daz  er 
got  minnete  vnd  forichte  :  worchte.      • 


6 


EricHüs 


diu  wero  die  er  worhte 

diu  wären  got  geneme,  45 

dem  tinyel  widerzeme. 

des  ergieng  e|  im  tU  ebene 

er  Terdiende  in  difme  lebene 

umb  got  den  Ifwfgen  Itp* 

alfam  tet  wndk  fte  felMMtB  m^  M 

Cafflniä  diu  reine.  [123.  4.] 

#lu  was  ie  ün  ^ik*e, 

diu  niht  deli  MtMm^ 

da|  fie  diu  Taeldie  Inbn  hie|, 

diu  mangWIh  MlM 'fbte«t  66 

wol  mfSkAt  «ü*  M^mv  ietaet. 

]n[iriAi>t>«  «iit  Cum-niil 
(da|  *v4»de  wfr  gt^fblivttieii  dA)     > 
diu  wären  ^ä  uirdvMilM;  [^j 
als  ich  iu  gerafgM  kab.  ^ 

i  diMdm  itt  ridt  trtuweta^ 
doch  wäiPMk  nh  kt  grA^eft  i^iawva 
Ton  einen  fchulitfti  dai(  M^  w4n: 
diu  frowe  diu  ir*«  fiben  j6r  [««=  IM] 
unde  «twtti|  lMig«t>, 
flül  fi  kiiM««  «io  va»t  fMuigUr. 
dar  umb^  IrtMa  JQ  Mde 

44.  M.  «eiüeii,  ffr.  gvtea.  -^  45.  MfT.  (B^ot  -^  66.  W.  AIS»  4.  j 
fchone  w.,  Af.  fchon  w.  —  51.  M.  Caffimia,  ^.  Carfiana  (u.  s.  /.J 
««l«i;A  fttfitie.  -^  Ml  «üf.  iKv  wm  iuntelr  idiT  irfae,  «T;.  Si  %.  Ir  i.  lain« 
•^  5^.  ^.  enli^i,  (ftf;  li^  ^  65.  iT.  B.  dea  «aa  vil  hooh  C  —  6i 
ü^.  VliA  !fi  ibh,  1.  -^  ^9.  6lir.  Die  ^  m.  M.  M£o,  W.  Als  4.  i^ 
gefargfe^  hau  -^  «1.  fr.  TaibtecHcMea  «i.  ift^.  «^  <9.  ^.  Oveh  ^.  f.  >■!( 
r.  —  «S.  jFF.  1«aib  «hl  reie  d.  i.  -w.  -^  IMt.  W.  B.ir.  w.  i#ol'  T.  f.  . 
6i^.  M.  lerig«r'{  fi^lnger,  U^.  laivger  >:  F^ang^br  fvf^.  97.  eto.)  ^^  64 
fr.  flicht  w.  lH.  ul«  4^iirdez  w.  -^•^.  M.  ^11.  IT.  dg*,  herssen  L^ 
71.  W.  Des  WiyiB  iiet4i^b«t  i.  i*.  ^  ^.  M.  »hiatea,  W,  -Sie  4fttea  aj 
■Och  TU  >niafrig«r  t^t  "^-  iß-  M,  <d0f  'g.,  I^r.  Dem  g«t  :g.  v.  *v.  «^  4H 
M.  Vnd  ft,  »IT.  V.  in  --  75.  ^^^  g.  er  taanigem  «ehidrie  t.  «^  VI 
M.  er  im,  fr.  9X  n.  e.  i.  aMiMMi  Cji.  •—  "77.  W,  3).  Ooeh  d.  )g.  niae  h 
M.  ftii^t  h.  ^  78.  ir.  Nv  4V1  w.  dffe  v.  lan  -  79.  M.  Vnd -u..,  91  k: 
ßi^ev  w.f.'t.  ^  ^60.  %  Si  -fleYillea  .g«t  ynd  b.,  W,  Qot  «  i^il  itlyre  ib.  *• 
81.  ^.  ^ibe  dr.  wolde  g.  —  '82.  <l^.  ibMe  ^s  Jt  irem,  #r.  tr—  8».  ü 
i6.  dM  W.^^^.  IT.  Am  vlireAh  h«rren  de^g.**^  67.  'J^.T.T.  mit  iKzi 
%.  ^  86.  IT.  Bes  fiatveinfn^,  M.  Vet  irUeTireders  -  90.  UH^.  JEeA 
und  —  91.  Af.  Für  ir,     W,  ze  dem. 


in  vil  grA)em  leide  [136.  7.] 

Cafriniä  und  Miriadös 

fi  wänden  bUben  erbelös.  7 

da|  belwärt  in  harte  ir  muot, 

als  e|  genuogen  iiuten  tuet, 

den  er  gu«tes  yil  TetfUhat 

und  kinde  £1  Tenihcft. 

fo  gtteP  ir  aber  raatagcta  tiI       f 

(da|  nimt  cinta  all^  mmboi  ^il 

die  des  giiotes  niene  hälu 

nu  lä)e  wir  in  rede  Bi6. 

▼ernemet  wie  fi  titea. 

fi  flöheten  moie  bäten  E*»!^]     8 

d«i|ir  in  ela  liaifc  raabhte  g«6«n, 

da)  »Ml  ir  C44e  nneaa  lobeil 

und  ir  ailie  befitzea« 

des  phlägien  A  mit  witaen, 

unze  got  de»  (^aas  Q 

da|  et  6r  gäbet  ttilwai 

aat  fi  fchäaa  weHe^ 

daa  iMvedai^  t«i  in  «genOi. ; 

Binea  ttihte»  icvmm  Yoa  ^o*e  [Ht 
der  heilig  aagal  «at  fia  hole  .  6 
ffer  ir  b(*ta  44  i  lägea  [148] 


▼fMiOMtb. 


.'i 


nnd  ir  gfbgfi—  plüy  wii  * 
der  froipaeii  vTpnyoh  «r  alG»  b«*  '-' 
^C<arrtniä  Cliefiaftadf  (ii9]    '■• 
got  hat  iiAcli  '99-  dlf  «:^aiiA.  (laCI] 
iuT  gebet«  hä^t  hiimL  beMntrtlM} 
er  will  niht  M&em'lamgor  (Ufiü^ 
du  wirdeft  hinabt  i)#BiigBr  [1|tt5}    . 
#88  fisifgelteD  kiäde«,    . 
ale  4/k  oodi  W9l  bvfindea»    :  '^  Ifltt 
da^  lese  lUm-ö  >wart gebotn;. {KT} 
iurn  dieneß  habt:  ir  äiihi  ^tloiH. 
ze  fpölte  Mliif  irfllt:wenr|lBA      :, 
wache,  du  folt  «f  Mb  fldA]  .:  ^  c 
din  heften  «i^ntel  Icgfa'«*  (IM}:  ft 
ant  tuo  rahte  äle  iefa  didh  nüAt: 
hei)  dinea  4raft  [15^  ^  r:»>i!.i 

Tll|ecllcihaä  Mno,    -    . 
««r  üf  da  tepich  fpteitea, 
dar  «r  aia  phella  bf^taa  flM]  1# 
gmoneaader  -tföNw.v  •  >* 

dlaen  mnlMiit  loinaw  dar.  .[16<^ 
des  eaM  4ich  tniht  btaHla..'  ■- 

da  von  ich  in  gefaget  hda.         15 
ir  Mt  f»^  SB  Icinbea  gAm 


f 


j. 


undeMAan  «il  mnkw^'{lTL.  Slft] 
dip  UIibL  liatea  «abaw,. :  -i 
geben  aUb|(4a|  ^want»  • 
4a|  iall  ia  biB:Ub  ganMi. 
da|<imiiiafdk  ni^  db^  OMifta  . 
f«i  dem  heilige»  gaifte  [172] 
bit  ein  jMafTe  AaHaa.        • 
ir  fült  an  gut  gedSn^aB;   - 
da^r.  im  fin  giabi«  laüa,  (IM}- 
din  allen  dpn  Ift  veüfi! . 
4iiB  dee  (ptanatiMit 
da|  fi|  aa  ia  filochaMt, 
den.'BibaB  ab  :den  inaüiiaa«f' ; 
der  engel  Cetdei  daMi^ik   ' . 
er  fnor  wijler  «n  4SbLgflMaell#ii 
U  er  dife  aadä.aol  «afj^aiii; 


}m 


.'  ■! 

;■     1 


.   I 


>i        i  1    t 


Diu  fbdwia.erwttelnC.  ilad  esCdlurae 
an  dem  bettb  4A  Ailaa^:  [M^ '      «/'( 
da|  was  dehaM  wmmäDK-l  ■'%  ' :  M 
ladoch  hat  11  befiiMkar 
die  BBdl»^mackat  Mt.idia  irart', .' 
diu  ft  MiNmat.  hwk  Ipibftrt.         i 
fi  geddhte  in  ir  raaate 
t  H^diM^gat  dar /gBate,;{l«6}         40 


-rr- 


»t  II II  1^    ■  f  *■ 
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\\ 


M.  M.  alte  vki    IT*  «IC»  kt  ^  ^&  »^  le  Mr>    «Hl  her  «a:4.  W 
96.  Af.  hat  Ir^  JT.iDiii  g«  hatr  w.  b^r^tf.  fF.  £ta  wila,  ^  Br  %ii 
8)  -r^  f8.  At  aoch  hinacht,    ^«  v.  ;hint  -.   Slft.  HIT.  Utea  aller *.r.  ift« 
^  UM),  if.  ilfb,    »r.  Oas-fbl  vU  (Ir.  h.:  -r*    101.  M.  P.  z.  iLie  <v.  g*. 
^  lOB.  IT.  i^ferne  haa  4im  iptbat  n»  n  — .  iM.  Jfc  Ztfpol  i^t  dti  daa^ 
«r.  »F  CDltez  «.  «afpate  han  -r -IM  M^  lege  -    i«0.  Jtf. /eül  tehta 
^  10».  IT.  breiteii  i  brettan  rr*   JlO.  IF^  Yadk  «l  ptHr.  «4-    lll.  M. 
Qr&i  ader  roi  «ar,    W*  .Qr^neii  #•  ift>(gefar.  -rr    IHL  fT.  H.  d.  «.  dür 
d.  ^  im  Jt  Des  r«l,    ir..9ea'ei4a  t^   Ui.  ^.  »ef  cMadfefCbllf  ÜH 
g»»ili>  '-^  llik  JT/dlr  ---  n«.  M,  ftMlt  Mft»    #^.  Vi  ttorgeit  fnr  nmi^ 
tea  g.  ^-^^ir  V 11^.   »7,  v.gip  d.  a.  4«««  gwant  i--  tl$.  #f.  fSofreai 
—  IflO.  W,  Ho  i  Jir  wrh.  g.  -r  i«3.  M.  Pitte,    W.^m — .124>  ÄTi. 
Dv  foUe  .^  ia&.  If.  mli  teil0y    W.  P.  e.  «lU  d|r  ^r.,g.  I;  .-*  -120.  MIT. 
P.  ift  a.  il.  ▼.  T-"    la/.  ^.  A.  fiaer  half«  js.  ..-:  .  l$ß.  W^VnA  fi  mit 
^«rea  r.  -T-  ^^.  M.Alfo,   .^».  Beide  w;rT.  iii,-^..iao.  .^.  >4ievte  — 
131.  M  f8iiian,.!Jir.  Aia  er  dfv,  wai^  ypl.gellpraeh^  £r  |i^  ficib  w.  a« 
aa  gem.  ^  la».  Af .  reMf  iM»l!-^  -19».  W.^dhMHUi^  M.  «mkH  --^  IM.  fF. 
A^  ir  k  ^  IWt  »^.  P.  «ii«rafi>iMiit.gro||a'W»^  4aa.  ^.  Pi^  fie  |la  lu 
g.  —  139.  M.  irem,     ^.  ir  -  140.  fT.  O  wie  h.  g.  d.  g. 


s 


Ei^lcliAs 
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wl«  M  ich  min  dine  ane  iFi«.  -. 
lä|  ich«  mlneii  man  enftfiAn  [IM] 
alfd  ich  e|  hän  TeroMDe«, 
4a|  mac  mir  wol  se  fdiaden  koineB«' 
er    wsnt    Ick    tmof    dareh    lid«-* 
beU.  [191]  146 

mir  vsr  getrivelichen  l«it, 
gedshter  AbeU  dar  zao. 
doch  wflmirh  vol  da|  er  eiiteo. 
erA  fd  gewi|fen  ande  gaoC  ■ 
and  erkennet  wol  min  muot^  •' 
min  wlpheit  ant'mln  Ante 
deichi  nie  dnroii  ▼alfch  getete. 
ich  getriwe  goto  T«rre, 
da|  mir  iht  werre  -— 
dem  ich  ie  wa»  undertdn 
nnt  noch  guoten  willen  hdn 
s«  iRenne^  al  die  wlle  idi  lebe, 
fwer  Terdienet  tkte  jgebe^  :  . 
der  iA  rlche  ieouir  m6 
fwie  e|  mir  dar  umb  erg4. 
der  rede  wil  Ich  lende  fcommü     i 
ze  mlnem  fohadea  oder  fvomeki.^ 
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Dia  frowe  aihi  dea  enlMf 

des  Ae  der  engel  taoa  hicf* 

A  rihte  Ach  AI  alaehant  .Id5 

uode  nam  ir  beA  gewani, 

daf  '■  fe  ieader  mohte  binden. 

A  wolde  niht  erwinden 

an|  Af  angeleite.  *   '     .■ 

an  den  cAerich  ff  d6  fpreite      70 

rin  tepich,    als  ir  geboten,  wa«,    . 

Af  'den  ein  famit  als  ein  grae» 

dd  A  ditae  het  getiri, 

A  giene  fir  ir  bette  Sim  [197] 

nnd  feite  ioffealMerö  .   .  .76 

Hirladd  da|  msre,  [198]  •      .  t  ?. 

alsd  ir  g^wit  was  komen. 

fehlere  hete  er|  yernomen^     t     •  ..* 

fln  mantel  fwief  er  ambe  Adh      '  .• 

und  trat  d4  AI  den  eßeridi.        80 

dohein>^ort  fprach  er  da  Wider. 

alt  fehlere  er  Ach  dar  nider 

suo  der-  Irowen  -  het  g^eitv 

nAch  meafchllicher  gdwanhoit 

wart  A  fwanger  and  enphieac'  j86 


-:«ii4> 


141.  MW.  an  yw  *^-  Itti'iir.  La|  ich  diffee  enAaa  den  meineiT 
man,  fF,  Lazze  ichz  wizzen  m.  m.  «^  143  :  44.  fehlen  W.^  M.  Alfo 
Ich  08  -^  146.  W,  <Tz,  M.  tA  ez  —  146.  üf.  wsra,  W.  M.  wer  in- 
nedichen  L  —  147.  W.  Talfchef  —  148.  M.  Di.  w«ne  ich  em  tA  — 
149.  W,  befcheiden  t.  fo  g.  -  i60.  MW.  fo  w.  —  152.  M  D.  i.  es 
nimmer  d.  t.  g.,  W.  D.'ioh|  n.  d.  bdflteit  t.  —  153.  MW.  got  vil  v. 
-*-  154.  Wv  D.  im.  niht  enw.,  Af.  D.  ez  bou  IhC  Wv  —  159.  M  mere, 
W.  feJdt  159  :  IAO.  -  161.  W.  Ich  w.  d.  t.  z:  e.  eh.  ^  162.  Af.  Za 
ffeh.  O.  «e  fr.  {mir  ze  fcht  od.  ze  fr.?)-,  •  9f^.  Die  ich  hint  han  Terno« 
men  -^  163.  MIT.  deg  n.  —  164.  M.  Dez,  fT.  De«  —  1A5.  M.  al  fekU, 
W.  Sl  Avnt  Tf  al  zeh.  -  169.  W.  V.  Az  alles  a.  g.  ^  170.  W.  fo  do 
breitte  —  172.  M.  AJif  den  einen  f.  gr^n  ä.  b.  gr;,  J^  Ein  f.  grfne  a. 
0.  gr.  Cvrg2.109-.111.)  ^  17B.  Af.  daz,  ^.  Het  A  fehler  darüber  ge- 
daht:  Nv  was  Idz  wol  ^br  mitt*  naht.  Do  A  daz  allez  hat  getan  — 
174.  W»  Do  gie  Ae  ff r  t.  b.  Aan;  M,  gie  vnd  meist  io  fort.  —  175. 
IT.  offenbaere,  M.  offenbare  —  176.  W,  iHyriadoe  div  m.  —  177.  W. 
DIt  ir  Ton  got  wären  ch',  M.' Ale  —  178.  M.  es,  W.  AU  er  Ae  het 
Vi  —  180.  M.  oAreich;  W.  Er;  Beiden' fehit'  do  —  181.  Af.  fpr.  er  da 
w.^  W.  Er  fprach  ilehelne  w.  d'  w.  ^  182.  M.  A.  er  Ach  da  n.,  W. 
Alfo  fehler  e.  f.  der  n.  ^  183;  W*  Zv  d.  fir.  gel.  -^  184.  M  menfh- 
ieicher 


TOB  OttOI. 


d6  dia  naht  hinae  gieae 
mit  fi  körn  den  lieliten  tac  pIO] 
(ieh  wil  e|  kuraen  fwA  ich  nac)« 

[214  —  919] 
II  wäm  ae  toone  tiI  gereit' 
An  aller  flahte  Ia||eheit  190 

rehte  al«  ia  geboten  waa. 
diu  frowe  dee.kindee  wol  genaa  [218] 
d6  B|  le  rekter  alt  getrnoc, 
Ton  dem  ieh  febcener  mere  gnaoo 
allen  den  ae  fagene  hin,  95 

die  e|  gerne  wellent  yeiBAn. 

Hirtaddfl  was  harte  frd  .    . 

da|  e|  ergangen  was  alfd, 

da|  im«  got  gannen  welde^ 

dB|r  erben  haben  Tolde.  200 

em  wolde  langer  beiten, 

ein  waner  hie|  er.  bereiten, 

ndch  pCifen  hie|  er  lovfen, 

da|  k  Int  liier  tonfen, 

den  fegen  der  knßenheit  enphdn.  5 

Tchiere  was.  da|  n4  getdn 

als  er  gebdt.nnt  wolde^ 

der  junge  getei  holde  [986] 


wart  genaat  Erdellva.  [227] 
dia  buoeh  Taget  nas  alfne,         810 
er  wnrde  le  Rdme  keifer  fider. 
nat  g^nnnef  heilige  kriuie  wider, 
mit  dem  diu  gotefaelt  erwarp 
da|   diu   mennefcheit   dar  an  er- 

Barp, 
da|  bl  (Inen  alten  ylom  was.      15 
ein  beiden  hie|  Cosdroa«, 
der  was  kunc  le  Perfid, 
der  bete  e|  genomen  dd 
der  krißenheite  mit  gewalt» 
da|  er  fit  tII  fdre  entgalt  20 

euch  amte  er  e|  Unre  gnooc, 
wand  in  £rdeliafl  erflnoe. 
den  bete  got  dar  ino  erkora. 
nt  wart  da|  lant  aber  Tlom 
se  JerdfalÄm  manee  jär.         25 
(da|  iß  dne  awivel  wdr, 
alfft  ich  e|  Temomen  hdn), 
nna  e|  wider  dd  gewan 
ein  hersoge  hie)  Gotefrit, 
der  hinte  dd  begraben  11t;    .      90 
Ton  dem  wir  hcten  gnnoc  ae  fagea. 
des  fnl  ieh  aber  nd  gedagen. 


186.  M^g^«,  W.  hin  g.  -r-  187.  W.  V.  erehTrn  d.  t  —  188. 
W.  I.  wila  It  t-  189.  W.  Da  w.  fie  beide  her.  -  190.  FT.  Ze  tfae 
ane  laah«  -r^  191.  W,  Daa.  in  da.  ae  tmen  was  —  192.  W,  eines  eh. 
g.,  MW.  fßhU  wol  -  193.  ML  &w^  IT.  £a  —  194.  IT.  gvter  m.  — 
190.  W»  D.  ea  ae  rehte  w.  t.;  M.  es  gerea  —  197.  M.  hart  —  198. 
Ur.  D.  es  im  —  199.  M.  dea,  W.  ?nd  tmf  —  201.  W.  Ern  w.  niht, 
M.  Er  w.  n.  -  903.  MW.  N.  dem  -^  204.  W.  B.  eh.  er  ilte  t,  M. 
hiea  er  -  205.  M.  Der  f.  -  906.  M.  feUi  an,  W.  Das  w.  fehler  g.  — 
aoa  MIT.  gotef  -  210.  W.  DiT  b.  fageat  -  211.  IT.  wäre  ^  212. 
W,  gewönne,  M  gewnnne  —  213.  M.  goth.  fo  erw.,  W.  M.  d.  got 
alfo  erw.  —  214.  Af.  BDienfh^t,  W*  D.  ßn  m.  -r-  216.  M.  ehaifer  — 
917.  M.  aeberfia  —  220.  W.  Def  —  221.  M  er  es  g.  W.  Er  arnde 
ea  t.  g.  ^  222.  M.  dar  Tmbe  erfl.,  W.  Wände  in  £.  fl^ch  —  223. 
IF.  D.  g.  d.  a.  het  erchome  —  22ft.  W.  S.  w.  aber  d.  1.  Terlome  — 
225.  W.  Til  m.  j.  —  226-28.  W.  Vns  era  errahte  das  iß  war  —  228. 

M.  feUt  dd  -    229.  W.  E.  heraoge  der  h.  G 230.  M.  hivnt,     W. 

D.  noch  da  b.  1.   —     231.    W.  V.  d.  w.  wnder  mohten  f.,    M.  genäch 
lieten  aef.  ^  238.  W.  Nt  M  w.  a.  der  rede  ged.,    M.  Dea 
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die  red«,  dev  ich  ki«  iiiigw» 
verendea,  fA  ick  bette  kaiu  :     9S4 

9o|  kittt  die  krikenlieit  eny kiea« 

unt  dttt  iMldi  unlMige  ««giMie 

da|  ef  zeinen  stten  lac* 

▼or  nöne  umb  en  miilen  tac  [230] 

in  nner  "wiegea  «aAe  nkf,  [üSl] 

dö  Tiel  ein  verfig«lt  Mef  ^]  40 

üf  da|  kittt  da  e|  lac* 

da|    erfach    di«    mnotec    «od   w^ 

fcbrac.  [fM6] 
den  brief  «Nun  (e  im  die  hant; 
ü^erhalf  ft  aiie  iraiat  [264.  d48] 
g^rchriktt  •mit  liebte«  baodiftäken, 
fi  Told«  im  griVfer  iwrote  haben 
da|  kiifl  nat  wol  beniecken 
dai  maaf  '^«o  den  kood»e«  [25^ 
fazte  nnt  le»iven  liefe«         > 
den  briCf  bcftialM«  hie|e  -SO 

rehte  an  dl«  ftoRde 
daf  er  felbe  konde, 
keidin  viDnieaien  '»»de  lefea* 
diia  rede  folde  wefaa 
gar  TeiC^gea  «nt  T^holn.         6k 
fi  tete  aU  ir  was  bevoln 


Cafftniä  di«  gnote 

R  keC  i«  gff^^•r  koete 

difk«  ktief  mt  :d«f  ktnt 

d«|  kern  ir  le  grd|en  ßaten  fint.  260 

B«!  kint  aani  Til  >«i«  nio 
beidiu  fpAtenade  fiuo. 
de«  gibt  4in|  ko^ek  aewkre 
do|  kom  sem  fäaften  jdre  {ISSfi)     • 
de  wmt  er  ein  wol  f^aer  knake.  ift 
man  begund«  i«  die  baechftalie 
wiren  ifnd«  Idren.  ;         -• 

dar  ane  gnnder  kören 
mit  großem  fttf«  ftaen  «niiot 
wi||et  fwaf  na«  gerne  tnvl,        f# 
de«  mae  in««  fit  utevendon. 
def  kint  beg««de  -wende« 
an  diu  buech  die  .in«e  g«r        > 
unt  nam  TU  -erneftkaWe  wpir,     = 
wa|  in  O«  «Miftcr  Uwte.  (fl65}    «k 
(In  kunß  fich  Xchieee  «ndrtey   ' 
wand  in  der  «vkcüt  öiht  verdrA|. 
ern  het  ddMiBe«  Cdioolgendf 
der  ime  mokle  geroige«.  [25T] 
des  wAr«««  i«i  eihelge«  :86 

und  heten  flu  grd|en  ha|. 


238  :  14.  JV,  Wand«  wir  frln  her  wider  v%nk  Die  i^  enden  die 
W4r  ha«  Erhaben  vnd  begannen.'  flb  wir  «▼  beße  «hfnneaf,  M.  Die  r. 
der  wir  haben  beg.  VeMinden  4b  w.  beft  di.  -^  •^23S.  M.  De  eeidie^ 
fF.  Oo  djtx  atlVs  etilen  cht  .l^z  daz  ckint  den  t^riAentTm  enpüienok 
->-  238.  W"  Ze  n.  •▼*  ieinen  vi.  tnct  Ze  eine«  zite«  do  «z  laeh;  M  VmA 
eine«  i«.  t.  -^  fi4a  IdJV;  vwfigelter  '^  S4S.  JC  ffntfses  Anfangs  9.  -a 
244.  M.  dar  an,  W-  ITzze«  fie  ^rnn  %^  -^  215.  U^,  von  «^^48.  JV. 
Vnd  fazte  "cz  cv  d.  b.«*-  2I#.  H.  lerne ;  W-  D*z  fie  ez  leren  1.  ^^  tSdJ 
MW.  Vnd  --  251.  W.  Vnz  ea  >q«aeme  zedev  il.  ^  252.  MH^.  D.  er  11 
Mrn  k.  —  &53.  ^.  Wal  v.  ▼.  L,    M.  PedW  ir.  t-  1.  — 

•854.  fr.  DifiT,  M.  Da«  dlfiv  ^  S55.  M.  jfkkH  Gar  -^256.  ^.  DolL 
fie  -  ^58.  fr.  ]!kltttriwen  I.  ir  h.  ^  259L  M.  Den^  XT.  Behielt  fi« 
br.  V.  «h.  ^261.  jfir.  JWU^tUi  ^.  tM  ififanohe  zr  «-  263.  ^.  Dazfa- 
gent  «vnr  div  b.  fir  war  ^  264.  M.  zu  "dem,  KT.  ze  den  -^  S6ft;  /f^. 
De  wart  er  eine  fo  bikfaher  kn.  •^  2H6.  IBT.  S«,  M.  im  -^  2as.  «T. 
D.  beg*mder  i4i.^  Sf.  D.  an  g«nde  e.  «k.  h-  .369;  ^.  M.  fi.  agilen  t  m. 
—  870.  HT.  loh  fbge  iv  f w.  <-^  2»4.  Wi  E^  n.  *r.  ernßliclien  w.  -*-  27jS. 
IT.  Swaz  ««:  f.  «.  4.  -^^  ^Mi  ^^  »A«  ii^  -^  2n.  W.  W.  e«  -«- -SfBj 
IT.  Ez  war  deheine  fin  Tchvlgenoi ;    M.  fhulgenoz  —  281.  W.  V.  trv- 


Otttn. 
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■e  jaogeß  loMli  «|  ttft  Aa| 
da|r  ob  in  alltti  tamoM  w«fe»» 
ir  lotecüD  iMBran  «i4e  idta     ^ 
«■4  ir  Terr«  rlhte». 
er  künde  tt  "wol  liliten 
4a|  (1  gellcAi#  jÜMi 
alle  dien  f  efMMs 
desn  dorfte  nieman  ßriten 
fine  fdhn  bl  UnMi  slten, 
ll«r  ba|  greMMt  irKr6i 
da|  wa«  «in  ÜBikM  liitM*^ 
dd  e|  finiu  «mater  vonmlii. 
g»d|  iritelii»  11  d&  fcfn  ^wan. 


inet  togiM  4traA  §6 

dio  faslige  C^rTl^fiiA 
hie)  ir  tu^  «Mt  Ir  «Aa 
in|  tttüsfker   fir  «ia  «Iter   ftAm 

[«BÖ] 

nSt  mmm  Iwm  ifi*  «labeMM     > 
ande  seicte  im  daa  MieffMl]    «M 
befigelt  nnt  bavalteäi, 
den  fi  lange  btot  -behaltan, 
er  fpraA  ^waf  flil  dik^ 
Xia«'f 


«« 


,^«|  ift  «In  brtef,  ilmi  Mia  leTaa 
«»Maoter,  w«r  Ii4t  4a  lo  garaat««" 
„Suon,  nim  in  in  die  hant: 
er  lA  «a«  Itaaapa  liar  tmi  gate.^ 
^Liebln  nwiatar,  war  was  dar  bata 
der  la  ilea  brfef  bvAlitaf 
ich  wasn  ev|  ie  gaddhta.^  UO 

^a  er,  aU  lia^  M  mir  Ma.<' 
„Liebiu  frowa^  aa  Vit  gairla, 
der  unfern  got  baÜMget 
fin  iriaat  daidta«  tringa^ 
der  tuet  da|  &aa  alfea  rät  15 

yat  winet  da|  M  aiiRegiAt, 
wil  er|  die  laa{[^  «ribaa.«« 
„Sun  M  «e  ««da  bltbda. 
befich  waf  aa  4aai  bvlera  iiA.*« 
ErAcIlUa  M»«a  ftck  niht  lall,  flö 
4a|  hilgül  er  firder  braek.  {Kl] 
dar,  den  brief  ubeifacli, 
dd  wart  te  M  aadb  PmtUx  fiwt] 
gein-  daai  Mare  er  dd  intia 
»^llaieiir«ha^treküa,  gs 

gelobt  ont  g^Mt  noaBn  Aa, 
ia«  do  luo  mir  Mft  geldä.^ 
Ternemt,  iah  wit  Inidi  ar%|aa  iän, 


gen  im  tiI  gr.  h.  —  96ß.  Wl  Wi^,  M.  «nlßa  —  tt5.  Jll  -tfliten, 
HT.  rihten  -*  967.  W.  D.  «üe  dte  $.  -*  »8.  JV^  0Kb  in  ie  ^L  ^ 
1189.. M.  Daa  cMorftb  niittBen  wiriet  >fte..,  Il^%  •ä^vand.  n.  haben  Ark  «^ 
99*.  ilTc  fik  didttbte  äleaasa  bi  «aer  «.  ••  S91.  M.  Hiie  chia«,  dafe;  fT. 
Ber  fo  >aoi  ^cAavtl  waa  »«.'  SM.  M.  Mich;    #^  Dita  -wart  e.  «alias  m. 

^  908.  MOa  aa  di^.,    W.ikmtm.  da  fia  t 9»4.  IT.  iSroa  fremde 

ia  da  fato  galtran^'  JC  Da^ir/gaaa  fcaddaTaa  ahaM  ^  9M.  IT.  Do 
gin  dit  r.  C  ^  -^99^.  jtf.  i§B%  ilT.  ilr  ifaa  hat  iQb  la.  I.  geaa  «^  ^tfg. 
M^  la  «An  -^  299.  IT.  IDen  ama  üe  vmb  in  Yw.  --^  300.  W:  (Ka  a.  ^ 
301  t  9w  jTafttaa  «r.  «^  803;  üL  Cr  1]^r.  ir.  w.  f.  4.  w^,  «^,  £.  1^  ^,  f. 
d,  w.  —  4105.  W.  War  lu  iv  m.  den  ^.  -^  306.  ^«  8ata  w  n.  ^  aof^[ 
jnr.  fdkU  her  -»  388.  «T.  li.  frawa«-*  d09.  TT.  dilba^  ^n.  .j^g^  g^^ 
ffta  —  -819.  m.  Nr  r.  4lea  4r.  ^^  -^-  313.  MIT.  litetttoa  gat  —  3111.  M. 
T(M  reimn,  ITn.  V.  8ch  falbea  bat».  -^  818.  'If^.  da  a.  4er  witae  -r.  ^ 
818.  Hf.  «dar  an  aa.,  W.  Nt  w.  d.  ^toi  m.  ^  Wi9.  Jf^.  Vnd  Hch  -  890. 
n^,  Do  antatte  fL  n.  %n.  —  -391.  M.  indar,  IT.  ».  i.  «r  zebr.  ^  808. 
IT.  Ala  -  8123.  81.  fiaäieh,  IT.  g:e9a<aieh  -«^  886.  ÜT^.  Er  ffr.,  #r.  g«l 
Bsdiger  tr.  ^  328.  IT.  GelcdMa  oifsi^  4hi  aaaia  £,,  M.  ttiaaoA  i!a 
t--^  S98.  ^.  V.  iMr  ich  Hidaaeal. 
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ErAolUi« 


wa|  an  6tm  brieTe  gefehribeii,  was, 
do  in  Eräclifeit  überlas.  880 

Arne  brievo  ßuont  ^fchriben  fd» 
des  was  er  ßolf  nnde  f rd  < 
da)  got  Ton  bimel  wolde  [264] 
dafr  Ton  im  baben  folde 
den  wifttnom  uat  den  lift  85 

(da|  feiten  6  veraomen  iß, 
ob  e|  ie  gefcbebe), 
Twelhen  6ein  er,  febe.  [371] 
oder  man  im  oaode, 
da|  er  In   fi  bekande.  40 

fin  natüre  uat  fin  art 
(wie  genasm  er  da  von  wart 
über.al  diewerlt  mere!), 
dai.debein  orfe  wasre,  [266] 
er  rekande.  Ha  alter  unl  flu  ja* 
gent  :.    .    45 

flne  kraft  unt  £lne  tngent, 
fwenn  er|  begunde  fchonwea ; 
and  fwa|  debeiner  frou.wen  [265] 
ze  tuone  wille  wsre 
ßille  nnd  offenbare,  50 

fi  wvre  maget  oder  wlp 


oder  fwa|  fi  aln  ir  lip 

geframet  bsBte  od  getan, 

da|  erkaader  aadtf  weßei  fAn^  i 

aU.  fehler  er«  aae  fehe.  955 

diu  rede  din  was  fpcbe. 

fi  frönte  före  CUoi  maot. 

A  dühten  füe^e  unde  gaot« 

Brdcliüa  was  tÜ  frA 

dai)  ergangea  was  alfd  .60 

nnt  jdin  goote  Cafflnilt 

fehlere  kTm  ef .  dar  nd  [249] 

da|  Ton  des  broeden  flelfohes  art : 

fin  Täter  abellp  wart 

Mlrladds  der  riebe.  [280]  65 

mit  glouben  fnlecUche 

din  fdle  Ton  dem  Übe  fchiet. 

den  tdt  enmag  erwenden  nieht, . 

deheines  mannes  wlstnom, 

fin  gowalt  noch  fin  rlchtnom,     70 

bärge  noch»Teße. 

der  wlrt  nnt  die  gefie 

babent  beide  ia  gereit. 

d^ifi  ein  miobel  nnfelekeit, 

da|  wirn  fo  lützel  ane  fchoun       75 


829.  fr.  l>a  ß.  an  g.  fo;  M,  JMt  gttfchriben  —  830.  W.  Do  E.  in 
V.  i.  _  931.  W.  Da  fi.  an  g.  fo  —  332.  Jf.  Dez  er  was,  W.  Def 
wart  e.  —  833.  W,  D.  im  g.  gfnnen  w.  —  884.  W.  Vnd  t.  i.  h.  f.  — 
336.  M.  feVU  «.  — .  837.  W.Dm  ez  iraer  gefchiech  —  888.  M.  gefashe, 
W.  gefsecb  *t  839.  M.  Oder  den  man  im  nante,  W,  O.  im  vor  ^rdo 
g^oaiit  <^  84Q.  W,  Den  erchande  er  zehant.  -^  341.  üf.  arte  (:. warte) 
— :  3^.  W,  Da  von  er  tu  wol  genasra  w.'  -—  348.  ^...Vnd  vber  al  die 
werlt  masre,  M.  Vnd  über  eltlT  riebe  mere  •—  844.  M.  ros,.  ^.Vad 
d.  deheine.  ros  w.  —  845.  W.  E,  e.  f.  art  ▼.  f.  J.  -*-  347.  M.  et  es, 
W»  Als  er  ez  myfe  fch«:  —  849.  FT.  willen  —  852.  M.  allen  iren  1., 
W.  Swaz  fie  allea  ir  1.  n-:  853.  ^.  Het  gefr.  ode  g.  —  354.  W.  D. 
weßer  ▼•  erch.  ez  f .  — :  855.  M.  er  fei,  fV,  A.  er  fie  gefa^che  —  866. 
Ur.  p.  r.  doYhte  in  fp.  --  857.  W,  Ez  wart  gefraert  fin  m.  —  359: 
W.  wart:  —  860.  W.  Danaen  giengen  üe  do  —  861.  FT.  Er  vnd  Caf- 
fiaaa  -^  862.  ,nr.;^a  chomeez  Jddter  dar  na  —  363.  FT.  Nadi  def 
b&fen  tI.  a.  —  :36!4.  M.  .S.  ▼.  aerfnrt  vnd  apleip  w«,  W,  Daz  f.  t.  fvr- 
wart  —  866.  MW.  M.  gnotem  —  868.  M.  D.  t.  kan,  W.  D.  t.  mag  — 
370.  W.  Schatz  n.  de«r.  -rr-.BTl.  W.  vnd  —  872.  M.  Die  wirte  —  373. 
JV.  H.  in  b.  her,  M.  feUt  ia  —  875.  AI  4«a  tot;    IT.  D.  w.  fo  I.  dar 


\ 


YW-  OfttOI. 


IS 


nnfc  dem  Itbefo  wol  getronn, 

der  nnt  doch  Ib  knrae  frift 

mit  uoßete  ^erlihen  iß. 

wir  fori^  feiten  da)  ift  wAr 

M  da|  nnzergeBclich  jAr  380 

und  an  den  lange  wemden  tae, 

deme  wip  noch  man  emnad 

d eheinen  wie  entrinnen. 

da|  kamt  ron  nnflnnen 

da|  wir  fö  tobelich  werben.        85 

fcehe  wir  der  liute  ßerben 

tegellch  ein  nichel  her, 

da|  hülfe  niht  arab  ein  her 

da|  nnferi^lin^eft  fwBte 

gein  dem   tdde  grae}er  wsre.      90 

K|  ift  ein  michel  freire 
da)  durch  di6  Celben  reife 
wir  rewachen  alfo  feiten, 
er  mno|'  ßn  JTdre  entgelten, 
fwen  der  tot  bindet  angewailit  95 
AWi  harte  er)  eramt 
Ane  zugfrei  und  Ane  wAn. 
nn  wil  ich  aber  ane^dn 


fagen  tob  dem  gnoteii  nan, 
der  nie  Talfdien  mvot  gewan,  dOO 
Mirtadd«  der  reine. 
On  fleifch  ant  An  gebeine 
da|  wart  hArltch  begraben, 
de«  begond  fich  miffehaben 
Cafflnid  tin  fchoene  wlp.  5 

er  wa«  ir  lieb  al«  der  Ifp. 
des  wart  man  tU  wol  gewar. 
ir  vamde)  goot  nam  fi  dar 
mit  gnotem  willen  fAiehant 
beidin   fchetze    ont   gewant    [889 
6tt  284]  10 

fleifch  hörn  nnde  whi 
one  rinder  nnde  fwin 
dB)  gap  a  atief  durch  got.  p86] 
des  häten  gnnoge  linte  ir  fpot, 
die  ir)  ze  tompheit  wanden,       15 
wan  fi  niht  erkanden 
ir  willen  und  ir  gmuete 
ir  triwe  und  ir  gnete. 


Cafftnid  din  gnote 
wie  feiten  fe  in  ir  mnote 
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ZV  bJwen  —  376.  Af.  Vnde  den,  W.  V.  dem  feben  f.  w,  getrowen  (If. 
getriwen)  —  3TT.  Af.  fehlt  doch,  W,  Daz  v,  doch  —  3T9.  W,  If tzel 
^380.  Af.  A»  lergenchletch  jar,  W,  Vf  d.  toz.  j.  (vgl.  Grammai. 
iV^  839  J  —  381.  Af.  ßenden  t.,  tV.  Vf  den  1.  wernden  t.  ^  882.  Af. 
Von  •  dem  w.  n.  m.  mac,  W.  Dem  weder  w.  n.  m.  —  383.  Af.  Dehein, 
W,  Deh€^nen  —  384.  Af.  ehom,  JV.  Mit  deheinen  finen  Annen  —  885. 
hh  B90.  fehlt  fT.  —  386.  Af.  Sehen  —  88T.  Af.  Tegeleich  —  389.  Af. 
D.  V.  angeft  Tnd  ▼nfer  fw.,  JF,  D.  t.  a.  Tnd  fw.  —  390.  Af.  Gegen  d. 
tot  defte  grozer  woere  —  392.  Afi  D.  wir  d.  d.  felbe  r.  W.  D.  w.  vf 
d.  felben  r-  —  893.  MW.  Erw.  —  895.  Af.  t.  fo  ▼.  —  396.  W.  O  wi 
^e  —  898.  Af.  anvan,  FF.  hhfi  van  —  399.  W,  Vnd  f.  v.  d.  gvten 
m.;  Af.  gnotem  —  403.  JF.  W.  vil  fasliclich  b.  —  404.  Af.  mAzen.  — 
405.  Af.  fohone«,  W.  fchone  —  406.  W.  Wan  er  ir  w.  a.  d.  1.  —  407. 
AI.  fehlt  nian,  W.  D.  w;  man  hie  bi  w.  g.  —  408.  Af.  varendes,  W. 
vamd  —  409.  Af.  feMt  fa  —  410.  Af.  fehats,  W.  Beide  —  411.  Af. 
choren  —  412.  MW,  Ros  —  414.  Af.  genngen  ir  fp.,  W.  Daz  waf  ma- 
niger  livte  fp.  --  415.  Af.  ftie  ir  es,  FT.  ir)  —  416.  W.  Wände  ^ 
417.  Af.  vnd  ir,  W.  Ir  wip  v.  ir  gfte:  Vnd  ir  liete  gemfte  —  419  6t« 
422.:  fV.  Eine«  tages  dar  na:  Do  fas  diT  faelige  CafAana  —  420.  Af. 
auch  ii^   -     ' 


u 


JMcMia 


ir  liebep  mapaM  ie  y^gg9%* 

aoine«  «$1^  d4  fi  Ulf 

bi  ir  fune  Er^oli« 

unt  begwid«  icdim  CiA 

„Eräeli  U^wt  fuQii  mUt,  [991]  496 

nü  Toi  an  dlv  werden  febi» 

obe  dir  diu  vater  yraeve. 

lieb  odr  umiifBre 

obe  du  fin  triwer  fuoa  09.  [300] 

„Sage,  fpraqli  «r,  weihen  wU  [301] 

da|  dA  io  helfeft  amotef  wea?'^ 

y^uon  wec  frdgeAü  de«? 

wan  da  felbe  wole  ^eiß, 

fwenne  fich  dev  Hb  imt  der  ge{0 

yon  einander  fcheidea,  95 

e|  fi  krißea  «der  beiden, 

fon  iß  deheiaer  fA  gewar, 

der  wine  war  diu  f^e  rar» 

dSift  mtn  ang^  allarmeift 

da|  ich  niht  mac  noch  d&  enwei0  40 

wie)  umb  dtna  vater  f^le  114. 

da|  tnot  minem  herzen  wo, 

fol  fi  fln  gebunden 

andern  hallehunden 


den  argfn  oat  4an  kmt^n»        445 
na  gedoalifii  wie  wir»  Icafa« 
▼on  den  h()llewi|aa*^' 
„De«  (il  wk  «volar  ifll|«% 
C#  wir  bega  hinKMiu'' 
„WaMefta  R«ir  gänaen  50 

ein«,  da«  Uik  dich  b«ta.'^ 
„Wie  harte  ich  mlfTet^Bte 
wider  mich  Mban  ande  got, 
fwenn  iwav  bet«  qad  inv  g^lM 
wider  min  willen  Wfere.''  55 

„So  wil  ich  atffankhvra 
dir  fagaa  mUie«  hariaa  rit, 
Twaf  erbe«  dir  dil  Tater  hit 
Idfen  6f  der  erden, 
de«  fülwir  äne  werden.  60 

wir  faln  e|  am  fin  f4le  gabaa. 
da    gewinaaP    gnaoo,     fol^   1»* 

hea,  [319] 
mit  dei|  witeea  die  du  haß, 
M  dai  dft  a|  ^an  1^ 
du  mäht  dannoch  wol  genefaiL'^  i5 
„Maoter,  da|  lit  alfo  wefaa. 
umb  eigen  und  «aiba  Uhaa  [993. 4-] 


421.  M  ir«;  MW.  fehU  ie  *-  483.  M.  irem  -  424.  M  Vad  radeta 
alCa,  IV,  Sie  begvada  r.  alfo  —  426.  JT.  Nv  f.  erile  w.  fch,  >  4|I7. 
ti.  428.  /«Alf«  flP^.  —  429.  MIT.  getriwer  -  490.  M.  Haater  fpr.,  JT. 
Kr  fpr,  fage  in  walher  w*  —  431.  MW.  im  —  432.  M.  O  wa  fam 
IT.  Zwe¥  fragaßv  def  -  433.  ^.  W.  da  daz  f.  —  434.  W.  dai  flaifh 
-^  436.  W.  So  iß  ehr.  noch  h.,  M'  E^  fein  -^  437.  M.  So  en  iß  da- 
hein  oage  f.  g.,  ^.  Noch  deheine  oyga  f.  g.  —  438.  MW.  Dan,  IT, 
der  geiß  -  439.  W.  Daa  mf t  mich  frn  a.  m.  ^  440.  »^.  D.  i.  anweii 
n.  dv  eaw.  -^  443.  W,  er  --.  444.  W.  Von  d.  h.  --  446.  M.  Nv  gadea-^ 
che  w.  w.  fei  erl.,  W.  Nv  deqchen  wir  in  1.  —  447.  W,  V.  dem  halla 
wlaza  -  .448.  W,  Daz  ff  1  w.  tvn  mit  jBl^zza  —  449.  M.  aller  beße  -*- 
450.  MW.  Daz  gefcheha,  w.  «-«•  451.  AT.  Eine«  dinge«  de«  ich  dich 
bitte,  W.  Einer  rede  der  i  dich  bste  — *  452.  M*  dar  an  m.  tete  — 
459.  W»  An  mir  f.  vad  an  g. ,  M  Wider  m.  f.  mfiter  vade  wider  g. 
-  454.  W.  S.  dia  wUle  y.  din  geb.  -  455.  W.  Niht  gar  min  wUle 
vaere  —  456.  M.  Sna  f,  w.  i.  dir  o.,  W.8.  fol  i.  o.  —  467.  W.  Dir  f., 
M.  Sage»  -  458.  M.  erben,  W.  S,  gvte«*dia  v.  h.  -  459.  W.  Hie  1. 
_  461.  W.  Vnd  dvrh  f.  f.  g»  ^  462.  Af.  M.  w. ,  ^.  BL  den  lißen 
TBd  iL  h.  —  4^-  i^-  Ob  dv  mich  ez  t  1.  —  465.  W,  Sa  iß  er  fichar- 
liche  g.   —    466.  W.  Frowe  la  die  rede  w.  •—  467.  M.  Vmbe  mein  a. 


tmQ««. 


1» 


iC 


75 


taot  da  niUe  Cwai  ir  v«U.''  [SaSJ 

„Din  rede,  fun,  mir  wol  geyeXt  470 

a  iß  Bnir  tieV  w»t  Ün  ir  fr4« 

wGot  der  hat  mich  flpfirel  fö 

mit  iktgenomeii  fifuran« 

ich  triw«  vol  ^qk^iimo 

mit  dren  min«  llpiuur» . 

fwar  ich  kdre  o^er  var, 

nM  W8BP  An  wol  leabenie/' 

da|  Tamam  Qa  mnater  gtm% 

4ifa  aiht  langer  fyaiif! 

hAs  wlBfarte 

het  fi  Tchiere  liin  gegeben. 

was  n  dar  ai^h  Coldea  leben, 

fi  hetes  niht  ah^^    . 

nnt  Tagia  vat  da)  nachte, 

der  gadiaga  mt  dar  liebe  trdft  85 

da|  ir  maani^t  fjdlo  w^d  arldft. 

HA  dia  valgetiaa 
allaa  de«  wart  ine» 
des  A  und  ir  Coon  wielt 


80 


ande  des  fi  nihi  b^iell,  400 

fine  hstei  aUef  hirgagoban, 

R.  maofe  knmbarltehaik  leben 

nnde  maofe  bedaalcea  f4a 

wie|  nn  dia  «raiaat  Ift  getia, 

wie  bcrfen  goMichar  Tindal,       05 

des  n  fish  oaderwiadat. 

ir  holden  mant,  des  namat  war, 

iß  bleich  nada  mirTanuf. 

fi  nimt  lützel  tiore 

fine  naehe  üt|  ffirfien  bAre,        600 

^  eima  rittor  eiaaa  kaehft. 

da|  dnafcet  fie  alle}  reht 

A  rdtat  adelin  wlba 

da|  fi  an  ir  Übe 

ander  wilaa  miCTetoot  5 

leider  durch  aia  kleine)  gaot 

ir  iß  endanke  ein  fwacher  gnia). 

AwA  W8|  fi  laben  mao|, 

da|  der  richeit  adfrerallat 

«no  fwem  fieh  din  gefallet»         10 

ä  macht  in  genama  nnda  wart 

aat  yerfeit  im  Iftlael  wea  ar  gart 


^nd  mein  1.»  ff.  V.  m.  erbe  y.  Trobe  1.  —  468.  ¥F.  Soltr  ->  460.  W. 
dorm.  —  470.  IT,  Din  r.  m.  w.  g.»  M.  Sna  dain  r.  m,  w.  g.  -^  471. 
W.  Ich  gan  ivf  wol  irnd  bin  fin  irra  —  479»  M.  fMt  dar^  W.  gelere« 
Ib  —  478^  M  iL  fo  aas  g.  t  —  474.  M.  getvlwa  —  475.  M.  mein 
leipncr  (:  nar)  ^  476.  Af«  ader»  IT.  ode  ^  477.  Bi.  aabaren»  W. 
■enbjBina  ^  479.  Af.  Piv  ea,  1F,  Wan  fla  -«  480.  M.  Hans  achar 
weiagartea»  ^.  H..a.  wii^^arta  (Ok  W»  acker  garta?)  ^  481.  M. 
nergrbaa  -*•  488,  W.  Vnd  def  f.  d.  n.  Mde  L  -^  488.  MfT.  Des  hdte 

fi  dasein  a.  -    484.  W.  Ich  f.  —    485»  W.  Dar  g.  v.  der  tr 4fia 

IT.  Ellef  d.  w.  ane  (Af.  wolgetan  ;  na)  -^  480.  W.  wialt,  M.  wüte  : 
behilU  —  490.  Das  fie  des  nihlef  aiht  behielt  —  491.  M.  Si  enbat  es 
alles  uergebea  "-  402.  M.  Do  mfiz  fi,  JF.  Do  rovfe  f.  -  403.  IT.  V. 
bad.  ia  lan  --494.  JT.  W.  es  ▼.  die  u  g.  —  495.  M.  dar;  W.  Weihen 
g.  div  ▼.,  — .  496.  JF.  DiT  f.  def  t.  ^  407.  MW.  Ir  halden;  IT.  die 
das  neraent  war,  M.  das  nemat  w.  —  40a  W.  Sint  ofte  bl.  t.  m.  — 
409  —  50^- /cUen  fT.  jll.  gatafr  —  5Q0.  Af.  leb  aemacha  tb  einem  f. 
ein  gebafr  —  502.  fT.  dd  -*-  508.  AI  einen  edel  ehi  weibe,  TF.  dem 
edeln  wibe  —  504.  AI  Das  fi  yerengat  ir  lefte  —  505.  Af.  Das  t.  w. 

er  91-.  t  -^  506.  W,  eine  ahleine  g 507.  MfF.  endanch  —  508.  fV. 

Was  Re  der  duge  I.  m.  —  510.  IT.  Zw  fwem  fleh  dir  g.,  Af.  Zfi  dem 
a  fich  g.  -   511.  W.  Den  m.  Re  fcbone  ▼.  w.  —  512.  Jr.  Sie  w.  l  1. 
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ErAdiAs 


515 


20 


yile  lagen  ift  fl  holl. 

fi  gtt  io  filber  vade  golt 

fi  tuot  gewtfiiteo  rllea, 

der  ffienen  ksn  noch  ßrlten. 

msngen  fohalc  fi  Machet  fU. 

der  felben  fnüdtch  wole  drf, 

woldichs  mit  vllie  fteoche». 

ich  färhte  fi  mir  fiuochen, 

kcemi  da|  icht  erkande 

nnd  offenlichen  nande. 

min  Wille  ift,  ich  inlf  verdagen. 

man  mac  de«  wären  ze  Tile  Hagen. 

de«  hoBrich  wtfe  linte  jehen.       25 

na  fulwir  aber  rehte  befehen, 

wie|  der  frowen  dA  ergiene 

nnt  wie«  ir  dinc  ane? ienc 

CarriniA  diu  gnoto. 

ir  ndt  fi  lötiel  mnote.  ao 

ir  hande  mnore  fi  fleh  begin  [361] 

aU  manec  wtp  hAt  getan, 

der  de«  gnote«  al  seran. 

n  nAte  nnde  I)pan 

und  erwarp  da  mii  ir  fptfe» 

Eräclin«  der  wlfe 


85 


nam|  m  deheiner  fware,  [871] 
fwie  nngewoB  en  wsre* 

]Vn  Ternemt  «In  wAref  nuBre. 

e|  heten  Bdmvre  610 

bl  den  alten  einen  fite  —  [8T4] 

fwer  mich  des  na  widerßrite, 

der  tste  mir  nnrehte: 

e|  iß  manc  geflehte 

die  dem  fite  flnochent  noch,      645 

fwie  lütsl  e|  f!  TerrAhe  doch,  : 

wan  da|  gefchiht  da|  mnof  wefbn. 

Tememet  wie  wir  hAn  gelefen.' 

fi^wennei. einem  manne  alfd  kam, 
da|  im  dia  anfslde  nam  50 

fln  habe  ganre  nnt  lln  gaot, 
als  fi  gnadgen  Ane  fcholde  toot 
(etlichem  yert  A  rehte  mite)  — 
fo  wa«  da|  Rdmsre  fite, 
fwenne  im  de«  gnote«  seran,      56 
heter  kint,  die  verkoufter  fAn  [875] 
nnde  tetef  nmbe  da| 
da|  ä  fich  begiengen  deße  ba|, 


def.  e.  g.  —  518.  M.  Vil  s.,  IT.  Si  Ift  manigem  i.  h.  — •  514.  W.  Vnd 
g.  L  —  515  !  16.  W.  Vnd  manich  riche  watt  Der  weder  tvgende  noch 
finne  hat  -  516.  M.  fftoen  -  517.  M.  Vil  fhallch  machet  A  fri,  W. 
Manigen  fchalch  fie  m.  fri  —  5i8.  FT.  Der  f ynde  ich  wol  dri  —  519. 
M.  W.  ich  fei,  W.  W.  ichf  —  520.  M.  L  furcht  aber  das  mitr  fl. 
JF.  I.  f.  a.  d.  fie  m.  fl.  —  5i21.  M.  Chem  ich;  W.  fekU  521  :  5Sf2.  — 
522.  M.  Ob  ich  fei  o.  n.  —  528.  M.  ich  wil  e«  V.  —  525.  M.  die  w.  L, 
H^.  AK  ich  die  w.  h5r  j.  —  526.  MfT.  fehU  aber  —  527.  MJF.  fehH  do 
-^  528.  W.  fehH  fi  -  580.  M.  Ir  armllt  fi  yil  I.  m.,  W.  In  ir  arm^ 
—  581.  W*  hende;  ordnet  531.  34.  32.  88.  —  582.  W.  A.  m.  w.  chan  — 
583.  fV.  Do  ir  d.  g.  aer.  —  584.  Af.  tmd  W.  gleich  —  585.  W.  Sie  ge- 
wan  —  587.  MfF,  N.  ims  —  588.  M.  fein,  JF.  er«  —  589.  W.  wares, 
M.  warz  —  542.  MIF.  fehU  na  ^  545.  M.  fluchent,  W.  Das  d.  f. 
flvchet  n.  —  546.  W,  Lftsel  es  fie  venrashet  doch  ^  547  :  48.  /ek- 
Zen  1V^  —  549.  M.  man,  ¥F.  Alf  ein  m.  dar  by  q.  —  550.  FT.  arm^ 
ben.  —  551.  W,  S.  habe  t.  f.  g.,  M.  gar  —  552.  W.  AI«  Tnfslde 
manigem  t.  —  553.  M.  Eteleichem,  IT.  Etflichem  ^  554.  JF.  S.  w. 
der  R.  r.  —  555.  M.  in,  JF.  Alf  im  —  556.  M.  die,  }F.  div  yer- 
choTter  f.  —  557.  W.  Das  teter  niwan  t.  d.  —  558.  IT*  D.  er  f.  be- 
trage d.  b. 


TOB  Otten. 
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durch  armuot  niht  Terdaibeii 
mit  mit  dienße  gnot  enrmrben.  500 

Se  einen  xiten  kam  e|  ftt«. 
CafftniA  mid  Erftelins 
bl  einander  fd)en, 
die  ofte  übel  gdfen 
nnt  dar  zno  ^tnmken  fWache    €& 
nnder  liremdera  obe  daehe. 
ß  begnnde  reden  nnde  fpracb 
bliebe)  kint,  din  ungeraach  [385] 
dln  knmber  unt  dln  arbeit 
muot  mich  f§re  und  ift  mir  leit,  70 
die  du  tngentUche  dolten  muoft 
unt  da|  von  mlnen  fchnlden  taoft. 
ErAcli  lieber  faon  min 
mohte  e|  mit  dinen  holden  fln, 
ich  Tchaefe  dir  ein  be|)er  leben.^ 
^Mooter,  foldich  wider  Brebenf 
ich  hdn  gevant  mlnen  mnot: 
IWai  ir,  muoter,  mit  mir  taot 
da|  dunet  mich  alleii  redelich,^* 
,^iebe|  kint,   £6  wii  ich  dich    80 
yerkonfen  eime  riehen  man/^  [989] 
„Wie  wol  Ich,  frowe.  In  des  gan/' 

559.  iH  Daz  A  dorch  Ir  arm4|  iht;  W.  V.  m.  d*  gft  enrSrbe: 
Vnd  Von  armyt  niht  verdf  rbe  —  56t«  W.  Einef  tagef  chome  es  f •  •— 
508.  MW.  Daz  —  564.  fT.  Vnd  offte  chTle  g.  —  565  :  00.  t»  IT.  «m- 
gMhrt  (Vnder  yr.  obd.  Tnde  getr.  darcv  fvr.)  —  569  :  TO.  kekrt  W. 
ttflk  —  571  :  72.  fdden  W.  —  573.  iH  Eradl  fnn  mein  —  574,  W.  In 
dinen,  ül  m.  dln  —  573.  W.  I.  Tch.  d.  b.  1.  —  576.  W.  Frowe; 
MW.  da  wider  —  577.  W.  gewendet  --  579.  W.  g^  redlich  Cg^ 
ihfrekairtekeii)  *-  581.  M  eira  —  582.  W.  O  wie  wie  wol  ich  Iv  def 
gan;  M.  /ekU  in  — -  583,  M.  i«  —  584.  W,  MTter  nein  es  fam  mir 
got,  M»  Nain  is  frawe  waiz  got  —  585.  M.  I.  cham  in  w.  r.  dar  ifl; 
W.  I.  rate  Iv  felbe  w.  d.  i.  —  586.  MW.  I.  f.  m.  m.  lirft  —  587  :  88. 
kekft  W,  vm  ^  589.  M.  D.  enlA  m.  nicht  a. ;  IT.  £s  IB  m.  n.  a.  — 
590.  W.  pifande  —  591.  W.  nsher,  M.  nar  —  599.  W.  fehU  das  — 
598.  W.  Sin  d.  niemen  ze  t.  —  595.  W.  D.  nshBen  m^ntagf  frv  — 
590.  MW.  D.  fr.  bereit  fleh  dar  zfi,  W.  bereite  —  597.  MW.  niht  fr. 
I.  —  598.  M  ein,  W.  einen  —  599.  W.  Der  —  000.  W.  an  dem,  M. 
einem  —  001.  M  Dar  an  bracht  A  daz  eh.  ▼.,  W.  Dar  br.  fiz  eh.  t. 
—  008.  M.  Da  eh.,  W.  Daz  eh.  ir  ze  grdzem  h.  —  003.  W.  Si  t.  ez 
d.  L  b.  fr.  —  001  IT.  Die  llrte  die  d.  w.  eh.  —  005  :  0.  /eklen  W* 
EräeUüi.  2 


Ich  fnihte,  fnn,  e|  11  dln  fpot^ 
„Nein  e|,  mnoter,  Cun  mir  got 
ich  kan  in  wol  rdten  sno:         585 
ir  fult  mich  morgen  Vil  ffnio, 
als  der  tac  erAarket, 
fneren  an  den  market  [418] 
da|  enift  mir  ande 
am  tdfent  bifande  [417]  90 

gebt  mich  nnde  niht  ndr 
unde  winet  da|  for  wdr, 
e}  donct  deheinen  man  ze  tÜ, 
der  mich  konfen  nnde  haben  wil.^ 
Dee  andern  morgens  tU  fmo      95 
din  frowe  Och  bereite  zno  — 
Ane  woldef  frlAen  langer  — 
,an  einen  fchsnen  anger, 
da  R  6  m  iB  r  e  market  was, 
als  ich)  an  dem  buoche  las,      000 
dar  brdhte  A|  kint  Teile. 
da|  kam  ir  Ilt  ze  helle.  [438.'] 
da|  tet  A  dnrch  ir  beider  fromen. 
die  durch  kouf  dar  wdren  komen 
ont  n  des  klndes  worden  gewar,  6 
der  kämen  fehlere  gnaoc  dar  [450 
6m  455] 
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aB4  ffägten  «die  froven  miere, 

ob  dm  Iqiit  T«ile  w^re, 

•b  fief  ▼edconfen  wolde, 

wie  mai^  f  oben  foLde.  610 

„Um  tüfent  bifaade.''  [456] 

Dia  rede  was  in  aode 

nnt  ddhtes  harte  fremde. 

,.Hstet  irs  im  ia  Oolieisde  [^1.59] 

geßrict,  d4  in«  se  muiite  wart  15 

da|  ir  iuch^l^lobet  aa  d(e  ^rli, 

ir  Tericonttetz  defte  ba^,'^ 

„leb  wsi«  tpiipb,  widerrettich  da}«^' 

sprach  dta  guote  gehiure  *- 

,^fweQ  er  danket  nü  mä  tiure,     20 

der  mac  mit  ^ren  wider  gdn  [463] 

und  lä|e  una  unbefpoUet  ßäiu''  [464] 

JfjBi  den  fflben  alten 

fähen«  geiii  jn  rUen  £475] 

einen  ilter  von  dem  lande,         25 

gevaüH^  B>it  gewande. 

des  fifhpB  ^ocbfa^e  er  waa«  [477] 

in  het  der  kei^«'  F^^cae 


liep  dondi  JCtaie  Irnmebheit 

als  er  4nrfib  den  market  reit,  630 

da|  bint  erknrn  die  knehte  [479] 

nnd  bercbonteni  vehte, 

da|  e|  was  wiX  wo!  getan.  [480] 

II  bäten  dd  ir  herren  fän, 

da|  er  dare  körte  36 

und  fin  gerade  ai^te 

mit  eime  wolgetänen  knaben. 

den  folder  kaufen  nnde  halien« 

der  ßnende  vor  in  Teile. 

der  riter  iprach  „mit  heile.**      40 

^A  a^bant  kdr^er  dar. 
als  er  des  kindes  wart  gewar, 
dd  was  ef  harte  füberlich. 
„Liebei  ktnt,  got  minne  dich.** 
Dia  frewe  gnddete  nnde  neic.     45 
der  trufihfaBze  langer  niht  enfweie 
„wes   iJft  da|   kint?**   —   „Herre» 

min.'* 
„SaUec  Buuk|  e|  iemer  Da. 
mit  teen  müefet  ir  beidia  leben. 


607.  W.  Fr.  d.  fr.  m.  —  609.  Af.  fi  es,  W.  manz  —  611.  M.  (Ab^ 
BchniU)  ßi  Cpra<h  vmb  tanfint  bifimden,  fT.  Sie  fpr.  vmbe  taTJTent  bi- 
lande  rr  613.  üf.  hart  framede,  W.  tU  fremde  -^  614.  M«  Si  fpra- 
eben  het  er  a  im  i.  f.  h.,  JF.  Hetet  ir  imf  L  das  h.  —  615.  M.  6e- 
ßricl|et  4o  iT  dea  z.  m.  was,  W»  Gebvnde^  do  iTf  z.em.  wart  —  616. 
IT.V^d  ir  OTCh  h.  Tf  d.  y.  -r-  617.  Af.  Ir  het  verchonft  In  tu  deßa- 
baa,  W.  I^  yerehouftea  tu  d.  b.  — -  619.  M.  I^pr.  diT  tu  g&t  t.  diT  ^ 
W.  ßp  %l^  diT  g.  —  690.  W.  S.  ez  nv  dTachjB  zet.,  M.  S.  er  dTnchet 
ae  t.  -r-  621.  W.  f^r  gen  —  622.  M.  nnbefpot,  W.  Tnbefpotet  ßen  .— 
625.  W.  do^ti  her  x.  —  626.  M.  Wol  gen. ,  ^.  In  gTtem  g.  —  6fi(7* 
W.  D.  cheifers  -r-  628.  TV,  Den  ~  631.  M.  D.  eh.  laben  fein  chn., 
Wr  Dp  ercbTTO  fiqe  cha.  —  632.  M.  V.  befchoweten  es  r.,  W»  Daa 
chint  T.  fallen  r.  —  633^  W*  Xp  wolg.  —  634.  HW.  Den  (^W.  Ir)  h.  b. 
a  f.  —  636.  M.  dar,  W.  da  zt  —  636.  M.  gemerte^  W,  V.  in  Ir.  g. 
m.  r-  637.  M  Vnd  einen,  W.  M.  e.  foTberlichea  kn.  -*-  638.  W,  D. 
mohte  —  ^30.  M.  D,  ßunt  uor  in  da  T.,  W.  ß^nde  da  bi  im  t.—  643» 
W.  Ez  deTh(  ia  harte  foTberlich ;  M.  Dp  waz  ef  nil  föaberleich  — 
644.  M.  £r  iprach  —  645.  MW.  P.  fr.  g*  im  t.  a.  —  646.  W.  fira- 
cUts  tU  m|le  fireich  -  647.  W.  frpwa  vm  -*  648,  W.  Got  lazze 
iTch  i.  f.  f.  —  64^4  MW.  bei4ia.  -  , 


OtUu 


1* 


fodBi  Irfnt  Munt  gebenf««  660    w^  HkÜnH  fr  mm  nifMaot! 


tAToDt  bifanAi».«'   [481—83] 

iß  ein  michel  fchaade. 

wandert  w«|  e|  iiiittt 
[onf  fee  lidhe  bMet» 
gehauen  der  e|  gerne  tao.    55 

dnact,  ir  tmtei  a|  {mho.^* 
hA  herr»,   fffinirär/* 
e  whit  ir  in  iiiht  geben  IkAtV^ 
t  WM  Ms  leb  geredet  hdn.^ 
Palwir,  frowe^  m  in  l&n^^    60 
ii  der  timelini|e  •**• 
übe  idi  «IIb  Tfirg«|e, 
oh  in  fd  hdhe  gnlte^ 
rerit  mich  ■tbe  fehnÜe 
iraere  mtne«  kdt^n  fpot«^^ 
diu«  Cpraell  ^^eii  göt, 
e|  nik  4tLT  mnli  ergit 
r  difen  kouf  lAt, 
vart  ir  dita  ildio 
ift  wirtrUbüe) 
rinMt  iAeinen  £6  guet* 


65 


to 


fwer  micbi  mac  vergelten, 

es  M  ih  Hweb  Mten, 

d«i  e^  Mdi  f  A  Mhe  Imffet.^   675 

^„llit    w«|  BliineA   ftift  CpftfMüfet^«« 

,^fSrAeliA•  wart  t4:l  g«Mltft, 

di  taieli  der  i^etev  4&it  der  ftaat 

ftfgdtade  nnde  tMrfte 

ua4  in  deili  wai^fer  bfelMifte.^     80 

,,BirAelt,  als  gaot  da  fl«, 
IkH  mfdi  den  Mieiiiea  wls, 
wes  man  dich  hdh«  prlfe/*  [486. 530] 
,vBa|  Digfcii««  l^raeh  dM  wtfs  — 
dof  ialieht  inia  wÜM  Mt  nun  fia 
da)  ioh  al«^  M  tiore  bin. 
WeftiA  ir  reht»  Waf  ich  JutB^ 
ir  diüitet  iuch  etä  Ifelec  man, 
möhtet  ir  midä  gewitiii6a.^ 
„Von  dlnen  gfivtea  ftiuKm 
Mltn  Tagen  «ttelhi|b'« 


-U.4. 


(50.  ML  dasi  fr.  Vrowä  Wim  i^tUk  k  mfart  g.  ^  651.  üf.  la.  irfev 
t.  bifanden,  fF.  Vmbe  toTfent  b.  —  658.  MW.  Er  fprach;  M. 
A,  IT.  «toi—  «53.  M.  Vdd  «n  1f«Iz  w.  es  diat6t  ^  iT,  Üi^  Wn- 
rw  654»  M  Xdn,  fF^  D.  ßnea  th.  To  1^  —  650.  If.  ita^  IT.  MV  g; 
CiHir  IMB  t#  —  656.  AT.  tot  eä  ie  cü,  IT^.  K.  d^  fr  redM  f a  le  ^ 
nr«  iU.  Nai*  sware  (t  liar),  IV.  Neia  hM^e  f^r  ^i>  (P^.  bOl  ^ 
-  658.  Af.  ISo  «H  w.  Hr  bk  n.  g»  h.«  IT.  Sio  Wi  IM  tt.  g^  llilr  -^  tea 
ITAa  alfb  I.  g.  h.^  IT.  IViht  w.  aif  i.  gefprAdiVti  h^  —  #60i  M. 
eki)  W.  Fraita  fo  ftl  V.  iv  i.  L  -^  6^.  iT.  8o  —  6^  M.  Hft 
r  IT.  afin  felbef  ich  ir.  —  663^  ÜT.  Swemie  i«h  iä  Ie  tivre  gvldii 
14.  M.  IHt  iNUrlde  m.  dinr  Tmbe  fch.  —  669.  9F.  Dar  fcir  w.  ek  dk 
i  ^  066i  W.Et  Ipt.  to  helfe  mir  g.  -^  067.  M.  feMi  iM,  IT. 
ai  hirte  alfidl  eigL  ^  660  :  70.  So  wiszet  ficherlfchei  Ir  errark 
lUiV  tiche  ^'  Ofl«  ML  Viadet  —  672.  MFT.  dar  ad  —  674.  W.  ge- 
1  —  675.  nr..  Ob  er  m.  aeh.  eh.  —  676.  W.  biftr,  A£  #Aird  dil  — 
m  Da  -«  68O4  ait  Tnd  daat  ir.  bef9fte,  IT.  Vi  In  d.  w.  b.  — 
IT.  E.  fa  g.  d.  f.  -^  682^  M  Heiiy  IT.  IW  hil  n.  iliht  d.  w.  - 
MW.  War  nhib«,  IF.  Ib  h.  pf«  -"  684«  MW.  ia  —  09^.  M.  D. 
leat  aiein,  IT:  D.  ibaefaet  w.  y.  tiohilf  f.  —  ^86.  M.  D.  i.  at  zois 
Tr#  b.9  W.  D«  i«  n«  gvter  mnnie  wlle  b.  -«^  i80.  M.  Ir  daubt  iv, 
[r  diyhtat  Indi  -^691.  M.  80H  d«  atf»  f.  etwAlk»    W.  SoldeßT  mir 


90 


Br&cUA*. 


„Ich  efk<)ane.edet  gtfteine  baf 

.      [596] 
dan  die  hiate  lelrnde  BM.  [606] 
.,^ft|  iß  genaoc  Dinb  ein  kint;»  [689] 
Td  mich  danket  fd  da  Os.''  [630]  096 
„Daf  jLch  ia  fage  da|  iH  gewi«. 
e)  iß  ,w4r  und  Uuge  niht/'  [632.  33] 
,^^go  ipir,  kanlla  aber  ihiV  [634] 
„Ja,  fwie  ich  fl  «nl  danke  ein  kint: 
^ia  rojB)  diu  in  der  werlde  finfc,  [636] 
mao|  ich  (1  fchoawen  ande  fehen, 
mit  engen  knndioh  wol  erfpehen 
da|  befte  ont  da|  bttHe  ander  in/^ 

[68T] 
„Zwäre  da|  iß  ein  Tchoener  fin  [68B] 
|int  .danket  mich  ein  fpceher  liß/'  6 
„Ich  I^ui  noch  da|^  fpaiher  iß  [664] 
danne  .aUe|  da|  ich  in  hän  gefaget 

/  .       ■      [556] 
in  der  werlde  iß  ddiein  magt  ' 
et  n  maget  oder  wlp,  • 
iß  e|  da|  ich  ir  den  lip  10 

fchouwen  ande  fehen  mnof 
f on  dem  houbte  nn|  an  den  fao|y 


Ich  erkenne  wol  i^  herten'rAt,  |6if 

600] 
ir  tngent  ande  ir  miCTetAt, 
ir  triwe  ande  ir  gnete,  716 

ir  willen  ande  ir  gemüete*^    '  ■.-  > 

■ 

Der  tmehCBBie  wart  harte  frd. 
eime  knaben  rief  er  dd,  [6T4] 
der  alles  Anet  dingee  phlac. 
„ich  Tergilte   didh    hinte  ob   leb 

mac.  [678]  80 

ich  bin  wsn  wol  fd  riebe. 
fwen|  danket  tnmplkhe,  [578] 
n  wil  ich  din  doch  niht  enbem.^ 
die  frewen   hiefer  le  ßete  wen 

[676]. 
des  g^ldes,  de«  fl  gerte. 
als  fehlere  er  11  gewerte, 
des  kindes  er  fleh  nnderwanti 
er  nam  e|  bl  Oner  hant  (061]    ' 
and  hie|  in  fetzen  hinder  fich. 
da|  was  harte  gemetich  [676] 
da|  man  fi  Ton  einander  hr4ht. 
doch  heten  64  fd  Torbeddht     ^ 


698.  W,  Da  erch.  L  —  698.  M.  lebeat,.  W.  D.  alle  die  In  det- 
^erlt  fint  (Vgl  700)  —  696.  IT.  AU  m.  d,  dai  d.  f.  —  696.  M.  täg^ 
W.  fehlt  ia  —  697.  W.  E.  L  w.  ich  enlivge  n.  —  696.  W.  Sage  ob 
chanß  anderf  iht ,  W,  Sag  m.  chanß  da  «ber  anders  iht  —  699.  üT^ 
Ja  fwie  iTch  dynche  ich  ße  e.  eh.  —  .700.  JT.  Elliv  r.,  M.  Div  ro» 
div  i  d.  weld  Inder  f.  --'701.  M.  div,  W.  Solde  i.  f.  ^  708.  M.  /efeft 
wol^  W.  Minev  o.  chTnden  fp.  r^  .70a  MIF.  vnd  das  -*-  704.  JF.  Deil 
war  deiß^  ü  Zwar  daz  i..-^.706.  IF.  fMt  michj  M.  dachet  — >  706/ 
fr.  Noch  eh.  i.  d.  bezzer  i.  —  707.  M.  Daz,  W.  fehlt  ia;  M.  gefi»- 
get  :  maget  y  •  W.  gefagte  :  magte  —  710.  W*  Vad  i.  d.  L  ir  den  L^ 
Af.  I.  das  i.  ir  1.  -^  713  :  14.  W,  I.  erch.  w.  ir  m.  Ir  t.  t.  ir  heroea 
rat  —  715.  W.  Ir  trmpheit  t.  ir  g.  -  716.  M.  vnd  ir  g.,  W.  Vnd  it 
ßstez  gemfte  (S,  417 :  18)  -^  717.  M.  was  -«  718.  W.  knappen  -^ 
719.  W,  gvtef  T-  781.  W,  Deif  war  ich  b.  fo  r.«  M.  I.  b.  wen  w.  foY. 
—  788.  M.  deuchet,  W.  Tm  ich  dar  an  tvmpliche  -*-  723.  M.  Ich  urfl- 
dein  nicht  enberen  —  784.  M.  Div,  W,  Die  fr.  h.  er  fa  weme  -^ 
726.  W.  Vnd  a.  er  f.  g.  —  788.  IT.  Er  vie  e,  b.  der  h.  —  729.  W.  ea^ 
M.  in  —  730.  W,  Das  fcheiden  wart  da  jornerliche  (:  fiche)  —  731« 
fr.  Q.  fie  Y.  e.  n.  taten  —  738,>  BL  D.  h.  ß  et  alfo  Tor  bed.,  W.  Swie 
fiz  heten  geraten  — 


.i 


Ton  Otten. 


21 


ErA«liiifl  und  GarrtniA.  [&766t9 

647] 
in  ein  kldßer  faar  A  fä,  [666] 
da  gnote  trvwen  irftren  TSS 

nnt  die  werU  gar  Terbdren. 
fl  adch  in  der  frowen  leboi. 
n  wolde  gote  fidh  ergeben 
und  was  dd  nnf  an  den  ftao 
(furwdr  ich  in  d8|  Aigen  mac),  40 
da^  ß  mit  dienße  dd  erwarp 
da}  diu  tue  lebte  do|  fieifch  er- 

Äarp, 
nnt  fiior  vil  frdUche 
in  da|  himelrlche. 

Pd  der  junge  Erdclids  45 

■It  finem  berren  kam  ze  bd« 

ud  er  in  brdhte  df  flnen  fal, 

H  kdmen  fcbiere  dber  al 

in  die  bnrc  mere 

da|  er  gekonf et  inere  SO 

am  tdfent  bifande.  [666] 

der  keifer  Fdcae  fonde 

fla|  der  tmcbfsfe  ksme 


nnt  da)  kint  mit  Im  nsme. 
er  hdrte  tII  von  ime  Jeben.      756' 
Tön  din  wolder  gerne  feben 
▼on  im  die.  vebten  wdibeit.  [671] 
der  tmcbfiBie  ce  bove  reit 
nnt  fnortef  kint  mit  Ime  dar. 
al«  ir  der  keifer  wart  gewar,      60 
do  enpfiene  A  minnidtebe 
Fdcas  der  riebe. 

Zem  tracbfeien  l^raeb  er  fdn 
„micb   dnnct  dn  babeA  milTetdn, 

[676] 
all  icb  mieb  yerAnnen  kan         65' 
dd  waere  ein  yU  wlfer  man; 
wan  dn  dicb  nd  ^erAnnet  bdft  [677] 
nnt  dicb  ein  kint  betriegen  Idft.  [679]  ' 
da}  ift  ein  grd}  niiwltbeit.^ 
Erdclins  fpracb   „da|  wsr  mir 

leit.  70' 

fwenne  et  min  börre  welle  mocben, 
fd  mag  er  wol  yerAioelien. 
icb  kan  im  nibt  eiotrinnen. 
Wirt  er'  Talfcbefl  innen 


733.  fr.  Er  Y.  GafAana  —  735  :  86.  fehlen  W.  -    736.  M.  dlT  — 
737.   M.  Si  zocb  A  in,     W.  Sie  z.  Acb  in  eine  cfrowen  1.  —    738.  M. 
Qot  wolt  A  Acb  e.,     W.  Die  Anne  biet  ir  got  gegeben  — -  739.  W\  V. 
w.  da  At  maaigen  t.  —  740.  M.  fMt  in,     W.  Das  icb  ff rwar  fprecben 
m.  -—    741  :  4a.  keftri  W,  umt    Daz  div  feie  do  der  llp  erßarp:    Die 
evrigen  frwden  erwarp  -^  742.  M,  lobt,  do  da}  —  744.  M.  I.  d.  ewige ' 
r.  — '  747  :  48.  kehrt  W.  um:   Do  wart  sebant  Tberal:    Do  man' in  br. 
in  den  Ai(Ji)  — -  74&  üf.  ohom  —  749.  W.  In  der  b.  gefagte  m.,   M.  In 
üv  b.  m.  —  751.  M:  tanAnt  ^  752.  W.  D.  cb.  do  f.  —  753.  Af.  Nacb 
iem  trnbfaBzen  da«  er   cbieme,     W,  Nacb  dem   trrbfaetzen  das  er 
fraeme  —  755.  IV.  Er  b.  Im  ▼!!  trgende  j.  —  756.  M.  V.  d.  w.  er' 
befehen,     W.  Er  w.  felbe  gerne  f.   —  757.  M.  fehlt  Von  im'  —  759. ' 
W,  Das  cb.  fvrter  ra.  i.  d.  —  763.  Wi  Er  fpr.  Aw  baß  miffetan  (»764) 
:  Vnd  waere  doch  ie  eine  wife  man  (=766),    Air  icb  dir  li^te  borte' 
jeben  :  Sage  mir  wie  iß  dir  fo  gefebeben  —  766.  W.  Vnd  w.;    MW,' 
feUt  tU  "—   767.  üf.  Wa«  daz  du,     W.  Daz  dr  alfo  gevarne  baß  — 
709.  jy.  D.  i.  eine  micbel  tympbeit  —  770.  JF.  Herre  d.  yr.  m.  tII  leit 
—  T71.  M.  Swenne  dez  mein  berre  wil  rdeben,-    JV.  Sprach  Er.  daz 
diinft:-  Hin  hften  alle  die  bie  Ant  —   773.  fF.  So  mage  icb  n.  e.  "— 
774  W*  Werde  man  def  i,  Af.  W.  e,  t.  an -mir  innen 


m 


ErAcUiU 


ao  mir  da||eh,imhi|tvi^g<a9f  Qffi{T40] 
q4c^  g^in,  eim  hAr  b^rogeA»  Ttd. 
fd   heiler   mieb  b4li(9ii  lüt  eiiiw 

diep.**  [tm 
Dia  rede  waa  dem  keUer  Hep. 
er  hie|  da}  kint  dapr  ndbejv  gda. 
,,^are^  dl&icb.yenuiipeoMv»  80 
dia  iß  be(€M4cA  ande  gqel^  [719] 
mirn  gefwlche  wil^e  i|d49.  t^^9l^ 
ich  Terfnoohe}  in  korzer  ztte/' 
„Wie,küme  i<^  4ei^  «pbMa'  POÖ] 
Tprach,  £rd,cUüfl  dffr  jfwgeliac  85 
,,fd  gimd  fich  be|)erD  min  dinc/^ 
«^  keif^  raff4ei  b<^en  fän  [728] 

se  Rdiii,<^.  lynfl  see  l^&t^r^a  L^^] 

sfio.  d(Bn  Ipf^gamn, 

dfHj  Q  f|  mbii  Terb««e% 

alfd  lieb  i|i|.  y^UBpf»  der  Up 

ii;  hiilu);  i^r  kjnt  nnde  ii;  wip, 

dm  fe  am  vierden  t#g^  kiemen 

n^d^.mi^.ill  u^u^Wk 

al  ir  edel  »«^A^Ue  [791] 

gröf  nnd<^Uft}ae: 

dea  mohte  dc||^f)ii|(  i^  wefen, 

er  weiden  beßen  ü|lefen. 


80 


9& 


de«  mojiißn  Vfm/nm  mA»  li»1ie9. 

euch  hieter  einen  wtfta  knaben,  800 
der  ndcaiide  wol  ic^  aUer  ail. 
der  tac  dd  dar  gs^bo^e«  w«rt 
und  waH  «fl^  wel  bebalden« 
von  jungj^P)  nnt  ve«;  alden 
kämen  djur  <m  mMhel  fchar         8 
und  brähteik  <)del.  geßeine  dat 
vile  tAfent:  auuc  wer^ 
alt  fia  der  k^Jie«  het  gegerC 

Tememet  rehte  waf  ich  Tage, 
dd  e|  kam  zuo   dem  tage,   [tat. 
741]  m 

der  gelobet  nnt  gelfsißet  was, 
d^  hie|  de«'  keiTer  F  6  e  arti 
£rAeLi«n»  aikden market gdn-i. [748]* 
er  woltfn  beAef,  JO^jn.  iNln,  [751] 
den  er  d^  fiwdkl  wAe^.  10 

ErAclin«  fpracb»  ^mithieilei 
dea  fol  ich  ge^a^  koqfeiu^^ 
der  keifer  Mltf*  lüKtfe« 
nach  den  k^moraHiea». 
da}  fi  bl  ime  wirren«  80. 


77^.  Bf*,^*  1*  i^i^icht,  ^.  IX  L  im  InAib  bairogen  :.Ode!g;.e,h.  gelogem* 
'^.7,%ß,  M.  segep  -r-  777.  M.  wn  d. ;  üfT^T.  bub.en.  [vgU  dU  üv  1118.]  -  7>79» 
W.  Vndrb,  4.,qh,  hin  nabiMr  fian  *-  780,  jtf.  Er  t^xmah  difi^r.  dHTriob  hi<^v.  In. 
— '^]L.  W*  Dividfi^diet  f^;i^qlich  y.  g.  -  78St  fT.  ]mcbn>.irretw.aocli;de» 
nou  -^  783*  M»  L  necfnch  in  churtiien  aeiten  (:  eabeilen),  W.  I«  ^erCü 
es  L  chyrs^eif'  ztte  —  784.  JV.  Ove  wie.  cbPFQM  ich  def  eabiele'-r*' 
78Q,  IT»  So^  bjBgvnden.  (  b>  mipeY;  d«.  -rr  78P».  JfF.  1[iid  enbot  dea  k  -r*- 
7W.  JF.Jf.i»^  nihte  Tjerb.  ^  791.  Af.  AU,  ^v.  im  -t-  ^ft  MT;  YjmL 
dfir  ZT  eh.  V?  w.  —  793.  M.  Daz  an  den  1  U  eh.»  W.  Das  8«  a&la 
fl^ngemeq :  Vnd  an  deqi  vier^  tage  mit  in  nsBmeji  -r-,  785*  MW.  /dülal 
-^  797..  W.  Deo  enmehte  nUit  r.  w  •->  7^8.  ül  ftei«,  JfT.  Qen  b«  woH 
ejc  TZ  L  —  799.  A)L  Den  wol  er  —  808.  üf^./^lt»  dar»  W.  Der  t.  der: 
dar  g.  w.  —  803.  W.  Der  w.  w.  b.  —  805^  üi.  Cham,  JF*  Der  dbar 
me  4f|r  —  807.  TT.  Manich  -  808.  W.  Als  ßa  d*  keirer  bet  geg..,  BL 
AUo  hpt  derfeifi  chnnlch  g.  —  809.  üf.  iVf  fase,  ^.  Nt  h5ret  rehte 
w^  i.  i¥  r  -^  811.  W.  D.  geboten  -^  814;  ikf.  £c  Tpraeh«  /eftZt  lhdn$ 
W.  ^r  wql^e,  d«  b.  ß.  h.  -  817.  ^.  wii  •—  818«  ^.  fikiens  M.  cha- 
meren  (wrgl  925^).  -?  880.  W.  D.  f.  ipitL  i  4«  V»  -^ 


TOB  Olfln« 


Br  gebAt  in  rafi«  an  dttf  leBen,  [MSfJ  |j  harte  liebte  rdNAfr  der  tee, 

fwnf  er  amb  eincrtf  W9ld<e  gebeft, ' 

da|  n  e|  werteir  fä  Beßant. 

„ich  wil  wAgen  tüf^nC  fiflint 

se  Terfnocheiine  die-  wdriieit.**  8S5- 

din  rede  diu  enwae  niht  leift 

ErAclid  dem  binde. 

er  nnt  da|  gefinde  [757] 

facren  suo  den  ßand'en  [T80]- 

seni  markte,  ddl  fi'  fVinden  30 

rlcher  Hute  ein  michel  teil. 

^g#t  walte  fln  vnt  gnot  heB 

daf  ich  binte  yinden  muge 

etben  ßein,  der  mfnem  berren- tage 

le  dren  nnt  ze  llme  frnmen.'*      86 

dl«  linte  dd  A  in  fAben  komen, 

n  Tagten  ehmader  macre 

dkl)  e|  der  Mb«^  waere, 

der  fd  wlfe  wefen  wölde 

nndf  geßeine  erkennen  folde. 


40 


Jiu  boBreir  wie  ev|  ane  Tiene. 
SQO  den  ttfveln  er  da^  gienc, 
da  da|  geftbfiie  dflb  Ibc.  [791] 


er  markete  itf  imde  ntder 
beidin  her  nnt  dare  wider, 
der    gefteinev    atfor    er     gaoten 

war,  (IM} 
wief  getdn-  waa  vnt  gerar. 
doeftr  Aicfa  er  dd  diBhebes 
ander  al'  den  fiehren,  50 

der  im  se  ihte  t5bte 
nnt  da  mite*  er  m€bte 
bewasrM  fhie-  wteheit 
da|  mnoten  fftre'and  was  im  left, 
da^  nnder  in  allen- cMteiaerwato.  65 
er  fach  dd  manib  rcemiTeb  glaa. 
onch  lac  dd  manic  edel  ßein, 
der  fchdne  nade  brelmde  Icbeia. 
Til  edel  rubblnv 
töpäaje  nnt  fardiae 
krirolten  nnt  Korallen; 
die  begnndn  im  miflendleB« 
fapfir  nnd  berillea  — 
ern  bei  debeinen  wilfenv 
da|  in  diea  iÜt  gesiBme, 
I  da|  er  fmdrdden  asme. 


821.  W.  fMt  Tafte  —  822.  JV.  Sw.  er  dar  Tmbe  bieie  g.  -^  823. 
IT.  D.  f.  das  taten  fa  aeß. ,  AT.  D.  fi  des  -^  424.  A£  Er  fpraieb,  W.  Er 
wold^  —  825-.  üf.  Ze  Terfucben,  W.  Erne  belebe  d^  w.  -^  830.  JH 
DIt  r.  w;  n.  I.  —  829.  W.  an  —  830.  W,  Ze  m.,  M.  An  den  —  8S8. 
IF.  Nt  waftes  g.  t*.  g;  b'.  — •  888.  W,  D;  i;  Tinde  def  mich  gexem  : 
Ich  wil'  mich  lassen  se'dem  Der  mfcb- noch*  nie' Terlie.  Der  berate 
micb  OTcb  biTte-  faie.  Nt  belfer  mtlr  TUfsT  Aerre  chrift  :  fftän  flu  ge- 
nade  IVarck  iß  :  Das  ich  den  ßein  Tndta  mfge  (^s±  833),  834.  iV» 
Der  miiiem  b.  get^ge  —  836.  U^,  Zv  fineff  e.  t.  ze  fr.  —  d36.  W,  D. 
1.  die  in  da  f.  cb.  -  837.  W.  Die  —  83a  fehlt  M.  —  840.  W.  Das  er 
d.  g.  e.  f.  —  841.  M.  er  es  an  Tie,  W.  leb  foge'  It  wie  ers  ane  Tie 
—  842.  3f.  fMt  do,  W.  Alf  er  st  der  tadeln  gle  —  843.  M  Da  das 
gi,  ouflUf  K,  W.  Tfe  —  844.  fr.  Liebte  Tttd  fobone  M  der  tacb  -^  846. 
ir.  Eir  gie  ff  r  t.  wfder  :  Den  m.  Tf  t.  nlder  —  847.  Mk  fMt  gaoten, 
ir.  Er  gie  hin  Tnd"  dar  :  Der  ßeine  n.  er  g.  w.  —  849.  W,  Ynd  Tant 
doch  deb.,  M:  Jedoch  f.  —  852;  W.  Ode  ^  855;  W.  Maniger  doch 
dar  Tuder  wai  —  850.  W.  romifche,  Mi  romifb  — <•  858.  W.  D.  bre- 
bente  t.  fcbone  feb.,  M.  D.  fcboh  t.  lichte  fcb.  —  859.  W,  Edel  Tnd 
r.  —  880.  M.  fardinie,  W,  ftirdine  -^  862.'  W.  D.  mTfen  —  864.  3f. 
Em  enhet,   W.  Er  h.  def  d.  w.  —  865.  M.  de«,  W.  iendeir  —  866.  M. 


M 


ErAcU^ 


grAnAt  und  amatiften. 

dd  flaochten  finen  lißen 

die  riehen  bargasre, 

da|  er  niht  wiTe  wsre.  [881]     870 

n  jdhen  algeroeine 

„er  rekennet  edel  geßeine 

niht  mdre  dane  ein  hant  [vgl,  827.] 

wd  mohte  ime  werden  hnnt 

ir  natüre  unde  ir  art?  75 

da|  im  ie  ge^olget  wart 

das  was  ein  michel  tnmpheit. 

dem  tmchfeien  mac  wefen  leit 

da|  er  ie  gedähte, 

da|  er  in  xe  hoTO  brdhte.  80 

SSrftcline  der  jnngelinc 

hevalch  gote  finin  dinc 

IM- allem  flme  dinge. 

dd  kdrter  Ton  dem  ringe 

Ton  den  linten  allen.  85 

flnochen  nnde  fchallen 

hdrte  er  tU  nnde  gnnoc.  [882] 

mit  fchoBnen   zuhten  er|  Tertrooc 

[845] 
dd  fachr  in  allen  gdhen  [835.  846] 


einen  Hein,  dem  gnnder  ndhen.  800 
den  het  ein  armer  veila  [835.  836!] 
se  allem  finem  heile 
heter  in  se  einen  ünnden 
an  der  ßrd|e  fanden  [838] 
und  heten  mit  im  dar  brdht.      95 
er  hetes  aber  niht  geddht, 
da|  fin  iemen  naeme  war.  [837] 
durchs    keifers    geböte    kam    er 
dar.  [839] 

SSrdclins  gie  für  in  Bdn.  [848] 

er  gmoften  minnidlche  fda       900' 

„michdnnketdirre  ßein  fl  dln/'  [861] 

,^d,  herre,    er  iß  mln.^* 

„Gip  mim  rehte,  fd  dir  got"  [861] 

„Herre,  e|  iü  iwer  fpot.'^ 

„Mir  ift  erneß,  wi||e  kriß.'*         5 

„Sd  geltet  in,  fwie  lieb  in  iß 

ode  weit  ir,   habetn  in  nmb  fns.^' 

„Niht,'«  fprach  Erdclius  — 

„gip  mir  in  mit  gedinge.«« 

„Sd  gebet  fehs  phenninge,  [864]  10 

wsnt  ir  da|  ir  wole  tuet." 

„Du  biuteßn  nmbe  einkleine|gnot.«* 


D.  er  deheinen  Im.  n.  —  867.  W.  Jochant  6r.  t.  A.  —  868.  W.  Do 
fwshten  fine  liße  —  872.  W.  Er  erchande  e.  g.  —  874.  W.  Wie  m. 
dem  wefen  eh.  —  876.  JF,  D.  fin  ie  gedahte  w.  —  878.  W.  wol  w.  L 
—  879.  W.  D,  er  fin  ie  g.  —  880.  W.  Vnd  in  sehof  br. ,  M.  D.  er  in 
durch  das  her  ze  hofe  br.  —  882.  Af.  Fenalich  —  883.  W,  Vnd  allez 
fin  gedinge  —  884.  IT.  tb  d.  r.  —  886.  W.  Spotten  v.  fch.  —  887. 
W.  Wart  da  —  888.  W.  Gezogenlidie  er  daz  Tertr.;  M.  er  daz  — 
880.  W.  Er  f.  —  890.  W.  £.  ß.  d.  beg.  er  n.  —  891.  W.  arme,  M. 
armer  man  —  892.  M.  Ze  f.  geluch  t.  ze  f.  h.  —  893.  M.  Het  er  in 
ze  e  ß.  —  894.  W.  An  dem  Telde  f.  —  895.  W,  V.  h.  in  OTch  dar 
br.;  3f.  dar  —  896.  üf.  Er  het  a.  dez  n.  g.,  W.  Im  waf  a.  def  tu- 
gedachte  •—  898.  M.  D.  dez  eh.  gebot  chom  er  (dar  weggeschnitten)^ 
W.  DvrchC  k.  g.  eh.  e.  dar  •—  900.  W.  inneclichen  — -  901.  M.  dunch, 
W.  Er  fprach  m.  dynchet  -  902.  W,  Ja  lieber  h.  —  903.  M.  in ,  W. 
So  g.  mim ;  MW.  £o  d.  g.  —  904.  W.  Ey  jvnch  h.  e|  iwer  fp.  —  906. 
W.  So  geltet  mira ,  W.  So  geldet  en  —  907.  W.  Ode  weit  im  haben 
Tmbe  frs,  M.  vmfns  —  909.  M.  G.  mir  in,  W,  G.  mira  —  910.  M. 
So  gebt  mir  fechs  pheninge  -*-  912.  üt.  fMt  in,  JT.  Ir  bietet  in;  üf. 
chlein,,    JF»  chlaiae  — 


T«l  OttOB. 


,^ei,  bete  ich  e|  in  der  hanV^ 
,,HeteßQii  rehto  als  ich  erkant, 
ia  mdhteß   nemen   sehen   mftre.^^ 
*  [870]  »15 

^onft  im  dan,  fd  fit  ir  kaic'' 
„Swie  Idtzel  dd  de«  mnotes, 
du  folt  mint  herreo  gaotes 
sweinzic  marc  dar  ombe  hdn."  [876] 
„Herre,  IdC  ior  rehimpfea  Mo.''  90 
,^d  dd  veaeft  e|  O  mtn  fpot, 
du  folt  haben  wii^e  g^t 
Bweinsic  pfant  mdre/' 
Dia  rede  mnote  fdre 
dea  rldlies  kamensre  95 

und  wa«  in  harte  fw^re. 

SSrdclint  der  gevsre 

hie|  die  kameraere 

dem  gnoten  ttaane  filber  vegpen. 
[877.  87a] 

yfi^B  kerne  der  tierel  in  dln  le- 
ben«' 30 

fprächene  alle  gliche  ^ 

„da|  dir  got  gerirlehe. 

ditze  gnot  ift  gar  yerlom. 

mim  herren  nac  wol  wefen  som, 
[807] 

da|  e|  fnt  ifi  ergangen.  95 


dA  wirA  dar  mnlie  eriiaflgMi 
alt  ein  lecker  nnde  ein  diep.^ 
,^a  herren  wäre  ganoe  liep» 
mueee  ich  es  Mre  engelten. 
wa|  hilfet  iwer  Ccheltenf         940 
ir  flnocht  mir  allef  doe  aAt 
fwa|  in  der  keifer  d  gebdt^ 
da|  tnot  .  d|  Uk  min  ville 
nnt  fwlgt  dd  mite  AiUe. 
ich  foU  Ten  rehte  fchadea  hdn.  45 
hdn  ich  dar  aa  iht  mifTetdn, 
da|  Idt  in  fin  nanusre/« 
Dd  adraea  die  kamensre 
▼iersic  marc  fd  aeiiaBt, 
fi  wnrfens  dem    man  ia  lln  ge- 
want  50 

ungeme  tdten  fl  da|.  [879.  884] 
fi  hiefn  in  ßrichen  der  Amaea  ha|.. 
doch  gieng  er  frdllche. 
er  ddhte  Ach  tu  rlchet.- 

Michel  fpetten  nnde  fehal  [884]  55 

wart  an  dem  hove  nberal 

Ton  den,  die  daf  gefdhea. 

nnt  fi  geliche  jdhen 

„Erdelid  dem  jnngea 

waere  mifTelongen.«'  60 

fi  wdnden  des  dd  niht  enwas. 


913.  M.  fei,  W.  ichf  ut  —  914.  W.  Heftime,  M.  Hetea  do  in  ^ 
915.  W,  Dt  nmneft  fin  wol  s.  m.  —  916.  M.  ir  in  denne  —  917.  M. 
dammbe  mftteß,  IT.  mTteft  —  919.  M,  2wainch,  W.  Zweinzich  — 
990.  W»  iwem  fchimpf  •—  993.  M»  Zwainch ,  W.  Noch  zweinzich  march 
nu  —  924.  M.  m&t  -r  925.  W.  chamere  (vgl.  819.  928.)  —  926.  JH  Im 
Til,  W.  in  harte  Iw.  —  929.  M.  geben,  W^  da|  f.  wegen  :  Der  tierel 
mf  zze  fin  hivte  pflegen  —  931.  W,  Spr.  f.  a.  geliche,  M,  hatte  reiche 
—  933.  M.  Torloren  :  zoren  —  936.  W,  Dn  wirdeß  dmnbe  e.,  2M^  Da 
wirdeß  dar  Tmbe  e.  —  937.  ikf.  lecher,  W.  trrgner  —  988.  JC  Nr, 
W.  ir.  —  939.  W.  BlTße,  M.  Mnz  i.  fein  »  941.  M.  an  noli  —  942. 
W.  Daz  iv;  MW.  fehlt  d  —  945.  M.  Ich  fo  fein,  IT.  I.  folf  —  947. 
M.  TmmaBre  —  949.  M.  Vjrczich  —  950.  M^  fi,  IT.  Si  wurfenf  d.  m. 
an  f.  g.  —  952.  M.  hizzen.  —  953.  M.  Jedoch.,  W.  Do  —  954.  M.  Er 
dancht  f  Tnd  waz  Seh  reich,  TT.  Er  diThte  f.  t.  w.  tU  r.  —  955. 
MW.  fpet  —  956.  M.  an  dem,  IT.  in  der  ßat  —  957.  W.  gerne  f.  — 
958.  W.  Wan  fl  Tber  al  j.  -   960.  It  Wer  hart  m.  -  961.  H  dei; 


Bl4eli#t 


giengen  iie  fcaiiier»re 

mit  gwUtffit  «ngdbsffe 

unde  i»  mieheline  nngenivote«  905: 

Eräolius  der  gaote 

gienc  fwigmide  dan. 

den  Aei»  Aich  er  ofte  aa, 

den  er  in  dMr  hMit  tnioc. 

leides  fprAoheaa  in»  genuoc^       70 

fvrie  lölzel  A  ef  veffflengenw 

n  kärnmi  and»  gfmngtn 

für  ir  herren  den  keifot  AAn« 

der  enphie  ft  w«t  «nd  ffrigtii  !Am 

Eräclium  du»  mcro  T5 

wie|  im  ergangen  w»re. 

„Herre,  wol"  --  „Paf  iß  mir  liep.** 

9,Wa|  IHgt  in  uml^e  eine»  diep'^ 

Tf vdtciien  die  fcamenere  —  [vfi.  867 

ftit  896] 
„weAet  ir  wie  im  w»re,- 
wie  er  hiute  iiaete  mifTeTam, 
irn  dnrfeto  langer  nilit  fparn, 
e|  folde  im  gän  an  nn  leben, 
er  hie|  Tiemi«  maro  gelten 
um  da|  ongenasmeft  gia«, 
da|  an  dem  «KUPlite  Teile  was. 
unt  tete|  alle|  dne  ndt. 


80' 


85 


wir  hAvten  daf  nanf  ime  b6t 

mit  den»  ^rften  gedinge. 

nmbe  feiia  pfenninge  [890.  914]  990 

h»te  imf  einer  ld|en. 

daf  «V  fl  Tevwd^en. 

dA  mneCW  wir  leiften  On  gebot 

ericandet  ir  Rdraasre  fpet, 

ef  mnefin  iemer  leit  ftit.^*  995 

„firdrol'i  tnkmt  gerelle.mtn^ 

war  ambe  hAAn  da|^  getAnf^^  [899- 
I  bi9  906] 

„Der  Aein,  den  ich  brdht  Kte 

(fit  mir  vSent  oder  holt)- 

dorA  be||er  danne  al  daf  golt,  lOOCl^ 
'da|  ir  ie  gewinnet 

unt  noch  gewinnen  Icunnet.**  [sa909] 

Föcaa  der  riebe 

fpMMk  befebeidenllelle 

„mich  wnndert,  wn|«da|  meine.  [915] 

icl»  hdtfte  von>  eime'  Aein« 

nie  geragen  noch  geleren, 

der  rd  gnot  mohle  wefen, 

fd  du  hie  hdA  verjehen.^* 

„Ir  muget|,  henre,  wol  befehen.'^  10 

„Da|  t»tich  gerne  ^  w«Ali^  wie.^ 

„Noch  hän  ich  den  Aein  hie: 


IF.  Def  im  doch  niht  enwae  —  965.  M  V.  mit  m.  TngemSt,  W.  V. 
im  m,  TnmTte'  -^  968.  ^.  D.  A.  tH  d<ehe  f.  er  a.  —  9m  fV,  Sie  fpr. 
im  Mi  gen<f^  -->  971.  ^.  0a  A  Iftoel  mi^y.,  M.  Sw.  h,  es  T^  oera*. 
—  9TÄ  m  Nv  chomen  Ae  ▼.  gv  —  979.  M:  Iren«,  JP',  ir  —  974.  J9^. 
A  Tan  -^  915.  W. «-  Mv  -  977:  W.  H.  wol  —  978.  »T,  w:  Tagte  y.  e. 
A,  ^  98a  H^.  W^eAeer  —  98U  W:  Vnd  wi«er  het  m.,  M.  Wie  er 
hiyt  hat  mi  —  982i  fF.  Irn»  f^ldWr  es  n.  1:  fparne,  M:  Ir  dorfet  es  -^ 
988w  M.  Es  Tol^  IT.  Es  m^fe  i^  gene  —  984;  W.  E.  h*  ynf  yiiercich;  M; 
uirtcioli  ->  985  ^.  yngenoraAe  —  9881  W.  Ih  iender  —  990.  IF.  phen- 
nifige,  if:  j^enning^en-  —  991.  •  ^.  Hef  ima ,  M»  B^et  es  im  —  993. 
M.  DomfiAen,  W.  Do  myfe  —  995/  Mx  mfi»,  W.  ra^Ae  —  996.  H^. 
E.  friya»  m^  -^  998^  Hil  Bff>  fpravh  —  999/  W:  Sit-  m.  y.  ode  holde, 
Mx  Sit  -^'  leeO;  Mm  alio»  dm  ->  lOOl.  M.  D.  ir  noch  ie  g.  -  1002. 
Ur,  Ode  itom'  g»  oh.  —  1005i  fV:  Icttn  wei«^  w.  Ü-  m.  —  1006.  M:  Ich 
engeborto,,  Wi  L-  geh.  -^  1089.  W^.  Airo'dV'httA  yerj^  —  1012.  MfV. 
den^    9ft.  Br-fprack  ait  A.  ii  d.  A.  Hi  — 


VM  OUoi. 


den  lAt  mir,  herre,  in:  der  hant      |  gewinnen  ein  vil  Iftoyei^  ML 
and    helfet   mieh    nenieii    na   ein  I  der  brger  wie  ein  mielMl  iell, 

[vgL  91fl|  jl  die  daf  ni»ro  beten  TenuMnen 

ani  w»rena  grame  sende  kaaien.  40 
der  riebe  Iceifer  nie  erwant, 
nn|  man  aa  Eräeiia-ni  baat 
:  ein  Aein  gennoe  IknrreBu  [988]. 
j  man  htef  ^a  kamanMoea, 
da)  n  in  fancten  an  den  gmnt.  t045 
da|  Teil  £  näoMa  tk  mObbI 
nnde  ander  flna  baldaa».  ■ 
diet  gerne  taoa  waMaa. 


da)  iß  genaac  beCckeidealicb.  1016 

einen  ßricbet  uaibe.aiteb. 

bei|(et  mick  inf  wai^er  fenftea« 

inagt  ir  mich  ertaealEeny 

fd  iß  der  grAfa^  fcbaAB  laln.** 

„Erdeli,  da}  aiac  wäl  Hai        SH> 

ich  ani  a|  gecaa  TeürCaächea; 

nal  wU  e«;  got  geraachea 

dal  dich  fln  lumft.vorm  wdge  nert, 

fd  waa  nur  der  ßeia  hefishert 

«ad  wifie-  wvrUehe  da},  26 

ich  getriwe  dir  iraaer  deßa  haf.^^ 

Dd  din  rede  ergangen  wa«, 

dona^  velde  der  Iceifer  Fdcaa 

niht  langer- heitea. 

er  hie|  fich  die  bareiiea^  80 

disi  mit  im  .vam  faldaai 

unt  wnnder  fchottwa»  woldaa» 

da|   ß  da  ¥emäraen. 

«ea  Tlaer  &  Cehieee  hdmea  [930] 

üff  eiae  br&eice,  dia  da^  was»       86 

dd  h!e|  der  keiiar  Fdaaa 


CS rioliAnfpradkaibl wider  [961] 


alfd  lieieaa  in  dd  afalaa  60* 

tttoken  in  aiaa  tiele^  [988]. 
da  lag  er  üam  «r*  niefe/ [9901]' 
ein  fd  lange  wlle, 
da}  man  awd.  aitla.  [«•  oaif] 
mobte  gdfli  ailar  rllaa.  66 

des  mohter  fanfte- bttea. 
evB  leit  neben«!  angaauKb. 
dd  waa  manger  der  da}  fprach  [948] 
„im  eawaidef  dar  tiavri  gaban^ 
I  debein  bmui  nü  mabto  labe»       00 


1016.  Bt  Eia  Atidhen.  t.  ak»  IT.  Einen  ßeine  ßridlat  t.  m.  (vgl 
1043)  —  1017.  W.  la  eine  w.  h.  m.  f.  —  1019.  IT.  So  L  d'  merer 
Ich.  m.  — :  yaSIL  W.Bnz  w.  ich  t.  —  1022.  HT..  dea,  AA  Mn  --  lOi». 
W.  ikae  wage  ». ,.  ül.  ia  dem  wasaea  —  1024^  HT.  Swas  nu  -^  1026. 
W-  V.  fage  dir  wasrllchen  d.  —  1020.  W.  I.  ^elovbai—  lumL  BL  ge- 
tan -r^  lOaa  TT.  Bq:W.  —  1029..  JF.  Gebeinen  wif  b.  •-.  1082.  tF.  V. 
da«  HU  *r  1033«  HT.  De  fie.  daa  t.  —  1004.  M..  3k  dar,  fF.  Se  der  ^. 
X008..  AL  bargeta,  W.  bvrgaure  —  1039.  MJV.  Qift>  das  m.  ^  IQiflt  M 
fia  g«  lOi  ende^  IT.  V.  el  aa  ende  g.  w..  ob.  — ^  1041.  9^.  aüift  eaw.  -«. 
104a  IT.  V.  m;  Tjnbe  £.  b.^  M.  Erioliar  —  1043.  W.  gaiceb  fv^ren, 
M  gen&cb  fwere  -^  1044.  IV,  Y.  b.  die  chamersreai,  M  die  cbama^ 
jwre  -r  104&  HT.  in  -«  1046^  M.  namen  ß,     ^..nia  m  —  10*7.  fV.  V. 

elMr  llneft  b.  —  1048.   W.  auch  Die.  —   1050.   AL  8i  1..  in  da  a 

1061.  W.  Senoben.  —  1062.  W.  al£  ei  £1.  --  1064.  M.  D.  aid  m«  s«q 
gftt  meile,  ^.  D.  m.  tmro  mila.  CFg2k  jÜeniai'^.*  Sie;  Ydbien  atfo 
fwinde  :.  Dea  tagea  eine  lange,  wlle  ^Sd  man  eine.mile  UiDte  gegan« 
gen  nnde  md.  fifrtnwit,  lUcbtmli»ikt  $t  84*  86.>  —  1060.  iH  fanft  en- 
beiten,  W.  fanfte  bieten  —  1057.  MEr  enl.,  ^.  Er  bei)  debeine  v«  — 
1068.  Jr.  der  da  fpr.  •-  1058.  IT.  Eta.anwoida  im  d.  t  g^  -r-  10691  AUF. 


EMdiAt 


noch  fiaeii  llp  ifefiriAeii 

mit  dehefnen  coiiberliA€ii 

in  dem  wige  lange  slt 

ift  dai  im  mtn  trehttn  gtt        1064 

da|  er  lebender  wirt  d|  gesogen 

unt  den  keifer  enhAt  betrogen, 

fd  iß  er  wife  genuoc 

und  fl  was  fvlecy  diu  in  tmoo/^ 

D6  den  keifer  di&hte  slt, 

er  wolde  Tcheiden  diTen  ßrlt      70 

er  hie|  der.  linte  ein  micfael  teil 

vaße  grifen  an  da|  Teil,  [981] 

daf  man  in'^  dein  wnner  suge. 

er.  wolde  sehen  ob  er  Inge 

oder  ob  er  wdr  h»te  gefoget.     T6 

Erdclins,  was-  nnTorsaget 

im  was  niht  gein.  einem  grd|, 

dd  man  in  sdch  nnt  hrdhte  Ai|,  [98S] 

wan  da|  ^er  llp  was  worden  na). 

[995] 
gerne  fach  der  keifer  da|.  80 


fchnof  'da|  man  in  entbant 
und  hief  im  jgehen  fin  gewant.  [997] 
et  fprach  „fln  mag  alles  werden 
rdt. 


ich  lieh  wel  da|  der  ftein  hdt 

dne  zwlvel  grdie  togent  1O0& 

wol  gefchehe  dlner  jngent. 

e|n  wart  nie  ßein  Td  tinre.** 

„Nu  gdn  wir  seime  finre*' 

Tprach  Erdclida  — >  9,ich  bin  mi|. 

[996] 
da|  wil  ich  tnon  umhe  da|:         9a 
rin  kraft  Idfich  inch  hefehen 
da|  ir  mir  dren  mne|et  jehea, 
fwie   ir  an  der  Aunt   mich  habt 

'getonft. 
da|  ich  niht  übel  hdn  gidknoft 
und  niemer  inch  gerinwet  W 

nnde  uns  ba|  getrinwet^ 

Dd  hie|  der  keifer  drdte  [1019] 
ein  finr  nach  flme  rdte 
an.  der  Ardfen  machen 
Ton  vil  dürren  fpachen.  1100* 

daf  was  fchiere  getda. 
Erdclins  gie  dar  In  Adn 
unt  ftuent  dar  inne  lange  sit  [104B]: 
nd  Tint  man  feiten  dne  nit      [lOM] 
die  bcBfen  he^elinte.  :   5. 

ine  wei|  wa|  e|  dinte. 
I  fwemm  den  guoten  wol  gefchiht. 


fehlt  nu  —  loa.  M.  frißen  —  1062.  ^.  M.  deheiner  fUhte  1 lOid. 

M.  fo  1.  Sm  W.  alfo  1.  B.  —  1064.  M  trohtin  —  1065.  AT.  lebende; 
IV.  lebender—  1066.  W.  fehlt  niht  —  1068.  IV.  V.  iß  fie  f.  d.  i.  getr. 
—  1069.  W.  Do  dof  den  —  1070.  Af.  den  —  1072.  W.  Bälde  gene  m. 
d.  f.  —  1074.  ^«  befehen  —  1075.  JF.  gefeit  :  Tuveneit  —  1077.  fV, 
Im  war  (>»  M.)  n.  gegen  einer  gr^rz;  Af-  einem  granz  —  1078.  W. 
Do  fie  in  gezrgen  yz  —  1079.  M.  W.  das  im  —  1081.  M.  im,  JV, 
Er  gebot  d.  m.  in  enb.  —  1083.  W,  wirt  nv  a.  gH  r.;  M.  alles  — 
1084.  W.  I.  fieh  d.  d.  ß.  h.  —  1085.  M,  groze  tagende,  W.  gros  ty- 
gent  *-  1087.  M.  ß.  nie  —  1090.  W,  Ich  tfn  es  niwan  Tmbe  das  -^ 
1091.  W.  iTch  fehen  —  1092.  ^.  mir,  Af.  mit;  W.  mfzset,  Af.  m»- 
get  •—  109a.  Af.  Swi  ir  m.  a.  d.  ß.  get5flet,  W.  haMe  getoyfte  •—  1094. 
W.  D.  ir  n.  T.  habte  gechovfte  —  1096.  Af.  V.  t.  beiden »  fr.  bedea; 
AT.  deße  bas  -*  1100.   W.  Mit  —  1101.  JV.  wart  —  1102.  W.  E.  der 

g.  fan  :  Mit  allem  finem  gewande   Da  des  fiTre  aller  ferß  brande 

1103.   ^.  T.  ß.  da  ynz  in  drhte  zit  —   1105.  W.  bSfen,    M.  bofe  ~ 
llOd«   IT.  bediote.'^   1107.  IT;  Alf  dem  gaie  w.  g. 


▼OB  OMeB. 


fUif  Mtti  fl  Aae  rede  niht. 

&  fjprMien  mttenbmte 

lian  ^^^  gookel  ifore,  1110 

da  mite  er  miibe  gieng^; 

dern  üf  eia  galten  hienge, 

der  fuereni  harte  rehte  mite. 

ef  wae  ie  der  boBfeo  fite 

da|  fl  ibel  TprMien  15 

imdn  weßen  if^  fi  räcfi^n. 

da|  fi  got  geliai^e!   . 

ich  wBn  ven  iKefme  tb^ 

l[nmt  Til  feiten  gaot  geAnae. 

erß  fslec,  der  betwingen  mac    20 

die  zunge  ander  flnen  mnot.' 

ft  iß,  diu  den  fchaden  tnot. 

rehte}  fwigen  kamt  ze  Baten. 

fver  fich  alle«  wil  gefaten, 

da|  im  yelle  wider  Tert,  25 

der  hdt  ftn  habe  Tchiere  venert 

nnd  wirt  dar  ndch  nnmere. 

ErAoiio   was  daf  fVsre.    [1011. 

lOTT] 
ern  woldef  langer  niht  vertragen, 
rinem  hraren  gnnder  Idagen  [19T8] 


„man  slhet 

Ich  f  I  ^  BonbenBre:  [1089] 

fwa|  ich  rede,  ef  fl  ein  luge 

da)  dirre  Hein  se  nihte  tage. 

f  In  tngent  hdn  ich  wol  erkant  1135 

na  nemet  in,  herre,    in  die  hant 

[1085] 
nnt  gdt  felbe  in|  fiur  fida,  [1666] 
fd  miiget  ir  erkiefen  fdn 
f  In  tugent  nnt  min  wärheif 
„Erdcli,  des  wiere  ich  bereit,  40 
torfiich  ef  Terenden.'*  [1009] 
;,lr  mdget  wider  wenden, 
fwenne  in  din  hitce  wider  gdt. 
kdret  tirabe  nnde  ilAt. 
kamt  deheinen  wis  dar  när,*^      46 
„Got  weif,  friant,  ich  entor.f^ 
„TaotB  allmlde,  e)  ift  mhi  vdt,     / 
wan  ia  dar  an  niht  miffegät.*' 
Ze  jangefier  gewan  den  mnbt, 
da|  er  fich  hnop  gein  der  glilot.  50 
er  rebaldet  nnt  gewan  den  fin 
da|  er  fich  hnob  enmitten  In,  [1120] 
fo  da|  im  nie  befenget  wart 


1106.  M.  lassent,  IT.  lässoi  —  1110.  fT.  D.  e.  alles  e.  g.  w.  — 
1112.  M.  snf  ein  g.,  W.  Bern  an  einen  g.  h.  —  llia  M.  fftr  —  1114. 
M.  bofe  fit,  W.  Mten  fit  —  1115 :  16.  fehlen  M,;  in  W.  Daz  fie  der 
girten  vbel  f]prachen  :  ¥nd  enwefien  wazf  an  in  rächen  -^  1119.  M. 
/eftit  Til  —  1120.  M.  twingen  -  1121.  M.  vnd  dem  mfit,  W.  Bie  bS- 
fer  zrnge  niemen  mach  :  Wol  behaben  reinen  mvt  -—  1122.  M.  fehU 
den  —  1123.  M.  faheken  jibiots  und  Der  fweigen  chan  ze  Baten  •— « 
1124.  Tnd  fiFer;  W.  Swer  «lief  def  fich  wil  gefaten  —  1125.  M.  IK», 
W.  Def  — 1126.  Af.  Sohir  h.  er  fein  h.  terz.  —  1127.  M.  uil  TmraaBrtf 

—  1130.  W,  hegender  -  1131.  Jlf.  mich,  W.  ziege  in  --  1182.  W. 
Er  wsr  -  1133.  W.  Tnd  fw. ;  MW.  daz  —  1185.  W.  9.  t  doeh  h.  e.  ^ 

1136.  JF.  Nemt  in  -   1187.  IT.  felbe,    M.  felber 1138;  M  chiefen, 

W.  So  mygte  ir  erohennen  f.  —  1180.  JU.  fein  w.,  JT.  min  w.  — 
1141.  FT.-Getorfte  ich  emetiden  ^  1142.  W,  Er  fpvach  mygte  ir  w.  w. 

-  1148.  IF.'Swa  iv  —  1144.  M.  k.  ivch,  W.  Da  eh.  wider  ▼.  fi.  - 
1145.  M.  dehein,  W.  Vnd  diomte  deheinen  w.  d.  n.  —  1146.  ieh  en- 
g^tar,  W.  ichn  tar  -  1147.  M.  Tfit  es,  JT.  Tvtz;  CM.  AbsdmÜt)^ 
1148.  Jl£  nimmer  —  1149.  M,  gewan  er,  W.  Er  erbaldet  ynd  gewan 
d.  mft  (s.  1151.)  —  1150.  IT.  D.  er  gie  gehi  der  glyt  -<  1152.  W. 
Dan  «r  eniOmittea  gie  dar  inj    M  ddr  ik  —  1169.  M.  So  im  - 


firidiiAt 


weder  hir  noeli  der  luirl 

▼on  deheinre  rUhte  hitee.       Ittft 

doch  dühte  e|  llnwitM 

die  litiie  ftlbc^iin^er 

not  nam  fi|  michel  vunder, 

da:|  e|  M4.  körnen  was. 

dd  karte  der  keifer  Fdcas         60 

A|  des  fiiire«  flammen.  [1125] 

„wol  gerchech    der  ammen    [vgl* 

U26.  27] 
unt  dlner  aaoter,  die  du  fuge, 
diu  red«  glichet  niht  der  luge, 
ich  fich  ei  H^le,  d^  biß  wk.      6$ 
ine  w«if  ob  dd  TelkemeB  fia 
an  orTen  als  am  geAeioe.'* 
„Wie  vol  iehf  ia  hefeheiae. 
dar  zvo  ger  ich  deheiner  friß. 
Terfttocheti,  IVeane  ia  iieli  ift.'*  70 

Der  keirer  wolde  riten. 

Eräclins  bat  in  biten 

„Wir  fuln  durch  der  linte  haf 

d«a  ßein  aooh  Terfnochen  ba|.  [1137] 

iß  da|  ish  lernen  Tinde  [U42]    75 

iender  in  dem  gefinde, 

der  ir«rfaochea  weile  f  In  fwert, 


muger  mich  Irnndeii  adr  orMa»  [-45] 
er  ld|e  mich  den  fohadeo  hau.  [It4f 

1U7]    .  1180 

onch  Tultirf  herre  km  ▼ertragea.^ 
„Ich  wil  4ir  wsrlleiie  fagen^^ 
fprach  •ein  «Her  lioTeaiaB  —  [1168 

1158] 
„iß  da|  mir  es  min  herre  gaQ, 
dune  biß  nie  fd  w»he  86 

noch  fd  redefpseiie: 
al  diu  zMiber  hilft  dich  niht, 
ich  m«ch6  dioh  al  der  werlde  «■• 

wiht 
und  mtaem  herren  vnifert.*^ 
„Da|  f  1  iu,  fit  irs  habt  gegert,  90 
erloubet  von  uns  ^beiden/' 
dd  sdch  er  ^  de»  fcheiden  [1221] 
ein  fwert  br4a  »mte  breit 
fohar^  UBd0  wol  erleit, 
ze  beiden  ecken  wel  gereht.        06 
,^Wol  hie^^  fprach  der  guot  kneht» 
dd  tete  er  als  manger  tuet: 
er  aeiote  der  werlde  f  inen  nmo^ 
er  wold«  ia  hda  betoubet», 
twerhes  äber|  houbet  [«=  1223]  1200 
flnegar  im  tu  fi^hiere 


der  hebe  Mi  her  asuo  mir  wert»      |  gr4|eff  f  l^a  Tiere  [1285] 


1155.  HL  V«a  der  deh.  —  1156.  M.V.  daucht  es  witze,  W.D. 
dUhte  tz  Vnwittw  —  1158.  M.  fi  es,  JV,  Sie  n.  def  m.  w.  —  1161. 
IT.  y^^  M.  Von  —  1162.  MJV.Et  fprach  —  1163.  üf.  fage,  tV.  V. 
der  oa.  div  dich  a^gh;  (M*  wied9rhoU  £r  fprach  wo!  deiner  ammen 
Tad  d.  m.)  -r  1164  H.  Dißv  r.  g%U  n.  einer  1.  —  1167.  JH.  An  den  rof* 
fen  Tnd-  an  dem  g.,  W.  Am  r.  alf  —  1168«  ^.  ia  daz.^  Af.  ir  des  -*• 
1173..  IT.  Er  ffiraeh  w..—  1174.  H^.  Dlfen  —  1175.  IV.  iemea,  M.  ei- 
nen.  mau -^  1176«  M.  Indert  in  dem  g.»  W*  Vader  difem  g.  —  1177. 
ir^  wil  —  1178.  W.  habe  —  1179.  M.  Moge.e.  m.  gew.  oder  erfl.,  IT. 
Wit«.  m.  wnden  ode  fl«  ^  118a  JV.  So  1.  —  118K  JV.  Ir  I.  Im.h« 
ofch  T.,  Af*  O^ch  f.  ir  es  h.  ▼»  -•  1182»  ff.  wasrlicheB»  Jf.  wccrUcli 
-*  1186«  W.  Nie  Cr.—  1187.  MiV.  Als  •>-  1188.  M.  In  enmachet, 
W»  Idh  nfadfe  d.  alU  d.  w.  e«  *-  1189.  W.  So  wol  ereheane  i^  min 
fwerU  --  1190^  fr.  Nt  fie  iv  arlotbet  fit  irf  gerte;  M,  irs  —  .1191. 
tf^  Hie  aeßet  ton  t.  b.  -^  1195.  M.  wol  berecht,  W.  vil  gerahte  -«- 
1106.  W.  Wel  er  fpr.  der  jynge  eha»  —  1197.  IV.  rü  m.  t  ^  1200; 
fV.  Twerhaf,  Af.  Twmeiia  —  1201.  IT.  Sl.  er  ioi  harte. fiih»$    M.  hk^ 


▼oE  oum. 


U 


geia  dem  «ntlatae. 

daf  WM  im  nrnratae.  [1827] 

e|  wu  im  aUo  mmte  190& 

täm  6}  ein  haln  waere. 

da|  fach  der  keirer  igene  an*  [1219] 

er  hie|  jenen  wider  gäa. 

„E  r  ä  c  1  i  lieber  friqnt  «pla, 

ich  wil  dir  iemer  hoU  flo.''        10 

l^er  keifer  reit  daanen 

fr6  mit  finen  mannen 

und  faie)  Eräclinm  den  kmül»ea- 

Taigen  nnde  wol  haben 

als  er  fin  broiMler  wiere.  *lö 

fehlere  kam  da|  m»re 

in  elliu  flfiM  rlche. 

doch  wdren  etellcbe, 

die  niemer  des  gewannen  com 

ob  er  de^  käaßa  h»te  eaborn,    26 

die  er  het  tob  den  wlb«n.  £1257. 60] 

d6  hiei  er  brieve  fehdben,  [1269] 

die  wurden  nä  «at  v«rre  gefant 

allenthalben  in  dia  lant  — 

ze  Falle  nni  «e  Canpinje»  ^ 

At  die  Marke  nat  se  BdmAaje 

ze  Lanobarten  unt  ze  TafcAn: 


and  enb6t  als  ich  veraomea  him 

heiden  «dar  kriftea 

ern  Xold«|  langer  friAea,         1230 

der  ein  orfe  habete, 

e|  aeltete  oder  drabete, 

da|  er|  se  H-dme  brchte  [1275] 

ant  niene  des  gedashte 

da|  man|  im  nanne  mit  gewalt,  35 

e|  wfere  jaae  oder  alt, 

e|  waere  boiCe  oder  goot, 

e)  waer  Tln  wUl#  «at  f  ia  mvmt, 

er  woldei  im  gewinnen 

ant  fchatae  nat  mit  mlanea,      40 

rwelcbf  im  gevtele  ander  in.^ 

Da|  lolitea  gaaege  darch  gewin. 

famllchett  was  dia  rede  leit. 

n  moote  koße  ande  arbeit, 

die  f i  dar  nmbe  mnofen  hin.     45 

doch  bereiten  Tl  Ach  Tda. 

e|  wsre  orSe  oder  yol, 

n  rchuofon  daf  man  ir  wal 

unde  Tli|eclieben  pflac. 

oade  lobten  al  den  tae,  [1273]    60 

&et  in  roa  hovü  geboten  wa«, 

als  man|  aa  den  brieven  las. 

dd  fi  ze  Rdme  kämen,  [1275] 


1203.  M  den-r  1205.  W.  Vnd  w.  L  alf  m.,  Af.  alf  —  1206.  JT.  Vnd 
h.  i.  fvder  g.  —  1209.  M  Er  fpradi,  IT.  Er.  fjpr.  er  fr.  ro.  -r-  1211. 
jr.  Nt  r.  d.  k-  d.  —  1212.  MfV.  VroUch  —  1213.  IT.  Er  h.  -  1214* 
W.  Chleiden  —  1216.  M.  Schir  «dornen  diT  m.  —  1217.  Af.  div;  JT. 
In  dty  bvfch  yad  in  div  r^  —  1219.  W.  Dia  dar  Tmbe  wem  aa  x.;  M. 
Dia  n.  dav  nvbe  gew.  zoreo  •—  1220.  ff^  Etet  daa  chiat  d.  eh.  enb.  •— 
1221.  MJV.  Die  er  —  1^23.  M'  Dia  w«  aerre  gef.,  W.  Die  w.  rerre 
g.  —  1225.  M.  Ze  follen  v.  ze  campanle»  JV.  Pirlle  **  1286.  H  Anf 
dia  ze  R.»  1^*  An  .die  march  vnd  ze  Romanye  —  1227.  AI  Ze  lantbar* 
tea  T.  zetafchan,  W".  Ze  lancf^  v.  ze  tvfcan  —  1228.  MW.V.  enb. 
ia^  FT.  ichz  --  1220.  HW^  Er  w«r  h.  o.  ehr.  —  1280.  At  Er  eaf.  ea 
niht  1.  fr.  —  1231.  Af J^.  ros  —  1234.  MW.  Y.  des  n.  g.  —  1238.  Af. 
wiffe,  Ur.  Wille  (vgL  1773)  —  1239.  AI  Er  walt  es  gew.,  fV.  chov- 
fea  TBd  g.  ^  124a  W.  ode  —  l^L  M.  Swelis,  W.  Swebez  -r  1243. 
M«  ISftmeleicfaen,  W.  Etlichen  —  1245.  Af.  adlßen,  IT.  mTfen  — 
1947.  UW.  roa  —  1248.  AI  ir;  W.  S.  Ckh.  d.  w.  —  1240.  W.  Daf 
maaf  ft.  pfl.  —  125a  MW.  fehU  al  —  1261.  AC  Daz  teldineh  daz  hi 
geb.  wai  (vgl.  1644)  —  1252.  Af.  A.  m.  es  an  dez  cheifers  br.  la»  -^ 


ErAcllAfl 


htftberg^  fl  BAtaen. 

die  ßelle  miettens  ambe  irgliot,1255 

kU  ^an  M6€h  phlfget  vnde  toot 

in  d^m  lande -überaL 

der  market  waa  ein  teil  se  fmal. 

n  lagen  4|  an  da|  yelt 

und    iie|en    fefaen    der   phärt  ge- 

selt  [1276]  60 

nnd  onch  din  orfe  loufen, 
die  n  wolden  Terlcoufen, 
die  dar  a^o  wären  gewahfen: 
alle  die  ze  Sah  Ten 
od  ze  Beiren  kernen  fint,  65 

se  Francrlche  od  Brebint, 
ze  Sw4ben  oder  nm  den  Rln 
ode  bi  dem  mere  se  Mefftn 
ode  ze  Lnteringen, 
A:|  der  marke  ze  Kerlingen  —  TO 
ir  deheiner  dnrftes  jehen 
da|  er  enfanit  liaete  gefehen 
fd  manec  fchcene  kaßeldn 
fnelle  unde  wol  getan 
örTe  nnde  rävlt. 
dd  rin  den  keifer  dühte  zit,  (vgl. 

1279  -  1306] 
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Eräclium  er  IJiinde  dar, 

da|r  eine}  konfte  nnt  nvme  war 

wekhei  beße  wnre. 

er  hie|  die  kamenrre,  1990 

fwes  ft  ErAclins  liiefe^  wem. 

des  enwolder  niht  enbem 

da|  fl|  4arch  iht  liefen 

od  R,  m&efent  milTenie|eB. 

Brdcliua  reit  alzehant  [1303]  85 

üf  den  market,   dd  er  Tant 

von  mangem  lande  liute. 

„min  trehtin  waltes  hiote, 

da|  ich  Tinde  da|  mir  zeme. 

ich  hän  gedingt  zao  deme,  90 

der  mich  nie  noch  verlie. 

der  fol  mich  onch  beraten  hie/^ 

er  reit  füre  nnde  wider  [1307]  . 

den  market  üf  nnde  nider. 

iedoch  fach  er  deheinea  dd         95 

(da|  gienc  flnem  herzen  nd), 

de«  im  iht  gezieme. 

n  ddhten  in  nngenieme. 

da|  waa  im  A|er  md|e  leit. 

d6  er  den  market  ofte  erreit,  130O 


1254.  MJV.  Die  h.  —  1255.  W.  Vnd  m.  ßaello  ▼.  ir  g.  —  1258.  W. 
B.  m.  w.  in  zefm.  —  1259.  M.  da  velt.  —  1260.  W.  Sie  — -  1261.  üf. 
roa,  W.  orfe;  W.  kehrt  1261  :  1262  tum  —  1264.  M.  fehlt  ze;  JT. 
A.  d.  ie  ze  f.  --  1265.  W.  fin  —  1266.  M.  ze  bebint;  1266.  ii.  68.  fehlt 
W,  —  1268.  W.  fehlt  —  1269.  W.  Ode  abe  ze  Lvteringe;  M.  Oder 
ze  lutringen  —  1270.  M.  Anz  der  marich  se  cherlinge,  W.  Vf  die 
maerch  ze  Kanrlinge  —  1271.  M.  Deh.  dorft  dez  j. ,     W,  Ir  deh.  darf  j. 

—  1272,  Af.  fem  er;  W.  habe  —  1273.  M.  fchon,  W.  Alf  m.  k.  — 
l^r5.  M.  roa,  W.  Beide  r.  t.  r.  —  1276.  M.  Do  fein,  W.  Do  den  — 
1277.  MW.  E.  f.  er  d.  —  1279.  M.  Wslez  daz  b.  w.,   W.  Welhez  das 

-  1280.  W.  Vnd  li.  —  1281.  W.  Swef  fich  -  1282.  W,  D.  er  n.  w. 
enbeme  —  1283.  D.  f.  def  niht  enl.  —  1284.  M.  Oder  Q,  mnzzen  miCTo 
niezen,  W.  Ode  fie  mffen  fin  m.  n.  —  1288.  W.  Er  fprach  got  w. 
ea  h.  -*  1289.  Af.  gezem,  W.  def  mich  gezem  —  1290.  W.  gedingen 
ZT  dem,  M,  gedinge  ze  dem  —  1291.  MW.  noch  nie  —  1292.  W.  Er 
f.  m.  hirte  b.  h.  —  1293.  M  fvr,  W.  nort  —  1295.  W.  Do;  MW. 
deheinea  -  1296.  W.  D.  f.  h.  gienge  na  —  1297.  W.  Def  in,  M, 
Dez  im  -*  1299.  M.  anzzer  maze,  W.  Tnmaszen  —  1300.  W.  Tber 
reit  —      •     .       ■   •  ~    - 


▼on  OU«D. 


dd  gewan  er  maoegen  gedaoc.  [vgl 

1316  -  47] 
xe  jangeft  kam  er  ober  lanc, 
i4  er  einen  gebüren  Tanl. 
der  hete  ein  Tolen  an    der  kant, 

[1348.  1414] 
der  was  mager  nnde  rftch.       1305 
als  eime  rin(  Anont  im  der  bAcb. 
er  zdcbn  an  einem  feile, 
mich  dankt,  der  yol  ift   Teile."« 

[1416] 
ja  herre"'  fprach  der  gebAre  — 

[141T] 
mich  nimt  des  lätsel  tinre/«    10 
Ich  koafen,  wildnn  rehte  geben.^ 
[•gl.  1418.  H 
„Daf  riwet  inch  niemer,    fnlt  ir 

leben: 
er  iß  fnel  alsam  ein  hirs."*  [1433] 
„Da|  lA  fin  .  wie  gißo  mir^?'* 
^erre,  nmbe  drithalp  marc.*"  [1424 
vgL  1443]  15 

9,Gotwei|,  f rinnt,  da  bift  niht  karc.«« 


3> 


?1 


5» 
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„Ir  rekeanet  es  alkt  rehte.^  [1418] 
„Da|n  taon  ick  .  fln  gefiehte 
ich  erkennei  fd  wel  dodu 
y^  bat  vier  fikisene  neck.**  [1431] 
„Mir  iA  onck  ditse  knnt:       1311 
^ift  mnbe|  konbet  wol  geAnt 
e|  bit  ein  gnoten  rocke 
nnde  iA  ein  edel  Hacke.*' 
„Schon wet,  herre,  flniu  bein:  25 
din  fint  fleht  als  ein  lein.^ 
„Ein  k4t  nikt  flöfgaUea.'« 
„DeAe  baf  er  in  geyalle.*' 
„BreithAf,   AneweL** 
„E|  h^et  fdre.*'    „Unde  iA  Inel.'<  80 
„E|  neltet  Intiel  ant  drabet  wV* 
„Er  w»re  ein  gemeiter  toI, 
der  in  wol  begienge.^ 
,Jne  mochte,  obe  er  kienge, 
der  des  ie  geddkte  35 

da)  er  mir  in  brdbte.  [1461] 
da|  im  got  gefWIcke. 
er  fprack,  ick  wnrdes  ricke.  [1463 
1454] 


1301.  Af.  Er  gew.  manicken  ged.  —  1303.  MW,  gebaren  —  1306. 
M.  im  —  1308.  ff.  IA  dits  pfert  veUe,  Bt.  M.  d.  frivnt  d.  a.  i.  t.  — 
1309.  MW.  gebnre  —  1310«  M.  Got  weis  m.,  W.  Zware  m.  a.  mtoTie 
(:  geboTre)  —  1311.  M.  Ick  enckonf  in,  wil  da  mir  reckt  g.,  W.  Ickn 
diovfe  e|  wil  dn|  rekte  g.  —  1312.  M.  D.  ger  i.  n.  lange  L,  W.  Dan 
geroT  iTck  nickt  md  foldet  ir  1.  —  1313.  M.  als,  IF.  Es  i.  fn.  fimi 
eine  kiers  —  1314.  W.  La  koren  wie  giAr  mir};  Af.  nur  es  —  1315. 
W.  Herre,  M.  Harte  —  1316.  M.  er  At,  W.  FriTut  dt  biA  n.  ck.  — 
1317.  W.  Dv  erckenneA  Aa  n.  r.,  Bi.  Ir  erck.  es  n.  r.  —  13ia  W.  D. 
eatvB,  M.  D.  entftn  —  1319.  Af.  es  fo  w.  d.,  TT.  L  e.  in  aber  w.  d. 
_  1310.  M.  fnlaende,  W.  HU  send  (vgl  1485)  —  1321.  M.  itUy  W. 
M.  i.  da|  wol  ck.  —  1322.  W.  Es  i.  y.  d.  korbte  gef.  (lltl  i  11  /s|. 
gm  m  W.  nach  1314)  —  1323.  W.  Vnd  k.  einen  g.  nrkk,  Jt  Es  kat 
ein  g.  Büke  —  1324.  W.  Ex  —  1325.  W.  An  gebeine  —  1326.  W.  fam 
ein  seine  —  1827.  W.  flo|gallen  (eben  so  Enenkel  Er  k.  n.  flosgallen), 
M.  abel  gallen  —  1328.  M.  DeAer  b.  1.  in  ir  g.;  W.  BeAe  b.  1.  Itb  g. 
~  1829.  M.  Breit  kAf  Anewel ,  W.  Sin  kovbte  breit  Tud  Anbei  —  1832. 
W.  Vnd  wsr  ein  gemeiter  v.  —  1333.  M.  D.  i.  gereckte  beginge  — 
1334.  M.  L  earncke,  W.  Ickn  nrckte  <—  1385.  M.  gedskte  :  brockte, 
W.  gedakte  t  sv  brakte  —  1336.  M,  Das  er  mir  in  ie  sfi  br.,  W.  mirs 
ie  s¥  —  1837.  Af.  in  —  1338.  W.  Er  Tj^.  ca  wfrde  at  '•»  M.  B.  f.  ick 
Bräeliäe.  3 


M 


£pAoli6« 


^  hat  midi  uf  den  felboE  tr^ft 
micheU  ftioter«  beltö.  [1447] 
weßich,  ob  e|  ^ror«  behnot/^  2341 
,^|  fi  b«re  oder  gaot, 
oder  fwach  oder  ßarc, 
iß  da|  ich  gibo  drlsic  marc,  [14746] 
fö  mac  der  konf  ßete  f in."^         45 
„Juncherre,  ir  fpottet  min." 
^Boefea  fohimpf  geha||e  got 
nü  du  waDsß  e|  f  1  mia  fpot, 
des  Tolcn  wil  ich  niht  enbern« 
ich  vfW  dich   fehzic  roarc    wera/^ 
[148a.  83]  60 

Die  mit  im  dar  wären  komen, 
die  heten  daf  vi!  wol  Ternomcn, 
wie  man  da|  phärt  im  lobete. 
f  i   fprdchen   ,,£  r  A  c  I  i  u  s    tobete. 

[I4ö9  ...] 
war  urobe  er  in  niht  werte         && 
des  filbers  des  er  gerte, 
vnt  behielde  ir  herren  manic  m^rc." 
„Da:}  gefchehe,     wsr  ichs  guoies 

karc 


unde  alfö  bflcre,  £6  ir  TU. 

da|n  ld|ich  durch  deheinen  nlt,  1360 

irn  mnofct  fehzic  nare  gehen.^ 

„Des  koma  der  tierel  in  dln  lobM 

unt  breche  dir  den  hals  ahe. 

man  folde  dir  mit  eime  Habe 

den  rucke  wol  serbliuwen. 

getMrIlen  wir  ^  entriowen 

d&  wurdeß  wol  seroafet. 

den  Tälant  häft  gekoufot 

da|  iß  des  tievels  bcefer  rät. 

fd  manee  guot  phärt  hie  ftäi 

orfe  unde  rä^lt. 

der  vient  dir  die  finne  glt. 

da|  er  gerne  nemen  wil, 

da|  hiefeft  im  geben,  des  iß  ze  tÜ. 

unt  lä'i  da  mite  bllben.^'  75 

„Da|  muget  ir  iemer  triben: 

tnot  also  ich  geredet  hän, 

wert  den  man  unt  lät  ia  gän 
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TO 


&c 


ö  nämen  die  kamersre, 
fwic  twmf  8(  i«  w«re, 
ir  wäge  unde  ouch  ir  Idt. 


wurd  ffcin  r»  —  1389;  IT.  Ez  h.  m.  v.  def  f.  tr.  —  1340.  Af.  M.  f.  bei., 
W,  M.  f.  eHoße  ^1341.  JV.  Weße,  M.  Wcffe  —  1342.  MJV.  Frivnt 
et  r,  r-  1343.  Af.  Es  fei  fw.  o.  fl.,  IV,  Oder  fw.  o.  ß.  —  1344.  MW. 
ieh  dir  —  1345.  MJV,  unfer  -  1347.  Af.  Er  fpraeh,  HT.  Bofen  fch. 
4en  haizet  g.  -^1350.  Afi^^.  dich  —  1361.  fV,  dar  w.  eh.  —  1S5S.  AI 
D.  h.  Aaz  wol  T.,  JV.  D.  h.  tU  w.  r.  •.*  13&a  Af.  Wie  m.  im  daz  ph. 
1.,  fV.  W.  m.  d.  pfaert  U  —  1366.  fV,  erwsrte,  Af.  wert  —  135i. 
M  an  in  gert  -r  1357.  Af.  feinem,  IV.  V.  behieltet  ir  h.  fe  m.  m.^ 
1358.  JV»  Er  fpraeh  d.  gefchieh  vnd  wier  ich  areh,  Af.  D.  gefoheha, 
w.  i.  des  gatez  chareh  -^  1359.  Af.  V.  des  gvtef  bofo  ihm  ir  f.  -^  l$0d: 
Af.  Dez  enlaze  i.  d.  deinen  neit,  Jf^,  Ich  lazze  ez  d.  deh.  a.  ;.^^  18611 
fF^  I,  m.  im  f.  m.  g.  —  1862.  [vgl.  980.]  ,-  1363.  JT.  V.  br.  dinen  k» 
a.  —.1364.  Af.  fßhlt  dir —  1365.  Af.  Dein  r.  w.  aebli'^wen;  JV.  Dan  *. 
w.  zQhowea  -  1367.  JV.  D.  w.  alfo  hivt  ze  roTfte  —  1368.  Af.  Na  da 
falant  h,  g.,  JV,  Nt  dv  den  v.  h.  g.  -^  1369.  Af.  feJtlt  bceftr,  IT.Bi 
-  13T0.  JV.  S.  W.  pf.  fo  h.  ß.  —  13n.  MJV.  Ros  —  1372.  JV.  D.  r. 
d«r  d.  f.  g;  '^  1^74.  AI  dez  iß  z«  vil,  Jf^,  ß.  ez  zevil  ^  1375;  W. 
Paz  la  d.  m.  b.,  Af.  V.  la  daz  —  1378.  IV,  in,  Af.  den  (vgl.  1781 J  — 
1380.  Af-  ez  in/  JV.  Sw.  harte  &e  das  fw»^e  -  1381.  Af^.  ftJtH  oaofa; 
Wf  gelSloj. Das? taten  fie  harte,  iiote  :  Silber  Tnd  golt  rot  — 


T«B  Ottea. 


rten  dos  nm  alae  er  g«b4t, 

BbArmi,   fehlte  matke. 

aote  fi  TU  Aarke, 

naoe  liste  tuet,  1385 

lier  wllea  Ir  herren  giiet 

■  geben  Tremdleiii  naa, 

der  herro  wole  gan. 

ein  miohel  fircre. 

sne,  in  lielier  v»re  90 

r  fttite  ant  verdürbe 

er  da  mite  erwnrbe 
erlde  top  gar  Ane  fpot 
m  Idn  vone  got 
l>ent  in  des  tieTels  not,      95 
ii  n  an  der  me  tdt. 
werbent  f I  dA  mite, 
ein  ungenanner  fite. 

get  gebe  leit! 
liAs  fnellehe  reit  1400 

Ine«  herren  palaa. 
a  der  herre  Fdcas 
1  hef  gefeizen. 
Ute  heten  ge^fen. 
e  kämen  f  1  geriten  5 

lerre  küme  bete  erbiten) 


mit  vil  grdtaa  fehalle. 

die  kametev  graofter  alle.        1406 

E  r  ä  c  1  i  n  m  enphiene  er  Amder  bar. 

als  er  de«  pherdes  wart  gewar, 

da|  er  siehea  faeh  unt  ledic  gia, 

dö  was  e|  fibelllche  getdn 

en  allen  angenasme. 

in  wnndert  wie  daf  ksme.  14 

er  gewan  dar  nmbe  maaegea  naot. 

e|n  was  et  fch«ne  aoeh  feheia  gaeft, 

des  fl  alle  gnnden  jehen, 

die  e|  fcbouwen  ranofen  nnde  fehen. 

Fdcas  der  m»re 
fprach  dar  ofleabaBre  90 

ze  Eräclid  dem  binde  [1514] 
„wie  gerne  icb  an  dir  Tinde  — 
fage  wie  ftänt  dlnin  dinci'' 
Wöle*'  fpraeh  der  jangelinc. 
NA    doeh  wie?"«  —  „Ir   feht  ef 
wol.<«  [1515]  95 

Wai  bäan  br4ht?''  *  „E|  ift  ein 
voL** 
„Wie  koufteftunf««  —  „Um  fehiic 
marc.'*  [1517] 
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i89.  M.  4r  --  1388.  M.  gebanren ,  fV.  geborren  —  1884.  fehU  tu 
15.  M.  Alfo,  IT.  Als  es  —  1386.  JT.  D.  wider  ir  wUlea  ir  h.  g. 
3T.  üf.  M.  g.  einem  fremden  m.,  IT.  M.  e.  fi*.  m.  —  1888.  M. 
a  d.  h.  doch  w.  g. ,  W.  D.  ün  d.  h.  w.  g.  —  1389.  W.  Das  i. 
szIt  tw.  —  1309.  M.  Danne  der  herre  da  m.  e.  —  1398  ^-  95. 
.  w.  1.  ynd  Ion  ▼.  got  :  Sie  belibent  in  def  tierelf  tot ,  M.  /eftit 
.  1804»  M.  fMt  den  —  1895.  M.  not  :  toten  —  1396.  IV.  Das  — 
Ur.  im  —  1400.  JM.  froleich,  W.  frolichen  —  1401.  IT.  6. 
eiferf  p.  —  1408.  W,  A.  den,  Af.  A.  feinen  —  1401  Bl  Sein, 
in  geflnde  het  geessen  —  1406.  M.  gebiten ,  fT,  Def  er  chSme 
ilten  ^  1407.  W.  M.  michelm  feb.  —  140a  M.  ehamerere,  IF. 
mn  —  1409.  W.  grrster  —  1419.  JV.  Do  w.  es  ?bel  g. ,  M.  Do 
)B  nil  abel  g.  —  1413.  M.  In  a.  weis  nil  vng.,  W,  fehU  tU  — 
W.  es  —  1416.  MW.  Es  enwas  fch.  —  1417.  M.  begnndea,  JV. 
lohten  fie  ron  rebte  j.  *-  14ia  M,  jehen,  W.  fehen  ^  1490. 
0  -.  1422.  MW.  boTinde  —  1424.  W.  VU  wol,  M.  Wol  —  1495. 
V  wie  doeh  ir  gefehte  es  wol,  M.  Nn  d.  w.  es  ir  feht  w.  — 
M.  chonfell  du  in,     W.  diaTÜhra  — 


Er&clIAs. 


„Sd  mac  Ttn  gebeino  nnt  f  tu  mare 

ttnft  d'hüt  wol  fin  wergoldw^* 

£6  fprächen  flne  holden:  1490 

„herre  Iceifer,  lAt  iu  fagen. 

wir  wellen  iuch  des  nifat  Terdagen, 

da|  im  hinte  iß  gefchehen. 

die  bl  ans  wären,  die  jungen,  jehen 

fit  got  die  werlt  werden  lie        35 

fd  kam  üf  einen  marlcet  nie 

aifd  manec  fehcene  phert. 

da  bindet  der  man  fwes  er  gert 

orfe  unde  rävit 

dA  ift  der  market  harte  wtt.        40 

den  hat  er  hiute  erriten  gar, 

deheines  guoten  nam  er  war. 

da)  gienc  unferm  herzen  nä. 

wir  rähen.etelichei  da, 

da|  was  fd  fohoBne  unt  TA  fiaro,  45 

da)  man|  bot  umb  hundert  raaro.  . 

da)  treip  er  vil  unde  gnuec. 

anne  wei|  Wfdch  der  tievel  truoc 

ze  jungeß  einen  Yillän. 

zuo  dem  reit  er  und  erbeizte  fän.  50 

er  hete  ein  gurren  veile 


unt  sdchs  an  einem  feile 

unt  bötf  im  nmbe  drithalp  naie. 

dö  z6ch  er  uns,  wir  waeren  kaic 

46  enwolders  niht  enbem,        1465 

wir  mnofen  in  fehzic  marke  wen. 

dar  wider  getorAen  wir  nilit  Arebea. 

und  hster  tAfent  maro  gegebea 

umb  ein  edel  rävlt, 

da|  wsre  beliben  äne  Bit  40 

und  hsten  fin  deheinen  som. 

nu  iß  daf  goot  alfd  verlorn 

äne  dre  unde  äne  fromen. 

als   wir  fagn,    als  iß  ef  kMttea.'^ 

Föcas  der  riche  i& 

fprach  dd  zornicllche 

„friunt,    wie  habt  ir  fd  gevam?^' 

„Ich  koufte*'  fprach  da|  reine  baim 
,da|  beße  da)  ich  Teile  ▼anf 
Sd  waer  da|  filber  wol  bewant/*  70 

„E|  iß  euch,  herre,   da|  iß  war.  . 

weit   ir    fin    beiten  noch  ein   jär 
[15T3.  74] 

oder  ein  w^oic  färba|, 


»> 


>» 


1428.  MW.  So  m.  fin  gebein  ▼.  f.  m.  —  1429.  MW.  wol  fin  ver- 
golden -  1430.  W.  Do  —  1431.  M.  Absatz  -  1432.  M.  Des,  W.  Wir 
mfgenz  wnder  n.  v.  —  1435.  IV.  gefchvf  ie  —  1436.  M,  auf  ein,  .  W. 
an  einen  —  1437.  M.  fchones,  W.  fchone  —  1439.  M.  Ros,  W.  B«i- 
div  orfe  ▼.  r.  —  1440.  W.  Der  marchte  waf  h.  w.  ^  1441.  ^.  D.  iu 
er  hivt  drrch  r.  g.,  M,  D.  h.  er  err.  hivte  g.  —  1444.  JV,  Vii  L 
doch  e.  d.  -  1445.  MW.  D.  fo  fch.  was  t.  fo  ß.  —  1446.  üf.  D.  m.  ü 
b.  vmb  zwei  h.  m.  —  1447.  fV.  Def  fach  wir  t.  v.  g.  -~  1446.  BL  Kw 
enw.  welich  der  t.  tr. ,  fV.  welich  t.  tr.  —  1449.  üf.  ein  filiao,  'W* 
einen  vilan  —  1450  MfV.  reit  er  —  1451.  M:  dife,  W,  Der  fvjrü  «fe 
gvrren  veile  —  1452.  M.  fei,  JV.  An  e.  grozen  f.  —  1453.  M§»  9K, 
W.  Er  bot  im  drvmbe  drizech  march  :  Des  fach  wir  tu  Tnd  g^sfelt 
Cefene  Gegenreim^  wohl  aus  1447,  wo  auch  marc  vorhergeht)  —  1464»  ruf. 
arch,  M.  charch  ^1455.  AI.  dez,  JV.  Ern  w.  de»  -  1456.  W.  W. «; 
f.  m.  dar  w.  —  1457.  JV.  Wir  get.  n.  dar  w.  ßr.  —  1458.  M  gdbes'^^ 
1460.  IV.  D.  wer  billich  ane  n.;  M.  war  ~  1461.  W.  V.  h.  d^  Wfi 
Terchorn  —  1462.  W.  alfo  gar  t.  —  1463.  MJV.  An  . , .  an  ---  1404; 
W.  Als  ...  ftf  *-  1466.  M.  sorenchleiche,  TF.  sornecliche  <— 1470.  M. 
war,     ^.  war  —  14T2.  W.  ir  fin,    M.  W.  ir  b^  — 


f  i 


Ott« 


£6  wi^et  wserllche  ii^ 
e|   kam    sie    ros   tob   einre  BmU 
[1534.  98]  147» 

fd  tiiare  noch  f4  rebte  gvot 
4m  n  mfai  hoabet  iower  pbaat 
weit  fr)  TerfoodieB  al  xehaal, 
nent  der  beßen  oife  drni,  [1540] 
die  ir  wi^ifet,  da|  erioabicb  n.   80 


daf  n  aefi 
dea  kaaictera  aat  d 
ri  faldca  Och  bedaakea 
aOeh   d«r  betca  laafarca, 
die  ia  fjnia  rieb« 


;  aader  deai  gaOade  odr  ia 

dd  teCea  ff  als  er  fl  bat. 

'■  ri   adaiea   dria    der 

!  1009- tt] 


14t  f  1  mit  in  Uea. 

inrbalp  sweiermllea  [vgL  1545-47]  .  die  fe  erkaadea  oder  weOca, 

mngen«  im  gerolgea  aibt.  j  aad  brdbtcas  ae  f  lare  gefibla. 

loafet|  BÜ,  ef  wirt  eawibt  j 

f iB  falseae  bat  ef  aocb.  85  . 

wellet  ir|  TerfoocbeB  docb, 

Uegicb ,   14t  micb  aibt  gaaefea.^ 

„Erdcll  framt,  daf  fol  werea,[t561] 

rit  du  e|  SQO  arir  14ft. 

e|  maof  als  dft  geredet  bdft        90 

▼erfoocbet  werdea  bie  aeftaat. 

wirt  e)  dar  ndcb  oagefaat 

ode  ßirbet  e|,  da|  fl  d4  mite, 

wand  icb  uagerae  laager  bite. 


5 


ti 


,  d4  biefer  im  algarible 

fiUela  :  da|  waa  IcUcvs 
j  die  firieB  hat  ar  alla  fda  10 

'  dai  fl  adt  mi  aaf  rell  ritca 

(des  mobter  Übte  fl  lahilaa) 

geia  Maate  Albdae. 

dd  wolder  werdea  das 

des  gr4|ea  zwlrela,  dea  ar  tiaau  IS 

des  was  im  t3  aada  gaaat, 

die  mit  im  laarca  vaa  der  lal; 

liate  die  era  dach  aibt  ha! 


Ho  gebdt  der  keifer  Fdcas  [9gL  I 
1583.  98.]  05* 

dem  raarfchalc,  der  im  liep  was, 
aat  dem  trochfc^ea 


0  aa  dafTcü 
fl  kaiB  aat  t 
ma  f4  laagcf  wegeaü, 
daf  alle  jibea  fia 


aa  viL 


1474.  W.  WKriicbea  —  1475.  IF.  Eaa  eh.,  11  Es  du  —  1470.  W. 
So  Atel  TDd  —  1478.  W.  Ir  mfgte  befehea  mw  aab.  —  1470.  M  valTap 
fF.  rofs  -  1480.  IT.  Die,  M.  IKt  —  1481.  IF.  ¥ad  L  ~  14801  M. 
iweler,  TF.  aweir  —  1484^  fF.  Laalla  ea  aber  bt  —  1485.  11  falsca, 
fF.  frier  aende  C<^gl.  1300)  —  1488.  W.  W.  L  ^arf.  ea  d.  —  148&  IT. 
alfo  wefen  —  1480.  FT.  Nr  dra  bera  aur  laft  — 1400.  BL  Es  mu  feia 
u.  —  1491.  M.  Verf.  wer  es  hie  aeft.  —  1404.  IF.  gerne  —  1405.  fF. 
Do  wart  d.  l.  F.  —  1400.  fF.  Siaea  iMifter  -  1407.  fF.  dea  —  IdOft. 
fF.  Dea  cbamennr  ▼.  dea  fch.,  11  ibamiiiiifi  —  1500.  JC  wal  bad^ 
fF.  Daa  fie  woldea  ged.  —  1SIHL  fF.  baf  —  1503.  MfF  T.  dem  — 
1504.  fF.  De  taten  f.,  H  ritea  —  1507.  IT.  Dia  br.  C  aa  C  g.  ^ 
150&  H  fdOi  im  —  1509.  MfF.  ftkU  fixiere  —  ISML  H  /dUt  alle  — 
1519.  MfF.  fi  leibto  —  1513.  H  llaat,  fF.  MmU  —  1515.  fF.  fhi, 
M.  Dea  groseas  —  1517.  fF.  TU  maaigw  valgla  im  ▼.  d.  ft.  —  lOUL 
fF.  IKe  er  Ab  daeb  nie  geb.,  JH  L.  d.  eia  md  aadi  bat  aibt  bat  — 
IHM».  fF.  namea  —  1581.  fF.  Eiaen  brngaa  wach  vad  ein  sU,  M.  fia 
fe  langes  sU  —  1588.  IT.  sa  tU  — 


KffAclijkft 


da|  Telt  wa»  «ben  and«  fl^t. 

ErAcliu«  der  junge  kaelil 

wu  üf  deE  Tolen  gefeHea.  [1617] 

de«  er  fich  teC  Yermeneii,        16M 

dean  wart  er  aiht  erldien. 

die  üf  den  refTen  f4)eo, 

die  iiabeten  oach  alle  da 

M  einander  gniloc  nA.  30 

der  keifer  hief  fi  fprengen. 

(die  rede  enmag  ich  lengen: 

da|  Miwnr   se   aihte   gaot)  [vgL 

1628] 
Eriolias  kete  im  entfchaohl 
ond  het  gegriffen  in  die  hmb.  [1618] 
fi  fprancten  vnde  foerten  dan 
mit  einander  eine  wtle. 
wol  einer  halben  teile  [1693] 
faoren  fe  mit  gedrange. 
«1  werte  aber  anlange,  40 

nn|  Eräcliüs  der  knabe 
mit  eime  kleinem  weichen  ßabe 
anderhalben  eilen  lane 
f Ime  volen  tete  einen  fwanc, 
den  er  in  der  hant  Toerte.  45 

alse  er|  da  mite  gemorte 


ont  der  gerten  e|  «itfvap, 
▼on  den  andern  e|  ick  kn^f 
ander«  niht  wan  al«  e|  finge« 
«  da|  kint  üffe  nage,  VM 

dö  waa  er   der  erfte  «■  daf  aiL 

[vgl  1017-1768] 
die«  ntoe«  woader  4m  mio  iril, 
da|  e}  alTe  komen  iraa* 
der  edel  keifer  F6c»a  [«gl«  1809 

bi9  1841] 
der  kam  dare  tä  inhant  56 

ZUG  Er4eli4  gerant 
fröllche  wol  gemaot« 
er  Tprach  ^frinal,  dtn  toI  Ift  gaet 
ich  Ach  ef  wel,  iae  bin  bctregaai** 
yJBerre»  U  k»te  idi  gelogea«  [1842] 
al  rin  tngent  iß  verlern,  [ms  ]808] 
er  wsre,  weidet  ir«  h4a  eabenix 
fnelle  werde»  tonde  ftara 
iät  e|  befeken,    im  ift^  ftn  nMure 

[1580] 
(de«  ift  Ewlrel  dchein)  65 

al|  gefigen  dnrch  diu  bein 
unt  klebt  itte  an  der  hiole/^ 
f&mllche  riner  liate 


1525.  M.  feinen  t.  —  1527.  IT.  De«  w.  —  1528.  M.  D.  anf  d.  aadwa 
r.  f.  —  1529.  Af.  fehlt  euch  —  1532.  IF.  D.  r.  wil  i.  niht  1. ,  M .  D.  r. 
mach  i.  nicht  1.  —  1583.  fV.  Wan  daz  w.  zen.  g.»  M.  De«  w.  --'1534. 
W.  entrchvht,  M.  enfchuht  —  1536.  W.  fvren,  M.  fartMi  (vgh  1539) 
—  158a  fr.  W.  eine  fa.  n^  —  1539.  MJV,  F.  f.  m.  g.  —  l&IO.  W. 
Daz  w.  ^11  tn\.  —  1541.  W.  knappe  ( t  Jßabe)  —  1542.  M.  chlalaem 
Wäichen,  W.  M.  einem  weichen  chleiaem  **-  1548^  W,  Wel  «.  k«  «. 
1.  —  1544.  JV.  Tet  dem  t.  e.  fw.,  M.  tet  er  -^  1545.  M.  MEifr  dem 
daz  er  in  der  hant  fnrte,  W,  Den  er  i.  d.  h.  f.  —  1546^  IT.  Vnd 
alf  ern  d.  m.  g.  —  1547.  JV.  Daz  er  d.  g.  entfchyp ,  M.  Vdd  «a  d*  gi 
entlhfip  —  1548.  W,  er,  M.  es  £ch  fi  h.  —  1549.  W.  JL  ta.  wtt  M 
er  fifge,  M.  A.  n.  dän  e.  fi.  —  1550«  fV.  rf  gez^ge  ^  1501  <  W.  Mt 
w.  —  1552.  M.  Die  def  n.  w.  uil,  JV,  D.  def  wndert  der  W«f  t;  — 
1553.  M.  D.  er,  W.  D.  ez  —  1556w  M,  D.  eh.  ze  h,,  W.  D.  ebame 
dar  fazeh.  —  1557.  W.  Froliche»  tlid  w.  g.  -  155&  M.  fehU  tinwwt-* 
1559.  M.  I.  fich  w.  i.  b.  nicht  betr.,  W.  Mich  dimchet  i  fi,  ik  <k  «- 
1561.  W.  Ellif  f.  t.  i.  verlorne  -  1562.  M.  ir  fein  haben  elftere^ 
H^,  Ez  w.  w.  ir  fin  han  enborne  -*•  1563.  M.  Tnde ,  W*  Tod  •> 
MW.  fehlt  nu  —   1568.    W^.  fin  — 


Ton  Otien. 


kiei  der  keifer  Fdcaa    [vtgL  1868 
bia  1865]  1569 

des  volcn  werfen  ao  dft|  graf  [ISTfir] 
Qftd  hie|  in  ze  tdde  flän. 
da|  was  fehlere  d6  getäa. 
em  woldes  niht  erwinden. 
diu  bein  hietf  er  fcbinden.  [1876] 
d6  Tant  man  die  wAriieit.  [1882]  7& 
des  wart  er  ßoI|  uade  geaieit. 

Föcas  was  harte  frö  [1883] 
gein  der  ßaft  se  R4iiie  k^rter  d^. 
froeliche  heim  ae  f  laem  hAs 
out  der  junge  Ev4eliAs  80 

der  getriwe  ont  der  gewvre. 
fehlere  kam  se  mnre 
fin  witse  unt  f  la  wärheit. 
dio  fpife  was  im  d^  bereit, 
er  was    des   keifers  heraea  trut 
[1895]  85 

ftille  nilde  überl&t, 
fmo  nnde  fp&te 
nam  er  in  ze  f  Ime  rate, 
er  gebdt  f  ime  gefinde,  [1897] 
daf  n  wem  dem  kinde  90 

alse  Ime  felben  nndertän.  [1898] 


da|  geterftan  f I  aiht  Ida. 
f  1  warn  im  wiilic  alle, 
e|n  were  ein  he?egalle, 
der  feiten  rtcher  hof  eabirt     1595 
Der  keifer  was  ein  juager  wirt  [1909] 
nnt  niuJlche  adren  komea. 
ern  hete  dannoeh  alht  gemmisa 
debein  wlp  ae  fiaer  d. 
diu  angeß  tet  im  ofte  wd,  [1910]  1600 
wd  er  eifl  wlp  naime, 
diu  dem  riebe  reiite  ksme.   [1913] 
dar  ombe  forget  aumeger  nach. 
e|  iß  ein  fcbeddllcli  fchdehracfc 
der  fdle  oni  deat  Übe,  § 

der  bi  eim  bcsfea  wlbe 
alden  nnde  weaea  amof. 
fwaere  wirt  im  feiten  bua). 
des  ift  an  geaaogen  fchln. 
,,Eräell,  ich  frea  mioh  dia,[i9U] 
wände  ich  bia  des  wal  gewis 
da|  dd  fd  vehte  frome  iiis, 
wlfe  nnde  wArhafL 
dines  gaoten  Annes  ktaft 
faltd  eraeigea  an  mir.''  [1917]    15 
„Herre,  wie?"  —  „Da|  fagich  dir. 
[1919] 


1572.  fF.  wart;  MW.  feUt  do  —  1578.  IT.  Er  waldef  o.  e.,  M. 
Er  enwolde  a.  e.  —  1576.  W.  waf  —  1578.  IT.  In  die  ik  dh.  er  do 
-*  1579.  W.  Frolichen  in  f.  h.  —  1581.  fF.  D.  witt  ▼.  d.  g.  —  1563. 
W.  wifheit  -  1585.  M.  der  keifers  tränt,  W.  Dem  k.  waf  er  harte 
IfOTt  -r  1586.  M.  Beditr,  W.  Beidiv  —  1587.  M.  Prfi  Tttde  fpate, 
IT.  Frv  vad  fpete  (:  r^te)  —  1589.  MW.  dem ;  W.  Vad  g.  —  1592. 
BL  Daa  enget.,  W*  D.  getorßenf  a.  irsrl.  —  1594.  M.  Es  enwsre  ein 
hofgalle,  W.  Eb  were  ein  hof  galle  -^  1595.  W.  D.  f.  rieher  haf 
enb*,  M>  D.  f.  ein  reiches  bans  enb.  —  1507.  M.  Vnd  was  aiflefch 
ze  dea  eren  eh.,  fF.  V.  niTlioh  aed.  e.  eh.  ^  1598.  IT.  Er  Ik,  M. 
Er  eahet  —  1699.  W.  Deheine  w.,  M.  Weip  ze  f.  d.  —  1602.  IF.  D. 
im  r.  q.  [DIn  dem  riebe  asme?  egi.  1776].  *-  160d.  M  fehafa  roeh,  IF. 
fehaehroch  —  1605.  W.  Dem  herzen  —  1606.  M.  Der  bei  eiaem  bofem, 
IT.  Swer  bi  einem  f  beln  w.  —  1608.  MJF.  Bwmt  —  1609.  M.  Dez^  W. 
Ea  f.  a.  manigen  worden  fch.  —  1610.  M»  fraT,  W,  fraev;  W,  Er 
fprach  E.  —  1611.  üf.  fehlt  des,  W.  W.  an  zwinel  b.  ich  g.  —  1614. 
W.  Din  wita  vad  diner  finne  ehr.  —  1615.  Jf.  erchennea  *  1616.  M, 
daz  ich  f.  d.;     W.  hienach:   Got  hat  wol  ze  dir  getan  :  Ich  weia  ez 


4» 


£ricli«t 


do  erkenneft  wol  der  wlbe  mnot, 
n  n  obel  oder  gaet^ 
unkinfche  ode  reine. 
,^rinnt,  nv  kint  mir  eine,      IM) 
diu  mir  nnt  dem  rtehe  tnge 
unt  dio  mit  ^ren  tragen  mnge 
tkf  ir  honbte  krdne. 
des  ich  dir  ferner  Idne.*' 

„Dai  Fol  ich*'   fpraeh  der  jnnge 
kneht  [1921]  S5 

„gerne  tnon   d«|  iß  min  reht  — 
fd  ich  aiier  beße  kan, 
wände  ich  in,  herre,  wo!  gan 
gnotei  unt  der  ^ren. 
inr  ^re  fol  fleh  mdren.  80 

Idt  alle  rede  bliben. 
hei|et  brieTe  fohrllren,  [«*  IMS] 
enbieten  den  färßen  in  diu  lant, 
die  beUhen  fint  Ton«  rlches  hant, 
da}  f  i  her  ze  hoye  komen  —    85 
die  wlle  fi  leben,   foli  in  fremen. 
er  enkeltes,  fwer  loch  niht  gewer  — 
da|  ir  iegellcher  bringe  her  [1928] 


die  fchcBnßen  tehter,  die  er  imbel. 

[1980-82] 
Da|  iß  min  rAf '  Tpraoh  der  kam- 

be.  leAO 

„fi  er  der  tohter  dne, 
haber  fweßer  wolgetdne 
odr  niftel,  da}  erf  bringe 
sno  dem  tegedinge. 
ir  fnlt  da|  oiTenbBre  jehen,         46 
ir  wellet  fchonwen  nnde  fehen 
die  innefrowen  alle, 
fwel  in  ander  in  gevalle, 
die  wellet  ir  ae  wibe  [1984] 
nnt  ae  iwerm  Übe.  60 

f t  fol  des  riebet  fhmwe  f tn. 
da|  iß  der  gelonbe  min, 
fwenne  fi  die  botfchaft  trememea, 
fd  fol  fi  harte  wol  geaemea, 
f i  komen  Af  den  felben  wdn  [1988] 
da|  fi  den  namen  fnln  emphdn  56 
durch  die  4re  unt  durch  den  fr«H 

men. 
fd  f  i  alle  here  komen 
die  edeln  jnnofrenwen, 


wol  an  wan  — 1618.  Sic  —  1619.  M.  Gehfihfc  Tud  r.  (vgl  2305),  IT.  Vn- 
chsTfh  ode  r.  —  1620.  M.  Nu  —  1622.  M.  V.  d.  mir  e.,  IV.  V.  ich  m. 
e.  nemen  m.  —  1628.  M.  A.  irem  honbet  die  ehr.,     W,  Vnd  fetzen  rt 

d.  kr.  --  1624.  fF.  Wie  gerne  ich  dir  def  1.  —  1626.  W.  ez  i.  m.  r. 
<-*  1628.  M.  fehU  herre  —    1629.  W.  Beiditr  g.  y.  e.,     M.  6.  v.  grozer 

e.  —  1680.  W.  Ich  wil  ivch  wol  leren  —  1632.  W,  Vnd  heizet  br. 
fohr. ,  M.  Prief  hiez  er  fchr.  —  1688.  W>  Gebiete  —  1634.  M.  uon 
dez,  IF.  Tonf;  W.  netzt  zu:  Daz  ir  iTch  weit  wihen  lan  :  Vnd  ae 
Iwerr  d  ein  ebenen  hau.  Daz  beginnet  in  wol  goT^llen.  Bitet  Tud  ge- 
bietet in  allen  ^  1685.  W,  fehlt  her  —  1636.  M,  ez  fulen  in  fromOa, 
W.  ffl  ez  in  fr.  —  1637.  M.  Er  engelde  fin  fwer  ev  n.  g.,  W.  Er  en- 
geltef  f.  iTch  —  1640.  W.  hienaeh  Div  hibaor  ynd  doch  maget  fie  9  Vnd 
enbiete  in  da  bie  —  1642.  43.  MW,  ein  --  1643.  M.  fei,  W.  die  — 
1644.  M.  an  d.  felben  teidinge  —  1645.  W.  Ir  f.  offeniichen  j.  -*  1648. 
M.  Swelhitr  iy,  W.  Diy  iv  ynder  den  g.  —  1649.  H^,  nemen  ^  M 
haben  —  1650.  W.  V.  ze  haben  iwerm  1.,  M.  V.  h.  ze  ewerem  1.  — 
1653.  M.  div,  W.  So  fie  die  —  1654.  fV.  Sie  fvln  in  h.  w.  g.  —  1656. 
M.  Si  chom  her  yf  d.  felben  w. ,  W.  S.  eh.  yf  den  w.  —  1668.  W. 
Swenn   f.  danne  h.  eh.  — 
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T6  lAt  »ich  ß  rchovwent 

icb  wel  se  ßete  eine 

fd  goot  ant  f6  reine 

da|  ir  bi  ir  mnget  wonen, 

nnde  haben  seiner  konen 

ande  reiner  fronden  pfleg^n.^      95 

d6  fprAchen  flne  riUgelMn 

da|r  Tolgete  fJme  rdto. 

66  gehöi  der  keifer  drüe 

finem  kanselaDre, 

d8|  er  biet  die  fchrfbcre  [1948]  70 

die  msLtMen  ftibten, 

fchrtben  ande  beribton 

bl  eime  tage  ande  einer  nalit. 

der  kanxelvr  wae  yil  bedaht 

er  fcboof  ande  alite  T5 

daf  man  die  briere  nMchte 

rehte  ais  man  folde 

nnde  ais  der  keifer  wolde. 


IPie  brieTO  wären  getihtet, 
gefohriben  ande  gerihtet, 
unt  warden  aefameae  geleit. 
dd  man  fi  irielt  ont  befaeit, 


man  wanate  waÜM,  d«l 
fJ    worden    geBgelt 
rdiribea 
mit  nanea  nich  ir  reltfa. 
dd  gewonnen  fl  die  knebto 
ont  die  boten  iä  selwal. 
die  briete  teateaf  in  dio  JaoC»  [IMO] 
nich  dio  nnde  ir  wilie  waa. 
dd  tet  der  keifer  Fdcaa,  M 

als  der  keifer  hioto  ImC  — 
f  ia  haide  oade  allef  goet 
ealidt  er  f  taen  HMonen. 
die  boten  fchieden  danea 
ir  iegiich  laer  oade  nnl 
dea  berren,    dar  er  waa  gefant, 
ant  fagta  aia  int  enbatea 
oade  als  nun)  aa  de 
fi  eikanden  wel  ir  iMneo  moeL 
da)  Mieten,  die  da)  d«lite  goot  TW 
gennoge  bstena  wel  enbam. 
den  frowen  waa  aa  nidje  aaro, 
waa  f  t  nilit  karte  erkiioeo. 
do  fi  die  iieCfcbaft  TenioMB, 
f  i  begooda  ir  lip  aSeraa,  716 


1661.  MfF.  in  --  166EL  W.  So  chaerfch  t.  £  r.,  M.  IHr  1^  got 
ill  V.  f.  r.  —  1663.  BL  wen  (:  chon),  W.  Bie  der  ir  gerne  mfgel  w. 
—  1664.  BL  Nemen  Tnd  b.  zfi  e.  efiao,  ff.  T.  k.  aeiner  ekanea  -~ 
1665.  fF.  V.  mit  reinen  frsrden  leben  -  1«ML  M  die  —  107DL  IT.  D. 
e.  d.  feh.  —  1671.  W.  Der  materie  berihte  —  1672.  BL  PaidiT  lUir.  v. 
ber.,  W.  Das  man  fchribe  Tnd  tihte  —  167a  H  bei  e.  ■.,  IT.  In 
dem  t  ▼.  in  der-  n.  —  1674ii  ¥F.  D.  cbanslcr  w.  fb  b.;  BL  chaifer!  — 
167&  IV.  Dax  e.  fch.  t.  abto  (M.  aeht :  makt)  —  1677.  IF.  Alf  m.  aa- 
rekte  f.  —  1679.  W.  Nv  w.  d.  br.  g.  —  1681.  BL  Si  waren;  W.  Die 
wrden  zefame.gel.  —  1688.  W.  gerielft,  BL  De  nma  oielt  rmim  bela. 
^  168S.  IV.  M.  wennto  wafh  oad  wart  selr.  —  1664.  IT.  Terftkr.  — 
1686.  M.  Bo  gewan  man  d.  dÖMbt,  W.  Do  gewnnen  fie  d.  kn.  —  1«8. 
BL  Man  teilte  d.  br.  i.  diT  L  —  1689.  W.'^BL  -*  1691.  W.  A.  aoch 
d.  k.  ofte  t.  ^  1695.  BL  ieeklticker,  Wi  iflicker;  BL  jAmOm  —  1696. 
M.  da  er  afi,  fV.  Die  k.  BT  den  —  1097.  W.  Um  im  -^  1698.  Bi.  Ala 
m.  an  dea  cheifers  brifen  I. ,  IF.  Do  m.  die  kr.  Tber  1.  —  1699.  BL 
in,  fV.  ir  —  1700.  M.  danhten,  IF.  Sie  i  ea  Tnd  dickte  fie  g.  — 
1701.  BS.  Genagen  beten  dea,  W.  ketenf —  1702.  BL  waa  daa,  ¥V. 
ei  ->  1703.  BlfV.  n.  k.  e.  -  1704.  MIT.  D.  L  die  k.  t.  -  170&  BitV. 
begnaden;    Bi.  irea,  •  W,  ir  ^ 
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Tauen  val  limkreiti 
OrUhen  mit  gewande. 
die  farßen  ▼•■  dem  lande, 
die  fi  Toldeft  leiten, 
die  maofen  fleh  h<veitea,         1710 
fd  ri  befte  lumden, 
mit  Ack  it  midetwnoden. 
ir  iegeUeker  eine  nam, 
als  in  gelnfie  mde  sam. 
ri   fuoren   le  Bd'me  vnt   li4men 
dar.  [lOeO]  Ift 

manic  wünneellehia  fchar 
Ton  rttem  mit  Ten  fronwen 
ittohte  man  dd  fdioiiwen. 

IPd  fi  adheten  mo  d«^  ßat, 

ir  iegellch  ria  tohter  bat  80 

odv  faraf  f  1  inM  anderi  was,    • 

flenne  n  der  bsifer  Fdcas  [Iftfl] 

weite  ande  nieme, 

als  e|  Übte  tneme, 

fine  foldes  nibt  Terdne|ett  [1078]  26 

f  1  llefes  ir  frinnt  geniefen« 

des  bfttens  alle  gemeine. 

der  frowen  was  deheine, 

dltt  dd  fdre  wider  ßrite. 


gaanoe   liate  hdat  den   A^   [vgL 

1075  -  86]  1780 

da|  fi  TU  gelobent  ant  Cchdaa  le- 

bent, 
fd  f  1  se  grd|em  gwalte  firebeat; 

[1082] 
als  n  in  daa  erftigeat^  [1088.  84] 
da|  fi  Ton  den  drea  algent  [1086] 
mit  maneger  flahte  milletdt.      86 
da|  iß  eins  Talfcben  beraea  rdi. 
kh  wit  ia  korallohe  Tagen:  [1087 

hi$  1006!] 
fwer  ae  reht«  kaa  getragea 
snbt  ande  rieheit, 
da}  iß  ein  miebel  CBl^cbelt.       40 

Diu  riterrebaft  dia  was  keaMii, 

als  ir  babet  wel  yemomeB, 

manec  jnnofrowe  geiieit, 

an  ein  fcbcsne  wife  breit  [1007. 08] 

bi  der  ßat  genaoe  nd.  46 

dd  erbeiztens  alle  M. 

unde  riaegen  dff  daf  Telt 

manic  itiberlick  geaelt  [1000] 

gefniten  TÜe  waobe. 

ich  waene  ie  man  geMte  50 


1706.  M.  V.  Tnde  limiren,  fT.  Stridien  Tdd  cimieren  -^  1707.  W, 
^  Vad  chleiden  m.  g.  —  1708.  W»  kerren;  M.  den  1.  —  1700«  M  belei- 
ten ,  IT«  Mf ren  fich  bereiten  .  Die  die  frowen  folteo  leiten  —  1712. 
M .  0er  frawen  fi  fioh  t.  ,  W.  D.  fnrwta  f .  C.  t.  --  1714.  W.  A.  iefli- 
eben  gel.  t.  gez;,  AI  geaam«^  1716.  üf.  wnnaiohleich,  W,  wnneeli- 
chlT  -^  T718.  Ur.  Die  m.  m.  wol  fch.  -»  1710.  IF.  De  n.  f.  —  ITM^ 
Jlf.'iedhlecher,  W.  Unich«^  —  1721.  /T.  Ode  Iwie  fln  anderf  fifip« 
w.  ^  1728.  W.  Ob  ^  1728.  M.  Ze  weihe  weide  Tnd  n.,  fF.  Ze  Wibe 
weit  oder  n.  -^  1724.  fV.  ydk  L  -w  1725.  M.  Si  enfolde  des,  W.  Sie 
folde  n.  -^  1726.  If.  Si  entiese  es,  JV.  Stte  liiBzzef  —  1727.  MW.  fi  -^ 
1728.  M.  D.  innebfrawmi  -^  1730.  M.  Oennge  laate,  JT.  GnTge  ÜTte 
^  1781.  fV.  lobent  ^  ITSSL  ilf.^fi  in,  W.  fie  in  -^  1734.  M.  ligent  -^ 
1786«  W,  des  —  1738.  W.  gedagen  -r  1780.  IT.  GhTaß  t.  grece  v.  ^ 
1740.  W,  groziT  —  1741.  M.  fMt  din  —  1742.  w.  b.  —  1748.  M  M. 
frawe  g.  -^  1746.  W^  Da  erheizent  f.  f.,  M.  D.  erbaizten  f.  f.  -* 
1747.  M.  Si  fl.  aaf  d.  t.  ,  W.  Vnd  fl.  \f  an  d.  t.  —  1748.  W.  M.  kT* 
tert  Tnd  g.  ^  1740.  W,  Gefii.  tII  w..,  M.  Gefn.  wol  Tnd  w.  —  1760. 
M.  Ich  wen  daz  ie  man  gefebe,    IV.  Ich  waene  ie  man  gefashe  — >  ;. . 


▼OR  OttOB. 


enramt  £6  muMge  fclMBoe  wmgt/L 

[1963  -  65] 
dö  e|  dem  keifer  wae  geAiget,  [S0S1] 
dd  teter  als  im  wol  gesam, 
fine  man  er  zne  zim  aam 
die  edeln  ant  die  beAea.  1765 

er  reit  zuo  dea  geOea  [3038] 
und  emphieac  ße  mit  miuieii. 
er  brähte  fl  de«  iaaea 
dai  er  fi  yiI  gerne  fach.  [3839  bu 

3053-61] 
liep  was  im  ir  geaiich. 
da|  lief  er  wal  fchiaen. 
er  gebdt  al  den  finen 
Fdcas  der  wlfe, 
da|  R  wnrbea  nwtbe  fpife 
ent  der  beßen  lipaar 
▼il  nnt  gaaoc  brcbten  dar, 
die  in  der  ßat  fl  fändea. 
und  hie)  des  froweo  bände», 
da|  fl  fich  bereiten  suo 
unt  des  morgeaa  vil  fim*  [8065]  TO 
bi  einander  irsrea 
und  e}  dar  nibt  vetbaren. 
da|  wer  fin  wille  ont  fin  fin :  [3066] 


walde  walB  ■■der  im 
eine,  di«  im  anM  [8067]        1775 
ont  deM  lieba  rebta  baa% 
wolde  er  am  riaer  A  kabea. 
oadb  luitor    ciaea   wlfea  kaabaa, 

[a06B] 
der  rekaade  w«l  ir  aiillaldt 
er  ame  debaia  da  fiaen  rdt     80 
den  woMe  er  dar  feaiia«. 
der  kaMef  aU«t  «MieB. 
16  baeter  gedingea  —da  wAa. 
ime  enkonde  aieoMr  BiflegAa. 


Ber  keifer  waa  vU  wolgeaMil.  85 

dd  er  die  hetbatgil  arvaii 

aat  die  frowea  er  gdhch, 

d6   kartet  wider  aa   ffla  g^iMaih 

[3118] 
die  frowea  bllbea  wnt  lorgea 
die  naht  aar  aa  dea  aMrgea.  [egi. 

3148-88]  88 

da|  was  deheia  wander. 
dd  was  uaaagia  aadar, 
din  der  beraaiUbte  bete  eabara, 
wan  f  1  bete  leider  vlora 


1751.  M.  maget  :  gefaget,    W,  mmgim  :  gefagte  -•  1158.  W.  wart 

—  1753.  JT.  Et  t.  —  1754.  M.  lazim,  IF.  ■▼  im  -  1757.  IF.  Br  ea- 
p8e  Be,  M.  V.  «ipbl«  fei  —  115a  fT.  Vmä  br.  ia  wal  i,  H  Er 
brabt  fei  dez  L  —  175».  W.  D.  mr  L  gerae  gef.  —  1760.  IF.  L«t  w. 
i.  ir  vngero.  ^  1765.  M  V.  deßea  L  -•  1768.  IF.  br.  fie  dar  —  1787. 
M.  Vnd  R,  W.  IMe  fie  L  d.  ft.  f.  -^  1760.  ilfIF.  dar  zt  —  1770.  ML 
fehU  Til  —  1773.  H  Vnd  daz  t-  171^  fT.  gezraie  —  1777.  W.  Di  w. 

—  1779.  H.  ein  chn.  —  1779.  fF,  Deal  bat  gat  die  finne  gggabaa  c  er 
erdmnde  wal  ir  aller  lebea  Beide  ben  vad  Up  s  fie  waia  aiagia  ader 
wip  Tirgant  rnd  audefeifc  ^  1180.  M.  Er  nsme  deheia  aa  feiaea  r., 
IF«  Er  nam  dofaeinen  aa  fiaea  r.  <—  1781.  M.  Dea  wold  der  (mU  1378), 
ff,  Em  mite  ez  allez  enden  :  Dan  wald  er  dar  feadea  —  1783.  If. 
Der  ebnnde  ini  fein  dinch  wenden  «—  1781.  M.  So  hat  gediage,  W, 
Sa  bet  er  gedingen  — 1784.  JF.  Im  aMehte  —  1785.  MfF.  fehU  wol  — 
1766.  M.  berbergen  -«  1787.  M.  V.  er  d.  fr,  erlkch,  W,  V.  d.  fr.  gef. 
^  1788.  M.  feinen,    IF.  Er  eh.  w.  a.  ta  g^  -•>  1793.    Jf»  tU  manigiv 

—  1793.  M.  DU  der  hafsaht  leicht  he»  aabataa,  W.  Dir  d.  hahzit 
wol  b.  enborn  —   1794.  IfIF.  fMt  lafdar — 
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den  magetoom  vof  muieger  ilt,  1795 
der  maneger  koner  freade  git. 
onch  WM  ir  gniioc  onde  tU,- 
die  von  dem  felben  i4belf)pil 
mit  Worten  heten  tU  Temomen 
nnt  wsrens  gerne  zende  komen.  800 
ir  mnot  der  wae  maneger  flaht. 
f  1  fliefen  Intsel  in  der  naht 
fl  hiefen  alle,  daf  iß  wdr, 
ir  honbet  twaliea  und  ir  lidr 
ßrelen  nnde  flihten  5 

ande  ir  feheiteln  rihten. 
ano  den  felben  ßnnden 
wart  manec  hir  bewnnden 
mit  manegem  kleinem  borten 
gelißet  wol  len  orten  10 

▼on  berlen  nnt  von  gefteine 
geworht  wol  ande  kleine, 
die  beften  wife  Itawdt, 
mit  gefpnnnem  golde  äbemftt, 
diu  in  allem  lande  mohte  wefen,  15 
zenagen  nnde  wol  gelefen,  . 
die  brißens  alle  um  den  lip, 
e|  wasre  maget  oder  wlp. 


aa 


46  wart  benvt  manie  arm, 

der  wl|er  wa«  danne  ein  barm.  1820 

dio  aller  fpsheßen  farfpan, 

din  beiden  oder  krißen  man 

ie  gewdrken  folde 

ü|  geßeine  nnde  ü|er  gelde, 

die  mohte  man  dd  febonwen. 

die  mandel  difer  fronwen 

dorfken  niht  be{fer  f in 

bnnt  grd  bermin 

lanc  tief  nnde  wit. 

pnrper  nnde  fdmlt 

brdn  gelwe  gmon  rdt  — 

dee  eniß  deheinin  ndt, 

da|  ich  die  md|e  erkenne 

nnt  fbnder  barn  nenne 

alle  dife  cierheit, 

din  den  firowen  wa«  bereit. 

Hin  naht  mnose  ein  ende  hda. 
dd  wurden  die  fronwen  wolgetdn 
nftit  einander  de«  enein, 
als  diu  fnnne  wol  erfchein,    •     40 
f  1  wflBren  wol  beraten, 


1796.  M.  chnrtser,  W,  chTrae  -  1797.  W.  Ir  w.  euch  —  1799. 
M.  nil  beten  —  1800.  MW,  fin  —  1801.  W.  Mobten  fi«  grt  ßat  han  : 
Lange  rede  fol  wir  lan.  Ir  rede  was  maniger  flabte  (i  nahte)  —  1802. 
M.  fliffen  -r.  1803.  M.  fMt  aUe  —  1804.  M.  höbet  -  1806.  W.  fehei- 
iel.  M. .  fcheidelea  —  1807.  MW,  Ze  d.  —  1808.  AT.  W.  da,  W,  M. 
h.  wart  bew«  »-.1809.  üf.  M.  manigem  chleinem  p. ,  W,  M.  manigem 
chleinen  b.  :—  1810.  W.  Gtoleißet  w.  cen  o.,  M.  Gelißen  w.  so  den  o. 
•rr-  1813.  Af.  D.  beßen  weizae  leinw. ,  W,  Div  aller  beße  linw.  —  1814. 
M.  M.  gefpnnnen  g.,  W.M,  gefpvnnem  g.  wol  genat  *-  1815.  W.  D. 
Lr.ak  riebe  m.  w.  —  1^17.  M.  Die  preißen  fl  ▼.  d.  1.,  W,  Brießen  fie 
T-  ir  L  — .1818.  W»  Beide  m.  vnd  w.  —  1819.  M.  beniet,  W.  benete  — 
1800.  MW.  D.  w.  wa«  -^  1821.  W.  Div  fpsbißen  f^fpan ,  M.  Div  be- 
ßen furfpan  —  1824.  J£  Auzzer  g.  T.  anizer,  W,  Von  g.  ode  von 
g«  —  1826.  M.  Die  mandel  der  firawen,  W,  D.  mmitel  der  fir.  —  1827. 
Af.  dorßen  —  1828.  W,  Brfn  grfae  veder  hasrmin  —  1831.  W,  Brovn 
gvf n  gel  rot,  M  Prann  gel  grün  rot.  —  1832.  M.  Dez  i.  dehein  ■., 
IT.  Def  eniß  deheine  n.  ~  1833.  Af.  D.  i.  m.  erch.,  W.  Ob  i.  die  m. 
e.,  —  1834.. M.  Vnd  fnnder  bar  nenne ^  JT.  Daz  i.  befvnder  n.  —  1835. 
Mf  A*  die  z.,  W.  Dan  gewant  vnd  die  z.  —  1837.  Af.  mftz,  W.  mvfe^ 
1839.  Af.  M.  e.  a.  en  ein ,    W.  Def  enein  -*•  1840.  W.  Do  — * 


▼OD  QUei. 


f  1  leiß6o  onde  täten 
rebte  als  in  geboten  was. 
an  ein  fchoene  knnei'  gm 
^nene  ze  guoter  in4|e  1846 

zefamene  f  t  gefd|en 
ant  mähten  einen  fclHenen  rinc, 
Er&clinm  den  jnngeline 
hie|  der  keifer  befenden 
unt  bat  fln  dinc  enden,  60 

da|  er  niht  langer  btte 
nnt  zno  den  frowen  rite 
mit  andern  finen  mannen. 
Eräcliua  reit  dannen. 
Tchiere  kam  er,  da  er«  yant        65 
nnde  gmo|te  fl  aebant.  [2164] 
er  bdt  in  gnoten  morgen* 
ti  gnadeten  im  mit  forgem. 
manegin  was  din  ßille  fweie 
unt  nibt  enfpracb  wan  dai  f)  iieie. 
[vgl  2163]    :  .        66 

KrAcliüs  der  jnngeline 
gieng  enraitten  in  den  rinc  [2171] 
under  die  jnncfoonwen. 
er  begonde  f!  anfcboiiven. 
^ehant  dd  kds  er  eine,  [2174-96]  65 


76 


din  lAter  was  mft  veina. 

ir  wlpbeit 

f  i  bete  irrt  ir 

nnz  an  den  tae  bcibäld 

der  Bubte  wolde  f  1  walden      1970 

die  wüe  daf  fl  foUe  leben. 

die  fiane  bete  ir  got  gegeiiea. 

fl  bete  aber  gar  den  mnot 

an  babe  gewant  nnde  an  dai  g«ot 

[2282] 
ont  was  al  ir  woane 
wie  f  i  vil  gewänne^ 
wan  f  1  fdre  des  Terdrdf 
obe  ir  ie  man  gendf. 
daf  ir  got  n6  gebe  leit. 
«1  f  i  wip  oder  man, 
der  ir  knnde  ie  gewaa, 
er  bnmt  ze  fwacbem  prlfe. 
Eräcliüs  der  wlfe 
lie  f  1  fitzen  nnt  gienc  daa. 
zebant    faeb     er    ein    ander 

[2243] 
der  gewi}|en  nnt  gebvre 
wären  anwandelbsre,  [2247.  40] 
der  f  tn  rebte  war  nam. 
ir  lip  was  fd  minaefam  90 


1842.  W.  Dai  fi  —    1844.  M.  fcbon  cbnrtzes,     fF.  febone  dirrzes 
(vgl.  2720)  —    1845.  M.  Gr&n  ze  g.  mazze,     IT.  Grfne  ze  g.  mazzen 

-  1849.  MW.  H.  d.  cb.  bet  -  1850.  UV.  b.  in,  W.  V.  im  f.  d.  e. 
(in  enden?)  —  1851.  M.  D.  er  nicbt  Lb.,  W.  D,  e.  ibte  Lb.—  1862. 
fV.  V.  baMe  —  1866.  M.  er  fei,  TT.  er  fie  —  1856.  W.  Er  erbeizte 
▼.  gr.  f.  zeh.  —  1867.  W.  Vnd  b.  -  1858.  W.  Sie  genaten,  M.  Die 
frawen  genadeten  —  1859.  MW.  ManigiY  —  1860.  W.  Diy  n.  fpr.  <— 
1862.  M.  Gie  mitten,    W.  Gie  enm.  —  1864.  M.  fei,    W.  Er  b.  Ae  fcb. 

—  1865.  W.  Zeb.  ercb.  er  im  e.  —  1866.  W.  D.  w.  L  Tad  r.  --  1867. 
Af.  mobt  ir,  W.  mobte  def  wol  b.  r.  —  1870.  W.  Sie  wolde  cbiTtb 
w.  —  1871.  Af.  wolde,  W,  D.  w.  ynd  f.  folde  I.  —  1878.  W.  S.  b. 
gar  ir  m.  —  1874.  W.  Ane  b.,  M.  An  die  b.  —  1876.  M  alle,  W. 
V.  w.  daz.g»r  ir  w.  —  1876.  W.  W.  f.  def  v.  g.  -  1877.  M.  W.  fi 
uerdr.,  W.  Vnd  oncb  Re  def  vil  Cere  Terdfrzze  —  1878.  M.  O.  ir  ieman 
genos,  W,  Ob  fin  immer  man  genfzze  —  1880.  MW,  fehlt  nn;  W. 
im  —  1883;  W.  Der  ~  1885.  W.  ebert  dan  —  1886.  M.  ein  ander, 
W.  Vnd  f.  «eh.-  ein  ander  an  t-  1887.  MW.  t.  der  gebare  —  1888.  M. 
▼mw.  —  1889.  MW.  war  Mim$    ^..  Swer  — 
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EiAeliAt 


Ane  allen  wuidel  were.  1^6 

ErAclin«  der  nere 

nam  der  frowen  aller  war. 

dd  er  fl  befefaoNwte  gar, 

ine  weil  wa|  tch   in   fag^   mac, 

[vgl  8350  -  2682] 
wan  fwie  tiefe  dA  verborgen  lac  80 
diu  nntogent,  die  erkander  wol. 
e)  leit  TÜ  dicke  ein  kol 
nnder  afchen  verborgen 
nnt  glnet  nna  an  den  morgen: 
als  man  in  danne  rüeret  86 

nnt  den  afchen  aefneret, 
fd  fiht  man  waf  dar  nnder  11t, 
dft|  die  hitae  mit  dem  liebte  glt 


90 


SSrAcline  der  gnote 

gedAhte  in  flaem  mnote 

„mir  gefchshe  nie  f6  leide, 

fwenne  ieb  hinnen  fcheide, 

fol  ich  minen  herren  niht  gewom 

eine  wibee,   des  wir  beide  gem. 

mag  ich  die  niht  vinden  96 

bl  difen  edeln  kinden, 

nnder  den  frowen  allen, 

da|  mno|  im  miffevallen 


nnt  beginnet  TolfdieB  mtaev  fla« 

des  ich  vil  gewiffe  bin. 

▼on  den  felben  fdmlieB 

mno|  ich  Ton  gaaogen  dolden 

fpotten  halfen  nidcn. 

ich  wil  gerne  llden 

IVaf  ae  lidene  mdr  gerehlhf.        6 

got  der  mich  noch  ie  beriet, 

berAte  mich  durch  Tia  ^re, 

fwenne  ich  mit  f  hire  Uro 

minen  herren  betröge 

nnde  im  feite  eine  löge,  10 

din  im  ae  fchaden  möhto  komea. 

des  gewnnnich  mcilichen  fromea. 

min  knnft  wurde  ae  nihte.^ 

er  machte  en  algerihte 

nnder  den  frowen  gr^n  fclmL  16 

er  gab  in  urlonp  nberal 

und  hie|  f  t  ae  lande  Tarn, 

da|  fi  mnefe  got  bewam. 


««IPai  were  ein  fwaehin  trinwe, 
foldich  t4font  heraerinwen 
nndern  frowen  machen 
durch  eines  wlbes  lachen  f 
wir  fnln  uns  berAten  ba|. 
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2013.  Mff,  Vnd  w.  m.  k.  ze  n.  —  2014.  üf.  Er  moht  in  algeriehte, 
W.  Er  machet  enal  gerihte  --  2015.  Bi.  Vnder  den  fr.  ein  gr.  feh., 
fr.  V.  den  fr.  einen  gr.  fch.  — •  2016.  Af.  fehlt  in,  W.  Er  g.  in  — 
2017.  MW.  fi  —  2018.  M,  Daz  fei  mufte  bewaren ,  W.  D.  f.  got  mfle 
bewame  —  2019.  MW.  Er  fprach;  M.  daa,  W.  ea  —  2020.  W.  riw^e, 
M.  riwen  —  2021.  MW.  difen  —  2022.  W.  Vmb  einer  frowen  L  — 


TMI    OttM. 


ine  tuen  e|  aihft  uibe  da| 

dftf  ich  Tua  ▼erwinde, 

wände  ich  deheine  TUide, 

ze  der  fwecheß  wcre  bevant 

beidia  kröne  unde  last. 

▼on  diu  enldt  in  wefen  ieit^  [c^ 

2S27-2Stt] 
dö     karten    die    fimwen    tU    g«- 

■eit 
ir  iegeUchin  se  hd«.  [8S&4] 
dd  reit  der  jnnge  Erdcliie  [! 
mit  den  boten  gein  der  ftnt. 
get  er  Tllficliche  bat 
da|  er  im  den  fin  behnete,  J6 

wände  in  Til  f^re  annte  [2567] 
da}  im  da|  wnnder  wa«  gefbbdien 
and  hdrte  doch  des  niemen  1 


!] 


^iae  bnoch  feit  ans  fas: 

d6  der  jange  Erdcliae  [2560]  40 

riten  in  die  fiai  began, 

dd  lach  er,  der  er  war  nam, 

alB«!  wefea  folde 

not  got  e|  fnegen  wolde. 


oa   fdicne    meit,     din    waa 

khit  p561] 
da|  er  Tore  dee  aicb  §mt 
ddieine  fchmner  ue  geba^. 
ich  wcne  im  fiep  dar  na  geTduM^ 
ir  hf  was  wol  gchiare, 
daf  herse  Aae  Aare, 
fi  hete  eia  miaaiciidiea  llp : 
feide  em  wtTcr  m^be  eia  wlp 


voa  der  fi&eitel  hia  ae  fal,  [vgl 

2574.  75] 
fwee  er 

rme  ck|  an  ir  finde, 
aade  aiht  eia  tat 
dat  waa  ir  gucke  aade  ir 
er  begap  fi  aut  dea  aagca 
aaa  n  ia  eia  hne  gie.  [26fl5] 
dai  waa  aider  aat  aiht  hd, 
gedaht  aüt  frhaabe 
der  sda  mt  wende  wina  HL 
eamittea  Aaaat  eia  kimäbia  CU, 
dia  waa  gar  dea  htfea  knft. 
die 
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—  2049.  Jf.  Ir  i  d'  w.  g.  -  206a  M.  aa  Ctto,  IF.Irh.air  mae 
fivre  —  2051.  M,  eia  fo,  W.  AU  aüaaeclich  waa  ir  lip  —  2052.  Jf. 
S.  ein  weifer  maa,     W.  S.  e.  wife  maa  eiae  wip  —  2064.  Jf  IF.  der 

—  2057.  MW.  Gar  Tad  —  2069.  MW.  M.  d.  o.  heg.  er  f.  a.  —  2062. 
M.  M.  fch.  dechet,  IF.  M.  fchiadlin  gedaht  -  2063.  W.  D.  sotu  der 
w.  der  waf  fovl,  W.  D.  z&a  ynd  diT  want  warca  fal  —  2064.  M.  Da 
eam.  —  2066.  Af.  Div  was  gar,  IF.  D.  w.  def  fwachea  h.  kr.  —  2066. 
M.  Di  fparrea,     W.  Die  rarea  (SckmOUr  B.  Wa.  Uly  7h)  — 
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ErdcliAt 


(lange  rede  Tul  wir  lAn) 

die  fol  ich  nemen  unde  hAn, 

föne    niöhte    mir    nimmer  werden 

„Herre  ir  Tult  merken  da|. 

weit  ir  incti  Telbe  an  ir   bewam, 

[vgl.  ITOl.  8]        2165 
Tö  fol  f  i  nimmer  mifTeTarn 
noch  tuen  wider  iwer  hniden. 
e|  kceme  von  iwern  fchnlden/' 
„Db|  bewar  ich  wol"  —  „Tr  habt 

es  reht: 
irn  habt  deheinen  tri  wem  kneht,  70 
dem  iwer  ^re  f  i  fd  liep. 
ir  mug^t  in  dicke  heilen   diep, 
Ane  fchulde  fchelten  oder  Tlän. 
mac  er|  getuon,  er  Fol  iuch  lAn, 
fin  dieneft  wenden  anderswar/*  75 
„Hei  wie  wol  ich  dtt|  bewar." 
„Sd  rit  ficher  dne  wAn, 
fwa)  ich  Ton  ir  gelobet  hdn, 
daf  ich  iuch  des  alles  wer. 
nü  var  ich  unde  bringes  her. 


got    habe    iuch    beide     in 

phlege." 
£räcliu8  reit  after  wege. 


80 
finer 


fehlere  kam  er,   dd  ers-vant. 
da|  kint  fuorter  fd  lehaAt 
df  des  rlches  palas,  2185 

da  der  keifer  mit  fIn  roanMen  was. 

mit  fchflenem  antvange 

in  gr6|lichem  gedrange 

wart  diu  maget  wolgetdn    - 

geleitet  für  den  keif  er  fdn,  90 

der  f  1  vi!  gerne  fach. 

fin  ouge  dem  herzen  jach, 

e^n  hst  fd  fchoenea  niht  gefehen. 

des  muofen  im  die  furften  jehea 

unde  alle  die  dd  wdren.  95 

ir  fprechn  und  ir  gebdren 

muofen  fdre  prifen 

die  tumben  unt  die  wifen, 

die  liute  al  gellche." 

do  befand  der  keifer  riebe       2S0O 

zwelf  altfrouwen. 

des  hie:)  er  balde  couweii 

die  aller  beßen  Ton  der  ßat. 

vll|iclichen  er  fi  bat 

da|  fl  fich  nnderwnnden  5 

fd  f  I  beße  konden 

des  kindes  und  ez  bereiten, 


2161.  M.  Langiv  —  2162.  M.  geren  nemen  vnd  h.,  fV,  D.  f.  i. 
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M.  bede,  W.  beide  —  2188.  fV.  Mit  —  2192.  MW.  dem,  fV.  Ter- 
jach  —  2193.  IV.  Eznh.  folhes  —  2194.  tV.  D.  m.  ovch  d.  f.  j.—. 2195. 
M .  fehlt  Und  ~  2197.  M.  Mufen  h,  fV.  Mvfe  man  —  2199.  MPV.  aUe 
—  2200.  W.  Bef  d.  kvmch  r.  —  2201.  JV.  Vnd  zw.  alt  frowen,  -  M. 
Zw.  nltfrawen.  —  2202.  AT.  Dez,  JV.  Die  —  2203.  M.  D.  b.  v.  d.  Ä., 
JV.D.  b.  V.  al  d.  ft.  —  2204.  M.  fei,  JV.  die  —  2205.  M.  Des  chindes 
fo  ti  b.  eh.,  JV.  So  üe  allerb.  eh.—  2206.  M.  Vnd  es  wol  her.,  fV.  D. 
eh.  ▼.  ez  her.  —  2207.  M.  Badeten  Tnde  chleideten,  JV.  £r  bat  et 
fchone  chleiden  — 


TOD  Oitai. 


badten  ande  kleiten  [2711-83] 

init  dem  beAen  gewande,  [2710] 

da|  maa  ia  dem  lande  2110 

iender  mohte  Tinden. 

em  wolde  niht  erwinden, 

alf6  bete  er  geddht, 

er  wolde  über  Tieraic   adlit    [vgL 

2781]    ' 
offenliche  brinten.  15 

rineo  ambetliaten 
hie|  er  allen  künden, 
da|  f  i  fich  onderwondea 
unde  e|  in  liefen  f In  beyoln, 
da|  ßi  finen  lom  ibt  raäefen  dein.  20 

Atbdnais  bie|  dia  maget  [2768] 
(alfd  nni  daf  bnoch  Aiget,) 
diu  reine  nnt  din  guote. 
dd  namens  in  ir  bnote 
die  frowen,  die  ir  folden  pblegen. 
6ne  liefen  nibt  ander  wegen, 
Twaf  fi  ze  rebte  folde  bän. 
daf  gewannen  fl  dem  binde  fdn. 
▼on  gwande  wart  ir  dd  bereit 
maneger  flabte  lierbeit,  30 


40 


als  ir  b^rfchail  wal 

do  der  tag  and  oock  dia  lU 

dd  bat  der  keifer  Fdcas 

den  berrea,  der  do  bibest  was, 

da|  er  in  folde  wIen 

nnt  fin  fcbcene  amien. 

des  was  der  bdbeß  tu  grxeit. 

die  kardenal  unt  diu  pbdfbeit 

wdren,  fwie  er  wolde. 

zwd  krdne  Ton  goide 

gewlbet  wnrden  fä  le  bant. 

dar  zno  ander  ir  gewant, 

fin  zeptram  unt  fin  kursebolt, 

koAe  61ber  nnde  got 

näcb  Rdmsre  rebte. 

drlfec  f Iner  knebte 

gab  er  des  tages  fwert, 

die  des  den  keirer  dAbten  wert. 

daf  was  billicb  unde  rebt. 

£  räclids  der  wlfe  knebt  50 

gewan  des  tages  ritters  namen« 

des  endorfter  ficb  nibt  fcbamen, 

wände  c|  was  im  wol  beflaht. 

der  fcbal  der  werte  nnz  an  die  nabt. 

des  manic  yarnde  man  gend|.      55 
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fen  Anen  z.  dolii  —  2221.  M.  maget  :  faget,  fV,  magte  :  gefagte  — 
2U2.  M.  Als,  JV,  AU  ▼.  d.  b.  bat  gefagte  —  2224.  fV,  Die  nameii 
nv,  K.  Do  nam  A  —  9226.  JV.  Vnd  1.  -  2227.  W.  Def  Ge,  M.  Swas 
es  ($.  folgd.  Zeile)  —  2228.  M.  D.  gewan  man,  W.  Dein  ob.  man  daz 
gewan  —  2229.  MW.  ir  bereit,  W.  Cbleider  wrden  ir  ber.  —  2231. 
M.  Als  ez  der,  W.  Als  ir  -  2232.  M,  oucb  fehlt,  W.  Vud  fa  do 
tafc  qoam  -  2233.  W.  kynich  —  2235.  W.  folde  —  2236.  Af.  fchones, 
W.  fchone  —  2237.  M.  babeA  gereit,  fV.  baweA  bereit  »  2238.  M, 
Die  kardeaale  ynd  die  phafbeit,  W.  Cardinal  ?nd  div  pfafbeit  — 
2240.  M.  Zwo  chron  geworcbt  yon  g.,  W.  Zwo  kröne  v.  g.  —  2241. 
MW.  W.  gew.  —  2242.  W.  Vnd  ir  keiferlich  g.  --  2243.  W.  Scopter 
w.  ehyrzebolt  --  2244.  W.  Daz  koAe,  M.  KoA  f.  y.  g.  -  2246.  W. 
Fvnfeech  —  2247.  M.  fehH  oncb?;  W.  fehlt  2247  -  2250.  -  2248.  M. 
DI  d«a  —  2251.  W.  Gewnnen  -  2252.  M.  Des  end. ,  W.  Des  d.  — 
2253.   W.  W.  im  wol  waffen  waf  geflabte  —  2254.  W,  in  —   2255.  M. 


M 


KHkfids 


die  dar  xt  k6meii6  niht  YerdrAf, 

die  wurden  ri^he  lä  c^hant. 

man  gab  in  phSrt  mde  gewant. 

da|  leite  ffinielicfier  an, 

da}  rin  vater  od  fin  an  2Q60 

alfö  guotes  nie  gewan. 

des  felben  phlit  noch  manic  man. 

D6  der  keifer  nahtet  g;a| 
unt  dar  nach  nnlange  gefa| 
do  entweich  da|  folc   nnt   zergie 
der  fchäl.  65 

Fi  gtöng^n  fläfen  öberal. 
alfd  let  der  keifer  Tdu. 
diu  joncfrowe  trol  ^etdh 
wart  geleit  an  fin  bette, 
dd  fpilter  Af  ir  wste 
eins  fpil^s  daf  er  ktmdej 
des  f  1  \öt  ide  begdiide. 
die  frowen  bedahte  ir-  herode. 
da|  machtet  ir  fo  fremde, 
da|  fl  eh  weite  war  e|  kam. 
da|  felbe  fpil  da|  machet  sam 
manic  herxe  wilde, 
f  i  fchermte  mit  dem  fchilde 
unt  werte  fich,  nnz  er  gelac.  — 


diu   naht   zergiene    nni   Imni    äet 

tftc. 
der  herre  wan  tu  wo! 
des  tages  teilte  er  flu  gttot 
vil  nach  f  Inen  ^en. 
in  dorfte  niemen  l^ren 
geben  oder  Uhen, 
loben  noch  venlh^n. 


70 


75 


Er  was  ein  Toüefcomen 

unt  verante  wol  fwi»  e^  begann 

er  phlac  des  rkhes  fchdne, 

nach  dem  til  fdefen  lAne,  90 

da|  goi  rinen  kihden  glt, 

da  diender  nach  ze  aller  zlt: 

da|  ift  der  ^wtge  11p. 

des  felben  phlac  fin  fdunne  #fp 

diu  keiferin  Athäriais.  95 

diu  gwan  von  lobe  den  beAoa  pris^ 

den  le  fronwe  gewan. 

ine  mac  gefagen  noch  enkan 

alle  grdfe  tagend e, 

die  diu  froWe  ih  ii>  jagende     2809 

reine^jlkhen  ie  begienc-  [vgU  2795] 

wan  fi  gap  fwfl|  f  I  gerienc  [9809] 

dur  got  unt  durch  ir  dre 


varende,  W.  Tarnde  —  2256.  MW,  Den  —  2257.  M.  Der  wart  —  2250. 
M.  D.  leit  man  fnmeleich  an,     fV.  £z  1.  etlicher  an  —  2200.   W.  vnd 

—  2261.  M.  So  g.  nie  g.,  fV.  So  g.  nie  niht  —  2262.  IT.  Svs  ge- 
fchihte  noch  manigem  man  —  2263.  M.  fehlt  riahtes;  JV.  def  nahtcf 
gaz  —  2264.  M.  V.  vnl.  d.  n.  gef.  ^  JV.  V.  eine  wile  d.  n.  g.  —  2965. 
JV.  Dai  Tolch  zergie  vnd  gelach  d*  fch.  —  ifl26T.  JFi  AU  t.  dVch  — 
2itö8.  JV.  D.  jyncfrowen  -  2269.  JT.  Leit  er  in  -  2270.  M.  wete 
(: bette),  tV.  wette  —  2272.  M.  Dez  0  doch  nie  no^b^g.j  JV,  Des  f. 
e.  nie  b.  -  2273  -  2280.  fehlt  in  M.  —  2281 .  fV,  fehlt  til  —  2282.  M 
fein,  tV.  6n  -  2283.  M.  Vil,  W.  Wol  —  2284.  fV,  Niemen  d.  i.  l., 
M.  In  dorft  niemen  1.  —  2285.  M.  G.  noch  lochen  (:  nerzeihen) ,  fF. 
G.  vnd  verl.  ~  2286.  W,  GeWerne  vnd  V.  —  2288.  M,  fwb«,    ff.  fwal 

—  2292.  JV.  Pa  warp  er  n.  alle  z.  —  2294.  M.  D.  f.  phlaeh  öueh  f. 
w.  —  2295.  JV,  D.  ril  reine  A.  —  2296.  M.  Die  g,  wol  deA  b.  pV,, 
JP",  Siä  behabte  von  lobe  den  b.  pr.  -^  2297.  MJVi  fehlt  noch  f?  -u  i298, 
JV,  lehn  mach  nochh  chan  —  2299.  JV,  Gefagen  gar  die  t.  ^  M.  k. 
die  I.  ^  2301.  JV.  Aller  taugliche  beg.  -^  2302.  JV,  vervie,  M.  g%oi4^ 
VfV»  fehlt  Wän  -  230^.  M.  fehH  Ir  — 


(mm  y§ü7j   V.L..     W    Idic  timnJt  «    t 
SM7.  tr,  im  Jap  "  SMl  Jl  !■  IvHiliii.    JL  li.  I^eHi  —  BfHl    W 

~   S14.    IT.  mlb,    JH.  W  —  WOa.  W.  IhI  -   2rr    JT  Bu  «im  b 
—  2S1&  IT.  &.  £■  dbe  Cde  t.  c.  1 .  Jf  finlm  v^fsIoL  t.    1    —  St£l    V 
eiM«,  Jf.  flia  —  SHL  MJT.  »k  _  SSB.  JC  k   nr  .   IT    li.  kecw    - 
M.  EOt,   JT.  ^«ni  —  BML  M.  IL  1.   Aukdi:  veilt .    ^  di<  v   ^ 
JL  JL  c&Ina  ^UB  4b  L  ▼.  —   ZSS3.   IT   JjpredMB  —  S^ 
Mir.  auigcB  -    SM.  M.  lai«  «  4»  m..     T.  arliir  ^   VBT    W 
ZallM  BM  w.,    Jf.  Tcccalk^  —    SS».    IT.  Ena  b   d.  fi  n    ^ 
ficht«    —    SMS.  IT.  Dt»  Birc  An  k.  L   -    S4I.   IT.  v«^«.     M  vr- 
rai  —  SUi.  MW.  WrihTm  —  22(A&.  M.  Der  m  k.  e   I   pceeWx       IT 
Die  Tir  k.  c  hc«.  —  SMC   JL  U  ma^  er.     IT.  Bilrr  ^   SM9    M 
D.  k-  4er  sc  lakcB  v..   IT.  Hu  i«  BrtrBr  cur  k  ▼    —  SSaP.  W  W 
itt  nick  —  SBS.  IT.  W.  C«  kr.  A.  b  V.  —  S&i    .V  S»  fi  dw  ^le» 
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ErAcliiks 


60 


er  wsre  geriten  mit  dem  her  2855 

se  tale  bl  dem  öftermer 

2e  Raben  an  die  marke 

and  hflBtes  gwneßet  ßarke. 

da|  was  dem  keifer  fwcere. 

er  befände  Rdmaere. 

zen  fenatdren  nam  er  rAt 

um  C6  getane  miffetät, 

wa|  fi  darnmbe  dühte  gnot. 

f  1  gedähten  al  in  einem  muot, 

da|  er  boten  fände  65 

den  herren  Ton  dem  lande 

unde  hiefe  herrart  fwern. 

de«  enmShter  niht  erwern, 

er  mnefei  lant  rümen. 

oochn  dorfter  fich  niht  fümen,    70 

er  hiefes  fwern  herrart. 

als  der  herre  enein  wart, 

fd  wart  diu  famnonge  üfgeleit. 

dem  heiren  wart  fin  fchade  ieit. 

[2953] 
doch  tet  im  da|  michel  wirs       75 
(e|  iß  war,  geloubet  mir)) 


an  herzen  nnd  an  Übe, 

da|  er  von  finem  wlbe 

fcheiden  mnofe  nnde  vam.  |]R54] 

die  wolder  gerne  fd  bewam    2800 

da|er  Ane  angeß  wsre 

Ton  ir  boefer  msre. 

▼on  den  felben  fachen 

der  herre  muofe  wachen, 

er  wolde  oder  enwolde,  85 

fwenne  er  flAfen  folde.   [2961.  87] 

Aller  flahte  linte 

phlegent  des  noch  hinte, 

fwer  kleincede  gwinnet, 

da|  er|  von  herzen  minnet.  90 

eines  wlbes  wil  ich  gedagen,  [vgl 

2971] 
die  wir  ze  näheß  müe|en  tragen 
an  herzen  und  an  mnote. 
er  fohaffet  im  bef^er  hnote, 
dan  einem,  des  er  lieb  enhAt.     95 
des  getnot  er  harte  Ithten  rAt. 
des  ßinret  in  diu  liebe. 


genaden  iß  w.  f.,  W,  Als  fie  w.  i.  f.  —  2355.  W.  Man  fagte  er  w. 
ger.  m.  h.;  M.  Er  w.  g.  m.  feinem  her  —  2357.  W.  Ze  AnfhSwe 
in  d.  m.  (aber  2557?)  —  2361.  M.  Zft  den,  W.  Ze  den  -  2364.  M.  alle; 
W,  S.  geviclen  alle  an  einen  m.  —  2365.  W.  Vnd  rieten  im  daz  er  ze- 
hant  :  Nach  den  ff  rßen  fände  in  div  lant  —  2366.  M.  Z&  den  —  2367. 
M.  V.  hiezzen,  fV.  V.  hcrvart  hieze  fw.  —  2368.  M.  Dezen  m.  er 
fich  n.  erw.,  W.  Ern  chvnde  fich  des  n.  e.  —  2369.  M.  Er  mnfe  im 
d.  1.  r.,  fV.  Ern  m.  —  2370.  W,  Ovch  folte;  darnach  Daz  wsre  def 
richef  ere.  Do  fovmter  fich  niht  mere  •—  2371.  JV.  fehlt  fi  —  2372. 
W.  en  eine,  M.  en  nein  —  2373.  W.  So  w.,  M.  Wart  —  2875.  M. 
D.  t.  i.  daz  uil  wirs,  fV.  i.  d.  michel  wiers  —  2376.  JV,  mirz,  Af. 
mirs  —  2377.  M.  An  dem  h.  v.  a.  dem  1.,  fV.  An  h.  v.  an  1.  —  2378. 
M,  fehlt  nu?,  W,  D.  e.  v.  f.  fchonem  w.  —  2379.  fV,  folde  —  2380. 
M.  geren  bewaren,  JV.  g.  fo  bew.  —  2382.  M.  bofer,  JV.  bSfer  — 
2384.  Af.  M.  d.  h.  w. ,  JV,  M.  d.  keifer  w.  —  2386.  JV,  So  er  von 
rehte  fl.  f.  —  2387.  JV.  A.  bände  1.  —  2389.  M,  Swcr  in  chleinot  g., 
JV.  Sw.  eine  chleinot  g.  —  2390.  M.  D.  er  in,  JV,  D.  er  v.  h.  m.  — 
2391.  MJV.  gedagen  —  2392.  JV.  D.  w.  von  rehte  m.  tr.  —  2893.  W, 
Ze  naechße  in  d.  m.,  M.  A.  dem  h.  v.  a.  dem  mfit  (:hüt)  —  2894.  JV. 
Ern  fcbaft  —  2395.  M,  Danne  eines  des  er  lieb  niht  enhat,  JV.  Denne 
einem  daz  er  ze  nihtc  h.  -  2396.  JV,  übte  —  2397.  M,  Daz,  JV.  Def 


▼on  Otten. 


M 


er  vorht  im  da|  die  diebe 

mit  bttfen  liften,   die  Ti  haben, 

im  die  wende  andergraben       9400 

nnt  fd  nähen  fliehen  dar 

da}  n  e|  llhte  ergrlfen  gar. 

er  bewartei  fd  er  beße  kan. 

der  nie  herzen  liep  gewan, 

der  Telfchet  übte  difin  wort.         5 

fl  jehent,  die  ir  hdnt  gehdrt, 

ef  neme  ie  diu  Minne 

▼il  wlfem  man  die  finne,  [vgU  2982] 

da}  er  niht  mac  wo!  bewam, 

em  müe^e  dicke  miffe^arn.  10 

dee  iß  diu  Minne  gemeit. 

II  kan  oneh  —  ddiß  diu  wArheit  — 

den  tnmben  wol  geldren 

fprechn  nnt  taoa  nAch  toen. 

IP6  der  tac  nähen  began,  [2988]  15 

mit  Erdcllo  dem  wlfen  man 

der  herre  giene  se  rite 

eines  abendet  fpäte : 

„ich  dnnke  mich  ein'  falec  man, 

da}  ich  dln  knnde  ie  gewan,       20 

Erdcli,  lieber  Munt  mhi.[» 2989] 


e}n  mohte  ändert  niht  gef  In, 
wan  da}  mirt  got  gegnnnet  hdt. 
nü  hdn  ich«  gerne  dlnen  rät,  [2990] 
wie  ich  da  mite  f6  getno.        2425 
de«  nshßen  morgenee  fmo    [2992] 
mno}  ich  fcheiden  hinnen 
Ton  der  lieben  keiferinne, 
diu  mir  iß  Tor  allen  wlben, 
nnt  mno}  f  1  hie  bellben :  [2993]    80 
da}  mlnem  herien  wä  tnot. 
nehein  wlb  iß  fd  gemnet, 
din  nngefuege}  mlden 
die  lenge  mtige  trtben  [vgl.  2937] 
de«  hän  die  wärheit  ich  enram.  85 
da  von  wil  ich  et  niht  fpam, 
da}  ich  ea  niht  engelte. 
man  lobe,  mich  oder  fchelte, 
ich  foi  ir  alfd  hei}en  phlegen, 
w»re  ich  fnnf  jär  ander  wegen,  40 
da}  ßi  nimmer  an  mir  milTetoot: 
fd  wol   Tot   fl   rin    behnot.    [vgl. 

2997.  99.  3005] 
den  Unten  wil  Ich  fie  beveln. 
flate  Idret  diebe  ßeln. 
da}  iß  ont  mno}  immer  ftn.^      45 


twinget  in  d.  1.  —  2398.  Af.  Er  aorch  dai  die  d.,     IV.  Ovch  fvrhtet 
er  die   d.  —    2399.    W.  Von    ....  habent   —    2400.  M.  I.  d.   wenden 
darchgr.,     W.  Dai  fi  i.  d.  wende  yndergr.  -*   2401.   W.  nahen  gefl. , 
M.  nach  fl.  —  2402.  M.  angriffen,  W.  D.  fie  fvs  begr.  g.  ~  2403.  JV. 
Der  bewerte  ea  —  2404.  Swer  n.  herzliep  g.   —  2406.  TF.  def  h.  be- 
cherte —  2407.  M.  Es  beneme  die  m.,     W.  S.  j.  ea  benem  div  m.  — ' 
2409.  W.  wol  mach  —  2410.  M.  Es  enmusae  Tnderweilen  m. ,    W,  Em 
m.  dick  m.     Daasu  Vnd  fich  der  eren  fo  bewigte,    daz  er  eurvchet  wa 
fin  lop  geligte  -  2411.  M.  fehU  vil  —  2417.   W.   Wart  d.  h.,    M.  Gie 
d.   h.   —    2418.   M.  Des  abendes  fp.,     IV.  Eines  abends  fp.  —   2419. 
MfV.   Er  fprach  Ich  —   2420.  TV.  deine,     M.  dein  -'  2422.  M.  Es  en 
raocht  a.  n.  f.,     IV.  Ein  mohte  a.  n.  f.  —  2423.  M.  W.  d.  mir  dein, 
W.  miri  g.  geßatet  h.  —    2424.  IV.  Ich  h.  fin  g.  d.  r.   —     2425.  M. 
Wie  i.  da  mit  getft,     fT.  Wai  i.  d.  m.  fo  getr  -  2426.  M.  fddt  vil?, 
fV,  Ze  dem  n.  msntage  frv  —  2431.  M.  So  eniß  n.  w.  fo  wol  g.,    W. 
Ny  iß  deh.  herze  fo  w.  g.  —  2433.  W.  Dai  fremden  vnd  m.  —  2434. 
Af .  treiben ,     fV.  liden  —  2435.  MW.  D.  h.  ich  —  2436.  fV.  Ich  w.  ez 
gerne  alfo  bewarne  —    2439.  W.  fMt  alfo   —    2443.   W.  fol  i.  fie  en- 
pfeln  (M   peuelhen)  -  2444.  MJV.  Stat,  M.  den  dtep  —  2446.  fT.  D. 


58 


Efteüd« 


„Da|  viderrätioh,   herre  nlo/' 
„Solde   idi    ft    äne  baete   h^uV 

[vgl  2999] 
,^a,    lät   fl    riten   unde  g^''  — 

[3014.  25] 
C„Sone    wirdich    niiiiaier    volge- 

„rwar  ae  Mbe  danke  gaot.'«  2450 
„War  umbe?''  — -   A  ift  fd  ßctei 

[3013] 
6  n  mifTetaBte^ 
n  lege  6  acberllebe  m,"* 
„ErAcli,  baote  Ift  ndt. 
dei^  allerwifefte  man»  55 

▼on  dem  man  ie  gefagen  kaa» 
daz  was  der  benre  Salomön, 
der  enpbie  Ton  wiben  bcefen  lön. 
umbe  Sampfon  merke: 
dem  verriet  da|  wtp  (In  ßerk««'  60 
ErAcliüs  fpracb  aber  dd 
.»um  die  frowen  BM  e)  fd 
rebte  als  nmbe  ein  topelfpil. 
ob  manf  xe  rebte  merken  wU, 
ez  ift  war  unt  nibt  gelogen, 
ez  Telt  eim  rieben  beriogen 
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als  Übte  ein  effe  oder  ein  t4t, 
als  dem  bqpften  von  dem.  luU. 
iem  man  nibt  wibee  wider  Teil, 
wan  als  diu  £nlde  im  beicbert.  24T0 
e|  Wirt  ofte  ein  übel  }M  [vgl  UKS 

&M1266] 
eins  TU  rieben  manne«  bvüt, 
diu  bitter  ift  nnd  färe. 
fd  nimt  ein  armer  gebore 
da  wider  Übte  eine,  75 

din  guot  ift  nnde  reine» 
oueb  babe  wir  yrü  wol  TemonMi, 
der  gevangen  ift  tu  biane  kernen, 
die  in  tiefen  tnmen  lAgen, 
der  vier  ode  febae  pflägen,         8Q 
unt  docb  den  lift  gewannen 
da|  fi  dar  ü|  entronnen, 
fwer  aber  ein  frumen  riter  ^ät 
unde  in  üf  flu  triwe  Ut, 
6  er  f  in  triuwe  ▼erlüre  85 

icb  weil  dft|  er  ^  Tefknre, 
fwai  erbes  im  f in  rater  lie. 
alfö  kamt  e|  umbe  die, 
den  got  die  wisbeit  bit  gegeben, 
din  kan  wol  tugentliobe  leben.   90 


waf  ie  ▼.  m.  i.  f.  (vgl.  2529)  —  2447.  fV,  Sol  -  2419  :  50.  folgen 
Mich  in  M.  u.  JF.  -  2451.  M.  ß  ift ,  IV.  W.  ▼.  ift  Be  £.  ft.  ~  2452. 
W.  £  daz  -  2454.  IF.  Er  fwieb  b.  L  n.  -  2455.  M.  Der  allerweifeft 
m. ,  fV.  D.  allerwifeft  m.  —  2456.  MW.  fMt  ie  •—  2457.  fV.  d.  kf- 
nicb;  M.  Talmon  —  2458.  JF.  v.  Biben,  M.  Solben  1.  —  2460.  M. 
fein,  ^..Waz  gnoz  icb  finer  ftercbe.  Def  ban  icb  allef  gedabte  i  Das 
fiz  fo  Terre  bant  brabto  Alf  icb  felbe  fcb5we:  Daz  icb  in  nibt  ge- 
trSwe  —  2A62.  fT.  V.  d.  rede  ft.  •*  2463.  M.  Ala  v.  e.  reder  fpil,  W. 
Rebte  a.  t.  eine  topelfpiel  (vgl  2519)  —  2464.  M.  Ob  m.  es  r.,  JF. 
Swer  ez  zer.  —  2467.  W.  A.  fcbier  eine  effe  ode  ein  tars,  M.  A.  i 
ein  effe  oder  ein  taue  —  246a  W.  Als,  M.  So  —  2469.  3£  Einem 
manne  n.  widemert,  IV,  E.  m.  n.  wibes  w.  v.  —  2470.  M.  W.  alz  im 
—  2471.  M.  ein  ybel  baut ,  JF.  eine  Tbel  bvt  —  2472.  JF.  fekU  tu  — 
2474.  M»  fein  a.  nacb  gebanre,  W.  Vnd  n.  ein  a.  geboTre  «-*  2475.  W.  Vil  übte 
da  w.  eine;  kleiner-  2476.  FT.D.  Ktter  i.  r.  r.«-  2477.  M.  fehU  wol, 
fF,  fekU  tU  —  2478.  iH.  Das  der  gen.  —  2479.  M  D.  in  den  t.  Inren 
f.,  fF.  D.  L  ftarcben  ifmen  1.  —  2481.  fF.  V.  idocb  —  2483.  fF.  Sw. 
a.  einen  b&derben  Tal;  (M.  vdit  :  iet)  *-  2486.  M9F.  Icb  bin  gewie  -^ 
2488.  M.  So  —  2490.  IF.  Daz  fie  cbfnnen  trgentlicben  1.  ^ 


YQB   Ottf». 


M 


Twer  der  le  Cdre  haetet, 

der  wermet  luide  brnetet, 

er  findet  onde  bviawet, 

dft|  in  dar  nädl  gerivwef 

^ r A cliik •  iril  lieber  man«     2405 

ine  mac  gevMCohei»  aedl  enkaa 

dinen  fin  «nt  dliM^  witiftr 

luin  Wille  iA,  dft|  ich  beila« 

eine  ßat  geaboc  vaß  [3032] 

ande  wil  dA  wefea  gaO,  2500 

onz  ich  Re  gewiane« 

da|  räteal  nliie  fioae. 

da|  eii#ei|  ieh  waa  ergA 

(da|  tnot  mlnem  heraea  wd) 

über  lange  oder  fehlere.  ö 

mtner  madae  Tiere  [3112] 

nnd  ir  wl^h4at  mir  gefworn,  [3126] 

die  ich  da  sv«  hda  erkertt, 

n  welleal  rak  fi  fd  bewara  [3118 

6if  3133], 
da|  ich  Aaa  angeft  aiäge  Tarii  *-  10 
üf  den  heften  tun ,  dea  Idh  hin«** 

[3101.  10.  19] 


»V 


JV 


»Herre,   da|  ift  aiht  gaat  geUa.'« 

[3135] 
»Erdcll^  dat  II  da  mite  [«»3138] 
obe  al  dla  werlt  dar  wider  Orite, 
iae  liebes  äae  haote  aiht*'      2515 
„Obe  ir  daaae  auiTefchiht, 
dea  wil  ich  deheiae  Ichnlde  h4a.*' 
„Ja,  ich  wil  dicha  ledac  Ida. 
e|a  Ift  deheia  yederfpil 
(ob  da  e|  rehto  merfcea  wU)       20 
f  ö  goot  noch  fd  rehto  sam, 
der  rin  iMaTea  war  aaaiy 
e|a  worde  lihto  wilde, 
wan  darch  die  breiten  fchilde 
wurde  maneger  fite  wnnt»  25 

der  von  ßrite  rltet  wol  geCoat/* 
£r4elias    fprach    „e|a    ift    aiht 

guot, 
Twer  dem  wlbe  leit  taot.** 
„Da|  iß  nnt  nuoi  immer  f  In** 
fprach   er  —  lieber  friaat  nta.** 

[3138]  80 


2492.  IT.  I>er  werttte  r.  brftet»  M  D.  frvmt  fade  braatet  — 
2496.  M.  rodet,  W.  fchrndat  •-  2496.  M  geAigea  —  2497.  M.  Deiae 
finne  -^  2500.  JV.  Ich  w.  —  2503  :  4<  W.  Wtt  mage  ich  dir  gefagen 
rae  :  leha  weiz  weaae  daz  ergo.  •—  2507.  W,  Vad  irir;  JH  mir  — 
2509.  M .  fehlt  fo ,  W,  Die  fvln  m.  f.  fo  b.  —  2512.  W.  Wol  getan  — 
2515.   IV.  L  1.  ir  a.  h.  h.,     W.  I.  aeliezco  fi  —  2516.  JV.  Wie  ob  — 

2517.  fV,  Der  Toi  ^  9519.   JV.  £tb  wart  aie  ▼ 2520.  JV.  Icha  weil 

ob  du  ^  Wizzen  wil  —  2521.  JV.  fo  wol  geaam  -^  2522.  MJV.  bofen 
war  n.  —  2523.  JV,  £z  w.,  M.  Et  eaw.  *.-  2524.  JV,  fMt  die  —  2525. 
M.  Wurde,  JV,  Ez  Wurde  —  2526.  M»  D.  uoa  dein  Ar.  rite€  wol  geC, 
JV,  D.  TZ  fir.  chTmle  geC  ~  2527.  JV.  ez  ift,  M.  e«  enift  -«  2628. 
Mi  Dd»,  JV.  Sw.  d.  w.  leidet;  Dmmi  DIt  fich  filztet  an  roiner  tat  : 
Vnd  er  fif  eUgpdtea  lat  -^  2529.  fV.  D.  waT  ie  ▼.  m.  i.  f.  Cv^t  2445) 
2530.  JV.  herre;     Damatli 


Paz  ein  alaa  til  fünfter  raach. 
AU  in  dir  »ehte  liebe  twaach. 
8wäk  dingeT  er  worhte. 
Danne  daz  er  tet  aut  Torhte. 
Air  iß  eine  grt  wip  gemf  to, 
Swer  nach  ir  willen  tfte. 
Daz  ift  fin  beAiT  hvte. 


Dita  merckot  ia  dftm  mtfte. 

fia  ift  aber  «aalch  man. 

der  daz  gotva  mach  aodi  enchan. 

Si  irrel  aniniger  flahte  aot. 

Vor  Ibhaaa  mra  er  werden  rot. 

Der  deai  vAgelonet  lat. 

Der  im  wol  gedinet  hat. 


ErAelids 


Her  rät  muofe  d6  zegän. 
Eräclias  lie  die  rede  Mn, 
wände  er  Ter^ie  dA  lätzel  mite. 
da|  iß  inanegee  herren  fiie  [8043] 
da|  er  entaot  noch  enlät  8535 

durch  deheinet  mannes  rät, 
wan  nach  ftn  felbes  finne, 
er  yliefe  oder  gwinne. 
d6  gät  Til  dicke  fchade  nä. 
der  kelfer  hie|  bereiten  fA  40 

einen  tarn,    den  er  hete  erkorn, 
(da|  be||er  were  gar  i^erborn), 
der  hdch  was  nnde  wol  verfpart. 

[3107.  10] 
diu  frowe  dar  Af  geleit  wart 
diu  Til  reine  Äthan  als.  45 

da|  widerrette  fl  deheinen  wts. 
die    frowen   kämen   unde   ir  man, 

[3143  -  45] 
die  der  keifer  zuo  naro, 
den  er  enphalch  die  hnote. 
Äthan  als  diu  gnote  50 

diu  beleip  .  der  keif  er  fuor.  [3152] 


Er  gebdt  daf  man  fwucr  [8155] 

herfridtf  (da|  was  reht), 

e|  were  ritter  oder  kneht, 

als  er  hete  Tor  gedäht.  SI555 

▼onme  tage  aber  Tierale  naht  [81M] 

er  kom  ze  Rab  en  an  die  plan  [8101]- 

unt  befai  die  felben  bare  fän 

bddenthalben  an  da)  mer. 

die  burgier  fasten  fich  se  wer  60 

geltche  g^oten  knehten. 

AA  mnofens  alle  Tehten 

fchiefen  flechen  ande  flän. 

die  geße  künden«  wol  enphäa 

mit  ir  ftarken  phllen.  65 

d6  wart  in  einer  wile 

manec  witewe  nnde  weife, 

die  der  keifer  an  die  reife    . 

niemdr  dar  nach  gebat 

des  engalt  maneger  in  der  ßat.  70 

durch  die  veigen  wartz  erhaben. 

e|  lief  maneger  an  den  graben,  [3190] 

fo  er  wider  kdrte  da|  er  haue 

der  eine  weinde,  der  ander  fanc. 


2531.  W.  mwte  erg.,     M.  mnz  zerg.  —  2533.  M.  der  mit  —  8534. 
M.  maniger,     W.  manigef  —   2535.   W.  Der  ent.  —  2536.  M.  D.  deh. 
feines  mannes  r.,  W,  D.  d.  m.  r.  —  2537.  W.  dvrch  ~  2539^  M  nach 
W.  na;     W.  fehlt  yil  —  2540.  M.  brieten  —  2542.  M.  Terloren,    okme 
gar   —    2543.   M.  Der  waz  hoch  ynde  hart    —    2544.    JV.  gefatzet  — 
2545.   M.  fMt  yil  —     2546.    M.  Daz   wider  fi  d.  w.  —     2548.  M  da 
zu,     fV,  dar  zv  gewan  —  2549.  M.  D.  e.  man  div  h.,     W.  D.  be^i^.  er 
die  h.  —  2551.  M.  fehlt  Div  —  2552.  M.  gelobt  —  2553.  M.  Her  frid, 
W,  Den  her  fride  {JV.  stellt  um  2554:53);    M.  waer,    IV,  was  —  2555. 
M.  A.  e.  het  ged. ;  M.  A.  e.  def  fridef  h.  g.  —  2556.  IV.  zweinzieh  — 
2557.   W,  Tf  den  pl. ,    M.  an  di  pl.  —  2558.   fV.  Er  b.  d.  f.  ftat  f. ,    M. 
Vnde  b.  div  ßat  f.  —  2559.   W.  Bedenthalp  Tnz  a.  d.  m. ,    M.  Pedent- 
halben  a.  d.  mere   ( :  zewiere)   —    2561.  MJV.  tu  —  2562.  M.  Da  mu- 
fen   fi   u. ,     JV.  Swer   da  wolde  vehten  :  Der  vant  def  Hat.  in  krrzer 
zit    Sich  hvp  da  maniger  hande  ßrit  —   2563.  JV.  Man  fach  da  ß.  ▼. 
fi.  —  2565.    JV.  M   manigem  fcharpfen  pfile  —  2566.   M.  weilen,     JV. 
Da  w.   gemachet  i.   e.  wile    -   2567.  JV.  M.  witibe  v.  weife,     M.  Ge- 
machet manich  weitiv  wüd*  wife  —    2568.  M.  an  feine  r.,     JV.  fiaer 
—  2569.  M.  Nimmer  gebat,  JV.  Dar  nach  nienmar  me  geb.  —  2570.   JV. 
Sin  e.  avch  —   2571.  M.  ueigen  w.  es  crh. ,     W^.  veigen  w.  ez  erh.  — 
2574.  W^.  Einer  w.  — 


von  Otiea. 


61 


der  eine  gna«,  der  ander  Aarp.  2575 
fd  einer  heiles  mom  erwarp, 
fö  kds  man  eines  zageheit 
fd  einer  großen  kunüier  leit,    . 
der  ander  mit  gemache  was. 
tö  mnofe  der  keiferFdeas    .      80 
Ton  Aurme  liden  grd|e  ndt.  . 
d6  beleip   Til  maneger  tdt, 
der  wol  were  genefen, 
müefer  heime  fln  gewefen. 

Des  keifers  wil  ich  nü  gedagen. 

[3197]  85 

wir  Tuln  von  flner  frowen   Tagen, 

[3199] 
von  der  er  was  gefcheiden. . 
der  gunde  ir  leben  leiden  [3200] 
in  dem  turne,    da  fi  lac. 
f^n  was  dehein  £6  liehter  tac,  [3220] 
ern  dAhtes  tunkel  unde  lanc. 
des  muofe  ir  freude  werden  kranc 
f  i  gedähte  in  ir  müote 
„herre  got  der  guote, 
wes  hdt  min  herre  mir  gedäht   95 
da|  er  mich  bi  tage  und  bi  naht 


tö  Tafte  lit  befliefen. 
mich  mag  e|  wol  verdrieien, 
d^ich  mht  der  Hute  fehen  mao|, 
den  ich  gerne  bäte  mlnen  gmo|  2600 
minneliche  als  ich  dicke  hän. 
man  waenet   llhte  ich  habe  getan 

[3205] 
wider  mines  herren  hnlde, 
da|  er|  tuo  Ton  miner  fchulde. 
nein ,  aber  ich ,  wei|  got,  5 

ich  hän  en  emeft  und  en  fpot 
mich    vil    wol    nnz    her    behuot. 

[3231.  3300] 
ich  bef warte  nie  finen  muot 
wa|  hän  ich  des  geno||en? 
ich  liege  hie  berio||en,   [3204]     10 
alse  ich  f  i  ein  bcefer  diep. 
werich  minem  herren  liep 
alse  er  dicke  hat  gegeben, 
föne  waeref  niemer  gefchehen. 
ich  weil  wol,  er  fändet  fich  [3246] 
und  ha||et  äne  fchulde  mich, 
war  umbe  tuot  er  aber  da|? 
im  ift  llhte  ettewa| 
▼on  npir  gefaget,    des  niht  ift.    19 


2575.  W.  Einer  gen.  —  2576.  W.  Alf  er  nach  heldef  lop  warp  — 
2578.  JV.  Alf  einer  —  2580.  Af.  So  mMjB,  W.  AUo  m?fe  —  2582.  W. 
Manich  m. bei. da t.  —  2583.  MW.  fehlt  Til??—  2584.  W.  Solde;  M^. 
da  heime  —  2585.  M.  D.  eh.  w.  i.  gefweigen  —  2586.  tV.  Vnd  wil  ▼. 
der  frowen  t.^.M.  W.  fuln  fagen  fejUiem  weibe  —  2588.  M.  heg. ;  IV. 
D.  heg.  nv  1.  —  2590.  JF.  lichter,  Af.  lichter  —  2591.  IT.  Ern  divhte, 
M.  Er  endauchte  — .  2593.  M.  irem,  W.  ir  —  2594.  JV,  6.  dvrch 
dine  g.  —  2595.  M.  mit  mir,  JV.  W.h.  m.  h.  ged.  -  2596.  MJV. 
D.  e.  m.  t.  ▼.  n.  —  2597.  JV.  last,  M.  lat  —  2599.  M.  die;  MJV.  D. 
i.  d.  1.  n.  f.  m.  -  2601.,  Af  fr.  Minneclich  —  2602.  Af.  Man  fol  wsnen 
i.  h.  get.,  JV,  M.  wenet  1.  i.  h.  miffet.  —  2604.  Af.  Daz  er  es  tu  y. 
m.  fch. ,  JV.  JDai  man  ez  ty  y.  fch.  —  2605.  JV.  N.  ich  a.  w.  g.  — 
2606.  MJV.  L  h.  mich;  M.  en  ...  en,  JV.  in  ...  in  —  2607.  AI  Vil 
w.  yntze  h.  b. ,  W^  Vaz  h.  yil.  w.  beh.  —  2608.  Af.  Ich  enbefwart  im 
nie  f.  m.,  JV.  I.  befwart  im  nie  f.  m.  —  2610.  JV.  yerflozzen  —  26li. 
JV.  In  difem  tfrm  als  eine  diep  —  2613.  JV.  A.  er  ofte  h.  yerj.  — 
2614.  Af;  So  enwosr,  JV.  So  w.;  MJV.  fehlt  m^??  —  2616.  JV.  H.  er 
—  2ei7.  JV.  tmt  --  2618.  JV.  Llhte  i.  im  etw.  -  2619.  Af.  dez  iß 
nicht  — 


62 


firdcliA« 


30 


ine  weil  niht,  dnr  wellieii  lü 

er  e|  ankert  hebe  getan. 

e|  bringet  mich  tkt  manegen  wAn. 

e|  iß  ein  michel  mitftt.  [8151] 

fwer  im  dize  immer  hAt 

geraten  nnde  gel€ret, 

da|  er  mich  fd  nn^ret, 

er  hat  mir  nbel  mitgevam. 

wie  ro!  ein  wtp  fich  bewarn  "V 

e|  hat  einiu  alfd  gnot, 

dia  an  ir  manne  miffetnot 

nnde  ir  Itep  nifates  «ntwert. 

diu  fslde  din  ift  ir  befchert 

fam  einer,    din  fich  twinget 

und  nach  6ren  rin^t. 

da|  müe|e  gote  erbarmen. 

wa|  hilfet  mich  vil  armen 

da)  ich  ie  nach  ^ren  ranc? 

ich  gwan  nodh  nie  den  gedanc 

d^ich  wider  mim  herren  t»te, 

obe  al  din  w^erlt  midis  bste."    40 

Her  frowen  kumber  der  was  gr^f. 
da|  n  ir  triwen  niht  gen(y|, 
da$  was  ir  herzen  fwsre 


35 


na  TeneMt  ein  wAve|  wmrm  [83*7] 
man  piiiae  se  E6m«idaf  tt  wAr 

(3848]  9645 

eins  gr4)en  %iles  alle  jir 
in  einer  wise,  als  ich  io  fage. 
e|  began  ant  w«iie  aht  tag«  [3354] 
ze  IngAadem  vieleB«  [3636] 
pfaffen  nnde  leien  50 

freuten  fich  d«r  liAchalt. 
zorn  fohelten  nnde  ftrtt 
da|  was  dö  verbannen  [3355] 
▼on  wSben  nni  Ton  mannen, 
done  dorfte  niemen  forgen  55 

den  abent  mit  den  morgen 
da|  iemen  des  gedehte, 
were  er  in  lAfent  »hte, 
da|  an  im  wurde  erroehen 
oder  arges  iht  gefproehen,  60 

die  wile  diu  hdohztt  wevla. 
fwes  fpils  der  man  dd  g^Mfl'« 
dar  in  f  in  herze  zuo  trooc, 
des  Tant  er  tu  nnde  gmMc: 
buhurt  nnde  riterCchait,  65 

fchermen    fpring^    üehie^en    rden 

fchaft, 


2620.  M.  Ich  chan  n.  wi||en  •—  2622.   fV.  £z  br.  m.  in  «n.  w.;    M. 

Er  —   2623.   W,  yurat  —  2624.  üf.  Der  im  daz  graten    Ger.  .vnde  ge- 

lert;    W.  "Swcr  i.  daz  geraten  hat  —  2625.  W.  Oder  in  <hat  geleret — 

2626.   fV.  D.  e.  fich  Fts  enteret  —  2627.  W.  ^r  «-  2626.  IV,  t.  an  h. 

—  2629.  M.  als   —    2630.  m.  irem,     JV.  ir  —   2631.  M.  entwert,    JT. 

niht  enwirt   -    2632.  M.  Div  Tnfslde  ifi  ir  b.,     W.  DU  Felde  dW  - 

2633.   M.  Sam  div  ie  nach  cren  ranch  (263T);     JV,  Ais  einer  div  fich 

twinget,  hienach  2634-37,  die  M.  fehlen  —  2638.  M.  Ich  wan   —  2680. 

M.  Daz  ich  wider  mein  h.  t. ,    W.  D.  i.  w.  min  ere  ^.  —  2640.  M,  Ob 

m.  fein  aldlv  werlde  b.,   M.  Ob  alle  div  w.  m.  fin  b.  —  2641.  M.  fthU 

der,   W,  w.  vil  gr.  —  2643.   W.  wart;  M.  uil  fw.  —  2645.  M.  phliget, 

W'  pflach  -  2646.   W.  fehlt  grozen  —  2647.  W.  An ;  M.  weis  —  2640. 

MW,  Ze  ingendem  m.  —    2653.  M.  Waz  da  uerb.  —  2654.  IT.  Beide 

w.  V.  m.  —  2655.  M.  niein,     W.  niemen  —  2657.  M.  iemsn  —  2659. 

W.  D.  manz  a.  i.  iht  rasche  :  oder  im  iht  a.  fprseche   —    2660.  MW. 

O.  iht  a.  g.  —  2662.   W.  Swef  d.  m.  g.,   M.  Swas  fpils  d.  m.  g.  (vgl, 

2733)  —  2663.  IV.  wille  —  2664.  W.  D.  v.  e.  allef  da  g.   —  2665.  .Jf. 

Bvhvrdieren  r.   —    2666.   M.  Springen  fchiezzen  d.   fch.,     W,' i^et- 

men  fchiezzen  d.  fch.  -^ 


vim  Otitm. 


Ibnfeii  MAide  ]ili|^, 

herpfeh  rotten  fingen:  {ogU  S9S4 

8415] 

man  molite  tanzen  fchenwen 
me^dfB  nnde  frcmwen.  96f0 


I 

•i 


Ufocb  heten  Rdmiere  einen  Ute, 

die  höchzit  «rten  f!  dA  mite: 

fwenne  der  keiferFAcae 

in  der  ßal  ze  Rdme  was, 

r6  mnerer  ir  Tpil  fehen.  75 

mobte|  anders  niht  gefclielieta, 

da|  er  lihte  were  anderswar, 

fd  muofe  din  keiferinne  dar.   [vgl. 

3359.  S390] 
f  i  wnrden  des  ze  rAte  [Sddd] 
unt  fanden  boten  drftte 
der  frowen  da|  fi  ksme 
imde  ir  Tpiles  war  meme. 
alse)  dar  Temämen 
die  herren,  die  ir  phlAg^, 
fldmere  willen  nnde  mnot 
fi  dübte  billicb  nnde  güöt. 


80 


'9& 


iflm  torfiMi  wider  ftiMoi 

nnt  nibt  langer  %tleii. 

i\  liief  en  in  ^birC  gewinnen 

nnde  odeb  der  keiferinne        2690 

liie)  man  fateln  ein  pbert. 

des  wart  ft  febiere  gewert. 

Hie  berren  langer  nibt  enbiten 
f  i  n^en  tf  nnde  riten 
mit  ir  frowen  ano  dem  fpil.  [3897] 
ne  ros  ze  foefen  was  ir  Til. 
die  da|  mere  TeniAmen 
tmde  gefai  ir  kAmen, 
fam  man  fl  gerne  feke, 
als  lilite  noch  gtffebsbe,         S700 
do  ein  wfp  geriten  kmne. 
fd  gewalÜc  Tö  gensme, 
fd  din  reine  Atbänais. 
"docb  geßatten  des  debeinen  wls 
der  frowen  kameranre,  5 

da|  fo  kündec  iemen  wcre 
der  rfieren   torße    an   ir   gewant. 
[8400] 


2^7.  W.  Den  ßein  werfen  ytiH  fptingen  —  2608.  W.  Tidelen  ber- 
pfen  f.  —  2069.  MW.  M.  m.  da  t.  feb.  —  2610.  W,  Von  magden  v. 
Ton  fr.,  M,  Scbone  magede  v.  fr.  —  2675.  MfT,  fehen  —  2676.  M. 
I>a|  moht  anders  taibt  gefch. ,  W,  Vnd  to  daz  nibt  mohte  g.  —  2677. 
W.  anders  wa  —  2678.  W.  myfe,  M.  mUße  —  2679.  W.  Mit  gemei- 
nem rate  —  2080.  W.  S.  fie  h.  dr.  -^  2081.  M,  Nach  d.  fr.,  IT.  D. 
fr.  daz  qTaeme  dar  :  Tnd  ir  fpilez  naeme  war  Vnd  niht  langer  da  en- 
bite  :  dat  fie  zebant  wider  rite,  fVrenne  ir  liep  wer  :  fchier  cbome 
daz  meer  ^—  2682.  M.  war  naeme  —  2683.  M.  Als  die  daz  vern. ;  W, 
utnkthrtnd  Ble  frowen  Tnd  die  ilr  pflagen  :  do  fi  borten  ynd  fahen  — 
2685.  fT.  T.  ir  m.  —  2686.  M.  Es  dancfate  fei  nbil  tnd  ^^t;  W.  Ez 
divbt  fie  b.  V.  g.  -  2087.  xlf.  Si  t.  da  wider  nicht  ftr. ,  W.  Sie  get. 
n.  der  w.  Ar.  —  2688.  M.  Nodh  L  beiten  —  2689.  W.  Xbn  myfe  in 
div  rof  gerw.  —  2691.  IT.  ebie  pferte  (:  geWerte)  —  2692.  MW.  kein 
dö  ~  2093.  Af.  D.  b.  H.  1.  b.  —  2696.  M.  Ze  rolte  tnd  ze  ffizzen  war 
in  vil,  W.  Ze  r.  ze  f.  w.  der  ▼.  —  2697.  M.  Die  daz  Ternamen,  W. 
ufttkehrend  Die  gegen  ir  da  qmnkien  :  Do  fie  daz  masre  ternamen  Daz 
diT  frowe  geriten  ^tam  :  tII  manigeh  des  gezaita  —  !fö99.  W,  Daz  er 
fie  gefasbe  —  2700.  M.  A.  n.  vil  1.  gefch.  —  2702.  MW.  vnd  —  2703. 
W.  Alf  -  2704.  M.  D.  g.  fi  defaetn  W.  —  2706.  M.  D.  Immen  fo 
knndicb  w.,    W.  D.  imen  fo  liltidb  w.  -^  IBTin.  M.  getorß,     W.  D. 
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zwSne  faofteni  an  der  hant  [3401] 

eneben ;    for  ande  nA 

fehfe  hie  imt  swelve  da.         2710 

dar  umbe  lie  f  1  doch  de«  nieht, 

n  tet  als  ir  da|  herze  riet,  [3404] 

e|  were  in  liep  ode  leit, 

fl  grao|te  die  Hute,    da  fi  reit. 

ein  nlgen  hei|et  dicke  ein  gruo|  15 

ein«  wibes,  diu  niht  fprechen  muo|. 

lange  rede  ful  wir  län. 

diu  frowe  kern  geriten  fdn,    [3429] 

da  da)  volc  enfamt  was. 

an  ein  fchdne  kurze|  gras  20 

da  gehabte  f  1  an  den  rinc. 

fi  mohte  fehen  manic  dinc,  [3438] 

da)  fi  da  vor  nie  gefach. 

hcBret  wie  ir  dd  gefchach. 

Bö  f  1  eine  wile  gehielt,  25 

diu  aller  wisheite  wielt, 
Athänais  diu  keiferin, 
do  erfach  f i  als  e|  folde  fln 
gähes  einen  jungelinc  [3435] 


(hie  vernemet  feltfcniu  dioc)  2780 

einen  junchem  hief  F  A  r  i  d  e  s.  [3442] 

gnoten  war  genam  fi  des, 

fwes  fpiU  man  da  begimde, 

da|  er  e|  be||er  künde  [3439] 

danne  alle,  die  dA  wären.  [3440]  35 

da|  begnnde  gnuogen  fwAren. 

folch  hauen  unde  niden 

mohter  gerne  liden. 

da|  hete  ime  got  gegeben. 

deße  gerner  mohter  leben  40 

er  het  den  rüberlichüen  lip,  [3444. 

3462] 
den  ein  man  od  den  ein  wip 
dorfte  ie  gewinnen 
gezieret  wol  mit  finnen. 
des  alles  hete  er  den  pris  45 

er  was  hövefch  unde  wls. 
(lange  rede  ful  wir  län).  [3443-70] 
die  frowen  twanc  diu  Minne  fdn, 
da|  fi  leiilen  muofe  ir  gebot 
wer  iß  gewalteger  äne  got,        50 
der  fo  fchiere  hdt  betwnngen 


get.  r.  ir  gew.  —  2708.  W.  Sie  f.  zwene  a.  d.  h.  —  2709.  M.  Vnde  be- 
neben fa,  W.  Vor  enneben  ynd  na  —  2711.  M.  Durch  daz  lie  fl  das 
nit  —  2712.  IV.  Sine  tste ,  M.  Als  ir  d.  h.  r.  —  2713.  M.  Es  w.  in 
1.  oder  1. ;  tV.  fehlen  2712  :  13.  —  2713.  M.  hin  reit  -  2716.  JV.  Eir 
ner  frowen  . . . . ;  Darnach  Swie  If  tzel  der  man  hat  :  iß  daz  im  der 
mvt  alfo  ßat,  Daz  erz  willeclichen  git  :  Da  behabte  die  frvmheit  den 
ßrit  —  2717.  W,  Nt  laz  wir  die  rede  ßan  —  2719.  M.  allez  enfamt  w., 
W,  gefamnet  w.  —  2720.  M.  fchon  churtzes,  W.  An  eine  fere  zetre- 
ten  gr.  (vgl  1844)  —  2721.  M.  Da  hapte  R,  fV.  Da.  gehabten  üe  - 
2722.  W,  Do  m.  fi  —  2723.  MJV.  da  Tor  -  2724.  JF.  Nv  h.  —  2726. 
IV.  D.  maniger  w.  w.  ->  2729.  MW.  In  allen  gaben  e.  j.  —  2730.  fF. 
feltfiniv,  M.  feltfemiv  —  2732.  M.  Gut,  IV,  Gyten;  MtV.  nam  — 
2733.  M.  Swas  —  2734.  M.  D.  e.  es  baz  taste  vnde  eh.,  fT.  D.  e. 
daz  baz  eh.  —  2735.  W.  Danne  die  andern  fwie  vil  ir  were  —  2736. 
M.  fwaren ,  TV.  D.  waf  gen.  fwere  —  2738.  fV.  M.  Parides  g.  1.  — 
2739.  fV.  Dar  zv  h.  -  2740.  M.  Deßer  —  2741.  M.  Er  het  den  aller- 
fauberleichißen  leip,  JV.  Den  aller  fcbonißen  1.  —  2742.  M.  Den  m. 
oder  w.,  fV,  Den  ieman  ode  w.  —  2743.  JV.  fehlt  hier  ie  —  2744.  IV. 
Gezierte  m.  gvten  f.  —  2745.  JV.  kehrt  um  Schone  gnvch  ynd  wis  : 
Des  allen  h.  e.  d.  pr.  —  2746.  M.  hfibehs  (vgl  3348)  —  2748.  M.  Div 
—  2749.  M.  mfiz,     JV.  mvße  ^  2750.  JV.  W.  i.  fo  gewaltich  ane  g., 


▼on  Oltea. 


den  alten  zuo  dem  jangen? 

ir  gewalt  tnot  fi  dicke  fchin. 

der  vil  edeln  keiferln 

kom  zehant  in  ir  muot  2755 

„des    vibes     freude    wsre    gnot, 

[3519.  3694] 
als  ich  mich  kan  verfinnen, 
diu  dich  müefe  minnen. 
wie  möhte  ß  be||er  freade  hän. 
got  hat  ba|  ze  ir  getan  60 

dan  ze  mir,   fwie  hdr  ich  fi. 
wolde  got,  wsr  er  mir  bi 
und  müesich  reden  wider  in. 
war  tuen  ich  tnmbiu  minen  fin? 
ich  enwei|,  wes  ich  ger.  66 

durch  dize  fpil  fd  kom  ich  her 
und  mno|  hinte  hinnen  i^arn. 
got  herre  mne|e  mich  bewarn, 
d  w^,  wie  iß  mir  gefchehen. 
wolde  er  her  zuo  mir  fehen,       70 
mir  waere  yerre  deße  ba|. 
war  nmbe  teter  aber  da|? 
weihe  künde  heter  min? 
ich  wil  die  rede  la|en  fin. 
got  durch  dine  gnete  T5 


bewar  mir  mla  gemöete 
und  gip  mir  redelldten  An, 
wand  ish  wen  Torirret  bin. 


»9 


,Ich  hän  gefehen  manegen  man, 
▼on  dem  min  herze  nie  gewan  2780 
fd  nngef liege  fwere, 
der  ich  noch  llhte  enlMere 
und  wsre|  mir  enteil  getan. 
wa|  hilft  da|  ich  mit  dren  hän 
gelebet  unz  an  difen  tacl 
des  leider  nu  niht  wefen  mac. 
ine  mac  des  niht  enwenken, 
ine  mue|e  tumplich  denken. 
da|  ift  mir  ein  miehel  not 
waerich  hinte  morgen  tdt, 
da|  wer  mir  wol  ergangen, 
nü  bin  ich  gevangen. 
ich  was  äne  swivel  frL 
nA  bin  Ich  gwiffe  da|  mir  f  1 
ein  folhei  baut  an  geiaht, 
da|  mich  tage  unde  naht 
ü|er  mä|e  twingen  fol. 
ich  weif  gewiffellche  wol, 
däich  arme  mvo|  miffenuro. 


90 
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M.  W.  i.  gewaltiger  an  g.  -^  2T52.  W,  D.  a.  vnd  d.  j.,  das»  Den 
fyrAen  vnd  den  hirte  :  Den  gaft  mit  dem  wirte  —  2753.  BL  Si  t.  diche 
ir  gewalte  fchein  —  2754.  M.  fehlt  tu  —  2755.  BL  Iren  m.,  W.  den 
m.  —  2758.  M.  muße,  W.  D.  ditz  ehint  mffe  m.  -  2760.  M  Z&  der 
hat  g.  b.  get  —  2762.  Af.  wer  er,  JF,  wsr  er  —  276S.  W,  Daz  ich 
folde  r.  w.  L  ^  2764.  M.  tumbiv,  IT.  tumbe  —  2765.  W.  ger,  M. 
eher.  —  2766.  MW.  fehlt  fo  —  2767.  W,  v.  fol  lezv  h.  ▼.  —  2771. 
M.  Til  defter,  W.  M.  w.  verre  deße  b.  —  27T5.  MfT.  fine  —  2776. 
M.  Bewar  mir  m.  g.,  W.  Bechere  mir  m.  g.  —  2777.  M.  gebe,  ÜT. 
gnlbe  —  2778*  M.  w»ne,  JT.  W.  i.  gar  v.  b.  -  2782.  fT.  D.  L  m.  wol 
enb.  —  2783.  W.  Were  ez  m.  ent.  g.,  M.  Vnde  war  —  2786.  M  Dez, 
W»  Vnd  ze  difen  ziten  mach.  —  2787.  W.  Deheinen  wif  entw«  —  2788. 
MJV.  gedenchen  —  2792.  W.  Nt  b.  i.  g.,  W.  Ich  pin  gen.  —  279a 
W.  I.  was  e.  a.  zw.  fr.  —  2794.  M.  gewis,  W,  gwis  —  2795.  M.  bat 
an  geleit;  W.  baut  an  geiahte  ($,  Alexander  2977.)  —  2796.  W,  D. 
mich  tage  vnd  naht,  M.  Daz  mir  wol  mac  wefen  leit  —  2797.  W. 
Vs  der  m.  zw.  f.;  M.  Daz  mich  tach  Tud  naht  anz  der  maze  tw«  fol 
—  2798.  W.  lehn  weße  e  niht  ny  weis  ich  wol  —  2799.  BL  Ich 
an  sweiuel  m«,    W»  Das  ich  arme'm.  m.  -* 

Erdcliüe.  5 


EricliA«. 


mir  enwelle  got  b«wftrn  MOO 

mtn  finne  mide  witze« 

wannen  kumt  din  hitse? 

mir  iß  äne  m&|en  hei| 

nnt  yerMn  mieh  dannoch,  da|  der 

fweii 
kelter  iß  danne  ein  ts.  5 

unfslegin  Athänats, 
war  tnoßu  diae  finne? 
geftetoßa  da|  diu  Minne 
dich  verleitet  als  fi  manegen  hdt, 
da|  wurde  ein  gr6|iu  miffetdt.   10 
wer  dich  f^re,    dft|  iß  dir  guot 
ich  taste  gerne,  möhtich,  den  muot 
i^on  im  gewenden  —  ich  enkan. 
er  reiner  fflclec  fuefer  man, 
erkander  rehte  miaen  fin  [3546]  15 
da|  ich  im  fd  rehte  holt  bin, 
rd  gedehter  anderwUen  min 
mit  vehten  triwen,  als  ich  fin/' 

Der  frowen  tet  der  kumber  w6.  [3695] 


Ternemet  oneh  von  FAridd,  88M 

wie  getdn  wunder  im  gefehadi. 

als  er  die  frowoi  an  fach, 

(ä  auo  der  felben  ßnnt 

wurden  ira  folhiu  dinc  kvat, 

diu  er  d  niht  hete  erram.         25 

des  enknnder  fich  niht  bewam. 

diu  Minne  woldes  niht  eab«ni, 

fine  wolde  fi  gellche  wera. 

rt  twanc  n  naffen^mit  ir  klobea. 

FArides  wände  er  Tolde  toben,  80 

dd  er  ir  rehte  wart  gewar. 

miffellche  er  wart  gevar, 

▼alwe  bleieh  aade  rdt. 

er  kom  noeh  nie  in  folhe  bM. 

defie  groBier  was  flu  ungemadk  85 

f In  lip  was  im  aller  fwaeh 

SUD  den  felben  ßnnden. 

die  im  di  ?er  enkunden 

gewerfen  noch  gefpriagen 

mit  deheiner  Hahte  diagen,        40 

die  fprnngen  Terror,  wurfea  ba|. 


2800.  M.  Mich  enwelle  g.  uon  himel  b. ,  W.  Mich  enwollo  ▼.  h. 
g.  b.  —  2801.  M.  Meine  finne  Tnd  meine  w. ,  W,  Min  f.  Tud  mu  w. 
~  2802.  M.  mir  difiv,  IV.  Wa  von  chvmte  mir  div  h.  —  2803.  M.  maie, 
W.  Ti  der  maxzen  —  2804.  M.  doch,  JF»  Ich  enfien  n.  wo!  d.  d. 
fw.  —  2805.  Af.  Ghslter  i.  danne  daz  is,  W.  Chalter  i.  damno  eia« 
eis.  —  2806.  fT.  Vil  v.  A.  -  2808.  M.  Geficteft  du  da  dir  m.,  Wi 
OeßatefiT  daz  dich  dir  m.  —  2809.  Af.  fehlt  dich  —  2810.  W.  wirt  — 
2811.  W.  Were,  M.  Waer  Soh.  is  dir  gut  —  2814.  M.  Er  reiner  Ita- 
zer  m. ,  ^.  Er  reine  fslich  ff  zzer  m.  —  2815.  M  Erch.  er  doeh  «. 
f.  —  2816.  W.  fo  h.  b. ,  dassu  Mir  w»r  lil  deßer  baz  :  ich  weiz  o^dh 
wvrliehen  daz  ^  2817.  W.  Er  —  2820.  W.  Vem.  mere  ▼.  P.  ^  20UL 
M.  A.  e.  d.  fr.  erf.  -  2823.  W.  Sa  ze  der  ßvnde  —  2824.  M.  W.  te 
f.  d.  eh.,  W.  Gewan  er  der  maere  chfnde  —  2825.  W.  D.  er  e,  ab 
h.  erv. ,  M.  Div  er  niht  het  erv.  —  2826.  M  Dez  enchuado  er  fiiA 
niht  bewaren ,  W,  Daz  enchunder  nie  bew.  —  2827.  M.  woUo  dei, 
nr.  des  ---  2829.  W,  S.  tw.  f.  vafic;  M  tote  ^.  ir  -  2831.  M.  Als 
er  ir  -  2832.  M,  MiXleich  w.  er  g.,  JV.  Miflich  w.  e.  g.  -*-  a83a 
MW.  Val  —  2834.  M.  fo  grozziv  n. ,  M.  in  foih  n.  -  2835.  M.  Deße 
mer  waz  feki  TngeiDach  <-  2836.  W,  wart;  M,  alleie  weiz  fwach  •— 
2837.  M.  Sa  z&,  JV.  In  d.  f.  ß.  —  2838.  M.  D.  i.  da  nor  eh.,  W. 
meh.  —  2839.  M.  Den  ßein  nicht  gew.  n.  gefpr.,  W.  D.  ß.  gew.  n. 
fpr.  —  2841.    JV,  Die  fprvngen  fchTzzen  warfen  baf ,     M.  We  fidiua- 


flo  lip  wmtt  trmge  «i4c  Im^. 
de«  eaift  swiTel  ^ahcii«; 
UB  (vndeB  mn^e  mmiAm  WJa 
bibenc  als  ew  erpia  l««p- 
er  was  maaeg 
die  man  rette  wider  im. 
U  fdre  waa  betraepC  f ia 
•ni  wcfte  wie  geUrai. 
die  liute,  die  da, 
die  ndmen  fia 
er  ^eoge  her  mdium.  «», 
fia  finae  kdaMS  Tmm  ir 
aU  im  diu  relito  miaae 
|retorfter  des  gediagca, 
man  listea  felMa  diiagca 
bime  ^rftea  kamenre. 
da|  er  defte  adr  ir 


Aiat  Ia 

iA  wri4e  WiSmlUh 


Br  geddhte  ia  fiacm 
„lierre  gat  dar  gaata, 
wd  gewaa  d^eia  wip 
ie  fa  «iaaeclicAea  lip. 
min  wart  aach  aie  fd  fcfc— et 


zea  Terrer  fad  warim  b-  —  SUi.  MW. 
ne,  IT.  Piliaca  —  »17.  M.  rede,  NT. 
w.  r.  r.  —  SM».  IT.  Bra  wcfte;  Jf.  Er  < 
3700)  —  2851.  VT.  H.  des  dd^iaea  w.;  Jf.  I 
aaSS.  W^  S.  «vgea  eh.  T.  ar  a.,  Jf.  8cia  fia 
—  »64.  IT.  gmne  iiehe  -  »56.  Jfir. 
gta  —  »60.  Jf.  fehca,  IT.  geCehea  -  »67.  Jf.  Bä 
chaatenm,  IT.  Bia  dem  gewaltigeB  di.  ~  »6a.  Jf.  D. 
defter  a.  w.,  NT.  D.  e.  ir  d.  achacr  w.  —  »60.  Jf.  im  ff 
2800.  IT.  Ja  h.  g.  d.  g.  —  »61.  Jfir.  W.  gew.  ia  d.  w.  — 
Etaea  fb  iaaicUaichca  L,  W.  E.  fe  i«hte  fchaaca  L  -  »OL  M.  fdm 
aoch,  IT.  Jura  v.  aie  felhes  aihft  eh.  —  280t.  9L  Safea,  IT.  fr 
oTgea  ir  aaa  ir  mvaft  —  2806.  3L  Stet  ir,  NT.  Acat  fa  il  -  2867. 
IT.  Verfw.  dvrch  fie  meaigir  j.  -  2808.  Jf.  Dea  v.  gewifleich  d.  L 
w.  —  2869.  J£  Daa  ich  eiaigea  L  —  287a  Jf.  leidet  —  28n.  IT.  Jfi. 
aea  wiUea  mYfe  adt  ir  h.  —  2872.  IT.  ade  haa.  —  2876.  Jf  IT.  daa 
^  2877.  Jfir.  allea  —  2878.  Jf.  O  ve  walde  fi  edaieh  frift,  W.  Wal- 
de r.  e.  fr.  —  2879  -  81.  JF.  Hie  belibca  waa  h^fe  das  —  2880.  Jl 
Fei  d.  iaachfir.  Tad  bei  d.  w.  —  2881.  Jl  fdOi  aa  —  2886.  Jl  L  a. 
1^,  IF.  L  a.  fia  h.  chl.  fr.  —  2884.  JflF.  her  —  2885.  Jl  als  m., 
W.  Es  w.  Bi.  alf  m.  —  »80,  Jl  et  ae  w.,    W.  ea  eav.  ~ 


68 


Erdcliüs 


der  wärheite  mao|  ich  jehen. 

müesichs  inme  tage  eines  fehen, 

des  nsme  ich  nehein  gnot 

(o|  Wirt  et  leider  wol  hehuot)  2890 

fchetze  bürge  oder  lant. 

f  i  beginnet  aber  iezuo  zehant 

Ton  difme  fpile  lehren. 

alrSrß  Toi  fich  m^ren 

mines  herzen  ungeinach.  95 

ich  wiene,  nie  man  gefchach 

in  einer  alf6  knrzen  friß 

als  mir  hinte  gefchehen  iA. 

da|  machet  min  unfaBlelcheit. 

wa^  mag  ich  des  .  r^  iß  mir  leit.  2900 

nnne  welle  got,    e^  iß  mir  liep 

foldich  dar  umbe  als  ein  diep 

an  eime  galgen  hangen, 

wsr  ot  min  wille  ergangen. 

da|  waer  ein  ms)lichiu  klage.        5 

von  hinte  über  aht  tage, 

iß  da|  ich  fd  lange  wer, 

t6  knmt   ft  nemellche  her. 

Römsre   fnlns  fi  niht  erlAn. 

dat  iß  der  troß,  den  ich  hän.''  10 


25 


d  gieng  e|  an  ein  fcheiden. 
diu  Minne  hete  in   beiden 


ir  gewalt  anranfte  erzeiget. 

der  fnnne  was  geneiget. 

mitter  tac  der  was  sergin.       9915 

dd  mnose  din  frowe  wolgetAn 

ze  herberge  rlten.  [3781] 

getorße  fi  wider  ftrlten, 

mich  entriege  dan  min  wAn,  [378S] 

fi  hete|  gerne  getan.  20 

f  1  reit  ze  hAs  .  ez  mnofe  fla. 

AthAniis  diu  keiferln, 

fine  mohte  langer  beiten, 

ir  bette  hie|  bereiten. 

da|  was  fehlere  dö  getan. 

dar  an  leite  Tl  fich  Tän, 

in  allem  ir  gewande.  [3976] 

den  herren  was  da|  ande, 

da|  n  was  fö  übel  var. 

fi  want  fich  her  nnde  dar 

mit  roaneger  nngebaere. 

n  wunderte,  wa|  ir  waere. 

n    fprächen    „frowe ,      wie 

ir  fd? 
gehabt  inch  wol  and  wefet  fr6. 
fit  ir  fiech?"  -    „Leider  ja.«    35 
„Wie  iß  in,  w6  oder  wä?" 
„Tn  dem  houbte  und  allenthalben.*' 
„Mit  einer  knelen  falben 


30 


tnot 


2887.  W,  wil  —  2888.  M.  Muße  ich  fei  in  dem  tage  einfiß  f.,  W. 
Mfße  ichz  des  tages  eines  f.  —  2889.  M.  Da  ffir  nsme  ich  nch.  g., 
W  Da  fvr  n.  i.  deh.  g.  —  2890.  JV,  Daz  w.  et  1.  w.  b.,  M.  Es  w. 
aber  1.  w.  b.  —  2891.  M.  Schatz  b.  noch  !.,  IV,  So  het  Re  b.  noch 
1.  —  2892.  JV.  lezv  beg.  f.  zeh.  —  2894.  iW.  Alerß;  WT.  Alrerft  be- 
ginnet f.  m.  —  2896.  M.  Es  wsen  nie  manne  gefch.,  IV,  Ich  w.  ie 
m.  g.  —  2897.  fr.  I.  e.  fo  eh.  fr.,  M.  In  fo  chnrtzer  fr.  —  2898.  M. 
Daz,  JV,  Als;  MW,  m.  h.  —  2899.  TT.  iß  —  2902.  AI.  Sol  ich — 
2904.  M.  Ot,  W.  et  (vgl  2890)  —  2907.  M.  Dez  mich  got  gewere  — 
2908.  M.  naemeloich,  JV,  nsmlichen  —  2909.  M,  es  fei,  fV.  M  ^ 
2910.  MTV,  Daz  i.  d.  meiß  tr.  d.  i.  h.  —  2911.  M.  gie  ez,  W.  gieng 
ez  -  2914.  M.  Der  f.,  JV,  Dit  f.  het  fich  g.  —  2915.  M.  fehlt  der, 
JV.  Der  mitte  t.  w.  verg.  —  2916.  M.  muße,  JV.  mvfe  —  2921.  M, 
muß,  JV,im\fe  —  2923.  JV.  Wolde  n.  1.  b.  —  2924.  Af.  I.  b.  h.  t, 
her.,  W.  Ir  b.  h.  f.  ir  her.  —  2927.  JV.  ir,  M.  irem  —  2929.  geaar, 
JV.  D.  r.  fo  vbel  was  gevar  —  2982.  JV,  Sie  nam  wnder  w.  ez  w.  — 
2934.    JV  fvhlt  nnd   — 


von  Otten. 


lät  e|  iu  beßrichen, 
fd  mao)  dia  hitze  entwichen:  2940 
iu  wirt,  ob  got  wil,  fehlere  ba|.'^ 
Sl  rihte  £ch  üf  unde  rä|. 
66  fi  eine  vile  gelac, 
deheines  flAfes  f I  enpflac. 
fine  a)  den  abent  noch  entrank.  45 
in  wacr  ze  fagene  al  zelanc, 
wie  n  ir  dinc  ane  vie. 
Pari  des  kom  unde  gie  [3820] 
in  der  muoter  kemenäten. 
dio  Minne  hetcn  yerräten.  50 

an  den  bld|en  eAerich 
viel  er  nider  unt  Arahte  fich. 
er  wart  vil  harte  mifreYar  [3973] 
ande  warf  her  unde  dar 
houbet  arme  unde  bein.  55 

wie  wol  da)  an  ime  fchein, 
da|  er  an  freuden  was  verzaget, 
im  was  rehte  als  der  jaget 
ikf  einer  nngewiffen  vart. 
er    fprach  „da)  ich  geborn   wart, 
[3903  ...]  60 

da)  mae|e  gote  erbarmen. 
,,Öwd  mir  vil  armen'' 


»> 


j> 


<« 


fprach  f  in  muoter  „waf  wirret  dir 
Pärides,   wan  fageft  mir, 

wa)  ift   dir,    lieber  fun,    gefche- 
hen?''  2965 

„Da|  fult  ir  muoter  wol  befehen, 

e)  iß  ergangen  um  min  leiten/' 
Wie?  fan,  iß  dir  vergeben?'' 
.Liebin  muoter,    ich  enwei).'' 

„Iß  dir  kalt  odr  iß  dir  hei)?"    70 

„Ich  entbrinne  gar   und   bin  doch 
kalt. 

min  kumber  iß  fd  manicvalt. 

ich  entriuwe  niht  genefen." 

„Suon,  lä  die  rede  wefen. 

ich  fende  ndch  einem  wlbe, 

diu. dir  den  fdr  vertribe. 

diu  kau  vil  manegen  fegen  gnot. 

„Ine  rnoche,  muoter,  wedr  ir  tuet. 

ir  muot  iuch  alles  äne  n6t. 

da)  mir  wirret,  da)  iß  der  tdt."  80 


75 


(c 


»9 


Mir  iß  leit,  fuon  min, 
da)  Theddorus  der  vater  diu 
zer  zit  bi  dem  keifer  iß. 
er  gedehte  an  etteilchen  liß, 


2939.    W.  Lat  iv  daz  houbte  beßr.    —    2940.  MfV,  entwichen  — 
2942.  MfV.  fich  uf  -    2944.  MJV.  feUt  en  —    2946.  M.  Es  wsr  iv  — 
2947.  M.  an  nie,  W.  anevie;    darnach  Die  naht  entflief  Re  nie.    Harte 
erchomen  fie  alle  des.    Nv  vememt  wie  Parides  :  Def  tagef  fin  dinch 
aneviench  (:  giench)   —    2948.  M1V,  Er  eh.  hin  heim  vnd  gie(nch); 
M.  macht  AbschniW  -     2949.  MfT.  In  ßner   -    2952.  M.  ßraht,     IV, 
ßrachte  —  2953.  M.  fMt  harte,     fV.  Vnd  w.  h.  m.  —  2954.  M.  V.  w. 
£ch  h.  V.  d. ,     JV.  Er  ftraehte  f.  h.  v.  d.   —    2955.   IV.  Daz   —     2956. 
tV.  Vil  w.   —    2958.  fV.  der  da  j.  —    2960.    fV.  Er  fchrei  we  daz  — 
2961.  MW.  got  -  2963.  fV,  S.  m.  fpr.  —  2964.  —  tu  mir  —  2965.  fV. 
Waz  dir  1.  f.  üe  g.  —  2966.  W.  Def  foltv  balde  mir  veijehen  —  2967. 
M.  vmbe  mich  vnd  vmbe  meid  leben  —  2969.  M.  felät  Liebin  —  2970. 
fV,  I.  d.  eh.  ode  h.  —  2971.  W.  Ich  br.  v.  b.  d.   eh.;    M,  I.  verbr.  g. 
—  2973.  fV.  Daz  ich  tr.  n.  g.  —  2974.  MW.  Sun  —  2975.  MW.  nach ; 
JV.  fehU  fende  —    2976.  JV.  Div  den  fmerzen  dir  vertr.   —    2977.   W. 
fehU  Til   —    2978.   M.  Ich  en  r.  mfiter  weder  fit—   2980.   JV.  D.  m. 
da  w.  deiß  d.  t.  —    2981.  M1V.  M.  i.  1.  fprach  fi  f.  m.   —   2983.  M. 
Ze  difen  zelten  bei  d.  eh.  i.,  W.  Bi  d.  eh.  zeden  ziten  iß  —  2984., fF. 
Er  befvnde  e.  1.  — 


w 


ErAcliüs 


ob  er  bt  uns  wsre, 

da|  dir  ze  dinre  fwAere 

koeme  tüo  lehte.'^ 

dd  bie|  fl  zwdne  knebte  [3991] 

näcb  eiDem  alten  wtbe  gän. 

da|  was  Tcbiere  getan.  90 

die  hoericb|  buoch  zlben 

n  künde  Ton  erzenten 

roaneger  nabte  bärat. 

ir  büs  was  mitten  in  der  ßat. 

als  fi  die  botefcbaft  en^ant,        95 

n  kom  und  gie  f  ä  zebant  [=3999] 

uf  der  fronwen  palas 

in  die  kemendten,  da  fi  was 

mit  ir  lieben  kinde. 

dar  wlüe  üe^l  geEnde.  3000 

Hin  büsfrowe  Hebe 

empbienc  f  t  triwelicbe 

nnde  bie|  f  i  fitzen  nider. 

da  rette  f  i  nibt  wider. 

f  I  fpraeb  „mnoter,  mngt  ir  feben,  6 

wie  mir  binte  iß  gefcbeben 

an  minem  fune  Päridd. 

dem  iß  worden  alfö  wd, 

ern  triwet  debeine  wile  leben. 


ich  wene,  im  fi  rergebea.      80tt 
nü  wa|  möbtef  anders  fln.'^ 
„Nune  welle  got,  frowe  min, 
wer  möbte  dice  bau  getan ?^* 
din  alte  fazte  fic|i  alMn 
für  Färidem  den  jungeliae:    15 
ri  fpraeb  „wie  Mnt  dinin  dinet" 
„Mir  waere  liep,  Anendef  ba|.^^ 
„Pari des  nn  fag  mir  da), 
wä  entßdao  dicb  des  f merzen?^ 
„Fronwe,  an  dem  herzen.^ 
Si  fpraeb  „wannen  kumt  da|Y 
fag  mir,  kint,  äne  ha^.'* 
Er  fpraeb  „Frowe,  icb  enweif. 
„Ift  dir  kalt  oder  bei)?'' 
„Mir  ift  kalt  unde  warm/' 
„L4  micb  grlfen  dinen  am. 
icb  fage  dir  in  kurzer  frift, 
ob  e|  diu  fnbt  ode|  yieber  ift«'^ 

Diu  alte  hie)  Morfed. 

f  i  greif  baldellcbe  dft  80 

Päride  under  fln  gewant, 

f  in  arm  beloubtes  in  ir  bant  [«(4000] 

fi  marhte  Tll|eclicbe  D&n 

mit  dem  vinger  fln  aderflän. 


u 


95 


2985.  M.  Ob  er  bie  b.  t.  w.,      W,  O.  e.  bie  befrae  w.   —    2986. 
W.  Der  dir  —  298T.   fT.  Wol  eh.  vnd  r.    -    2988.   W.  Si  b.  zw.  cbn. 

—  2990.  Af.  D.  w.  fchire  g. ,  JV.  Div  hat  fch.  g.  —  2991.  M.  D.  hört 
icb  daz  b.  z.,  JV.  D.  höre  icb  —  2992.  M.  ohunde,  WT.  chfnne  — 
2993.  JF.  M.  bände  parat,  M,  flacht  parat  —  2994.  W,  enmitten. 
Hiernach  2995  -  3000,  die  in  M,  fehlen  -  2999.  W.  M.  ir  vil  1.  cb.  — 
3002.  M.  getrivleiche,     W.  troTricliche  —  3003.  JV.  V.  bat  R  f.  dar  n. 

—  3005.  M.  fehlt  muoter  —  3009.  M.  Er  tr.  —  3010.  M.  Icb  im  fei 
▼erg.,  TV.  I.  w.  i.  rebte  fie  v.  —  3011.  M.  fehlt  Nu,  W.  N.  w.  ra. 
im  a.  f.  —  3013.  W.  W.  folde  daz  han  g. ,  M.  W.  m.  daz  haben  g.  -~ 
3014.  MJV.  fan  —  3017.  JF.  M.  w.  lieber  ßf nd  e)  b. ,  M.  Er  fpraeb 
m.  w.  liep  ßunden  fi  b.  —  3018.  M.  Si  fpraeb  P.  f.  m.  d.  — -  3019.  ML 
M.  Wan  —  3020.  M.  Er  fprach ;  fT.  Fr.  an  minem  h.  —  30»  -  28. 
W.  Wie  iß  dir  cbomen  ine  weiz  —  3024.  Af.  Si  fpraeb  —  SOSft.  M. 
Er  fprach,  W.  M.  i.  zech.  ▼.  zew.  —  3026.  M.  Si  fprach  —  3028. 
W.  Obz,  Af.  Ob  ez  d.  f.  o.  daz  f.  i.  -  3029.  WT.  D.  a.  die  h.  Mor- 
phea  —  3030.  fV.  Div  —  3032.  W^  Den  ...  der  —  3034.  W.  M.  den 
Tingeme  — 


von  Otten. 
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knndic  was  fl  gennoc.  3036 

fla  ader  im  %e  rehte  fluoe, 
fam  er  were  wol  gefunt. 
MorfoA  fprach  fä  se  ümmi 
„Färides,  wä  ift  dir  w«?"  [vgi. 

4006] 
„Frowe,  an  dem  herzen  ant  nien- 

der  md.  40 

mich  dnnkets  felben  al  ze  yil. 
ef  ttät  um  mich,  fwie  got  wii/' 
Si  fprach  „wä  kom  e|  dich  an?'* 
„Da  zeime  fpil  alfunder  wän/' 
Si  fprach  aber  „ze  welher  zlt?  45 
da|  Tag  mir  rehte,  als  e|  lif 
„Fronwe,  nmbe  ndne/* 
,,Da|  dir  min  trehtin  16ne. 
i|  ein  lützel,    da)  iß   dir  gaot/' 

[4108.  4181] 
Er  fprach  „des  iß  mir  niht  muot,  50 
daz  ich  da|  tälang  getuo 
ode  lihte  morgen  dar  zuo.*' 
86  mnoßü  verd erben.'* 


»1 


9* 


|cb  wil  gerne  ßerben.'* 
Si  fprach  „dur  <^elhe  fchulde?"  55 
,,S6  liep  dir  gotes  hnide. 


frouwe,  dar  Inftet  michs.** 

„Pari des,  bedenke  dichs, 

fwa|  dir  anders  wirret. 

ich  weil  wol,  dich  enirret      30d0 

fuht,  vieber  noch  der  rite. 

er  luge,    der  da  wider  flrite, 

nnt  W0r|  der  allerwtfeß  man, 

der  diu  bnoch  von  erzenie  kan 

unt  der  ir  meifter  ie  gehie|.        65 

P arides  die  rede  lie| 

and  erfiafte  tiefe 

fam  ein  man,  der  gerne  fliefe, 

des  im  lützel  doch  gezam. 

M  o  r  f  e  a  guoten  war  des  nam.  [4019] 

die  hüsfrowen  f  I  anlach, 

f  t  runde  ir  zno  onde  fprach 

„frowe,  gät  gein  der  tär 

unde  Üät  ein  wfle  dar  fnr. 

ich  fage  in  in  kurzer  friß,  75 

wa|  er  wil  od  wie  im  iß/' 

Din  frowe  langer  enbeite: 

f  I  gienc  tU  gereite 

ü|  der  kemenAten. 

alfam  ir  meide  tdten  80 


3035.  M.  =  FT.  —  3040.  W.  Ich  fage  dirz  v.  n.  m.  —  3041.  M. 
M.  d.  fein  felben  zenil,  W,  ez  felben  zev.  —  3042.  MW.  fehU  ez 
nacA  got?  —  3043.  JF.  Wa  chome  ez  d.  an  .  hie  dem  fpil  (wofür  3042. 
fehlt)  —  3044.  Af.  Frawe  daz  einem  fpil  f.  w. ,  fT.  fehlt  3043  -  44.  — 
3045.  M.  fehlt  aber,  W,  (uua  3045  -  47.)  Ze  welher  zit  .  ze  none  — 
3047.  M.  Er  fprach  fr.  ze  n.  —  3048.  M>  Si  fprach  d.  d.  m.  trochtin  — 
3049.  W.  deiß,  M.  daz  iß  —  3050.  W.  Def  han  ich  deheinen  m.  - 
3051.  MW,  daz  ~  3052.  W,  dar  zf ,  M.  der  zA  —  3053.  M.  Si  fprach 
—  3054.  M.  Frawe ,  i.  w.  halt  geren  ß. ,  W.  I.  w.  gerne  ß.  —  3055  : 
56.  fehlen  in  W.  -  3056.  M.  So  1.  d.  fie  g.  h.  -  3057.  M  da,  W. 
Warrmbe  def  Ivßet  m.  ->  3058.  ilf.  Si  fprach;  W,  P.  verd.  dich  ~ 
3062.  W.  Er  1.  fwer  —  3063.  Af.  V.  w.  er  d.  weifiße  m. ,  W.  Der  al- 
ler w.  m.  —  3065.  M.  fehlt  ie,  W.  V.  ie  m.  geh.  —  3066.  W.  ßn  — 
8067.  M.  V.  erfaufte  t.,  W.  V.  fffte  vil  t.  —  3068.  W.  Alf  —  3069. 
M.  lie%  in  1.  gez  ,  W.  D.  in  doch  1.  g.  -  3070.  MW.  M.  des;  M, 
gute,  W.  gvten  —  3072.  W.  rovnte,  Af.  ranten  —  3074.  da  fnr,  W. 
der  ff r  —  3076.  W.  vnd  waz  —  3077.  MW.  nicht  1.  -  3078.  Af.  be- 
reit —   3080.  Af.  Ir  m.  a.  t.,     W.  däli  felbe  — 
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BfAclIAi 


und  ander  ir  gefinde, 
dd  beleip  b!  dem  kinde 
Morfeä  nnt  niemen  md.  [4021] 
rt  fprach  aber  se  FAridd 
„fan,     yemini  waf  ich  dir  Tage: 
[4023]  3086 

du  tnoß  reifte  als  ein  sage, 
der  deheine  vere  hat, 
als  in  f  in  yiant  beMt, 
dd  maneger  von  verliefen  mno| 
engen  hant  oder  fnof,  .    90 

der  fich  tu  lihte  emerte, 
obr  fich  manliche  werte, 
dinen  fiechtnom  foltu  mir  beveln 
und  folt  in  ander  linte  heln. 
fd  tuofin  wlsliche.  95 

ef  iß  in  ertrtche 
dn  dine  mnoter  dehela  wip, 
der  dtn  dre  nnt  dtn  Up  - 
lieber  ft  danne  mir.  [4035  -  72] 
hinne  ift  niemen  danne  vir.    3100 
dln  fiechtnom  muo|  ein  ende  hdn: 
woldefidn  mich  wi|fen  Idn,  [4077] 
ich  fwere  des  wol  einen  eit 
und  wi||e  des  die  wArheit, 
ein  ifi  deheinen  wts  der  töt.'^  3105 


„Ir  mnot  ineh  alles  Aae  aAt 

dft|  ir  £6  vi\  gefrdgsi» 

und  ittch  des  iht  betrdgat, 

da|  ifi  ein  grd|  nnwlshelt. 

ir  fnlt  wi^en,  mir  v«re  lelty     10 

wellet  ir  waf  mir  wnre.^   [^^M] 

„W«r  e|  dir^  fnn,  aiht  fwvra 

nnt  woldeftdf  bekennen, 

den  fieehtnom  wil  ich  aeanaa: 

ich  bin  gewisse,  er  ft  mirknat^^lft 

„Des  torftich  nmbe  tdfent  pftiat 

wetten ,  daf  des  niht  enift.** 

„Sd  verlureftn,  wi||e  ktiOii 

dne  zwlvel  bin  ich  des.^' 

„Nd    wine    got«'    fprach     Fdri- 

des  20 

„errdtet  ir|,  ich  wils  in  jehea.'^ 
„Sun,    du   hdß   ein   wlp   erfehen 

[4123  -  50] 
oder  lihte  eine  maget, 
diu  dinem  herzen  fd  behaget 
da|  dd  niht  mäht  Idf en,  26 

dune  minneÜ  s'dne  mdfea.^* 
„i:  iE  anders  niht,  dd  hdft  wdr.'* 
„Nenne  mirs  —  „Ich  entar.^^ 
61  fprach  „durch  wen  Idfin  da^V^ 


3081.  M.  Vnder,  W.  Vnd  —  3082.  W,  Nv  —  3084.  M.  fehlt  aber 
—  3085.  W,  Vern*  f.  —  3090.  W.  Div  o.  —  3091.  M.  fehlt  lihte;  M. 
Der  den  lip  wol  ern.  —  3093.  tV.  Den  —  3096.  M.  ein  ertreich,  W. 
vf  dem  e.  —  3100.  W.  niemen  niwan  w.  —  3102.  JF.  fehlt  in,  M.-W. 
du  m.  in  w.  1.  •-  3103.  M.  fehlt  «s ,  W.  Des  fwur  i.  w.  e.  e.  —  3104. 
M.  des,  W.  Ich  weiz  ez  wol  d.  w.  —  3105.  W,  deheinen,  M  de- 
hein  —  3106.  M.  Er  fprach  i.  m.  iv  allez  an  n.,  W,  I.  mvte  iTch 
frowe  an  n.  -~  3108.  MIV.  nicht  —  3109.  M.  D.  ir  ein  grozzir,  W. 
£z  ift  e.  michel  tTmpheit  —  3112.  M.  Si  fprach,  fV.  Stu  w.  ez  d.  n. 
fw.  —  3113.  JV.  mirz  tfn  erch.,  M.  mir  es  —  3114.  M.  fehlt  ich,  fF. 
wolde  —  3117.  M.  Er  fpraoh,  W.  Er  fpr.  des  get.  —  3118.  M.  Si 
fprach  fo  uerlnreft,  W.  So  Terlivfeßy  fvn  w.  ehr.  —  3121.  IT.  Ba- 
tet; M.  fehlt  ez  —  3122.  M.  Si  fprach;  IT.  gef.  —  3124.  W.  Div 
lihte  d.  -  3125.  TV.  D.  du  daz  n.  mohte  1.  —  3126.  M.  Du  enm.,  W. 
Du  m.  —  3127.  fV.  E.  i.  niht  a. ;  M.  Si  fprach  es  i.  a.  nit  —  3128. 
M.  Si  fprach  n.  m.  fei  i.  ne  get.,  JV.  Die  n.  m.  ich  gct.  —  3129. 
M.  laft  du ,    JV.  laeßv ;     JV.  fehlt  S.  fpr.  - 


Ton  Otten. 


IS 


„Fron  Diaoter,  va:|  iFsr  mir  deße 
bai.«  3130 

„Ze  Bdme   iß  dehein  vip,  [4151] 
fd  ich  die  f61e  unt  den  11p 
▼or  dem  tievel  müe^e  ernem, 
diu  fich  mir  des  rouge  erwem, 
ine  leges  an  den  arm  dln  36 

nnt    vsr|    min   frowe    diu  keife- 

rin,  [41  eo] 
daf  dd  n  woldeß  minnen, 
ich  trinwes  dir  gewinnen, 
wir  wip  knnnen  manegen  liß, 
der  in  mannen  nnknnt  iß.*'  40 

Pärides  erkom  nnd  erfchrac  [4161] 

an  dem  bette,  da  er  lac, 

ein  fd  lange  ßunde 

da|  er  niht  gereden  knnde. 

die  hende  er  in  einander  want    45 

und  karte  fich  gein  der  want. 

er  begunde  ßarke  weinen 

„wol  gefchech  der  reinen, 

fi  fslegiu,  fi  guote. 

w^  gefchech  der  hnote,  50 

diu  üe  fd  verfperret  hat, 

da|  man  mich  fi  niht  fehen  Idt. 


ddiß  mir  ein  grd^in  fwsre 

und  ob  f  i  bi  mir  wcre 

da^  ich  f  i  müe^e  anefehen,      3155 

föne    mohte  mir  nieraer   ba)    E^' 

fchehen. 
hei,  genaedecUcher  Kriß: 
nnd  were  ich,  dd  f  1  Iß, 
wie  wol  mich  des  geceme. 
dai  man  mir  den  11p  dd  neme,   €0 
da|  waere  mir  ein  fenftin  ndt.  [4176] 
bi  ir  Isgich  gemer  tdt 
danne  äne  f  i  ich  ßerben  mno|. 
Frowe,  muoter,  dlnen  fno) 
fuochich  nnt  die  gnäde  dln.        65 
wildn  mir  nü  guot  fln, 
fd  getrinwich  wol  genefen. 
onch  wil  ich  hinne  fnre  wefen 
iemer  m6r  din  eigen 
und  wil  dir  da|  erseigen  70 

mit  llbe  und  mit  gnoie. 
des  iß  mir  wol  ze  mnote: 
ich  wil  dich  machen  rlche. 
nü  hilf  mir  getriweltche. 
ine  mac  mich  langer  niht  erwem,  75 
du  mäht  mich  tÜ  wol  emem. 
din  helfe  mac  mich  wol  gefromen. 


3130.  M.  Frawe  m. ,  W,  W.  w.  m.  mvter  d.  b.  —  3131.  M,  Si 
fprach,  W.  Ez  i.  ze  R.  d.  w.  —  3132.  W.  an  d.  1.  —  3133.  Äf.  V,  d. 
tiefel  immer  erner,  ff»  V.  den  tieveln  mfzze  emerne  —  3134.  M.  D. 
f.  m.  dez  erwer,  fV,  D.  f.  min  myge  erweme  —  3135.  W,  Ich  1.  ELe, 
M.  1.  ne  1.  fei  —  3136.  W.  V.  m.  fr.  d.  k.  —  3137.  W.  Ob  —  3138. 
M.  I.  trawete  dir  fei  wol  gew. ,  W,  I.  chynde  f.  d.  wol  g.  —  3140, 
W.  D.  ivch  man  Terholn  iß  —  3141.  MW.  erfchrach  —  3143.  W.  B. 
TÜ  1.  ß.  —  3144.  M.  reden,  W,  aetsst  am  Vber  lanch  do  er  fich  ver- 
fan  :  Vnd  fo  [tu  chrefte  gewan  —  3148.  W.  Er  fprach  —  3149. 
MW.  Tud  -  3150.  W.  Vnfelioh  fie  div  hf t  —  3152.  fV.  D.  m.  f.  n. 
m.  f.  1.  —  3155.  W.  an  gefehcn  —  3156.  W.  niemer,  M.  nimmer  — 
3157.  Af.  Hei  genasdiger  ehr.  —  3158.  W.  Ode  w.  i.  aber  d.  f.  i.  — 
3159.  M.  mich  dez,  W.  mir  daz  —  3160.  W.  Ob  ...  beneme  —  3162. 
M.  geren  —  3163.  M.  Danne  i.  an  fei  ß.  m.,  W,  Denne  daz  i.  an  fie 
ß.  m.  —  3166  fehlt  nn,  W.  Daz  du  m.  g.  welleß  f.;  darauf  3167  bis 
76,  die  M.  fehlen  —  3167.  W.  vil  wol  -  3171.  W.  liebe  —  3174.  W. 
getr.  —  3177.  W.  mich,    M.  Du  macht  mir  wol  ze  hilfe  chomen  — 


u 


Erieliit 


ia  alleoi  eHHcke, 

dlie'fo  lüterllchen  3200 

ir  kerse  weadlen  an  eis  wlp. 

def  gehome  got  ir  Ifp. 

n  tooBl  mil  iiTen  fadmi 

alf  dl«r  eis  fcharlaehmi 

•der  ander  taaüt  kovfea  wil.       5 

dae  vinl  er  bl  einander  tU. 

ale  er  e^  daane  al  befibt, 

föne  konfl  er  d*cb  dee  bellen  nikt 

und  fage  waf  da|  dinM» 

da|  mani  ne  kdke  bivtet.  14^ 

alfd  häftn  nibi  geUn. 

icb  wil  wi||en  &ne  wän, 

dA  bdft  da|  befte  ü|  gelefen, 

da|  in  allen  riehen  nnhtm  weÜHk 

dA  mäht  dich  wol  freowen  dei,  15 

lieber  frtnni  P Arides, 

fol  diche  iht  TerrAhen. 

ich  fol  dir  legen  nAhen 

min  frowen  an  dine  fiten 

nnt  lao|  in  knnen  alten 


ft  ift,  diu  mir  hat  benemen 
alle  mlne  finne, 

din  reine  knneginne  8180 

din  reine  blnome  AthAnnle  -— 
ich  loagen  dire  deheinen  wie, 
fwa|  mir  dar  nmbe  fol  gefchehen^ 
„DA  hAß  ft  genani  .  ich  wil  dire 

jehen/' 
PAridee  fpraeh  ir  aber  ino      85 
„ich  wU  dir  ikgen,  wie  dn  teo, 
Blorfea,  liebin  mnoter  min. 
dA  maki  mir  wol  Ümme  fta. 
nA  wie  mir,  mneter,  gnsdec/^ 
«ferner  f Ifin  fvlee,  90 

faefer  faon  PAridee, 
Til  wiUic  bin  ich  dir  des, 
wände  dA  geniefen  moeß 
da|  dA  fd  edelllehe  tooß. 
C|  iß  dir  wol  angeimm,  05 

da|  dA  fo  rekte  hAß  erkorn. 
din  minne  din  iß  reine, 
man  Tint  Ir  leider  kleine 


3178.  JF.  den  lip  h.  b.  —  8179.  W.  Vnd  -  8180.  IT.  Dan  Ift  div 
keiferinne  —  8181.  Af.  feUi  reine  —  8182.  M.  dir  fe&,  IT.  din; 
MW.  deheinen  -  3187.  MW.  liebiv  —  3168.  W.  gh  —  3189.  MfF. 
fehlt  mnoter  —  3190.  MW.  Si  fpraeh  -  3191.  W.  S.  f.  min  P.  —  8192. 
M.  dir  des,  W.  Wie  getennen  willen  han  ich  des;  und  kUmach  wn- 
stellend:  £s  iß  dir  wol  angeborne  (8195):  Dai  4v  fo  rehte  haß  er- 
korne  (8196).  La  dichz  niht  geriwen  :  Ich  gelobe  dirz  entriwen,  Dai 
dn  def  genieiien  mfß  (3193)  :  Du  dv  fo  rehte  edillichen  tfß  (3194) 
—  3193.  M.  Wan  —  3194.  M.  edileieh  —  3197.  M.  fekU  din  —  3199. 
Af.  In  allen  ertreichen  —  3200.  W,  Wterliche,  W*  lanterleicken  — > 
3202.  iv.  fügt  hinzui  Den  frowen  fint  fie  änderten  :  Die  fie  an  arbeit 
mvgen  han  —  3204.  M.  fehlt  ein;  W.  Sam  -^  3205.  Ode  ein  a.  - 
3206.  M.  Der  es ,  W.  Def  er  enfamt  Tindet  ▼.  —  3207.  Af.  allei  be- 
f&icht,  W.  Swenne  era  allei  famt  befihte  —  3209.  Äf.  dannoch  — 
3209.  MW.  dir,  W.  bedirtet  —  8210.  W.  Vmb  daa  mans  fo  h.  b. 
Hiernach: 
Sin  gefeile  der  bie  im  ßet  Ir  chavfet  an  dem  lihten  bai. 

Oder  ein  ander  der  da  get.  Def  yolget  er  im  fan 

Ir  tsBtet  tvmpliohe  gvltet  ir  das.    Alfo  haßv  niht  getan.  (8211) 

3218.  W.  Das  b.  haßy  Tigel.  —   3214.  W.  landen  mach  —   8217.  W. 
mach  dirh  daa  iht  Terr. ,    M.  Sol  es  d.  —  32ia  M.  Ich  geL  d.  n.  — 

3219.  M.  feiten  -   3220.  M.  V.  tun  das,     W.  V.  trn  d.  — 


T«B  Ottern. 


n 


da|  da  f I  mabt  fpreclieii  unde  f^^, 

^  noch  sehen  naht  ergdn. 

des  wtl  ich  dir  min  triwa  ^bea.^^ 

„Mnoter,   ful  vir  danne  leben 

ich  unt  du  tAfent  j&r, 

ine  fwiche  dir  nimmer,  da)  ift  war. 


«« 


30 


Hein  jancherren  wart  dd  bu) 

er  rihte  fich  üf  nnde  faf  • 

„O  w6  mir  armen  Päridet.^ 

Dd  kom  f  in  muoter  nnder  dea 

in  die  kemen&tea  gegangen. 

f  i  mohte  f4re  iielangen, 

wie  ir  fane  were. 

„Ich  fagia  guotis  msre*' 

fprach  din  alte,  als  fies  erfach   36 

„iowers  kinde«  un gemach 

kan  Ich  wol  Tertrlben.  — 

hie  geredet  linder  uns  wiben  — 

ich  hän  in  gefegent,    er  waa  ent- 

fehea. 
im  fol  arges  niht  geCchehen.      40 
ich  wiln  gefant  machen. 


ein  matten  ond  efai  badMa 
den  wil  ich  M  nuete  hAa.'« 
,^triwen,  maater  y  da)  M  ergia. 
äne  iwiTal  riM  des."*  3M6 

„Haoter"«  fprach  dd  PArides, 
nü  komt  mir  aber  aiorgen.^' 
„DA  folt  ze  mä|en  fargea. 
ich  käme  her  wider  harte  firao.'* 
„Liebio  maator,  alfd  taa.  60 

da|  dir  mhi  trehtia  lAae.««  [4188. 86] 
Urloup  nam  fl  fchdaa 
and  gie  wider  m  ir  genmch, 
da|  fl  dife  rede  fprach. 


Horfeä  mit  forgaa  lac  [418t 

4194]  66 

die  aaht  gar  ans  an  dea  tac, 
w&  f  I  dea  liß  ncme 
da|  f  i  ae  hove  ksme 
für  die  keiferiaae. 
da|  was  in  ir  fiane, 
wände  üe^  aagerne  lie. 
nü  beeret  wie  fief  aaerie. 


3221.  M.  Das  da  fei  befpr.  m,  r.  f.  —  3Sil-23.  m  W.  magwetmtt 
Min  triwe  gibe  ich  dir  des  :  Tr?t  gefelle  Parides :  D?ne  folte  fvs  niht 
▼erderben  :  Ich  wil  dir  daz  erwerben  Das  dy  &e  gefprechen  Tnd  tra- 
ten mäht  :  E  noch  ergene  sehen  naht.  Ich  wil  dirf  min  triwe  geben 
(3223)  —  3224.  M.  Er  fprach ;  MW.  folde(a)  -  3296.  MW.  gefwei- 
che ;  W.  Tmb  ein  bar  —  3228.  W>  JUenodb  Do  im  div  hits  entweich : 
er  waf  varbelofe  vnd  bleich  ^  3229.  MW.  Er  fprach ;  W.  dir  armer 
^  3230.  MW.  8.  m.  eh.  ▼.  d.  —  3232.  W,  Die  fere  m.  bei.  —  3233. 
W.  ir,  M.  irem  ~  3234.  M.  g&te,  W.  g^toT  -*  3235.  M.  do  fi  fei, 
nr,  do  fif  —  3239.  M.  gefeget  er  was  entfeben,  W.  gefegent  im  w. 
entfeben  —  3242.  M.  Einen  mvtte  ▼.  ein  b.,  W.  Einen  mTtle  ▼.  einen 
b.  —  3244.  M.  daz,  W.  das  ift  getan;  hienmehi 
Vil  fchier  do  das  wefen  mäht  ¥nd  m^zze  ivch  beidir  bewam 
Frowe  got  gebe  iv  gft  naht  Ich  wil  wider  heim  Tarn.  — 

•  3245.  W.  stellt  um  8248 :  4T  .  46 :  45.  deheinen  zwiael  habe  da  de«  — 
3246.  W.  fehlt  do  —  324T.  W.  Dy  ch^mß  mir  aber  morgen  —  3248. 
W,  Ir  TtU  zemazze  f.,  M.  Si  fprach  —  3249.  MW.  tII  vrao  ^  3250. 
M.  Er  fprach  -  3251.  M.  trochtein  —  8252.  M.  Vorloap  —  8254.  M. 
Daz  &  ditze  gefpr.,  üf.  Alf  fie  dife  rede  fpr.  —  8256.  MW.  D.  n.  gar 
—  3257.  MW.  den  1.  —  8260.  MW.  ir  — 


w 


ErAcliAs 


70 


fi  hete  (dise  was  ir  heil) 

kersbonme  ein  intchel  teil  [4195] 

in  ir  galten  gesogen. 

da|  merket  fnr  angelogen. 

des   morgene    fraeje  kom  fi   dar 

[4302] 
der  kerfen  nam  f  i  gnoten  war, 
ob  ir  deheinin  töhte 
ds)  man  fl  e)|en  möhte: 
ri  w&ren  halbe  herte.  [4199] 
der  liß  f  i  ernerte 
und  machtirf  herze  käene. 
fi  w&ren  nie  fd  grüene.  [4023]  , 
f  i  brach  ir  vollen  einen  hnot.  [4202] 
f  i  wären  deshalp  niht  ze  gaot, 
ae  md^e  rdt  nnde  weich, 
mit  ten  kerfen  fi  le  höre  ßreich 

[4206] 
und  bat  fich  in  lA^en.  [»4207] 
die  an  dem  tore  fd^en,  80 

die  f prächen  fehlere  „wer  iß  d&f'* 
„Daf  bin  ich,  Morfed.*^ 
f  i  fragten,  wa|  f  i  wolde« 
ä6  jach  fl,  da|  fl  folde 
ir  frowen  kerfen  bringen, 
desn  fnlwir  dich  verdingen. 


85 


C( 


Hi  tdten  üf  Bat  lie|ena  In.  [4^09] 
„dft  folt  one  willekomea  f In 
minr  frowen  iß  f  In  harte  adt. 
f i  ift  fit  geßer  ndhe  tdt 
mid  11t  an  ir  bette  noeh, 
wir  getriwen  alle  goto  doch, 
im  fülle  arges  niht  gefchehon.^' 
„Sd  wil  ichs  ficherliche  fehea. 
ich  kan  fd  manegen  gnoten  Uft.  96 
ich  rdte  ir,  da|  ir  gaot  Ut.^^ 

HEorfed  gie  lehant, 

dd  f  1  die  keiferinao  vant 

an  ir  bette,  da  fi  lae.  [vgl  4318 ...!] 

„Schcenen  morgen,  gnoten  tao  S800 

out  fne|e  alt  mögt  ir  hda.. 

die  kerfen  Idt  in  niht  Tertoda, 

die  hän  ich  in  ze  holden  brdht    ' 

und  hdn  mir  da|  tu  woI.  goddht, 

alt  ich  mich  Terwasae:  5 

fl  fint  in  feltfsne.*' 

Diu  frowe  gnddete  ir  dd  widor.  ' 

Morf  eä  kniete  dar  nider  [4224] 

der  frowen  gnnoc  ndhen, 

da)  f  i  e|  alle  fdhen,  [4231]  10 

niemen  irs  engnnde. 


3263.  M.  daz ;  W,  Si  h.  cherfbovme  ein  teil  (ohne  Reim%eile)  — 
3265.  MfT.  fehlt  üf ?  —  3266.  MfV.  fehlt  in??  —  3267.  TT.  Vil  frv  chome 
f.  d.  —  3268.  M.  chaifer  ($t.  ehersen  in  JV.);  M.  gfit,  TT.  grten  — 
3269.  W,  fo  tobte  —  3270.  W.  geezzen  -  3272.  fV.  doch  lerte  — 
3273.  MW.  ir  daz  —  3275.  M.  uol,  W.  S.  brsche  ir  wol  —  3276.-  W. 
Doch  w.  f.  n.  ze  g.  —  3278.  hinz  hof  ßr.  —  3280.  W,  der  tf r  da  f. 
—  3281.  fV.  Spr.  zehant  w.  i.  d.,  M.  D.  fpr.  w.  i.  d.  —  3282.  MfF. 
D.  b.  i.  M.  —  3283.  W.  folde  —  3284.  MfV.  S.  jach  d.  —  3286.  M. 
Dez  fulen  w.  d«  niht  verd.;^  W,  Des  f?l  w.  d.  n.  engen  (:  bringen)  — 
3289.  IV.  fin  harte  n. ,  M.  fehlt  harte  -  3292.  M.  Wir  ho£Fen  so  got 
iedoch  —  3293.  M.  Iren  fchol,  W,  Ir  fvl  —  3295.  M.  Si  Iprach  - 
3296.  W.  Ja  ger.  ich  ir  —  3297.  fV.  fa  zeh.  —  3298.  M.  div  —  3299. 
üf.  irem,  W.  ir  —  3300.  MW.  Si  fprach  -r-  3302.  M.  Dife  —  3303. 
M.  zn  iweren  h.,  W.  Die  ich  frowe  iv  han  br.  —  3304.  W.  Ich  h. 
mich  fin  v.  rehte  bed.  —  3306.  W.  Die  —  3307.  M.  chnielt  da  n.  — 
3309.  W.  harte  n.,  üf.  geniech  n.  —  3310.  M.  D.  f.  ee  alfe  an  f.  — 
3311.  üf.  dez  eng. ,     JV.  N.  in  def  en&mde  — 


▼on  Ottea. 


TJr 


wan  f  1  ?il  wol  Icunde 

und  gnaoc  Ton  erzenien. 

fi  fprach  „ich  hceriuch  zthen, 

ir  fit  fiech.«  -  „Muoter,  jft."  3315 

„Süeziu  rdfe ,    Taget  wä."  [4247] 

„Ich   enmac  dir  niht  gefagen. 

ich  wil  and  nino|  e|  eine  tragen, 

min  ungeföege  fwere. 

wan  mir  vil  leit  waere,  20 

weßei  iemen  äne  mich. 

e|  mac  dich  danken  wunderlich 

und  ift  doch  wan  diu  wärheit 

nt  ich  geßem  Ton  dem  fpil  reit, 

ich  hän  erliten  folhe  ndt,  25 

da:|  mir  lieber  waer  der  tdt 

danne  ich  dar  wsre  komen/^ 

„Frowe,  ich  hän  onch  Yernomen 

ein  wunderliche)  maere. 

e|  lit  in  foUier  fwaere  30 

ein  vi!  kindifcher  man, 

da)  ich)  gefagen  niene  kan. 

er  wsnet  ^liefen  finen  lip. 

da)  iß  gefchehen  durch  ein  wip, 

die  er  geßern  an  dem  fpil  fach.  35 

fd  grd)  iß  f  in  nngemach, 


I  er  entriwet  niht  gencfea« 
f  i  enwelle  im  gnadec  wefen. 
fd  twinget  in  ir  rainne.^ 
Dd  fprach  dia  keiferinne         3340 
„Morfea  maoter,  hcere  her/' 
fl  runter  zno  „wer  iß  dert^  [4304] 
„Frowe,  erhei)etPäride«:  [4304] 
undfult  mir  wol  gelouben  de«, 
da)  Ton  wlbe  nie  bekam  45 

ein  kint  fd  rehte  minnefam. 
diu  maoter  iß  fslec,  dia  in  truoc: 
erß  fchoene,  hövfch  und  wife  gnuoc. 
fne)er  kint  nie  enwart. 
er  iß  ein  herre  von  aller  art,      50 
du  aller  flahte  argen  liß/' 
,  Ich  hcere,  muoter,  wer  er  iß. 
erkenneßü,  der  er  gertt'<  [vgl.  4284] 
„Harte  wol."  —  Iß  fi  es  wert?*' 

[vgl.  4285] 
„Ja  fi,  frowe,  wi))e  Kriß."        55 
„Sone  fdme  mich  delieine  friß, 
du  nenneß  mir  fi  äne  ßrlt.*' 
„Sd  wi))et,  frowe,  da)  ir  e)  fit.*' 
Du  liogeß,  muoter.''  —  „Ich  en- 
tuo." 


5> 


3312.  Jf.  fehlt  wol  —  3313.  fV.  V.  vil  v.  erz.  —  3314.  M.  frawe 
zeihen,  W.  S.  fpr.  fr.  i.  h.  ivch  z.  —  3316.  Jf.  S.  frowe  —  3317.  M. 
Ich  mach;  Jf.  kehrt  3317  :  18  um  I.  m.  v.  w.  e)  eine  tr.  I.  m.  dira 
n.  gef.  -:  3322.  JV.  Daz  —  3323.  W.  V.  i.  doch  div  w. ,  Af.  V.  i.  ouch 
wndiv  w.  —  3324.  MtV.  Sit  ich  geßern  —  3325.  M.  H.  i.  erl.  folhiv 
n.,  JV.  So  h.  i.  erl  groze  n.  —  3326.  W.  bezzer  —  3328.  M.  Morfea 
fprach  —  3330.  W,  £z  lebte  in  grozzer  fw.  —  3331.  W.  fehlt  yil  — 
3333.  M.  den  1.  —  3334.  H^.  Vnd  gefchiht  daz  wan  d.  e.  w.  —  3335. 
MfV.  geßer,  MfV.  fach  —  3336.  fV.  Alfo.  Damach  Daz  er  fchier 
ßerben  mf  z  :  Im  enwerde  ßner  not  prz  —  3338.  JV.  Si  newelte  im 
genefen  —  3339.  fV.  Alfo  —  3344.  fV.  Ir  f.  m.  gel.  des  -  3345.  Af. 
nie  cham,  W.  Ich  waene  ie  in  dife  werlte  beqvam  —  8347.  M,  fei 
fV.  &e  —  3348.  üf.  hofhfe,  JV.  £r  i.  ovch  wife  genych  —  3349.  m] 
nie  w.,  W.  Wan  nie  f.  eh.  w.  —  3350.  fV.  Er  i.  ovch  h.  ▼.  aller  a. 
—  3351.  fV.  Vnd  chan  Iftzel  valfcher  1.  —  3352.  MW.  I.  h.  wol  — 
3353.  JV.  di  .  der  er  da  g.  —  3354.  JV.  Frowe  w.,  i.  f.  fin  w.;  M. 
es  wert  —  3355.  JV.  la  fr.  —  3356.  ilf ^.  So  enf ;  M.  m.  nicht  ze 
langer  fr.  —  3357.  JV,  Sage  —  3359.  JV,  ichn  tvn  (:  nvn),  Af.  ich  ne 
tun  !  (nu)  —    '  ^ 


78 


ErAcliA« 


65 


Si  fchrei  lüte  „w6  mir  luio,  [tgU 

432»] 
gein  herzen  in  der  fiten 
wil  e|  mich  äberüriten.*' 
nach  dem  werte  f  t  gefweic. 
▼om  knfTen  ir  da|  houbet  feie 
fl  nam  des  alten  wtbes  hant 
unt  adch  f  i  ander  ir  gewaat» 
fam  fi  ir  zeicte  ir  nngemadi  t 
fi  rünte  irxzao  unde  fprach 
„d4  foU  niht  langer  hie  beftda: 
fwä  er  f  1,   dar  folta  gän  70 

und  folt  im  mlnen  dieneß  fagen, 
mlnen  fiechtuoai  nnd  min  knmber 

klagen 
(ich  bin  und  nino|  wefen  f  In) 
da|  er  dnr  got  gedenke  min/' 

Horfeä  dia  aide  £4341]  75 

Ai  ßnont  f  1  dö  balde. 
fl  nam  nrloup  unde  fprach 
„frowe,   iuwer  angemach 
nnd  iawer  konber  iß  mir  leit. 
des  weif  got  wol  die  wärheit     80 
iur  Unheil  f  i  Terwd|en. 
ir  fult  in  helfen  Idfen. 


daf  frnmt  in  sno  den  foehen. 

ode  weit  ir  hmaeB  machen 

ein  bat  Ton  gnoten  würaeal    3385 

(die  rede  wil  ich  kürzen) 

huetet  inch  an  bttfem  effen. 

des  fnlt  ir  ntfat  Tergeffcn. 

graenef  fleifch  iß  in  verboten, 

efn  fln  hnener  w#l  geCeten.        90 

nnt  von  Klper  trinket  wia, 

der  fol  wol  gemifehet  f  ia. 

daf  iß  mir  yil  wol  kuat. 

volget  mir,  ir  fit  gefunt 

ode  ir  flagt  mir  abe  mlno  haat.^ 

„Morfea^*  —  fprdchen  CA  sehant 

die  herren  die  ir  pfldgen, 

„Id  dich  niht  betragen» 

du  Colt  dicke  her  g^n/* 

„Des  fnlt  ir  mich  ze  mdf en  fldn«  480 

mir  beneme  got  die  mäht, 

ich  kume  her  wider  4  naht 

und  bringe  ir  folhe  falben, 

beßrloht  mans  allenthalben, 

an  dem  ruck  nnd  an  den  fiten,    5 

f  1  fol  in  kurzen  zHen 

Ane  zwItcI  wol  genefen/' 

SI  fprächen  „mnoter,  Idt  daf  wefeo. 


3360.  M.  o  we,  W.  tu  L  we  ^  3361.  MW,  G.  dem  h.  —  336S. 
M.  Dirre  fichtum,  JV,  Dirre  fiehtvm;  M.  uberßr.,  W.  verßr.  —  3364. 
jkf.  ehnffe,  W.  cMtte  —  3366.  M.  daz  gew.  —  3368.  üf.  raunt,  fV, 
rovmte  —  3369.  fV.  Dt  folte  hie  1.  n.  b.  —  3370.  IV.  da  —  3372.  W. 
Vnd  OTch  m.  eh.  chl.  —  3374.  fT.  Nt  d.  got  ged.  m.  •  3376.  M  Dir 
ß.  Tf  Vil  b.  —  3377.  MfV.  S.  n.  url.  —  3378.  M.  RainiT  fr. ,  fV,  ReinW 
fr.  —  3380.  JV.  fehlt  wol;  M.  diT  —  3383.  M.  difen  -  3384.  W.  ir  m., 
Jü.  O.  w.  ir  It  heizen  m.  —  3386.  M.  DIt  r.  w.  ich  It  eh.,  JV» 
Ich  w.  die  r.  eh.  —  3387.  JV.  Tor  bofem,  M.  an  pofem  —  3389.  M. 
fie  —  3391.  JV.  Von  tinerburch  tr.  w.;  üf.  Von  Kyper  tr.  w.  •— 
3392.  JV.  gemenget  -  3393.  JV.  tH  wol  eh. ,  M.  felUt  y\\  —  3394.  M. 
V.  ir,  ir  f.  g.  —  3395.  JV.  O  man  flah  m.  ab  die  h.  —  3396.  M.  M. 
fprach  zeh.,  JV.  Die  herren  fprächen  fa  zeh.  —  3397.  JV.  D:  der 
cheiferinne  pfl.  —  3398.  JV.  Morfea  la  dich  n.  betr. ,  M.  feliU  •—  3899. 
JV.  her  wider  gen  (:  Tlen);  M.  gen  :  ^ehen  —  8401.  MJV.  mine  m. 
3402.  M.  w.  h. ,  W.  h.  w.  noch  Tor  n.  —  3405.  JV.  A.  d.  f.  t.  a.  dem 
rrck  :  Ezn  fie  danne  Tngelfek;  M.  an  der  rTkke  —  3407.  JV.  Si  i& 
anderf  gen.  •«-  8408.  feJiU  M.;     JV.  lal  — 


TOB   OtftM. 


w 


ir  donkel  auf  ein  witaio  vfp. 
behabt  ir  miner  frowen  llp,    MIO 
Td  vi^^et  wasrÜche  daf, 
ir  muget  lemer  deße  ba|/' 

Morfeft  gie  fä  sehaDt,  [4346] 
da  n  P arid 6m  Taut 
an  fime  bette,  H  er  lac.  1& 

e)  was  hdeh  Äf  den  tac 
TOD  gedanlreii  waa  er  worden  liranc. 
Ton  dem  bette  er  Cchi«re  fprane, 
d6  er  Tach  da)  fi  kam. 
„maoter/'  fprach  er  „icb  bin  dir 
gram,  20 

da)  du  fd  lange  were. 
dir  rebarmte  niht  inin  fwaere. 
dar  an  häßo  miftet&n/' 
„Pdrides,    1&  die  rede  A4n. 
hei)  mich  wiilekomen  f  in.  25 

de«  du  gereß,  da|  i&  din. 
min  frowen  habe  ich  gefehen^ 
dia  hat  für  w&r  mir  dea  Teilchen, 
ff  minne  dich  harter  das  du  fie.'* 
„Nu  hcerich  wol,  du  gefehea  nie." 


„Sweic  (ttoa,  Toniim  dia  wort, 
diech  TOB  ir  minao  hän  orh4rt 
fit  geller,    da|  fl  dieh  gefaeh. 
fd  grd)  iB  ir  uogemach, 
da|  f i  wei|got  iemer  fit  8435 

niid  noch  an  ir  bette  \U,^^ 
„Blorfea  maoter,  wsref  war, 
ich  liefe  mir  hAt  nnde  hdr 
ia  den  werten  abe  flän." 
„San,  du  hält  dea  lihte  wäa,      40 
da|  ich  dich  betriege 
ant  dir  danliea  liege. 
Pf  iß  w&r,  geloobe  mir, 
ich  hän|  ▼eraomea  wol  von  ir, 
daf    fi    dich    mint    nnd     minnen 
wiL  45 

f  I  hat  mir  gerne  gefaget  tu, 
f I  fürhte  man  werde«  imien, 
fl  mäefes  fchaden  gwinnen. 
noch  fage  ich  dir  m4re; 
fl  geloabent  air  mich  fi6re,  50 

den  f  i  ze  hoote  iß  beroln. 
f I  wellent  gerao  da|  verdoln, 
deich  tegeÜche  luo  ir  g4 


3409.  W.  Ir  üt  e.  vil  wife  w.  —  3411.  M.  Behaldet  ir  m.  fr.  ir  1., 
ff.  Behabte  ir  der  fo.  den  1.  —  3412.  W.  I.  m.  fin  i.  d.  b.  —  8413. 
W.  Bi.  g.  V.  chomo  seh.  —  3415.  W.  A.  f.  b.  er  dannoeh  1.  —  8416. 
W.  £.  w.  rerre  Tf  d.  t  —  3417.  fF.  fehU  worden  —  8419.  JF.  gefaeh 
—  3420.  MW.  Er  fpr.  m. ;  W.  kienaeh  Dax  dw  mih  fo  lange  haß  Ter- 
miten !  Vil  chfme  han  ich  din  erbiten  —  3422.  W.  IKch;  W,  kehrt 
d4S3  :  22  um  —  3424.  M.  Si  fpraeh,  JV,  Sth  min  la  —  3427.  MW. 
han  —  3428.  W.  Sie  h.  f.  w.  d.  verj.,  M.  DIt  h.  mir  dez  t.  —  3430. 
M.  gefflbhe  fei  ni,  W,  gefsch  Ae  nie;  darnach  Sprach  Paridea  der 
arme  :  £zn  fie  dai  fieh  erbarme  Vnfer  herre  got  Tber  mich  .  Grealf 
ich  das  iß  iwioelich  •—  3431.  W.  So  fwich  Tad  Tem.  d.  w.  -*-  8439. 
MW.  DiT  ich;  W.  mvnde  h.  geh.  —  3433.  M.  fach  —  8fi5.  M.  im- 
mer mer  feit  —  3436.  JH  irem,  W.  ir  —  3437.  M.  das,  W.  Owe  m. 
w.  das  w.  -*  3439.  M  D.  w.  —  3440.  M.  fehlt  San ;  W.  S.  habe  d. 
deheinen  w.  -  3441.  W.  iht  tr.  —  344a  W.  Dt  f^rhteß  das  i.  1.  -« 
3444.  M.  I.  h.  ea  wol  Torn*  t.  ir  —  3446.  M.  fehlt  gerne  —  3447.  M. 
fein  i.,  W.  wurde  ef  i.  —  3448.  ML  So  m&fio  fi,  W.  Def  mTfe  fie  - 
8449.  MW.  Ahuehmiit  •—  3450.  M,  an  meu  lere  —  3451.  W.  Den  diT 
hft  i.  boT.  --    3452.  Äf.  Si  w.  goren  dolea  —    3453.  W.  alle  tage  — 


80 


ErAeliAf 


(f i  gibt,  ir  n  anderf  w6) 

und  bitent  da|  ich  yertribe      8466 

die  tnht  von  ir  übe. 

ich  bän  gelopt,  da|  ich  da|  too. 

fehlere  se  naht  od  morgen  fruo 

wil   ich    n    feben,     da|    ift    min 

muot.'^ 
„Wei^got,  frowe,  ef  wiere  gaot,  60 
möbtet  ir  iesno  hin  wider  komen. 
des  gwinnet  ir  gewislicb  frdmen.*' 
„La  mich  fin  allea  walden.. 
fol  ich  den  lip  bebalden, 
ich  machiuch  beidin  wo!  gefant/^ 
Pärides  nam  fä  seßant 
fln  gewant  unt  feit  e)  an. 
Morfeä  huop  fich  dan. 
fine  wolde  langer  beiten. 
ir  falben  f  1  bereite 
krüt  wnne  nnde  tranc. 
der  tac  der  dübte  alzelanc 
P Aridem  den  jungen, 
dd  Tefper  was  gefangen, 
Morfeä  ze  bove  gienc, 
da  man  fl  harte  wol  empfienc, 
wan  man  f!  da  gerne  fach. 


TO 


T6 


99 


99 


f  1  gnadete  «UeB  nnde  fpffteh 
wie  vert  ef ,    fronwet**  -*  »Kia 

Intsel  ba|.«« 
Ich  weßei  wol  and  feit!«  daf  M80 
ir  gnefet  knrzUche  wol. 
ir  wAret  biate  ala  ein  kol 
beif  d)er  md^en. 
nü  hat  dio  bitze  loch  lA^en 
inr  fol  fehlere  werdmi  tut,  95 

ich  weif  wol ,  wie|  dar  mibe  AAt. 
inr  fabt  mao)  ein  ende  hAa«^ 
ir  houbet  begreif  f  1  ir  DAa 
und  fprach  ir  gefwAallchen  i«o     ■ 
„fprechet  frowe,  wie  wir  nvo    90 
nnfer  dinc  ane  vAn.'* 
„Da|  fagich'<  fprach  dio  f^wwe  Um. 

„MA  Temini  wa|  ich  dir  fage  [«fl. 

4d63-86[| 
▼on  htnte  Aber  feba  tage 
fd  rltich  aber  sao  dem  fpil.       96 
nü  tuo,  als  ich  dir  bevil: 
in  den  felben  zlten 
fo  ich  für  dln  hAs  ilte, 
I  da)  Mt  an  minre  ArAfen, 


3454.  JV.  Vnd  wenent  —  3455.  W.  mich  —  3456.  Äf.  DIt  f.  ▼.  ireäi 
1.  —  3458.  fV.  Nv  fcb.  zen.  ode  frv  —  3460.  W,  mvter  —  3461.  IT. 
Des  ge^neftr  deheinen  fr.  —  3463.  M.  Si  fprach  la  m.  fein  allea  w., 
W.  La  m.  der  rede  w.  —  3464.  fV.  Mvz  -  3465.  Af.  U ;  M.  bäidir, 
W.  beidev;  MW.  fehlt  wol  -  3467.  W,  1.  6ch  an  —  8469.  W.  Ntht 
lenger  Ae  enbeite,  M.  Si  w.  nicht  1.  b.  —  3470.  M.  fMt  fi  —  SiTl. 
W.  getranc  —  3472.  M.  D.  t.  d.  1.,  W.  vil.  1.  -  3475.  W.  hinz  h.  — 
8477.  fV.  W.  m.  f.  g.  an  f.  —  3478.  MW.  in  a.  -  3479.  W.  Wie  irirt 
min  frowe  eine  Iftzel  b.,  M.  W.  ▼.  es  mein  frawe  e.  I.  b.  —  8480li  M. 
Ich  wefCe  es  wol  ynd'  f agt  ich  iv  daz ,     JV,  Frowe  min  ich  fagte  It  A. 

—  8481.  MW,  gensfet;  M.  cburzeleich,  W.  chvrzlicben  —  8488.  W. 
TZ  der ,  M.  anzzer  --  3484.  MW.  Na  b.  ivcb  div  b.  1. ;  8484  :  8ft. 
hehH  W.  um  —  3485.  W.  wil,  M.  gnot.  r.  —  3487.  W.  ßehtirm  -- 
3488.  W.  fie  fan  —  3489.  M.  gefwafleich  (vgl.  3521) ,  W.  gewallee« 
liehen  —  8491.  W.  V.  d.  mfgen  an  van  —  8492.  MW.  dir  —  3188. 
W.  Vorn.  —  3494.   W.  ahte  t.  -    3496.  W.  So;    M.  enbeoilhe  (:  fjpil) 

—  3497.  M.  In  der  felben  zeit,  W.  Ze  —  3498.  W.  Alf  i.  f.  dem 
h.  r.  — 


von  Ottoi. 


n 


i6  foltu  da|  niht  lä^en  3S00 

4ü  eahabeß  ein  goot  finr, 

da|  Wirt  ser  fache  ein  guotia  ßior. 

onde  merke  d&  bf, 

da|  niemen  ander  bi  dir  f  1 

wan  P&rideB  al  eine  6 

der  felege  nnt  der  reine. 

ich  foln  gefprechen  nnde  fehen. 

mit  weihen  lißen  da|  gefchehe, 

da|  hin  ich  alle|  mir  gedAht  — 

man  mir  iht  falben  bräht,         10 

mnoterf'^   fpraeh  fi  nberl4t. 

y,Ja  fronwe,  nnt  daf  beße  hnkt, 

dai  in  allen  riehen  mohte  f  In.^* 

,^d  Idne  got  dir,  mnoter  min, 

dlner  gnV^en  trinwen: 

e)n  fol  dich  niht  gerivwen, 

fole  wir  lange  leben/* 

ein  gnoten  mantel  hie|a  ir  geben, 

[vgl  4386.  4426] 
der  dannoch  was  gennoc  gnot. 
Morfeä  was  wol  gemuot, 
wan  fi  dühte  fich  riebe, 
oach  gab  ir  fwfUliche 


90 


15 


AthdaaU  din  keifeiln 

ein  wol  geworhte|  viageilhi  [«gl. 

4386] 
le  grd|  Bodi  ae  kleine 
mit  einem  edeln  ßeine, 
eime  Hehten  mbblae: 
„liebin  mneter  mhM, 
da|  bring  mime  tr4te 
(dafn  fpraeh  II  niht  le  Mte). 
mich  fol  des  niht  betidgen, 
ich  welle  durch  in  wdgen 
gnot  nnde  dre. 
ine  fage  dir  nü  mdro.** 

Morf  od  fehlere  kam,  [4403]     86 
dd  fl  P&rid^m  vemam. 
fl  fettem,  wa^  fl  Ihm  enbdt, 
e}n  wende  niemen  wan  der  tdt, 
im  mnefe  liep  von  ir  gefch^en. 
da|  Tingerlln  lie  f  1  in  fehen,  [vgL 
4407]  40 

da|  im  din  firowo  hete  gefimt. 
Pdrides  nam  e|  in  die  hant. 
er  dmhte  of  an  f  Inen  mnnt 


3500.  W.  So  enfolte  dv  n.  L  —  3501-3.  W.  Dme  h.  e.  finr  Tnd 
fiß  da  bi  —  3508.  M.  D.  w.  vns  an  der  f.  e.  g.  ßiwr  —  3604.  M.  an- 
der da  bei,  IT.  Vnd  das  n.  anderf  — ;  Dmnuuk:  Ben  foltr  han  tot- 
bergen  :  Ich  wil  dar  Tmbo  forgen  —  3607.  M.  befprechen,  W,  Das 
ich  in  gefpreche  ▼.  gefehe  —    3S08.  M.  M.  welhem  liß  das  fol  gefch. 

—  3513.  IT.  D.  L  der  werlte  mach  f.  —   3514.  MW.  dir  got  —  3516. 
Wr.  Es  chvmt  von  dinen  tr.  —    3516.  Bi.  riwen  —  3517.  W.  Sil,    Bt. 

Snllen  —  3618.  W.  E.  mu  fol  man  dir  g 3619.  W.  VHiertragen  der 

doch  Ift  g^;  M.  dannocht  -  3520.  M.  ril  wol  -  3581.  BiW.  fdOi  yÜf 

—  8532.  M.  gewaneiche,    W.  toYgenliche  (vgl  8480)  —  3504.  M  E. 

w.  geworht  iringerlein,     W.  E.  w.  geworhtes  Tingerlin  —    8597«  JH 

Mit  e.  1.  r.,     W.  Der  fieine  was  ein  R^bin   —  3528.  IT.  Sie  fpraeh  L 

m*  m.  —  3530.  W,  Das  redet  f.  n.  lovte;  damaeh  Vnd  üige  im  da  bie 

:  Vnd  das  niemen  ander  bi  dir  fie  —  3532.  W.  I.  wil  —  3533.  M.  P&i- 

itWf     W.  Minen  lip  r.  m.  e.   —     3534.  üf.  nimmere,     ^.  L  f .  d.  nr 

niht  m.  —   3535.  W.  Div  alte  beleip  niht  lange  da  :  Si  gie  frolichen 

fo  Da  fi  Paridem  Tant  Vod  fagte  im  sehant  —  3537.  M.  Si  fagt  im  w. 

im  div  chaiferin  enb.,     W.  Alf  i.  d.  k.  enb.  —    8538.  M.  nicht  wan, 

W.  Ean  irrte  niemen  «n  den  t.  —  3539.  W.  Im  en  mffe,  M.  Im  mnße 

^  3540.  MW.  In  —  3641.   W.  D.  fi  im  het  gef.  -- 

firdcIilU.  6 
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kurzer  frift  wol  driftunt. 

e|  dühte  in  ein  fchcenei  heil.  3545 

(ich  wil  der  rede  ein  michel  teil 

onder  wegen  lft|en 

nnt  wil)  mU  guoten  md^en 

Tolenden  f6    ich  belle  kan).   [vgl 

4407-66} 
da|  kint  fich  freuwen  begaa.       50 
diu  TÜ  fäe^en  msre 
benikmen  im  f  in  rwsre. 
euch  gehabte  fich  diu  fronwe  ba|. 
wol  geviel  ir  liuten  da|. 

ITememet  wa|  ich  in  fage.  55 

do  e|  kom  zem  ahtoden  tage, 

begnaden  R4^ni»re  gern 

unde  woldene  niht  enbern, 

fine  fanden  nach  ir  frouwen, 

diu  müfe  ir  fpil  dd  fchouwen,     60 

da  mite  e|  ende  folde  hän. 

dd  diu  frowe  wolget&n 

die  lieben  botefchaft  ervant, 

ir  phart  hie|  fi  fä  zehant 

fateln  nnt  bereiten.  65 

die  fl  folden  leiten, 


ef  wsre  in  liep  oder  leit, 
die  mnofen  alip  f  tn  bereit 

Diu  fohoene  wolgetAne  -» 

ich  fagin  niht  n&ch  wAne        3570 

lügellchiu  mere, 

wie  f  i  gekleidet  were 

in  den  felben  ziten, 

dd  n  folde  riten 

an  die  ßate,  dar  fi  gerne  reit,    75 

wan  al  die  rehften  wArheit: 

da|  felbe  wännecllche  wtp 

hete  nähefi  an  ir  Up 

ein  hemede  wol  gebrifeft 

(diu  Blinne  het  fiea  gewlfet)      80 

wlf  unde  kleine. 

dar  obe  trnoc  diu  reine 

ein  purper  M6  wol  gerar, 

der  bi  ir  reit,  den  dAhter  gar 

grüener  als  ein  griiene  grae;      85 

fwer  aber  Terre  von  ir  wa«, 

den  dühter  fwar|  al«  ein  kol. 

der  ßnont  ir  ^fer  mi|en  wol 

mit  eime  borten  nach  dem  fite. 

da  het  f  i  fich  gegnrtet  mite       90 


3544.  W.  In  eh.  vr.  w.  tavfenfivnt  —  3545.  M.  ein  fchonee,     IT. 

eine  fchone  —  3548.  W,  gvter  —  3549.  W.  Enden  —  3550.  MW.  fMt 

do?  •   3551.  JV.  fvzzen,     M.  fnzzey  —  3553.  M.  wol  baz;     VT.  Awtk 

wol  gehaben  wan  ir  was  b.  —  3554.  M.  iren,    JV.  ir;    damaek  Sehier 

wart  üe  baz  govar.    Nv  folt  ir  rehte  nemen  war   Wie  fiz   an  viengen. 

Die  fiben  naht  zergiengen.  —  3555.  M.  iv  f.;    W.  A.  d.  ahtoden  tage  : 

Ez  ifi  war  daz  ich  fage  —   3557.  Af.  Do  begunde ,    W.  Begmdea  R 

def  g.  —  3558.  JV.  def ,     M,  fehlt  es  —   3560.  JV.  Sie  myfe,     Bi.  Div 

mMe;    MJV.  fehlt  da  —  3561.  JV.  foldez  —  3565.  M.  Temam  —  8564. 

Af.  fehlt  fa  —   3566.   M.   beleiten ,     JV.  Die  folten  1.  —  356a  Ml  O. 

nftfien  a.  wefen  ber.  —  3569:70.  kehrt  Jf^.  um^  eben  $o  3571  s  72:  Wie 

diw  gecl.  w.,    AlFirs  chvndet  daz  msre  —  3574.  JV.  wolde  -*  8576. 

JV.  W.  ez  ifi  diy  rehte  w.  —  3577.  JV.  D.  tu  minnecliche  w.  —  867a 

M.  Het  ze  neheß  ir  leip ,     JV.  H.  ze  naehlle  an  ir  lip  —  8579.  MJV. 

fehlt  wol  —  3580.  M.  fi  es,    JV.  fich  h.  bew.  —  3581 :  82  leekrt  JV.  wa: 

Do  tr.  d.  r.  :  Wiz  md  chleine  —  3583.   JV.  fo  gevar,    M.  alfo  gerar 

—  3584.  M,  Der  dar  f.  r.,     IV.  Swer  bie  ir  r.  tet  er  fin  war  —  8585. 

Af.  Grän  a.  e.  gras,     JV.  Er  divhte  in  grrne  a.  e.  gras  —   3588.  Af. 

auzzer,     JV.  \z  der  —  3580.  Af.  n.  d.  laut  fit  — ^ 


Ton  Otten. 


r  se  bnift  nach  %e  fnal. 

polde  beflagea  uberal 

r  mantel  gmooc  g^iot, 

lachea  rdt  als  ein  bUiot. 

oder  dia  was  hermiB.     3695 

iobel  endorfto  be^r  f  io, 

onde  rehte  breit. 

ronwe  firAUcben  reit, 

f i  was  TU  wolgemnot. 

orte  Äffe  eines  huot         3000 

edern  wlf  fam  ein  In6 

mag  ich  d4  tob  Tagen  id^) 

1  lieht  unde  breit, 

lit  golde  l^ahe  beleit 

unde  innen.  5 

ie  dd  folde  minnen 

inkherre  P Arides 

erborgen  ander  des,  [4475] 

h  hän  gefaget  ^ 

M  wol  nnde  w4  10 

lade  leide. 

lac  mir  dne  eide 

ben  wip  nnde  man, 

er  minne  Icnnde  ie  gewan. 


Athdnals  din  gnote  3615 

gedähteinir  äMote 

„wd  dir,  amp  Athdnals: 

du  wsre  biderbo  uida  wts. 

wes  wiida  ut  beginnent 

geßateßn  dich  die  Mimie  SO 

Terleiten  als  f  i  mangen  hdt, 

da|  Wirt  ein  gvAfi«  wifTetit. 

U  dine  tu^heit  bUben. 

e|  Tehadet  allen  wlben 

hinnen  färe  mdre,  S5 

▼erlinfeüA  dls  dre 

ont  gdt  dir  Uhte  an  den  Up.  ^ 

ine  moche,  e|  hdt  numec  wlp 

alfam  oder  wira  getan.  — 

wie  toerfchen  ich  nü  geddht  hin.  30 

ob  ein  ander  miCreram  hit, 

da|n  dekt  niht  mhw  nrifTetdt: 

neinef,  wei|got,  e|  entnot 

o  wd,  mohtich  nooh  dea  mnot 

betwingen  ode  bekdiea  35 

da|  koeme  mir  se  drea. 

•ach  tstich  wlsliche. 

herre  got  der  riebe. 


591.  IT.  Der  waT  sehr.  n.  sefm.  ^  3592.  M.  M.  g.  waa  befL  al 
93.  M.  Ir  Di.  gea.  g.,  W.hm.  waf  harte  g.  -—  3594.  fF.  glrt 
96.  M.  D.  z.  d.  niht  b.  f.,     W.  D.  s.  n.  b.  d.  f.  —  3597.  MIT,  se 

—  3599.  fV.  fekU  Til  —  3000.  M.  Si  fSrt  einen  h&  -  3601.  M. 
^ha«  Teder  w.  als  e.  Ine  —   360S.  W»  W.  mage  L  ay  f .  me  — > 

W.  Er  waf  L  t.  br.  —  3604.  M.  M.  g.  fp.  beL,     W,  Vnd  m.  g. 
»el.  —  3605.  Bf.  Tnde,     IT.  Tnd  —  3606.  W.  fMt  do  —  3607  :a 

^.  um  —  8606.  W.  inner  des  —  3609.  MfV.  A.  ieh  It  —  36ia 
A  —  3611.  JH  Tnde,  W.  ynd  —  3612.  M.  D.  mach  man  mir  aa 
—  3613.  M.  Tnde,  W,  Tnd  -  3616.  MW.  ir;  IT.  dorm  Da  ä 
Ie  wart.  Dite  i&  ein  TnfsUgiT  Tart  —  3617.  M.  fdOi  W'9  armoT 
;18  M,  l^iderbe,  W.  Dt  w»r  e  biderb  t.  w.  —  3d2a  M  GeAa- 
ia  das  dich  diT  m.  :  Verleitet,  W.  Wes  wildr  bt  beginnen  : 
»Ite  dich  baz  Torfinnen  —  86S1  :  22.  /eftH  W.  —  3623.  W,  Din  t. 
ch  bei.  —  3625.  W.  H.  t  immor  m.  —  3627.  M,  an  deinen  1. 
.  get  d.  felber  a.  den  L  —  3628.  fdiU  M.  —  3630.  Jf.  Owe  wie 
h,  IT.  W.  torlich  L  a.  geredet  b.  —  363L  11  Ob  ain  anderiT 
adriT  —  3632.  M.  Das  ead.,  IT.  D.  d.  ^  3633.  M  N.  es  w.  g! 
eot.  -  3634.  IT.  M.  L  ■.  miaen  m.  —  3636.  M.  se  gi^sea  eren, 
allen  e.  —   3637.  W.  Vnd  t  OTch  w.  - 
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weder  fol  icb|  Ison  oder  lin, 
dee  ich  nA  begannen  h&nt      9640 
ja  ficherllchen,  ef  mnof  fln. 
wiere  ellin  diftn  werft  min, 
die  woldieh  ^  ^erkiefen, 
d  in  le  frinnde  Tliefen/' 


Ho  ft  M6  gedenkende  reit 
nnt  mit  ir  felben  vil  geßreit, 
d4  machte  aber  din  Minne 
da|  Ach  din  keiferinne 
der  grd|en  mifTetät  bewac 
und  ir  swlTel  gar  gelac. 
din  liebe  wol  gefdegen  kan, 
da|  ander  wllen  ein  wifer  man 
dnrch  fie  f^re  mifTetaot. 
dia  fronwe  edel  ande  gaot 
begnade  nahen  ander  dee 
der  herberge,  d&  Päridee 
inne  lac  Terborgen. 
.mit  freaden  ont  mit  forgen 
des  hüfes  gnoten  war  f  1  nam. 
als  f i  dar  für  geriten  kam, 
dd  was  dia  felbe  ßräfe 
hörwec  ü|er  md|e, 
als  e|  ofte  in  grdf en  ßeten  ill. 
nü  fafleret  einen  fpshen  l|ß. 


45 


50 


55 


eo 


Din  f rowe  nam  eins  ßeiaes 

ir  phärt  kdrte  Si  dd  dar.  [4fi0i] 

da|  was  geil  nnde  fnel. 

der  fiein  der  waa  finewel, 

beidin  hsl  nnde  breit. 

dd  in  da|  phirt  nberfehreit,     am 

dd  mohte|  fieh  dea  aiht  niiliabsa, 

e|    begandiD  ßrldien   nnde  hukm 

[4508] 
nnt  din  frowe  hdre 
fdmde  fich  niht  mdre: 
f  I  Tiel  en  algerihte  it 

se  aller  linte  gefihte  [4507] 
ia  allen  mitten  in  dafhor.  [4608  :IJ 
da^  het  f  1  allef  da  Tor 
in  ir  mnote  üf  gelelt. 
da|  Tolc,  da|  mit  Ir  dar  reit,     •, 
erbeiften  al  gellcho 
arme  ande  rtche 
and  hülfen  der  frowen  üf. 
ri  fchrd  Idte  „mir  ift  diähttf  [dfilf 
abe  nnde  racke.  [4520]  g 

d  wd  dir  nngelacke. 
ich  Qafeligef  wlp 
Terlom  hdn  ich  mlnen  Up 
leider  jdmerltche. 
da|  im  got  gefwlche. 


9639.  W-  8ol  Ich  es  t  o.  1.  —  9640.  M.  fehlt  na  —  9641.   IT.  b 
m.  f.  fin   —    9642.  M.  ellir  div,     W.  al  difir  —  3645.  JF.  dencheoii^ 
M.  gedenchende  --  9646.  M.  felben,     W.  felber  —  9847.  MW.  D. » 
aber  d.  m.  ~  9650.  IT.  V.  das  der  cw.  g.  g.  —  9651.  W.  D.  1.  d^m  y  . 
eh.  —  3652.  IT.  e.  m.  —  9655.  JV.  Inner  des  —  9659.  M.  D.  fa.  fi  gi  i 
w.  n. ,  W.  fie  grten  —  9660.  W.  V.  a.  f.  gegen  der  tfr  qTanl  -^  9ftt 

M.  Hort,     W.  Hoeh  Tse  der  m.  —  9669.  W,  A.  e.  I.  gr.  ft.  i.  am 

9V.  Vernemet  e.  grozen  wibef  1.  —  9665.  W,  Sie  n.  —  9666.  AT.  /«ftft  ^ 
W.  Vnd  eh.  daz  pf.  dar  —  9667.  M,  Tnde,  W.  Tnd  —  9668.  If .  OL  !• 
wai  finewel ,  W,  Vnd  d.  ft.  Anbei  —  9669.  MW.  hiel  —  9670.  W.  Ab 
d.  pf.  drTber  fehr.  ~  9671.  W,  Ezn  m.  f.  —  9672.  M.  Tnd  befbabsi, 
W.  Ez  mTfe  ftr.  t.  fn.  —  3676.  W.  Ze  ir  a.  an  g.  —  9677.  W.  Vm 
dem  pferd  I.  d.  hör  —  9679.  W.  Hr  gel.  —  9680.  W.  bi  ir;  BiW> 
fehlt  dare  —  9681.  W.  Erbeizten  alle  gellche,  M.  Erbaizt  alle  geht*] 
che  —  8682.  W.  er  wsr  a.  ode  r.  —  9689.  W,  V.  h.  ir  harte  gmh^tfl 
—  9684.  fr.  Til  1.  —  9685.  W.  Abe  Tnd  aveh  der  r.  —  9687.  M.  U 
▼nfslich  weip,     fV.  I.  vil  v.  w.  —   9688.  W.  H.  ▼.  m.  1.  — 
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der  da|  ie  gedAhte 

da|  er  di|  fpil  üfbrähte. 

da|  klagich  gote  tiare. 

tragt  mich  se  eime  fiure,  [vgL  4SS9] 

da|  ich  d&  hl  erwarme  3095 

ich  müede  ande  arme: 

ich  hin  gewisse,  e}  fi  Ditn  tdf 

die  herren  wären  in  grdfer  ndt, 

die  hl  der  frowen  wären. 

fine  wellen  wie  gehären  3700 

Ton  leide  nnt  Ton  riawen. 

des  fult  ir  wol  getrinwen. 

Horfeä  diu  aide 

geloufen  kom  d6  halde 

ü|  dem  hAfe  ztto  der  tür,  5 

wand  e|  rehte  was  da  für, 

da  dize  wunder  al  gefchach. 

als  n  die  frowen  ane  fach, 

ri  fchrä  lAte  „oi  m«    oi  mä'' 

da|  fprichet  tinfche  „w6  mir  w^/'  10 

f  i  wante  dd  ir  hende 

nnt  zefnorte  ir  gehende« 

dai  här  fi  A|  der  fwarten'hrach. 


f  i  reib  ir  houhet  uude  fprach 
„da|    mich    min    mooter    ie    ge- 
truoc.''  3715 

EQO  dem  hersen  f  1  fich  flaoc 
nnt  gebärle  jämercllche : 
„herre  got  der  riche, 
da|  ich  ie  wart  geborn. 
des  hastich  hiute  morgen  gefwom  90 
TÜ  wol  tdfent  eide, 
mir  gefchehe  fehlere  leide, 
mir  troomde  nach  milter  naht, 
ich  lege  in  grd|er  unmaht, 
wie  mir  der  ddme  fwcre  25 

unt  der  nagel  abe  wsre. 
da|  was  dii  felbe  herienleit. 
owä  da|  man  niht  entreit 
mine  frowen  seiner  gluot. 
wie  wunderlich  ir  herren  tuet:   90 
irn  habet  deheiner  flahte  flu. 
traget  min  frowen  da  her  in. 
ze  einem  guoten  fiore. 
der  wite  i&  nie  fd  tiure. 
ich  erwerme  f J  noch  hiate.^'      35 
des  freuten  fich  ir  liote. 


3691.  W.  D.  im  d.  L  g. ;  M,  D.  des  ie  gedaschte  (:  hrechte)  — 
3692.  M.  ditze  fpil,  W,  diz  fp.  —  3693.  fF.  ^il  t.  —  3694.  M.  Trage, 
JV.  Tragte  ^  3695.  fT.  fekU  hi  —  3696.  M.  vnde,  IT.  L  mfdi?  vil 
arme  ~  3697.  W.  Ich  erwärme  es  iß  m.  t.  »  3700.  (vgl  2849)  — 
8701.  W.  vor  1.  ▼.  vor  r.  —  3702.  IT.  D.  f.  ir  mir  getr.;  Dazu  (äla 
Jbsehnitt)  Daz  fivr  was  fehler  fvnden  :  ze  den  felben  ßvnden  —  8704. 
W.  Chome  gel.  h.  —  8705.  fV.  ze  dem  tor  —  3706.  W.  £z>w.  rehte 
der  Tor,  M»  Wan  ez  waz  aller  flaht  aolch  chomen  dar  für  —  3707. 
M.  D.  ditze  w.  gefch. ,  fT.  Da  ez  allez  g.  —  3706.  M.  fach  —  8709. 
W,  Sie  fchrei  oy  me  oy  me$  M.  Si  fchrei  laute  oime  oime  —  8710. 
M.  taufche,  W.  tftfche;  M.  owe  —  3711.  MfV,  fehlt  do  —  8713.  IT. 
fwarte  -  3714.  JV.  S.  r.  diy  ovgen  v.  fpr.  -  8716.  fV,  Gegen  —  3718. 
MW.  Si  fprach;  W.  $etsU  hinau:  Dife  not  la  dich  erbarmen: Owe  mir 
▼il  armen  —  3719.  Äf.  fehlt  ich  —  3720.  M.  hivt  morgen,  W.  D.  h. 
i.  lil  wol  gefw.  —  3721.  ff.  Hivte  morgen  toTfent  e.  —  3722.  W.  M. 
g.  fch.  ?il  1.  —  3724  :  25.  kehH  W,  um;  hint  n.  miterr  n.  —  3725. 
M.  dume,  W.  min  do?me  —  3727.  Af.  D.  w<  ditze  herzen  L  —  3781. 
M.  Ir  enhaht,  W.  Ir  habte  —  8733.  W.  Z.  tU  g.  f.  —  3734.  Af.  Der 
wit  in  fo  tiwer,  W.  Der  wit  iß  nie  fo  tivre  —  3735.  Af.  Ich  enwerm, 
W.  I.  erw.  —  8786.  W,  tatst  hkuu:  Vnd  waren  wol  beraten  :  Das  fiz 
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"Md^t  ia  korzllche  fagen. 

des    richef    frowe    wart  getragen 

[4527] 
in  dea  alten  wlbea  hda  aebaat  [45SB] 
her  füre  wat  ir  bettegwant      3740 
geleit  an  den  eßrich  ano  der  glaaL 
„icb  fagio,    wie  ir  herren   toot^ 

[4536] 
fprach  diu  keirerinne. 
inr  bllbe  niemen  hinne. 
min  gewant  mno|  alle)  abe.  [4525] 
fchaffet  dr4te  daf  ich  habe 
wl|  gewant  :  dar  fendet  nA.** 
des  Tolgten  fl  der  frowen  Td.  [4541] 
darinne  bleip  nieman. 
gnot  gemach  f i  dd  gewan.  50 


norfed  befldf  die  tür. 
die  herren  ftnonden  dar  für. 
▼on  der  frowen  yalle 
trüreten  fi  alle, 
unt  was  in  harte  fwiere. 
ein  gewaltec  kamerere 
wart  fchiere  fä  cehant 
ndch  wS|em  gwande  dd  gefant, 
da|  er|  brshte  und  bereit. 


55 


Morfeä  niht  langer  beit,        3790 
der  frowen  f  1  Ach  uderwaat 
unt  zdch  ir  abe  ir  gewuil 
unt  fuorte  fl  se  Pdrid^  [4641.49] 
der  enbeite  niht  md : 
als  fchiere  als  er  f  1  erfach,       66 
er  neic  der  frowen  nade  fpnch 
„wUlekomeB»    frouwe  mlu.**  [vgl 

4662.  72] 
„Gefeile,  fslec  muoAu  fln* 
wol  mich,    da|  ich  dich  hiu'ge- 

fehen."* 
„Daf  ift  mir,  frowe,  an  in  gefcbe- 

hen,  TD 

des  ich  iemer  lobe  got.'* 
„Ich  fnrhte,  herre,  e)  ff  dla  fpot" 
„Die  rede  falt  ir,  frouwe,  Ida. 
Inge  ich,  da|  wsre  mifffetiB. 
ir  fit  mir  liep  als  der  llp.^       75 
„Sd  dühtich  mich  ein  fclec  wip.*< 
„Ja  ir,  ficherliche.*'  — 
Vil  harte  minaecllche 
ambvie  f  ia  mit  den  armen, 
f  I  begunde  Faße  warmen,  60 

d6  f  i  Idgen  nü  enfamt. 
fchiere  heter  ich  Terfchamt. 


gerne  taten  —  3737.  Ich  wil  ir  chTrzlichen  f.  —  3740.  W.  Man  l<f]|fe 
ir  b.  g.  —  3741.  JV.  Vf  die  erden  z.  d.  gl.  -  3742.  TV,  I.  f.  iv  h.  w. 
ir  t.  —  3744.  W.  I.  deheiner  bei.  hier  inne  —  3747.  M.  Weizzea  g. 
da  f.  na,  W,  Wizz  gw.  da  f.  n.  ->  3748.  MW.  a  ir  fa  —  3749.  W. 
In  dem  hrfe  bei.  deheine  m.  —  3750.  MW,  Guten  — -  3751.  M.  Div  •* 
3752.  W.  Da  ß.  ir  livtet  f.  —  3754.  M.  Trovrten  die  herren  alle  — 
3755.  W.V.  w.  in  allen  fw.  —  3757.  M.  fehlt  fchiere;  W.  W.  fch. 
gefant  :  3758.  Das  er  der  frowen  wiz  gewant  :  3759.  Drehte  t.  br.  — 
3761.  W.  Ir  fr.  —  3764.  M.  Der  embeit  n.  me,  W.  Do  aabeit  er  n. 
me  —  3765.  M.  A.  fchir  er  fei  erf. ,  W.  A.  fch.  alf  daz  gefchach  — 
3766.  M.  Er  n.  ir  vnde  fpr.  —  3770.  M.  Dar  ift  m.  fr.  lip  an  gefche- 
hen  ^  3771.  W.  Wan  ich  def  i.  1.  g.  -  3772.  W.  I.  wasne  gefeile  ei 
iß  d.  fp.,  M.  I.  farchte  gefelle  es  fei  d.  fp.  —  3773  :  74.  stellt  W. 
um;  M,  Der  r.  f.  ir  mich  fr.  erlan  —  3774.  M.  Luge  ich  iv  —  3776. 
W.  lieber  danne  min  1.  —  3778.  WM,  Vil  minnichleicbe  --  3779.  M. 
dem  arme  (:  warme),  W,  den  armen  —  3780.  M.  begunde,  W.  be- 
gunden  —  3781.  M.  fehlt  nn,  W.  Bie  einander  beidiv  enftunte  »  87fld. 
W,  Sie  hsten  fch.  f.  verfchamte;  Dtimaek  Dai  mähte  div  groze  liebe. 


von  OUeo. 


8T 


90 


f  I  nämen  nnde  Mlen, 
daf  ß.  beidiu  gerne  hälen, 
ballen  küCTen  und  ander  dinc.  dT85 
fwa|  dio  frove  nnt  der  jnngelinc 
d&  einander  t&ten, 
da|  mohte  ein  nnnae  erraten, 
ir  fuU  des  tu  gewilTe  fin, 
fwa^  P Arides  der  keiferfn 
getuon  mohte  nnde  knnde, 
da|  ß  im  des  vi!  wol  gnnde. 
er  was  ir  ia|er  mdfen  liep. 
ir  wi^iet  wol,  als  der  diep 
dem  wirt  die  want  an  gebebt 
mide  im  die  fwellen  nndergrebt, 
fö  gefchiht  tU  übte  fchade  da. 
f  i  lägen  einander  alfö  nä, 
ich  weil  den  abbet,  haeteri  gefehen, 
der  fd  zeftunt  haete  gejehen,    3800 
f i  heten  des  fpils  enramt  gefpilt, 
d&  manec  fchale  wirt  von  gesilt 
nnd  manec  forße  wol  gebom. 
f  i  beten  ir  arbeit  nibt  verlorn, 
des  dübte  fl  dö  beide.  5 

da|  fcbeiden  tet  in  leide, 
da|  e|  fd  fehlere  muofe  f  in. 


15 


95 


I  „Nu   muo|   ich  durch  den  willea 

diu« 
fpracb  da|  wnnneclldie  wip 
„verliefen  6re  nnde  Up.  8610 

ine  swtvel  bin  ich  de«.''  [4607] 
„Dd  mne|iuch  got^'  fpnich  P ari- 
des 
„durch  flnen  tdt  von  bewam.^ 
„Ich  bän  fd  harte  mirTefarn, 
e|  möbt  mir  niemer  wol  ergdn.^ 
„Frowe,  als  ich  michs  verllda, 
inch  hdt  diu  vart  gerinwen.** 
„Nein  ff,   gefelle,   eotriuwen, 
fwie  «1  mir  dar  nmb  ergd. 
döich  dich  miden  mnof,    da|  tmoi 
mir  wd  90 

und  iß  mir  harte  fwere.'*  — 
Dd  hom  der  kamersre 
au  der  wile  dar  gerant 
unt    bräht    der    frowen    wl|    ge- 

want. 
diu  frowe  vernara  ef  fd  seAnnt.  25 
„P  arid  es  belip  gefant.  [d617] 
mir  iß  dürft  dof  dd  fis 
getriwe  Skmte  nnde  wis/' 


Da  gefelleten  lieb  die  diebe  —  3783.  W.  Vnd  n.  v.  ß.  —  3784.  M.  bai- 
div,  W.  beidiv  —  378T.  Bi.  E.  a.  t.,  IT.  E.  a.  da  t  ^  3788.  fV. 
D.  m.  eine  nvnne  err. ,  Af.  ein  tore  Ct.  3799)  ~  3789.  M.  Ir  f.  d.  fein 
V.  gewis  (:  chaiserin)  —  3791.  M.  vnde,  W.  vnd  —  3792.  M.  D.  0 
im  dez  uil  w.  g. ,  fV,  D.  fie  i.  des  w.  g.  —  3793.  M.  anzzer,   W.  vzer 

—  3794.  W,  fwenne  d.  d.   —  3795.   fV,  abe  gehebte,     M.  an  gebebet 

—  3796.  M.  die  fwellen,  W.  Ode  d.  fweller  ▼.  grebte  —  3797.  Jf. 
fehlt  vil  —  3798.  W,  fo  nd  —  3799.  W.  abbte,  M.  man  (s.  3788)  — 
3800.  M.  D.  fa  zeß.  bet  gei.,  W.  Er  b.  fazeß.  gei.  ^  3802.  M.  fha- 
lieb,  W.  fcbalcb  —  3805.  M.  Dez  d.  f.  da  b.,  fV.  Des  divhte  fie  b. 
_  3807.  M.  Daz  fo,  JF.  Daz  fo  fch.  mvfe,  üf.  muße  —  3808.  il  Ich 
tn.  —  3809.  fr.  wnneclicbe,  M.  minnicbleicb  •—  3812.  W.  dich  -— 
3813.  IT.  D.  fin  gf  t  bewarne  —  3814.  IT.  Sie  fpracb  i.  h.  fo  fere  m. 

—  3816.  M.  mich  ehan  verßan ,  fF.  michf  verfian  —  3818.  W>  N.  ez 
_  3821.  M.  V.  i.  uil  fwasre,  W.  V.  i.  min  meißiv  fw.  -  3822.  W. 
^^  eh.  —  3823.  M.  fehlt  dar,  und  Stellt  um  3824  :  23.  —  3825.  M.  Div 
fr.  vern.  fa  zeß.;  JF.  Daz  vernamen  fie  fazeß.  -—  3826.  MJF.  Si  fpracb 

—  3828.  M.  vnde,  W»  vnd  — ;  Darttaeh  Daz  iß  der  oberiß  rdt  :  Vnfer 
beider  miffetat  Soltv  vor  aller  werlte  heln  :  Daz  mvgte  ir  mir  lieht 


ErAdiiU 


#er  Itamener  kom  ao  die  tfir. 
dd  amofe  dia  froawe  her  für.  [4619] 
sw»  dem  finre  Tt  geraf.  [4625] 
Merfeä  frdgte  „wer  iß  da|?'' 
dd  f^rach  der  kameraore  sehant 
yyieh  hda  brdht  w!|  gewant 
mlner  froawen  .  da|  iß  hie."  8886 
Horfeä  ser  türe  gie. 
f  1  nam  e|  tu  gereite. 
ir  frowen  Tl  mite  kleite. 
da|  was  fchiere  get&n. 
„NA   14   dir,    rouoter,    niht   Ter- 

rm4n,  40 

diie  na||e  gwant  Tl  dln  [4645] 
und  14  mich  dir  bevolhen  fln. 
dir  getriwich  allei  gaotes. 
fwa|  da  zao  mir  maotei, 
da|  iß  allei  dir  getdn.  45 

ßdn  üf ,   14  her  In  gdn 
die  herren,  die  d4  Tore  ß4nt 
nnt  fo   grd|en  j4mer  durch  mich 

hänt. 
mtn  nngemaeh  iß  in  tiI  leit." 
]IIorfe4  was  des  gereit.  50 

n  tete  fehlere  üf  fän  [4627] 


und  lie  die  herrea  la  gdo, 
die  bl  ir  billich  Tolden  weCen. 
„Wie  ß4t  inr  dinc?  mögt  ir 

Cenf  [vgl  4681] 
durch  got,  frowe,  £agt  uns  daf.**  8065 
„Mir  iß  -  fpraeh  fl  -  aia  litiel 

ba|." 
„Des  mfie|e  got  gelobet  f  la.** 
„Underwindet  iuch  dr4ta  mhi, 
fneret  mich  an  min  gemach.** 
Ir  neheiner  niht  dar  wider  fpnick. 
f  1  beliben  niht  langer  dd, 
ri  fnorteni  üf  den  tum  lä,  [4646. 88] 
d4  fl  niht  se  gerne  üf  was. 
d4  lac  n  ans  f  1  wol  g^eaai.  [»gl« 

4650-88]. 

D4  da|  alfd  ergaag^  wat,  [vgL 
4691]  65 

dd  het  der  keifer  Fdcas 
der  heit  vil  Termenea 
vor  der  ßat  gefenen, 
uns  er  f  i  gewänne  mit  gewaU. 
des  maneger  dar  in  entgalt.        70 
Ton  den  felben  geßen 


beveln  .  Des  fit  ir  gvt  zeweme  Wan  ich  tvn  ez  harte  gern  -^  3829.  M 
Do  eh.  —  3830.  M.  maß,  W.  mTfe  —  3832.  üf.  fpraeh  wasr,  W.  fpr. 
wer  —  3833.  W,  Der  eh.  fpr.  zeh.  3834.  M.  weizzes ,  W.  wia  —  3836. 
^.ez  —  3837.  W.  bereite  -  8838.  MfV.  fehlt  mite;  üf.  chlaidete, 
W.  chleite  —  3839.  M.  D.  w.  fch.  get.,  W.  Seh.  w.  d.  g.  —  8840. 
üf.  Si  fpraeh ,  fT.  Nv  la  — ;  dazu  Sprach  div  keiferinne  :  ez  iß  ein 
chleiniF  minne  —  8841.  W.  Daz  n.  g.  daz  fie  d.,  M.  fe  dein  —  8848 
bis  46.  ¥F,  Nv  ßant  irf  vnd  la  her  in  (:  fin) ;  M.  Ich  getr.  dir  a.  g.  — 
8844.  üf.  Sw.  du  her  ze  m.  m.  —  3845.  üf.  fehlt  dir  —  3847.  üf.  di 
nor  der  tur  ß.  —  8848.  üf.  Vntze  gr.  j.  d.  m.  begant;  W.  V.  j.  d.  m. 
begent  —  3849.  üf^.  fehlt  yil  —  3850.  W.  M.  w.  def  her.,  üf.  des 
▼il  ger.  —  3851.  üf.  S.  t.  auf  fan ,  W.  Schier  het  fie  yrf  getan  —  3852. 
JV.  her  in  g.  —  3858.  W.  von  rehte  f.  w.  —  3854.  JV.  Sie  fprachen 
w.  ß.  ez.  fit  ir  gen.  —  3858.  üf.  muzze,  W.  mfzze  —  3859.  üf.  mei- 
nen; W,  Vnd  f.  m.  balde  a.  min  g.  —  3860.  üf.  Ir  da  heiner  n.  da, 
W»  Ir  deh.  dar  w.  fpr.  —  3862.  W,  zem  tvrne  —  3863.  JV,  TUgera  — 
8864.  W,  Sie  1.  da  —  3866.  W.  herre  —  3867.  üf.  fehlt  Mt  —  8868. 
W.  darnach  Wol  nivnthalbe  wochen  :  Vnd  het  fich  fo  gerochen  — 
8869.  üf.  gewan,     W.  Daz  erf  gewnnen  het  m.  g.  —  3870.  IT.  da  in- 


▼OB  OttW. 


worden  die  aller  beßen 
A|  der  ßat  gerangen. 
rin  Wille  was  ergangen 
wol  nAch  flnen  ^ren.  8875 

dd  mohter  wider  li^ren, 
fwie  er  felbe  wolde. 
mit  filher  unf  mit  golde 
wart  manec  fonm  dd  geladen, 
done  wefter  niht  des  grdfen  fcha- 
den,  80 

der  im  dA  heime  gefchehen  was. 
d6  reit  der  keifer  Fdcaa 
frdllchen  dannen 
mit  flnen  hermannen 
se  Rdme,  dar  er  gerne  kam,    85 
wand  in  des  tÜ  wol  gesam 
da|  er  gefaehe  fln  wip, 
dia  im  liep  was  als  der  llp, 
bi  der  er  gerne  wolde 
mowen  als  er  folde  90 

nnde  haben  fln  gemach, 
hoeret  wie  im  d6  gefchach. 

Her  heifer  wart  empfangen. 
da|  was  fchiere  ergangen, 
do  er  in  fant  Peters  mnnßer  gie, 
dA  man  in  keiferllch  empfie. 


als  raaaegem  k^ar  ift  gefchdMB,  — 
ditze  bnoch  hcBrich  jehea  —  [9gL 

4797] 
d6  entfiel  man  die  tftr, 
dia  Til  feiten  dar  fär  1800 

het  geßanden  nngefpart, 
fine  wsr  mit  hnote  wol  bewait 
die  lie  man  d6  offen  Mn: 
fwer  für  die  frowen  wolde  gdn, 
des  wart  niht  gr^  war  genomen.  5 
nik  was  ErAclins  dar  kernen, 
wände  er  der  frowen  gemaeh 
gerne  weße  nnde  fach 
und  in  yrii  fdre  mnote 
diu  nnnätie  hnote, 
die  f  in  frowe  hete  erliten, 
fit  er  von  ir  was  geriten. 


10 


Vememet  wunder,  wie  im  gefchaeh. 
als  er  die  frowen  ane  faeh, 
dd  kArter  umbe  nnde  fweic.        15 
wedr  er  enfpraeh  noch  er  enneie. 
er  gienc,  dA  ftn  herre  was. 
„edel  keifer  Fdcas, 
ßät  ein  wlle  ßille. 
▼ememt,    da|  iß  min  wille, 
ein  rede  fol  ich  niht  Terdagen, 


ne,  M.  dar  inne  —  8873.  MW.  von  —  8874.  W.  Do  waf  f.  w.  g.  — 
8879.  M.  fehlt  do,  W.  da  gel.  —  8880.  M.  Do  enw.,  -  JV.  Do  weßer 
n.  den  gr.  fch.;    M.  des  ~  8882.  M.  chert  —  8883  :  84.  kehrt  W.  um 

—  3885.  W,  do,  M.  dar  -  8886.  MW.  ril  wol,  W.  fehU  des  -  888a 
W.  fam;  M.  wiederfcolt  Dai  er  gefehe  div  —  8891.  W.  finen  —  8891. 
W.  Nv  h.  —  8894.  M.  Schir  was  das  erg.,     W.  Schier  was  das  erg. 

—  3896.  W.  Vnd  m.  —  8898.  MW.  manigem  —  3898.  W.  AU  ieh  dlv 
b.  h.  j.  —  8899.  W.  dir  tor  —  8900.  Jlf.  da  fnr;  W.  Vil  f.  da  Tor  — 
8901.  W,  Goß.  warn  Tngefp.  —  8902.  M.  Si  enwsr  m.  hnte  bew. ,  W, 
Sie  warn  hivte  wol  bew.  —  8908.  Jlf.  da,     W.  do  —  8906.  MW.  gros 

—  3906.  W.  hienaeh  E  der  keifer  m»re  ;  Von  dem  mfnßer  chomen 
w«re  —  3907.  MW.  Wan  —  8910.  W.  Div  mmassige  h.  —  3918.  W. 
was  im ,  Af.  wie  in  —  3914.  M.  fr.  gefach  —  8915.  M.  wider  Tinbe, 
W.  Er  eh.  fich  Tmbe  ▼.  fw.  —  3916.  M.  em  fpr.  n.  en  n.,  W.  Dax  er 
enfpr.  n.  enm.  ^  3917.  W.  Er  chemo  —  8918.  MW.  Er  fprach  —  8921. 
W.  E.  r.  die  i.  n.  f.  Tord.;    M.  E.  r.  f .  L  irch  n.  ▼.  — 


EhkUA« 


«c 


ob  iclu  86  holden  mäge  fagen, 
leider  ein  tu  basfe  tpiV 
„Sprich  mit  hulden,  INrai  dA  wil. 
„Ine  fols  deheine  fchnlde  hAn,  8925 
min  frowe  diu  hat  milletAn.^ 

„BrAoll,    häßn  fl  gefehen?** 
„War  nmbe  foidiche  andere  jehea.^' 
„Weihen  wie  oder  wie?'' 
„Herre  keifer,  frdget  ße."         30 
„Hat  rt  man  auo  zir  geleit?'' 
„JA  rt,  herre''  —  „Ddift  mir  leit.'' 
„E|  mno|  ooeh  wefen,  herre  min.*' 

[vgl.  492T] 
„Unfaelec  mne|en  dife  fln, 
die  da|  Tolden  hie  bewarn.''        86 
„Herre,  fl  hint  niht  miiTevam" 
„Eräcli,  lA  die  rede  ßän: 
mich  bringet  niemen  M  den  wAn, 
fine  möhteni  haben  wol  bewart" 
„Ir  rekennet  niht  des  wibei  art  40 
diu  unfs&lde  iß  ir  befchert, 
fwa|  man  ir  erneMlche  wert, 
da|  f  i  des  aller  meiße  gert. 


wirt  fies  oneh  aiemer  gewert. 

airo  broede  iß  in  der  11p.  8945 

gedenket  an  daf  Arße  wlp 

(dannen  iß  diu  aAt  belibea), 

dia  dar  laß  wart  Tertribea 

A|  dem  baradife.'* 

„ErAclt,  dA  bist  wlfe.  50 

ich  Teho  wol,  e|  iß  wAr» 

e|n  hilfet  onch  niht  nmb  ein  hAr, 

da|  man  dA  hei|et  hnote. 

ja  kwnt  fl  manegem  le  gaote 

unt  Tchadet  ander  ßanden.  55 

da|  hAn  ich  wol  erfunden 

leider  mir  ze  fpAte. 

hetich  dime  rAte 

gefolgt  unt  diner  l^re, 

des  haetich  frum  und  Are."  60 

bime  keifer  was  dd  manec  man, 

der  f6re  trüren  began 

Ton  rinem  ungeYelle. 

„ErAcli,  trAt  gefeile" 

fprach  der  keifer  aber  dd  05 

„hAt  fi  miffeTarn  fo?" 

„JA  fi,  herre."  —  „Erbarme^  got 


3922.  M.  fei  mit,  W.  Mage  ichf  in  iwem  h.  f.  —  8923.  IT.  bofes 
fpil,  M.  bofes  masre  fpil  —  3924.  W.  m.  vrloTbe  -«  3925.  M.  Ich 
enfol  fei  deh.  fch.  h.,  W,  Herre  ich  folf  niht  fch.  h.  —  3926.  W. 
M.  fr.  h.  m.  —  3928.  M.  fein,  W.  ichs  —  3929.  M.  Welich,  W. 
Weihen  —  3931.  üf.  zu  ir,  W,  einen  m.  zv  dir  gel.  —  3932.  W.  Ja 
h.  —  3933.  W.  Ez  m.  ny  w.  h.  m.  —  3934.  M.  die,  W,  Er  fprach 
daz  Tnf  m.  f.  •—  3935.  MW.  D.  d.  f.  bew.  —  3936.  W.  n.  fere  m.  — 
8938.  M,  fehlt  niemen  -*  3939.  M.  Si  enmochte  es  w.  haben  bew.,  W. 
Sin  mochten  ez  w.  hau  b.  —  3940.  W,  der  wibe,  M.  dez  weibes  — 
3941.  W.  in  —  3942.  fV,  in;  M.  gert,  wodurch  3943  ausfiel  —  3948. 
W.  gernte  ^  3944.  M.  W.  fis  o.  nimmer  gew.,  W,  Ob  fif  doch  n.  ge- 
wert wernte  —  3945.  MW,  in  —  3947.  üf.  Da  uon  i.  div  noch  bei., 
W.  Von  der  i.  difiy  noch  b.  —  3948.  Dvrch  ir  gelyß  w.  &e  yertr.  ^ 
3949.  M.  f chon,  W.  fchonen  —  3950.  M.  bis  gewis  (:  Paradis)  —  3951. 
W,  Dv  haß  ficherlichen  war  —  3952.  W.  Ez  h. ,  M.  Es  enh.  —  8953. 
W,  D.  wir  da  heizzen  h.  —  3954.  M  Ja  iß  ßie  chomen  manigem  man 
ze  gute,  W,  Ja  Ae  chyrnt  m.  m.  zegvte  —  3955.  W,  V.  fch.  doch  t. 
ß.,  M.  V.  fch.  ouch  ▼.  ß.  —  3956.  W.  nu  wol  —  3961.  W.  fekU  da 
—  3963.  W.  V.  def  fceiferf  vng.  —  396T.  M.  Daz  erb.  g. ,  W.  H.  ja 
daz  erb.  g.  — 


▼OB  Otten. 


tl 


mich  maot  der  fchade  ond  oiicli 

der  fpot 
ü|er  md^en  fdre/^ 
der  keifer  Tprach  niht  m^re.   3970 
er  gienc,  da  diu  froawe  was.  [4728] 
als  der  keif  er  Föcat 
mit  f inen  mannen  fär  ff  gie, 
gesogenllche  R  in  empfie.  [4729. 32] 
„willekomen,  herre  min/'  [4733]  75 
„Frouire,  da|  mac  wol  fin/' 
f I  wolde  in  kärfen  ant  näher  gdn. 
„Frowe,   ir  falt  ßille  ßdn 
nnt   fnlt  mir  niht  fprechen  xao/' 

[4737] 
„E|  iß  min  reht  da|  ich  e|  tao, 

[4734]  80 

fwai  fö  in  geTalle.'^ 
die  fürßen  fwigen  alle. 


[»  4789. 


9> 


IJarsIecwlp,  boBfinhdl,  [4777.89] 
raget  wd  iß  iwer  trdt, 
des  ir  ze  friunde  habt  erkom?  85 
durch  in  müe:)et  ir  hän  Terlorn 
föle  Sre  ande  leben. 
e|n  Wirt  in  niht  £6  lihte  fergebea. 
des  fit  ir  ficher  beide, 
iur  lip  sergdt  mit  leide  90 


an  diloia  tage  hiate. 
ich  hei|iach  aiüaa  liote 
brennen   oder  Aeiaea.^' 

4815] 
diu  frowe  gonde  weiaea 
unt  fach  tU  trdrecUche  aider.  3995 
n  fprach  ^dd  rede  ich  aiht  widar, 
fwa|  ir  mir  tnot  oder  Idt. 
mifer  beider  mifTetdt 
fnltir  an  mir  einre  rechea.  [4791] 
man  folde  durch  mich  ßechen  4000 
ein  wol  fnldent  fwert 
(dee  bin  ich  einin  wol  wert) 
ode  brennen  nf  der  hdrdo. 
fwie  mir  dar  nmbe  wurde, 
da)  hsBtich  verdienet  eine.'^  5 

„Jd  ir  YÜ  oarelne, 
war  waa  iur  fin  nü  körnen? 
durch  wa|  hotich  inoh  genomen 
▼on  iwerre  armaete 
wan  durch  iwer  guetef 
wie  iß  diu  arbeit  beßalet. 
der  dren  habt  ir  ioch  gefatet, 
da|  in  got  nd  gebe  leit.*^ 
,^  machte  min  unfaBiekheit'^ 
fprach  diu  frowe  hdro 
,wa|  mag  ich  lagea  mdre. 


10 


15 


J5 


C< 


3968.  W.  fMt  auch  —  3969.  M.  Auiaer,  W.  \%  der  —  3970.  M. 
Er  beile  do  n.  m.  —  3972.  W.  Vnd  aU  —  3975.  W.  Sie  fprach  w. 
lib*  h.  m.  —  3976.  W.  Er  fprach  d.  m.  w.  t  —  3977.  M.  vnd  im  n.  g. 
—  3978.  W.  Er  fpr.  fr.  —  3979.  IT.  Ir  C  —  3980.  W,  E.  L  rehte 
fprach  ß  d.  i.  daz  t.,  M.  fehlt  ea  —  3781.  W.  Herre  fw.  ir  gev.  — 
3983.  M.  Der  chaifer  fprach ,  W.  Er  fpr.  —  3984.  W.  Sagte  mir  — 
3985.  W.  Den,  M.  Der  —  3986.  M.  haben,  W,  hdn  — -  8887.  W.  m 
f.;  M.  mdc,  W,  Tnd  —  3988.  W,  Zware  ez  w.  ev  n.  verg.  — 
3990.  3i  zer  get,  W,  zeiget  —  3994.  MW.  begunde  —  3995.  M. 
Vnde  f.  tranrleich  n.,  W.  Si  f.  vil  trouredicheo  ^  3996.  W,  Vnd 
fpr.  —  3998.  W.  Ir  fvlt  ▼.  beder  m.  —  3999.  M,  Sol  maa  a.  m.  einer 
r.,  W,  An  m.  einer  r.  —  4000.  M.  M.  fol  —  4002.  M.  ein  uil  w.  w., 
W,  D.  waer  i.  ein  w.  w.  —  4003.  MW.  einer  h.  —  4004.  W.  Swie  we 
n.  ~  4007.  M.  fMt  nu;  W.  Wa  iß  —  4008.  M,  Ouch  durch,  W, 
Dvrch  w.  —  4009.  M,  iwer,  W.  groizer  a.  —  4010.  M,  W.  d.  iwer 
grozze  g.  —  4011.  M  W.  i.  div  arb.  beßstet,  W.  W.  i.  d.  a.  geßa- 
tet  —  4012.  W,  mich  gefattet  -^  4016.  W.  vi  ^ 


EHkcliAf 


im  habet  dar  an  niht  Terloni« 

fikl  fleirch  nnde  körn 

Fol  man  werfen  fär  diu  firln$ 

den  mag  ich  wol  gellche  ftn.  4090 

heilet  mich  lebende  begraben 

and  lAt  in  f  Inen  ilp  haben. 

man  fol  in  des  genießen  lAn. 

er  enhftt  niht  miffetän. 

dia  mirretftt  iSL  gar  min.  95 

habt  durch  got  genAde  f  in.'^ 

Pdc.ai  der  rlche 
fprach  dö  zomellche 
„raget  dräte,   wA  i&  der  man, 
der  die  baltheit  ie  gewan,  [4778. 
4783]  30 

da|  er  iuch  getorße  minnenf 
man  mao|  mirn  her  gewinnen, 
des  mac  dehein  rät  wefen.*^ 
„So  lät  in,  herre,  ie  genefen. 
nnt  nemt  mir  einre  den  11p.**       85 
„Ja,  ir  unfflBligei  wlp, 
faget  drAte  wA  er  fi. 
iß  er  iender  hie  bl 
oder  dA|e  in  der  ELatV^ 
„S6  tnot  alt  ich  inoh  6  bat:      40 
lät  in  genefen  nnt  ßerbet  mich.'' 


„Weifgot,  frowe,  nein  ich/' 
„Sd  tnot  fwie  in  geralle.*' 
die  förßen  fprächen  alle  [4646.  35] 
„wi||et  da|  ir  mifTetoot.  4045 

e|  eniü  niht  a\£6  gnot. 
lät  uns  den  man  erkennen.** 
„Sol  ich  in  offen  nennen?**  [4837] 
„Ja  ir,   frowe"  —  „d  w4  mir  des. 
et  iß"  —  fpradhi  ß  —  „Pari des 
[»  4838]  60 

der  fchone  nnt  der  gnote.  [4839] 
got  habn  in  f  Iner  hnote, 
fwie  e|  nmbe  mich  erg^.** 
Der  keifer  beite  niht  md. 
f  Ine  boten  fiinder  sehant,  55 

da  man  P aridem  rant.  [4852] 
in  TÜ  kursen  ßnnden 
brähtens  in  gebunden, 
als  er  wsr  ein  boefer  diep. 
da|n  was  der  frowen  niht  liep,  60 
wände  Ae^i  nngeme  fach, 
hsret  wie  der  keifer  fprach. 

„Janger  man ,  gät  her  när.  [4865] 
faget  rehte:   iß  e|  war, 
habt  ir  bi  der  frowen  gelegen,       65 
die  wile  ich  was  ander  wegen  f 


4017.  W.  Ir  h.  niht  Ivtzel  yerl.  -  4018.  M.  Faul,  W.  FotIcz  — 
4019.  üf.'  So,  W.  Sol  —  4021.  M.  H.  m.  lemtige  begr.,  FT.  H.  m. 
lebende  b.  —  4023  :  24  kehrt  W.  um  Er  hat  niht  wider  iv  getan  :  J^e% 
firlte  ir  in  gen.  1.  —  4025.  Jlf.  gar,  W.  kehrt  um  Ir  firlte  gen.  haben 
f.  :  Wan  div  m.  i.  elÜT  m.  —  402a  M.  sorealeiche,    W.  gezogenliche 

—  4029.  M.  Saget  drate,   JV,  Sagte  mir  dr.;    ob  weiß?  doch  vgl.  4037. 

—  4031.  MW.  Daz  er;  M.  torß  -  4032.  M.  mir  in,  JV.  mim  —  4084. 
M.  fehlt  ie,  W.  H.  fo  1.  in  gen.  —  4035.  W.  einer,  M.  eine  —  4036. 
M.  Ja  ir  Tnfslich  weip,  W.  Ir  vil  Tnf.  w.  —  4037.  W,  Sagte  mir  dr. 
wer  er  fi  —  4039.  M.  0  da  auzze,  W»  0  da  Yzze  —  4040.  M.  ir  e 
b. ,  W.  So  t.  herre  a.  i.  ir  b.  -  4045.  M,  W.  ir  nit  —  4046.  JV.  Frowe 
iT  i.  n.  fo  g.  —  4048.  M.  offenleichen,    W.  offenlichen  —  4050.  M.'  Er 

—  4053.  W.  Swie  ez  nv  —  4054.  M.  bat,     W,  Div  frowe  fprach  n.  m. 

—  4055.  üf.  Sein,  JV.  Sinen  —  4058.  M.  Bracht  man  in  geb.,  IT. 
Brachte  m.  i.  g.  —  4061.  ^.  fiz,  M.  fi  es  -  4062.  W.  Nt  h.  —  4063. 
M.  Er  fprach  j.  m.,  W.  J^ncman  ^  4064.  M,  S.  mir  r.  es  iß  w.,  W. 
Sagte  mir  r.  iß  ez  w.  —  4066.  Wi  ich  nv  w.  — 


Ton  Ottn« 


ir  maefeti  tagen  hie  zeßaDt^' 

„Fraget  ße  .  ir  ifi^  kant, 

ob  ir  liep  Ton  mir  ift  gefchehen.'' 

Des  h&t  ri  allen  uns  Teijehen.*'  4070 

,,Sd  iß  ei|  ficherlichen  war/* 

„Da|  Wirt  in,  fam  mir  min  hir, 

ze  riwen  nnt  ze  leide/^ 

„Bft|  gioobich  äne  eide. 

n  hat  gehoehet  mlnen  maot.        75 

IVa|  man  mir  dar  f  1  getnot, 

da|  dunct  mich  alle|  fäe|e.  [4885] 

got  gebe  da|  f  1  muefe 

nach  ir  willen  alden 

und  ir  Up  behalden. 

ich  ßirbe  frdliche.'' 

Dö  hie|  der  beifer  riebe 

ein  grd|e)  fiar  bereiten 

und  hie|  Ti  dar  leiten, 

da|  man  fi  beidin  brande 

unt  da  bl  erkande 

elliu  werlt  ir  mifTetAt. 

,;Noch  habet«,   herre,  mlnen  rAt** 

[4930] 
fprach  ErAcliua  der  wlfe. 
„e|  komt  in  ze  prife  90 

und  iß  iwer  felekheit.'' 
er  fprach  ,yEräcll,  mir  iß  leit. 


80 


85 


dd  ich  mich  an  tf  eh  yeriie, 
da|  ich  von  dlme  rite  gie. 
da|  iß  an  mlnen  teen  fchln.^*  9096 
ErAcliua   fprach  „da|  mno|  nA 

fln. 
noch  kan  ich  in  gerAten.^ 
die  fdrßen  in  alle  bäten 
da|  er  allef  taste, 

fwei  in  ErAclina  b«te.  4100 

„Swie  harte  ich  f  1  erbolgea, 
ich  wil  in  herren  Tolgen^* 
fprach  der  keifer  msre. 
„fage  uns  offenlNBre 
Erdcll,  rehte  dinen  mnot^'*        5 
„Herre,  fd  mich  dnnket  gnot, 
da|  der  edel  man  nnt  da|  wlp 
behalden  fdle  unde  llp/^ 
„Wie  folden  wir  da)  ane  T&a?'* 
Ir  fnlt  fi  beidin  leben  I&n.«'      10 


» 


(C 


,,Erä.cll,  da|  w»r  der  linte  fpot. 

„Färbtet  irs  harter  danne  gotf'* 

„Die  rede  fnlt  ir  lä|en. 

iemer  fl  f  t  TerwA|eB. 

fwer  rihtet  über  diebe,  15 

der  tnot  gote  liebe 

nnt  fändet  niht  umb  ein  hir.^ 

„Herre,  da|  iß  alle}  w4r. 


4007.  M.  Ir  muazet  et  mir,  IF.  fekU  ez  —  4068.  M.  Fr.  mein 
frawe;  W,  Dea  Tr.  m.  fr.  iß  ez  ir  eh.  —  4069.  M.  iß  gefch.,  W,  iß 
T.  m.  g.;  M.  liep;  IV.  liebe  — *  4070.  MfV.  u.  a.  —  4074.  M.  wol  an 
aide,  W-  iv  a.  e.  —  4075.  MW.  fo  geh.  —  4076.  Af.  t&t;  IV.  Sw. 
m.  mir  leides  d.  f.  t.  —  4077.  JV,  D.  iß  mir  a.  f.  —  4078.  IT.  Got  der 
g.  —  4083.  Af.  grozzes,     W.  grozze  —  4084.  M.  dar  in  1.,    W.  dar  L 

—  4085.  AT.  fei  beidir,  W.  ßv  beidiv  -  4087.  W.  AUe  di^  -  4068. 
Af.  fein,    IT.  fin  —  4090.  MW.  großem  pr.  —  4071.  W.  Vnd  wirt  ovch 

—  4092.  W.  fMt  Er  fpr.  —  4096.  W.  Herr  keifer,  ez  m.  f.  —  4097. 
MW'  wol  ger  —  4098.  W,  D.  f.  den  keifer  b.  -  4099.  Af.  allez  daz, 
W.  D.  e.  d.  gerne  t.  —  4101.  W.  Sw.  h.  i.  £  in  erb.  —  4103.  W.  ms- 
re,  M.  here  —  4104.  W.  Nr  f.  —  4105.  M.  E.  d.  m.  —  4106.  Af.  H. 
m.  d.  g.,  W.  H.  fo  m.  d.  g.  —  4107.  W.  ▼.  fin  w.  —  4109.  W.  ^ahen 
an  (:  lan)  -  4110.  Da  f.  ir  ür  baidir  1.  1.,  W.  Da  f.  L  Re  beidiv 
wiCaen  1.  —  4112.  Af.  fei,  W.  die  —  4114.  W.  l.  fin  verw.,  W.  I. 
fei  a  T.  -  4116.  W.  D.  dinet  g.  1.  — 


M 


Ericlifts 


rt  hänt  in  folhei  niht  Terfioin. 

ir  mäget  dnr  got  e|  gerne  dein.  4190 

doch  Teifohe  ich  mit  nihte 

iar  keiferllch  gerihte. 

onch  wi}|et  ir  wol,  herre  min,  [4937] 

da|  die   fchnlde  ein  teil  iwer  f  In. 

[4937-85] 
ich  Tagiu ,  herre ,  wie  ir  tnot,    25 
ob  e|  die  herren  dnnket  guot 
unt  dife  gnoten  knehte. 
mit  der  krißenheite  rehte 
lät  inch  den  bähest  Tcheiden.  [4947] 
da|  erteilet  man  in  beiden.  30 

n  Fol  hinnen  fnre  Tin 
dehein    wli    Romifchia    keife- 

rtn,  [5025] 
wan  fl  t6  grd|e  mifTetät 
▼or  al  der  werlde  gejehen  hftt. 
Idt  R  behaben    den    felben    man, 

[5018]  35 

fit  ir  got  niene  gan 
^ren  und  hohes  mnotes  namen. 
die  wiito  n  lept,  fl  miiof  fich  Tcha- 

men, 
und  behaltet  f^le  nnde  lip. 
f  I  Wirt  noch  ein  tu  heilec  wtp,  40 


4146 


Toi  f  t  lange  ode  Inirae  leben, 
der  mir  die  Anne  h4t  gegebca, 
gan  er  mir  de«  Ifbes, 
ich  hilila  eines  wtbes, 
an  dem  in  nieraer  nüfTegftt, 
al  die  wlle  din  werlt  AAt, 
ob  ir  fd  lange  foldet  leben.^ 
dd  fprächen  f  Ine  rfttgeben 
„ef  wer  ein  grd|ia  milTetAt, 
übergienger  difen  flnen  WU.^ 


Iffdch  der  fnrßen  rdte 

er  bat  den  bäbeß  dräte 

unt  die  pf&fheit  hörenden, 

die  kandeni  im  wol  enden. 

dA  n  dar  kämen,  55 

ir  miffetät  TemAmen, 

da|  yinde  wir  an  dem  liede 

da|  fi  der  bäbeß  Tchiede. 

wa|  mag  ich  umbe   Tagen  m4  — 

[vgl.  5036] 
der  keifer  gap  fl  Pärid4.  60 

in  fin  hüs  fnorter  Ee. 
da|  gerou  die  keiferinne  nie. 
Af  eime  ßrowe  was    ir  ba|,  [vgl. 

5026-29] 


4119.  W,  Si  habent  T.  h.  t.  —  4120.  M.  Ir  maget  es  geren  d.  g. 
d.,  W.  Ir  mvgte  ez  d.  g.  gern  doln  —  4123.  M.  ir  wol,  W.  Ir  w. 
aber  w.  h.  m.  —  4124.  M.  D.  diT  Tch.  e.  t.  i.  Fol  fein,     JV.  iwer  fin 

—  4125.  W,  Ich  wil  iv  f.  minen  mvt  ~  4126.  W.  d.  ff rßen  —  4128. 
W.  M.  chrißenlichem  r.  —  4129.  M.  iv,  W,  ivch  —  4130.  M.  en- 
teilet —  4131.  W.  hinnen  niht  f.,  M.  hinne  fnr  f.  —  4132.  ff.  lU- 
mirhiT  k.  —  4134.  M.  V.  alder  w.  giehen  h.,  W.  V.  d.  w.  veij.  h.  — 
4136.  JV.  Sit  daz;  MH^.  fehlt  doch?  --  4137.  M.  Grozzer  eren;  W. 
T.  grozef  namen  —  4138.  W.  lebte  m.  fi  f.  Ich.  —  4139.  IT.  Noch 
beb.  fie  —  4140.  M.  fehlt  vil,  W.  Vnd  w.  e.  vil  faelich  w.  —  4141. 
W,  Ifi  daz  ir  fie  herre  lat  1.  —  4142.  IV.  difen  rat  wil  ich  iv  geben; 
hiemach  (für  4143  :  44.)  Ir  herren  fprechet  wiez  iv  gevalle.  Die  fvr- 
ilen  jähen  alle  —  4146.  M.  fehlt  din  — -  4150.  fV.  V.  g.  er  difen  rat, 
M.  V.  g.  der  chaifer  f.  r.  ^-  ;4151.   W.  Mit  d.  herren  rate;     M.  raten 

—  4152.  MTV,  B.  er  —  4154.  M.  D.  eh.  im  fein  dinch  e.  -—  4156.  W. 
Vnd,  Af.  Vnde  -  4157.  JV.  D.  vindet  man  —  4159.  M.  W.  m.  i.  iv 
dar  vmbe  f.  mere,     JV.  Ich  fage  iv  dar  ab  niht  me   — 


TOB  Ofttal. 


da  fi  bi  im  lac  ode  Taf, 

dan  mit  al  der  rtcheit,  4166 

die  Äf  keifen  bette  wa«  geleit. 

unt  wi^fet  waerliche  da}, 

bi  ime  ftet  ir  wa^fer  baf 

dan  bi  dem  keiler  lAtertraac 

fi  gwan  noch  nie  den  gedanc,  70 

da:|  fi  in  mit  ihte  fwirte. 

ir  wipheit  fi  bewarte, 

fchdne  uns  an  ir  ende. 

an  all«  miffewende 

was  fi  frenden  riehe.  75 

und  wi||et  werllche 

fwelch  wib  ein  man  gewinnet, 

den  fi  Ton  herzen  minnet 

und  er  f  i  minnecllche  wert 

alles  des  ir  herze  gert,  80 

des  hän  die  wärheit  ich  ervam, 

er  mac  fi  lihte  wo!  bewam: 

ift  fi  in  deheiner  gäete, 

da|  er  ir  ze  md^en  häete. 

Von  der  frowen  unt  von  Pärid^ 
[5056J  85 

rinde  ich  deheine  rede  md 


gefchribeo  ■■  diftaM  Wache,  [505€ 

fwer  aber  de« 

ont  mir  fd  lang« 

dem  Fol  ich  karalldM  fagea,  [fiMO] 

wie  ErAcliAs  der  gaote  man 

da|    beilege   kriase   wider   gwaa, 

[5083] 
der  mit  tageade  da|  erwarp. 
dd  Fdcas  der  keifer  ßarp  [5Stq 
(derpflac  de«  riebe«  daf  ik  wir  4196 
langer  niht  waa  ahte  jdr, 
als  hierich  dizo  baoch  fagea  — 
er  wart  verrdtea  oad  erflagea), 
Erdclios  der  anere  helt 
ze  keifer  wart   d6   erweit.    [SSW. 

5241]  4900 

da|  vinde  wir  geTchribea  d4 
an  eime  bnoche  KrdnicA 
■ad  iß  ooch  wi^ellcfa  geanoc. 
fVrer  des  riches  krdne  trooc, 
der  mnef  almeiil   se  Kriechea 

fia.  5 

da|  fehiior  der  keifer  Konftaatla, 
der  die  Kriechen  betwanc. 


4104.  MW.  D.  f.  b.  i.  1.  o.  f.  —  4105.  W,  D.  mit  aller  der  zier- 
heit,  M.  Daane  anf  alder  reicheit  —  4100.  M,  Dir  anf  dez,  W.  IKt 
vf  de«  —  416T.  JV.  Ovch  —  4109.  W.  Wter  tranch,  M.  lauter  tranch 
—  4170.  W.  Ez  chome  nie  in  ir  ged.  ~  4171.  JF.  mit,  M.  an;  Mlf^ 
befwarte  —  4173.  W.  Wol  vnz  —  4175.  M.  Si  waz  -  4177.  MW,  ei- 
nen —  4181.  M.  D.  h.  ich ;  W.  D.  h.  i.  allef  vil  err.  —  4182.  M.  E. 
m.  1.  bew.,  W.  Die  m.  e.  1.  bew.  —  4183.  MW.  deheinen  gnetea  — 
4184.  MW.  Er  fol  ir  ze  m.  hneten  —  4186.  W.  Vinde  ich,  AT.  Fiadea 
wir  -  4187.  W.  den  bvchen  —  4188.  M.  dez  rnche,  W.  wil  gerr- 
chen  -  4189.  W.  wil  —  4190.  W.  wil  —  4191.  W.  wife  —  4193.  W, 
trgenden  —  4194.  M,  erßarp  —  4190.  W.  \.  1.  daaae  a.  j.  —  4197. 
W.  A.  ich  daz  b.  h.  f.  —  4200.  W.  W.  zek.  erw.  —  4202.  M  chro- 
nica, W.  In  dem  b.  karonika  —  4203.  W.  Daz  i.  Tch  w.  gn.  —  4204. 
M.  Sw.  do  d.  DU  Zeüm  4204  -  0  gewährt  auch  Hemrieh  v.  Münehem:  er 
gibt  Swer  dö  d.  r.  kr.  tr.  —  4205.  M.  D.  rais  almeiß,  W.  mvfe  raeifi, 
H.  V,  M.  allermeiß  —  4200.  M.  chnnich,  MW.  gefchuf;  H.  v.  M.  D. 
machte  d.  k.  C.  »  4207.  M.  chirchen  betw.;  W,  Wan  er  chriechen 
betw.  — 


Er«diA» 


da|  wflBr  Ke  fagene  aUe  laoc, 
wie  manee  ftal  er  dö  gewan, 
der  ich  etellch  genennen  kan  — 10 
Saldaieh  —  Vinepdpol  — 
er  Aifto  Cuafteadpel.  [5068] 

Her  herre  des  ged&hte, 

da)  man  im  von  Röme  bdUite 

der  erden  unt  der  molten.      4SI15 

f ine  boten  im  die  holten. 

nnd  W8f  d8|  f  in  gerete, 

da|  man  die  erde  faete. 

euch  betrnoc  der  herre  dar 

▼on    Rdme    der    beßen    manege 

fchar 
mit  kinden  ant  mit  wiben. 
die  mnofen  da  beliben. 
Ton  diu  iß  da|  felbe  lant 
Rdmänte  genant, 
dö   heten   die  Kriechen   da| 

war 
m^r  dan  f&nf  hundert  jdr 
Roemifch  riche  in  ir  gewalt. 
dei  fint  ir  kunege  noch  fö  halt 


20 


iß 


da|  f  i  fich  keifer  Beaaeat» 

wie  wol  f  1  doch  erkeaneat      4iS0 

wie  der  gewalt  ia  wart  benonea. 

winet  da|  iß  M6  komeo* 

ich  nenne  in  dea  ^ßea  man, 

der  RoBmifch  riche  wider  gwaa. 

der  wat  wärliche  SS 

ein  knnec  ron  Frankrtche: 

Karle  wat  er  genaat 

im  dienden  walhifehin  laat 

der  gewan  da|  riche  widere. 

rin  Tater  was  oach  biderbe,       40 

der  was  gehei|en  Pipin. 

Karl  hie|  der  fuon  fln, 

der  fit  betwanc  maaec  lant 

mit  finer  ellenthafter  haat. 

D6  ErAclids  was  komen,         45 
alse  ir  wol  habet  yemomen, 
daf  er  keifer  hie|  ande  was, 
nnder  diu  hete  Cosdroas  [5178] 
eia  beiden  yril  Yermenen 
JerikTal^m  bereden.  [5179]       50 
er  het  die  felben  ßat  beßört,  [5182] 


4208.  IV.  Iv  w.  zef.  alzel.  Wie  manich  wnder  im  gefchach.  Die 
liirte  Ton  chriechen  fint  fwach  An  herzen  Tnd  an  were.  Er  chTme  dar 
mit  finem  here  —  4209.  IV.  M.  ß.  er  da  g.  —  4210.  M.  D.  i.  etleich 
gen.  eh.,  JV.  wol  gen.  eh.  —  4211.  M.  Salanich  Tnd  Vinipopel,  W, 
Salnick  Tnd  Phynopel  —  4212.  MfV.  Constantinopel  —  4213.  fV,  D. 
het  im  d.  ged.  -  4214.  M.  fehlt  im  —  4217.  IV.  Vnd  w.  das,  M.  Das 
w.  fein  g.  —  4218.  }V.  D.  m.  im  —  4219.  M.  O&ch  beträch,  JV.  Alfo 
betrovc  —  4222.  M.  mußen ,  W.  mvfen  —  4223.  W.  DaTon  wart  — 
4224.  M.  Romenie,  W.  Romang;  MfV.  fehlt  noch?;  JV.  fügt  Atasa: 
Da  fol  niemen  nach  ßriten:  Nach  Conßantines  ziten  —  4225.  M.  Do 
hcten  es,  IV.  Heten  d.  ehr.  —  4227.  M.  Romifche,  JV.  Romilh  — 
4231.  M.  W.  in  ir  gew.,  JV.  W.  in  der  g.  —  4233.  JV.  I.  n.  It  wol, 
M.  I.  fol  iV  nennen  d.  c.  m.  —  4235.  JV.  Er  —  4236.  JV.  ze  —  4238. 
M.  Im  dient  welbifche  reiche  ynd  lant,  JV.  Dem  dienten  waslifhiT  L; 
darnach  Mit  finer  ellenthaften  hant  (=  4244).  Er  erwarp  mit  maniger 
herTart:  Daz  er  ze  keirer  gewibet  wart.  —  4239.  M.  widere  (:  pider); 
JV.  Vnde  gew.  d.  r.  alfo  wider  —  4240.  JV.  Ovch  behabte  es  fia  fTa 
fider  — -  4242.  JV.  was  —  4243.  JV.  fo  m.  1.  —  4244.  M.  ellenthafter, 
fr.  ellenthaften  —  4245.  JV.  Er  w.  dar  zt  eh.  —  4247.  M.  was  t.  hies 
—  424a  M.  Stets  Cofdras ,  JV.  Cofdroas  (vgl.  4653.  4908.  4918)  —  4251. 


▼im  (Htra. 


ty 


ab  ir  wol  habt  gehört, 

midi  het  da|  kriiice  gefnoret  daa 

[5184] 
(f^re  niilTetdt  er  an) 
se  Perf iA  in  tln  lant  [5185]  4166 
dA  was  er  wlten  wel  edkant 
▼on  der  heidenfehefte. 
da)  kom  Ton  f  Iner  krefte. 
er  was  harte  rtche 
unt  fnor  gewaltecllehe.  80 

er  was  ein  man  yÜ  mienrerht. 
einen    himel    heter   Im    gewehrt. 

[M87.  89} 
mit  maneger  flahte  arbeit, 
finewellen  nnde  breit. 
e|  dühte  michel  wunder  65 

(ragich  in  berunder) 
wie  der  gemieret  wasre. 
e|  iß  ein  altef  nNsre 
und  iß  iedoch  div  wAriieit. 
an  da|  werc  heter  geleit  70 

dorch  den  werltüchen  mom 
harte  grdfen  rtchtnom  [5189] 
▼on  golde  nnd  ron  geßeine.  [5188[| 
da|  hdre  krinie  reine  [fii05] 
het  der  knnee  Under  fleh  75 


gefiut  an  den  efteiich,  [SaOT] 

dd  er  lag  nnde  faf • 

ich  fol  in  Digen  fl&rba|  — 

er  gap  der  kriAeaheite  [vgl.  SI17 

5*0  5129!] 
fride  nnde  geleite 
dar  nnde  daanen 
wlben  nnde  mannen, 
fnmlich  des  geddhten, 
d8|  n  ir  Opfer  brdhten 
ein  phennine  ▼on  gelde,  [5118] 
der|  krinfe  Cehen  wolde. 
fWenne  der  kriften  kdmen  dar  [5111] 
ettewenne  ein  nüchel  fchar, 
die  üf  des  kdneges  himel  Aigen 
unt  dem  kriuse  dd  genigen,  [5111] 
£6  was  der  herre  felbe  dd. 
des  wänden  die  ▼on  Perfid,  [5114] 
f  1  tasteni  dnreh  f  In  dre  [5115] 
nnt  ▼oriiten  in  ▼il  fdre.  [5115] 
e|  was  iedoch  des  tievels  l^ot,  85 
er  idch  fich  an,  er  w«re  got;  [5190] 
mit  gefehndea  engen  was  er  blint. 
er  machte  regen  nnde  wint  [5101] 
mit  eime  wunderlichen  liß,  [5101] 
als  noch  toh  ime  gefchriben  iß 


M.  die  ßat  —  4158.  IF.  V.  ehrißef  chnrce  geffret  dan;  M.  daane  (:aa) 

—  4254.  MW.  daran  —  4258.  M.  fehU  wlten,     JV.  Witen  w.  er  bech. 

—  4257.  W.  In  —  4261.  W.  fM%  ▼»  —  ^»2.  M.  ftkU  im  -  4168.  W. 
Von  m.  hande  rieiheit  —  4164.  JH  Sineweil,  W.  Hoch  finwel  ▼.  br.; 
Jlf.  ▼nde,  ^.  ▼nd  —  4165.  W.  ivch  —  4267.  MW.  Wie  der  himel  — 
4168.  W.  idoch,  M.  doch  —  4171.  MW.  fehU  den  —  4178.  ^.  L  wil 
!▼  f.  Tmbe  wai,  M.  I.  fol  L  U  fnrbaa  —  4179.  ^.  Er  was  —  4181. 
W.  Beide  d.  ▼.  d^  —  4181.  W.  Den  w.  ▼.  den  m.;  M.  ▼nde;  W.  dam 
Swen  fo  def  geimne  :  Das  er  dar  q^asme  —  4283.  W.  Sweaa  erf  im 
gedshte  —  4284.  M.  Das  6  ir  o.  br. ,  W.  Vnd  dar  fla  o.  bnohte  — 
4286.  W.  Ob  er  d.  —  4187.  W.  Sw.  die  ehr.  chomen  dar,  M,  Sw. 
der  ehr.  cham  d.  —  418a  W.  Vnderßvnden  mit  grosieif  fch.  —  4289. 
W.  Vnd  ▼f  ^  4290.  M,  Dem  chrantae  6  da  n.,  W.  Vnd  d.  ehr.  geni- 
gen, dam  Vnd  fvmliche  def  geruhten  :  Dai  8e  Ir  ▼enie  f^hten  — 
^91.  W.  kvnich  —  4298.  M.  ez ,  W.  tvteni  —  4294.  W.  den  kmich 
fere  —  «195.  M.  fehU  iedoch;  W.  Dai  —  4196.  W.  Er  nam  —  4199. 
M,  liße  0  Iße)  —  4800.  M.  Alfo  — 

Eräemt.  7 


96 


EHkliü«, 


an  eiiicBi  bondie  krdaikä. 
dea  wänden  f  In«  liiite  dA, 
dai  ir  künee  wafe 
gewaUeger  ffibapfiBre, 
er  hste  hei|en  werden 
den  himel  zuo  der  erden. 


4305 


5SH7. 


15 


Swer  zuo  den  ziten  kriften  waa, 

dem  was  leit  dof  Cosdroaa 

aird  nbel  hvte  gevarn. 

des  trürte  maaec  raaotefbarn.     10 

da|  täten  f  i  dar  grd|e  aöt. 

dea  riehei  henre  geb6t   [^gl 

5280] 
ErAoli^a  der  msre» 
Cwer  f^  krißep  wsre 
e}  wsre  dirre  oder  der^ 
der  bogen  fwert  oder  fper 
feieren  mohte  ode  tragen, 
da|  ble|  er  in  allen  Tagen, 
Xwer  aarliuge  tobte 
und  im  gehelfen  möhte, 
da|«er  heryart  fwnere 
•und  mit  im  füere 
in  da|  lant  ze  PerfHt 
er  wolde  fich  an  CosdroA 
mit  gotes  helfe  rechen, 
f  inen  himel  wolder  brechen, 
der  muefe  äne  zwSvel  nider. 


20 


25 


er  engewünnef  kriuie  widar, 
faae  woUer  niaaiar  wider  konMn 
e|  mnefe  werden  dA  genomen.  4880 
da|  wa«  rin  wUle  «nt  itß  aavot 
46  faada  der  halt  guot  [5886] 
mit  bete  mda  mit  geböte.  [»■  6816] 
er  gewan  ein  wolgetäiie  ro|«, 
ein  her  aU  im«  wol  gesMi.  [686i .. ..] 
er  fuoT  Ton  Krieeben  ii^da  kaa 
M  Perfid  an  die  siaia 
und  b^twaae  dio  ffifAoa  Aare, 
fehieae  maeht  der  bem  dd 
in  dem  lande  le  Perfid,  40 

da|  man  in  wol  erkMda^ 
fd  man  den  balt  naade. 

Alfo  fuor  der  haU  halt  [5^7] 

Erdclide  mit  gewaU 

in  dem  lande  mit  dem  hw.         46 

die  beiden  faate»  floh  se  wer. 

ir  lant  was  harte  wtte. 

ff  Tahtea  manage  trlte, 

alt  ich  in  wil  befeheideii* 

den  fchadea ,  den  die  heiden       50 

alle  zit  ndmen, 

fd  fi  zefamene  ktaea, 

der  was  nnzalehaft; 

und  bäten  iedoch  grd|e  kraft: 

e|  enhalf  niht  umb  ein  blat       56 


43Q1.  M.  4.  e.  püche  heizzet  chronica;  W.  A.  e.  b.  kailMka  — 
4302.  W'  Mv  —  4303.  M,  er,  fV.  der  —  4304.  MtT.  Gewaltiger  — 
4305.  W»  Vnd  er  h.  geh.  w.  —  4309.  W.  Alfrs  h.  gevame  (i  tem), 
M.  Alfo  h^t  genaren  (:  baren)  —  4311.  M.  Mit  groze  —  4318»  Mf§^. 
fMi  dö?  —  4315,  ir.  difer  -  4317.  JV.  Gef.  m*  ode  getr.  -^  4821,  M. 
P.  er  die  h.  fw.  —  4324.  IT.  Sie  folden  f,  a.  C.  -  4326.  MW.  8inm 

—  4927.  üf.  m&z,  ff.  Er  mvfe  a.  zw.  dar  n.  ^  4828.  W.  Bm  gew. 
d.,  Af.  Gewunne  e.  d.  ehr.  w.  ~  4389  :  30.  kehrt  W.  um  Das  er  im 
het  gen.  Er  w.  n.  w.  eh.  —  4330.  M.  Es  muz  da  w.  gen.  ^  4381.  PF. 
Mfo  üvnt  im  d.  m.  —  4338.  W.  Nv  gefamnet  —  4334.  W.  Eiim  kief- 
tige  rot  *<r-  4338,  fT.  Die  begvnder  wfßen  ftarohe  —  4341  :  48.  JbeJWl 
W.  wn  Sw.  m.  d.  h.  n.  Daz  m.  i.  w.  erch.  —  4345.  M.  mit  liea,  W. 
m<  finem.  h.  —  4348.  M.  maniger  flacht,     IT.  Si  ßriten  mk  im  m.  ir. 

-  4350.  W,  fehU  den  —  4351.  W.  zallen  allen  n.  —  4352.  IF.  Da  -. 
4353.  W.  Der  fchade  w.  vnz.  —  4854.  IT.  doch  -t-  4255.  W.  DaA  lu 


TOB  Ottea. 


e|  wsre  bare  oder  llat, 

da|  maofe  allef  nider 

ant  kom  doch  nlemer  wider. 

er  tet  in  leides  geiiDOc, 

wand  er  ßolse|  eilen  tmoc,     4M0 

daf  er  gerne  und  iirol  valit 

wider  aller  heiden  mäht. 

des  gewan  er  feiten  gemach, 

wände  er  lieh  gerne  räch 

an  den  heiden  TttwoAUiOj  65 

die  got  fö  Ifitiel  TorhCen. 

ESräcliAf  fdor  da|  iß  wAr 

mdr  danrie  ein  lialbef  jär,  [vgl.  5847] 

bi|  er  fnnde  Cosdroas, 

wan  niemen  fft  genendec  was,    TO 

der  in  torfte  fweren 

mit  deheinen  hiefen  nlcren, 

e|  wacre  man  oder  wip; 

er  hie|  im  nemen  f  Inen  lIp, 

der  im  eine  rede  fagete,  75 

diu  im  niht  wol  behagete. 

Iffane  wei|  Ich  wief  so  jnngeft  kam 
da|  er  da|  m»re  doch  Temam. 
als  er  die  wdrheit  b^Taat, 
fime  fnne  b6t  er  aehant  — 


der  hief  oedi  Casiroas, 

der  ninlich  riter  wariea  waa  — , 

daf  er  fleh  bereite 

nnt  niht  lang»  halte 

oat  ffüere,  da|  er  werte 

rin  laat,  daf  man  herte. 

da|  tcten  Bdmcre. 

da|  Mde  im  wefea  IWsre 

dar  fchaden  tut  dar  fichaade, 

da|  er  fich  befknde.  90 

f  In  laat  wcre  wol  n  wlt, 

er  gewänne  lihte  In  Inner  alt 

eüi  fd  krefUgef  her, 

er  möhte  aas  an  ia|  Nordermer 

[rgl.  SSTS  ...] 
wol  riten  nut  gewalde;  95 

die  krißea  weren  sdbalde. 
er  hdrte  fagea,  e|  wer  ir  fpet 
daf  er  jshe  er  wnref  got, 
nnt  fpnechea  olTenlHBre 
daf  ir  got  fterker  w«ie  4100 

aa  riaem  himeltfche. 
daf  mnote  in  Adieilldie 
fdre  di|er  mdfen. 
em  folde  deheinen  Idfen 
oadi  ddiein  gvet  geneTen,  5 

der  in  dem  gleoben  wolde  wefen. 


es  n.  —  4357.  W.  Er  brach  es  a.  n.  —  4358.  M.  Vnde  chaoi  nimmer 
mer  w.,  IT.  Da  mohten  fie  niht  w.  —  4359.  MW.  in  leides  —  4360. 
M.  ßols,  W.  Vnd  waf  ein  man  der  eilen  trrch  —  4361.  BL  Dit  geren, 
IT.  Der  gerne  —  436S.  üf.  W.  der  h.  m.,  W.  Es  wer  lach  ode 
■nht  —  4363.  W,  Er  feiten  gemach  —  4364.  W.  tU  gerne  —  4365. 
MIT.  A.  d.  h.  Terw.  -  4367.  IT.  tU  I.  -  4368.  W.  In  dem  laade  wol 
e.  lialp  j.  —  4369.  IT.  E  das  —  4370.  fF.  gewaltich  —  4371  MfT.  D. 
m  getorße  befwsren  —  4373.  MfT.  m.  oder  w.  —  4374.  MIT.  den  — 
4377.  M.  Jfn  enw.  I.  wie  das  cham ,  W.  John  w.  wies  S€(j.  qr.  —  4378. 
M.  /eJKt  doch  —  4379.  W,  doch  Tant  —  4380.  tf.  gebet  -.  4381.  JK 
Einer  —  4382.  W.  nivlichen  —  4385.  M.  Tnde  fir,  IT.  Das  er  ff r 
▼nd  w.  —  4388.  W.  Es  —  4389.  M.  Paidiv  —  4399L  BL  fekU  Uhte;  fT. 
Das  er  —  4393.  W.  harte  kr.  —  4396.  Jf.  waren  —  4397.  W.  Orek 
horter  «^  4398.  W.  D.  e.  jsch  er  wsr  es  g.,  ML  D.  e.  iehe  e.  wsre 
es  g.  —  4401.  M.  In  dem  h.  —  4402.  W.  in,  M.  mich  ^  4403.  W. 
Vnd  f.  TS  d.  m.  —  4404.  IT.  Er  f.  ir  d.  L  —  4405.  IT.  Dnch  deheiaer 
nahte  g.  gen.  —  4406.  W.  Die  a.  d.  gL  weMea  w.  — 


p» 


EhkliA« 


Oach  gebdt  Tlliecliclie 
Cofdroas  der  rlche» 
d«|  er  ErAcliam  Tertribe 
ande  niender  dA  belibe  4410 

durch  koAe  noch  durch  arbeit, 
em  fuere  durch  al  die  kriAenheit 
nnt  machte  im  die  undert&n. 
se    Kriechen    folder    ane    tAu: 

[vgl  5272  ...] 
harte  Taufte  tster  da|.  15 

unt  fuere  danne  furbaf 
dA  %  Ungern  über  die  Souwe, 
se  berge  die  TuonoQwe  [5361.65] 
unt  fuere  dan,  da|  w»r  ftn  rAt» 
über  berge  an  den  Pf  Ai  20 

unt  fd  ze  TufcAne. 
Rdme  unt  LaterAue 
folder  im  betwingen 
(da|  gefchsch  mit  lihten   dingpen) 
unt  da|  laut  se  Pulle.  •  25 

fd  da)  danne  erfchuUe, 
tö  müefe  man  tou  rehte 
färbten  flu  geflehte 
hin  für  iemer  m^re. 


an  der  widerkAre  4430 

folder  varn  übern  Raten. 

der  künee  fände  ndch  den  bofteB, 

der  gote«  viant  Coadroaa, 

aU  wlte  Xd  flu  laut  was, 

Ton  manne  se  manne  36 

unt  gebdt  dat  mit  banne, 

fwer  snrliuge  tobte 

und  im  gehelfen  mühte, 

da|  er  die  henrart  fwuere 

unt  mit  dem  fune  fuere,  40 

fwar  er  f  1  wolde  leiten. 

f  ine  man  fieh  du  bereiten 

unt  wären  fwie  er  wolde, 

da|  des  tievels  holde 

gewan  ein  her  alfü  grüf,  45 

da|  nie  wara  kuneges  gen4f 

alfü  mangen  herman 

mit  einander  mA  gewan« 

Ouch  bereite  dd  der  jongelinc 
manllch  f  inin  dinc,  50 

wan  f  i  der  reife  gesam. 
du.  da|  her  sefamene  kam, 


4407.   W.  Nt  geb.  aTch  fl.  —    4409.  W.  Swenne  man  E.  rertr.  - 
4410.  M.  Vnde  er  li^s  in  nimmer  beleihe,     JF,  Das  man  niender  be- 
libe —    4412.  W.  Man  vber  rit  et  alle  d.  kr.  —    4414.  W.  folte  man 
Tahen  an  —  4415.  fV,  H.  fehler  t.  man  d.  —  4416.  M.  füre,     W.  fft 
—  4417.  W,  Ze  vngem  v.  d.  fowe;    M.  f5we  —  4418.  fV.  tlkewe,  BL 
tünowe;     FT.  fügt  zu  Def  enmohte  im  niemen  rber  fin.    Ilrrefa  Craa- 
chen  Tns  an  den  rin  —    4419.  M.  fehlt  dan,     W,  V.  f^ren  danne  — 
4420.  JV.  V.  b.  irnz  den  pfat  —    4421.   IT,  V.  frren  Tch  se  Trftaa; 
M,  tufchan  -    4423.   W.  Seiden   ße  betw.  —    4424.   M,  D.  tetar — 
4426.  IV.  Swa  fo  d.  erfch.  -  4427.  W.  Da  mf  fe  m.  t.  r.  —  4488.  W. 
In  vnd  f.  gefl.  —    4429.  JV,  Firrhten  immer  m. ;    M.  Hinnen  fkw  dbn 
mer  mere  —    4431  :  32.  JV,  Seiden  fie  das  niht  fparn  :  Vnd  geia  iim 
roten  mer  varn  —    4433.  W.  Das   lies  gebieten  C.  —    4435.  MW,  V. 
manne  ze  m.  —  4436.  H^.  £r  —  4439.  Vgl  4319-22.  —  4440.  MW.  finen 
—  4442.   MfV.  fehlt    do   -    4443.  W.  V.  taten  fwier  w.  —    4444.  M. 
fehlt  Das,    IV.  Nv  gewan  d.  t.  h.  —  444^.  M.  her  alfo  gr.,    JV.  E.  her 
chreftig  vnd  gr.   —   4446.   M.  fehlt  waju,     JV.  Ich  wsne  ie  kvnich  fin 
gen.  —   4448.   W.  mere,     W,  nie   -    4449.  M.  fehlt  do,     JV.  Nt  her. 
jeglich  j.  —  4450.  M.  Manieich,  JV.  Mauilichen;    MJV.  fehlt  ellial  — 
4451.  W.  wol  gezam  ^ 


von  Otten. 


Ifl 


f  I  fchieden  MUche  dan. 

maoec  leichen  udde  ran 

xe  den  felben  ftonden  4455 

wart  daran  ^banden. 

dd  fnor  er  alle  wUe 

manec  raße  unde  nulle, 

ans  er  den  edeln  wigant 

Erdcliam  mit  here  rant.  dO 

des  hetr  erbeitet  kdme 

an  eime  grdfen  pflAme, 

der  gein  dem  Rin|en  mere  fld|. 

der  was  drdte  nnde  grdf.  [5367. 83] 

dixe  bnoch  feit  ans  fkis,  65 

der  phlikme  Mef  Dandbias.  [5961] 

seinr  brücken ,    dd  man  über  reit, 

[5368] 
fich  bete  ErdcUAs  geleit.  [5375] 
da|  kom  im  ze  grd|em  fromen. 
nberf  wa||er  mobte  niemen  komen, 
wan  rebte  an  der  felben  Bat. 
Erdellds  die  finen  bat, 
da|  f  t  herberge  nsmen. 
wie  A  überf  wa||er  ksmen, 
des  wolder  Ach  berdten.  75 

tU  gerne  fl  daf  täten, 
f  I  flnogen  df  ir  geielt 
bi  dem  waner  an  daf  Telt 


le  tale  nnt  le  berge, 
n  hie|en  die  halsperge 
fchoene  machen  ande  regen, 
die  dar  toa  ant  dar  regen 
fwarf  nnt  roßec  wdren. 
man  fiich  dd  manegen  gebdren, 
der  dd  heime  gemer  wwre  gewe- 
fen.  85 

der  sage  trinwet  niht  genefen. 
fwenne  er  den  Tiant  anfiht, 
td  begint  er  fingen  flnin  liet, 
Tam  er  fiol|  nnt  frd  fl: 
e|n  iß  doch  niender  dd  bl.  00 

Des  morgens  dd  e|  tagete,  [5380] 
man  rief  ande  fagete 
dem  heideiüfchen  her, 
daf  manlich  nacme  f  Ine  wer 
nnt  die  brocke  gwfinnen  mit  ge- 
walt.  05 

des  manec  heiden  entgalt 
dd  wnrden  gefamnet  fehlere 
wol  fehsic  banlere 
se  obreß  df  die  brficke. 
e|  was  Ir  nngelncke :  4500 

als  Ir  Erdclias  wart  gewar, 
manlich  kdrte  der  holt  dar. 


4453.  W.  Fr.  chert  er  d.  —  4454.  M.  vnde,  W.  Tnd  —  4495.  IT. 
Ib  -^  4457.  W.  Er  firre  —  4458.  IT.  Manich  ßrasie  Tnd  m.;  Bi.  vnde 
4450.  M.  Tntse  ei  d.  w.  —  4460.  M.  feinem,  W.  M.  f.  h.  ligen  t.  — 
4461.  W.  eibiten  eh.  — -  4462.  M.  phlanme,  W,  pfloTme  ^  4463.  M. 
«na  d.  rnsaigifchem,  W.  gegen  d.  nrfchem  [vgl,  5108.  ^38.]  —  4465. 
W.  Das  b.  f.  ▼.  alf?s  —  4466.  M.  dannbias,  W.  danabins  —  4468.  M. 
Het  fich,  W.  Da  h.  E.  f.  gel.  —  4474.  üf.  So  fi  —  4475.  W.  D.  mrfe 
er  —    4478.  IT.  vf  —    4480.  W.  ir  —    4481.  IT.  Vs  fchrten  T.  f.  — 

4484.  Bi.  mannlchleich  geb.,  W,  HÜBnlichen  g.,  damadk  Sach  man 
ettlichen  da  :  Der  da  heime  ode  ander  fwa  Gemer  wer  gewefen  •<- 

4485.  BI,  gern  —  4487.  W.  Alf  er  den  Tiant  an  fiet,  M.  yeint  an  fiht 
_  4488.  Bi.  ein  liet  —  4400.  IT.  Vnd  iß  —  4401.  Bl  Des  m,  vil  fra 
do  es  taget  —  4403.  BiW.  Dem;  HP.  heidenifchen,  Bi.  heidenifchem 
—  4405.  Jf.  V.  gewnnen  d.  pr.  m.  g.;  M.  gewnnne  —  4406.  TV,  M. 
h.  des  eng.;  fehU  dd?f  —  4407.  W.  Sich  gefamneten  fch.  ->  4400. 
W,  der  pr.  —  4500.  W.  Das,  dastu  Das  fie  dar  rf  ^amen  :  Wan  fie 
grossen  fchaden  namen  —  4501.  IF.  Do  E.  w.  g.  — 


MIS 


ErAclidt 


TftAe  faiter  fich  xe  wer, 
beidia  er  aod  oach  Sin  her. 
er  hete  manilchen  ma«t 
Ais  troeßer  f  Ine  helde  gaot 
„narA  helde  gaote, 
gedenkt  in  iwerm  maote, 
durch  wen  ir  Aikemet 
nnt  dai  kriaze  nasmet. 
da|  erzeiget  hiute. 
dia  fint  bcDfe  linte. 
fine  foln  deheine  wile  leben, 
min  triuwe  Vfil  ich  in  geben, 
e|n  fl  da|8  am  entrinnen,, 
ir  deheiner  kämet  hinnen. 
e|  iß  ein  yerworhtia  diet. 
helde,  lät  fi  hinnen  nieht. 
ir  fult  vehten  deße  bas 
nnt  wiflet  W9rUche  d8|, 
fwelher  iawer  hie  geliget, 
der  hat  in  doch  «ngefiget : 
er  Tert  in|  himelriche. 
f  i  müeien  wsrllche 
varn  zno  der  helle, 
^iß  ein  nngeUch.  geirelle.^ 


4505 


10 


15 


ao 


25 


c« 


dA  diu  rede  waa  get&n 
nnt  fi  einander  fahen  an, 
krißen  nnde  beiden, 
in  was  angeß  beiden.  4530 

des  wart  man  vil  wol  gewar, 
unz  fich  gemifchten  nA  die  fchar 
▼aße  ze  beiden  fiten. 
d4  mnofe  in  knraen  itten 
maneger  enden  d4  fin  leben.      95 
dd  wart  empfangen  nnt   gegeben 
manec  ßich  unt  manec  f|ac. 
ine  wei|  wa|.  icl^  feigen  ^lac. 
dd  wart  manac  honbet 
mit  flegen  fd  betäubet,  40 

dai  e|  niemer  w:.art  gefönt    . 
der  erflagen,  dei:  fdi^  wnnt 
wart  der  beiden  harte  tU 
in  dem  felben  nitfpil. 
da|  tribens  an  die!  ßnnde,  45 

da|  die  heiden  (le^nden 
kdren  den  rncke 
nnt  rümden  die  brocke. 
]  des  worden  die  krißen   gefropwet 
diu  brücke  lac  beßroowet  59 


4504.  W.  Beide  er  r.  f.  h.,  M.  Er  vnde  f.  h.  —  4500.  JT.  9;  tf, 
fie  der  hdt  g.  —  4^.  JV.  Er  fprach  nvra  h.  g.  —  4509.  JF.  Wi» 
Tmbe  ir  tz  qirsmet;  M  chsmet  —  4510.  H^.  Dvrch  wen  irz  ehr.  n. 
—  4511.  W.  Da^s  lat  fehen  h.  —  4512.  IV.  Daz  —  45ia :  14.  W..  Swi 
vaße  fi  hex  \bQr  ßi^eben  :  Sie  fvln  vil  vnlange  1.  —  4515.  M.  Es  fei, 
£.zn  fi  -T-  4510.  M.  nimmer  liinnen,  JF,  So  choment  fi  n..  h.  r-r  4^17, 
MW.  fehlt  gai;??  -^  45]^.  W.  Ir  C  t.  d.  b.,  M.  Ir  f.  ir  f^hte^^deßer 
b.  —  4521.  M.  g^eit  :  gefit;^  W.  Sw.  hivte  hie  geligte  :  D.  h.  idoch 
wol  gefigte  -  4523.  UT.  Der  v.  %p  h. ,  M.  Er  f.  in  h.  —  4524.  JET.  S. 
m.  aber  w.  —  4525.  W.  V.  in-  die  h.  —  4526.  W.  Ez  wjrt  ir  vi^g^,  -rr 
452a  IF.  Si  ohoQMn  an  e.  ar  fän  —  4529.  fV.  Die  ch^.  y.  die  h.  — 
4530.  fr.  eml^e  —  4531.  jy.  D,  w.  m.  fehler  g.  -r-  4^32.  JV.  Qo  t.  g. 
die  fch.,  At  Sich  wlfchte  diT  foh.  —  4534.  M,  muß,  W.  mi^f e  — 
4535.  M.  Bt  e.  daz  1.,  W.  M.  lazzen  da  fin  L  -r-  4537.  M,,  JH.  ß. 
vnde  fl.,  W.  vil  m.  nitliche  fl.  —  4538.  fV.  Ine  w..  w.  i.  It,  f.  m., 
damaeh  Wan.  daz  fi  ein  ander-  werten  :  Grozzer  flege  mit  djsn  umwerten 
(vgl  4831  :  32.)  —  454Ji.  M.  er,  W.  D.  ez;  M,  nimmer  nmr  —  4542. 
IF.  Erfl.  Tnde  f.  w.  —  4^.  fV.  W.  d.  heidenfehef^p.  ▼.  -  464Ö.  M, 
Di  tr.  fi  Tntzea.  d.  fl.  —  4,540.  JF.  D.  div  heidenfchaft  b.  —  454Z. 
MfV.  fehlt  do??  —   4548.  W.  Vod.  cherten  Ton  der  br.  -^ 


TOB  OIIqb. 


mit  tdten  allentkalben. 

die  bedorftea  dehdnef  Mbra, 

weifel  oder  pfaUfter. 

fchaden  mide  lafter 

hetene  dd  gewttiineii.  4fi05 

dsf  bete  gOt  gegniMea 

Ejräcli6  deiii  gnOteii  bmw, 

da|  er  den  Bge  alfSI  geWon. 

Hd  Mreten  die  heiden. 

der  ßrlt  wn  goTolraideB;  60 

die  kriftea  wvrde»  aber  ffWd, 

wand  ef  ergnigpenf  wüs  «ITd. 

f  1  körten  wider  att  ir  genaek. 

EräcliAo  «idk  beqpMcli,  [5891 ...] 

da|  er  boteo  finde  [ö46<l.  CT]      0& 

ein  herren  Ton  ffner  lande 

and  enbdt  dem  Unge  Co« drei, 

er  lacge  laßeriiche  dd"" 

in  fin  felbee  ttche: 

er  möhte  korsUelie 

da|  urlinge  fch^iden 

ander  krißen  mit  dea  beiden. 

et  iraere  f6re  mICfetiB, 

lie|er  fine  liote  IMb; 

da|  er  fich  bedchte 

nnd  eitten  kämpf  iraAte  [5441] 


70' 


76 


er  dae  wider  in  einen  [5906  - 18] 
unt  liefe  aa  got  dea  reiaeB^ 
fweme  er  g«be  dd  die  kraft 
da|  er  wurde  flgehaft, 
im  folde  an  aller  flahte  wer 
herre  bliben  aber  bd^Ho  ber; 
nnt  fwneren  danae  in  l!a  gebot, 
f  1  folden  glodboB  in  eiaeB  gotl  ■ 
er  foldei  Ida  aa  flae  kar. 
fWer  den  Ilp  dd  reridr, 
den  möhte  man  Ubter  dd  verktageB-, 
danne  ob  ein  her  dd  warde  aifla- 

gen.  [0Ö16L  17] 
da|  er  fcfo  le  rite 
aat  liefen  wineB  drdte,  90 

ob  da|  rtn  wllle  w#re. 
fo  enbdt  der  holt  iksre. 

190  der  kanee  Coedroae 
geiidrte  wie  der  rede  was,  [5019] 
fi  gerfei  Im  WH>I  nnt  dithtea  gOot. 
[vgL  5611]  95 

er  bete  eiaeo  BMaaeir  anrnt 
ob!  traoie  ehi  atolf  ^en. 
er  fpraeh  ^got  maefen  Teilen, 
fwer  dee  le  gedenke 
dat  er  f  In  dre  krenke.  4000 


4651.  W.  Bf.  den  —  4662.  ¥F.  Sie  —  4663.  IF.  Weder  weitiel  n. 
pfl.,  SL  Gebende  n.  phl.  — '  4666.  M,  gepmneB  —  4666.  M.  Sich  da 
gew.,  W.  llck  alfo  g.  -  4660.  MIT.  Sere  tr.  d.  h.  iMtT.  AbidmiH) 
_  4500.  IF.  Be  d.  Ar.  wart  g.  —  4601.  !£  fifo  w.  d.  ehr.  fr.  —  4609. 
W.  Vnd  eh.,  M.  tteRI  am  4604  :  69.  —  4666.  IT.  xe  b.  f.  —  4508. 
M.  Er  lief  in  L  da  —  4909.  W.  In  flaem  kmichriche  —  46T9.  M.  Von 
den  ehr.  Tnd  t.  den  h. ,  IT.  Ton  d.  ehr.  md  d.  h.  —  4674.  IT.  Däa 
er  f.  1.  Ueno  fl.,  damacfc  Vnd  wdidera  dite  ieikge  triben  :  Ir  mffe  dk 
TU  beliben  —  4675.  ¥F.  def  bed.  -^  4477.  M.  in  eine  —  4618.  W.'  V. 
liesienx  a.  g.  d.  r. ,  M.  V.  lieft  a.  g;  d.  reine  —  458f .  W,  Dar  der  a. 
a.  fl-  ▼•  —  ^I^-  ^'  B-  ^^>^  ▼•  beidiT  h.,  M  befia  —  4689.  M. 
Vnde  fwftr  danne  bei  feinem  geb.  *  4684.  IT.  Vdd  gtokirbten  alle  an 
e.  g.,  M .  an  ^  4585;  M.  lauen,  fF.  Da?  wohier  —  4687.  HC  Das 
m.  m.  1.  TercU.  —  4688.  Danae  ein,  Danne  oA  -^  4690.  IT.  V.  in  1. 
w.  dr.  —  4591.  JF.  Was  f.  w.  w.  —  459aL  JT.  Srn;  üflT.  im  —  4698. 
FT.  AlTo  —  4590.  IT.  Waa  er  —  4697.  AT.  JUb,  W.  AolseK  -  4699. 
Af.  8w.  de«  god.,    IT.  Der  de«  immer  ged.  =— ^ 


IM 


ErAeUdb 


10 


„ErAeliot  hAt  des  Ithte  wAa, 
ine  töm  ia  eine  niht  l>oßAn. 
jA  ich,  Aelierllche. 
geft  weil  wol  der  rlclie, 
fvie  e|  alfd  nt  ergAt 
db|  er  eine  nüeli  lieAAi, 
ich  mache  im  air6  leide, 
6  er  Ton  mir  fcheide, 
da|  ime  nie  leider  wart* 
in  geriawet  diu  Tart, 
da|  en  ie  gedähte 
od  ino  der  rede  brdhte. 
wie  wol  ich  im|  eneige. 
er  ift  benamen  Teige, 
mir  i«t  Üep  dar  luo. 
nnde  wil  er  morgen  frno, 
xe  obreft  At  der  bruclce 
Id  wirf  an  ein  geläcke 
ich  und  er  unft  niemen  md. 
er  haben  fchaden,  der  dd  beftd;  90 
fwer  dd  gefige,   er  haben  fromen. 
niemen  fei  le  helfe  komen, 
fwie  wir  mit  einander  leben, 
des  fnl  wir  fwern  nnt   glfel  ge- 
ben. [5539] 


15 


mit  aller  flahlo  ÜMhen 
fnl  wirf  fd  Aste  HMchmi, 
daf  difin  rede  für  Ach  gd 
nnt  fwer  der  rede  abe  Ad, 
gnnAret  mno|  er.  bUben.*^ 
die  rede  hie|  er  fehrtboa 
nnt  fände«  Erdclio  wider* 
da|  geroa  ia  f toe  Ader. 


MJm  ich  in  gefiget  hdo, 
der  kämpf  wart  gelobet  fia, 
geAetet  oader  ia  beiden 
mit  glfela  nnt  mit  eidea. 
Ane  woldea  laager  beitea. 
f  i  hiefea  Ach  bereiten» 
ir  ro8  nnde  wdfea. 
d  f i  gieagen  fldfea, 
dd  waa  ef  allef  wol  bereit 
Coedroae  wae  tU  gemeit^ 
da)  er  Tchten  folde» 
wand  er  e|  gerne  wrtde« 
ale  eine  fnor  er  rehte, 
gellche  gnotem  knehte. 
er  was  harte  manhaft 


» 


40 


46 


4602.  W.  Ich  get.,  M.  Ich  eatnrre  -  4604.  JF.  fügt  hkuM  (4613 
:  14)  Wol  ich  im  daz  erzeige  :  £r  ift  ane  zwinel  Teige  —  4605.  M. 
fehlt  nu,  W.  Swie  das  a.  erg.  —  4606.  Jf.  m.  eine  —  4607  :  8.  keJkrt 
fV.  um:  E.  er  t.  m.  fch.  Ich  get^n  im  fo  1.  —  4610.  MW.  diT  t.  -- 
4611.  M.  D.  er  der  ie  ged. ,  IV.  D.  e.  An  ie  g.  —  4612.  M.  wiederkoU 
(aus  4611)  Daz  er  es  z.  d.  r.  in  bracht  (:  gedacht),  W.  Ode  ie  ze  r. 
br.  —  4613.  M.  im  daz;  4613  :  14  flehen  in  W.  naeh  4604  —  4615. 
W.  Til  liebe  —  4616.  M.  fehlt  Vnd  —  4617.  W.  an.  —  4618.  W.  Vnd 
lazzenf  an  eine  gelf ck  —  4620.  Mlf.  den  —  4621.  W.  Vnd  fwer  gef., 
MTV.  den  —  4622.  M.  Vns  f.  n.,  W.  N.  f.  Tns;  M.  hilfe,  W.  helfe 
—  4627.  W.  diT  —  4628.  JV.  geße,  M.  An  fwem  A  gefte  —  4629.  IT. 
Gvneret  mfzze  der  bei.;  M.  GcTneret  —  4630.  W.  Difi?  wort  —  4631. 
M.  hin  wider,  W.  V.  enbot  E.  w.  —  4632.  W.  feUt  fere  —  4633.'  IT. 
iv  ny  —  4635.  JV,  Vnd  beft.  Tnf  b.  —  4636.  W.  M.  gifel,  IT.  gefel- 
len  -*-  4637.  M.  niht  L,  W.  Vnd  daz  Re  n.  1.  b.  —  4638.  W.  Do  hiez- 
zenf  in  her.  —  4639.  Jlf.  Ir  res  vnde  w.,  W.  Bede  r.  vnd  w.  —  4641. 
M.  fehlt  wol,  Wi  D.  w.  a.  ber.  —  4644.  W.  W.  erz  g.  trn  w.  —  40^ 
M.  eine,  W.  Sts  fvre  er  Ton  r.  —  4646.  M.  Doch  geleiohet  er  einem 
g.  chn. ,    W.  Gelich  einem  g,  dm.  ~  4647.  dl  Er  w.  tU  maaehaft  — 


von  Ottok 


IM 


«nt  machte  grA|e  rlterfdhaft 

in  f  Inem  here  Aber  al 

hnop  ficV  maager  flahto  fdud.  50 

am  IIb  geselt  wart  gr^  gedtiaac 

ir  deheiner'liete  diea  gedane 

da|  Cotdroat  möhie  erfterbao» 

wan  niom  ont  lob  enrerbea.    . 

dea  wart  ir  fchallen  harte  gr4|.  4656 

doa  dea  herrea  dd  bedrAf,   . 

dd  lag  er  nider  ande  flief. 

Eräcliae  ianerellche  rief 

xe  f  Ime  fchepfore, 

da|  er. im  geasdec  were 

and  im  se  hdfe  kcme,   • 

al«  flme.aameii  a«me. 

df  f  laea  katwen  er  dd  htc 

die  naht  gar  mis  an  den  tac, 

md  bat  got  durch  f  In  giiete 

da|  er  im  den  Up  behnete 

nnt  gebe  im  An  ande  mäht 

alfd  Tcrtmip  er  die  naht 

mit  fasgetdaen  dingen. 

▼or  tage«  hie|  er  fingen 

mettin  f  Ine  kappeldn« 

da|  wart  fd  aeftaat  getda« 


eo 


ala  rdiiere  dia  gefaigea  wart 

nnt  der  tae  dch  hete  aribarti 

dd  hie|  er  prlme  l^redraa  tta,  75 

dar  nach  mefle  aaerda  ' 

Ton  dem  heiligen  geifte, 

dem  er  gerne  triwe  leifie. 

den  herrea  onch  dea  geaaai, 

daf  er  gotea  Uchamea  nam.    4680 

da|  kam  Toa  gaetea  fiaaen, 

dd  hie  er  im  gewiaaen 

allen  f  Inen  hamaa, 

der  im  fehiere  brdht 


65 


TO 


Vf  einen  tepicA  niht  la  hrait  [5661] 

wart  ein  kälTen  dd  geleity 

dd  der  herre  df  fk|. 

frdUche  teter  da|. 

des  enift  iwi^el  dchein. 

man  brifte  im  nn  f  Inia  bein        90 

Kwd  hdfen  Ifeiln,  [566B] 

die  niht  bau»  ^orttmt  f  In. 

die  wdren  TeAe  nnde  blane^ 

weder  xe  knra  aaeh  ae  lane. 

dd  üchtttter  an  den  halcpevc  [6566] 

gnoter  ringe'i  hefte  wero, 


464a   W.  wlrtTchalt  —  4649  :  60  ktitH  W.  am  Sich  h.  m.  hande 

fch.  Vnder  f.  h.  t.  al  —    4652.  W.  fekU  Ir  —    466S.  W.  ilarben  — 

4656.  M.  rAm  Til  gr.,    W.  Ir  fdiallen  waf  harte  gr.  -^  4666.  NL  Da 

Teia  d.  h.  bedr.,    W.  Do  d.  h.  do  yerdr.  —  4657.  M.  leget  er  fieh,  W. 

leit  e.  t  •»  4658.  Af.  iaaecliehea,     W.  innerchleich  •—  4659.  M.  Be 

— .  4661  :  62  bebrt  W»  am  Ala  es  f.  n.  a,    Vnd  im  aeh.  qv.,    dämm,  Ala 

er  wol  bedorfte  :  Wan  er  got  fere  yorhte  —   4668.  W.  Eraelioa  an  f. 

chn.  1.  —  4666.  AI.  V.  pat  got  den  gvten,  IT.  Er  b.  g.  dvrch  Ane  gfte 

— .  4666.  MW.  Daa  er  im  d.  L  b.  —  4667.  MW.  fin  —  4668.  MW.  die 

—  4671.  M.  Bfettein  fela,    W.  Meten  finen  —  4672.  W.  D.  waa  fehler 

get  -^    4678.  W.  Vnd  a.  Mt  gef.  w.  —    4674.  MW,  V.  fich  —    4675. 

W.  prime,   W.  preime  —  4676.  IT.  heben  an  —  467a  W.  "D.  ar  dinft 

g.  1,  —  4679.  W.  fehlt  ondi  —  4660.  M.  leiehnamen,    W.  lldmam  — 

4684.  W.  ehomen  w.  —   4686.  W.  Ein  teppich  wart  nider  gef^reit  -^ 

4686.  M.  fthU  do,    W.  Vnd  ein  chTlTe  dar  rf  gel  —  4689.  MW.  fdOg 

en  —  4690.  M.  JML  breifte  i  a.  fein  b.,    W.  M.  fchThte  i.  a.  flniv  b. 

— :469L  MW.  Zwo;    JH.  ifjonein,    W.  Iferin  --    4692.  W.  mähten  — 

4699.  IT.  Sie  «-    4696.  M.  Do  rchmite»    IT.  Orch  fcfartt  -  4696.  W. 

Starcher  — * 


£fMIte 


da)  in  allflo  Inira  was, 

lAter  Am  ein  l^iegvlgln. 

den  wtfouTOe  lek  er  ui  flcb, 

der  was  geonec  fc^kennelidi.  4T€0 

ich  fagio  wie  er  wae  getäas 

er  was  ein  wl|er  bukfeeriB. 

da)  hetor  ooch  aihl  irenriten, 

swel  kriaie  wArea  üf  gvAiiteB 

TOD  eime  üaiil,  der  was  g«el     6 

nnde  rAter  daa  ehi  bluot. 

flu  bdnier  was  alAua  ge?ar. 

ein  fwert  traoe  van  iaw  dar  E5fi60[| 

brAn  fduurpf  nnde  Taft. 

iok  wsnM,  daor  aa  aihfc  gebraßt  10 

fwes  ein  nu»  nedi  gerte 

an  eime  gaotea  IWevtev 

man  fpien  im  nmke   flae   fjponi. 

dd  fai  de»  beere  wol^elNm  [56dd] 
Af  ein  edel  Whdl,  [6061*  M]         16 
in  einem  Iktair  aikl  i«r  wit. 
do  manr  im  den  heim  Af  gdliaBt» 

[6667} 
fchiR  mit  fjpev  er  nam:  lehanl  [^^^ 
nnt  kdrte  Af  die  brücke. 


da)  ora,  dd  er  Af  reit^ 

ef  was  werft  maaeger  bmuCj 

lUiome  Atel  ende  tete.  4710 

e|  gleng  eaf^raage  als  efai  ftler. 

coTertimre  uada  ftehHer 

dia  wAraa  folNna  oade  giMl 

der  herre  was  wol  gemnat, 

er  gelldile  nihft  eime  aagea.      95 

Tememet  ir|,  ich  wit  iv  iägntj 

wie  er  gewAfeaft  wäre. 

e|  fnorfte  der  helft  awBti) 

Cosdroas  der  kieae 

ein  seichen,  da|  w«e  gtäwe*     dt 

des  heter  alfA  gegevC; 

er  fnorfte  nmbe  ein  gast  twmt 

din  fcheide  diu  wav  tlievli^ 

geliila  «ift  kao|pf  giddhi. 

ein  pmfer  was  fln  ftnrf it, 

gennoc  iaae  «ade  wit 

euch  fnevfte  der  hene  mllia 

einen  lewe»  an  dem  febittb 

▼on  golde,  als  er  lebete« 

Af  rinem  hooMe  fwebele 

ein  ar  Ton  golde  wel  geworiit. 

fns  reift  der  helft  naerverhi 


für  die  brnß  nnd  an  den  rücke  80  1  manlichen  dannen 


maofaftev  dA  des  kriaies  fegen. 
aUov  laelft  der  mmte  deg^ 
£iAeliAi#  der  rlciie 
gewAfbnft  beiteübbe. 

Sehiere  kom  Gosdroas.  [6568] 

erkraaeeliehen  -harnas 

heft  der  herre  an.  floh  geleit.  [5660] 


Ten  allen  flaen  mannen» 

HA  kern  der  herre  Goe^roaa»  65 

eime  beiden  er  geMche  was« 

Af  die  bFieke  er  dd  reit  [teYT.  80] 

ErAcliAs  fln  beit 

geMdie  eimo  degene 

re^r  im-  engegene  #o 


-t"^- 


469a  fV.  Air  —  4600:  MfF.  I.  er  -  4700.  M.  D.  w.  bechemrieh- 
leish,  ^.' B.  w.  gnvch  bedhennelich' —  4791v  IP'.  fagev,  M,  fhge  Iv 
— '  4(708.  !H..bnccnm,     FF;  Ehr  w.  e.  b^kkeran  — >   4703«  M.  fM»  ordh 

—  4704.  M.  diar  aaf ,  HT.  dn^f  —  4705.  M.  ¥.  e.  Amift  gft,  fr,  Vs 
e.  t  des  waff  g.  -^  4706i  JH fT.  Dfer  r.  was  danne  e.  bl.  —  4T0r<  IT. 
SL  h.  ffeitfin  gm.  —  4706.  fF.  Sin  fw.  [Hier  briehi  M,  (A;  W.  «efe^  kU 
»  Wndt  f4»r%.]  --  4711../%Mt  noeh?  —  4781.  fem  do?  -  4791.  Oewappent 
^  4788.  ror—  4780.  fnel  ~  4782.  ftehtiere  <:  ftier)  ^  4734.  fMt  tu? 

—  4T86.  gelicfaeft  —  478T.  gewi^penft  —  4741.  Des  heft  er  a.  g«g.  — 
4757.  /eWft  do  - 


Ton  OUes. 


IM 


widergpebot  ut  tt|  «■  te|, 

ir  Würfel  wärea  aiht  m  1«|» 

HngereirdMft  wAra  f  1  ImI  g«iii«c. 

ietweder  dem  aadMcn  nikt  TertriMe. 

wa|  Toi  icb  «Ar  ter  aJbe  Aigwi  — 

fi  beten  fehiere  SA  tU  gellaga^ 

4«!  f  1  mnede  wteeaw. 

f  i  ganden  der  orfa  vAren  ■       48111 

mit  liegen  ««(  nU  iäclmtL 

f  i  drnaifeit  und  eBtidcben 

boUUn  Im*  «nde  dftr«. 

lehierf»  ward««  blaotiav 

diu  ors  «ea  den  vondea»  5 

da|  f  i  mnedaa  gaada« 

mit  fd  fi6re  oaeh  Tenagen, 

da)  f  I  e|  moh^n, 


10 


mit  ikf  gerahten  flaem  tper.  [5656] 

dirre  hinne  jener  her  — 

dd  f i  einander  fähen^ 

fi  ganden  Tafte  gäben 

unt  Taneten  die  fcbMtß*  4765 

die  xirr^e  knnege  vßUie 

raorten  d'ore  mit  dfsa  Iforn«  {560)7« 

5679] 
da)  in  was  «rneft  vade.  aom, 
wie  wol.  (1  4a|  eraeidji^n. 
diu  fper  (1  d:d  goaeicjten  TO 

nnt  frometen  gelif^i^ 
ein  tio^,  diu  w«»  id^^i^u 
li  triben  dar  mit  folber  kraft, 
da|  ir  jetweden  fcbalt 
kleine    sdolam    unA    l^o    lekraft. 

IJ56601  T& 

da)    erzeicte  der   wirt  npd   oacb 

d]er  ga^ 
Präcline  qqüde  Q.ßßJ^totßiß^ 
da|  in  li^idien,  emeft,  wai^ 
dd  f  i.  mit-  fOi  geücbm  ww 

ze  rebtar  tlQßo  |r  b^dw  fpet    80 
alfus  beten  gar.  T^rtljn^  [56ßL] 
z«p   4ßß ,  Siw9f^t»n.  grifft,  fi  Sunt 

fi  fiiortipaii  41- diff  fekiQiAenk  [i^ 

d6  mobte  mwa  iw  in.  beidien 

ki^fen  gr4|e  manb^it^  85 

4ie  Ocige  gingen  viJ^  bereit 

beide  ze  berge  ailt.ve  tal 

gein  einandei^  '^  fSW^^ 

in  aUen  dv«9  gebawei^ 

fam  f i  fmide  wfBreD.w  9Q 

» 

ir  fpil  ftnm^  «Allen  g^^e«, 
dd  warjt  icei^e^^  £«1^^ 


4761.  tf.  vi  gendaem.  ff^-^  4tre^  9ife£  (vgl  4i|9>;---  4784^  beg. 
-  4T6T.,  r%f  -  4ir68/  P.  i  en*  wv  —  40^70. /«M  da  —  4W'4;.  Jb»  iet- 
wedert  fcbaft»  -^  4731^  fekU^  gar  —  4788»  Oeffm  --  4793.  Hajwidec 
g|^^  ynd:  4a%  apdaa  -^  4295.  waive.  -*  4800«,  Si  beg^  d»  lafib  ^ 
4806^  ree—  4896.  beg¥«den  —  4807.  f/sM^^aneb.  -^  480a  R,  Ibt^  n^  m. 
wrti;.  —  4811»  el](Gi]^  -  4814.  fßkU  fa  -  481^«  Vnd.  lieaaea-  iBv  reff 
ftene  (:  gene)  -  48il9,  i;  heg*  ^  4897*  tfvei  t  Umikweß  - 


Pie  sw^M  luimpfgefallen 
I  «iseicten  wol  fr  eUmi, 
1  ale  ir  beiAer  wiUe  wa«. 

des  tievela  keoipfe  Cvadraaa 

nnt  dee  ii4rea  p^^  wlgfuit 
;  eibalitea!  baida  fAi  aah9n( 
;  nnde  liefen  ir  ora  -Mn.  4815 

44  maofit,  *^  ^  ftaiten  f4v, 

da)  Ci  bw4a  gcma  tdtmi. 

die  bemte«'  aefnnMwa-  t«4tega 

nnt  gnnden  eii>an<iw-  ^4i>tw» 

wa9:  (1  beide  balda  w4nen»        90 

aut  ddpi  ffibaiylm  aekai^ 

dA  fcbanDtea  Sa  die  recken 

mit  ten  fcbild^«  die  £1  femogea« 

wniBt4  wie  f  t  llangen. 

ietweder  ndcbi  f  laer.  wal  25 

fdre  nnde.  tu  gevA 

em  «ItwUcb«  tAae» 

nnt  wdren 


1«8 


EricliAt 


4890 


ir  helme  and  ir  fdiilte. 

f  i  wArea  rehte  ntlte 

der  Hege  mit  den  fWerten, 

der  f  t  gellehe  werten. 

rt  heten  alle  fieh  zetl^gen. 

f  t  Tähten  niht  fam  die  lagen. 

f  1  liefen  dar  ßrlehen, 

mk  gdhen  nA  entwichen, 

jener  her  nnt  dirre  dar. 

da|  triben  f  t  nni  das  f  t  gar 

die  fehilde  hinwen  Ton  der  hant. 

nnt  wacre  niht  da)  Ifengwant,     4p 

fd  hste  fieh  ir  xweier  ßrlt 

gefcheiden  in  Til  kurzer  alt. 

]|er  ftrit  der  wae  harte. 

ir  ietweder  werte 

den   llp,    alt   in»  ndt  was.  [egi* 

5970  ...]  45 

dd  komf  air6  daf  Cesdroae 
Erdclinnr  den  helt  halt 
begnnde  triben  mit  gewalt 
mit  liegen  yafie  hinder  ftch :  [5070. 

5714] 
„edel  man,  ergip  nik  dich.         50 
dd  möhte  anders  niht  genefen, 
dnne  welleft  nndertdn  wefen 
mlnem  Tater  nnde  mir. 
ergip  dich  helt,  daf  rdtich  dir, 
fd  möhtA  frtßen  noch  din  leben.  55 
ich  wil  dir  Uhen  nnde  geben 
alles,  dat  dir  liep  ift.'« 
„Nnne    welle    der    heilige   kriß^ 

[5681.  5718] 
fprach  Erdelid •  der  helt  — 
der  mich  ze  kempfen  hat  erweit,  60 
des  gendde  ift  aKd  tu. 


er  kamt  se  helfe,  dem  er  wil, 
in  einer  kurzen  wlle.^ 
„Nd  bit  in ,  daf  er  fle 
ode  swdre  er  r&met  dieh.^      4M5 
Erdclids  erholde  ftch. 
mit  dem  fwerte,  daf  er  trooe, 
half  im  got  daf  er  flaoe 
Cosdrod  ein  wnnden,  [5746] 
da)  er  in  den  felhen  ftonden      70 
in  fpcher  drd  mit  rede  lie» 
mit  flogen  begab  er  in  ide, 
nnf  er  mnofe  Tallen.  [5767] 
do  gelac  der  beiden  fchaUea. 

Brdclids  trat  fiber  in:  15 

„noch  habe  redelleheB  fin, 
fd  mäht  den  Itp  dd  frißea. 
tonf  dich,  werde  kriften: 
din  fände  Id  dldi  riowea.** 
„Nein  ich,  entrinwen:  80 

fd  WBr  ich  boBfer  danne  ein  wip, 
Tlfir  ich  die  fdle  dnrdi  den  Itp. 
nnmsre  mir  mtn  leben  ift.** 
Erdclins  beit  deheine  fUft 
(als  ich  ef  an  dem  bnoche  habe)  85 
dat  bonbet  Onoc  er  im  abe.  [5769!] 
des  wdren  die  kriften  alle  f rd.  [5789] 
die  beiden  mnofen  llften  dd, 
als  R  heten  Tor  gefwom. 
e|  wer  in  leit  oder  zom,  90 

fi    mnofen    im    wefen    nndertdo. 

[6787  ...] 
dannen  fnor  der  h^re  man 
ze  Perfid  dnroh  da|  riche  [5808] 
harte  frdllche, 

fd  da|  er  niender  rewant,  95 

uns  er  den  alten  knnec  Taat 


4830.  S.  w.  fo  r.  m.  —  4832.  D.  fie  glich  ein  ander  w.  —  4883. 
Siek  heten  fich  alle  serfl.  —  4834.  Sie  t.  niht  f.  d.  s.  —  4830.  (Vgl 
8574  etc.)  -  4837.  (Fgl  4768)  —  4850.  Er  fprach  —  4858.  Dm  --  4865. 
So  mohte  dv  gefriften  dinel.  —  485a  /ekitdaz??—  4870.  erlie —  4878. 
febU  doch??  -  4876.  Er  fprach—  4877.  So  mohtv  d.  1.  fr.  —  4878.  T. 
d.  Tnd  -  4880.  Er  fprash  —  4888.  Flf r  —  4883.  Vil  Tnm.  —  4889. 
Alfo  fie  heten  gefwome  (:  some)  —  4898.  her  man  — 


TOB  Otten. 


IW 


M  finem  himel,    dA  er  ra|.   [580^ 

hU  6809] 
done  weßer  niht,  daf  Cotdroat 
rin  lieber  Taen  was  erflageo.  [5810] 
da|    getorße    im    niemen    ttkgpm, 

[5811]  4900] 

t6  michel  iras  rin  h^chvart  [6814] 
Eräclius  des  enein  wart, 
da|  er  üf  deo  himel  fteic  [5843] 
gezAgenlich  der  herre  neic 
dem  hören  kriase,  dd  er|  fach.  5 
zomecllch  der  helt  fprach, 
wand  er  im  niht  Torhte, 
„Cosdrat,  dA  Terworhte, 
wie  worde  dA  ie  fd  ßolz, 
da|  dik  das  heilige  hoU  10 

getorßest  an  gerüeren 
und  in  dln  Uint  füeren. 
da|  was  ein  michel  baltheit. 
e|  mno|  dir  werden  harte  leit, 
dik  enfäenest  dich  mit  gote.        15 
n&ch  mlnem  rate  unt-mime  geböte. 

[5909] 
föle  nnt  lip  häM  yerlom/* 
Coedra  was  diu  rode  xorn:  [5934] 
„wat  iß  da|  ich  hAre''  [5935] 
fprach  der  alte  tdre;  30 

„diu  rede  maot  mich  harte.*^ 
er  fwnor  bt  finem  harte, 
Eräclius    muere    hangen,    [vgh 

5930.  44] 
do  din  rede  was  ergangen,   [vgl, 

5985  -  91] 
der  keifer  flnen  zom'raoh:         35 
da|  fwert  er  durch  den  beiden  ßach 
unt  flnoc  im  da|  honbet  abe. 
er  lie}  einn  fnn,  da)  was  ein  knabe 


ein  harte  wo!  got4ae|  kint.  [0014] 
da)  Tie  der  keifer  mit  tonftef  fint. 
[0039]  4930 

nnt  fnortei  in  Jod  dam, 
da|  ei'gnotoB  ende  nam.  [8807-78] 

96  fich  der  herre  alfd  errach, 
den  trngehimel  er  zebrach.  [5997 

6m  0010] 
d6  widerftnont  deheinin  wer.       35 
A6  teilte  der  herre  f  In  her.  [6031] 
die  wunden  nnt  die  fiechen 
die  fander  gein  Kriechen.  [6083] 
mit  andern  flnen  mannen 
fnorter}  kriuze  dannen  40 

ze  Syrid  m  daz  laut  [6084] 
A6  man  da|  maere  wol  bevant, 
d6  freute  fich  diu  krißenheit. 
der  herre  frdlichen  reit, 
nnz  er  ze  JerAfal4m  kam       45 
ad  fpSdöfttm  porta«,  [6038-43] 
zeime  tore  daf  dar  In  g4t, 
da)  tag  nnt  naht  befiofen  ß4t, 
niuwan  an  dem  balmetage,  [6045] 
Ton  einen  fchnlden,  als  ich  fage. 
do   der  tag   unt  dA  din   zlt  kam 

[vgl  6043-73] 
daf  den  gotes  fun  des  zam, 
da|  er  den  tAt  durch  nns  leit, 
ein  efel  er  durch  da|  tor  reit. 
da|  was  ein  michel  diemnot.       55 
dA  bete  fich  der  helt  guot 
EräcliAs  Yergenen.  [6183] 
der  herre  was  gefenen 
üf  ein  edel  rävit.  [6077] 
purper  unde  fämit  60 

fA  was  allei  flu  gewant 


4905.  gefach  —  4911.  Get.  gervren  —  4915.  Dme  Terfmeß  — 
4916.  N.  m.  rat  nah  m.  gebot  —  4917.  Terlom  —  4931.  Difiv  — 
4937.  daz  —  4938.  lie  —  4939.  Ein  tU  w.  g.  eh.  —  4930.  tIo  ~  4933. 
fA??  —  4935.  deheiniY  —  4940.  Fyrter  daz  chrcTce  d.  —  4941. 
Svrje  —  4943.  mer  bevant  —  4950.  ich  ir  f.  —  4951.  Do  d.  tach  t. 
diT  z.  qvam  —  4953.  gezam  —  4955.  dinnTt  —  4957.  E.  ein  teil 
Yerg.  —  4961.  fehlt  So  — 


IM 
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da|    krlnte  ftiorter  In    der   h&nt 

t6097.  85] 
mit  miclielre  h^ehrort 
fehlere  rott  fn  difia  vart, 
wand  er  fln  f^re  mifTendi,      4M5 
da|  borotor  fich  zefamene  flAf, 
fam  ef  ein  müre  wsre.  [6115  -  M] 
da|  fAhen  offenbere 
die  Hute  al  befünder 
unt  nam  fii  micliel  vnnder.        70 

Hd  da|  aird  gerchach, 
götes  böte  ein  enge!  I^racb  [633] 
ze  obreß  Ton  dem  btirotor 
„EräcU  f rinnt,  bab  d&  Tor.  [6135 

bi»  6182] 
dd  got  in  f Iner  menfcheit  75 

einen  efel  durch  die  porten  reit, 
dd  fuor  er  niht  als  dA  tnoß. 
dlnr  hAchfart  dA  engelten  mnoß. 
wer  wildA  wsnen  da|  dA  fis? 
wereßu  witzec  nnde  wis,  80 

da  foldeß|  krinze  hAn  brdht 
mit  riaweclicher  andAht/' 
ndch  dem  werte  fA  zehant 
der  enge!  fweic  nnt  verfwant, 
da|  man  in  enhArte  noch  enfach. 

[6183]  85 

£rAcli6    nie     leider     gefchach. 

[6180] 
des  folt  ir  mir  getrinwen. 
mit  vil  gröfen  riawen 
erbei^te  der  herre  TA  zehant 
nnt  zöch  abe  fln  gewant,  [6189]  90 
rine  ridinen  wAt 
durch  die  grölen  mÜTetAt 

4963.  M.  michler  h.  —  4964.  Schier  gcrov  in  diY  t.  —   4969.  alle 

—  4971.  feMt  dAt?—  4975.  menfheit  —  4976.  dife  —  4978.  mvf  (:  t?ß) 

—  4981.  Dv  foldeß  ditz  chrevce  han  braht  —  4982.  reineclicher  — 
4985.  D.  m.  in  h.  n.  ent.  —  4987.  D.  T.  ir  wol  getr.  —   4989.  feMt  fa 

—  4991.  Sin  fidin  wat  -  4994.  Chleider  —  4996.  I.  m.  iv  n.  g.  — 
4997.  fehlt  do  —  4999.  HL  zeher?nden  OTgen  —  5000.  Erbot  —  5012. 
Hat  trvch  -  5013.  In  grozem  gedr.  —  5017.  Karonica  —  5021.  An  dem 
fibenden  — 


leite  der  herre  an  ftch 
kleit,  diu  wAren  enkieclicli.  [619S] 
er  begnnde  weinen  nnde  klagen.  d& 
ich  möhte  niemer  in  gefageo 
den  jAmer,     den    er    dd    hegie. 

[62SI4  ...] 
er  Tiel  dicke  an  f  Inia  kiüe 
mit  leheranden  ongen, 
er  bAt  deheine  longen  5000 

nnt  bAt  gote  gnAden  fün 
als  ein  fchnidiger  man. 
des  pflager  nnz  an  die  ßnnt  ~ 
da|  iß  uns  Ton  den  bnochen  knnt, 
da|  got  die  finen  nie  Terlie  —   5 
da|  tore  Ton  einander  gie  [6329] 
aber,  da|  felbe  bnrctor 
unt  ßuont  offen  als  dA  Tor. 

Als  ich  in  gefaget  hAn, 

durch  in  hete  got  getAn  10 

Wunders    TU    nnde    gnnoc    [MS 

bis  6328] 
da|   krinze    er   in    die   ßat  truoc 

[6340.  41] 
in  michelme  gedrange, 
mit  lobe  nnt  mit  gefange, 
dA  er  wol  empfangen  wart.  15 

da|  was  ein  fsligin  vart.  — 
Ouch  vindet  man  in  KrdnicA, 
ErAclins  het  ze  PerfiA 
nrliuge  fehs  jAr. 

da|  iß  Ane  zwiyel  wAr.  20 

am  fibnden  brAhter|  krinze  wider, 
von  dem  tage  iemer  fider  [6377] 
man  begAt  die  felben  jArzIt 
ich  fagiu,  wan  der  tac  gelit: 


▼f«  DfAn. 
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inme  liaibfta   oeittet   nan    in  U 
[6W0]  .    .  50» 

fimte  ertUi»  exaltäüö» 
oach  brähte  «f  t#b  P«rflA 
(da|  vindet  man  geffllirilM«  dA 
an  dfoi  felbfsa  mtuw) 
einen  heilegisa  navtersre 
greifen  Anarurias, 
Ton  deme  liß  man  «Ifns 
da|  der  heilige  wmre 
hie  bevor  ein  aoahenBra 
nnt  fieli  dar  addi  hakörla. 
er  lemde  anda  IM% 
den  glonbea  der  luriAeahaite. 
der  hevra  aa, fielt  leite 
geiltllch  gewvle. 
dnreh  f  tae  goollato 
leit  er  dar  aidi  Budbel  adt* 
er  wart.dd  gevaatorAft 
oDt  fibnzie  f iaer  gafellen, 
ala  aaa  dln  baaeh  aellen. 
Awicilche  fint  fl  genefen.  45 

eia  vecy  der  fta  was  gewefea, 
fwef  den  hiale  aa  leit, 
ifi  da|  em  tian^  wila  trait, 
mit  dem  tievel  bevaagea, 
als  ofte  ift  ergangen,  50 

fd  ze  der  felben  ßnnt 
wirt  er  ledic  nnde  gefunt. 

In  den  felben  ßnnden, 

da|  hän  ich  gefchriben  fnnden, 

da|  Mächmdt  wacre  gebom,      55 

der  manec  fSle  hat  Terlom, 

der  werlde  vil  verkdrte, 

ant  den  nngelonben  mSrte, 

als  noch  leider  maneger  tnot. 

er  hete  herze  nnde  muot  00 


75 


Tou  gate  gar  gaißheidaa. 

rin  Tater  waa  eia  heiden« 

eia  Jadin  waa  dia  nMatar  fln. 

da|  was  an  f taea  warten  fdUn 

nnd  an  f  Inem  lebene.  §065 

da|  falt  ir  BMrken  ebene. 

under  dia  waa  ein  gnet  kaelit 

ein  kaaae,  geheifeB  Tägef  reht 

inme  lande  ze  Franerlehä, 

dem  dienden  Tarhtaoltehe  TO 

dia  Swäba  ze  ftner  haat, 

die^eire  ana  aa  Ungerl«nt. 

er  was,    der  fl  bekdrte 

nnt  den  glanben  m4iie. 

onch  Tafct  der  iurre  aeiner  alt 

mit  dtti  Sahfea  einen  ftrit 

nnt  wart  figelAs  nat  waat 

fit  d6  er  wart  gafnat, 

d6  fiiar  er  aber  mit  here  dar. 

gewalticllciia  twine  er  gar 

Sahfen  nada  UngarlaaC, 

da|  fi  ntgen  mnofen  f  Iner  hant. 

VA  Idfe  wir  die  rede  ftda. 

ich  wil  abrher  wider  rda 

oat  fagen  Tan  ErdeliA.  85 

dem  ergieng  ef  nA  alfd. 

ein  irrsr  hief  SergiAs, 

der  gefchuof  da|  EräcliAs 

den  rehten  glonben  gar  yerlie 

nnt  f inen  irretnom  anvie.  90 

da|  was  des  Tälandes  rät, 

der  manegen  man  betrogen  hat. 

er  wirt  onch  niemer  äne  nit 

EräcliAs  fach  zeiner  zft 

an  den  ßemen,  e|  mnefe  ergdn,  95 

ein  michel  her  in  weide  beßdn 

ein  lint  befnitn  in  der  alden  A. 


5023.  Beget  m.  d.  f.  i.  z.  ~  5033.  D.  d.  h.  man  w.  —  5041.  L.  er 

—  5049.  Vnd  m.  d.  tivel  iil  bev.  —  5050.  Als  ez  ^  5051.  ze  —  5054. 
Daz  han  —  5057.  Der  der  —  5058.  Vnd  den  —  5070.  fortecliche  — 
50T1.  ze  —  5072.  peir  —  5073.  der,  der  —  5079.  lazzen  —  5080.  betw. 

—  5081.  Dem  ergiez  alfo  —  5082.  E.  imer  der  k.  SergTS  —  5095.  An 
den  ßeme  —  5096.  walte  in  --  5097.  in  der  — 


112 


EfAdiAs 


wa|  mag  ieh  In  mi  DH;en  biA. 

dA  wände  der  lielt  msre, 

dan  ein^krafl  der  Joden  wefe.  5100 

dar  sa  betrove  ia  f  in  fin. 

Agar 4 Ol  beBuoaden  in. 

als  Jaden  fint  f  1  befaiten. 

mit  her  fl.in  Tln  lant  riten 

uat  täten  im  grd|en  nngemaeh.   6 

Eräcliäs  faor  ande  brach, 

als  im  rin  tompheit  geriet, 

ein  tor  der  Ismahdlifchen  diet, 

die  Alexander  befld|. 

dd  nam  er  ä|  ein  her  grdf         10 

nnt  weide  fich  gerochen  hän. 

done  mohtei  fd  aiht  ergän. 

got  woldef  ime  niht  rertragen. 

ein  grd|  wander  lät  in  fagea. 

eins  nahtes  dd  da|  her  gelae,     15 

dd  kern  von  himel  jder  gotea  flac 

unt  nnoc  des  Tolkes  leiner  ftont 

völleclich  fibasic  tüßmt. 


Hitt  gotea  kraft  Iß  numieralt, 
der    herre    ErAclins    d6    eat- 

galt  51M 

f  Ins  geloaben  onftete 
nnt  f  iner  miCTetste. 
dar  nmbe  mnoser  triarec  wefen. 
f  Inr  linte  was  ein  teil  geaefea, 
mit   den   er   fner  le  Krltchei. 

[0908]  2S 

Ter  leide  gnnder  fielen 
an  der  wafferfohte. 
daf  trnoger  mit  folher  iahte, 
da|  er  f In  wider  goie  genOf. 
fin  rinwe  din  was  S6  grdf,         90 
daf  get  Terga)  der  fchalde 
unt  gab  im  f  ine  holde, 
dd  er  Ton  difme  lebeao  fehlet 
M6  faget  oas  da|  llet: 
le  KonftenApel  wart  er  begra* 

ben.  [0480}  5136 

Hie  fei  din  rede  ein  eada  habea. 


5100.  Daz  ein  —  5102.  Aggareni  ^  5100.  f?r  hin  —  5100.  fMt  d 
(oder  vor)??  —  6110.  fehlt  uz  —  5113.  fehlt  ime  —  5114.  groie  —  5116. 
her  lach  —  5125.  M.  d.  fvre  er  ze  ehr.  —  5126.  begmder  —  5128.  D. 
Yertrnger  *  5193.  difem  —  5135.  Ze  ehtnßnopel  — 


Reimbach 


zu 


Otte's     Eraclias. 


Die  rdmi$cben  ZaKUn  bezeiekneu 

A. 
Ase.     abe  :  habe  3745,  :  knabe 
4927,  :  ßabe  1364. 
habe  :  abe  4886,  :  knabe  1639. 
hnabe  :  ßabe   1541,  :    baoch- 
ßabe  265. 
aben.    begraben  :  haben  4021. 
5135,  :  milTehaben  404. 
haben    :    dnrchgraben   2999,  : 
knaben  799.  1777;  enthaben 
:  befnaben  3671;    erhaben  : 
graben  2371. 
knaben  :  haben  637.  1213. 
buochßaben  :  haben  245. 
abete  :  habete  :  drabete  1231. 
AG.    lac  :  erCchnio241,  :  flac5115, 
:  tac  237.  843.  2589.  3255.  3299. 
3415.  4663;  gelac  :  tnc  2279, 
:  pflac  2943. 
mac  :  lac  1979,  :  tac  2087. 
phlac  :  mac  719,  :  tac  1249. 
erfchrac  :  lac  133.  3141. 
flac  :  mac  4537. 
gefmac  :  lac  1119. 
tac  :  lac  2073,  :  mae  187.  381. 

739.  2119.  2785.  2869. 
bewac  :  gelac  3649. 
ach.    brach  :  fach,  :  fprach  3713. 
ErOcUÜB, 


die  Zeilen  der  gereiwUen  Vorrede. 
gemach  :  räch  4363,  :  fach 
8907,  :  gefchach  3891,  :  fprach 
131.  3859,  :  gefprach  3253,  : 
befprach  4663;  angemach  : 
brach  5105,  :  gefchach  2895,  : 
fprach  1067. 3367, :  f waeh  2835. 
räch   :  Aach   4925;     errach  : 

lebrach  4933. 
fach  :  jach  2191,  :  gemach  1759, 
:  nngemadh  3335.   3433  :  ge- 
fchach   4985,    :    fpraeh  3071. 
3477 ;  g  e  f  a  c  h  :  gefchach  2047. 
2723,  :  fprach  4905;    anfach 
:  fprach  1895;    er  fach  :  an- 
gemach 3235,  :  fprach  3765. 
gefchach  :  ungemach  2321,  : 
fach  3707, :  gefach  3913,  :  er- 
fach  2821,  :  fprach  4971. 
fprach  :  ungemach  5^.  3377. 
ache.    fwache  :  obedache  566. 
achen.    machen  :  bachen  3241, 
:  lachen  1937,  :  fpachen  1099, 
:  fachen  XOX. 
fachen  :  lachen  3203,  :  machen 
3383.  4625;  :  wachen  2383. 
ADen.    geladen  :  fchaden  3879. 
AFfen.    fchaffen  :  äffen  1929. 
aft  :  manhaft  :  riterfchaft  4647; 
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wärhaft  :  kraft  1613;  unzal- 
haft  :  kraft  4353. 
kraft  :   gehaft  2065,  :   figehaft 
4579,  :  fchaft  4773,  :  hörfchaft 
XCVI. 
riter  fchaft  :  fchaft  2665. 
Ace.    klage  :  tage  2905. 

fa  g  e  :  tage  809.  2647.  3493.  3555, 

:  zage  3066. 
tage  :  fage  4949. 
Bgen.    gedagen:  fagen  4189,  : 
tragen  2391;    verdagcn  :  fa- 
gen 523.  3921. 
klagen  :  geflagen  4995;     ver- 
klagen :  erf lagen  4587. 
fagen  :   gedagen  231,  :  Terda- 
gen  1431,  :  klagen  3371,  :  ge- 
flagen  4797,   :   eiflag«n  4197, 
:  getragen  1737.  3737;     ge  fa- 
ge n  :  tragen  3317. 
erf  lagen  :  fagen  4899;      zer- 

flagen  :  zagen  4833. 
tragen  :  fagen  4317;     vertra- 
gen   :    klagen   1129,    :    fagen 
1181.  5113. 
verzagen  :  vertragen  4807. 
aget.    raaget  :    Irefaaget  3123,  : 
faget    2221,    :    gefaget    1751. 
2145. 
gefaget  :  maget  707. 
agete.     fagete  :  behagete   4375. 

tagete  :  fagete  4491. 
ahfen.    gewahfen  :  Sahfenl263. 
aht.    mäht  :  naht  3401.  4667. 
naht   :    bedaht  484,    :    miniaht 

3723. 
flaht  :  naht   1801;     beflaht: 

naht  258. 
vaht  :  malit  4361. 
an  gel  aht   :   naht  2795  (s.  ge- 
leit). 
ahte.    dehein  ahte  :  machte 483, 

er  ahte  :  machte  1675. 
AL.    al  :  fchal  4649,  :  fmal  1257. 
enphal  :  ßal  VII. 


fal  :  al  1933  (s.  fol). 
fal  :  übeitil  747. 
fchal  :  überal  955.  2015.  2215. 
fmal  :  al  3591. 
tal  :  gezal  4787. 
wal  :  tal  2053,  :  geittl  4825. 
alben.     allenthalben    :    falben 

2937.  4551. 
falben  :  allenthalben  3403. 
aide,    aide  :  balde  8875.  8703. 
gewalde  :  balde  4395. 
alden  :  behalden  4079. 
beb  al  den  :  alden  803,  :  waldei 

1869. 
bev alden  :  behalden  301. 
w  alden  :  behalden  3463. 
alle,    alle:  hovegaÜe  1593, :  ge- 

valle  1647. 
fchalle  :  alle  1407. 
valle  :   alle  3758 ;    geralle: 

alle  3961.  4048. 
allen,     allen  :  fbhall0n885,  :  ge- 

Valien  1997. 
fld^lgallen  :  gevalte(a)  1388. 
k drallen  :  inifTevallen  8^1. 
alt.    halt  :  gewalt  4343.  4847. 
•k^it  :  raanecvalt  2971. 
manecvalt  :  enkalt  51 18. 
gewalt  :  alt  1235,   :   halt  1893. 

4227  ,     :     entgalt     219.    8869. 

4495. 
AM.     kam  :  gram  3419,  :  nara6l9. 

4377,  :  vernam  3535,  :  portam 

4946,  :   minnefWm  3345,  :  zam 

2275,  :  gezam  3885.  4951. 
nam    :    kam  3069,    :    minnefam 

1889,  :  gezam  1713;    vernam 

;  gewan  (=  qua«)  293. 
zam  :  nam  2521;  gezam  .*  nam 

1753.  4679,  :   kam  2023.  4385. 

4451 ,  :  vernam  65. 
Jud^am  :  nam  4981. 
amen,    namen    :  fchamen  2251. 

4137. 

a  m  m  e  n.  flammen  :  auüieii  1168. 


KU  Otto't  £i4di4t. 


lli 


amt.     MifaDit  :  rerfchaint  378t. 
AW.     aa  :  an  9269,   :   dan  3467,  s 
man  105,  :  gewan  1881,  :  wän 

sote. 

dan  :  an  967.  1885.  2133.  4253, 
:  van  4454. 

began  ;  kan  283  (s.  Tnnea),  : 
vnan  2415,  :  nam  2043. 

kan  :  gan  1621,  :  began  3549, 
:  manXLV.  31.  «87.  765.  2813. 
9651,  :  gewan  2403. 

man  (N.)  t  Kegan  2287.  8961, :  kan 
2107.  2465.  3063.  3331,  :  gewan 
2419.  2779.  8613.  4029.  4191; 
man  (DJ  :  gan  581. 1387,  :  ge- 
wan LXXIX.  899.  4557;  man 
(AceCi)  t  gan  4186,  :  gewan 
4233;  man  (N.  pi.)  :  gewan 
2547;  man  (Voo  )  :  kan  2495; 
hoferaan  (N.) :  gan  1183;  nie- 
man  (N.)  :  gewan  3749;  her- 
man  (Aeo.)  :  gewan  4447. 

man  (j^^^i")  •  d*i>  1585. 

zeran  i  fän  655,  i  fpan  633. 

fan  {$.  fän). 

für  fpan  i  man  1821. 

gewan  :  kan  2297.  4209,  :  man 

2261. 
anc.    blank  :  zelanc  4693. 
gedank  :  lanc  1307. 
gedranc  :  gefanc  4651. 
hank  :  fanc  2573. 
krank  :  tprane  3417. 
lanc  :  krank 3591,  :  fwanc  1543. 
ranc  :  gedank  2637. 
trank  :  lanc  2945.  3471;    lütcr- 

trank  :  gedank  4169. 
twante  !  lanc  2325;   betwanc  : 

lanc  4207. 
ande.    ande  :  bifande  589. 

bifande  :  ande  611,  :  fände  751, 

:  Tchande  651. 
brande  :  erkande  4065. 
erkande  x  nande  521.  4341. 
lande  :  gewande  625. 


B  a  B  d  e  t^  bekande  889. 
fände  blande  »66.  4606. 
fchaade  :  befinde  4389. 
gewande  :  aade  2928,  :  lande 
1707.  2209. 
anden.    wanden  :  erkaBdeB415. 
ange.  ge dränge  :  anlange  1539, 
:  geftinge  6013. 
antTange  !  gedraage  2187. 
angen.      gegangen   ;  belangen 
3281;    ergangen  :  orbangea 
9Sf5,  :  gegangen  2791. 
hangen  :  ergangen  2908.  4923. 
gevangen  :  ergangen 8878;  be- 
Tangen :  ergangen  6049;  en- 
phangen  :  ergangen  8898. 
anger.     langer   :    anger  698,  : 

fwanger  6597. 
anne.    manne  (D.)   :  mit  banne 

4435. 
annen.  Terbannen; mannen 2663. 
dannen    :    mannen  1212.   8883. 

4281.  4753. 
mannen    :    dannen    189.    1693. 
1863.  4989. 
ant.    üfgebant  :  zehant4717;  en-> 
bant  :  gewant  1081. 
hant  :  bant  1013,  :  zehant8395, 
:  erkant  913,  :  Ungerlant  6071, 
:  Tant   43,    :    gewant  3365,   : 
Iflngewant    4839;      zehant  : 
lant  1687,  :  genant  35.  165,  : 
gefant  3757,  :  vant  1285.  3297. 
3414,  :  gewant  409. 2241 ;  :  ge- 
want 2257,  :   fin  gewant  949. 
3739.  4989,  :  wi|  gewant  3833. 
kant  :   zehant  1477;    erkant  : 

hant  1135. 
lant  :  hant  1633.  4243,  :  zehant 
2891,  :  erkant  4256,  :  genant 
4223;  Ungerlant  :  flner  hant 
5081. 
genant    :   hant  677,    :    bekant 

LXXXV,  :  lant  4287. 
gcrant  :  wl|  gewant  3823. 
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gefallt  :  hant  806.  3541,  :  Unt 

1238,  :  bewant  9&.' 
vant  :  bant  1041,  :  bant  1803, 
:  zebant  1856.  2183,  :  getani 
1695,  :  bewant  1469;    bevant 
:  sebant  4379;  ervaat :  xebant 
2995.  3563. 
want  :  gein  der  want  3145;  ge- 
i^ant  :  genant  119;   bewant 
:  lant  2027;     erwant  :  vant 
4895;    ander  want  :  hant  127, 
:  ir  gewant  3761. 
gewant  :  bant  2707.  3031.  4961. 
wtgant  :  zebant  4813,  :   Tant 
4459. 
AB.    fander  bar  :  gewar  1409. 
dair    :    gar  2401.  4837.   5079,  : 
fcbar  1715.  4219.4287,  :  bluot- 
Tar  4803,  :  war  1277.  3207,  : 
gewar  641.  759. 
gar  :  war  274.  1441.  1983. 
Upnar  :  dar  1765,  :  var  476. 
fcbar  :   dar  805. 
gevar  :    dar  2929,  :   gar  3583; 
miffevar  :  dar  2953;    rötvar 
:  dar  111. 
anders  war  :  dar  2677,  :  bewar 

2175. 
war  :  dar  897. 2851.  3665, :  fcbar 
1957,  :  gevar  847,  :  mifrevar 
CXXVII.    497;     gewar  :    dar 
605.  4501.   4707,  :    gar   407,  : 
fcbar  4531 ,  :  var  437,  :  gevar 
2831. 
arc.    mark  :  kark 915. 1315. 1357. 
1453,  :  mark  1427,  :  ßark  1383. 
4337.  4729. 
ßark  :  mark  1343.  1445.  1563. 
arke.    marke  :  Harke  2357. 
arket.    erßarket  :  market  587. 
arm.    arm  :  barm  1819. 

warm  :  arm  3025. 
arme,    er  warme  :  arme  3695. 
armen,    armen:  erwarmen  3779. 
armen  :  erbarmen  117. 


erbarneii  :  armen  2686i.  2961. 
arn.  varn  :  bewam  2017.  2379. 
2767;  gevarn  :  bam  1467, : 
mnoterbam  4309, :  bewaniS627; 
errarn  :  fparn  2435,  :  bewam 
2825.  4181;  miffeTarn  :  fpara 
2799,  :  bewam  2799.  (Vgl 
—  orn). 

bewarn  :  Tarn 2509, :  mifCBfini 
2165.  2409.  3813.  8935. 
arnt.    angewarnt  :  eramt  805. 
arp.    Aarp  :  erwarp  8576. 

erwarp  :  erBarp  218.  741«  4193. 
art.    die  art  :  wart  841.  801.  875. 
363. 

hart  :  wart  2548. 

ungefpart  :  bewart  8901. 

Tart  (D.)  :  wart  2969;  herrart 
:  wart  2971 ;  h^ehvart  :  dia 
Tart  4963,  :  wart  4901. 

wart  :  tob  aller  art8849,  :  hart 
1153,  :  erbart  4678,  :  an  dia 
Tart  615 ,  :  dia  Tart  4609.  6015. 

bewart  :  art  (Accf.)  8939. 
arte,    harte  :  harte  4921. 

fparte  :  wingarte  479. 
A8.    glas  :  was  985. 

gras  :  was  3585. 

harnas  :  was  4683. 

las  :  was  CXXXIX. 

p alias  2  Föcas  1401,  :  was 
2185.  2997. 

was  :  glas  855.  1965.  4697,  : 
gras  171.  1843.  2719.  4697,  : 
las  329.  600.  1251.  1697,  :  ge- 
nas 191.  3863,  :  pallas  961,  : 
Föcas  627.  811.  1027.  1035. 
1159.  1553.  1694.  1721.  2139. 
2331.  2579.  3865.  3881.  3917. 
3971,  :  Cosdroas  216.  4247. 
4307.  4811.  4845. 

Cosdroas  :  was  4369. 4381.  4433. 
4593.  4755,  :  harnas  4725. 

Fdcas  :  was  1.  1495.  2233.  2673, 
:  gras  1569, 


zu  Otte't  Eticliiks. 


in 


att.    Taß  :  gebraß  4709,   :  gaß 

2499. 
atter.    phlaßer  :  laßer  4513. 
AT.    bftrat  :  ßat  2998  («.  A). 
bat  :  Aat  2569. 
blat  :  ßat  4355. 
Hat  :  bat  1503.  1517.  1719.  2033. 
2203.  4471. 
aten.    seftaten  :  gefaten  1123. 
atet.    beßatet  :  gefatet  4011. 
A  z.    ba|  :  da|  CIX.  617. 1473. 1949. 
2023.    2163.   2771.  3479.   3553. 
4619,   :   la|  2841,   :  faf  2941. 
8227.  4163;  fürba)  :  da|  2315. 
da)  :  ba|  557.  1025.  2881.  3129. 
3411.  3855.  4167,  :  färba|  4415, 
:  ha|  3021 ,  :  ettewa|  2617. 
g'a|  :   gefai  2263,  :  ha^  951. 
Terga:|  :  fa|  421. 
bai  :  ba|  1173,  :  da|  281. 
na:|  :  da|  1079.  1089. 
fa|  :  ba|  1956,  :  Torba|  4277,  : 
da|  4687,  :  Cosdroas  4897$  ge- 
Tat  !  da|  3831. 
ta|  :  ze  la|  4793. 
ettewai  :  ba|  691. 
a||e.    gehaife  :  Taue  1117. 

A. 

A.    dd  :  nä  1295.  1529.  3797,  :  fä 

3861,  :  Crdnicä  4201,  :  Morfed 

3281. 
j  ä  :  vä  2935.  3315. 
nä  :  da  1443;    dar  n&  :  Caffinid 

296;    nä  :  rä  1745.  2539.  3747. 
f  d  :  dd  2709. 
Cafrinid  :  dd  57,  :  darnd  361, 

:  fd  733. 
Cofdrod  :  dd  4567. 
Crdnicä    :    dd    4301,   :   Perfid 

6017. 
Morfed  :  dd  3029. 
Perfid  :   dd  217.  5027,  :   Cos- 

drod  4323. 
AcHen.    fpfdchen  :  rächen  1115. 


iFen.    wäfen  :  fläfea  4639. 
loen.     lägen  :  pflägen  91.  8479. 
phlägen  :  betragen  3397. 
vagen  .  betragen  8531. 
äget.     gefrdget  :  betraget  3107. 
Inen,    gäben  :  nähen  889. 
jähen  :  gefähen  287. 
nähen  :  fähen  3300. 
fähen  :  gäben  4763;   gefähen 

:  jähen  957. 
Ter  Tab  en  :  nähen  3217. 
äbt.    bräht  :  gedäht  895.  3808,  : 
Tor  bedäht  731,  :  andäht  4961. 
gedäht    :    bräht   8509,    :    naht 
2213.  2555.  2595. 
ähte.    bräht e  :  gedähte  809. 
ged äh te  :  brähte 879. 3691. 4213. 
4611. 
ähten.    ged dh t en  :brähten 4283. 
ALen.    ßdlen:  hdlen  3783. 
iMen.    kdmen  :  ndmea  1253,   : 
Tcmämen  1519.  4155;     erkä- 
men  :  Temämen  1703. 
nämen  :  kämen  4351;    Temä- 
men  :    kämen    1033.    2697,   : 
pflägen  2683. 
In.     gän  :  län  729.813,  :  Aän  297. 
621.   3977,  :   getan  1411;     be- 
gän  :  getan  531;  ergän  :  Aän 
2137,  :  beßän  5095,   :  Terßän 
3815;     zergän  :   ßän   2531,  : 
getan  2915. 
hän  :  gän  116.  1377.  2447,  :  er- 
gän 3243.  5111,  :  län  659.  1947. 
2517.  3101,  :  erlän  2089,  :  fän 
1245.  2115.  2227.  3487.  4633,  : 
nän  2811,  :   Terfmdn   3301,  : 
ßän   CXXI.  77.  919,  :  Terßän 
195,  :  getan  2511.  2601.  2759. 
5009,  :  wolgetän  1837.  3561,  : 
miffetän  946.  8925. 
län  :  hän  2161.3639,  :  fan  2717. 
2747;  erlän  :  hän 2909,  :  mif- 
fetän 3773.  4023. 
plan  :  fän  2557. 
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tAtk  :  giM  ae61,  :  LmteHüi  T89, 
:  Mn  8088,  :  ßAn  M98,  :  wel- 
goCdn  2087,  :  raifTetAtt  768,  : 
aneTAn  4675,  :  man  8001. 

flin  :  gän  9069,  :  getan  1571; 
erflän  :  hAn  1179. 

rtin  :  gAtt  1939.  8901.  4815,  : 
rän899.973.  1187,  :  vAn  8987; 
beftAn  :  gAn8869,  :  tAd  5063. 

getAn  :  gAn  3845,  :  hAn  997. 
2783,  :  lAn  827.  2341.  3629,  : 
TAn  173.  353.  633.  1509.  2189, 
verfkuAn  3889,  :  fiAn  1101,  : 
wAn  1903.  2621.  3217;  mifTe- 
tAn  :  riAn  4573,  :  ßAn  8423; 
nndertAn  :  hAn  29.  155,  :  lAn 
1591,  :  aneTAn  4413;  Ter t An 
:  TAn  4781;  getAn  :  bnckerAn 
4701;  getAn  :  fAhen  an  (ane- 
fAhn?)  4527. 

yAn  :  fAn  3491;  anerAn  :  hAn 
WTA,  :  lAn  4109,  :  entttAn 
141;  vervAn  :  Mn  103;  en- 
pfAn  :  getAn  205. 

wAn  :  mirfegAn  1793,  :  hAn  1907. 
2177,  :  bellAn  4661,  :  getAn 
2919,  :  anevAn  63.  397,  :  en- 
pfAn  1655. 

kappelAn  :  getAn  4691. 

kartelAn  :  getAn   1273. 

TufcAn  :  hAn.  ... 
Ane.    Ane  :  wolgetAne   1641. 

wolgetAne  :  Ane  487,  :  wAne 
3569. 

Alb  Ane  :  Ane  1513. 

TufcAne  :  LaterAne  4421. 
An  je.   Camp  Ani  e  :  RömAnie  1225. 
Ant.    fi  Mnt  :  hAnt  (oder  begAnt) 

3847. 
Ab.     hAr  :  ifAr  4117. 

jAr  :  war  225.  2867.  3225.  5019. 

nAr  :  war  691. 

wAr  :  hAr  1803.  3951.  4071,  : 
jar  11.  63.  379.  1471.  2645. 
4195.  4225.  4367;     für  wAr  : 


nAr  857;    wAr  :    getar   2147. 

3127. 
Are.    swAro  :  jAre  968« 
Aren.    gebAron  :  wArcn  9819. 
vAren  :  wAren  4819. 
wAren    :    gebAren    2295.    8699. 

4488,  :  TerbAren   736,  :  fwA- 

ren  2735,  ;  ^Aren  4799. 
Arte.    (be)rwArte  ibewarte4171. 
Ast.    hAft  :  lAft  463.  7<r7. 
lAft  :  hAft  1480. 
enphATt  :  lAll  LV. 
At.    gAt  :  ÜAt  1143.  4947;   ergAt 

t  lAt  667,  :  beftAt  4806;  mifre- 

gAt  i  rAt  4149. 
hAt  t  lAt  3151,   :  beftAt  8087,  : 

mifTetAt  2809.  3891.  8681. 
lAt  :  rAt  2685. 
rAt  :  mifTegAt  316.  1147.  898T,: 

hAt    457.    1066.   5091,   :   PbAt 

4420,  :   TpAt  1369,  :  ftAt  9485,     ' 

:  tAt  LXXIII,  :    i^lTetAl  713. 

9361. 
tAt  :  rAt  1735;    mifTetAl  :  hat 

4133,  :  rAt -1779.  4067;    enCAt 

:  hAt  2623. 
vat  :  lAt  2483. 
wAt  :  mirfetAt  4991;     linwAt  : 

ubernAt  1813. 
Ate.     drAte  :  rAte  1469. 
rAte    :    drAte  1667.    2679.   4151. 

4589,  :   fpAte  2417. 
TpAte  :  rAte  3957. 
Aten.      kemenAten     :    verrAten 

2949,  :  tAten  3079. 
geraten   :  bAten   4037;     bera- 
ten t  täten   1841.  4475. 
tAten   :   erraten   3767,    :    trAten 

4817. 
Aze.    rtrA|e  :  mA|e  3661. 

niA|e  :   gefA^en  1B45. 
A|en.     lA^en  :  mA)e(n) 3126. 3547, 

:  rA|en   3279,   :  rerwA^en  991. 

4113;    erlA^en  :  fAfen  1597. 
niA|e(n)  :  lA|en  8477.  4408. 


zu  OUe'«  ErftcUikt. 


IM 


rä|en  :  g'ä|en  564. 
rträien  :  U|eii  3^9. 
▼erwiiea  :  Idfea  3361. 

A  :  A. 
an.    an  :  g&n  1207,  :  wän  3048. 

i  :  A. 

äht.     gedäht  :  Daht  2218.   2&S5. 

2595. 
Ikn.    häa  ;  gewan  227. 
f  tan  :  man  6061. 
gotAn  :  an  4627;  nndertän  :  kan 
59,  :  man  4H91. 
Ar.    nAr  :  gietar  1145. 

war  :  g6tar2147.  3127. 
Arte.    liarwäTte  :  bewarte  4171. 

jBii'ec.    gnasde«  :  Tslec  3189. 
jBHe.      fah«  :   gerdisho   2699,   : 
fpselie  855. 
gefchsBho  :  gefaehe  337. 
wsehe  :    gefiehe  1749,  :  fpnhe 
1165. 
shte.    brehte   :   gedahte  1233. 
1335. 
gedaehte   :   lehte    2657,    :   ffir- 
Imehte  XLI;  bedtebte  :  ynsh- 
te  4875. 
AHO.    kaeme  :  nasme  753.  2681,  : 
genaeme  ^01 ,  :   gezeeme  4661. 
nsme  :  Ineme  1601.  1723.  8257; 
g«nieme   :    videraanne   45,   : 
nngonasme  :  kaeme  1418. 
zsme  :  kasme  1775;  geaaeme  : 
Dieme  865.  3159,  :   nngenaeme 
1297. 
smen.    kaemen  :  n»men  793. 

niemen.    kernen  4473. 
emet.    üt^kaemet  :  nasmet  4609. 
jBite.    Terwene  :  fcltfene  3805. 
;EBe.    nngebsre  ;  wsre  2925. 
offen  beere  :  raosre  175,  :  wsre 
1109.  4399,  :  aoobersre  1132. 


miero  :  offeabaure  1419.  4697,  : 

fVam  8829.  8551,  :  wbk  848. 

607.  687.  960.  675.  1285.  2847. 

2686.  3571.  4313.  5099,  :  RA- 

mere  539,   :   martenere   5029, 

:    sonbenere    5038;      nnmaa- 

re  :  kanersre  948,    :   fwBre 

1127. 
die  rweve  :  enb«re  2781;    an- 

Ter    Twasre    :    waere    889.   587. 

3153.    3319;     harte    twmr^  ; 

kamenere    3755,  tUit«r« 

CXXIII,    :   warn  2675,   :    ▼!! 

fwa;re  :  kam eraere  3821,  :  mae- 

re  8648,  :  lUmere  2859. 
fwere    (wie   mir  der  dOme)   : 

waere  3725. 
Wiere    :    ofFeabiere    849.   455,  : 

kamenm   1279,  ;    maere   107. 

291.    1215.    1975.    2381.    4267. 

4891,  :  anmiere  427,  :  fcbep- 

faere  4803,  :  fwBn3111,  :  oüa 

Twiere  8966.  8181. 
gewsre  :  n»re  1681,  :  fändiere 

LIV,  :  kameraere  927. 
bnrgaere  :  waere  33.  869. 
R4 maere  :  fwanre  4387. 
fchepbasre  :  wiere  4659. 
kamersre  :    ungebsre   963,  : 

Twsre  925,   :  waere  979.  1379. 

2705.  2857. 
kanzelaere  :  fchrlbasre  1669. 
asren.     geberen  :  waeren  4789. 
f waren  :  kameraeren  1043;  be- 

fwsren  :  maeren  4371. 
wsren  :  Terbsren  1771. 
bnrgaeren  :  verbaeren  789. 
louf asren  :  waeren  1501. 
kameraaren  :  wasren  819. 
jBTe.    bete  :  BirTetaete  451. 
geraete  :  Me  4217. 
rtcte  :  gflitaete  151,  :  railTetaete 

2451;     enf  taste    :    mifTetaete 

5121. 
t»te  :  bste  8639.  4099. 
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gewBte  :  gnottmU  6089. 
Ase.    tmchfe|e  :  vergm^e  661. 
s|en.    trachf»|en  :  fe|eii  1497. 

t. 

t.     6  :  m6  5097,  :  w«  1599.  8609. 
gö  :  geüd  4627,  :  wd  3819;    er- 

gd  :  m«  4053,  :  w«  2503. 
m6  :  erg«.160,  :   beü«  4619,  : 

Paridö  3083.  4149. 
oimS  :  wd  3109^ 
fn«  .*  ilid  3601. 
f  tS  :  m«  319,  :  wd  442. 
wd  ;  m«  3039,  :  Paridd  8819. 
Parid«  :  md  3763.  4186,  :  w« 
2307.    ' 
^Hen.    Idhen  .*  ylöhen  467. 

zöhen  :  Tl^hen  1917. 
tn.     g  6  n  :  vl^n  3399. 

fdn  :  ergdn  3221.  ('s.  In). 
A  R  e.    ^  r  e  :  16re  2007, :  m^re  GXXV. 
3533,  :  fdre  2303.  4293. 
höre   :  m^re    3673;    höre   (  = 

nisre)  :  offenbsre  4103. 
Idre  :  ere  3959. 

möre    :    öre  3625,  :   widerkere 
4439,   :  före  2333.   3449   (oder 
Ure). 
fdre  :  mere  3969. 
ören.     den  dren  :  keren  107. 
ören  :  kören  3875,  :  lören  2283, 

:  mören  5.  1629.  2099. 
kören  :  mören  2843;   be  kören 

:  ören  3635. 
lören  :  kören  267;     gelören  : 
ören  2413. 
öret.    g'öret  :  köret  2309. 
ort.     ge  1  ö r t  :  unört  2625. 
orte,     körte  :  gemörte  IX.  835; 
bo körte  :  lörte  5015,  :  mör- 
te    5073;    verkörte    :    mörtc 
5057. 
lörte  :  mörte  275. 


E. 

BBt.    gehebt  :  nndergrebt  3795. 
BCHen.    rechen  :  brechea  4325, 

:  üechen  3999. 
ECKen.    ecken  :  die  recken 4883. 
BFte.  krefte:  meifterf chefte  189. 

heidenfchefte  :  krefte  4857. 
BLle.    helle:  geyelle  4685. 

nngeyelle  :  gefelle  3968. 
eilen,     eilen  :  Teilen  4597. 
ge  feilen  .*  zellen  6043;  kampf- 
gefellen  .*  eilen  4809.  i 

eilet.   miffeTellet  :  gefeliet509. 
ein.    zeln  :  wein  2121. 
elt.    helt  :  erweit  4199.  4869. 

gezelt  :  da|  TÖlt  4477. 
BMde.     heni(e)de    ;    tnm(p}iit 
2273. 
freni(e)de  :  hem(e)de  618. 
BN  de.    ende  :  mifleweade  4171^ 

hende  :  gebende  3711. 
enden,    verenden  :  wenden  271. 
1142. 
f enden  :  wenden  1781;  be f en- 
den :  enden  1849.  4153. 
wenden  :  blenden  2338. 
engen.     Terh engen  .*  bringen 77. 

fprengen  ;  lengen  1531. 
enke.    gedenke  :  krenke  4599. 
enken.     fchenken    :    bedenken 
1499. 
fenken  :  ertrenken  1017. 
entw enken  :  gedenken  2787. 
enne.    erkenne  :  nenne  1833. 
ennen.    bekennen:  nennen  3113; 
erkennen  :  nennen  2113.4047. 
ennen t.     nennent    :    erkennent 

4229. 
ER.     da|  her  ;  ber  (bacca)  387,  •' 
nordermer    4393,     .*     ößermer 
2355,  :  f  in  wer  4493,  :  ze  wer 
4345. 
dai  m  e  r  :  ze  wer  2559. 
wer  :  her  4503.  4581.  4935. 


za  Otte't  Eficliüs. 


Itl 


erke.    merke  :  Aerke  34&9. 
ern.    ernern  :  erwern  3183. 

fwern  :  erwem  2367. 

erwern  :  ernern  3175. 
ert.    nert  ;  befchert  1023. 

befehert  :  wert  3941. 

entwert  :  bcfcheH  2631. 

vert  :  yersert  1125;  widervert 
:  befcbert  2469. 

pfaert :  gört  1437,  :  gewert  2691. 
erte.      herfte  :    ernerte   3271,   : 
werte  4848. 

ernerte  :  werte  3091. 
Bste.    Tefte  :  geße  371. 
csten.    beften   :  geßen   1755,   : 
weilen  1505. 

geften  :  beften  8871. 
BTte.    bette  :  w«te  2269. 

E. 

fine.    gebe  :  lebe  XXIX. 

lebe   :  gebe  158. 
eben,    geben  :  leben  81. 461.  929. 
1059.  1311.  1361.  3223;  gege- 
ben leben  XVIL  2489.  2739,  : 
begeben  :  leben  2345;    Ter- 
geben  :  leben  481.  491. 
leben   :  geben    649.    821.    983. 
3517.   4573    4623.  4855,  :   ge- 
geben 1871.  4141.  4535,  :    er- 
geben  737,  :    Tergeben    2967. 
3009.    3987,    :    ßreben  2159,  : 
widerftreben  575. 
r traben  :  gegeben  1457. 
ebene,    ebene  :  lebene  47. 

leben e  :  ebene  5065. 
ebent.    lebent  :  ßrebent  1731. 
ebete.     lebete  ;  fwebete  4749. 
fioe.     pflege  :  wege  2181. 
egen.    gelegen   :  wSgen  4065. 
pblegen  :  wegen  2225. 

2439;    pblegen  (»  lebe«)  : 
rät  geben  1665. 
fegen  :  degen  4721. 
yegen  :  regen  4481. 
Kräcliüs. 


ander  w€gen  :  pblegen  2849. 
egne.     deg(e)ne  :   engeg(e)ne 

4759. 
inen.      jeben    :   fiben    XCVII. 
1417.    1645.   2687,    :    gefeben 
1271,  :  beleben  5(25.  155,  :  er- 
feben   8121;    gej6hen    :   g«- 
Tcbchen  9618.8769;  Tarjdhen 
:  gefeben  1971 ,  :  befeben  1009L 
gefebehen    :  jeben  XV.   1488. 
2037.  3138.  3897,  :  feh«»  2709. 
3293.  3539,  :  beßben  2966. 
feben  :  gefebeben  1927,  :  ge- 
fcbehe  3507;    geffiben  :  je- 
ben 2193.  3927, :  g^eben  8799, 
:  Teijehen  8427.  4069;    entffi- 
ben  :  gefebeben  3289. 
eht    knebt  :  reht  501. 1625. 1897, 
:  Tacprebt  5067. 
rebt  :  knebt  2169.  2249.  2653; 

gereht  :  kn«ht  1195. 
fleht  :  knebt  1528. 
ebte.    kndhte  t  rehte  «81.  4127. 
rehte  :   knähte  DI.  1685.  2245. 
2987,    :    geflehte    1817.  4428; 
nnrebte  :  geQehte  548. 
ehten.    knebten  :  yehten  2561. 
EL.    Bnewel  :  fnel  1829. 
ein.    beyCln  :  heln  XXV,  :  fteln 

^443. 
elt.     Telt  :  gexelt  1259.  1747. 

weit  :  gefeit  469. 
£lte.    enkelte  :  fcbClte  2437. 
elten.     gelten  :  f€lten4791;  eo- 
kelten  :  f ekelten   989;    ver- 
gelten :  feiten  678. 
feiten  :  enkelten  394. 
ine.    gezene  :  dene  1289. 
Smen.  Ternemen  :  gesemen  1653. 
B  B.    d  e  r  :  er  LXXXIII, :  fper  4779. 
her  :  dSr  8341. 
fper  i  ber  4761. 
wer  :  her  9179;    gewSr  :  her 
1687.  9907. 
örbe.    rtdrb«  :  w&be  XLVIII. 
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erben,   yerd^rben  :  ASrbena063. 
erfterben  :  erwarben  4663. 
werben  :  Herben  385. 
Src.    herbere   :   w£rk   4695  (t. 
ABC  11.  Lachmann  zu  rf.  !V/6e- 
lung.  310). 
erden,  erden  :  werden 459. 2153. 

werden  :  Srden  4305. 
erge.    berge:  halsberge  4479. 
Srn.    enb^rn    :    wSm    723.  1349. 
1455.  2827. 
gern  :  enbSm  3557. 
wern  :  enbSrn  1281;   gewern  : 
gern  1993. 
orne.    enberne  :  gerne  477. 
erre.    verre  :  wßrre  153. 
ert.     gert   :    wert  3353,  :  gewert 
1901.  3943;      gegert  :   Twert 
4741. 
Twert    :    ze    mir    wert    1177.  : 

wert  2247.  4001. 
wert  :   gert  511,  :   gegert  807; 

anwart  :  gegert  1189. 
wert   :    gert   4179;       gewert  : 

gert  2083. 
pfert  («.  BRt). 
erte.       gerte    :    gewerte    725,  : 
fwerte  4711,  :  herte  4386. 
werte  :  gcrte  87.  1355.  2661. 
erten.     fwerten:  werten  4831. 
erzen,      des    fmerzen   :    herzen 

3019. 
ES.     des:  Parides  3119.  3215.  3248. 
3655.  3811.  4049. 
Parides  :  des  2731.  3191.  3229. 

3343.  3607. 
wes  :  des  431. 
efen.      lefen   :   wefen    LXXXVII. 
253;     ge  lefen   :  wefen    1007. 
3213. 
genefen  :  lefen  XXXVII,  :  ge- 
lefen    9,    :    wefen   465.    1487. 
2973.    3167.    3337.   3407.   4405. 
4851.  5045,  :  gewefen  2583. 
wefen  :  lefen  283.  303,  :  gele- 


fen  543.  1815,  :   d^lefen  797,: 
genefen  3863.  40SS.  5183;   ge- 
wefen :  genefen  4488. 
fiz|en.    e||en  :  Terge||en  388T. 

Tergefien  :  gef§||en  4957. 

i^erraeiien  :   gefeiten    3867,  : 
heften  4249. 

ge feilen  :  g'enen  1404,  :  wtt- 
meiien  1825. 

t  :  JE. 
hdre  (=niere)  :  olTenbsre  4103. 

£  :  M. 
bette  :  wste  2269. 

E  :  E. 

rechen  :  breehen  4325. 

gezelt  :  velt  4477. 

phert  :  gert  1437,  :  gewert  2691. 

(Phert?) 
heften  :  weften  1505. 

£    :    £. 

degcne  :  engegene  4759. 
rehte  :  gcflchte  1317.  4428;    nn- 

rehte  :  geflehte   543. 
ir  weit  :  gefeit  469. 
gezeme  :  deme  1289. 
ger  :  her  2765. 
fper  :  her  4761. 
wer  :    her  2179.  4503.  4581.  4935; 

gewer  :   her  290T. 
werte  :  herte  4386. 

(£   :   E.) 
(g^ii  :  Tl^n  3399.) 

£1. 

Eien.     meien  :  feien  2649. 
Eic.     neic  :  fweic  645. 

fteic  :  neic  4903. 

fweic  :    neic   323.    1859.   3915; 
ge  fweic  :  feie  3363. 
eich,    weich  :  llreich  3277. 


SU  OUe's  EttdiA«. 


m 


eicten.     erieicten  :  geneicten 

4769. 
BiDe.      beide  :    leide    67.   3805. 
3989. 
eide  :  leide  3721. 
leide  :  eide  3611.  4073,  :  fchei- 
de  1991.  4607. 
ei  den.      beiden  :  eiden  4635,  : 
heiden  4529,   :   fcheiden  1191. 
1911. 
fcheiden  :  beiden  2911.  4129. 
4T83,  :  beiden  435.  4571;    ge- 
fcheiden    :    heiden    4571,   : 
leiden    2587;    befcheiden  : 
heiden  4349. 
Bioe.    erzeige  :   veige  4613. 
eigen,    eigen:  erzeigen  3169. 
eiget.    erzeiget  :  geneiget 2913. 
Ell.,     heil  :  teil  3263.  3545.  . 
feil  :  teil  1037. 
teil  :  heil  831.2057,  :  feill071. 
eile.     Teile  :  veile  1307. 
teile  :  veile  125. 
veile  :  heile  601.  639.  818.  891, 
:  feile  1451. 
EIN.      bein  :  fchein  2955,  :  zein 
1325. 
en  ein  :  erfchein  1839. 
dehein  :  bein    1565.  2843.  4689. 
ftein  :  fchein  857. 
eine,    eine    :   reine    1661.    1865. 
2475,  :  unreine  4005,  :  gebei- 
ne  2149,  :  geßeine  2111;    al- 
eine :   reine  3505. 
kleine  :    reine  3581,    :   Heine 

3526. 
meine  :  ßeine  1006. 
gemeine  :  deheine  1727,  :  rei- 
ne 2333,  :  geßeine  871. 
reine    :    eine  51.   1619,   :   kleine 
3197,  :  gebeine  401. 
geßeine   :  kleine  795.    1811,   : 
reine  4273,   :  befcheine  1167. 
einen,    einen  :   reinen  4577. 
deheine n  :  (leinen  849. 


A einen  :  w«nen  8993. 

weinen  :  reinen  3147. 
Bise,    freite  :  reife  891. 

weife  :  reife  2567. 
eif  t.    geif  ft  :  da  weift  LXXU. 

meift  :  weift  440. 

weift  :  geift  433. 
elfte,    geifte  :  lelfte  4677. 

meifte  :  geifte  121. 
BIT.    breit  :  beleit  3603,  :  erleit 
1198,  :  reift  8597,  :  überfehreit 

«KMKf. 

eit  :  wdrheit  3108. 
baltheit  :  kriftenheit 2351 ;  bös- 
heit  :  leit  145,  :  reit  2181; 
gireheit  :  leit  1879;  richeit 
:  fielekeit  1739;  unfaelekeit 
:  leit  2899;  tumpheit  :  leit 
897;  wirbelt  :  leit  895,  :  ge- 
melt  1576,  :  reit  757.  3323,  : 
bereit  1189.  1583;  wiche It  : 
leit  853. 1951;  zageheit  :  leit 
2577;  zierhelft  :  bereift  1885; 
bedehtekeit  :  leit  1131;  vrü- 
niekeit  :  reift  629. 
leit  :  arbeit  143,  :  kriftenheit 
23,  :  wdrheit  3379,  :  gemeit 
2029,  :  Teit  1399.  2713,  :  erreit 
1299,  :  bereit  3567,  :  gereit 
8849,  :  treit  8737;  geleit  : 
gewonheit  183,  :  leit  3931,  : 
gereit  3679 ,  :  befneit  1681 ,  : 
treit  1915;  üfgeleit  :  leit 
2373  Ct.  angeiaht),  :  gereit 
3679. 

(meit  :  feit  2221,  :  gefeit  1751. 
2145.) 

gemeit  :  breit  1744,  :  erreit 
1785,  :  wärheift  2411. 

Terra  eit  :  reift  2327. 

reit  :  wäriieift  3575. 

gereift  :  lafheit  190,  :  phäfheit 
2287,  :  onfelekeit  373,  :  zier- 
heit  2230;  anbereit  :  leit 
1909. 


ist 


AeinkiMli 


(gefeit  1  meit  TOa) 
eite.    beite  :  bereite  8077. 

kriAen  bette  :  geleite  4279. 

geleite  :  f^reite  169. 

bereite  :  beite  8769.  4883. 

ge reite  :  kleite  8887. 
citen.    beiten  :  geleltea  LXV,  : 
bereiten  901.  1089.  9983,  :  be- 
reite 3469. 

Geleiten  :  gereiten  1709. 

bereiten    :    erbeiten  GXYII,  : 
kleiten  9907,  :  beleiten  8&65. 

fpreiten  :  breiten  109. 
BIS.    hell  I  fWeif  9803. 

weil  :  hei)  9969.  8098. 

I. 

iBe*    Tertribe  :  belibe  4409. 
ibeo.    beliben  :  Tertriben  8947. 

zetriben  :  nberfchriben  1683. 
ich.    ich  :  mich  9117. 
dich  :  fich  4865. 
eüerich  :  fich  9951. 
rede  lieh  i  dich  579;     befchei- 
den  lieh  :  mich  1015;    fAber- 
lieh  :  dich  643. 
mich  :  ich  4041,   :  wunderlich 

3321. 
fich  :  dich  4849,  :   mich  9615, 
:  efterich  179.  4275,   :  ermec- 
lioh  4998,  :    gemelich  729,   : 
bekenneclich  4699. 
ichen.    Aichen:  entwichen  4801. 
ichs.    mich'»  :  dich's  3057. 
lone.    dicke;  blicke  3057. 
iner.    nid  er    :   wider  845,  3003. 
3995.  4327.  4357. 
fider  :  wider  911. 
wider   :  nider  181.  1049.  1293. 
3307,  :  fider  4631.  5021. 
idere.    widere  :  biderbe  4239. 
iQen.    rtigen  i  nigen  4289, 
iget,    geliget  :  gefiget  4521. 
iHt.     niht  :  iht  697,  :  gefohilit 


9516,    :   enwibt   1187.  1488,  : 

riet  9711.  9863. 
gefchiht  I    niht  1107.  9141,  : 

beriet  9006. 
fiht  :  giht  9197,  :  niht  9889,  : 

liet  448r. 
ihte.    mit  nihte  s  gerillte  4181; 

se  nihte  :  algerihte  9018. 
ftlgerihte  :  gefihte  8676. 
gefihte  :  algerihte  1607. 
tihte  :  berihte  GXXXVn. 
ihten.      rihten  :  tihteii  LX1¥. 


riihten  :  rihten  1805. 
tihten  :  berihtea  1671. 
ihtet«    getihtet  :  geriiitetlfTiL 
IL.    fpil  :  TU  9696,  :  bevÜ  U», 
i  wil  9468,  :  dn  wU  8988$  Te- 
der fpil  :  du  wU  9619. 
Til   :   fpil  75.  4648,   i  mäbtHtfi 

1797,  :   wil  593.  8041.  4861. 
wil   :    Til  3906.   3445,   :  se  Til 

1573. 
lil  !  Til  1521.  1551. 
ilde.     wilde  :  fchilde  9977.  9633 

(s.  ilte). 
ille.     fpille  :  wille  3919. 

Wille  :  ftille  943. 
illen.    berillen  :  willen  863. 
iln.    bcviln  :  ziln  113. 
ilt.     gefpilt  :  gezilt  3801. 
ilte.    milte  :  fchilte  4747. 
fchilte  :  milte  4765.   4889.  (f. 
ilt). 
iMt.     nimt  :  zimt   1899. 
IN.     in  (eum)  :  fin  2765.  9847;  io 
(eis)  :  fin  703.  1241. 
fin  :  in  (eis)  1773.  (eum)  5101, 
:  bin   XWII.  685.   1999.  9777. 
9815,  :  In  1151.3781.  (a.  1:1). 
ine.    dinc  :  jnngelinc  1498.3785. 
junge linc  :  dinc  185.  881.  9789. 

4449,  :  rinc  1861. 
rinc    ;    dinc  2791,   :   jangeliac 
1847. 


zu  Otto's  SffAdiikt. 


iDde.    kiade  :  geande  SST.  9999, 
:  rinde  1481. 
gefinde  3  kiade  1569. 
▼er winde  :  Tinde  2085. 
inden.    kinden  :  Tinden  9061. 
▼  in den  :  kinden  1995,  i  erwin- 
den  16T.  9911. 
'^  erwinden  :  fchioden  1573. 
indes,    kindes  :  berindea  100. 
indet.   rindet  :  nnderwindet 495. 
inge.    bringe  :  gedinge  1643. 
dinge  :  ringe  868;    gedinge  : 
Pfenninge  909.  989. 
ingen.      bringen    :    Terdingen 
3985. 
dingen  :  fingen  4060. 
fingen  :  gedingen  198. 
betw ingen  :  dingen  4498. 
Lateringen  :  Kerlingen  1909. 
inget    twinget  :  ringet  9633. 
inne.    minne  t  finne  9407,  :  diu 
keiTerinne  38d9.  8647. 
rinne  t  din  kuniginne  3179,  : 

minne  9807,  :  gewinne  9537. 
gewinne   :'  gewalt   der  keife- 

riane  1928,  :  finne  9501. 
din  keif  er  inne  i  hinne  3743, 
:  finne  3959. 
innen,    innen  :  minnen  8605,  : 
gewinnen  3447. 
beginnen  :  minne  3619. 
hinnen  :  keiferinne  8427. 
minnen  :* innen  1757,  :  gewin- 
nen 3137.  4081. 
entrinnen  :  binnen  4515,  :  in- 
nen 773,  :  nnfinnen  363. 
finnen  :   gewinnen  473.  4681; 

▼erfinnen  :  minnen  9757. 
gewinnen  t  minnen  1939,  :  fin- 
nen 689.  9743,  :  der  keiferinne 
2689. 
innet.    gewinnet  :  minnet  9889. 

4irr. 

int.    blint  :  wint  4997. 
kint  :  fiat  95».  699.  9045.  4999. 


fiat  :  bliatLU,  :  Brebint  1965, 
:  kint  698. 
IB.    dir  :  mir  9968. 
ir  :  mir  9075. 

mir  :   dir  1615.  4853,  :  yen  ir 
3443,  t  wir  3099. 
irret    wirret  x  irret  8060. 
ire.    wir«  :  mir'|  ftidbe  lai  «ad 

icai). 
irt    enbirt  :  wirt  1596.  9157. 
ir|.    hlr|  :  mir'f  1814  (t.  lae). 
IS.    du  bis  :  peceateris  XUII,  : 
gewis  811. 
gewis  :  du  bis  1611. 
ift.    ift  t  krifi  8117.  4657,  :  liA 
1931.  9619.  9968.  8663,  :  frill 
9877.  4883. 
krift    :    ift    905.   3157,  t   vrift 
8855.  ^ 

lift  :   ift  335.  705.   8189.   8995. 

3351.  4999. 
frift  :  ift  377.  1169.  9897.  8097. 
8075. 
iften.    anatiftea  :  liften  867. 
kriftea  :  friftea  1999. 
friften   :  kriften  4677,  :  iber- 
liften  106. 
IT.    Gotefrit :  lit  399. 
iTe.    mite  :  bite  1498,  :  fite  553. 
1113.  1897.  2533,  :  ftrite  9513. 
rite  :  ftrite  8061. 
fite  !  mite  9671.  8660,  :  widcr- 

ftrite  541. 
widerftrite  :  fite  1799. 
iten.    biten  :  riten  9693. 
erbiten  :  geftriten  1919. 
erliten  :  geriten  8911. 
Termiten  :  gefniten  4708. 
riten  :  erbiten  1511,  :  erbiten 
9135;  ger iten  :  gebiten  1405. 
fiten  :  erbiten  CXIIL 
befniten  :  riten  5103. 
itie.    bitse  «  nnwitxe  1165. 
witie  s  bitie  89.  2801,  :  befitzo 
9197. 
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Beimbaoli 


itien.    fitsen  :  witienl959;  be- 
fitxen  :  witsen  83. 
witsen  :  fiUen  1953 

1. 

t.    bt  :  n  3508,  :  Tri  2129. 
n  :  bi  2761.  4037.  4489. 
Tri  :  dri  51T,  :  fi  2193. 

Sen.    erzenlen   :   zlhen  3311.   (s. 
tnen.) 

Ue.    übe  :  wibe  1605.  2377. 
vertrtbe  :  Ube  3455. 
wlbe  :  Übe  503.  1649,  :   Tortrl- 
be  2975. 

tben.  bellben  :  Tcbrlben  1680. 
4629,  :  trlben  1375,  :  wiben 
2879.  3623. 
trlben  :  bellben  317,  :  wlben 
2307;  ver trlben  :  wiben 8237. 
wiben  :  bellben  2429.  4221,  : 
fchrlben  1221. 

ibes.    übet  :  wlbes  4143. 

tone,  gellche  :  riebe 2199. 3681. 
4771,  :  gefwlche  931;  ^wic- 
liche  :richeXLIX;  fröUchc 
:  riebe  743.  953.  4081 ;  jämer- 
liehe  :  gefwiche  3689;  ja- 
mercliche  :  riebe  3717;  min- 
necliche  :  riebe  761.  2865; 
ficherllche :  niinnecllcbe3777, 
:  der  riebe  4603;  tegeliche  : 
riebe  2849;  vli|ecliche  :  ri- 
ebe 4407;  war  liehe  :  Franc- 
riebe 4235;  wis liehe  :  riebe 
3637,  :  ertriche  3095. 
riebe  :  etteliche  1217,  :  frdli- 
ehe  4893,  i  kurzlicbe  4564,  : 
fielecliche  365,  :  befeheiden- 
liehe  1003,  :  gefwäslicbe  3521, 
:  getriuweliebe  3001.  3173,  : 
tumpliehe  721,  :  gewaltecliche 
4259,  :  waerliehe  37.  669.  4175, 
:  zorneelicbe  1465,  :  zorneli- 
che4027;  himel ri eh e  :  ficher- 
llche 4401,    :    waßrliche  4523; 


Franc  rl  che  :  keif  erliehe  4723, 

vorhtecliche  5069. 
gefwiche  :  riche  1337. 
leben,     ert riehen    :   lAterileheo 

8199. 
fftrlchen  :  entwichen  4836;  er- 

f trieben  :  entwichen  2989. 
tnen.    mlden  :  llden  C*^  trÜm) 

2483. 
niden  :  llden  2737. 
befniden  :  Termiden  GXXILIII. 
toen.    [gefwtgen  :  wibe  2586]. 
igent.    erftlgent  :  ntgeiit  1734. 
tnen.    Üben  :  Terzlhen  1286. 
wiben  :  amien  2235. 
zlhen  :  erzenlen  2991.  (9.  lea). 
ihet.    ver  IIb  et  :  verslbet  78. 
iLe.    mile  :  wlle  2329. 
wile  :  ile   4863,   :    mite  1053. 

1537.  4457. 
llen.    ilen  :  mllen  1481. 

pfilen  :  wile  2565. 
In.    din  :  min  901;     fin  8165,  : 

fin  (erre)3841,  :  keiferln  8135. 
hermin  :   Tin  (elTe)  3595.  4123. 
i  n  :  fin  (effe)  3287 ,    :   fin  4875. 
iferin  :  fin  (effe)  4691. 
keiferin    :    fin    2151.   2727,: 

vingerin  3523. 
min  :    din  2981.  3187,    :  fchlo 

425,  :  fin  573.  647.   1019.  1209. 

2421.   2773.   2817.   4025,  :  Hii 

(effe)  3767.  3933.  3975. 
Pipin  :   fin  4241. 
Bin  :  Meffin  1268. 
Tehin   :   din  1609,  :   fin   (effe) 

4095,  :  keiferin  2753. 
f  üb  er  in  :  guldin  4743. 
fin   :  min  995.  1345.  2077.  2143. 

2445.  2529.  3011.  3373,  :  fchlD 

5063,  keiferin  2921.  3789. 
fin    (effe)   :   din  3425.   3807,  : 

hermin  1825,  :  min  1651.  8573. 

3641.  3857,  :  Conüanthi  4205. 
fwin  :  fin  (effe)  4019. 


za   Otte*t  KrAcliikt. 
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trehtin  :  fin  325. 
Win  :  fin  (effe)  3391,  :  fvln  411. 
tne.     rnblne  :  fardlne  854,  :  ml- 

ne   8527. 
tnen.     fchlnen  :   ftnen  1761. 
tp.     lip  :  wlp  49.  791.  1817.  9057. 
2109.    2298.   2741.   8835.  8627. 
3775.  3945.  4035.  4189. 
wlp    :   Ijp    351.   405.   709.  1973. 
2317.   2861.   8097.    3131.   3201. 
3409.    3577.  3687.   8809.    3887. 
4107.  4373.  4881. 
tß,     !■  :  AthänaU  2805. 
prlt  :  wi«  2745. 
n«  :  wit  429.  681.  3827.  4979,  : 

gewit  695. 
wis  :  ris  1165. 

AthänaU    :    prfs  2295,    :    wis 
2311.  2545.  2703.   3181.  3617. 
iTe.    baradtre  :  wite  3949. 
prtfe  :  wlfe  683.  1883. 
(pife  :  wlfe  535. 
wlfe  :  prlfe  4069,  :  fpife  1763. 
jTen.     prifen  :  wlfen  2197. 
Ifet.    gebrifet  :  gewifet  3579. 
fT.     git  :  Sit  XXXIX.  2291. 
Itt  :  git  1987. 
nit  :  Sit  5093. 
nt  :  Ut  3435,  :  nit  1359. 
rtrit  :  fit  3357,  :  zlt  4841. 
wit  :  fit  2353,  :   zit  4391,  :  fa- 

mit  1829. 
zit  :  enbit  783,  :  git  1063.  1795, 
:   lit  3045,    :   nit  1103,   :   firit 
1069.    5075;     b4chzit    :    ßHt 
2651 ;  jär  z  i  t  :  gelit  5023. 
kurfit  :  wit  4745. 
räTit  :  git  1371,   :    nit  1459,  : 
wit   1439.   4715,    :    zit   1275,  : 
famit  4959. 
ite.    bite  :  rite  1851. 

wite  :  ürite  4347. 
iten.    riten   :  biten  1055,   :  Bri- 
ten 515.  2917. 


riten  :  überftrtten  3359,  :   alCca 

3219.  3405.  4533. 
ftrtten  :  blten  2687;     wider- 

ftrlten   :   alten  289. 
ilten  :  blten  1171,  :  riten  623. 
.3573,  :  wlten  7,  :   rite  3497. 
tzen.    helle wl|en  :  Tli)eB  447. 


fin  3287). 


I:t. 

fin  :  In  1151.3781  (In 

1:1. 

in  :  fin  4875. 
fle  :  gewis  695. 

I  :  IE. 
niht  :   riet  2713.  2853. 
gerchiht  :  beriet  2005. 
fiht  :  liet  4487. 

IE  :  I. 

diet  :   niht  4517. 
fehlet  :  niht  367.   1961. 

IE. 

Ib.  be g i e  :  knie  4947, :  nie XCIII, 
:  ge%ie  2301. 
Iie  :  umbe  die  (eoi)  2487,  :  gie 
2067.  3835,  :  nie  1435,  :  Tie 
3261  ;  erlie  .-  nie  4871;  Ter- 
Iie  :  gie  3093.  5005,  :  hie  1291, 
:  anerie  5089. 
nie  :  gie  2059. 

rie  :  ie  2319,  :  nie  3429.  4161. 
wie  :  hie  1011,  :   fie  3929. 
iBBe.     diebe:    liebe  4115. 

liebe  :  diebe  239T. 
iBcnen.      kriechen    :    fiechen 
5125. 
fiechen  t  kriechen  4937. 
iBDe.     liede  :  fchiede  4157. 
1 B  F.     f  I  i  e  f  :  brief  239,  :  rief  4657. 

umbelwief  :  brief  300. 
ief e.    tiefe  :  fliefe  1051.  3067. 


IfS 


iBne.    betriege  :  lieg^  8M1. 
legen,    liegen  t  triegea  1M6. 
ivftt    gekielt  t  wielt  snift. 

wielt  ;  kehielt  XI.  469. 
iBHC     giene    ;    enphleae  8475. 
M0&.  S973;    ergiene  t  rienc 
697. 
ane  ▼  i  en  c  :  gieac  841. 9947 ;  en- 
phienc  :  erg^enc  186.  986. 
leage.     gieage  :  hienge  Uli; 

begienge  :  hienge  1388. 
iengen.    Tervlengen  ;  giengen 

971. 
IBP.     diep  :  liep  778.   987.  9611. 
4069. 
11  ep  r  diep 977. 2771.  2901.8798. 
iBB.    tier  1  tditier  4781. 
iere.    Tchlero  :  biniore  4497,  t 
▼lere  1901.  9606. 
▼  iere  :  fehlere  1941. 
leren,    eieren  .*  Bimieren  1706. 
iBten.      ▼Irkiefen    ;    ▼erlleTea 

8048. 
iBT.    diet  :  niht  4617. 
geriet  :  diet  6017. 
fehlet  :  Uet  6183,  :  aiht  367. 
1961. 
IBS.    gehief  .*  lief  3066. 

lie$  :  hlei  63.  163. 
iefe.    liefe  r  hie|e  949. 
ieien.      ▼erd riefen  :    genießen 
1726. 
liefen  :  mifTeniefen  1983. 
genief  en     :    bedriefen  CXV,  : 

▼erdriefen  9313. 
bef liefen  :  ▼erdriefen  9597. 

lü. 

IV.    drin  :  ia  1479. 

ivGet.      er   beliuget    :   trioget 

818. 
lüB.    fiar  :  ßiar  8501. 
iure,      gehinre    :   finre  9049,  : 

tinre  619. 
tiare  :  finre  106B.  8698;  getin- 


re  :  dMre  499.  (gehin  t  Ümn 
1809). 
finr«  f  thuB  B788. 
IUT6.    hinte  :  linte  16iT.  ITK. 
1991.  4611. 
llate  :  hfaite  1987.  9807;  heie- 
liste  :  Dllita  U06. 
Inten.      brivteB   t    ■whalllifia 

991». 
iatet.    dintat  t  binlat  06a 
ivwa.    trlnwa  :  limraB  iM9. 
inwen.    ▼erbÜBwaa  «  tmtdmwm 
1866. 
rinwaa  :  getrlBwas  8T91,  t  «h 
trlnwaa  48T9;   forlmwaa  aa-. 
trinwen  8817. 
tr inwen  .*  rinwaa  61.  9616|  aa- 
trinwan  :  rinwan  XSb   . 
inwat    hrinwet :  gaatepiftWl 
garlawat  ;  getri«wa4iWk' 

tu «  Ü. 

gatlara  ;  bftre  490.   (biia  I  tIare 

1309>. 
[riawea  :  getriüwea  8101. 
geriuwet    :    getrAwet    1006.]  ti 

Ü  :  lU,   ÜE  :  lU;    OU  :  t. 

0. 

osen.    kloben  :  toben  28991 

▼oll oben  :  toben  LIX. 
obete.    lebete  :  tobeta  1869. 
OCB.     doch  :  noeh  1319. 
noch  :  doch  545.  1486,  g  iedtdi 
3291,  :  rchichroch  1608. 
ochen.  'errochen  :  gefpiacbai 
2659. 

ooen.    gelogen  .*  batrogaa  775, 
:  hersogen  9466. 
betrogen  :  gelogen  1569L  19M. 
gezogen    :    nngelogan   8966,: 
betrogen  1066. 
OK.    kol  .*  wol  3587  C«.  wol). 
fol  :  wol  2797  ($.  wol  «.  fal). 
▼ol  :  wol  1247. 


in  Otte's  BridiAa. 


wol  ;  kol  1961.  3481,  :  fol  21S6, 
:  ein  toI  1331.  1425. 
olde.    golde  :  wolde  4W6. 
folde  :  goldel823, :  wolde  1677. 

2043.  4643. 
wolde  :  golde  1963.  2289.  8877, 
:  bolde  207.  4443,  :  folde  199. 
333.  009.  83{f.  2365.  3283.  8889. 
olden.    Ter go  1  d en  ."  holden  1429. 
holden  :  wolden  1047. 
folde n  .*  wolden  1031. 
eigen,    erbolgen  :  Tolgen  4101. 

gevolgen  :  erbolgen  279. 
oln.    Torholn  ;  beToln  255. 
▼erftoln  :  dein  4119* 
boYoln  :  dein  2219.  3451. 
olt    knnebolt  :  golt  2243. 

holt  :  golt  513;  999. 
ollen,    m ölten  i  holton  4215. 
olz.    rtols  :  holz  4909. 
OMon.    fromen  :  homen603.  835. 
1463.   1657.  2883.  4469.   4621; 
gefromen  :  benomen  3177. 
komen  :  fromen  161.1635.2011. 
3461,  ;  genomen    1597.    1905. 
4007.    4329,  ;   Tomomen    177. 
1351.  1741.  3327.  4245. 
genomen  :  komen  3905;  beno- 
men :  komen  4S81;    Torno- 
men  :  komen  143.  1089.  1799. 
247T. 
onen.    wonen  :  konen  1663. 
OB.    hör  :  Tor  3677. 

bnrotor  s  TOr  4973.  5001. 
orgen.  Torborgen 9 morgen  1988, 
;  Torgen  3687. 
morgen  .*  lorgen  1857.  8247. 
forgen  r  morgen  1789.  2655. 
orht.     nnyerTOrht   :    gewoffat 
4261. 
wolgewdrllt  :  «lenrorht  4751. 
orhte.     Torhte   :  worhte   43,  : 

Torworhte  4907. 
orhlen.  '  fo^Torhten::  worhton 
4365.-   =■ 
EräcUäi. 


orn.    geborn  :  Torloni  101.  8803. 

5055,  :   gefwom  8719;    «ige- 

born  :  erkom  3195. 
cnborn  :  Yorlom  1793,  :  lom 

1701. 
erkorn  :  Terbom2641, :  Toilom 

223.  1925.  3985. 
▼erlern   :  geborn  15,  ;  enbom 

1562,  :  kern  4017,  ;  nom  983. 

4917. 
fporn  :  wolgebom  4713,  ;  som 

4767. 
gefworn   :  erkom  2507,  :  som 

4889. 
zorn  :   enbom  1219.   ;   Terlorn 

1461. 
ort    wort  :   gehört  137.  2405,  : 

erhört  3431, 
orten,    borten  :  orten  1809. 
OT.     gebot    .•   got   2749.    4583,  : 

Tpot  993. 

8<^t  '  if}^^^  >095,  .•  gebot  I. 
CL  453.  2103,  :  tpot  413.  903. 
1347.  2605.  3771.  8967. 
fpot  :  get  583.   666.  931.  1398. 
4111.  4295.  4397. 
ote.    geböte  :  rote  4833. 

gote   :   böte  89.  307,  ;  geböte 
4431. 
oten.    verboten  .-  verfoten  3389. 

den  Boten  ;  boten  4431. 
o  1 1  e.    fp  o  1 1  e  :  Otte  CXXXV. 
ozzen.      geno||en    :   beüoi^en 
2609. 

Ö. 

6.    d6  :  fd  2461.  3965. 
h6  :  ßrl  2061. 
£6  :  M  331.  2933,  :  exaltdciö 

5025. 
frd   ;  dd  717.  1577.   4887,   :    fd 

471,  :  alfö  197.  359.  4561. 
Erdelid  :  alfö  923.  5065. 
6ir.    lön;  ddn  CIIL 
8Alm4a  :  16n  2«57. 
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4a«.   kVilB«  9  Haß  im»,  »  feliA- 
...m  S.  .  . 
iidne  :  lAwiitM».i:     . 


ta«.    ick  Mre 44«r alto«4i»40^. 

At.    Bliriaddt  :  erbel^  0ft. 

«4*4.    tr^rt  :  MM  1399«  f  «rltft 

485. 
61*^  .  trdiTlo  j  evl61le  J7- 
6t.    erbot  :  t6t  8587. 
U^  ;  g^bdl  IBSL 
n6t  :  b6t  967,  :  gehöi  9M<  4811, 
.;  m  U.  18M.  t581t.  97fK.  297T. 
8161.  8989.  8885». 

roll «6t  1881.  am. 

t.6l   t    8«li6ffc  «191»   I  A04  .9659. 

3105.  8697. 
6f.    wwrdr6|;!f<on6|IMI^:4'c|iMl- 

^e86|  978.  : 

gr6|  :  «^6|  9661.  6645. 
g«»6.|  ;  ]Mr6|  4655|  :.TfNr4i^| 

2955,  :  gr6|5129.     . 
iiiirren6|  :  rilf  4965. 
beri6|  :  gr6|  6i09. 
tIöi  :  grd|  4463. 

Ö, 

oHTe.    töhle  :  mohte  9193.  3269. 
4319.  4437. 

(E. 

OS  Ren.    koeren  :  boren  CVIII. 
oEsen.    boefen  :  erloBfen  445. 

0:6. 
W^rt  }  gekört  187.  M95,  t  erk6rt 
3431. 

6»  CS. 

[hdre  :  t6B6  4919.] 

au. 

ovset.    hoak«4  i  k«to«ber4ia9.  I 


k66  «aik«  1  j  teifeirt  1|99, 
ovFOB.    kmmiien»  loaftBi.fllT. 
lenfM  t  jMlift  Vmt  i  tmim 

9a^    .  .  ■  .  .',,.■ 

oafot    koafet  :  ptHfet-t». 

•MiffOiil»!  I  ^gtlkmUt  188T»i 
oflifi.   i9i»toafl«  fi4BM|t  MM. 

o«l69.    6«ai6<o  :  Mbi4lp  fSIl 

ovir.    I««9^  t»8f  $a65w 

ou we.    9«i«irfi ;  'f^MMnri  4^T. 

frosw^B  9  r«kfawMa#Q9rin7. 
1888.  8M^|  Jwwf ,r«4i wo»  s 
fcboiiwMi  llQUi    «Uf 9^f  «ti 


OU  :  tf  s  DJ. 


]! 


[rek8«w*«  €  g«iBi«ir(|tt.  STft..ftf 
lU  :  Ü,  UEiJU)].   .,^, 


'  .  1    .1. 


'     r.;)i 


ucKe  (i.  Ü.) 

u«e.   Tn^ft.:  lug«  1168..  Cf«  4^ 

ageade.     I«g«8^9    i  jugfiii 


agent.    jngent  :  tag«nt 
tage»«  t  jvgtnt  1681»  .,     ,:..   ; 

uLde.    hnides  fdüdde.  96Qf.  .-, 
fchnMo  :  talde  80Q6rfHt»^ . 

nUiiB.    koldM  I  ISpk8Uei|  «iil, 
fchnlden  :  didiiwi«Mat  i  |ml- 

alle.   Vm\U  i^wTekiille  669^. 
^It^ .  ^nlte  t  MiBlto  8^. 
uxde.    gnade  :  knndo  dSlIgke- 
49aaia  t  kaade  tni. 
kaad«  :  gande  8Tf  1,  •  bcigmifi 

9971. 
rtaade  :  kaadt 96a«48,t 
de  9055,  s  kegaadea  6M(k 


■\ » 


SU  Oito^«  «ffidlAt. 


in 


«ndcB.  gvbniidleH  s  helleh«ii- 
d€«44S. 
k  im  des  :  miiderwiuidoB  1711. 
f  tan  den  :  gebonden  40i7.  4465, 
:  k«nideii  88S7,  :  itndeB  t5. 
829.  888.  405S,  :  erftanden  3866, 
:  bewnndea  1807,  :  enmndea 

fanden  e  Banden  S087$  erfan- 
den :  pfänden  V. 
wanden  t  bngonden 4806, :  ßon- 

den  4869. 
anderwanden  :  Innden  fl06. 
ander,    befaader  s  wander XGI. 
1167.  4989. 
wunder  :  beTandev  186.    4865, 
:  ander  1791. 
andet.   erzandeC:  gerehandet41. 
ange.    barmange  :  loage  LVII. 

pfendonge  >  bringe  XXIII. 
angen.     Jangnn    s    niffeiaBgea 
959,  :  gerangen  8473. 
betwa4igen  t  jungen  2761. 
nnne.    #iinne  :  gewönne  1875. 
nnnen.    faän  begannen  :  bannen 
238  fed^r  began  :  Inm). 
wir  bannen  !  gönnen  449. 
helen  g;« wannen  t  b«te  begnn- 
nen  4S66;  dif  fi  gewannen  : 
da|  fi  entrannen  2481. 
nnnet.    da|  it  gewännet  t  kon- 

aet  MOl. 
■nt    gntnl  :  tent  1046. 
kant  I  kant  878. 
kant  }  ntiiit  2868,  :  pbant  8115, 

:  gefWnt  1881.  3893. 
mattt  :  Hont  3548. 
gefönt    :    llaiit    8087.    8465,   : 

wnnC  4641. 
rtont   :   kant  2813.  4067.  5003, 
:   pbant   828,   :    gefimt   8825. 
8061,  :  angehnt  1491,  :  tdfont 
5117. 
want  :  g«fÜnt  2595.  6077. 
rnbe.    yetdarb«  :  erwarbe  1892. 


I  orben.     i^erdarben  s  eiwarboa 


ut.    faa  :  Daa^biaa  4466,  :  Iri- 
clios  661.  907.  2089. 
Anaftdfia«  :  alAu  6081. 
Krdeiia«  :  alftia  209. 
Sergiaa  :  Kvleliw  6007.  ft.Ü.) 

(ütL) 

I  pbendnnge  :  briaga  XXill.  [I:  C] 

Ü. 

^cKe.     der  rficka  :  die  bfficke 

4547,  :  nngeüdce  8686,  :  fti- 

cke  1828. 

brocke  :  gelficke  4617,  :  ange- 

looke  4479,  :  den  rftcke  4719^ 

öee.     läge  :  tage  1133,  :  söge 

ni. 

möge  :  tage  838. 

betröge  :  löge  2009. 

tage  :  möge  1621. 

füge  !  Bog«  1640. 

■  dge  e  läge  1078. 
uHTe.    wanerfähte  s  Bäbta6127. 
O&ie.    Fälle  ($.  U). 
8adea.    kiadea  i  anderwänden 
22ir. 

fäodea  :  kOtaden  1767. 
ändet.    eraändet  C«.  U). 
änne.    dänne  t  den  kiane  2085. 

wäntte  (•.  U). 
«R.    tür  ]  fär    8078.   8706.   8751. 

3829.  3899. 
ärde.    härde  :  wärde  4008. 
äre.    käre  :  Terläre  4685. 

irerlnre  :  verkäre  2186. 
ärsen.    warten  :  kdraen  8886. 
fste.    geläf te  9  briOe  1918. 
ÜTse.    antldtie  t  onnätae  1203. 

tcn.    räeb  t  bOch  1805. 
tw.    df  :  iKrf  8688. 
th,    fäl  ;  m  2063. 


t  Uli 


> 


I*    . 


d««i  ««kilinie  :  flilAü#'i461 
ümon.    rümen  :  f&meii  8861^. 
öB«;    (g4)«iüc»iti.tine  :1U9. 

füre  :  btettrMTSi:  .I.'-'. 
türeii;tAmbAllbe .4887^1  .  i  ■  . m  : 

ts.    EricIlAt  fiUt  746  O*  W)- 
•  UA«  :;EiAoli«liilA79.  9031. : 

tAs  :  hüi  9467. 
tT.    hAt  :  brft#94fl,  :  MX  3988. 

lAf  :  AriU^'SUl:  

Ute.    trAte  :  lAte  3589. 
^wen.     [gotrAwen    :    geriawen 
.  >-.4067viC)«..IU.&  >Üy  Wx  0V>]. 

.  .  .  i  "ifc 

•  '      1  •  ii,"  ^  -2  iP^  •   1    •  .' 

(ge)bAre  :  tiare  1309.  '^* 

[eetrüwen  ;  gfertuwerf^OÖT]:' ' 

!lJO. ..:.,' LI'    :       -   .    I 

vo.    tno  :  n««.^3359y. )  fr«o  34^7, 

:  zuo  655;.  getHO  ;  frao  9435, 

t  sab  8051.  v 

frao  :  tuo  a949,s:  snpXXI.  Sß^, 

a«o  .::.M»  1943.  •3489;  :  flcfei- 

tuo  93,  :  tno  147.   3185.  .8979, 

:  frao  liXVIL  961.  386;   1769. 

4615.;   .    ^   :    •      . 

vo-cr  gwjiiioo^ä  fliiof^^. 8035,  ;  «r» 

naoc  221,  :   trtoc  1448.  4193. 

:    4d59i>;&0ll,    :   betraoc  1067,  : 

vertraoc  887.  4795. 
truo'e  ;  g0B«Oc  969.  1515.  2663. 
3347<  ^  : '  ri^oe  4567 ;    get  r  u  o  c 
:  genoiBC,  193,  t  fluoc  3715. 
ao.eb.o.-  .b^aochoi:  roi^he  4187. 
aoch.en;    vaoelion'.:  yerfaochen 
T91 ; ,  bof  V  o  G-Ji  e  ■  >  {  baochen 
247. 
faochen  :  vlaöchen  519;     ver- 
fnochten  :  gjsraodliepi  1021. 
uochent.     gefntrplhjeiit  .:    faoi 
chent  198."  ,..1;^:  ;„i  .  \i\        i  , 


uo«es«    trn^gOBs  flMOge»  4889L 
uoBte.    gemohte  :  fiMckto  18. 
VOM«  :  rmoiM: :  attgslMM  1867, : 
rlehlooiB  4871. 
/VtitBOBi  :  rlditwMn  M0L : 

v«B«.  fnor  I  fWüov  9M1. 
«orte,    faorte  :  geroAcCe  1645. 
V9it    niBoft  s  UmB  671.  8198. 

tnort  :  maoß  497T. 
voT«      glooft    :    g»ma«t '8971, : 

taot  3789. 
gBBi  i  bteoft  8608.  4706,  x  bfr- 
:  liBot  8889,  :   mool  148.  181. 

1837.  1991.  9868.  8811.  4895, : 

gemaot  8619.  4783,  t  tB«t  661. 

1955.  2079.  9597.  8977.  .8049, : 

ntiffolaot  671.  8689»  t  .eatCdki-> 
.   Qhil683. 
haql.:  gaot.  3876|s   bekaol: 

g«»l.l841,  :  iBBol  8607.     ,. 
maot    :   gno^   867.    U49.  MIS. 

161T.    1699.    1878.   1886.  8886. 

2755.  9873.  3459.    4106.  4931. 

4505,    :    taot    71.    269.    677. 

1191.  4075;      gemaot  :  goet 

LVIL  1557.  2281,  :  hnot  8M; 

wojlgejnuot    :     goot     9111; 

dieuuiot  :    goot   4966,   i  .tut« 

9305. 
rtuot  :  gaot  1475.  ... 

taot  :  guot  911.  1385.1691.4116;- 

:  mnot  1197.  8336.  3688.  6Q6|^ 

:  gemaot   2431;     miffeta«!  x 

gaot  3653.  4045,  :  bohiiot  9I4L  '' 
aote.    guote  :  huote  %7.  SM. 

3149.  4051,   :  muote  419.  691. 

1989.  3171.  3616.  4507. 
huote  :  guote  9549.. 8963. 
behuote  :  maote  8086. 
muote  :  gaote  V^,  9398.  9869, 

:haote  9643. 8909;  angeuBote 

:  guote  965. 

uotet. .  gaol^»  ti.nmote«  3848^ 
J|ipotea.t.gqotqt.,8lli6)*. 


zo  OUe't  ErAcliit. 


ISS 


17 oz.     grao|  :  moo)  507.  2715. 
moof  :  bao|  1607,  :  grao|  2599, 
:  TQOI  711.  3069.  3163. 

(ÜO  U.) 
[«.  vo  :  DUO  -  naefeftno.] 

Ü£. 
VIS  NC,    kuene:   grüene  4373. 
uBBe.     fwüere:  f uere 4321. 4439. 
ÜBRen.    gerüeren  :  fneren  4911. 
volfueren  :  ßiaren  131. 


neret    rueret  :  zefäeret  1965. 
ÜBTe.     güete   :  behüete   4665,  : 
gemäete  715;    güete(B)  :  be- 
]iuete(ii)  4183. 
gemüete  :  guete  417. 
arninete  :  güete  4009. 
netet.    hüetet  :  bräetet  2491. 
ÜBze.     räe|e  :  n^äefe  4077. 
üefen.    bäe|en  :nioe|en  XXXIII. 

ÜE  :  lU. 

Tolfäeren  :  fiiuren  131. 


[S.  1166.  setze  statt:    hart  :  wart  den  Reim  hart  :  Terfpart  2543  an.] 


A  n  h  ä  0  g;  e. 


1.  Eraclius  der  Knabe: 

auB  Gnenkeri  JVeUbwhe, 

2.  Athenaiis  die  hmferinn: 

a)  auf  dem  Chronicon  pafchale; 

b)  au9  MiehaeL  Glycaa  Anwü.; 

r.)  au$  OmftanUnu»  ManalTe  Campend,; 

d)  auf  Johannen  Zonarai  Annal.; 

e)  auf  Cedrenui. 

S.     Eraclius  und  Cosraa: 

a)  au$  dir  Hairen^roidk ; 

b)  aue  Enenker«  Welibwike ; 

c)  au$  dem  grofien  Pat&onale; 

d)  aue  Hngo  Floriacenfis; 

e)  au»  Vincentioi  Bellovacenfis ; 

f)  au»  Jacobos  de  Voragine; 

g)  aU»  Martinas  Polonus; 
h)  au»  Aimoinus; 

i)  otit  Codex  Monac.  german.  N.  859.; 
k)  au»  der  Repkauifchen  Chronik; 
1)  au»  Konigshofen:  Chronik; 
m)  au»  Codex  Vindobon.  Reo,  2259. 
4.     Tacpreht : 

au»  Enenker«  VTelthuche. 
Ö.     Vespafianus  und  Titus: 

au»  der  Kaiferchronik. 
0.    Herzog  Gotfrid  (von  Bouillon): 
au»  der  Kaiferchronik. 

7.  De  quodam  JuTene: 

au»  Cod.  Monac.  Emmeram.  D,LXXIII. 

8.  Gründung  Konstantinopels: 

au»  der  Kaiferchronik. 

9.  Von  edeln  fteinen 

de»  Stricker, 
10.     Blasbalgwerke  alter  Künstler: 

au»  mittelhochd,  Credichten  u,  »,  w. 


£racliu& 


JPar  nAch  ein  knnc  xe  Bdrae  was, 
der  was  geheiieii  Fdcae. 
tU  wanden  er  begie. 
ich  kan  niht  wol  wol  winen,  wie 
er  dar  od  wanne  er  kaeme  5 

■nt  dd  rin  ende  neme, 
wan  einef  iß  mir  von  im  gefeit 
fnr  die  ganxe  wärheit, 
da|  tan  beiden  xe  finer  xli 
kenne  tf  den  market  wit  10 

ond  kete  Teile  einn  knappen  fat, 
dee  name  hiei  Ericlint. 
der  wae  aller  wieheit  toL 
da|  weße  man  fnr  war  woL 
wie  er  waa  dem  beiden  xno  kö- 
rnen, 15 
de«  hdn  ich  Yon  im  niht  Temomen, 
wan  da|  der  beiden  in  bete  Teil. 
da|  kom  im  fit  de  grd|em  heil. 


Der  knnc  bete  einen  fcbaffier, 
der  wae  getriwe  nnd  ^rb«r. 
der  reit  an  den  market  gnot, 
ala  in  dar  kdrte  ^)  fln  maot 
da|  kom  dem  kinde  xe  heile. 


20 


Ericliut  wae  Teile. 

Er  2)  lie|  fich  niht  betrdgea,      25 

den  beiden  gnndcr  frigen 

wie  er  den  kaabcn  *)  wolde 

not  wie  em  konfea  folde. 

„Ich  *}    giben    dir   nmb    hundert 

marCy 
wand  er  iß  Ane  md|eo  karc.^      30 
dd  fprach  der  fcbaflcre 
„der  konf  iß  mir  xe  fwcre; 
ir  weit  mir  danne  gnnaen, 
d^cb  bare  wa|  er  könne/'  *) 
dd  fprach  Eräcling  zebant       35 
,^erre,  ich  tnon  in  bekant, 
da|  ich  in  minem  benen  bdn, 

'  ob  mir  e|  hie  der  beiden  gan. 

i  min  konß  iß  niht  kleine, 
ich  kan  ein  ieglicb  geßeine     40 
gefeben,  wa|  e|  krefte  bat 
nnde  wie|  xe  lobe  ß&t. 
fapfir  nnde  jdcbaot 
die  fint  mir  alle  wol  bekaat 
nnt  dar  zuo  gemeine  45 

alle|  edel  geßeine, 
waf  krefte  ir  iegelicber  hat. 


*)  Aus  Vergleieh  der  NereAeimer^  Augsburg- BtSmekeiier  (Sdkdkor- 
niichtn)^  Munekener  PcrgaaiaU-  n.  Papier -j  mtd  Heideiberger  Papier- 
Handsekriften. 

^)  Alle  lerte,  M(üficAeii«r  Pergam.  Hdtehr.)  chert  —  *)  Alle,  Der 
fcbaffer  —  ')  den  man  —  *}  Er  fprach  L  g.  in  Tmb  b.  m.  —  ^)  knnde  — 
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50 


da|  kan  ich  al  befehen  drät. 

dar  ZOO  Ican  ich  aber  m^r: 

dehein  frowe  iß  fd  h^r 

oder  fi  f  i  arm  getan, 

fwenne  ich  zoo  ir  gdn, 

ich  fehe  an  ir  varwe  wol 

ob  ri  ßete  bllben  fol, 

oder  ob  fi  hat  ein  kranken  muot: 

da|  kan  ich,  lieber  herre  gnot. 

ich  kan  e|  ficherltche 

Tinden  an  in  ^)  gliche. 

dar  nAch  wil  ich  in  mer  Algen. 

ein  knnü  ranof  ich  ßete  tragen,  00 

die  kan  ich  niht  vergenen, 

diu  iß  mit  liebe  gefe||en 

ßste  in  mlnem  muote, 

da|  dehein  er  Fe  iß  fd  guot, 

ich  kan  an  im  erfehen  wol  .       65 

wa|  guoter  togende  e|  haben  föl 

oder  ob  e|  iß  nntugenthaft. 

da|  fich  ich  wol  an  f Iner  kraft. 

koofet)  fnelle  nnt  dräte. 

da|  kan  ich  frno  unt  fpäte  70 

tU  rehte  an  dem  orfe  fehen. 

alfA  kan  ich  ir  tagent  fpehen. 

dife  känße  alle  dri 

flnt  mir  wsrltche  bi, 

als  Ich  in  wil  befcheiden.  ISt 

ich  lernd'e)  bl  den  beiden, 

die  da  heifent  ßernfehaer. 

dd  lernt'  ich  dife  künße  fwasr.'^ 

Der  fchaffasr  fprach  dd  zehant 

„mime  herren  tuen  ich  e|  bekant.  80 

der  lät  den  kouf  niht  ander  wegen. 

er  heilet  dln  fchdne  phlegen.'^ 

Dem  künege  tet  er|  dd  bekant. 

„kouf  in,   ich  nim  in  für  ein  lant^ 

alfd  fprach  her  Fdcas.  85 

des  konfes  er  gar  frd  was. 

der  fchaifsr  koofte  in  zehant 

unt  nam  in  fchdne  bi  der  hant: 

für  den  kunec  er  dd  gie. 

der  herre  in  fchdne  dd  empliie.  90 


„La  2)  mich  dlne  kiuß  feheBi 
ob  ich  f  1  Yon  dir  kfinae  fpehei.'^ 
er  hie|  ßeine  vil  ant  gnnoe 
für  in  tragen  „bißn  klaoc 
da|  du  mir  fageß  an  dim  friß,  96 
war  zno  ieglich  nntie  Ukf^ 
Ericliüs  die  ßeine  oani. 
:  er  fagte  im  dd  äne  fchAm, 
wa|  krefte  hete  ieglich  fteia, 
•r  W9n  gvA|  oder  klein.  IM 

des  was  der  künec  fdre  frd. 
er  ftMrten  H  den  market  dd 
ze  Bdme  in  der  grd|en  fiat. 
Til  Tliiecllche  er  in  dd  bat, 
da|  er  im  ein  ror  erlnnide,  ft 

des  batem-  mde  mandb, 
da|  dräte  liefe  ant  AareÜfcfeldk 
nnf  zoeme  einemr  Iflngtr  tML  ' 
für  in  man  zdoh  mit*  fchcuidleit 
manec  orfe  wol  gemtoff.  "    10 

der  künec  fprach  „wdl  fiff  ttk  Mh 

men, 
da|  mlnen  dren  wol  geküatff 
da|  tnon  ich  genir  nidh'  ahme  itt'* 
er  fprach  „der  toI,  der  dbrt'lMII^ 
dem  wirt  nu  niht  geliche  15 

über  ellin  künecrlcfae. 
heiz  fin  phlagen  fchdne. 
er  zimt  wol  dlner  Irdne. 
er  hat  niht  fld|gallen. 
er  mno|  dir*  wol  gevalltm:^-       ^ 
der  künec  dd  des  niht  enlle|, 
den  Toln  er  ^6  konfen  hief. 
er  was  der  beße,  den  man  Tant. 
der  künec  hiet  niht  ein  lant 
genomen  für  dien  Toln  gnot.        25 
er  hete  in  ßete  in  f  Iner  hoot. 
des  was  er  herzenUche  frd, 
da|  er  hete  difen  toIa  dd. 
er  fprach  „tu  lieber  ErAcIins, 
nü  häßa  mir  gezeiget  fos  90 

ros  and  edel  geßeine. 
die  wärbeit  gemeine 


0  im  -    »)  Er  fprach  - 


aus  Enenk^»  WelÜrache. 


kan  ich  am  dir  wol  gvCahen. 

dtk  folt  mir  rehto  fpeheo 

einen  gar  vollwaien  Up.  1I& 

ich  hin  niht  eia  Mick  wlp."« 

Dd  l^radi  ErAeliat  der  inielil 

„ich  kan  ia,  herre,  baickeidea-  rekl 

eia  wip  nach  iwera»  wülaa  gar, 

läi  ir  mich  ir  nemea  war.  40 

gefchehe  in  dar  an  ieaner  iht, 

fd  m  mich  tfn  gemefMi  aiht<« 

Sä  lehaat  dar  kineo  Amt 

wite  in  ellhi  flnio  la»l 

ande  hie|  den  Uaten  Ikgea,         46 

„fwer  nd  kieit  wolde  tragen, 

der  kenne  ino  der  h^ehalC. 

da|  feite  omu  in  den  IfuideB  wit, 

da$  er  wolde  kakea  wirtfbhafl. 

dar  kon»  der  liate  ein  michel  kilift. 

iMrzogen  grdyen  dieaAman, 

die  körnen  lue  der  wirtfehaft  daa 

ant  dar  zno  elUa  fchaaia  wlp, 

die  heten  gebrlfot  al  Ir  Itp. 

zuo  der  werden  hdckalt  ^)  56 

heten  f  1  fich  angeleit 

ir  wäroB  dar  ine  tU  kamen, 

daf  ich  hdn  tob  in  YerBomeBy 

da|  drier  grdfev  palas 

▼on  froBwen  alfd  ¥ol  waa. 

in  eime  Al|en  fftrftlB, 

in  dem  andern  borgerin, 

in  dem  dritten  rittar  wIp: 

fi  heten  Brüchen  Itp. 

dd  waa  inme  ho^e  gefe^fen,         66 

al|  da|  weide  «Den, 

e|  w»re  wlp  oder  man, 

da|  zer  hdehxit  wolde  gAa. 

Dd  vie  der  kdaeo  Eräcliam 

bi  Tiner  haut  „dlB  Wittum  70 

der  fol  Ach  lue  erseigen. 

ja  bißd  min  eigen: 

lä  fchhien  dtnen  wlttam  ßarc. 

ich  koafte  dich  omb  hundert  marc. 

fwie  da|  felbe  min  guot  ff,  T5 


I  gewer  odeh  hirAlt  Bat  wie  fri: 
da|  mir  werde  eia  feine  wip. 
din  wirt  mir  Hap  fam  min  Up; 
n  n  nraa  oder  rieh , 
idi  tuon  ir  nihiaa  aiht  antfwiah.  *) 

Bräcliut  «ntworte  d6 

„herre,  du  folt  wefoa  M  t 

ich  merke  A|  dir  eine  maget, 

dia  reine  ift  and  OBversaget** 

dd  mite  er  in  den  palaa  gle.     186 

der  kunee  ia  bl  der  haada  irle, 

dd  die  firftinae 

wären  gemeine  inae. 

er  fprach  „ich  Ach  defaeinen  Up, 

der  dir  a«me  nelme  wlp/* 

zehant  dd  gieng  er  fchonwea 

zuo  den  andern  frouwea, 

da  dienlman  nnde  ritten  wlp. 

heten  wol  gezierten  Up. 

der  kanec    fprach    „ad    aim 

▼ol,  96 

ob  dir  iemea  gevalla  waL 
fint  die  hinne  BmUV*^ 
„etlich,  der  fi  b»te, 
bneche  wol  ir  zuht  gern, 
einen  man  f  i  m^te  wem,         200 
der  ir  mdhte  dienen  irfl 
unt  f  i  nm  minae  bitten  wil. 
da  von  ift  etlich  frowe  guot 
reine  unt  Aaste  an  ir  nmot, 
ob  man  f  i  ihte«  bete,  5 

da$  f  I  e|  gerne  tste.^ 
In  daa  dritte  palaa  er  in  bat 
gän  .  da|  gefehach  ril  drdt. 
der  knnec  fpach  „trabte  mit  An, 
ift  iht  iuBcfrowea  hie  in,  10 

din  Aste  an  mir  heiibe  hiaf^ 
in  dem  palat  er  nmbe  gie 
unt  fchoote  AcharlldM 
die  frowen  dd  geliche. 
er     fprach     ^eh     fehe     niemea 


hie. 


ti 


15 


>>   Vgl  265  :  66.   -  «)  enfweich,    an 


140 


ErAcU4i 


Der  kaoec  in  bl  der  hende  i^ie 

unt  wlßen  in  den  hof  lehanty 

da  er  da$  toIo  gemeine  Tant 

er  fprach  „nü  fich  mit  finne, 

iß  iender  keine  hinne, 

dia  mir  ze  wibe  zfleme 

unt  diech  mit  6ren  naemef 

do  begnnder  iimbe  fehouwen, 

dd  fach  er  ein  junefronwen. 

er  Tprach  „ich  fihe  dort  ein,       95 

diu  were  kinfche  onde  rein 

nnt  WflBre  rehte  wol  getan, 

der  f  i  weit  nach  6ren  hän. 

ich  fagin,  lieber  herre  guot: 

der  n  haben  wil  in  kuot^  30 

fo  behalt  fl  nicht  ir  ßete, 

wan  fi  danne  miffetfete; 

wil  aber  mani  Ane  hnote  lAn, 

£6  mag  ir  nimmer  miffegän, 

wan  n  behalt  ir  kinfchekheit.    85 

da$  fi  dir,  herre,  vor  gefeit/^ 

dö  fprach  der  herre  wolgetän 

„fol  ich  dixe  üf  dir  hän,  ^) 

da|  fi  belibe  ßste 

unt  niemer  miffetete,  40 

fd  nim  ich  dife  maget  zwar, 

fwie  holde  ich  an  ir  gevar/' 

Dd  fprach  Eräclius  zehant 

„des   f  i  min  houbet  dir  zepfant. 

wildu  f  i  niht  in  liuote  hän,        45 

fd  mag  ir  niemer  miffegän. 

wildü  ir  aber  hüeten, 

fo  bcgint  ir  herze  wüeten. 

f  i  mac  davon  unrehte  treten, 

ob  f  i  iemen  het  gebeten/'  50 
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ÜTein  ich"  fprach  der  kunec  drät : 
„zwäre  ich  gevar  nach  dlme  rät 
ich  wil  ir  getrinwen  wol, 
fit  f i  iß  reiner  kiufche  vol.'' 
Zehant  man  der  juncfrowen  truoc  55 
kleit,   diu  wären  riche  gnuoc, 


aU  einer  konegiaae  sam. 

diu  kleit  f  i  fich  an  nam. 

da  wart  f  1  ein  fchoBaia  meit, 

da|  man  dö  wunder  you  ir  feit  9M 

die  frowen  namens  mit  gewaU 

und  Mrtens  tagende  nanecvalt 

und  wlßen  fl  vil  diäte 

ä|  ir  kemenäte, 

da  f  i  fich  hete  angeleit  €& 

Dd  diu  frowe  wae  bereit,  *) 

dd  bat  der  kunc  die  farfiea  gän 

unt  die  frowen  wolgetäo.. 

dienßman  nnde  rittcr 

knappen  nnde  bvrgclr  10 

die  muofen  da  genMine.  fla« 

der  kunec  fprach  dd  „frowe  iüa, 

ir  fit  zuo  mir  komen  her 

niht  umbefuß*'    fprach  ec: 

„ich  wil  ein  wlp  mit  finne  75 

nemen,  da$  ich  gewinne 

erben,  diu  iß  wolgetän/' 

e|  fprächen  wlp  nnde  num 

alle  dd  gellche 

arme  unde  riche  80 

„herre,   da|  dnnct  uns  alle  gaot 

Ton  ir  ir  werdet  wolgemuof 

man  wifet  fi  an  einen  rinc. 

nü  hoerets  küneges  tagedinc, 

wie  er  gein  den  herren  rette.     8S 

„gebt  mir  fl  hie  ze  ßete,  3) 

wan  ich  wil  B.  gerne  nemen: 

ze  dren  kan  fi  mir  gezemen.'* 

dd  gap  mans  ime  wünnecllch. 

f  i  wären  beidiu  frcuden  rieh.     SO 

Dd  fi  der  kunec  hete  ein  jär, 

dd  wart  B.  im  fo  llep  gar 

daf  er  ir  hie|  mit  huote  phlegea 

unt  lie|  alle^  under  wegen. 

er  fazte  ir  flu  fweßer  zuo,         95 

dft{  f  i  fpäte  unde  fruo 

hüete  ir  fchoene  vor  nppekeit 

dai  was  der  künneginne  leit. 


1)  hän  (auf  dir,  auf  ir).  —  «)  Hier  lesen  die  Handschriften:  Zwäre 
an  der  felben  zlt.     Vgl  155  :  56.  —   ^)  &  fehlt. 


auf  Enenkert  Weltbache. 
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du  fi  nü  die  huot  erfacli. 

wider  fich  reiben  fi  dd^  Sprach  300 

„wil  er  nü  gar  An  angeÜ  f  int^' 

mich  hat  da^  reine  herse  min 

nnde  min  reiner  moot 

mit  ganzer  Aaete  bü  befanot. 

da|  iß  an  mir  wol  worden  fchin.  5 

wa)  mngen  al  die  hnote  fin, 

fit  er  mir  nUit  getriwea  wil* 

Til  gar  an  mlnes  herzen  ziL 

fö  wil  ich  fehen,  ob  fin  hoot 

ime  ibt  gr6|en  fromen  tnot/'      10 

Einr  naht  f  I  in  ein  \enßer  fa|, 

allei  leides  fi  Terga|. 

dö  reit  ein  jnnger  Römer 

för  ir  hÜ8  Ane  fwer, 

da  f  i  fa|  in  dem  Tenßer  fchdn   15 

mit  ir  güldiner  hr6n. 

den  grüe|te  fi  dd  wünnecltch. 

des  wart  fin  herze  frönden  ridi. 

wände  er  tag  unde  naht 

an  ir  minne  ie  gedäht  20 

dö  reit  er  alle  naht  fpät 

für  ir  Tenßer  nnt  kemenät. 

fl  nam  fin  tongenliche  war 

und  grooften  in  minnecliche  dar, 

wan  f  1  in  dö  wol  erkant,  25 

da  von  fi  twanc  der  Minne  bant, 

da|  der  kdappe  fronden  rieh 

reit  für  die  fronwen  wnnneclich. 

in  twanc  n4oh  ir  der  Minne  not, 

da|  er  von  minne  nach  was  tot.  30 

oach  twanc  fi  ir  herze  nnde  fin 

and  ir  maot  fazt  f i  üf  in.  >) 

fi  was  mit  ganzer  triwe  im  bi. 

fwie  doch  zwifchen  in  niht  rede  f  i 

ergangen,  doch  was  fi  im  holt.  35 

er  hete|  niht  um  f i  verfolt. 

dö  was  er  ir  in  ir  herzen  gnot 

und  hete  in  £tmte  in  ir  mnot. 

alfö  hete  er  fi  zwar 

liep  äne  mä|en  gar.  40 


bödoBthalp  heteat  mgemach. 
fd  ie  dftf  ein  dsf  ander  facl^ 
fö  wirens  ein  ander  nAhen  tot. 
deB  twanc  fi  beidin  Minnen  not 
dochn    wefie  d^ein|   des    andern 

hen.  345 

des  litens  von  einander  Aners.  *) 
des  wart  diu  frowe  n innen  wnnt, 
dö  ir  der  fiechtac  wart  knnt, 
dö  wänte  der  känc,   ft  hege  tot: 
doch    twanc   f  i    newr   der  Minne 

Bot. «)  50 

Dö  dia  fronwe  fiech  was 
da|  f  i  vor  fiechtom  käme  genas, 
dö  kom  ze  ir  ein  kindec  wip, 
diu  fach  ir  leben  and  ir  llp, 
din  greif  ir  honbet  hende  unt  diech. 
f  1  fprach  „ir  fit  von  nunnen  fiech. 
da|  weif  ich,  wsriieh,  fnr  w4r. 
inch  twingt  din  Minne  alfö 
weit  ir  iwem  fchcsnen  lip 
verderben  hie,  vil  falec  wIp?    00 
zwdre  da|  ift  BBfehte  getia. 
faget  mir,  frowe,  wer  ifi  der  bm», 
nach  dem  ir  fit  der  minne  want? 
ich  mach  lach  fehlere  von  geAmt.** 
da|  alte  wib  hief  Romphei. 
^Wer  hit  dir  gefaget  fd, 
da|  ich  nach  minne  fnere?^ 
„Färwir  ieh  des  wol  fwaere, 
fwer  al  den  krei|  erfnere, 
nieman  fö  wlfer  köre, 
in  remifchem  riebe 
iß  niender  din  geliche.'' 
„Ich  wil  dir  öf  din  gndde  fagen: 
du  folt  e|  von  mir  wol  verdagen; 
und  iß  e|  von  dir  wol  verdeit,    75 
min  heinlich  moof  dir  fin  gefeit^ 
Dö  fpräch  daz  wIp  Rompheä 
„ir  fnlt  des  fin  in  angeß  fd 
and  wsref  ombe  töfent  mort, 
ich  bneefatef  niemen  an  ein  ort.^  80 


70 


*)  Doch  —    *)  nach  im 
bis  350.  fehlt  in  N. 


0  328  —  346.   fehli  in  M.^  —    *)  349 


Itt 


ArAaliia 


Sl  TpnMli  «fo  wil  kh  ik  «f  Ai#« 

unt  iHU  4it  Tor  dir  attit  Twiagea. 

ich  Mii  gein  dir  aSit  faÜM. 

mir  Ift  gftr  vift  9«v«il«i 

•Ib  jmc  »Ml  in  d«f  herse  idIb.  SM 

wM  mir  der  nilU,  fd  rano|  icli  f  In 

iflmer  Am  frindan  tM. 

mir  i«ot  fln  minne  A>lli6  m6t, 

da|  iek  ndcli  ▼•rfdieideii  Mb. 

f  In  Jlp  lienimt  mir  den  fin  9# 

■Bd  Mt  BBcli  ni«  dsheiB  .w#rt 

mit  mir  geredet  «n  «in  ort/' 

Remphed  f^racii  ^foowe  min, 

Idt  inwer  tf^braü  flB. 

ich  tnoB  infli'iirerr  fBTgBn  fU^  f6 

fiHB  fOBt  iMrer  hiM  fl.« 

ri  4nMh  M^  ndt,  lid  l«rB. 

dB|  dien'  Ich  iernnr  m^r«.*« 

n  4^€h  4A  „litbin  imre  mla» 

ir  fait  YOB  henen  fird  ftv.        40t 

hBiidt  iiich  dar  mitteahatt 

fneren  aa  den  umrkeC  irlft 

ü€  aime  yfett»  des  nimich  gonm. 

liei|el|  föeren  bi  dem  mnm 

fär  mta  hdf ,  dd  ich  iaae  6 

^Md*che  oade  fpiane. 

dd  ßät  ein  lach,  dd  Toa  mir  fliaft 

▼on  dem  wa||er,  daf  bmui  ginft 

fd  birge  ich  den  felbea  auia 

in  miner  kaaMT  iral  getda,         10 

veßich  danne  dia  mftre, 

wer  der  ßolza  ^)  wvre.*' 

Pd  rpmch  diu  kiiniginne 

,iioh  leic  dir  in  mit  finne, 

▼and  er  reitet  alleniechteglieh  15 

för  mich  alfo  freudenrich. 

dd  folta  in  mit  freadea  fpehea, 

tö  mahtn  ia  hinaht  wol  fehea/' 

„Din  trdran  mao|  ▼«rffriaden. 

dd  mäht  in  fchier  dd  Tiniaa.'^  90 

„Gewinne  mir  den  felben  man. 


dea  ieh  di#  g^aalBal  fadife.«< 

RBmphed  f^iaali  4d  aw4r 

„ir  fhlt  ria  iaa  aagnft  g». 

ich  fal  aaeh  MaaM^llMi 

nat  fia  hie  hma  hl«Mk<«  '• 

des  nahtas  da»  JwioBMa 

ffir  dia  kiniglmia  »ait 

n  fpraoh  i^dar  teiaa  wiilgawii»^ 

dem  SHdervar  hia  aHaf  gwt     M 

rin  ort  gü  Ia  ^raagas       -       ' 

dd  rtM  her  dar  joaga.*'      '  > 


■  ii- 

1 1  -i 


.!•" 


■n 


Romphad  ia  wal  «Bfacli  • 

n  Tprach  „haiiel  guat  galHMii^  '^■ 

ril  edel  kteegiaa«^  >  •    '  '  1$ 

ich  getriwe  mtaam  Immbi  '  '   >'  t'^'^ 

Iah  gwlaae  Ia  daa  Mhm-mi^  '' 

wand  ich  in  erkani  hdtlJ'  '      "'  i'"' 

ia  dea  Mben  altaa,    '    ^    •   !  ;  t  *• 

dd  it  fntt  abaritoB,  :    ^   '•   dd 

t6  merket  daf  vil  rriita  ' 

da|  in  riter  uiMla  knahia  •• 

vor  mlnem  hds  oadwtahaB,-:  -'■'    **'■ 

fd  fnlt  ir  Acherllohen  '      ' 

riten  Tor  in  allea  ein.  -i    tt 

daf  pfert  kftri  df  aiaen  Mm. 

rd  tnot  all  ir  dno  Iwem  dinäh  ■    ■ 

▼alleC  ab  dem  pferde  iaae 

in  die  lachen  dd  her  aidar.  ' 

tö  hiÜet  man  in  df  wider.  dO 

£6  nt  ir  auf  als  eine  mdfs. 

fd  heifet  iuch  wifoa  ia  mta  hd«^ 

unt  fendet  ndcfa  kleiden  aelMUit. 

fd  hdn  ich  in  yor  gerani 

nach  dem  hdvfbhen  jangea  maa,  55 

den  bindet  ir  in  der  kamar  Ada. 

fd  falt  ir  tuon,  als  ia  ef  lit. 

hei  fd  ift  min  bette  wtt. 

zehant  dd  leget  ir  lach  aa 

und  nmbardt  den  fellMB  maa,    00 

fd  kan  in  niemer  werden  baf. 

fdr  wdre  ich  in  Aige  dto^." 

D6  fprach  din  knneginne 


^)  ßolze  man  —  *)  der  wolgemaot  — 
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Iß  Til  wifer  finne, 

bl  miner  wärbeit, 

ergät  mit  ficherheit." 
m  mitechen  morgen  froo 
anegln  bereit  fich  ino, 

diu  alte  geraten  hat, 
l  wolde  riten  in  die  Hat.     70 
D  nnde  ritter  goot 
mit  ir:   £i  wären  fruot. 
nmden  iw^ne  ritter 
ineginne  ine  fwan'. 
kdmen  zoo  djsr  lachen  hin,  75 
1  n  mit  gaotem  fin 

träebe  wa||er. 
kofe  fi  werdea  Da|t^- 
i|  ri  fiph  di  wifea  £& 

h^B  xer  Bompheä.         90 
•  der  hö^fclLB  inne 
ict  der  Jcfinegiane« 

der  frowea  heta  gefeit, 
rgienc  dia  l&ÖTefcheit. 
der  minne  pflägen  85 

ataaader  Mgea, 
ite  dio  Icanetginne  Stmt^ 
!  ef  vil  gerne  imL 
iinlidi  joimeas  in  ganuoc. 
en  wehe  onde  Jclaoc,  ^)    90 
1  der  konec  innen  wart. 
rt  langer  niht  gefpart. 
ie  io  beiden  läge 
er  «leldsre  fage, 

f  1  bl  einander  Tant.  95 

t  in  wart  tob  im  bekant. 


als  man  mir  hAt  von  im  gefeit 
ine  weil  niht  felb  die  w&rfaeit, 
ob  f  1  fchieden  lemtic  dan 
oder  in  der  tdt  geflgete  aa.      500 
doch  iß  mir  noch  gefaget  Tat, 
der  künec  fände  i'  Ericlius. 
er  fprach  „ow6  nnfaelec  man, 
wie  iß  dln  wisheit  ü|  gegin^ 
da|  da  mich    fA    fdre   hdß  betro- 
gen. 5 
4A  Mß  mir  von  dem  wlp  gelogen, 
du  jaht ,  f  i  were  ein  ßaste  wlp. 
dar  nmbe  folta  dhien  Up 
werllche  ld|en  hie/' 
er  fprach  „war  ambe  oder  wie  10 
hda  ich  den  tdt  hie  yerfolt? 
ich  feite  dir,  da|  ich  niht  wolt, 
den  rät  man  gein  dir  übergie, 
da|  ir  lernen  häette  hie. 
dar  «mb  ich  wil  anfchuldic  fin  15 
am  die  lieben  frowen  min, 
tet  f I  deheine  mifletdt» 
fit  man  hdt  den  jmtnea  Hl 
dar  ane  obei^pangea. 
ich  folde  biÜlch  hangen,             90 
ob  ich  fchaldic  wsre, 
fd  litich  billich  fwere.'' 
dd  bcigoiide  der  küaec  jehen, 
ime  wsre  reht  gefchehen. 
er  fprach  „und  hiet  ich  dime  rdt  25 
gevolget,    fi  waer  &n  miffetät, 
and  hiet  ich  nÄ  niht  herzen  fwer 
and  hiet  oaeh  alle  mlne  £r. 


M.  welch  Tad  ehlAch,  JV.  ^eAead  fnd  cMag,  daroM  A.  pedeat- 
i  MiklAok,    Jl*  4Si  bam  paade  Tnklag. 
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{aus  dem  Chronicon  Paschale)  ^). 


"Ots  nQohto^Ev  rfjv  flXi%Lav  Gso' 
doöiog  viog  A^ovarog^  dvsyl- 
vma*BV  iv  ro»  naXctvlip  h  i<o^  tov 
n(XT(f6g  a'iJTOv  *  xcrl  guva  tbIbw^v 
TOV  naT(f  6g  otStov  awttvsylvmanBv  ^) 
€p6t(ß  vsoiTS(^6g  rig  Svö/mcti  Jlav- 
Xlvogy  v\6g  nvog  xSfirjvog  dofu- 
armmv  *  itplUi  dl  avTov  Oeod6' 
0tog  .  JTal  dvSQSttDd'Blg  6  ofvrde 
GBodoaiog  viog  A^ovarog  i^ij- 
TBi  XctßBtv  dianoivttv  slg  yä(iov  xcrl 
Sx^Bi  vj  ddBXtpjj  ce^rov  TIovXxBQltii 
rfi  dBcnoCvfi^  ovajj  notifiivqi  tuxkbI' 
vrj  ndXiv  mg  tptXovaa  tov  fdiov  aiJ- 
TTJg  ddsXtpov  oißx  £^£70  yagii^d'ijvttC 
Tivi  *  fj  91  nsQiB(fyaaafiivij  kbqI  noX- 
Xmv  xaQ^ivmv  no^aaltov^  &vyaxi' 
QtDV  natQi'iiCav  xcrl  i^  atgiceTog  ßa- 
aiXtxov,  ^iXovaa  roi  ddBXtpiS  avv^g 
ovvBv&yBiv  iv  ta  nccXavlcp ,  xcrl  bU 
KBv  avT^  Bsodoaiog  ort  'Eyc^ 
Q'iXo)  bvqbXv  vBcoriQav  sißOQtpov  nd- 
vvy  Iva  TOtovTOv  xcriUog  fiii  ^XV 
äXXrj  yvvTj  bv  KmvaravTivovno- 
Xbi,  xcrl  i^  crSjMfTOff  ßaadixov  *  bI 
dl  (iij  iari  naXi]  Big  VTtSQßoXrjVf  o^ 
XQbIccv  ^x^  ^^^  d^imgiaTMOv  ovtb 
ßaadiKov  afficczog    ovtb   nXovalav^  i 


Cam  adolefceret  Theoddfivt  ji- 
nior  Augaßiu«  ptrente  Unpoilili^ 
ßadiis  ac  lectioni  in  palatio  iiW 
operam;  eo  Toro  mortao  cim  Hb 
legebat  adolefcens  qaidmm  Pftmll- 
nus,  ciyiudaiii  Domefticonun  Cb- 
mitii  filiof;  amabat  antem  ifto 
Theodofiiis.  Et  cam  jamiavl- 
ram  adolerilTet  Theodofiua  jt- 
nior  Ang^ftos,  cnpiebat 
matrimonio  fibi  adjangere, 
nomine  fdbinde  interpellabmt 
nam  Palcheriam  fororem, 
tarn  yirgo  erat  et  cnm  fimtraBi  & 
tigeret,  a  nnptiit  hacteniu  «Mi- 
nuerat.  Sollicita  admodun  int 
quam  ex  complnrlbns  pnellis  ez  |t- 
tricio  Tel  imperatorio  ^nere  ün- 
tri  in  nxorani  deligeret,  ftatacM 
cnm  illo  in  palatio  nna  Yerbii. 
TnmTheodofias  „TelleiDy  iaqA 
inTenire  adolercentnlaa»  allqM» 
eximia  adeo  pulchritudine,  at  nalb 
fit  inurbe  Gonßantinopolltaai, 
qnae  lianc  antecellat,  eamqae  et 
imperatorio  genere;  fi  tarnen  BaDt 
occurrat  ejusmodi  atqne  ea  fönMe 
elegantia,  tum  vero  nee  re^i  w^ 


*)  Aeltere  Ausgabe  S,  247  etc.,    Bonner  Ausgabe  S.  575. 

^)  Siehe  den  betreffenden  Abschnitt  der  geschichtl.  Abhandlung, 


ans  dem  ClmmicoH  Palehmle. 
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dXla  nal  Bt  nvog  d'qnovB  idv  ^t 
^^dvrj(f,  (lovov  BvnQBTtijq  naw^ 
ai^T^v  Xafißdvto,  %al  dnovöuoa  tckv- 
ta  17  dianowa  Ilpvlxs^la  ncoh- 
Ttt^ov  hiBfifpsv  nf^u^aioftivrj.  wd 
Ilavllvog  dl  6  avTW  (fi^«^- 
rmQ  %al  tpilog  niffiivff^sVj  d^at 
^iXav  u4v^  %difiv  tov  lutpalalov 
rovTOV. 

*Ev  61  t^  futa^  avvißii  Ü^iif 
h    Kmv6vavvi90V9e6l8 1    fterce 
tmv  Idlmv  avyyswmv  nofftjv  e^fl^t- 
nsardtrfP,    iHoyifioPf    'BUadmijv^ 
Svofutn  'AS^fivatdtt,  dvyatiQa  ye- 
vofdvfip  *Hifa%lBltov  tov   tptXo- 
aStpov^  fjttq  'Ae^Tivutg  i^wjefTtda^ 
wnalccßBlp    viiv    e^dalfiopa    ic6li# 
M^g   riiv    Uilwß   ofiziig  d^^lav  dwi 
iti^q>aaiv    xotuvvtfif»    6   tpiX6aoq>og 
'HQd%lsttog     6    cevv^g     «or^^, 
fxm»  ntd  dvo  vlovs,   itiUanf  vbIbv- 
rdv  dii^ETO,   y^aifias  h  v^  adtov 
dta/fh/fwn    iüLfi^4yp6(iOvg    nd99ig    vrjg 
vii  äfitov  mxvaiitg>d^iajjg  itsiftov^ 
ölag  to^g  dvo  vMg  onirov  O^or 
XBQiu^iv  lud  ri6$ov,    Blffriwog 
h  rjgf  «tit^  dia^TJwff^    'A^Tiwatdi 
8h  « jf  no^Bivmdtji  fuw  ^vytcvQl  do- 
dijwii-  ßovlofuu  vofUafuna  huttbv 
*al  fiovov'  difntl  yoQ  «vrjf  17  cnl- 
T^g   Tvpi    viuifB%ouCa  »Sacev  %fjv 
ywaimtUnß  v6%rpf.  lud  vtlevrc^  6  av- 
rijg    9r«T^9   *UQd%Uaag    6    eotpbg 
'A4hivalog*  fura  81  vifv  o^rov  dno- 
filcHtiv  %€tl  TOV   S^Xa  yBVBC&tti  rcc 
Siawnm^iptu  17  «^n?  'Ad^rivatg 
Tovg    havt^g    dSBXq)Ovg    idvtfoxs», 
mg    fulifivag    ovtag    rrjv    ^XtutUtv^ 
nQognimovaa   athoig  xal  airov&a 
firi  nifogxBiv  x%  ttdxjj  dued^jjf  dX- 
Ji&  t6  TQltop  (tiQog  laßtiv  rijg  na- 
rgtpag  XBQiovalteg ,    Xiyavüa  fiij8hf 
iQfucifTrpihM,    dXX'  8t i  Kid  v(tBlg 
ytvmOTistB    t6    nag  8iBnBlfii]v  n^og 
TOV  xoi/whv  r^it&v  natiifay    wd  oih 
EräOiüi. 


catm  tarnt  natale«  Yel  dliHtiaa,  «il 
e^jncWs  filia  At  BiiiiBe  Hub  folli- 
cilns,  dammodio  prorftu  eiiaüa  11 
fonna,  lam  ilUun  in  eo^jngeoi  anU 
aframam.^  Qnibiia  aadiUa  immimm 
Paldteria  hqjmcemodi  pcifai- 
rendae  paeliae  caofa  varias  Im  n- 
l^ottM  mißt;  fed  et  Paaliama 
TheodeAi  foeine  et  amieaa  hac  in 
re  Tlieodofio  plaeere  cvpieaa 
circnracnrfalMit. 

Accidit  interna  nt  Conf  tantino- 
polim  enm  fnie  cognatit  Tenifet 
pnella  Graeeanica,    fornm   adaMH 
dnm  elegaati  ac  eloqnentia  iag«- 
lari,   Athenais  nemine,    Hera- 
eliti  pltilofoplii  filia,  qnaeqnideai 
Athenais  coaeta  fnerat   felieeM 
nrbein   petere  amitea   fbam  ean- 
Tentnra,    hac  quam  dictnri  Aumu 
oecafioae.     Heraelitus   phÜofo- 
pfane  illins  pater,  enm  dnae  habe- 
ret  filios,   moritanu  teftamentani 
condidil^  quo  illo«  fliio«  Valeria- 
nom  et  Oerinm,   es  äffe  fcripfit 
heredes,     hisce    Terbis    adjectie: 
„Athenaidi  Yero  defideratiffinae 
filiae  iMae  toIo  dari  dnntazat  cen- 
tnninnmnos;  fnlBcit  enim  Uli  for- 
tnna  fna,    qnae  Ibrtannm  omnem 
ranliebrem  ezcedit^    Atqne  ita  mo- 
ritur  pater  Heraelitus  philoro- 
phns  Atheaienfis,    Poft  mortem  Tero 
illins,  Athenais  enm  qnae  in  pa- 
temo  teftamento  exarata  eraat  ae- 
cepilTet,  fratres  fnos,   ntpote  q^ 
majores,  illomm  etiam  pedibns  ad- 
Tolnta,  rogarit  nt  pollbabito  patris 
teftamento  tortian  hereditatis  par- 
tem  fibi  lubere  fiaerent,    enm  di- 
ceret  nihil  fe  peecafTe :  „Qninpo- 
tins,    i^ebat,    teftea  ipfimet  eftis, 
qna  ratione  erga   commnaem    pa- 
rentea  me  gefferim.    Unde  nefcio 
cnr  moiitams,  dum  me  inopem  re- 
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fUXloiv  TtXivt&v  %€tl  e^OQlug  tv- 
jfllv  futä  xfiP  dtVTOV  «ncf  flMiV  ix»- 

ifuivap  dxft^tig^  »od  J^yAO^ayTtg 
Mm^tcv  avT7j9  *al  in  rov  ntnQtpov 
ttvrmv  otnov.  xid  Mititto  mMfP 
lotn69  ii  dhBl$^  triq  yevofihtrg 
avTTJg  f^nv^og,    %cd   wi  ^69W   tog 

%al  dÖBlcpoTcaidct  icpvla^w  ctfiTfjv, 
flvtiva  Ittßovöu  fud^  iavtijg  dpij- 
yttyav  h  KmvaTtevTivovnöXei 
n^g  xriv  akXriv  ^ilaw  witijg  tTjv 
dd^Xiprjp  Tov  a4t^9  xat^g  'Hga- 
nlBirov.  ntd  Xaßovaatr  avvr/p 
i»oiff€a9  dii<D0t9  vava  t£p  witijg 
ddtltpnv,  ual  ^r^Off^iO'oy  rfj  e^CB- 
ßMtdtfi  itömiiffi  UovXzBQiif  Tj 
ddwlq)^  SBodoaiov  tov  ßagtÜag^ 
xal  iildccimv  mg  ßtato/iiini  %a^ 
m¥  Idimp  a^trig  d^BXtpatv^  öucXb- 
fOftivii  iXXofifjMg. 

Kai  hmpcnioca  avtrjv  17  avtij  9i- 
Citotva   IlavXxsQia   BVMffBXTJ  lucl 
iXl&rifiop,    htt^Tii9BP  rag  mhifg 
&Biag  bI  fori  icagi^ivog;    nul  idi- 
dax/difj    Ott  'naifd'hog    nBqtvXcairai 
dno  tov  a^t^g  xatffog  nak  Sn  duc 
X6y<ov    TCoXXiDV   iJHtwu    tpiXooocpiagj 
iniXBVOBv    mhijp    equa   ra««    txdv^g 
dtlaig  9ta  novßmovXaQlmv  tpvXai- 
J^ijpai  Jtal  itB^iftBlvat,  lo/Iovdar,  717 
ffiv,     tfiP    dkiüiv  KOQ    ttitrjg  Btgi- 
TJX^B  nQog  t6p  t^iop  diBXiphv  Gbo- 
S601OV    thv    ßttOiXia^    %al    bIxbp 
a^vo»    ßti  HvQOP    vBmiiftLV  Mce^cr- 
^«f,     BvwoXov  ^    XBUto%agd%tfiqofPy 
svgwa^   donotdnjp  c^bI  ximv^  fu^ 
yeeXotp^aXfiop^  vnonexnQtOfuvJiP^  ov 
Xo|enrdöxo/E»oy,    aiftponoda,  iXX6yt* 
fjMPy  'EXXctStKTfP ,    nuQ&ipop.    6  6h 
dnovöag,    mg  pemts(^ogy    dpi^tp^^ 
%al  furaatBtXdfiBvog   rof  avfiKgdu'- 
tOQa  ccvtüi  »ai  ^>iXop  üavXiPOP 


liaquit,  omoiam  remm  copia  fti 
illiiM  exc«rraiB  fint  bapafair.^ 
Vonioi  perfaaderi  tfmtnm  mm  pt- 
taere,  in»  initi,et  luuic  p«rf«CBli, 
diomo  pfttams  exoedere  oeggcr— t. 
quin  ezcepit  deincapa  auiftiia  il- 
lina  foror,  aaqna  illa  folmn  at  pih 
pillam,  fad  at  nl  virgiamB  fto  laia- 
ris  filiam  Uitata  eil.  Hanc  ^aia^ 
recnm  addozit  Caaftantlnapt- 
lim  ad  aliam  amitaai  fnan,  patn 
Haracitti  foraran.  lUao  caafa 
paellae  foscepta  at  actione 
illins  fratraa  laAitato, 
piiffimam  darainam  Palckariaa 
Theadafii  imparatoris  foian«, 
haaeque  at  a  fratribva  azaftta  U 
dociiara;  qnod  et  illa  Sagakn 
alaqaeatia  ezpaCaiti 


Domiaa  Tero  Paielteria 
lam  aanf^icata  fonaa  .prarfaa  aia* 
gaati  ac  praeclara  dicandi  ffaaal- 
tata  praeditam,    iotarrogavit  ÜIIm 
amitaa,  an  ^irgo  eCTat.     Ptoil^aMi 
▼aro  virginam  a  paraate  ffallTa  «a- 
ftaditam  intallexit   aamqae    phÜa- 
fophiae  ftadiia  loago  tempava  ii- 
Aitntam,    jafAt    illam    aaa    caai 
amitis  a   Cabienlariia  caftodiri  ft 
aliqnaotnlnm  axXpactare;    aceapla 
qua,    nt  cguat,    fopplici  illioa  li- 
bello,    ad  fratiean  Tlieodofia« 
iagrefra:    „loTeai,    iaqnil,    «aal- 
lam,  param,  agregia  ornatan,  aii- 
U  carparia  Aatora,     nafo  dacead, 
niTia  inßar  candidam,    aanlia  Ma- 
gnis,  gratia  fiagalari,  criapia  iit- 
qna  flavis  capillia,  mataro  iaoaffli, 
dirertaiB ,     Graecanicaai  j     Tiigt- 
nam.      Haec  fimol  ia  aadivU,    ati 
joyaaia    exarfit   at    accarfita   faeia 
Toa  et  amico  Panliao,    patiait  a 


k 


ans  dem  GluNmieMi  PMchale. 


i«r 


^vfja$  tijp  oiitktßifw  «^t«v  tag  it^ 
äXl^    ti9i    Bigttytefelp    tijv   tnivifw 

%llm\,    Zßa  diä  «MT  |3ii»«v  ^smif^ 

&rj,  xal  hmQaTtmg  cedz'^v  »f^atflh; 
oi^rjjf^,  J^aviJui<fefinsos  tcM^  Uav^ 

%lttv, 

Kai  f6XBV    H   aixti9  'AQriituU 
Sog  t^riK^  J5W*oif/«ff  9vyazi^ 

*A%ov9«neg  dl  ol  r^  jlvY^vavTig 

rfrfttStr,  niifogiq)VYC^  h  t^  'EUudi, 
<poß7j9iwtg'  wd  nifvipaöa  uvt^ny-^ 
Ttxv  (tivf^g  vnh  lAyo/v ,  xvl  inobi^. 
C9V  oeirohg  a^uafumM^dg ,  fcqmefu- 
y6vT0g^  «trro^«  «oH  fiantiUng  Beo'-^ 
a  o6lov.  Hai  r^  (th  Uyo/MWVdT^-. 
<yto»  hmofOi^  wfKiTa^nv  »)  hcoL- 

st(f7pi6a^  avtotp  tijg  MütflnQ  «»- 
Tfov  Ev  Mokice  ff  ^v»  £/  f»^  vfulg 
xertMDff  ft^<fa«*^  fMM,  »wt  «#  ^ray- 
xaSSfniP  Mbiv  iv  Kmpavccpvir 
vüvndlet  mtl  ßaaüev^M.  v^ 
otv  Ix  rjjff  j%9ieBag  fiov  ßatileiap 
vfiilg  kxaifivuo^'   17  yÄ^  iftTj  dyar- 

Big  iiil  ywii^tu  «ol  96%  17  iSfuviga 

ng^g  if^l  y»<5w- 

'O  dh  jßwfds^g  SBo869iog 
JJavXivOP  th  ^dlop  cnirov  «ol 
liBifaacew«  t^  yußm  nul  tftivo^ 
CTOVvra  avrolg  inolriasv  8iä  Ttaarjs 


forore  fwi,  ot  fpecie  nltorins  c«- 
jiMdas  negwtü  AtlieBBiioB  in 
fanm  eabiealani  addiieer«t,  tpmm 
per  veliiB  «la  cm  Pauli b« 
C^eotaret..  Inftvaduete  iUa  al^e 
Tifa,  ejus  amore  Batin  facceaßu 
fsft,  adfldraate  eandem  Panliao, 
«ptain  ille  ia  nzorno  accaptam 
Chriftiaaaai  fecit  (arat  eaini  G«»- 
Ulis),  Endaciaa  iadito  imu- 
ne. 

SascapH  aateai  es  Ipik  Atha- 
naide  faa  Badocia  Aliam  ■•- 
miniB  Eadoxian. 

Gam  yero  foratem  imperare  ia- 
tellflaifTeDt  Aaguftae  fratrea,  meto 
eompti  fagarant  ia  Oraedaai;  al 
illa  per  anatiaa  data  facoritato  ac- 
eerfitoc  ad  dignitatea  provezit,  ip- 
foa  promoveote  Theodofio  iai» 
peratora;  ae  Gefiam  quittem 
praefectom  praetoria  Illyrlci, 
?alerianaoi  antoni  MagUlmai 
fecit,  -  cam  Aibiada  fiatribaa  fai« 
diaaret  Eadocia  AogaAa:  ^ifi 
▼00  anile  me  teactafTatis,  nanq aaai 
Gaoftaatinopalin  Teaire  ht- 
ifTem  ooacta,  naqae  imperaCTeni. 
lanpariain  ergo  qaad  Genefia  bmb 
portaaderal,  cancaf fißb,  boaa  eaim 
fartnna  mea  raa  erga  me  reddi- 
dit  afpariore«^  naa  vero  Teftra  in 
me  Talantaa/' 

Imperator  autem  Theodonva 
Panlinam  nt  amieam  faaai  et 
Boptiaram  coociliatoren ,  qaiqaa 
eorum  effet  coariva^  per  ouaaa 
honorem  gradot  ac  dignitatea  pro- 


1)  ''Ena^xag  xmv  ngaivm^imw,  muk  hucifxog  tijg  avX^g  (Pro- 
cep.),  praefectnt  praotorfarnm,.  praefectus  tuanglti  per  arieatem  prae- 
toriordm,  .StootiratJk  de«  JEatscr^ 

•)  Magieter  offieimraav  (Mareellia.  et  Lax  alt.  Cod.  Tbead.  de 
Agent.)* 
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aiiag  ildslv;  ntcl  fteta  tccita  «^o* 

To»  pactXia  Baoä6€iO'9  umk  tfjw 
A^ff&96täP,  dg  luA^  ^a^iwvfupog 
avtmv  Y^foftawog.  -  -  - 

*Ev  TO^n  v^  Irsi  ^)  «^oüdi^ag 
Too  ßtt9iUag  Beodoßlov  sig  zifp 
hiMhrfCiav  tjj  hoifT^  täv  dylmv  ^eo- 
qwwlmv ,  awißfi  tbw  ftdyiavif&p 
IIcivXlvov  d^^marfjaai  ix  xov  «o- 
86g  Ttccl  fuZvai  oatif^rop  luA  i£- 
enaonvaai»  %td  n^o&^vayuev  nivfig 
T^e  i^9>  ßaatXsX  Gaodoölip  fi^Xop 
^ffvyum  •nofipiya^g  Big  m&cav 
VKe^oXriv.  ncA  itfvMHi  6  ß«a^ 
Xavg  luä  naßa  iy  tiynlqfq  *X  ^^ 
evd'img  6  ßaßtMg  Mmntv  t^  fd- 

fj  A^yovcxtt  he^njfBP  aiM  JIuv^ 

ßuviximg.  6  8\  ctvthg  (uiyiatifog 
dfiioä9  Sri  6  ßaade'bg  Bnsß^pmi 
nt^trd   rj  Afiyavatff^    dwvdg   ntÜUp 

(flm,  mg  i^i^nm  un6  tilg  half}- 
ölag.  wd  iSiitno  avv6  6  ßamMg 
Slza  rQg  A4yo40vag^  «cti  dno- 
H^i^ag  atrrd  nalhas  tijp  A^yov^ 
örav  ifni(^iAni9iv  ttMjPy  IIov  Uti 
th  |ft^^^  ^  foe/a^tt  00«;  ^^ümp 
Sri  'Etpccyov  avzö.  %ak  Jtqmioöap 
avvfiv  xatcc  vfjg  havtov  •)  aonfiQi- 
ttg  k  kpwfsv  ij  m»  htBfvipw  «vtrd. 
ftinahfi  htoft^tno  8ti  oürnA.  ctM 
§it9iiipBv,  du'  ccitrj  aiit6  Jkpayap. 
kA)  htiXB99ev^  %al  sigipßix^  rd  fitj" 


▼axil  enMqse  tuUeHi  Magiftmm 
renoBtiBTil,  ao  honore  aaetam,  mt 
qvoÜM  loberrt  Theodofiaai  An.- 
gailiwi  et  AagvAMi  tumMm  ipfo- 
nun  panuyaiphB«  conTewre  ttce- 
rel.  -  -  - 

Hoc  Mino  ^)y  procodeata  Tlioo- 
dofio  ifliperatore  in  EcdeAani 
die  fnnetornm  Epiphaniomm  fefio, 
nceidit  nt  Pnnlinn«  MagiAer  «s 
pede  neger  decnmberet,  nee  pf»- 
eerTni  iBterelTel,  cum  fefe  ezcn- 
fiiffet  Obtnllt  interim  impeimteri 
Tiieodofio  pnnper  qnidam  po- 
mnm  Phryginm,  ultra  quam  folet 
nagnitudinisy  ad  qnaai  obllapalt 
Imperator  ae  nalfrerfa«  Senatai, 
ftatimqne  panperi  CL  anreo«  aa- 
merari  jnffit  nrifttqno  pomam  Aa- 
gnfUo  Endaciae,  Angofta  Ten 
Paul  in  o  MagiAro  et  amico  Jbn- 
peratori«.  Ideni  Tero  Panlinni 
MagifioTy  cam  ignoraret  nb  Impa- 
nitore  Ülnd  ad  Angnßan  foiffe 
nlffnai,  ipfe  mrfnni  ad  Inip^fa- 
torena  Theodofinm,  dum  exBe- 
clefia  egrederetar,  illnd  ipflaai  nd- 
fit.  Recepit  Imperator  dam  An- 
gnfta  et  abreondit;  advocatuafnB 
AngnAam  rogavit  „abi  eft  nouünm, 
qnod  nia  tibif*'  lila  Tara  „eo- 
medi'*  inqnit  Tom  imperator  es- 
acto  ab  ea  per  fnam  falntani  Dih 
emmento,  mrfbm  rogat  i^l  eame 
diCTet,  an  yero  milUTet  ftltirif 
Jaiant  iUa  fe  eomedifTe.  .  Taai 
Imperator  adferri  pomam  iapeca- 
▼it  allatnmqoe   iUi   oftendit.    Ex- 


>)  Anno  444  p.  Chr.  n. 

2)  Si^üXurog^  ahatov^  ßeusilnnf^  ßo^Xri  fiaydXii^  ßoyflBvvii^mv 
iH  der  PmUm4  dn  AfUfratAef .  Br  lag  auf  der  Oeteeite  dm  Jl^ymn 
ctaZov^  det  Ka\ferpUU9e$j  der  auf  einer  SeUe  deu  iemMrlJdkeii  MfaMt» 
auf  der  andern  die  Sophien -KirfAe,  weleke  obm  wnUr  'Enodifake  gamtiai 
iet,  hatte.  —        *)  Siehe  ehen  S.  ... 


SM  den  C^rwüeoa  riiiliiiii 
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(iBva^  avtmv  Ivcis  «ol  «sro/ucfi«- 
(i6g,  mal  Xomov  vnBvotjCBV  rov 
aMtv  üavXlvov  Osad6€&og  6 
ßa€ABh£  %ttl  iniXivCiv  oMp  amo- 
xxav9ijvcci  ^).  nal  hfmfiüca.  iy 
avxTi  dianoiva  Ev9  o%  L  u  mg 
vfigiö^Blauj  iyvda^  yag  nctvrazov 
OTi  dia  avtriv  ioq)dyfj  6  TLavXl- 
vog,  (og  mv  Bv/iOQtpog  vstovSQogy 
^xiqaaTO  xov  ßccaiXicc  Geodociov 
1^  Avyovöra  EvSoxCcc  dnaWslv 
svpig  z&Qiv  Big  vovg  dylovg  rd- 
növgj  nal  nagicx^v  cevr^,  %al  dni- 
ov9a  dno  Kmv  ex  avxivovno- 
Xtmg  ^n\  xk  *lBQ0c6Xv(ta  Bv^aa- 
^aij  BlgsX&ovaa  iv  rg  'AvxioxbI^ 
xij  (iByoiXjj  Blniv  kv  xtp  ßovXBVxrj- 
glm  ^)  X&yov  iyTitofiiaaxixov  Big  xriv 
ixvxriv  'AvxiozBiav  y  nadifjfiivTj 
iiS<O^BV  xov  SltpQOV  6Xox(fVCov  Sv- 
Tog  «al  diaXl&ov  ßactlmov^  xal 
%%Q€c^ccv  avxij  ol  xrjg  nSXBagj  xal 
avrivix^  cfdny  ftfo  iv  x^  ßovXBv- 
TTjQlof  bIxAv  fyx9^^^89  ^  ^^^  ^^ 
XsySfiBVOv  MovcBtov  cxijXfjv  %aX%ri^ 
fIcxTjöocv  ccvT^j  atxivBg  ^mg  xov  vvv 
tßxavxai.  xal  q)iloxt(irj6€C(iBV7j  x^ 
'tmv  'Avxiox^fov  9t6XBi  xrjg  Zv- 
glag  xQVl'^f'^^  X6ytp  6vc(ovi%ov  mq- 
(iriöBv  inl  xovg  dylovg  x6novgy  %al 
%%xiCBv  Blg^lBQoaoXvfia  noXXd  >), 
xal  r6  xBlxog  dnav  dvBvioaüBV  xrig 
'iBQOvaaXriß,  Bljcovaa  8xi  JC 
ifik  Blne  J  aßl8  6  nqofprixrig  oxi 
JCal  h  xjj  Bv8o%l(f  aov  olnodofirj- 
J&'^xm  xd  TBixv  ^iBQOVCaX'^ii,  xal 
(islvaea  Big  xrjv  avtriv  'Ibqovocc- 


hiuc'  illMi  iater  dlTOTÜm  iater. 
eeCfit  ac  fopttfttio,  P««liB«B- 
que  deiiiMips  faipectna  balwU  ac 
taadem  iaterfid  pniee«pit  Qaare 
oiinui  JD  oMdm  maerare  MafaeCa 
douina  Badoela,  qaod  fa  Aum 
contameliam  redondarat  (aatoai 
enim  omnibn«  illia«  caefa  iater- 
fectam  efTe  Panlinnm,  ot  qvi 
formofa«  effet  adolefcen«),  petiit 
ab  imperatore  Theodofio,  oti 
faneta  loca  adire  fibi  liceret;  qvod 
ille  coaeeffit.  lila  igitar  Con- 
ftaatiaopoli  profecta  Hiero- 
folyma  precaadi  caufa,  caoi  An- 
tiochiam  magnam  yenifTet,  ora- 
tionem  liabait  ad  fenatam  de  laa- 
diba«  Antiochiae,  feden«  in  fel- 
la  ex  aoro  tota  confecta  gcmmii 
perfufk  ac  plane  regia,  nnirerfic 
urbis  ciyibue  fanfta  illi  adclamaa- 
tibvi.  lUina  deinde  illata  anrea 
effigies  in  Senaiam,  ftataa  Tero 
aerea  in  Mnfaenm,  locam  ita  ann- 
cnpatnm,  qnae- neqne  bodie  adhac 
manent.  lila  porro  Antiochiae 
Syriae  civitati  mnltii  erogati« 
pecnnii«,  annonae  Tice,  ad  faneta 
loca  profecta,  Hierof olymii 
complnra  aedificia  condidit  mnroi- 

Ique  urbis  nniTerfos  inßanraTit, 
.  diceni:  „propter  me  dixit  David 
propheta.  In  bona  Tolnntate  tna 
aedificentnr  muri  Hierufalem/^ 
Ibique    c^ondito    fibi    regio    monn- 


>)  Marcellinni  (x.  J.  440):  Paulinng  Magißer  officiornm  in 
Caifarea  Gappadociae  jnbente  Theodofio  principe  lateremptns  efi.  Ce- 
ti renus  läfit  ihn  in  der  nächsten  Nacht  gleich  iödiem, 

*)  Siehe  die  Anmerkung  vorher  S.  ...  tmd  Evagriui  I,  20.  18. 

s)  Marcellin.  e.  J.  444,  Cyrilln«  Scylhopolitan.  Vita  S.  Eu- 
Oiymii  p.  34. 


■if  •!  f. 


^.111 


^dkUtp  mütmSm  «Ol  wfaüg/wg  «v- 
loJvoMT   olko«.    %mi  ÜiliefO   orf^ 

immitfntw  dtMtm  wtiwä.tmiß  äiHjg 
^wrfif  ^0*8^  JTovlf «^iy  nl 

MIR.  iO^Mf  mfrqlfi  dM^pdlft». :  ^aflplin 

ilk4if%ium^  hei^^ontißüf  vag  aiv^ 
9Biag  d  im  xag^ivog;  »ol  Idl^ 
da^firi  8ti  'ntuf&ivog  ns^ianrai 
and  vov  avv^g  %tn^g  nak  Stt  dt« 
I6jm9    noUäv'  IjfUTmir   tptJbo^Otpiag, 

6hfa  ^9  dkiapv  fMQ  trit^g  i^ 
41^8  «p^  %6m  ÜBiov  dSBjLtphv  B$»- 
96ci»v  '  t6v   ßu^tX^a^  lud   «2«» 

fiofy    iünoloPf    XBmo%aifu%tii^atff 

Xaifi»MK0iio9^   09fNnnodtty  iXX6y$* 

dnavöog^  »6  fvcore^oe«  dvi^ip^fi^ 
uai  .futm&vsiXdfutvog  v6v  av/m^dti- 
T«^«.  uahoi  mui  '^IXov  llavlipop 


Votwb  yeifaiJtri  h«4iM 
iMn«  lBi»lnill  et 


Ottpia  fift 


Ifau  Uror,  mf«»  Uh 

pttfaM,  fdLet  olviigi 

ri«  filiana  tntata  eft.     Hmc.iiiBii 

foeMB  aiinit  C«BftniftB«.f«- 

liM  ad  alim  anilui.  tan»,  ffttiii 

pnellfte  fdscepte.  «I  «irtone 
illiiM    ff«|rM  üiltttel»« 
pKüinaa  dmmkiam  P4|Uk^slMi 

hHH^oe  «I  •  tatiilbMi  ««Mite  r  11 
dUoo«M|  qpodi  et  tUa  JBgihpi 
•lM|«eate  eipoüpü  •.-  i     *-.o-.>^. -;■■,: 

,•■■■■■  ■     '  '^   ;  ■.•■.\\»M' 

■■."■•.     :"•   ■'^iic    I 
.  "■  .    -.;W'.i<^    ■   .  - 

Boaliw  ^ew  PklckJttTi»  fttMln 
lam  oMiiyicato  foram  .piMrAw  eis* 
gtkuA  ao  praedam  die«niL  ü^ai- 
taitm  praeditan ,    ioterrogairk^  ilUat 
aiaita«,  an  yrivgo  erfeft.    lyn^aai 
▼aro  Tirginani  a  pareate  faüTä  ^c^ 
ftwiitain  iatalleiit   eam^pM   pUla- 
fophiae  ftadiia  longo  tempava  ia- 
Aitatam,    juCit    illam    aaa    eaai 
amitU  a  Cabieularii«  cnAadiri  at 
aliqaantolDBi  e&Tpectarei   aceeptt* 
qoe,    ut  i^ant,    foppUci  üliaa  U- 
bMo,    ad  fratieai  Theodofiaai 
iagreffa:    „Inreal,    iafsÜ^^pael- 
UuB,  poram,  egregie  oraataia,  osi- 
li  corpori«  Aatora,     nafo  dacend, 
niTit  iaßar  candiäam,    ooalia:Ma- 
gnis,  gratia  fiagalari,  criapia  iia- 
qaa  flam  eapiUiSy  aMtaro  iBcafTa, 
diftertan  9     Chraecaaicaai.y  -  Turg»- 
nom.     Haoc  fimol  is  aaiivit,  -  ati 
ja?«»!«-  ezarfir  et   acoerfita   Caoto 
Too  et  amieo  Paaliaa,    patiirii  a 


r  I 


[ 


A  t  li  e  n  af  8. 

i^Am  Michael  Glycas   Annal.  IV.*) 


d8slq)Tj  JJo vX%Bq  ia  laßsTv  äv^ifa 
tvx '  i^diXrjüiP^    dXl&    'tfjv    ktevtrjs 

tevrri  utetl  rhuf  iv  BXax^if^'ttts 
trjDrAir  rijg-  9bov^ov  'ideifKno,  yA 
y<o<rx£  61,  Aytm7iTh\,  Sri  17  toi  ßa» 

iyivsto  tptXoüO(p&9  tivog  i|  'EXXil- 
dog  ovTOg.  ovtog  Ss  TsXswtmß  tüig 
ftsv  TQialv  vloig  dtpijnB  nacav  t^p 
iceQiovcittv  avTOVy  nepl  8s  rccvtrjg 
bI^sv  ,,*Ad'rjvat8 1  rg  no^Bivorcirg 
fiov  ^vyavifi  dq>ii]fii  vofilcfictza  q'' 

'H  (iBvtoi  'A^Tjvatg  fii]8l  ravxa 
xa  q'  Xan^oLVQVca.  TUxrccXafißdvSL 
T7IV  [iByaXonoXiv ,  hiSUrjaiv  Sctb 
XaßBiv,  xal  ovxm  810c,  xiiv  a'^rij 
TtaQOVaav  evnQinBiav  xov  ßaciXimg 
yvvri  ixQTjfidTUSBV»  o^Bv  xal  nQog 
Tovg  d8BX(povg  avv^g,  iX&ovzag 
vazBQOv  TiQog  ccvtijv,  bIvbv  ,jBI  firj 
vfiBig  rj8t%i^aatB  /u£,  ovx  i^payTia^o- 
firjv  iX^Blv  ivTccv^'cc  xal  ßaaiXBv- 
ooLt.^*^  Mbtoc  81  ravTa  tov  ßocaiXi- 
tag  ayiav8ccXiöd'ivT0g  in  avxij  8id 
xov   UavXlvov    (hmQccKB  yag   Big 


Habnit  Theodoriai  Imperator 
foToremP  11 1  cb  e  r  i  a  m,  qiiae  aobere 
▼ira  nohiit,  Ted  irirgiaitalen  Caam 
deipaime  coafeeravlt;  eaiaai  Pal- 
eliaria  dteiparae  teaplaa  ip  Blft- 
citeraia  caadidit;  fcito  aataaa» 
tftlecte  Ali,  danlMBi  Ettdaciaai» 
cfM^ageai  h^jaa  iaipafatoria,  ea* 
jotdam  e  Graeeia  philafof  hi  filiaai 
fbiffe;  eam  i«  Tita  decedere!,  ani- 
Terfas  facnltatet  tribo«  filiii  lega- 
Yit,  de  hac  Tero  filia  dizit :  „Atbe- 
naidi  filiae  meae  dalciffinae  100 
aoreoe  relinqao :  nam  ei  fortona  foa 
rnffieiet." 

Verum  Atbenai«  ne  100  qvi- 
dem  illii  aoreig  acceptig,  C  o  n  ß  a  n- 
tinopolim  fe  c^onfert,  ot  adver- 
fns  fratres  bereditetii  caofa  joi 
fnam  perfeqaeretor ;  atqoe  hac  oc- 
cafione  tendem  Imperatori  proptor 
formae  ^enoßatem,  qoa  iafigni 
praeßabat,  nnpfit ;  caraqne  deioeep« 
firatrei  ad  eam  TenilTeBt:  „nifi  ?o«*' 
inqnit  „injuria  me  adfecifTeti«,  non 
faifTem  coacta  me  hac  conferre  ac 
imperio  potiri.  Accidit  deiode  at 
i^ir   quidam  paoper  Imperatori  po- 


*)  Aeltere  Ausgabe  (Vened.  1620)    S.  201,    Boancr  Ausgabe  S.  484. 
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AflieBa!«  ast  Michael  Glyca«,  Anaal.  IV. 


avtöv  to  ndßfuya  fiijlov  iuBlvo, 
ßnsQ  nivtig  (ihv  avr^  r^  ßaadil 
dtoQov  itpsQBv^  6  Sl  ßaöilivg  nghg 
T^v  dianoivav  av  iUTe%6(it6ev)  !£- 
^fieev  aStri  ävsl&Biv  elg  'le^otfd- 
Ivfia,  nal  dij  lud  dnijl^s  %al  l£- 
al0id  Viva  inolrjcs  xal  vä  inslöB 
xnlpi  hittaev^  mg  iv  ttiv^  nigag 
Xaßstv  trd  ^avivixov  hutvo  ^17- 
Tov  x6  Xiyov  y^dyd^wov  %v^u  iv 
xjj  svdoultf,  60V  v^v  StwVf  %cd 
olnoSoiifi^va  rd  Tslpi  *l£|poii0a- 
X^v/' 


'AXld  %ul  tiXevtmüu  ileyBv  fifi9lv 
r^  üavllvqt  ow^dtZv^  el  wd  91- 
lotlfi4og  eljfl  9(^6g  aitbv  ov  iwt^g 
atz  9Wi^yifiavtaf  i^viita  üovXzb^ 
^lu  xqt  Gsodoifi^  dovvtu  ra6' 
vifv  9Q6g  Xixovg  %ovim»Unß  hp^v- 
Ttiiv» 


mam  infigni  magnitadine  loco  mn- 
nerit  offerret;  hoc  Imperator  ad 
domlDam  cmu  detaliffet  eiqne  do* 
naftet,  non  multo  poft  oblatam  ab 
eaPaalino  confpexit;  eadecanfa 
crnn  Imperatriei  offenfai  effet,  ea 
fibi  fieri  poteftatem  Hierofoly- 
ma  proficifcendi  petiil,  et  impe- 
trata  re  difceffit;  fecit  ißic  qaae- 
dam  infigala  et  admiranda,  moeai- 
ba«  orbie  inter  cetera  extractii, 
adeoqne ia  ipfa  DaTidicom  iUai 
oracnlam  fidem  habuit  ,,Benefie 
domine  per  Eodociam  (latine  be- 
Dignitatem  dlzeri«)  taam  Siaal, 
et  muri  Hierefelyniaa  inAaa- 
reatar/* 

Com  mereretor,  nihil  fe  fibi  i» 
Faulino  ceardam  eCTe  dixit,  lil 
quod  homiaem  magni  fecerit  et  ii 
pretio  habaerity  propterea  qaod  wm 
parom  id  tempori«  adjamenti  «tta- 
liCTet,  enm  fe  Palcherla  Tliee- 
doTio  fratri  dare  torl  coofoilHi 
moliretar. 


.■  r 


II 


JLt  li  e  n  af  8. 

i^Aü8\ Michael  Glycae  Annal.  IV,  *) 


d8sXq)Tj  IIovXxsQ  la  Xaßelv  ä¥9ifa 

Sf"    tevTfj    ttetl    riv    iv    EXüxif^Taif 

vaffxs  91;  ttycnr^Ttl,  £>r(  17  toi  ß(B^ 
aiXitag  ^iqu  - '  £^^  o  k^  «  ^vfitfi^ 
iyivsvo  fpiXöifOfp&9  tivo^  i|  '£H<{* 
^off  ovTOs,  (yÖTog  Ss  rslsvtmf  tüig 
ftsv  tQielv  vlois  dtprjuB  näcccv  t^v 
neqiovciav  ccvrov^  nsQl  81  ravnjg 
HiCBv  ^*A9rivat8i  rg  no^uvoxa.T'Q 
fiov  d'vyazQl  dtplrjfii  vofilafiaTcc  q'' 
ccQTist  yaQ  avxfi  17  rw^iy  avr^ff." 

^H  (livtoi  'A^Tjvatg  [iTjdl  ravtä 
TU  q'  Xafißdvovaoi  TicttttXccfißdvsi 
TTjv  fisyctXonoXiv ,  inSUrjaiv  Sers 
XaßBlv.  xal  ovTOi  810c,  triv  avzy 
TCccQOVCav  evTtQsnsiav  xov  ßaaiXicag 
yvvrj  ix^fidrussv»  od'BV  xal  nQog 
Tovg  d8sX<povg  avTTJg,  iXd'ovtag 
varsQOv  ngog  avtijv,  flnsv  ,,sl  firj 
v/iBig  i^8t%i^aats  gts,  ovx  T^vayTtaio- 
fiTjv  iX&elv  ivrav^'cc  xal  ßaciXsv- 
<Fat."  MsToc  81  xavra  xov  ßaaiXs- 
(og  G7iav8aXic&svTog  in  avz'j  8id 
xov   UavXivov    (hdQccHS  yag   slg 


Habait  TheodoTia«  Imperator 
f OTorem  Palcberiam,  quae  nabere 
▼iro  nolmt,  Ted  irirginitateui  C«am 
iMpai^e  coBfeorayit;  eaileni  PbI- 
dierki  dl«ip«nM  leaiplvm  in  Bla- 
ciiemi«  cMi^idit;  feilo  aKtMi^ 
dtkcte  fili,  dMibMUB  E«d«cUa» 
cfM^vgein  ii^JM  nipvnitwi«, 
jatdam  e  Graecia  philofophi 
fbifTe;  com  i«  Tita  decederet,  nni- 
Terfa«  facnltatet  tribut  filiii  lega- 
Yit,  de  hac  yero  filia  dizit :  „Atbe- 
naidi  filiae  meae  dulcirfimae  100 
anreot  relinqno :  nam  ei  fortnna  foa 
fofficiet.'' 

Verum  Athenais  ne  100  qoi- 
dem  illis  aareii  acceptis,  C  o  n  ß  a  n- 
tinopolim  fe  confert,  nt  adver- 
fns  fratres  hereditatis  caafa  jai 
foum  perfeqaeretur ;  atqoe  hac  oc- 
cafione  tandem  Imperator!  propter 
formae  Tennßatem,  qua  infigni 
praeßabat,  napfit ;  cumque  deincept 
fratres  ad  eom  YeniffeBt:  „nifi  vos^' 
inquit  „injuria  me  adfecifTetis,  non 
fuifTem  coacta  me  hoc  conferre  ac 
imperio  potiri.  Accidit  deinde  ut 
i^ir   quidam  panper  Imperatori  po- 


*)  Aeltere  Ausgabe  (Vened,  1620)    S.  201,    Bonner  Ausgabe  S.  484. 
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avtöv  t6  ndfigitya  /ea^Iov  iuBlpOy 
ßnsQ  nivtjg  fikv  avr^  x^  ßacdil 
dtÜQOv  itp€Qiv^  6  dh  ßacilubg  Mghg 
T^v  dianoivav  av  iuve%6(it6ev)  i£- 
^ijcsv  ttStfj  ansl&slv  tlg  *Is^oad- 
Xvfia,  7ud  d^  %ai  dmjl&i  nal  l|- 
at0id  Viva  inolijcs  xal  vä  iKslcs 
xUpi  intufsv,  ms  iv  avxjj  niffag 
Xapslp  v6  ^Savizi%ov  i%stvo  ^17- 
röv  t6  Xiyov   yjdyd^vov  %vqu  iv 

TJj    Bvdonllf    COV    T^V    StWVf     %cd 

oinodofifi&i^a  xd  x^lzn  'icipontfa- 


'AXXd  lud  xilBVtmifa  ilsysv  firidlv 
v^  Iluvllvtp  apviÖBlVf  bI  nal  tpt- 
lotlfi4og  elx§  n(^6g  aixov  ov  fwiQmg 
&n  Wfvt^yTfiavxOf  i^vUa  novXz^" 
^la  x^  Btodoüi^  dovvai.  xa^^ 
xfjv  9if6$  Xixovg  iioivwßla»  hp^v- 
xiiiv» 


mnm  infigni  magnitedine  loco  ma- 
oerit  offerret;  hoc  Imperator  ad 
donahiani  cum  detail ffet  eiqae  do* 
nafTet,  non  nmlto  poft  oblatom  ab 
eaPaalino  confpexit ;  ea de caofa 
com  Imperatrici  offenfa«  eCTet,  ea 
fibi  fieri  poteßatem  Hierofoly- 
ma  proficifcendi  petiit,  et  impe- 
trata  re  difceffit;  fecit  ißic  qaae- 
dam  Infigala  et  admiranda,  moeii- 
ba«  orbia  inter  cetera  eztractu, 
adeoqueia  ipfa  Davidicam  illodi 
oracalam  fidem  habuit  «^eaelK 
domiDe  per  Eodociam  (latiae  be- 
nignitatem  dixeria)  taam  Sioal, 
et  muri  Hierofolynao  iaiaa- 
reatar.** 

Com  moreretur,  nihil  fe  ibi  de 
Paulino  conrciani  elTe  dizit,  alA 
qaod  hominem  magni  feceiit  et  la 
pretio  habaerity  proptereafvadaaa 
param  id  temporia  adjnmeati  atta- 
liitet,  eam  £t  Palcharla  Theo- 
dofio  fratri  dare  tori  caaCarteni 
moliretar. 


AtlienaVs. 


(Aus  Conftaatiiii  Blaiiaire  Campend.  Ckran.)  *) 


xdXlBi  dutldiiitoviftt  amiicetog  tv- 
%QOCf&noVf  Tud  övUßovaa  raZs  xd" 
QUii  t^g  Mov  ivnQemiag'  fjT^g 
»u^hov  awTinfsiv  avtijv  n^foeXO' 
ftsfTf}  not  Tijg  uyvilag  ätfvXofr  tpv 
Xamw  rhv  iMijkÄva^  d^^ivmv  likv 
änicxsto  na^dnoii  ofiiUag^  rf  xa- 
Jd'OQ^  f  iifixatQS  wxl  r^  %oß(klt^ 

naoccp  xi^rinovffylceiß,  oi  fiopov  91 
rlp  lavTi7ff  ovTOiff  hi66(Ut  ßlovy  dl- 
Xd  yi  %al  tov  ddeXtphp  wtvrolaig 
ixivolaig  slg  uQStriv  iffv^iu^BV  naü 
TQonovg  fpilondXovg,  ^  ntd  cvwpiu- 
4S§v  avT^  9CQ6g  ydfiov  %oiva>vCav 
vfiv  TidXXiCiv  dn^dmovcav  nav- 
zoloig  Evdonlav^  ^rig  Xsifuava 
gpiQOVöa  ndViovg  iv  t^  nQogtoTtqi 
wifftävo  fi^v  ii  'A&fivmv  x&v  nt- 
QilaXovfUvmv^  nqog  d\  ziiv  Bv- 
iavxog  XccfiMQav  dtptTioiiivrj  «o- 
XiVy  19'  9>  KovfjyoQ'^ifsuv  UiUav 
ofioypltov  mg  r^(  oiclag  tov  na- 
Tf^og  o^rg  fiii  fietadovtanf  y  noll^ 
NC^dfideore^of»  ro  ndvBi^ov    bv^Io- 


Cetemoi   Imperatori   T  b  e  o  4  o  - 

rio  foror  erat,  caftU  praedita  dmh 

ribat,  Titae  gniTii  ac  pudicae,  no- 

I  mine    Palcberia;     falgebat   ea 

▼enaAi  corporis  elef^niia  fimolqae 

dodbot  intenae  palcbritndinit  re- 

locebat^  comqne  irirginitatem  fiiam 

retinere  et  caßitati«  campo«  illi- 

batnm  taeri  decreFilTet,  prorfoe  a 

▼iromm  confoetndiiie  feaiet  abßi- 

nebat  ac  pnrae  moddtaeqne  vitae 

ßodio  dedita  fenrorem  aaiini  erga 

^taacTit    facta   praeclara   infignena 

demoaßrabat;    neqne  tantum  ezor- 

aandae  iritae  fuae  iatenta  erat,  to- 

rom  etiam  fratrem  omnigenüi  ra- 

tionibo«   iitqae    folerter  excogita- 

tit    ad  Tirtatem   proboiqae  mores 

informabat;  conjadzit  et  fratri  ma- 

trimonio  Eadociam  omni  yena- 

ßatit  genere  fplendentem;  ea  com 

eCTet   Tolta   praedita  fornofiifimo, 

Atheni«  illU    celeberrimi«,    nbi 

nata  faerat,  Bysantian  profecta 

faoi  ot  fratrea  accofaret,    qoi  pa- 

temanim  facnltatom  partem  ei  fe 

datnro«  pernegarent,   obiter  quid- 

dam     longe     fructaofiat     reperit; 


*)  AeUere  Ausgabe  (Venedig  1729)  8.  44,    Bonner  Ausgabe  (1921) 
5.  118.  —  L.  Manaff^%  Vene  eind  Amt  indU  abgeeeUt 
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x£^  rd  d'  onmg  xovto  ysyovB  Xoym 
CWTOfiat  (pqdoto. 

^Hv  iv  ^A^Tjvaig  zig  dvijQy  Ae- 
ovtiog  xiiv  xXijaiv,  elg  &xqov  aqpt- 
%6(isvog  ndarjg  (piloaoq>lag,  aal  Xo- 
yiTiijg  xal  tpveiTiijg  nal  tijg  dazfqO' 
üTiönov.  rovToo  (iidg  in  yafiBrfjg 
itix^oav  TQSig  natÖsg'  Ovo  (ilv 
7160LV  ai^sveg^  TQttdtrj  öl  ^vydrrjQf 
^vydzrjQ  dyXaofioqtpqg  hcijßKQizm- 
rdttj.  'A&TjvKlig  (ovofiacto  icQog 
Tov  nccTQog  7}  x6(ff}.  a»e  üvv  tov 
ßlov  ^(isXXs  Xmuv  6  Tavtrjv  cnsi- 
qag,  ini^avdtiov  ew^ilg  xal  r«- 
X^vtattiV  yQdfkfiM  TOi^  pkv  nctial 
HoriXini  rotg  df^söL  rdv  ßiop^  doro* 
ao^  iv  Ifiavta/iolg  ^  6%66og  iv  %^^ 
vlfp^  iv  otnoig^  h  ßooKrjfiaaiv ,  iv 
tntei%6iv,  iv  Sttf&Xoig  {ijv  yd^  roi 
pveytxXdnXoiftog  tuxI  tmv  ßa^vjitTj' 
feSvmv)*  vif  &vyeeTifl  6*  IxiietMS, 
x«rl  TttVTflf  ipiXov(Uvfi  ^  (jL6vovg  ]|(^«> 
clvovg  hnatbv    wxQcccxBdijvai  %lij* 

q9V^      tilV    TVX7JV     T7JV    7CBQiXcifl7[Q0V 

d^slv  htehnj  <prJ6ag,  dxdsrig  vxtQ- 
ipigovacnf  ywamav tvTtovfilag.  d  ft^ 
ziJCÄv  i^sTtiB  TOV  rov  S'avdxov  anv- 
fpov,  ol  öh  TTJg  Hoqrjg  ddcXtpoi  (pav- 
XoTQOTCOi  ipavivTsg  ndacev  iatpite^i- 
cavTO  TTjv  'xcn^iHTiv  o4oiav  xcrl 
«ftvralog  dnontXfiqov  i^sTto  rrjv 
Vhiviv.  iq>'  otg  vTtBffna&i^aaaa  %td 
zifif  jfnfX'n^  nX7fyel6a  rij  fiSTQadiX<pi] 
x^6gsi4iv  'A&Tjvtxtg  i;  xo^t;,  xo^- 
vovtai  TU  xaO"*  lavrTjv,  zijv  evfi- 
tpo^dv  SoKQvsi,  nBqi7tct%iGi  OTivcey-  l 
fioTg  iiiTQccyqiösi  ro  ndd'og.  oIhtbi- 
QBi  t6  TiOQdauiv  nsv^ovv  97  fiST^- 
d^Xtpri  ^  vnhif  Trjg  dSsXqjonatdog 
nlfi'XQavai  trjv  TuxQÖiav,  ital  «vv 
avTfi  %ai  ii£T  avTTJg  tog  bXxbv 
dfpmvBizai  n^og  tcoXcv  ttjv  ngcoTO- 
jtoXcv,  TtQog  noXtv  zijv  zov  x^a- 
vovg»  z^  TlovXx^Qi^<f  TtQogetei  zij 
XdQ^zoKOßin^zo}  ^  iitmov^iav  i^aizet, 


libet  antem  breviter  ezponere,  quo 
pacto  haec  eTenerint. 

FoU    Athenis    qaidam    Leon- 
tlui,    vir  accnrate  perito«  omnii 
philofophiae  ac  logicamm,  natnra- 
lioiD,aßronoiDicaraiii  difcipliBammf 
huic  ex  ana  coiyuge  tre«  erant  nati 
liberi,  duo  mares,  una  filia,  for- 
raao  poella  praeßantit,    et  cetere- 
qain  etfam  olegantiffima,  cai  pater 
Athenaidia  nomen  dederat;  com 
aotein  rebw  hiuoBk  janyam  ex- 
cefTarofl  erat,     teßamento    de  ▼•- 
lantate  fua  poßreraa  condito  filiii 
tfnidem  lüaribu«  facaltates  -  oühes 
legavit,  qoicqaid  aitoimni  Iiaibefcit 
veßium,  aari,  aedinm,  peeoria,  in- 
ßrumenti  ae  fnppetleetili« ,  rimaci- 
piorrnn   (qaippe  loeaplee   «t   opa- 
letitui  erat):    filiam    fero,    qaaai 
etiam  unice  diligebat,'  fbla  ^MMh 
aareoTom  forte  eententamflffe.Jiif- 
lit,    qood  hano  fiKrtuaam  Alffion« 
dt<;eret,  qea  cnnctas  nntittpea  ffelf^ 
citate    faperaret;    his   llle    Tet%li 
protatiii  natnrae  debitam  perfohit; 
pnellae  fratres,     qni   hoBiin^  ef- 
fent   improbi,    patemas  fkeoltatet 
onirerfas  fibi  rindicabant.     Irrere 
prorfus     ab     aditiene     hereditatii 
exdnfa;      quam    rem    Ath«aalt 
aegerrimo    fereos     aninn^     niater- 
teram   adit,    cafas   ei    faoa   expo- 
nit,    calaniitateni  deplorat  et  mal- 
tis  cum   gemitibus  doleater  aiii|4i- 
ficat;    illa  pnellae  commiferatiMKS 
tangi   ac    neptis    nomine  ceMiota 
Conf tantinopolim  com  ea  pra- 
fitirci,    urbem    urbium    priacipeai 
et  impprii  federn;    hinc  Pttlcha- 
riam  maltis  ornatam  dotibas  coa- 
venire,     opem    et    anxiliam    tjmß 
implorare,     rogare    deniqae    fob- 
veniret  pucllae  Alis  rebaa  per  in- 
jnriam  fpoliatae.     Pnlclieriaj«- 
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y^g  %fyfU€tg  t€V  n(f06(6%OVf  ^Uth 
»Olxfjg  &9BIQOV    T^V  XQ^l^V  zQri/ucjl- 

T£ty  T^  ayviiaf  Xqvzq^  xodo/^^ 

doultffj  ■  €VPoafZBi  TS  z^  ßaailht 
wd  Mypvötar  9ig  Uxog,  awaffafii- 
vov  tä  noXka  Ttqog  xovro  ital  11  av- 
XivoVt  Off  iv  xöig  jsgwxoig  xiz€air9 
xmv  PuaiXitDS  ^iXtav.  ix  xavviis 
Ssodociog  iz&isv  EvSo^lav^ 
^9  OvmXbpxiuv^  anfifCTQOUQa' 
xoppzi  *F46(i^g  ,zns  VQBcßvxs^g 
ixBfifpiv  sig  ydiiov  itoipovlav. 

XW^  ''^  l'^  t^V9  ^^^  Ivxjjg 
ißifhg^r  oi^i.f^g  monoxfiitt  /»^  cw- 
ttwagfvofuvov  ^ovaa  xai  t6  %9^av' 
iu^  ya4f  x£il  ^69ov  ivoa/u»v  tp^Uuai 
mnLvaXg  undv^atg,  ^Xlov  xb  xo 
ßXkp€^QV  axoziimfCk  vB<piXai^  lud 
fp^^pog  kuqwBzai'  zolg  z6  nmlov 
amuA^if  »al  mv  Bvzvzijfia  IccfL- 
x^oy.  7UU  ycav  csfuvov  zw  ßiov  ipi- 
ffBi  %ccl  t6  dvaxvxruiu  avvavaiaTiQcc- 

'AlXä  yoQ  zi  [loi  ßovXBzui  z6 
»QO^Cfia  xov  loyov;  iq  ßaaiÜg  ixi- 
mlBB  z^v  SXfitjv  z^v  xov  ßiov  Bvdi" 
Btvolg  x€d  yal^voig  nvavfiaai  (pBQO- 
fu^ij'  azd^otxov  diipfVB  zbv  nXovv 
xijg  ßvuoofitiag.  aaitBQBl  nXolov  tpoQ- 
xfiyöp  dg  i^  ovQlccg  nXiov.  dlV 
aifpvfig  iistpva/jaBv  tag  %azaiylg  6 
ip9'6vog,  xol  lallail)  cvvBxoQoiß  v^ 
halaecuv  naX  %lvdwif  *  vkpog  i^a- 
ytl  ^ßkt^v^  nmxTjyayB  m^iMVcc^  av*- 


vencalae  fomMin  admirtri,  ad  ra- 
diantea  Tnltiu  dote«  obftppefcere, 
magnaBimitateni  plane  oonfpicnam 
plurimi  facere;  fimul  interrogare 
nam  florem  irirginitati«  adha«  illi- 
batam  haberet;  intellecto  paellam 
adhoc  experlem  efTe  cotgagii  ca- 
ßitatUqae  boonin  hactenns  inte- 
gram  fervafTe,  religiofo  eam  la- 
▼acro  curat  abloi,  aomon  inimaUi, 
Eodociam  appollat,  frairi  natri- 
moDio  copnlat,  non  pamm  aiQ«- 
tante  Panlino,  viro  inter  asiicoa 
Imperatoris  priacipem  locom  obti- 
neote;  procreavit  antem  ex  hac 
Theodofiu«  Eadoxiana,  qittuii 
Valentiniano  in  nrbe  Roma 
vetere  imperanti  ad  yitae  focieta- 
tem  mifit 

Sed  enim  nuUa  yitae  felicifat 
teoipeftatia  ac  dolori«  ezpera  eß, 
nee  prefprrita«  effe  poteft  DÜa» 
cnm  qua  aen  esdftaft  aliqaid  qaod 
iiomioeiB  mordeat;  etenim  ipfa 
qaoqoe  roCi,  licet  fragrane  fit,  cre- 
bris  tarnen  fpini«  honet,  itemqae 
vultom  felis  nnbes  interdom  oali- 
gine  qaadani  obFolant;  oonfimiÜ 
modo  inTidia  comitatnr  et  insecta- 
tnr  eotqoi  virtatem  coinnt;  omnia- 
qne  fancta  profperita«  et  Tita  fpien- 
dent  in  honinum  ocalis  admißam 
qnandam  infelicitatem  fecum  trab  it. 

Qnid  antem  hoc  fibi  Tolt  oratio- 
nia  praelndlum?  nimirnm  et  haeo 
imperatrix  in  hujns  vitae  man  n»- 
vigabat,  et  ferenis  placidiiqae  Ten- 
ti«  acta  felicitatit  curfnm  absqne 
pertarbatione  confioiebat,  non  ali- 
ter  atqne  fi  na?ia  oaeraria  yeato 
fecundo  feratur;  yemm  invidia  fnb- 
ito  tempeßati«  c^jntdam  inilar  flare 
coepit;  tnrbo  com  porcella  mare 
conunoTit;  nnbes  impetnofa  exorta 
tempefiatem  excitayit,  adeoqoe  fnc- 
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ipvlXcida^  «ol  fpXolcßovg  ^si^a  Sei- 

ti^V     flkv     VCIV9     4SVviTQI^8,      T^     dl 

Vixvctolovfiivfi  &t6ßa  dnwSv  vxrjV' 
0({8  zdoftcetog  dvanclvKvov,  ivtBv- 
&SV  17  puclXiööa  nixQlag  ivswXriadriy 
7ud  vHifaCfioig  inulaiCB  ßaffvwfi- 
(pOQmtdKoig»  zl  9*  i^v  avv^  tb  dvii- 
tußhv  i  X6yog  Ustoif^ei, 

yovmr»  xavtfj  (i'qlov  xaXbv  sv/iiyt' 
9tg  wivfig  nQOtirjvBpti  tig.  6  91  v6 
uttJJMt^üamov  9avfia6ag  tr}g  6»a- 
^oeff,    Tutl  TTJg   Bi^XQO^^^   äyccö^ilg^ 
dllä  lud  rov  ftsyi^ovg,  mg  ri  nui- 
9^9  %6  dtigiifia  T^  ßaüiXidi  nifinei. 
8nB0  (ktydlmv  yiyover  iffiij  «Eipa- 
vriQlmv^    oix  ^ov  ^  v^g^Effidog 
tfjg  ff>9wfs^g  t6  HfjloPj  8%iQ  inet- 
aeK(&fia€9P  inl  luaiip  ro2$  v6vb  M- 
ov0i  ytqioSoUöuc  Shidog  %al  JIi]' 
Xing,    ota  xal  yap  cvfißißtpiB  did 
z6  (lijXov  tovTo!    id'ovfiaeev  17  ßa- 
atÜg  zrjv  mQcep  trjg  omogagj    vnsQ- 
fpvlg  '^yrioavo  td  XQVf^^  '^^  '^^  M' 
XoVy    Tud    tpiXotlfimg    ^x^^^^  n^og 
t6v  xaXov  üavXlvov  mg  cwa^d' 
fuvov   ctvvy  nqog  vtpog  ßaaiXBlag, 
t^  (i'^Xtp  tf  nt»ifonoi^  rdv  ävS^a 
ÖB^iOVVcu,  hiBlvog  8i  T(p  ßaciXsi  v6 
dm(fOV   dvTinifinsiy    (lii    narBiQ'mgy 
(Dff    loixey,     o^ev    naQBigBq>9'ccq7i  • 
§TVX9  y^Q  Tcij  ßaaiXsl  firi  avfinccQ- 
altv    6    tdXag    r^vLna    GsoSoaiog 
idixBTO   70  [irjXov,    ATÖov   ni%Quv, 
dv  Bfnoi  Tiff,    onmQov  ^aia6l(iriv^ 
fjg  xTinsvxTig  6  d'dvaTog  xal  tpinfj- 
xogiog  Aldrig.    oqa  t6  ^^Xoy   sror^' 
crvroo,  ciyjj  naQomaTixBi.  ^  nvv&avB' 
Tai  Tfjg  yafJLBTTJg  onji  t6  fiijXov  «ft;, 
Biaovaop  oti  ßißQmx^  S^xotg   xor- 
TaXafißdvBu    1}  8h,    r^g  Tvxrjg  Trjg 
sTix^aff,  mg  ioins,  (iq)aXXov6rig  dvTÖ- 
(iwoi    %ava(payBlv,    tIvo  xd   (iBzd 


cnfAt  et  ag^Uivit  rcmpfa«n  inftar 
folit,  commoto  ingenti  ßrepito  gn- 
Tiqae  tarbs,  nt  naTem  confring«- 
ret,  ac  ipft  aaiifragiam  facieati 
terribiliter  ore  adaperto  niDare- 
tar,  qaaft  Teilet  ei  plane  dehirce- 
re;  ab  eo  tempore  caAia  acerbei 
iroperatriz  complares  experta  feit 
et  aeramnofiffiniit  cam  tentaCieai- 
bot  collnctata;  labet  aatem  ceai- 
memorare  quid  illi  acciderit. 

Qaidam  fortanae  teauia  Impeit- 
tort  Theodofto,  Eadoelfta  mi- 
rito,  pomam  eximiae  tem  pvldiri- 
tndinii  qaam  magnitodlnla  obCale- 
rat;   ejat  ille  fpeciem  longe  veaa- 
ftifflmam,  colorem,  magnitadiaeia 
admirato«,   pomam  inofltati  ciqiu- 
dam  mooerit  loco  Imperatriei  ni- 
ferat;    qoae   fane    re«  non  miam 
maximoram   incommodorom   origt 
exAitit,    atqoe   olim  ponnm  illoi 
Eridit    ioTidiae^     qaod    noceadi 
caafa  iis  obtulit,  qui  ThetidU  at- 
que  Pelei  naptiu  intererant;    warn 
qoalia,    qnaero,    confecata  foatf 
Iraperatrix  pulchritodinem  fractat 
admirari,    eumqoe  arbiträr!  nato- 
rae  modum  oxcedere    et    qacaiam 
Paalinam  propterea  renerabator 
quod  Talde   eam  joTiffet  in  eonfe- 
qnenda  dignitate  imperatoria,  Tinua 
hoc  infelici  poroo  donat;     !•  Yero 
Ticiffim    munns     Imperatori    mit- 
I  tit,  ignorans,  ati  quidem  Tidetar, 
unde  profectnm  faifTet:    non  enim 
aifaerat     id    temporis    Imperatorf 
miTer,  quo  pomura  acceperat,  qood 
nuncupare  quii  porfit  letalem  Orci 
froctom,  ab  ipfa  morte  Plntoneqae 
confitum.      Imperator  oblatnm  in- 
tneri,    mox  agnofcere,    clam  apod 
fe  occoltare  ac  retinere,  conjng^m 
interrogare,  nbinam  pomam  ab  fe 
datam    haberet:     illa    refpondere 
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zctvta;  Big  vnopolag  6  tiQCtvmv  (y&K 
Äya&äg  ^«/«ret,  deUwct  ro  xp««- 
T^lieiNW,  iXiyxBi  ipsydogiivTiv  ^  ^v- 
fiovrai,  futlveraiy  fiiaBi,  ervyBl  t^ 
fiuoiXida.  iwev^ev  iitBfioqiiv^B  rmv 
itBiQaafimf  ro  xv/ia  xal  cv/i^po(fäg 
fj  9dXacaa  xal  rmv  ncnimv  6  itiv- 
dcMf'  iwev^Bv  dwn6(poifoVf  flic, 
nd&og  afÖBg.  6  fikv  IlavXlvog 
^avatov  ivQvyfiCBv  htBidw,  *al  ^i- 
^06  al(iat6x€tQT0v  ifii^CB  v^  q>6 
vqi.  ^  ßaßiXig  t6  /liöog  dl  yvovöu 
Tov  ßiUfüimg  Big  noliv  *lBffOV6a- 
l^  fit  mg  TiKj^Off  dtpiTt/vBivaij  xaKBiöB 
t6  .  A»Bw6it9POP  dvv^wta  rov  ßlov 
9ijg  ^9Bmg  t^g  ysi^pces  invlwyvci 
%6iffiog. 


mandncatam  ab  fe  effe;  mfba  Im- 
perator   ei    deferre    jv^ianuiton : 
illa  per  fammam  infelicitatem  fa- 
cramento  confirmare  pomam  ab  fe 
mandacatiuii  effe;    quid  hiac  fae- 
tamf  Imperator  farpicionibiu  ma- 
li«  indnigere,  pomam  absconditom 
proferre,    coiyagem  mendacU  con- 
▼iocere,  excandefcere,  f^rere.  Im- 
peratricem    odio    perfeqoi;    atqoo 
hinc  jam  flacto«  ille  tentationum, 
mare  calamitatam,   tempeAa«  ma- 
lorom  ezondarit;    hinc  faeian«  ia- 
dignam,  fol,  confpexiAi;  aam  P aa- 
lin aa  ob  banc  caafam  interfeclaa 
eß,  et  Imperatrix  odio  mariti  per- 
fpecto  celeriter  Hierofoiymam 
proficifcitar ,    atque  ibi  exacto  re- 
liqao  Titae  tempore  tandem  natarae 
debitam  perfolvit. 


*■  . .  l 


JiuB  Jok.  Zonaras  *), 


Tovvm  tolwv  rslBtv  r^yiUvi^  eig 
UBiQomagt    rj  dSsX^fyfj  IIo^oXxBQCa 

^ittmg ,     üoqflas    9h    iieracxovactp 
7cavT0$anrjs. 

*if    Q'vydtriQ    fikv    rov    Asov- 
TLOV    Tivog    q)iXoa6q>oVj     'Ad'i^vi]' 
d^sv  (OQfiTjfiivov.  'Ad'Tjvatg  d*  civo- 
fid^sz;     "Og    yvovg    ^|    imat'^fiTjg 
svtvx^<fcci  fi^Hovaav  ttjv  d'vyaviga 
XccfinQoig ,      Scarid'efisvog    zriv    fikv 
nsQiovaiav  avTOV  volg  vlolg  xara- 
XiXoiTtB  (^Svo  S*  ^aav  OvaXiq log 
xal    rsvsöiog^  f     rrj    B\   ^vyaxql 
hytaxbv  %qvoivovg    fiovovg   do&ijvai 
inea%Tj'tl}S,  yQoiipag  ocQTielv  ccvry  ttjv 
tvxrjv  avT^g.     Tmv  yovv  avyyovtov 
avv^g  aq>etSQiaa(iiv(ov    f^v  nar^i- 
TiTjv  ovalaVy  1}  'A^rjvatg,  vonfiov 
t6  oUelov  dnr^BL  Xdxog^  ncti  i^^lov 
Tovg  dBsX(povg,    fiii  Ttavd  rag  tov 
Tcazqog    8i.ccd"i^ag     dSiTiovg    ovcccg 
noislv,    ol  81  nccl  r^g  olnlag  avtr^v 
i^coaav    rijg    naxQi'K'^g,     Mds^afiivTj 
Tolvw  avtijv  ij  uQog  fii^xQog  ^cta, 
dveXrjXvd'ev   sig  Kcovaravxivov^ 
noXcv  Tial  f^g  IIovXxsQlccg  ids- 
ovtOj  diTjyovfisvai  ttjv  vTtod'saiv,      \ 


Hm  pubefeeatt  (The«A*fia) 
Toror  Pnlcherla  Eii4i#aiaiB 
Athenienrem  defpondet,  fumM  ex- 
cellenti  praeditam  et  omni  doctri- 
nae  genere  perpolitam. 

Erat  eaLeontii  cigatdam  Atha- 
nieefii   philofophi    filia    et  Atho- 
naia  nominabatur;    qai  cum  eaai 
rplendidam  fortunam  confecntavam 
ex    arte    cognoTiffet,     teftameata 
faaa  opes  duobus   filiU   reliqoeiat 
(Valerio    et    Genefio),    filiaa 
tantnm  centum  aareis  legati«,  baa 
adjecta  claufola,  qaod  fortan»  cjat 
faifectiira  ei  effet.     Fratrea  Igitar 
patrimonio    fibi    vindicato    Athe- 
naidem    legitimam   faam    pofta- 
lantem  et  teHamentum  injnriaa  ae- 
cufantein,     paternis  etiam  aedibu 
exegerant.    Qua  matertera  faacepta 
et  Conftantinopolim  perdacta, 
caufa  expofita  Pulcheriae  fap- 
plicant. 
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x«U^  %icl  raciädvtfcw,    ^9€tq  ^  dm- 

YvoiHtt   iiMM«   PmmTiSsi  Mmr^w  hi 

t990(idatM($   .  7^     ddsltp^     t€e4t^v 

fiavi    zaivtoZ    xol   Aiy9»4t«ith   nur 

XbI. 

'Jf  8e  ßaailig  Evöonia  (iBvcma- 
Xsttai  Toifs  ddsXgfOvg.  xal  firjSlv 
avTots  firjviaaaa ,  aXXä  jj^a^^rag 
/läXXov  ofioXoyT^aaea  ^  mg  avu  &v 
xv%ov6a  TTJg  ßaaiXsiag^  sl  ^i}  nccg' 
otVTcav  i^(6c^  %al  Ötä  tovto  aig 
v^v  KavOTccvxivovnoXiv  nS' 
noQBVTOf  TOV  filv  rBvsöiov  ^nuq- 
Xav  tmv  'iXXvQimv  dcoc  xov  ßaci" 
Xiatg    ntnoiri%s  ^    tov   81    OvaXi- 

^tov  iriiirjös  MdyiaxQOV. 

Mirinura  S*  cciriag  cvgißdciTjg 
Tivog^  dnsareQ^s  rriv  Avyovazav  6 
ßaötXBvg,  ^  ^  aixia  (iriXov  vnsg- 
qyolg  slg  oyTiov  iTiOfiiadirj  t^  ßaai- 
XsZ,  *0  8h  TOVTO  &avfidaag  rj  Ba- 
aiXi8i  dnicTBds  xdTuivjj  r(p  Tlav- 
Xivq>  tb  ftfjXov  8i8cini£V,  *Hv  81 
Xoyiog  6  dvriQ  tl^vtbv^bv  tri  ßf^^i'- 
Xiaarj  c^xeicoTO,  'O  81  tov  (ii^Xov 
fdyB^og  dyae^Blg  nQogdysi  tovto 
T^  ßaciXhlj  dyvocov  rd  tcsqI  uvtov, 
'Enstvog  d*  iniyva  t6  TCQOCax&hv 
%al  xQV'tl)ag  «vro  riyv  yvvaiTicc  ij^fo- 
vrjcs,  not  8'^Ta  t6  azaXlv  avxy  fiij- 
Xov  ioTiv;  ri  8\  (paystv  sine  tovro^ 
8si(Saaa  [irj  6  dvrjQ  vnoTSTSvar^^  o 
inelvog  T]8rj  vnoanrsvasv. 

*0  81  ht  nifogi]QSzo  iniTariiioits- 
QOV'  ij  8*  av^is  q)ay£lv  xo  fi'^Xov 
i^ca/iWTO.  'E|ayct  xovxo  fiscxög  o 
Avxo%qdx(oq  oqyrjg,  Kai  i}  filv  ^n' 
avxoqfOQO}  hdXco  firj  dXrid^evovoa. 
Tm  8s  xd  T^g  vnovoiag  ^oxtiqvkto, 
KdvxBv^Bv    xTSivstai  /ilv  6  IJav- 

I 


Quae  mini  pnellaBi  fonaofiffi- 
raam  et  integra  a«tate  eile  TidiC- 
fet,  rogat  an  adhac  ¥111  axper« 
•ffiet?  .eo  cognito  ImpUzat  niiani 
ft4lui«  chrfAianae  retigioais  et  um- 
tato  tua«  Aooiiiie  in  Endociam 
fcatri  Theodofia  defpendel,  dia- 
demate  oraat  et  AagaBam  »ppal- 
lat. 

At  Eadocia  Imperatrix  fratrea 
accerfit  neqoe  irata  illis,  fed  gra- 
tias  potius  agens,  ot  dignitatia 
tantae  aotoribus,  nifi  enim  ab  eis 
exacta  fuiffet,  nnnqaam  ventaram 
fuiffe  Conftantinopolim,  Ge- 
nefio  praefectaram  lllyrioram  ab 
Imperatore  impetrat,  Valeriam 
Maglßri  honore  donat. 


PoH  autem  in  odiam  ejus  tale 
de  caufa  incurrit.  Pomnm  innfi- 
tatae  niagnitudinis  fibi  oblatom  Im- 
perator admiratos  nxori  mifit.  Id 
illa  Paulino  dedit  iriro  erodito 
eaqne  de  caufa  fibi  familiari.  1« 
rei  ignaros  illud  Imperatori  offert 
nt  rem  miram;  qno  ille  agnito 
et  occultato  axorem  rogat,  obi 
fit  malum  ipfi  miffnm?  Illa  ve- 
rita  ne  id  fufpicaretar  maritiis, 
qaod  jam  fufpicabatur,  fe  come- 
diffe  refpondet. 


Verum  illo  acrins  urgente,  jure- 
jurando  affirmat  fe  jam  comediffe. 
Tum  ira  percitus  Imperator  po- 
mum  profert.  Sic  illa  in  mani- 
fello  mendacio  deprehenfa,  fufpi- 
cio  mariti  confirmatur,  Pauii- 
nu8  infons  occiditor.      Eudocia 


im 


Atheul  an«  Job.  ZMiares. 


Xlpog  ii  vwt^ag  tffwd^g,    rj  d^ 
EvdoTiicc  fiBfiiarito, 

Kai  ^TTjösv  dntX^lv  Big  */8po- 
06Xviia^  tv^a  dij  ineXd'ovca  avw 
nlovv^  ßa^eZ  väovg  ve  idiifuno 
nal  noXlä  Tolg  ntvoiiiiHiig  rolg  hiBl 
fiopaCTTjQiog  9UBai%tv,  'EimU^bv  9\ 
iucafBl^ovüet  wi^ig  (istä  9avatwf 
tov  dvdQog  inBlOB  dtpiKSTO^    %^%bI 

TBTBlBVTfpiBV, 


crnn  fe  ia«ilkiB  effe  eeraeret,  fa- 
cultatem  abeaail  Hierofolyma 
petit,  qao  cam  magnu  opiba« 
profecta  et  templa  aedillcaTit  et 
paoperlboe  <jo«  loci  monafteriM 
molta  dedit.  Inda  reverfk,  peA 
mariti  obitom  eoden  rediit  ibi- 
qae  mortaa  aß. 


Attaenafs. 


(^U8  Cedrenns  *). 


Tovtqi  t^  Ire«  hBXsvzricsw  iv 
'A^i^vaig  A86vTios  6  tpiloao^ 
fpog.  mg  iyQcnpsv  iv  xj  ^ta^x^; 
avTOv,  tiiv  (ikv  ovaCcctf  (lov  näcav 
iLtttalifindvm  zoig  vloig  fioVj  'A^fj- 
vatdi  dh  ty  ifA^  &vy€etQl  iuplm 
6iAipfai  xifvalav  vofiUffMtta  htotrov, 
uqxbT  yaQ  avry  i)  tvzq  avvijg* 

Tavtriv  tijv  'Ad'rjvatda  i^ 
'A^fjvmv  ügax^Haetv  ^saaafithtj  17 
novXxB(fi€C,  ndXlsi  amfMtog  due* 
jtQinovatxVj  %al  avpiaH  infx^g  tucI- 
livofiivriv  nal  Xoytp  xsxoafiivrjv  fCQog 
top  'AQXünL6%onov  KünKSvavrivov- 
Molsag  'ArtindVj  dno^slXaca 
ißdjniaBVj  'Ei^doxlaw  fisxoiro^- 
0aaa,  fjv  tiva  xol  t^  zavtfjg  ddeX- 
991  nal  ßaaüLBi  awiiitvifv  ilg  711- 

'AHa  toaavTfi  xal  xtjUnavvjn  ovc^ 
t^  Evdoxlijiij  Xoiov  6  tp^ivog  iftr- 
ßaXmv  ofifia^  xotovxov  xaniifydöato 
dgafia»  TlavXtvog  rig  (idyictQog 
r^anaxo  nagd  rijg  EvdoTiiagy  dg 
av  XoyiciTUTOgTialmQa^dtccTog,  <p  ti- 
91  üvxvÄg  TB  xttl  Idlmg  ewBtvvxavBv^ 
fog  aviinQU^avTi  xolg  ydfioig  avt^g, 
rj  ovv  TjfiBQ^  tmv  dylatv  ^BOtpavL- 
toPj    ^  "^i  It^ydXxi  httiXricUf  dniov^ 


Eodem  anno  mortaas  eft  Athe- 
nis  Leontias  philofophat.  Is 
teßamento  fao  omnet  facaltates 
filiit  legavit,  Athenaidi  filiae 
tantam  anreos  c. ,  addita  hac  cania 
„faa  ei  fafficiet  fortona." 


Hanc  Athenaidem  Athenis 
Coaßantmopoliin  addoctam  com 
Tideret  Palcheria,  et  forma  cor- 
poris praeßare  et  ingenio  etle 
egregio  atque  facundia  omatam, 
ad  archiepifcopum  urbis  Atticam 
miffam  baptizaTit  Endociaeqae 
nomen  fecit,  Imperatoriqne  fratri 
Cao  naptmn  tradidit. 


EniniTero  Eudociae,  tali  ae 
tam  praeclarae  feminae  facinot  in- 
▼idiae  hajatmbdi  actionem  inten- 
tavit.  Paalinut  qaidam magißer, 
eruditionis  ac  elegantiae  caofa  ab 
Eudocia  diligebatar:  folebatqne 
cam  ea  crebro  et  feorfiin  colioqai, 
ut  a  quo  effet  io  nuptlit  contra- 
hendit  adjata.  Accidit  aotem,  nt 
folemni    diTinae    apparitlonis    die 


*)  Aeltere  Ausgabe  (Fenedig  1729)  S.  266. 
ErdeUÜB. 
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AAenali  «oi  Ceiremu. 


tos  rov  ßaüiXimg,  nQogr^ayB  x^ 
aitf  ii'Aalas  nirtig  (irjXov  fiiya 
xol  vnB(f(pvlsy  SnBQ  dniatadi  t^ 
Avyovavg,  dsdanuog  v^  «cviyri  90- 
[Ucfia'ttc  huttov,  avf^  dl  voüovvtt 
T6tB  Ilavllvqt  dniatsiliv  df^u- 
ßmva  v^g  cevtov  tsXsvrrjg.  o  8h 
TlavXlvog  dyvoap  (lata  di&o 
^lii^ccg  dniatBtlBP  oiSth  t  ßcc^ 
allst*  6  81  ßaadBvg  rovtD  fwo^ 
aag  Ix^'^e  »al  BlgsJi^av  UyBi  rjl 
Avyovatjj'  nov  im  t^  fk^Xov^ 
SvBQ  cot  dniatBtla.  ij  91  BlnBv, 
iffccyov   av%6,    xal  ndXiv  SffxtoOBv 

fii{  vtvt  vovto  winopupag;  ij  dl  «a- 
iUv  e2«n,  (payelp  ovv^,  s^o^^cSd« 
Tttd  T^iv  cwpq^UtiP  tov  ßa§iXimgy 
t&9»  Big  doyipf  luvffiBlg  6  ßamMg 
xbXsvbi  t6  in^lop  tlgewififipcu»  täv 
dl  TlavXivov  dnoOTsCXag  z^  wntl 
hiBlv^  dnB%B(pdXiCBv,  Ix  t6ts  dl  yi- 
yov8  |MTa|v  aihipp  liktri  xcel  mo- 
ftBffiCfiog.  yvovca  dl  tovro  i^  A4' 
yovora  wd  tUox;ov^iau  mg  vßffla- 
d^y  i^m^fMiCBv  Big  tovg  dylovg  td^ 
»ovg  %al  tbXbw^  iv  *l9(foaolv- 
(lotg  %al  &dnTBTai  iv  v^  va^  rov 
dylov  ZxBqtdvov,  h  dl  z^  tb- 
Xsvväv  a^vijg  inafuiaavo  (irl  tfvi»- 
Bidivai  T^  nat  nt^r^v  %avi]yo^Ufy 
^VBKBV  üavllvov,  yffdvpovai  di 
Ttvsgy  nXrjQco&'^vai  in*  aiir^  ro 
'Ayd9'r}vov  Kvifia  iv  t^  tvdonloi 
aov  xfj^  Himv  %aX  ohrndo^rfiriT» 
xd  xBl%ri  *lB(fov0aXf}fi.  did  t6 
noXld  dya^d  iv  ^iBQoaoXvfiotg 
avtriv  nBnoirjHsvaiy  ftvsd  ^EXiv^iv 
TTlv  tov  fuydXov  Kmvcravzivov 
(irp:i^a. 


Impentori  «d  mag^am  templom 
eonti  pAQper  qoidun  ex  Af  ia  po- 
mom  inofttatae  magoitadini«  offer- 
ret,  qaem  ts  c«  naminl«  donaTit, 
ac  pomam  Endociae  Angnfite 
mifit.  Ea  aegrotaotl  Panlino 
trantmiflt  eoqoe  illam  miuiere  im- 
pnidens  exitio  obßriiixit.  Paali- 
Bat  rei  igoams  bidao  poft  pMinm 
illod  imperalori  mittit.  Qai  cam 
id  agnofoeret,  eo  occoltato  ingref- 
foa  ad  Angoßam  ,,TOgare,  nbi  ef- 
fet  malom  ei  a  fe  mifToni?  Se  id 
edifTe  diceoti,  jaramentani  per  fk- 
lotem  ImpemCeris  defem,  qaa  id 
nemiai  ab  fe  niffam'  ea  eoafnw- 
ret.  Cam  ee  modo  jmrate  ia  ee 
perfiftereft,  id  fe  oomedifT«,  iiatai 
Impevater  malmn  adfend,  P««li- 
■o  Tero  ea  iplk  noete.  aceile  eapal 
ampatari  jabet  lade  fatpenalwii 
ad  Ter  Au  Aogoßam  Amiiltea  ae 
abßineatia.  Et  Eadoeim  eaab 
intelleote,  injnriae  padore  mete, 
profectiooem  in  facra  loca  iaftitait 
ao  Hierofolymae  moritnr;  fb- 
palta  eß  in  aede  £t.  StephaaL  Mk- 
rient  jnravit  Te  falfo  nallai|ae  fbi 
culpa  faf)[iectam  Pauli ni  eaalk 
fnirfe.  Sunt  qni  fcribant  imple- 
▼iffe  eam  oracnlnm  hoc  „Benefkc 
favore (Graeci  Endociam  habeat) 
too  Sioni  et  Hierofol  jmae  mori 
inßaarentnr;  nam  poß  He-leaam 
Conßantini  Ofagni  matrem  ea  pla- 
rimum  benefioii  Hierofolymia 
ßitit. 


3. 


Eraellus  und  Cosdroas. 

{Au9  der  Kaiferehramk,) 


Hai  booch  kündet  nnt  fat, 

daf  rlehe  befai  ErAclius. 

der  gewaH  BdmaBren 

michel  lop  nnde  ^re, 

die  wlle  er  ze  Bdme  voget  wm.  5 

ein    heidenfcher   könc   hiei  Cos- 

droA«, 
dem  geriet  der  yAlant, 
da|  er  worhte  über  f  Inio  lant 
einen  himel  Mn. 

gerne  wolder  got  fln.  10 

er  hief  machen  >)  dlnne 
die  fbnne  ont  msninne 
A^en  karfnnk^ln. 
▼OB  bllwe  die  wölken. 
tn^  edelme  geAeine  15 

die  Aeme  li  1  kleine 
enzwifohen  niun  k«Bren. 
den  regen  in  den  rcsren. 

SA  fagent  uns  din  baodi  da^ 
wie  gewaldic  der  beiden  waa.    20 
den  krißen  tet  er  hersenleit. 
se  Jerüraldnr  mit  her  er  reit, 
da)  heilege  krin|e  faort  er  dan, 
da  got  die  marter  leit  an. 
da|  grab  er  wdlde  zefaeren.        25 
em  mohtei  niht  gerüeren, 
wände  e|  im  der  engel  werte. 


die  ßat  er  gar  verhörte. 

vi!  lätzel  dd  dar  in  genät, 

da)  nütze  oder  fmme  was.  30 

At  gerchach  gr4|  jämer. 

die  aber  dA  gendren, 

die  riefen  al  le  HimeL 

f  1  klagetenf  gr^  nnbilde. 

Als  RAmaer  ▼erDifchten  da|,     35 
da|  Jerüfaldm  Terhert  was, 
grA|  jdmer  dd  wart 
le  BAme  über  al  die  Hat 

BrAclins  hete  minne. 

Ton  himel  eine-  ßimme  40 

fprach  im  TorfatUche  lao 

^ich  fage,  künec,  wie  da  too. 

Ile  dich  gerehten. 

ein  volcwlc  moosta  vehten 

mit  dem  kfinege  CosdroA.         45 

da|  kriuze  gwin  dA  wider  dd, 

da|  er  hAt  geroobAt. 

da)  gebiatet  dir  Ton  himel  gof 


BrAclias  der  hArre 
em  beite  niht  mAre 
durch  die  yil  grAfe  ndt. 
eine  herralrt^  er  gebAt 
in  der  heldene  laut. 


50 


^)  mAlen. 


IM 


ErAclioi  und  CotdroM 


er  Dam  den  vanen  in  die  hant 

weitin  nnde  grnene.  55 

er  was  ein  helt  käene. 

alt  des  tages  wart  fchin, 

dd  er  die  vtande  fin 

allenrerreß  rlten  fach, 

xoo  den  Bi^meren  er  Tprach    60 

„nü  grifet  yaße  an  die  wer. 

ich  wen,  der  tinvel  ein  michel  her 

hinte  mit  im  welle 

fneren  zuo  der  helle. 

feht  hie  lip  nnde  tdt.  65 

knmt  e|  uns  an  die  n6t, 

der  uns  die  herrart  gebdt, 

niht  wen  er  oni  gefwlchöf 


da  were  gnotiu  fplfe 

alte  in  dem  baradlfe. 

da|  liut  aber  were  freifTam, 

michel  nnde  nbel  getan. 

ir  gerchdi  nnde  ir  ßrdle 

fneren  durch  den  AäheL 

dd  die  boten  da|  mere  fageten, 

die  linte  gar  verzageten. 

da|  lant  fl  verlieien. 

nln  trehtin  gehie|en, 

nü  fi  an  f inen  güeten 

f6  harte  gezwirelt  heten, 

da|  n  in  flne  räwe 

niemer  liemen  zwäre. 


95 


100 


Her  knnec  At  eine  höhe  traf, 
einer  ftille  er  dO  bat  70 

„d  wol  ir  helde  Tnelle, 
ich  fagin  zeime  fpelle: 
einlint  hie|  Hebr^l, 
d4  fnlt  ir  nemen  bilde  bl. 
den  zeigete  got  ein  gnot  lant,    75 
dA  er  f  1  ndthafte  yant, 
[und  hie|  Te  ir  leidet  Terge^en. 
wände    e|  fine  widerwarte  heten 
befe||en.] 

Die  linte  es  niht  erkanden. 

n  zw^ne  boten  Tanden,  80 

da|  f  i  in  Tageten  mere, 

welch  e|  innen  were. 

die  boten  kämen  gegangen 

unt  brähten  an  einer  ßangen 

ein  yil  gröife^  wlnber.  85 

da|  wunderte  alle|  ftn  her. 

die  boten  täten  in  da|  knnt: 

körn  wnohg  des  järes  drilinnt. 

da|  honec  in  den  roeren. 

f  1  mohten  wnnder  heren.  90 

Die  boten  fageten  \orderdß 
dem  here  einen  micheln  trdit. 


10 


15 


Do  fi  gotea  gebot  äberg^engen 

unt  durch  zageheit  geiielen 

unde  in  harte  mirTerchehe» 

nA  gedenket  Rdmere 

da|  felbe  got  gernochte, 

fln  dieneß  er  an  iu  ftaochte. 

dienet  hinte  im  vllzecUch. 

er  Idnet  in  mit  flme  rieh.**  — 

Römere  rahten  üf  ir  hant 

unt  globeten  da|  er  da|  lant 

niemer  mit  in  gewönne, 

fwer  fd  danne  entrunne 

oder  fwlche  an  ir  not. 

dö  freute  fich  der  helt  gnot 

Die  krißen  dö  ernandea« 
die  beiden  Fi  anranden. 
fi  riuogen  fl  an  dem  wale 
als  die  hnnde  ze  tale. 
Eräclins  fach  dd  CosdraamO 
bleichen  nnde  übel  getan, 
mit  biuote  gar  berunnen. 
die  flnen  wären  entrnnnen. 


S2in  ein  wie  wart  dd  gelobet, 
da|  der  Roemifche  yoget 
mit  tem  beiden  folte  vehten. 
der  künec  was  gerehte 


90 


1)  H.  den  jungen  Cofdram,  M.  den  kunich  Cofdroam,  JV,  E.  fach 
Cofdram  u.  «.  ip. 


aat  der  Kaiferduronik. 
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da|  fin  da  werden  folde, 

unt  got  Terhengen  wolde. 

üf  einer  brücken  335 

n  famenten  fich  enmitten. 

ietweder  kante  flnen  ban 

aber  alle  flne  man, 

fwer  deheinen  ßrlt  erhfiebe, 

da|  hoabet  man  ime  abefldege.    40 

Kräciiüs  fprach  doo/ 

dem  heidenifeken  kineg«  suo 

„nd  lle  dich  noch  tonfen, 

an  den  wären  got  geloaben. 

gelonbe  Taße,   da|  iß  dir  ndt.    45 

od  dir  iß  yiI  nähen  nü  der  tat. 

tonfe  dicÜ  mit  willen, 

föne  kamt  din  C6le  ler  hellei^* 

Her  beiden  antworte  ime  dd 

,Jä  entnonifSh  niemer  fd.  50 

ich  lide  d  ron  dir  den  tat, 

ä  ich  gelonbe  an  dinen  got 

[unt  lä|e  min  f^le  in  der  helle, 

6  ich  mich  tonfen  welle].** 

da|  wart  dem  könege  unwert    55 

Af  znhte  er  da|  fwert. 

er  floog  ime  abe  den  half  f In. 

dei  half  im  min  trehttn. 

96  er  den  heideo  äberwant 
onde  er  da|  kriaxe  da  yant,        00 
dd  hie|  er  brechen  den  fal, 
nider  ßöfen  aber  al 
den  himel  ano  der  erde. 
da|  kriaze  nam  der  werde. 

Kräcliüfl  ein  holt  gnot  65 

den  alden  Cofdroam  erflnoc. 
den  fnn  er  Af  dem  himel  vie, 
dem  e|  fit  Til  wol  ergie. 
ae  Rdme  er  in  ii|  der  tonfe  hoop. 
er  wart  ein  krißen  tÜ  gnot.        70 
Cjrillas  wart  er  genant, 
von  dem  da|  baoch  tII  tugende  fagt. 


J  Dd  fuor  da|  RoBmifche  her 
rpilnde  wider  zoo  dem  mer 
mit  grd|er  nbermäete.  175 

dei  kämen«  al  in  niete. 

Dd  fl  begande»  nähen 

da|  fl  da}  tenplom  fähen, 

iegUcher  fir  den  andern  mn 

ad  fpidöfam  p^rUnm,  80 

des  enift  iwtTel  dehein. 

der  gotea  angel  in  erfchein 

äf  der  liebten  porten. 

der  koaec  im  harte  Torhte. 

er  rebeizte  in  allen  gähea«  85 

den  engel  gander  fragen: 

„Wände  mir  din  henrart 

Ton  himel  her  geboten  wart 

ande  ich  da)  krinze  wider  gwan, 

wa|  hän  ich  wider  gote  getan  9**  90 

Dd  fprach  der  enge!  hdre 

„vemim  e|  ie  märe. 

got  durch  ftne  mildekeil 

einen  efel  hie  dmreh  reit 

durch  dife  felben  parte.**         '  1N( 

der  känee  harte  enrorhte. 

barfnof  unde  wnlUn 

Tldhter  minen  trehttn. 

da|  kriuze  er  zno  ime  rie. 

frdllche  durch  die  porte  gie.     900 

er  trnog  e|  in  da)  templnm. 

da|  iß  uns  ein  exemplnm. 

Ton  diu  fnl  wir  min  harren 

färbten  unde  fldhen 

mit  zähte  unt  mit  guete  5 

mit  grd|er  diemäete. 

diu  nbermäete  iß  fd  getan, 

diu  gefchendet  ie  den  man. 

SSräclidt  rihte  fdrwär 

zwei  unde  drizec  jär,  lo 

dar  aber  fehc  zehen  tage. 

zwäre  ich  in  ditze  fage. 

an  der  wa||erfnhte  er  verfdhiet. 

fin  fdle  diu  iß  gote  liep. 


Eracllus  und  Cosdroas« 


{Aus  BrnnkeVs  Weltbmhe.) 


Soo  der  Kit  gßin  Bönie  Ic^pn 

ein  kfisec»  der  bief  Cosflr.frpni 

ande  bete  ein  lant,  hief  Perfi^ 

wände  er  wa#  lierre  innen  dA 

nnt  rlchße  dA  mit  finnen.  5 

Til  goldes  hiei  er  gwinnen 

nnt  machte  fXn  :tnm  s^^4lQ9 

da  wolder  herre  Logne  f  In«. 

die  TenAer  liie|  er  dd  graben 

mit  kriechifchen  bnoclißaben.  i)  10 

nnt  fchöne  mit  geüeine. 

die  finle  gemeine 

bie|  er  zieren  mit  Tll|e. 

Ton  berlin  alfö  wj|e 

was  da|  gefidele  innen.  16 

er  lief  im  nibt  zerinnen 

weder  golt  nocb  geßeine. 

er  bie|  e|  machen  reine. 

fwer   e|  mit  engen  fplde  feben, 

der  jaoh)   im   waere  reht  gefcbe- 

ben. 
bnndert  meißer  wolgetän 
muofen  dd  mite  umbegän 
da|  goltfmide  wären, 
bl  den  felben  jären. 
wil  ich  fin  bcehe  me)|en, 


20 


25 


des  kan  ich  nibt  Tergenen: 

febzic  eilen  was  er  bdjcb. 

da|  Tolc  zuo  dem  tnme  cdcb. 

fwem  ¥on  dem  tnme  wart  gefeit 

mit  Ton  finer  fcbaeneheit»  SO 

der  wolde  nibt  erwindep, 

man  mnpfe  in  dd  Tinden» 

ich  knnde  an  dem  tnme  fpehei 

da|  niemen  mohte  den  tiirn  feben. 

fwenae  din  Iftter  fanne  35 

fchein  dar  an  mit  wunne, 

fö  mohte  Ton  dem  glaüe  zwar 

nieman  den  tnrn  gar 

feben  mit  den  ougen  an. 

fd  wünneclicbe  was  er  getdn.     .10 

Dd  der  tnrn  bereit  wart, 

dö  wart  nibt  Isnger  dd  gefpart, 

er  bie|  ein  zarge  filberin 

um  den  tum  gnldin 

machen  dö  mit  finne.  43 

an  iegelicher  zinne 

lag  ein  edele|  gellein,  3) 

da  diu  funne  ane  fchein. 

din  porte  was  von  golde, 

als  er  f  i  machen  wolde.  60 


^^  Lampreht^a  Alexander  5418:  An  dem  palase  was  ergraben  ma- 
niger  flahte  wunder,  und  5439:  Die  venfter  wären  dar  inne  Gern  el- 
fte ret  mit  fiune. 

^)  M.  lautigez  geßain  (Icetegei?). 


aus  iEiraokers  VfiAftndlm* 


lev 


SSr  hete  ein  4«rw«rteliB, 

der  niener  triwer  nioitte  fla 

dem  dienden  se  rehte 

ritter  unde  kndite. 

des  was  er  frd  nnt  wolgeanet  65 

zwei  hundert  ritter  gnet 

im  maofon  dienen  alle  nlt 

al  tage  heter  hdehnlt. 

e|  gefclMUtii  bt  der  werlde  nie, 

der  eineB  ^rwertel  le  00 

hiet,  iö  rlcker  wa«  beluut^. 

der  künec  iicfa  felhe  got  nant. 

er  het  euch  einen  fromen  fnen, 

dem  hie|  er  wwrlioh  kont  tnon 

da|  er  betmnc  daf  ridie  66 

Til  gar  gewaltedidie. 

der  felbe  fuor  mit  großem  her 

nnt  betwang  ienhalb  mar 

die  linte  al  berunder« 

des  nam  den  kinee  wnader.        70 

da  mite  fuor  «er  nnt  fln  her 

üf  da)  llmt  über  ncr 

nnt  woldef  hän  betwungen. 

nach  gewalde  er  h^te  gerangen. 

fln  Tater,  der  ich  got  hief,        T5 

niemen  in  den  tarn  Ue| 

niuwan  iwcn  fehoBniu  wlp, 

diu  behuotten  Tchdne  ftnen  11p 

mit  trinken  nnt  mit  ^Ife. 

er  was  worden  grlCe«  80 

rin  gewant  Ton  golde  rac, 

wände  er  Tin  Cdb4kie  j^ac 

Ich  mag  in  niht  ein  rede  dagen. 
Ton  der  ftiegen  wU  ich  fagen. 
diu  dar  in  den  turn  gie,  85 

den  man  mit  golde  umgevie. 
dd  was  ein  ßapf  ^)  ie  güldln, 
d4  b1  der  *)  ander  filberln. 


fö  giengen  f  i  den  tarn  h6dk. 

der  kmiec  Aeh  nAch  ^ten  n^eh.  90 

HTd  fehel »)  wie  U  was  fin  fchin. 

A6  der  torwerte  fln 

het  fo  mangen  ritter  gmot^ 

die  al  nit  dren  wAren  fraot 

knappen  onde  rltssr  05 

dienden  ime  dne  fwinr. 

der  torwartel,  der  des  teres  phlae, 

der  fach  dA  BMinegen  lieben  tac. 

alfe  ich  in  Tor  hdn  gefeit. 

die  dienden  ime  an  arbeit»        100 

HTu  hefehet  dne  fwcre 

wie  fin  herre  wsre,  ' 

fo  der  tor  wart  het  fo  grd|en  ge- 

walt 
über  ritter  maaecfalt. 

Doch  wil  ich  in  n^e  fagen,      5 

des  mag  ich  in  niht  Tordagen, 

iron  deaa. tarne  galdln 

nnt  ¥on  dem^  der  weide  got  fln, 

der  bete  einen  fehmnen  hnot, 

der  was  wol  dne  md|en  gaot.      10 

der  huot  der  hete  tier  blat, 

als  im  ein  meißer  gemaohet  hat. 

da|  eine  was  gemeine 

Ton  edelme  geßeine. 

da}  wären  Ihphir  alaehant,  15 

als  ich  ei|  an  dem  bnoche  *)  Yant. 

da|  ander  blat  was  niht  ze  klein. 

e|  wären  al|  karvunkelllein, 

da  da)  blat  was  mit  geleit. 

da}  Tach  man  fchinen  alfo  breit  ^)  SO 

wan  nie  fo  guotes  wart  gefehen. 

des  dritten  ronof  ich  in  Teijehen. 

da|  was  dd  gar  tob  jdchant, 


1)  LamprehVa  Alexander  5431:   zwei  ddfint  grade, 

die  wären  mit  räde 
Ton  fapfir  gemachet. 

2)  die  -  0  befehet  —  *}  bUte  —  »)  gelait  :  weit. 


bttdiai  und  CoUtmM 


dai  mu  f(6  ga«tM  allit  «mnit 
da|  Tierde  wbi  ▼#■  berite  wtf  ISft 
g^eworiit  wol  mit  guMm  tUi« 
dft  nit  «I  WM  geftrieket  fdate. 
ani  den  hoot  £6  hieag  tim  krda 
▼OB  lüterme  golde, 
als  got  •!  ^)  wfilifclim  folie      tO 
da|  forrier  was  lobehm. 
die  liate  nAmea  'herrea  war, 
waa  er  aem  veafter  abe  Ikeh. 
ia  dAhte  er  liete  gaet  geaHMl^ 
der  in  eiae  erbliehte.  85 

▼OB  dem  glaaie  er  erfehrlelite. 
doch  wil  ich  ditie  ia  Teijehea, 
waa  Ach  der  herre  lief  fehea: 
aiwaa  WerilaBt  ia  dem  jAr. 
aihft  öfter  fkch  maa  Ia  aewdr.    40 

Sla  flnm  dd  ndt  her  lac 

anmegen  Biaoft  nade  tac 

bl  der  TaoBoawe 

oberhalp  PaifOBwe, 

waade  im  was  wol  gelaageot     46 

er  hete  tU  betwoagea 

maaec  köaeertche 

gar  gewaldecllche. 

dö  er  lac  mit  flnem  her, 

die  Bei  er  idgCB  in  se  wer  *)    50 

nnt  die  ßarken  B4heime  gnot. 

die  Polän  wären  onch  66  fmot: 

die  nimen  einen  honptman  *)  dd 

gein  den  beiden  nnt  wären  frd. 

er  was  genant  ErAolini  55 

(die  pftiffen  nennent  in  alfns) 

der  fnorte  ir  baniere 

ant  vaht  m^r  dan  Tiere. 


A  raadea  44  die  heide*  aa. 
aat  gwBBaaa  Ia  dea  Ago  aa, 
alfö  dai  die  heldea  «)  riolft 
fnortea  gewaltedleh. 
die  felboa  hoidea  Aber  mmt* 
f  1  ftiorea  nüt  gewaltegeai  Imt. 
der  heidea  wardea  fil  eaflagaatf 
beidin  reekea  aade  aage« 
die  kiele  ftmdea  ft  dö  Bäm 
als  f  1  der  hddea  hat  vefliB, 
dö  er  hie  dklialp  wart  bakaat 
Af  dem  BsBiifehea  laaC         10 
alfö  ftiadea  fi  fl  Ada 
die  Bel«re  gnadea  gda*) 
Ia  die  felbeB  heidea  kial 
waade  e|  Ia  wol  gerloL 


94  mite  faoreae  Aber 

BÜt  ir  gewaltigem  her« 

f  i  faorea  fidiAae  odt  i«  kiali^ 

wan  fi  wArea  AgehafI 

Ia  der  heidea  laade  gewafea. 

n  liefea  Ir  tu  lAtael  gaoft^     81 

d4  mite  fi  dd  körtea, 

alt  n  ir  manheit  lörte, 

gein  dem  tnme  gnldln 

da  der  got  folde  Affe  ria. 

dd  n  dar  kAmen,  85 

TÜ  heidene  f  i  TemAmen, 

die  wAren  gefallen  an   ir  knie. 

ir  ruof  gein  dem  turne  gie 

mit  Til  lAter  Aimme. 

dA  wai  der  beiden  inne.  90 

„hilf,  herre,  uns  Ton  nieten. 

die  kriAen  uns  wellent  tceten.^ 

wa|  half  ir  bete  .  da|  gefchach, 


0  Als  ei  got  w.  r.  (Als  er|  w.  f.?). 

*)  iV.  D'  payr  h'r  lag  gen  im  lewer,  A.  Die  Payr  lagen  gen  in 
zewer,  M^.  der  Payr  herr  gegen  im  ze  wer,  MK  Der  payr  hen 
gegen  in  ze  ber. 

*)  M.  hanbin  do ,    N.  hanb  do. 

^)  A  die  beiden. 

s)  N,  Die  payer  begunden  gan,  üfi.  Dhain  payer  begand  gas, 
M*.  Dhein  mair  b.  g.,    A.  fehU  189  —  174. 


«ut  EnenkeFi  Welttiache. 
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EräcliAi  den  tum  brach, 
dar  zuo   die   Bdheime    unt  Po- 
Un  195 

wolden  da  niht  verlän 
weder  golt  noch  geßeine. 
f  1  nämen  e|  gemeine, 
den  Icünec  Tiengen  fi  aldä 
und  hie|en  im  fiahen  abe  fd     200 
da|  honbet  von  dem  Übe  gar. 
da  mite  foorent  mit  ir  fchar 
frdllche  wider  heime 
Beiere  unt  Bdheime, 
dar  zuo  die  Pol  an  guot.  5 

ri  wurden  dd  vil  wolgemnot. 

HToch  wil  ich  in  ein  w^nc  yeijehen, 
wa|  zno  den  ziten  iß  gefchehen. 
alfe  ich  in  Tor  tet  beVant 
von  deme,  der  fichgot  nant      10 
unt  rinen  fnn  lie  varen 


bl  den  felben  jären 

unt  da|  im  die  B^heime  gar 

flnogen  fin  her,    da|  iß  war. 

da|  felbe^  was  Eräclius  215 

(die  phaffen  nennent  in  allus). 

Dd  fl  den  heidenifchen  man 

fuorten  mit  in  gevangen  dan 

ül  dem  1)  tnme  guldln, 

dd  zefnorten  fi  den  tnrn  fin.      20 

der  felbe  her  Eräclini 

der  £rte|  ')  zallen  zlten  fns 

mit  Zierde,  wände  er  e|  an  bat. 

er  £rte|  zallen  zlten  drdt. 

dd  wart  er  knnc  der  herren         25 

er  wände  grd|en  werren. 

wie|  after  des  3)  geteiiet  wart, 

ndch  der  großen  henrart, 

da)  iß  mir  leider  unbekant, 

wie  e|  geteilt  wart  in  diu  lant  30 


^)  unz  üf  den  tum  g. 

')  ez.  So  aüe  H.  Eine  Lücke  ist  um  so  mehr  $bu  vermutkem^  al$ 
nach  220  die  Vene  185  ;  86  wieder  erscheinen.  Nur  in  A,  fehlen  dabei 
185  :  86  hier. . 

')  M.  von  dem,  N.  von  des,  M*  äffen  des  veilt  w.',  J.  Wie  daz 
gftt  dar  nach  get  w. 
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Wmitm  iMÜlgMi  krfsw 


dem  k«ff«r  vttt  4«iii  «iidMnk 
die  Felden  beide  wudeni 
ieg^Ueh  mit  veller  wet . 
fd  hin  abe  üt^  f Inen  ker  .         140 
if  des  "rniiere  brdcke» 
fWem  hälfe  f  In  g^lneke 
ande  er  den  andern  flftafe^ 
da|  er  felbe  trnege 
gewalt  aber  beidia  her.  4(^ 

firer  "rafSen  weide  endi  ein  wer 
flme. karren  nnde  im. helfe  geben» 
den  földe'mnn  sidien  hin  bana- 

beaO 
A|  den  andern  an  lefehonwen  *) 

Ik  kaia.ande  arme  ▼erhenvea  .60 

ula  aUl  «Mcfen  in.  die  ßxwL     . 

da^dAhte;  fl  «emeinUch  g«at 

dd  «HMÜBi  TalleA  firken.    . 

tu  hvop  fleh  Af  .dia  brdefcea 

der  keifer  gar  ia  gatea  prlit^    .  .66 

er  fegende  §A  kriaaaiwlai..  .^ ..;    . 

IIb  ant  fdle  gab  er  gate ' 

vnt  fchiete  lieh  ae  dam  gabite^ 

all  4  wae  befeheiden 

feht  dd  kem  •)  der  beiden  .      60 

mit  grdfem  frerel  dert  her« 

iegllcher.  vant  Teilen  gewer 

mit  grimmigan  widerflegen, 

dd  wolde  got  der  gnote  hegen 

die  f  ine  kriftenllehen  diet  65 

der  keifer  dd  den  beiden  fehriet 

mit  flegra,  da|  er  figelöi 

Hb  nnde  dre  dd  Terkde. 

Aie  fehapfte  ^)  er  in  in  die  flaot 

gotee  helfe  was  fd  gnot,  70 

da|  Ach  dia  heidenifchen  her 

ergdben  dne  widerwer 

ont  finen  willen  tdten. 

ze  glouben  f  i  trdten 

ndch  der  krißene  gebot  T6 

nnt  liefen  teufen  fich  dur  got. 


>•*!  6'li 


I'J 


I  .1 


(Dofdrod  sa  hACi  fma 

Af  f  Ime  fehoiiMn  palaa .; 

ddhte  er  Aeh  wefan  iraftfi. 

der  gefchibt  er  niht  ep.wa|tiw 

wia  a|  dem  fnna  ergpeafga. 

er  hafte,. dai  er  TieBga^   i-j. 

den  keifer  nd^L  wIHba  ftfit/.. 

▼11  fehiera  wari  ei;  dd  gVW^.f  : 

des  Arltee,  wie  er  ead(B  aflpf*  .tt 

der  keifar  ana  Im.hiaa  ftpai    . 

aat.Taat  in  Af  dem  Ifdae 

fitiea  alla.fdidna 

aU  obe  ab  gat .  e|  Iblde  wflCafi  *). 

her  nnt  dar  wae  arlefiMi.,.    -^^  fff 

dar  an  ein  mrilliiiltiliifjiife    . .. 

dai  krittle  er.dd  bl  iop^.iSJf^-  ;. 

nat  dee  wari  er  harte  lUL 

ino  dem.  alten  l^praeh  .^r  4^ 

der  ala  ein.  got  far  Ima  |lf|^ 

,,waade  Ich  fanden  haha  4a^ 

dai  dA  in  drild^  AM    ■ 

dia  kriaaahdft  alhio  gaJhi    ■  , '  ■ ' 

dee  wil  ich  dich  gymiaia»  Id^;  ;'., 

ob  nA  •)  min  wiUe  wkt.  g^Aa,  fj» 

als  ich  dir  wil  befeheiden.  .  . 

dd  biß  ein  alder  beiden. 

wildA  dich  des  entfoofen 

ont  mit  gelonben  toofen, 

fd  wil  ich  ld|en  dir  din  leben 

nnt  dir  dln  riebe  wider  geben. 

gip  et  ze  gdfele  dln  kint  ')• 

wildA  aber  wefen  blint 

an  dem  gelonben  alfam  d, 

fd  ld|ich  dir  niht  lebens  oid»     |d 

wände  ich  dich  felbe  tdt  114^  ^y, 

dd  lac  dem  alten  unnd 

da|  wort  an  dem  gewinne. 

die  adem  nnt  die  finne 

heter  anma|en  zaehe. 

des  was  im  tU  anwehe, 

fwet  fich  der  keifor  im  verbant» 


'•M 


5 


:  "-■■■ 

.•;m.-.i 


15 


0  Den  man  zien  h.  ben.  —  *)  Vz  den  andern  ane  fchowen.  — 
»)  quam  onch  —  *)  fchapte  —  *)  als  obej  ein.  g.  f.  w.  —  •)  Ob 
dran  m.  w.  —    ^)  Gib  ot  mir  ze  gefeie.  d.  k«  —    *)  felber  dich  — 


8M  den  grofMB  PilllMalt. 


m 


dd  oQch  der  keif  er  dei  emphant 
da|  er  in  nikt  gewerte, 
mit  rin  felbe«  fwerte 
rin  houbet  er  im  abe  flooc 
ont  dd  geb<^t  er,   da}  man  traoc 
unt  begmop  den  licham. 
Durch  Til  ^rehaften  ßam, 
wände  er  ein  rtciier  knnee  wa«  2& 
k      Ton  zelien  jären  im  genas 

ein  fnn,  ein  fAberlicher  kneht, 
der  trat  in  kriltenllche|  reht, 
wände  er  dnr  got  fich  teufen  lie. 
I      der  keifer  in  dar  ii|  emphie        90 
unt  gap  da|  riebe  unt  da)  lant 
im  gemeinllche  in  die  hant 
unt  wolde  im  wefen  an  nihte  wi- 
der, 
der  turn  wart  gebrochen  nider, 
als  der  keifer  wolde.  35 

iron  filber  unt  Ton  golde 
nam  er  dd  ein  grö^ef  guot  i), 
da|  f  in  milder  herrenmuot 
teilde  under  die  f  inen, 
ouch  lie|  er  dar  an  fchlnen,      40 
da|  er  von  gnoten  finnen  was, 
wand  er  die  edeln  Aeine  ii|  las, 
'die  er  behalden  nnderflnoc 
unt  dar  zuo  goldes  gennoc. 
diz  wolder  an  die  kirchen  legen,  45 
die  vor  mit  Aarken  niderflegen 
der  künec  Cofdroe  zebrach. 
alfns  f  in  wille  d6  gefchach  *) 
mit  drlicher  figennmft. 
dd  greif  er  an  die  widerkumft.  50 

Hit  fröuden  unt  mit  dren 

fach  man  dd  wider  kdren 

der  Rdmaer  Toget  tÜ  gemeit. 

gein  Jerüfaldm  er  reit 

mit  dem  kriuze,  daz  er  nam      55 

dd  er  bl  der  »)  üat  kam 

unt  folde  nider  riten 


des  berges  an  der  Uleo,    ' 

der  Oliv  dt  genennet  lA, 

da  unfer  herre  Jefus  CriA 

hie  bevor  den  efel  reit, 

dd  dirre  keifer  yil  gemeit 

den  felben  wee  flfir  fich  genam 

unt  bis  an  die  porte  kam, 

da  Cr i Aus  in  was  geriten.         Oft 

dd  wart  der  weg  im  gar  Terfniten 

wunderlich  ddis  war  genuoc. 

diu  mür  fich  zefamene  flnoc 

fd  da|  da  niemen  fach  ein  tor. 

der  keifer  hielt  aldä  vor,  70 

kuneclichen  wol  bekleit,  ' 

als  mit  grd|er  zierheit 

ein  folher  künec  riten  phliget 

fwie  er  hste  aldort  gefiget. 

da|  truog  im  hie  nihtes  vor.       75 

nü  fach  man  Aän  hdch  enbor 

einen  engel  an  dem  orte, 

dar  d  was  diu  porte, 

der  bete  ein  kriuze  in  der  hant 

unde  was  zem  volke  gewani,      80 

da|  man  da  vor  halden  fach. 

difia  wort  er  zuo  im  fprach 

„dd  KriA  der  kunec  der  dren 

dare  ^)  wolde  kdren  * 

unt  zuo  der  porten  In  komen      85 

manegen  menfchen    noch  ze    fro- 

men  *), 
wände  er  die  marter  fuochte, 
flu  diemuot  dd  geruochte 
da|  er  hie  durch  den  efel  reit 
unt  was  niht  künecUch  bekleit,  90 
fnnder  in  fwachen  kleiden, 
dar  an  er  hdt  befcheiden  ®) 
ein  tugentUchei  bilde, 
des  in  dd  niht  bevilde.** 
Als  diu  rede  was  vollant,  95 

der  engel  ie  fä  verfwant 
unt  fprach  ze  in  niht  mdre, 
dd  weinde  harte  fdre 


^)  N.  er  dd  vil  grdz  ein  g*  —    *)  im  do  —     ^)  bi  die 
er  —    »)  noch  feWt.  —    ^)  hat  er  — 
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V«B  dtem  heiligen  knote  etc. 


der  keifer  diemonte. 

fich  felber  er  entCchnohte  300 

mit  tet  von  im  dm  riebe  kieit. 

bar  faof  mit  gr&^et  armekeit 

nam  er  d6  Af  den  rneke 

da)  krioae  Af  gelöcke 

unde  kom  alfae  ser  Aat.  5 

feht  wA  diu  mür  enzwei  trat 

nnt  lie  wefen  als  dd  vor 

an  ir  ein  genkroef  tor. 


fas  giengen  fl  gemelnlicfae  tn  ^). 
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an  eime  rüe|en  riebe, 
der  von  leidem  breche 
gennogen  fiechen  trdß  gnp. 
ein  edel  fmac  gienc  dar  ap, 
in  deme  got  befnnder  15 

wol  f  Inin  alten  wunder 
▼erniute  an  den  fieehen 
u,  §.  w.    u,  8,  w. 


)  drin. 


Heracllus. 

Aus  Hogo  Fioriaeenns  "*"). 


Mergel  in«  ergo  romano  potitat  imperio  ....  inTenit  Tülde  defolatam 
rempnblicam  et  attritam;  fiqaidem  Europam  Avares  vehementer  ¥a- 
ßaverant,    et  Afiam  Perfae. 

Hajna  enim  diebaa  res  Perraroni  Gofdroes^)  ooepit  Damafcnm 
et  devaCtavit  Jerofolymam  et  venerabilia  loca  qnae  erant  in  ea 
eonflagravit  et  popnlornn  copias  captivarit,  nna  cam  patriarcha  ejot- 
dem  nrbis  Zacharia,  et  pretioftam  craoia  ChriAi  ligDiun,  qnod  He~ 
lena  fancta  Conßantini  mater  ibi  dimiierat  ^),  fecam  in  Perfidem 
afportavit;  fepnlcri  vero  dominici  locum  unnquam  intrare  aat  Tiolare 
permiffos  eft  divina  vir  täte;  ad  quem  mißt  Heraolioa  legatos  *)  ro- 
gana  magnis  preeibns,  at  ab  illo  loeö  recederet,  otqne '*)  definiret 
tribota  et  acciperet  pacta;  qnod  ille  facere  nolnit,  Ted  inefficacea  ad 
Heraclium  legatos  mifit  ^)«  Anno  deniqae  *)  imperli  Heraclii 
fexto  occopavit  Gofdroes  totam  Aegyptnm  et  Alexandriam  et  Ly- 
biam  et  Cacthaginem,  Quod  nt  audiret  Heracliut,  atfumpfit  Hera- 
clium Confiantinnm  ^)  filinm  fanm  et  regio  diademate  redimitom  i^ 
pelloTit  Augaßam;  collecta  proinde  ^)  armatoram  mnltitudine,  anno 
imperii  fui  decimo  menre  Aprili  die  quarta  indictione  decima,  celebrata 
fancta  folemnitate  parchali,  ipfa  ^)  feounda  feria  pafchae  adTcrfns 
Cofdroen  movit  bellnm^^),  ferens  fecam  Canctae  dei  genitricia  ico- 
nera,  qnae  apud  Byzantium  eß,  non  hominis  manu,  ficnt  fertur, 
fed   dirino   miracnlo   fictam  i>).      Et  proficifcens  dimifit  in  nrbe  '*) 


*)  Hugo  Floriaoenfii  Chronic,  nach  Theophanet  vnd  Cedrenaa 
(Monafierii  1638)  S.  147,  und  tma  ihm  Vincentius  Bellovacenfis 
Specnl.  Hißorial.  XWU,  11-12.  —  »)  Fine.  C.  r.  P.  —  »)  F.  fehlt 
von  qnod  an.  —  »)  F,  fehlt  legatos  —  *)  F.  ntque,  Ä  ufque  quo  — 
*)  F.  remifit  -  »)  F.  itaqne  -  ^)  F.  filinm  fnum  Conß.  —  «)  F.  itaqae 
—  •)  F.  fehlt  von  indictione  6ts  ipfa  —  lo)  y^  inje,  _  ii)  p;  pictam. 
Nach  Cedrenns  tind  Theophanei  des  Herrn  Bild,  MoQqtriv  zoH 
hvqIov  dsov  ijimv  dxßHfonoii^tov  (Cedren.);    Iccfimv  dh  6  ßaaUi^s  ^v 


ns  Heneli«« 

praefatom  fiiom  >)  filinm  Heraeliam  ConftantiBom  eun  Sergit 
▼eoerabÜi  patriarcha  et  Bonofo  *)  patriclo,    fagacl  el  Urea«»  ▼iit. 
Et  arripiens  iter  per  Syriam  Tenit  afqoe  ad  Gaiacoten*)  dTita» 
tem;  qaod  at  Cofdro^a  comperit  ^),  faga  oftae  eft  *)  anta  am,  igae 
comboreoi  omnia  Dita,  per  qoae  fagiebat    Tone  oriiaailt  Cof4ra€f 
dao«  praetore«  Sarabagam  et  Sarbaram  *),    qal  cbbi  Heraclie 
decertarent;  qaod  aadiens  Heraclias,  ülico  ^  militom  alia  adlvwfki 
eoi  deAiaatis,  ipre  cam  reliqoo  exereita  traaiaieaTlt  Eopkrateai  et 
pertraDsmt  Tanrom  montem  penreaitqae  ad  aaweai  Saroa*)  etak» 
tinoit  pontem  com  propagoacidis,  qoaa  in  ipfe  eraat     Penraait 
Sarbaras  ad  eondem  pontem  et  aate  eom  caAra  metatu  eil.      Ti 
ezcurrentet  molti  Borna noram  per  poatem,    iaordiaate  Perfla  ia- 
tolere  conflictom;    qaod  Tideni  Sarbaras,  proeal  a  fe  iafidUa  aaDa- 
catii  oßendit  fe  Romanis  qaaA  fngientem  ac  Ao  moltas  aoroai  ab- 
straxit  ad  inreeatieaem   Tai  praeter  Tetam  Imperatarfs;    et  Clabila  • 
ftiga  rererfos,  adTerfbm  *)  fe  iafeqaeates  impetan  eoneitavit  et 
tos  protiaas  proftraiit,   Tindictam  inobedieatiae  ftiae  perpeffa«| 
tltado  deaiqae  barbaroram  per  flamiais  ripam  difllißi  Rena  mos  Aipir' 
paatea  eom  Imperatore  ftantes  aeriter  fiigittabaat.     Impomtar 
eam  paacis  eis  Tiriliter  refiftebat,    oada  araltas  in  hoe  praeUa 
liest  aalianf  pericalofam  aeeepit      Tone  qaidam  vir  Perf  a  g^lgäa« 
teas  ^^)  Imperatorem  in  media  poatis  aggredltar.      Imperata» '•■Im 
hone  lancea  transfoffäm  in  amnis  floenta  projecit;    quo  raeata  tasijtt 
Imrbari  in  fagam  Amt  Terfi.    Psrro  poß  haee  ^i)  Cofdro^s  mÜt  ad- 
▼erftis  enm  alinm  praetorem  nomine  Sajn  i*),    eam  quo  Heraclias 
dimicans  illam  per   interceffionem    fanctae  i*)   dei  genitricis  Ifailae 
faperaYit;    grando   qaippe  yehemens  foper  ejus  exercitam  cecidü  et 


XB^cl  rriv  ^BctpdQBNf^p  fiOQ(p7j9  fjv  j^i^cff  o^x  fy^cnftütv  (Anaßas.  qaaai 
manns  non  depinxerant  Tbeophan.  5.  202).  —  ^>)  F.  orbe,  A 
orbem  — 

1)  F.  /bJUI  fbam  —  3)  Bmvog,  B6906og.  -  9)  F.  Gaxoten  (JToyCte- 
«a,  rafcocdir  —  *)  V.  comperitur  —  »)  F.  fehlt  eü  —  •)  Am  JUmdtf 
äU  hei  Anderen  Sarabaften  et  Saracen.  iVacik  dem  Chronieon  Ftfdiale 
war  JkcXßaQus,  dee  Per$er  Feldherr  ^ .  vor  Chakedan  erschienen.  jEVibe- 
pftomt  läftt  erH  einen  frühem  Zatvog  (Gijcas  Zcctti^gy  Gedrenos  HaPi^ 
Zatv)  kommen^  dann  den  UoQßaQog  (Giyc.  Cedren.  ZaQßdQag^  Sa^ßw 
^^iotg')^  nach  Einigen  ZoQaßhiyag,  und  Zaqßa^ayifa  (Cedren.)  »  ^ 
F.  fehü  illico  —  *)  Zdqog  hei  Nicephoras-Cedrenos.  —  *)  F.  cpatra 
—  ^<^)  Theophanes  hat  ytyavTBalog  dvtJQ  vig  (qoidam  giganteae 
ßatnrae),  Cedrenns  dv^Q  di  vig  yiyavtiaiog  (qaendam  gigantifar- 
mem).  Darau$  macht  die  Proea  der  EnenkeVschen  Chronik  (».  Anhang 
.,.,)  den  Sohn  Cosrae  OiganiuSy  dem  ein  Chrietenheld  Grymhanue 
gegen  kämpft.  —  ^^  F.  Poft  liaec  ^  >>)  Zatg,  Eutv  Cedrenas,  Zmt^ 
zog  Nicephor;,  Zatxrig  Glycas.  —  i»)  V»  fehlt  fanetae  ^ 


«u  Hugo  FUffiacmiftft  ITY 

moltos  ex  eis  ezftinxit,  «eiet  aoftem  CliriftiwMmiin  tEsaqnilla  ab  iplli 
teaipelkifte  Masebat  Poft  haec  Tero  i)  Cofdroea  eeaeenratia  >)  mI- 
lidi«  foii,  pittetorem  fuper  illa«  Baiatem*)  piOTexit  et  eom  advev- 
tmm  Heraclinm  deßiaaWt;  qai  Teaieas  eam  ezeicUa  magno  doriter 
ean  Heraclio  dlmioaTit,  fed  el  ^)  hiuc  Heracliua  dei  geaiftrice 
Maria  opitolante  fopefavü  et  oocidit,  peififteae  Tiriliter  in  belle  a  aia» 
ne  *)  nfqae  ad  heraai  Beram.  la  qae  belle  cecidit  Baiatea  et  tree 
tamuurchae  *)  Perfaroai  et  priaeipee  malti  et  mazima  para  exeicitae 
ipronnn,  tnleraatqne  Bomaai  lade  banda  Perfamm  XX  et  VIL  et 
rpolia  magna  nimis;  iater  quae  eraat  sonae  comptae  gemmii  preeiofia, 
et  fcntam  Raiatia  totnm  anro  rerperfnm  et  lorica  cjna  auro  contezta 
et  deztralia  ipfiua  anrea  et  fella  tota  ex  anro  fabrefacta.  Inde  vero 
Heraclins  anripiena  iter  palatinm  Deieridan  eomprebendit  atque 
eombnifit  et  ad  alind  item  poft  haec  tendena  palatinm  cognomento 
Beibai  0,  illnd  eyertit.  Demnm  autem  pervenit  ad  palatinm  Bedda- 
rach  0  ®t  u>de  iternm  in  palatinm  Damaßager  *),  nbi  invenit  fe- 
ricnm  copiofnm  et  piper  et  aloSn  et  alias  fpeciea  mnltaa;v  argentnm 
qnoqne  et  holoferica  Teßimeata,  lectißernia  et  tapetia,  qnomm  erat 
eoifük  mnlta,  fed  et  tentoria  atqne  cortinaa  et  ßatnaa  mnltaa,  quae 
qnia  graTia  erant»  incendit.  Invenit  etiam  afinoa  agreßea  et  pavonea 
et  pbaflaaoa  infinitae  myltitndinia  et  leonea  et  tigridea  mirae  magaita- 
dinia,  fecitqne  ibi  Tolemnitatem  Inminnm,  recreana  ezerdtnm  fnnm. 

Qnod  andiens  CofdroSs  pontem  Tigridis  pertransivit  petens 
Seleaciam,  quae  apnd  Perfas  Gnhefer  Tocitatur,  habens  fecnm  Sy- 
ram  nxorem  fnam  et  Medarfam  *)  et  Anar  filios  fnos.  Tnnc  afTn- 
mena  Medarfam  filinm  fnnm,  eoroaa?it  enm;  qnod  andiene  Sy- 
ro^a  ^<'),  qni  erat  priaHigeBitna  ejna,  ad  Heraclinm  mißt  mandana 
ei,  nt  ad  ioTicem  foedenti  contra  Cofdro^n  pariter  infnrgerent;  at 
ille  remandafit  ei  at  careerea  aperiret  et  Romanoa,  qni  ibi  tene- 
bantnr,  ednceret  et  eia  arma  tribneret  ficqne  contra  Cofdroen  fe 
moveret.  nie  Tero  obediena  Imperatori  retrnfia  ednetia  contra  Cof- 
droen properavit;  qnod  nt  Cofdro^a  comperit,  ftigere  tentavit,  fed 
comprehenfna  eft  cnm  Medarfa,  qnem  coronaTerat,  et  in  ergaßnlnm 
miffns,  nbi  et  mortnns  eA.  Tnnc  Syrers  pepigit  cnm  Heraclio 
pacem  jngem,  reddens  illi  omnes  Cbriftianos,  qni  in  omni  Perfide 
tenebantnr  captivi,  cnm  preciofifllmia  et  TiTificia  lignis,  qnae  fiierant 
ex  Jerofoiymis  asportata.  Anno  igitnr  Imperil  Herne lii  XVHI. 
creatns  eft  Syrers  rex  Perfarnm,    et  eodem  anno  in  Byiantinm 


1)  F.  fehU  Tero  —  «)  F.  fehlt  coacerratis  —  »)  Nicephor.  *Pvtanjg, 
Theopb.  'Paidrrig,  —  ♦)  F.  fMt  et  —  *)  F.  fdOi  a  mane  -  •)  F. 
Turmachae,  H.  tnrmae.  Es  »ind  des  Theopbanea  T<ybs  fidffxccg^  dn- 
ces.  *-  ^)  BsyluXlf  BixXocn  und  'Povaä^  'Fovea  Cedren.  Nicephor.  — 
•)  Daßager,  JaaTccyiffd;  ^vtfrayi^^i^y  (Cedren.),  daatocyeQxocccif  (Chron. 
Pafchale).  —  <)  D.  t.  Merdafa.  —  i«)  Sstgolos^  JktQOTigj  Ziqotig. 
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Tenerat,  cum  equo  regio  et  ornamentie  imperialibne  intrare  Teilet, 
repente  lapidee  portae  defcendentee  clanrenuit  fe  inTieem  et  factiu  eB 
pariet  nnut,  camque  mirarentar  attoniti  et  nimio  moerore  conßrieti 
refpicientet  in  altam  Tiderent  fignnm  crncia  in  coelo  flamiaeo 
fnlgore  fplendefcere,  angelna  qnoqne  domiai  accipiena  illad 
manibat  ßetit  fnpra  portam  et  ait  „Qnando  res  coeloram  palfionit  fa- 
cramenta  completnmt  per  hnnc  aditam  introivily  non  fe  porpnratam 
nee  diademate  renitentem  ezhibuit,  Tel  eqni  potentia  Tebicaliuii  reqvi- 
fiTit,  Ted  hnmilie  afelU  terga  infidena  cnltoribna  fnia  hnmilitatia  «zmb- 
plnm  reliqnit.**  Hia  dictii  angelnt  in  coelom  oonfeBim  rediit,  tnac 
Imperator  gaudent  fe  Tifitatn  angelico,  depoAtia  imperli  infignibai 
ditcalciatnr,  protinnt  sona  linea  tantnm  praecinetna  cracem  domini 
mann  fnteipiena  perfnfna  fkciem  lacbrimia  oenloa  ad  coelnm  erigeu 
properabat  ad  portam.  lUo  hnmiliter  propinqnante  dnritia  lapldwa 
coeleße  tenfit  Imperium  ßatimqne  porta  fe  fnrrigena  libemm  intraati- 
bna  paiefecit  ingrelTum.  Oder  qnoqne  fnaTifftmna,  qni  Tolmitate  fi- 
Tinitnt  anra  de  Ferfomm  proTineia  per  longa  terramm  fpatia  Hiera- 
folimit  fnerat  illapfnt,  eodem  momento,*qno  de  fano  Cafdroe 
fancta  cmx  fnerat  Heraclio  b^jnlante  egreffa-,  tnnc  redUt  et  per 
pectora  fe  gratanter  infndit.  Ig;itnr  popnlo  dei  landante  poteatlaa, 
glorioAie  qnoqne  Angnftna  emmpena  in  landibna  ait  „O  cmx  f^lea^ 
dior  aßrit  etc.*'  Haet  com  dikiffet  praeciofnm  nind  ligaam  in  lece 
fno  reßitoit. 


Kxaltatio  sanctae  crucis< 

(jiu8  Jacob,  de  Yoragine  n.  ISO.) 


Bzaltatiofanctae  crucit  folennitor  ecclefia  c^lebratnr,  ^oia  in  ea 
fidM  qiiaiii  plnrimam  eialtata  fuit.  Anno  domini  DCXV.  penniUento 
domino  flagellari  popnlnm  f  nnm  per  Cooiciam  paganomm  C  o  f  d  r  o  e 
rea  p  erfarnm  omnia  regna  lerramm  fao  imperio  Cnbiuganit. 
Hiernfalem  antem  venient,  a  fepnldbro  domini  Cerritaa  rediit, 
fed  tarnen  partem  fanotQ  crncie  qnam  fancta  helena  ibidem 
reUqnerat  afportaoit.  Volens  antem  ab  omnibne  coli  Tt  den«,  tur- 
rim  ea  anro  et  argMitp  interlacalentibae  gemmie  fecit;  et 
ibidem  folie  et  Innae  et  ßellamm  imaginee  collocanit;  per  fnbtile« 
etiam  et  occnltot  dnotne  q.  den«  defnper  aqnam  infnndebat  ^);  et  in 
fnbterraneo  fpecn  equi  qnadrigae  trahentee  in  circuitu  ibant; 
ut  q.  tnrrim  monerent  et  tonitmnm  fimnbirent;  filio  igitnr  Aio  regno 
tfadito,  in  tali  pbano  prophannt  refidet,  et  inxta  fe  crncem 
domini  coilocane,  appellari  ab  omnibnt  fe  denm  jobet;  et  ficnt  legi- 
tnr  in  libro  mitrali  de  officio*).  Ip(e  cofdroe  in  throno 
refideot  tanqnam  pater,  lignnm  cmcit  fibi  a  deztrit  irapofnit  loco 
filii*),    et  gallnm  a  finißrie  ^)  loco  fpiritne  fanctL      Se  vero  inffit 


1)  Au»  Vincent.  Bellovac  — 

s)  Das  Chronicon  Reichertpergenfe  (hi9  1190  reiehend)  hat  aus 
ähnlicher  Quelle,  jedoch  emfügend  am  andern ^  unter  Foeae:  coli  fe  jn- 
beret  nt  denm  et  Tocare  fe  regem  regum  et  dominum  dominomm  etc. 
Fecerat  namque  fibi  turrim  argenteam,  in  qua  interlncentibnt  gem- 
mie thronum  exßrnxerat  anreum  ibiqoe  folit  quadrigam  et  Innae  Tel 
ßeliarnm  imaginee  collocaverat  et  qnafi  deot  plnviam  defnper  videre- 
ftor  infnndere  et  dnm  fnbterraneo  fpecn  eqnit  in  circnitu  trabentibut 
circnmacta  tnrris  fabrica  moveri  videretnr,  qnafi  quodammodo 
rngitnm  tonitrni  juzta  poffibilitatem  artificit  inde  ciebatur. 

")  Cbron.  Reicbertp.  eagt  (aus  Aimoin'M  qnafi  collegam  regni) 
qnafi  collega  dei  crucem  domini  pofuerat  etc. 

4)  minißri«  stehU 


eracllns. 

(Am  MirtiBst  Pokovs.) 


Moraeliva  cnn  CoaUftaftla«  ilio  Am  tep«r«vtt  anU  Sl.  H^w 
iMifwre  SifebnUa  GoCIioraM  glofMUloiw  priaeef«  plavfaMs  B«^ 
MSaar»  dvitetot  tibi  nbellttitM  tUdedt  H  Jodlaeaa  v^gid  M 
flil||«eftoa  ai  idem  duilU  ooBToriit  Terdo  aaao  iaipttlrll  li^|w  Ha- 
vaclil  Cofdroea  PerAurani  raz,  aialtaai  farCeai  laaiaaaa  t^ifMkm 
aaafil  dtaTaftaTit^ae  Hierofalynaai  al  Taaatabüia  laaa  Iriiwüt; 
fpd  pafolttraai  capÜTaa«  eaplas  aaa  eaai  patriaicha  XaaktfvlH  4lkfil^ 
dalb  ligaa  L  era€U  in  Pariaai  torit  Aiiaa  aatoai  HatÄdtiMT 
CaNraa  lex  Paifaraai  intareo^taf  aft  par  HaraaHaaii  al  fittä  ^ipa- 
Um  a  cqptivitata  Ubatataa  cobi  f.  eraea  aft  la^mtaa. 

Baiaai  teaipara  Mahoaiaftaa  prapkata  Saraaaaanni  liMadli 
Mt  anteia  nugas  at  qala  epUeptteaa,  ne  päreiparatar,  dicabatf'fa  tnc 
lafoi  cam  Angola,  qaottetoamqae  eaderet;  at  de  princlpaCa ' laftoMMB 
parraait  ad  ragnnm.  A  qaadam  atiam  manaclia  apoftate  namioa  8er- 
gia  iafanaabatar. 

Hie  Haracliae  derieta  Perfide  eam  glarla  rediena  Zadwrim 
patriarduun  et  omaem  popalam  efiriftianam  captiTam  JerafalynMai  re- 
dozit  at  f.  cmceniy  qaam  a  Cpadroe  receperat,  portaae  araalaa  re- 
gio fclieniate,  cam  per  portam,  per  qaaai  Cliriftae  bt^alatoä  eraeoa 
ad  paffioaem  ezivit,  intrare  Teilet,  porta  divinitat  claaditar  eifae 
hamiliato  rarfam  ad  intrandam  aperitar.  Et  ita  crace  revalata  ede- 
britatem  exaltatioaia  ipfiue  ftatait  lleri  aanaatim. 

Aaao  imperii  Heraclii  15®  Saraceaot,  qai  bactenaa  Ibb  regae 
Perfanun  faerant,   Heracliaa  ipfoe  deTicto«  romaao  reddit  Impeiie. 

Heracliaa,  cam  effet  aßroaoma«,  yidit  la  aßrie  reganm  Amm 
a  circamcifa  geate  efb  Taftaadam,  propter  qaod  maadaylt  r^ 
Fraacoram  at  omaee  Jadaeo«  ia  regao  fao  praeciperet  baptisari,  qaed 
et  faetam.  Demam  Heracliaa  bydropicaa  e£Pectaa  moritnr  maaatte- 
letaram  haerefi  macalataa,  qaae  negat  in  Chrißo  fdifTe  daae'  Tolaa- 
tate«. 


Heraclius  Und  Cosdroe 

(Jus  Aimoinus  IV,  21.) 


Anno  Bono  poftquam  purpnra  fe  indaerat  hie  Heraclias  mnltas 
f  roTincÜM  a  P  e  r  f  i  t  penrafas  reipablicae  reßituift  aliasqne  grayiter 
labefactaa  TiadieaTit. 

Chotdrohe  enim  princept  Ferfamm  cancta  per  qiiae  tränt- 
ibat  Taftaadoy  Hierbfolymam  Tenit  atqne  inter  caeterat  eecle- 
fiaftipaa  fea  populäre«  mannbrias  partem  faluftiferae  crneit, 
quam  ibi  Helena  mater  Conßantini  qnondam  AngoAi  reliqne- 
rat,    arportaTit 

Traditoqne  fillo  Aio  regno  ipfe  in  argen lea  fturri,  qnam  ad  bot 
nfos  paraverat,  anreo  refidens  folio  Texillom  noftrae  redemptio- 
nit  qnafi  coUegam  regni  e  latere  conBitnit.  Qnod  abi  Hera  clio 
anntiatain  eß,  cnm  yalida  militam  mann  Perfidem  petiene  ob- 
▼iam  habnit  Chofdroea  filinkn  enm  mazima  Perfarnm 
phalange,  quae  cnm  motu  coacta  tyranni,  non  nolnntate  dacta  juTandi 
profeqaebatnr.  Et  confpirantibne  ntriatqne  partie  ftndiit  imperator 
enm  Perfarnm  dnctore  fingnlarem  aggreffne  pngnam  propo- 
fita  lege,  ne  qma  de  utroque  exercitn  progrederetnr  qui  dnci  fuo 
anzilium  ferret.  Qnod  fi  qnit  infringere  decretnm  praetnmeret,  ab 
ipfo  principe  fno  fnccifie  poplitibnt  Ticin o  immergeretnr   flnminL 

Dia  igitnr  animofaqne  congreffione  facta ,  Heraclius  ad  ad- 
verfarinm  at  quid,  ait,  toi  hoc  qnod  confiitnimat  praevaricant  fac- 
timi?  lila  reflexa  cerrice  nt  Tideret  qait  fnorum  fe  veniret  juvatum, 
ab  Heraclio  percnffn«  equo  dejectut  eß  mortunt;  ßatim  P e r- 
f a e  f npplicea  fe  Heraclio    fobdant. 

Qni  cum  ad  nlteriora  progreffut  Chosdrohem  in  memorato 
repeiit  fano  refidentem  et  jnxta  enm  dominicam  cmcem.  Quem  dum 
interrogant,  ntmm  Ghrißi  fidem  fnscipere  et  falntare  lignnm ,  qnod 
licet  indignnt  honorifice  tarnen  jnxta  fuum  tractarerat  modnm,  Teilet 
adorare  illeqne  refponderet  nnllatenns  id  fe  factnmm ,  Heraclint 
enm    illico   interfecit    pervagataqne  uniTerfa  Perfide    filinm 
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Heracliat  und  Cotdroe. 


Chotdroe  parvalnm,  quem  com  eo  inTenerat,  baptitari  prae- 
cipient  eidem  proponit.  Et  argentum  qaidem  tnnit  exercitui,  aamm 
vero  reßanrationi  deputant  eccleflarom ,  cam  maltimoda  praeda  ac 
feptem  elephantit  affumpta  etiam  falvatorit  cmce  Hierofoli- 
mam  indeqae  G  on  ßa  n  tin  o  p  o  1  i  m   remeaTit. 
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Ton   Heraelio. 

vCod.  Mwad.  ;enii.  86»,    /.  S84   und  Cod.  Viudob.  2801, 

/.  IWfl). 


■Eraellua  dw  chairer  waii  erweit  nach  diriüi  gepard  Ten  kaadeii 
md  dfeewieohen  jar  tbA  er  regaiert  fiben  Ttid  xwaioiig  >)  jar,  JDler 
dwifer  wat  Bwlfiacclg  |ar  frnni  ^ad  andeehtig  Tsd  aeleott  ward  ar 
ipef,  waa  er  ward  dea  cli(KBem  lu>ld  ^nd  toaia  aaeh  CSsiner  ffchwefter 
taobter  aa  eiachn  walb. 

B^f  der  ieit  lebt  ein  *)  ehaag  ^ia  pa^rriai  der  wii  ee^r«« 
geaABt.  K  liet  ktoch  -awen  Cba  .  der  eller  wft|  gaf  ftark  f«d  wa|:g!i- 
tgantae  ffenant-  •  vad  dter  Tatter  and  er  wetwaagea  gar  tU  Jaadt,  dai 
der  Tatter  ali  igewaltig  ward  vod  ak  reich,  daf  erim  aia  filhe.rein 
Uirva  *)  Ue  aMicheo  wöl  Tieres^  ellea  iiech  .  vad  tia  dach  wa|  aar 
adeb^^geftaia  •  vlid  «mi|  miifc  fodUcher  «aaifierfohaft  gefMiwen,  da|  ehi 
Mbaar  dar  «af^  gle,  wtan  er  ia  hahea  woU.  .fir  wa|  aaeh  alhfg  ein 
idcB  toren  vtnl  aleaUnt  tirft  an  im.,  aar  drey  frawea  die.fAagan 
fein,  vnd  delr  .terwailel  pflag  det  vorheff  •  der  wa|  fo  auMlilig.,  dai 
im  drew  Imadert  ritter  «waren  ynler  ten,  die  de|  tarn  ßet  maAaa  hat- 
ten Tnd  püegea  •  vnd  den  ohiäiig  mall  man  anpetten  für  gott,  waa  er 
hUt  ein  weltea  ▼ea'fter  fatrSea  omdiea  eia  *)  dem  tarn  Tnd:  ein  gnldein 
ftCTel  Tad  «b  dem  feffel  eia  himel  tos  faffier  mit  gnldein  Aeraen 
darchlegt  wad  wiean  dto  fnn  dar  eta  Cehain,  fo  taacht  jedlfidu,  ee 
feeh  ein  dea  rechten  hioMl .  Tad  da|  'wa|  ven  dem  widerglaft  der  ifjaa- 
nea  !fad  lie  <Ach  aoch  nur  drdfhmd  ein  dem  Jar  Tehen:  erfaf  ein  dem 


>)  JVt  9teftt  cwaics  —  *)  efai  fthU  —  3)  El  81  d.  aaler  Cocdrat 
«fefcf  MrMf:  Auch  zu  der  srtt  [det  Xinigi  Fo^m§]  der  chnng  aaf| 
perfia  vberwant  vil  land  ynd  proTincen  mit  feinem  gewalt.  Er  ge- 
wen  auch  Jerafalem  vnd  nam  da  ttI  gac|  Tnd  fort  auch  ein  ßuck 
de|  heiligen  chre^cz  mit  im  eia  perfia,  da|  hernach  vber  fechzechen 
jar  ein  dem  filbrein  tarn  «i  wart  gepet,  da  der  chanig  Cef  ras 
ia  Afc|  Tnd  lie  fieh  anpetten  for  gott  den  Tatter,  vnd  da|  heilig  krewc| 
fnr  got  den  fnn  Tnd  ein  hanen  für  den  heiligen  geiß. 


18B  VoBHcncU«. 

giild«iii  fefTel  ^mi  lie  fich  ui  petten  ha  goftt  itm  ymUm  rmä  wm. iivt 
tümvk  fejten  dlaf  keilig  ehnwes  pafttai  ly  ui  for  got  dl«s  Aim  tbA  «■ 
dier  uidlefeB  feiten  Ai|  ein  lifta»  ien  pefttea  fy  u  tar  ieft  IwiiHge« 
geift. 

Aveh  w«f  fein  Am  gigaatve  geiogeM  mit  eiaeH  gvefTai  Imr 
*«f  dien  chaifer  Erftclinm  •  dem  diomea  die  ftoweiea  *)  fc^m—  m 
kllf  •  (die  hetten  da  tU  Ikareker  helden)  .  da  wae  aiaer  Tatar  Pa]i  der* 
wa|  fo  ftareky  daf  *)  im  der  erillea  *)  held  awea  ait  amclitea  [aa]  ge- 
AgOL   Der  waf  grymbaane  geaant.  md  da  die  iwai  lierr  fa  aaduat 
bA  Amien  diamea,    daf  fy  aa  eia  aadeaÜMliaa,    da'vaaC  gygaalat 
Ter  dem  herr  her  nach  feiner  gewoaheit  .  irad  daf  erfkdb  grymha* 
aae,    der  ranft  aaCi  der  eriftea  fUmr  hefg^gea.lm  Tad  npt'  gi^Aar 
tem  Ten  dem  rof^,   da|  er  auf  der  erdea  lag.    Er  fpraag  pald  wider 
aaf  Tnd  fchampft  fich  de|  Talls  gar  fer»    waa  ee  waf  im  Tav^aieaMr 
fefchaohen  .  Tnd  da  erpaift  grym banne  bb  im  aaf  die.üiJpqB;  da 
Mit  glgaatne  mit  Teintlidiea  flegmi  aaf  in  ;  die  Tergalt  Mhgrym- 
Irfcaae  gar  pald  Tnd  fohlng  im'  afai  waatea ,  da  Tes  er  mall  vidleB  m 
der'  erden  .  do  erfehraek  der  haidea  herr,  dä|  tj  alfa  Teaaaglaa.'Tid 
liaffea  fich  Taehdi  aa  alle  we^Tad  wardea  da*all  getaaftft  Tad  dtr 
ehaifer  taiU  fy  Toa  einaader  ehi  dl  ftet  Tad  hiee  die  feiami  d*  ir 
waypearaA  aa  legaa'  vad  aaäi  im  vof  Tad<paaia  Tad  grijo^ifriaat 
alaidet  tfah'mit  gigaall  daiier  Tadirappearock,    der  gah  tobi  geld 
tnd  edelam'gffllBia  Heahtata  feheia  .  Tad  der  kelraeliaa  aadi  da  Ua 
ein  perffa  Vad  fy  woken  al  waaen,   et  sng  ir  langer  herr  glgaa- 
tne  da  her.     Er  Terpot  aadi,    da|  maa  niemant  feit  angreiffea  «■ 
dmn  laad  hinea  daf  er  far  den  tnrn  chSm  .  Tnd  da  der  chaifeBitar 
dea  tm  ehem,  da  ßand  grymbaan«  altpald  ab  imd  gie  gegen  Jim 
TtfflMC      Da  wart  er  pald  eia  lafTen  Ton  dem  tarwerte  1,     waa  er 
weat,  ee  wer  fein  innger  her  gigaiitne  .  Tnd  grymbanna  gie  «bIb 
den  taia  tnd  nam  den  ehnog  Coßram  pey  dem  harr  Tad  fchlng  im 
den  ehepf  ab  Tnd  die  dren  hnndert  ritter  wurden  da  genangea  Tad 
aaeh  der  langer  fnn,    gigaati  pmdef  wart  da  getauft,    TBd'der 
haidea  gar  uil  .  Tnd    krönt*  den    lungeren  fnn  da  tnd  empfaleh  im 
daf  lud  .  Tnd  den    filbreln  tarn  gap  er  den  tawetea  ha  irea 
fold  *")    Tud  fürt  da^   heilig  ehrewcs   mit  im  haym  .  Tad  wolt  es 
herlichea  ein  die  ßat  fdren  .  da  fchlo^  fich  die  maur  Tor  im  am  «  da 
erfchrak  er  ab  Tnd  fach  Tber  fich  .  da  fach  er  einen  eogel  auf  dem 
prucktor,    der  fjprach  „ee  wil  got  nit,    da|  fein  Batchea  de|  clirewci 
mit  fodlieher  hochfart  ein  die  Bat  gefart  wart  .  da  ßuond  der  diai- 


1)   W.  tdtfchen  «faft  Tnrci  — 
«)  Jf.  Der  — 

')  JV.  kai  krißen  oiMgesffteftea  «ad  o»  dea  Aaaii  geMtat  tutfchen. 
^)  Da$  vor  dem  Vtif.  auB  der  Kmereknmik.  bH  JuUum  Cäuw  ge- 
läufig. 


Cod.  Mobec,  gem.  etc.  IgQ 

Ter  ab  Tiid  alle  die  feynen  Tnd  legten  dymatblclich  cloider  ob  .  Tnd 
der  chaifer  soch  im  ab  hinca  in  ain  ▼nterbem  .  da  fcbloi  Ach 
die  manr  wider  Tor  im  aaf  vad  er  nam  da|  heilig  cbrewcs  mit  grof- 
fer  andacht  md  hftb  an  Tnd  fang  0  cruz  fplendidor  Tnd  mit  dem 
gefaag  trog  er  da|  heilig  chrewci  in  die  ßat  Conßantinopel  md 
legt  ea  an  anderen  heltomb,  de|  Til  da  wa|  .  md  ein  dem  drew  md 
iwaicBgißen  jar  feinet  reicha  yerchert  er  fich  >),  alt  ir  erft 
habt  gehört 
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er  iTilJ   fcäl^i^r. 

(KSniiMBn's  Cknmik)  *j. 
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lIRacliaii  rridhflnet 'liilt  faiaes  Sim  C»nftmnti«a  •  nxl  .  Jw  .  b^ 
IMfli»!  leltieä  ward  diM  heilig  Ineiiti  eirfldit  Alf»  mmm  Ms  iMcfaieit 
wagst  >«  heiU  T»if  geJTcluidi  dat  alfa 

wie  da|  heilig  kventi '  erhebt  wari 
ItoCr  Ikaaig  Voa  perfa  geaant  Cof^re  der  gewaa  ieoi  nüA  tU  iaalt 
an  Jeahalb  de«  alere  Do  er  na  Toa  ierafalem  ka»  da  erMuak  er 
Tan  den  grilb  Titfere  herrea  fe  fer  däe  er  wider  ja  fo  ia  hndt  Perfa 
far  dach  enlffart  er  adt  Jm  yAl  Tolka  anweg  geliagaa  ymi  wim  Hak  dei 
helligea  krenta  Daa  fkaC  halenen  sa  ierafaleoi  gelaftai  ala  var 
bei  des  groffen  ConftanCiao  ift  gefagl  (OB^)  Diefer  C^fdr«  wege- 
ret  Ton  dem  Tolk  geert  werden  ala  ain  got  Da  Ton  pawt  er  aiaaa 
grotten  iham  Ton  gold  md  Ton  edelm  geftain  Tad  wanft  jn  deat  fei- 
bea  thurn  Tad  gab  daa  kanigreich  anlT  fetnea  fon  Tsd  tatet  la  dtr 
rechtea  handt  daa  kraute  ala  der  Tatter  jm  himelrich  thaet  feiaea 
fnn  Tnd  fateft  lu  der  lincken  feytten  ainen  han  an  det  heiligen  kreate 
ftat  Tnd  hiefi  Ach  got  den  Tatter  nennen. 

in  diffen  seiton  ftunelt  der  kaifer  grof^  Tolk  Tnd  fnr  wider  dea 
jangen  knnig  Cofdroe  ean  ßreitt  anff  daa  waffer  thonaw  Tad-wcd- 
eher  den  andern  alter  wnnd  der  folt  jr  weder  hbrfchafft  weficsen 
Aifo  halff  gott  dem  kaifer  Eraclio  daa  er  Gofdre  nlier  kam  Tad  das 
er  ja  ertdtt  Damach  fnr  er  an  dem  thorh  do  der  alt  Gofdre  fal^  Tad 
fprach  au  dem  da  Ton  daa  da  di^  heilig  kreats  geeret  haft  do  tob 
wü  ich  dich  lafTea  leben  daa  dn  CriÄen  werft  Der  C  oTd  r  e  Waf  tot- 
fiiunt  daf  er  e  weit  Serben  den  kriften  werden  Da  Toa  dtooh  era- 
clina  fein  fwert  anff  Tnd  fchlng  jm  fein  hanbt  Tnd  aerbraeli  den 
(harn  Tnd  sertoilt  daf  filber  Tnd  da|  golt  Tnd  gab  dttf  galt  Tnd  edel 
geilain  an  serbrochen  kirchen  Tnd  daa  heilig  Tnd  fort  ea  wider  gen 
ierafalem  Do  er  nn  darch  die  porten  sn  iernfalem  weit  rarea 
gesirt  anff  feinem  reff  Do  lieff  fich  dy  obrift  manr  herab  fiir  daa  thor 


*)  Haniteknft  140  au  HMMerg,  Bl.  eo^  -  61». 


Der  WUi  kaifer.    KdiDigliofeB't  Chronik. 
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alt  ob  et  rennanrt  war  Tnd  Itami.  ain  Engel  anff  der  porften  der  fprack 
Gotei  fuB  ain  konig  aller  himel  der  raytt  darch  difTe  porfttoi  dyemnt- 
tiklick  jn  anft  ainem  efelein  hie  mit  yerfchwandl  der  Engel 

Do  erfchrak  der  kaiCer  Tnd  faf^  ab  feinem  rofi  Tnd  nach  ab 
fein  kaiferlieh  geiird  Tnd  nam  daf  krentn  Tnd  gieng  parfafl^  in  der 
portten  Do  hob  fich  dy  manr  wider  an£P  Tnd  ward  ain  o£Pen  jn  gang 
allen  menfchen  Tnd  gieng  ain  grofTer  gofchmak  Ton  dem  krencf  der 
kaifer  Tnd  dat  Tolk  erten  Tnd  lobten  alle  dae  Crents 

Darnaeh  fiilit  er  daf  Grentn  an  Ctin  Hat  n  jernfalem  nadi  ehri- 
ßnt  gebort  t.  !•  hundert  zar.,^)  jar  Do  gefchahen  tU  laiohen  Ton 
dem  krents   ti.  «•  w. 
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Baf  ist  Ton  dem  lieyigen  kriniw  wie 

lEä^  fiiiitt<^ii  wm. 

(Atu  Ciod.  Yindob.  re«.  22S0.) 


HTAch  gotea  marter  swei  hundert  jär 
iint  dri  nnt  drlzec  fnrwär 
fnoren  die  Unger  mit  gewalt 
mit  einem  her  ongeialt 
bi  der  Taonoave  üf  Rdmifch 

rtch.  5 

Conßantinn«  der  tugentltch 
VM  Iceifer  bl  den  slten, 
der  beAinde  fich  tiI  ^)  wlten. 
er  gewan  ein  her  grd|  nnde  ßarc. 
doch  e|  gein  difme  niht  enwac.  10 
fl  heten  drlzec  an  einen  man 
der  keifer  forgen  began, 
wie  er  f  In  dre  behaben  moht. 
fin  her  gein  difme  niht  entoht: 
doch  mnofer  fich  le  Telde  legen  15 
die  wlfen  begunden  wegen, 
e|  were  baf  mit  in  geßriten 
dan  da|  die  Unger  üf  fi  riten 
nnt  liefen  an  Tor  *)  niemen  leben ; 
baf  mit  ßrite  Tor  ^)  gelegen      20 
dan  fnt  ßerben  wipUch. 
i^on  fchalden  cegienge  Rdmifch 

rieh, 
ob  man  niht  mit  in  firtte. 
der  Veifer  callen  alten 
großer  forgen  ie  ')  phlac.  25 


eine  nahtet  er  an  flAfe  lac 
nnt  fach  ^  in  f  tuen  leiden, 
in  den  himel  fach  der  beiden, 
der  fich  gein  im  df  getda 
mit  täeh  da|  krinie  vor  im  ftän.  90 
da|  krittle  er  Tlliecllche  anfkck. 
ein  ftinune  d6  sno  im  fprach 
„Conßantln  Tergi|  niht» 
habe  luo  dem  leichen  ivoTerfllit* 
ein  folhei  fol  fin  din  Tan  35 

nnt  rite  fri  ^)  die  Unger  an. 
mit  dem  zeichen  figeßoo  *)/* 
Der  keifer  tmorgens  fmo 
machte  ein  kriuze  an  f  inen  Taaes 
unt  begnnde  die  f  inen  manea,   40 
daf  f  1  an  den  ziten 
fooelich  folden  ßrlten 
und  hnop  mit  f  Inem  her  fich  daa  ')• 
ob  flnem  rolke  flonc  der  van*), 
zem  ßrlte  f  1  begunden  gähn      46 
dd  die  Unger  den  Tanen  fiho, 
ir  einer  triite  niht  genefen. 
fwer  bl  leben  wolde  wefen, 
der  fldch  f6  er  befie  knnde. 
dd  wart  ir  an  der  Bunde 

I  äne  zale  tiI  erflagen. 

I  da|  wal  mit  6ren  wart  behaben. 
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1)  auch  —   »J  an  vo'  -    •)  vo'  —  *)  Ie  fehlt. 
«)  gefigeitu  —  ^)  Und  hueb  fich  mit  feinen  her  dan 
neu  Tolch  der  Tan  —  *)  genam  — 


*)  Treileich  — 
^)  ob  den  fei- 


aka  CM.  ¥lwM.  M»r 


■  I 


Dd  der  keifer  den  ig«  Mm  *), 
ze  R6m6  «Mt  ftma^iu  er  tM  kflM. 
er  begnnde  tttticll  Ite«  )mIc1mIi  fM^ 

4d  WEH  ke  ft^nltt  bi  ^n 
ein  prIeftMr,   llfef  C«if^bl«t. 
nach  deni  Tande  Övkftaalintfi  >). 
nnft  von  dMtt  «eitlen  er  In  fMigl 
ont  bat  fi  da|  ef  fifie  Alg;!^         tlO 
ab  im  dd  roa  iht  kant  wtfr. 
A6  antwnrte  im  der  gewaer 
,ga  da|  leiellea  tft  Mlf*  Imat*), 
wände  3)  «t  ^^  >^'  maiMg^  Aant 
Ibefut  Crift  eHnstet  alt «),      #5 
der  got  nnt  ftheflikke  fft  Me  idjito. 
Mmel  nnde'  eMe  tt  #kie#  «)  Ikalit 
da|  abegriHde  ift  im  bet^adt  •>. 
nnt  dem  dia  Mde  ift  gegt^bM. 
der  nAeb  Im  M«  WMe  *^)  lebeds  tO 
dea  Me  lidt  Miide  «arlelMb.^« 


jnit  foIiMip  rag«  «at«)  lM{er  1^ 
brdbte  ^t  dett  kelftr  bdr, 
da|  er  fiM^Mieiei^  bat  f5 

die  Mae^Slenaw  an  der  ftat, 
d<pr  fin  nnd  MMekbeH  fWe  ^) 
tinrre  dan  ib  irip  ffMaa  i«)^ 
da|  ri  ae  Jb»ftiral«ill  kdüi 
vtt  Mtt  tNae  wiir  aam>  M 

war  dat  ^krtttM'-lttfaften  ifWfy 

daf  a»  f^dk  ^dw-  lIMeMliAr 
den  t6t  VOi  4&Ä  J%#ett  lelt 

der  MMMiier  ef  ¥oa  dem  ceiaben 

wie  er  dd  ¥oik  g«figet  tief.  b5 

filenallAtb  dW  fbaeii  iNIt 
faor  gelte  Je^dl'aldm» 
fi  wart  1 1)  irUn  dif^e  uade  deäÄ 
emphangMI  arAlAe.    - 


manee  jgibe  «Iahe  90 

trtwo  miai  der  keUMaaä  für. 

»f  le#  dai  '•)  teebt  ia  b*her  kar. 

rt  Torhtea  beidM  Joage  aade  au. 

n  bete  Aber  dl  die  werlt  gewidft. 

dar  »leh  fi  baMe  ftade  96 

ndch  den  Wlfellea  im  laade 

se  Jerdralem  nat  Samdrid  i») 

ande  «beval  ia  Jnddd. 

die  höben  kdmen  gar  fttr  Ae. 

fi  fpraeh  „ir  hemm  diae  tmde  die, 

ich    bin    am    fa«    aiht    her    be- 

komaa. 
ir  habet  da|  Tan  der  Adirilt  Ter- 


da|  got  ndah  f  tner  xlt 
wart  1«)  gebani  fmidar  ftHt 
ddraii  iHl  ieb  dat  allM  enbera  196 
h  taetf  mk  y^illtn  odr  «agam. 
Ir  weit  die  wißda  %  in  gar, 
die  mir  fagien  fIBr  #di^ 
nnt  mich  iyefdiefdea  taiaer  bAg 
nnt  taat  da|  bf oCe  dilBii  täe  >  •  V^  10 
die  Jndea  torhteu  der  ftiiwaB  ia#n. 
fl  hettott  fbhiere  d|  lii  etkom 
die  wüten  d|  In  übar  ai, 
der  wären  ibeaa^  aa  der  aal, 
nnt  giiMigan  fir  die  tVowen  4A 
n  fpMblMi  „haireriaae  bd. 
•  wi^  beien  töiftnl  mab  «rwelt, 
den  gadaer  fia  ift  zae  i<)  geaelt. 
d|  den  tdfent  Hiabaaa 
hab  Wir  e^welt  daanea 
fibenzic  dfM^elat»  Udn, 
"den  grd|er  fin  ift  aadertdn. 

daa  ift  kaiat  iltagie«  vü. 
fi  benhten  dlbh  f#«e  da  ^l.<' 
da  tpi^th  aber  Aa  ftnalgla       i5 
,^die  M  iiabea  dea  heftea  fla 


15 


1)  auch  C.  —  a)  wol  chunt  -  3)  wände  fMt  —  *)  Got  ihefns 
erCeCtei  dftran  «^  •)  in  Maer  ^  •)  der  abgrabt  I.  hn  wel  becb.  —  7) 
1^1  ^  •)  mit  "^  •>  nie  fiaaa  «h  iV.  w.  ^  i*)  Die  tiwer  Iß  de^  je  «r. 
^ea.  —  ")  Daw.  fi  i-*-  *2)  Üafc  feMt  —  ")  bbd  in  f.  -  »♦)  wtard  - 
1»)  pei  difem  tag  >—  ^0  «oo  /%blt  -       « 


IM        I'ftt  ift  ▼^n  d*"  li^gM  kffiase  wie  4a|  faiiioii  wart 


ander  den ,  die  ir  habt  geselt, 
ü|  den  fibensigßea  mir  die  weit 
ant  bringt  mir  die,  dee  ift  aihtrAt: 
ändert  ir  iwer  leben  Ut.«'  ISO 

die  Jaden  wurden  al  nnffrd. 
f i  Yorhten  f^re  der  frewen  dr6. 
f  i  giengen  d6  an  ir  rät 
„nnfer  dinc  an«  aneben  ßät'^ 
fi  fpr^chen  mit  ganzen  Annen  ^  85 
wet  wil  din  frowe  beginnen  *). 
andern  fibenzigen  einer  was, 
der  was  genant  Jadat, 
der  wat  wtfe  ant  tII  alt. 
manec  jär  nam  im  zalt.  40 

er  Tprach  „wi|tet  endelich, 
fehet  det  fär  wir  üf  mich.   . 
fl  wil  da|  hola  fander  wän^ 
dd  Jefas  wart  gemartert  an.*' 
d6  TprAcben    die   Jaden   an  der 
Annt  46 

„niemen  lebet,  dem  da|  fl  knnt..*' 
dA  fprach  e|  aber  Jadae 
^mln  en  Zac-kdae  vil  alt  wac.  •• 
4er  zeic  ef  mim  Täter  SImdn, 
der  .zeigete  mir  e|  vil  fchdn       SO 
ant  fprach  „tU  lieber  fuon  min, 
hüete  bi  dem  leben  din, 
da)  du  da|  kriaze  zeigeß  iht. 
wand  her  nach  da|  gefchiht 
da|  man|  inch  *)  faochen  ncetet  55 
ande  euch  dar  ambe  t«tet, 
6  du  danne  lidell  ndt 
ant  zejungeft  dar  am  den  tdt, 
fd  folt  du  e|  zeigen  hie. 
min  en  e|  alhie  lie.  00 

min  Tater  feite  mir  dana^ch  daf, 
da|  nnfer  riche  fnibaf 
Ton  nnfem  fünden  mae|e  zegän 
ant  werden  den  kriften  undertän/' 
Die  künegin  gnnde  fwsren,         65 


da|  f i  fo  lange  wsrea 
an  ir  rAt  and  hiefp  gpähen 
oat  die  Juden  alle  TAhen 
und  hief  f  I  brennen  in  dem  r6ft. 
legaagtn  wa«  der  Jaden  trdA.  170 
d6  fprdohen  ft  ,,{irowe*lidre 
begang  an  una  dIn  4re  ^). 
wir  zeigen  dir  einen  mav, 
der  dich  wol  Terrihten  kan 
der  dinge,    diu   wären  «nt  noch 
fint.  TS 

er  iß  eint  wltfagen  kiat^^ 
oat  zeigten  ir  an  Jidam. 
diu  kaneginne  Jddam  nam 
nad  heten  in  ir  hnote. 
f  I  fprach  ,^üdat  guote,  •    80 

wildu  leben  4f  der  erd, 
fd  zeige  mir  da|  hola  wert, 
dar.  an  wart  gemartert  CrlÄ.'< 
Da|  holz  mir  uakunt  ift.^ 
det  fwuor  er  mapege  eide.         85 
mit  >)  liebe  noch  mit  leide 
kande  fi  in  betwingen  niht, 
da|  er  e|  >)  wolde  zeigen  iht 
doch  diu  frowe 'in  zorae  fprach, 
dd   fi  fin  harte  erfach  90 

„in  dem  mofigen  fd  ^) 
gefchiht  dir  Ton  hunger  wd 
da|  du|  *)  leben  mnoß  t erliefen, 
unt  den  tot  Tor  hnnger  kiefen.** 
J  n  d  a  t  in  den  f6  geworfen  wart  05 
unt  mit  huote  wol  bewart 
da|  im  niemen  moht  gewogen 
unt  niemen  lie|  im  ze||en  geben, 
dar  in  er  fiben  tage  lac 
da|  er  e^ent  niene  ^)  phlac.     200 
dd  der  ahte  tac  bekam  '^), 
tII  lüte  fchrien  er  began  ^^) 
„Tart  nach  mir  balde  her, 
ich  wil  in  zeigeni  kriuze  hdr. 


u 


1)  fpr.  fi  m.  ganzem  finne  —  *)  mit  um  beginnen  —  •)  D.  m.  iz 
die  jaden  f.  notet.  —  *}  Du  fcholt  began  an  nnt  dein  er  —  »)  Noch 
m.  lib  n.  m.  laide  —  •)  e|  fehlt  —  »)  I.  d.  mofygen  fe  —  •)  du  dein 
—  •)  nicht  en  phkig  —  i^j  ig^^  ^1^^^  _  „j  y  ^^^^  ^^  ^ 


wu  CM.  ViiiMi.  ffM.  USa. 


IM 


D6  dia  frowe  da|  eriidriy 

f  i  kiei  in  bringmi  «n  den  iroH  '). 

dd  €ir  ilf  dem  fMre  kuo,  • 

dia  f^owe  die  kenea  luo  -fidi  mpd 

unt  gienc  mit  Jüdd  dditia, 

da  da|  kriaze  folde  f In.  10 

d6  er  kom  Ira  die  Hat, 

got  er  Ton  bersen  luU. 

,,himel«  unde  erde  fchepfeBr  *),    ~ 

der  keflege  anl  der  gew»r,  I 

wan  du  fineft  Af  ckemkln  15 

nnt  dar  ino  üf  Ibrapkln. 

al  creatdre  gar  Ton  ailit 

kdßd  gefdmffen,  .  dia  ooeb  giki 

dln  le  eime  fokepfsr 

gel  vB  reine  ant  loliebsr  0-       ^ 

zeige  ans  daa  kein  vA  da|  lige, 

dd  dA  dem  tievel  angefige 

ont  den  meafekefi  kdft  «)  eddft, 

nnt  k«me  den   fdien   in  kelle  se 

tr6ß." 
yil  tinre  er  xe  kimel  fack,         25 
d6  er  da)  gebet  toI  gefprack. 
dia  ftat  da  da|  kriaze  lae, 
da  Ton  gieno  fd  fiie|er  fmac, 
da)  der  fuefe  nikt  waa  gllck. 
undnlten  gnnde  da|  ertrlck,         90 
dd  da|  kriaze  inne  was. 
d6  begande  Judas 
graben  In  an  der  ftete. 
do  er  zweinzic  ein  gegraben  bete, 
dd  Tant  er  drin  kriaze  ligen.      35 
den  wart  fao|e  nnt  Til  genigen. 
d6  wefie  nikt  JAdat, 
welk)  ander  in  da)  rekte  was. 
nü  ßarb  ein  menfcbe  in  der  zit. 
Judas  kie|  wider  ßrit  40 

den  tdten  dar  bringen, 
er  bet  gein  got  gedingen  &). 


dd  der  tdte  dar  kam, 
ie  <rfn  krinae  jer  nam 
nnt  leite)  df  in  keläader.  SI5 

ftille  lag  er  ander  *), 
oni  da)  rekte  kom  dar. 
df  ßoent  der  tdte  Ihelle  gar  ^). 
d6  der  tdte  lekende  wart, 
einen    tierel   e)    ril  •)    fdre    be- 
fwdrt  50 

er  Ibbrei  d)  den  liaütea  ker, 
(da)  kdrte  dinre  onde  der) 
„Jddas,  wa)  kdfta  getdn,   . 
dd  TU  anfi^ger  num. 
dd  folt  wi))en  eadeltck,  55 

iek  bringe  ^ümd  koaec  in  da)  ilek» 
der  dea  gemarterten  yerlonget  gar» 
ant  mick  rieke  an  dir  Cirwdr, 
der   fol  keifer  in  mlnem   namen 

f  In  •). 
der    tnot    onck    gar    dea   willen 
min.**  60 

Dd  da)  zeicken  dd  gefekack, 
diu  frowe  ir  lieber  nie  gelack. 
fl  '0)  ßifte  eine  kircken  dd 
an  der  ßete  >*)  ricke  nnde  k6 
nnt  Torlmitte  da)  kriaze  rein      65 
mit    golde    mit    gimme    mit    ge- 
mein '•). 
Jddas  onck  fick  tonfen  lie). 
Qniridtnm  in   der  bifcbolf  kie). 
dar  ndck  ßarp  der  bifekolf  dd. 
diu    kdnegin    fazte    Qniridtnm 
fd  70 

ze  bifcbolf  zno  JerdfaHm. 
er  wart  liep  difme  unde  dem. 
dd  bat  dia  kdnegin  dar  am 
den  bifcbolf  Qniridtam, 
da)  er  finer  triwen  dskt,  i*)      75 
nnde  ir  die  drl  negel  br«bt, 


I)  den  wort  d.  t.  wert  (Word),  Oder  da)  ort?  t.  888.  —  •)  Er 
fpracb  —  3)  lober  —  «)  kaft  fMt  —  ^)  guet  ged.  -^  •)  Der  tot  lack 
ß.  daronder  —  ^)  D.  tot  ßuend  auf  fn.  g.  —  «)  tu  fehlt  —  «)  Der 
ckaifer  fol  —  ^^)  Die  Traw  -  ^O  An  die  ßat  —  i«)  Mit  golt  mit 
gimme  mit  edelm  geßain  —   '*)  gedeckt  — 


MB      Dft|  ift  TM  ie«  iMiliiMi  UaM  irii.  ia^  fMm  Witt 


darch  kende  ■■!  ümt^hymmti 

dd  der  bifcholf  hMI»  i»  b^' 
mit  pfüffea  l««r.tt  to  dra  |bl 
mit  «ndiht  Uwi  MlTAiiiam  . 
rin  gebet  M  •)  fc«eft  er  •■. 
Uli  bttt  4d  got  TOA  -himelilBli     ' 
Yen  gaosem  liene«  itanerlidhy 
dtf  er  Im  *>  selete.  die  aegel  drl, 
die  fnefeii  mid  liendmi  wdrmi  W* 
dB|  er  f f  dsr  imibe  ptkAtL 
li  an  dem  Telbe»  ii«^4> 
m  der  fiete  eia  liebt«  aifdiela, 
di  dteMgelMfea  Mfak    .i      • 
d*  4^»tTi4t«»  dl»«ee«l  fiPte, 
mit  ftMtekem  er  geBA«:'' 


• .  ■ ' 


■»— ^T* ■  I ■>    III 


■  I » ■ 


I . 


Mr  die  ktaeili»  ■ 
geieaA  mit  gattep  lim    ;   : 
machte  fl  i»alftiAlMlM#af«  ^>g|» 
dem  Mkf&f  4ß%  a|  «mm  beiimt 
an  ftarma  mid  mi  trlle- 
«a  ÜgeaaBfl  «aUar  sUa 
46  fi  begienc  4ee  1  garl^ 
dia  kdaegla  gaU  R4mft  kdvi.  m 
aat  Mla  f^  gate  «aa  aa  la  agt. 
n  Terdiaadto  Iß  diTnm  el^fi« 
dai  rt  dem  tieart  iageBg#. 
aat  dar  saa  d^pi  Awdet  vigai^ 
der  ir  heilt  aül  aadilit  gatl^       6 
da|  «rtr  aiht  «erdea  aaimaal    - 
dee  rlehet,  dm  ft  ga»riii<  li» 
helfe  mm  Beiaaa.tei  Mmim$ 
Cvlft. 


O  Darch  hea  iareh  Aue  -  •)  da  /Wkit  —  •>  Im  jMI»—  •)  flkaa 
dem  wort  —  ^  lUeht  fet  fti  efakea  prittrf  jj^ael  ^'  •>  U  ieM  aacli  gb 
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Taepreht 

{Am  Bnenkel's  Weltbuch.) 


]ffa  mejTpt;  ^ifl  ^<^  IM'^f^  buodie  laf i 
da|  vS^  ]|i^^|Br  se  R4fne  waif. 
dd  fä|eii  zefj^^njoi^  jCi^denal 

ant  die  fücJieAv  T^  4t^  F^l  ^) 
üaonden  fiie  f^^uf»  fii^clüpli.    5 

unt  gelobten  d«|  geaieiii,; 

da|  Wfre,  ^ndcfr  in  delpi/Bin, 

der  einet  e|)^n^  p4l!PS4  *)> 

unt  gie^^  ouier  **8f«^  **)>  W 

er  hifte  finf  if^  TlBVl^K^ 

da}  lobten  ^le  benoen  höebgeboxa. 

da}  triben  fi  niuf  an  den  tac. 

forwdr^  {dl  da|  gefprecben  mac, 

din  rede  i4  M^  loogen.  15 

in  allen  kom  ze  ougen, 

f  i  folfiea  aeven  einen  mtui, 

den  ich  iq  genepa^-kfu. 

er  was  geheiienT^cp^eht 

ttnt  was  se  rehten  dingen  Pebt,  9P 

alt  ich  in  befcheiden  kan. 

er  waa  swäre  ein  armer  man. 


9^  die  herren  4|tze  m^ 
al  Temämen  äne  Tifsr 
iegelicher  befnad^r 
(da}  was  ein  AarVe}  ^VI^pO» 


2& 


f  1  gienge^  ze(iuiiene  alf  in  lam, . 

ir  iegelidli  fpmdk  Äpe  (cl^ap^, 

d6  f  I  aefamene  kAmeQ 

ande  ir  rede  d6  yeniAmen,  90 

dd  leite  e)n  iegelto^er  fpif 

Ton  dem  fid^l  niuf  fifi  die  tujr,     . 

da}  in  da}  beße.  df  hte  ge^)^ 

d6  fprach  nnder  ü^  ^  ^jUTef  noum 

„nü  hoBret  al  |>eAyiijl^,  3^ 

ich  wil  nA  Digep  ir^indfr 

an  lach  algemeiae- 

mir  iß  hifite  aleis^ 

ze  ougen  komen  ein  mipi, 

den  ^ch  i«  ifol  neiynen  kijin:       4P 

der  iß  gefiant  T  if  p  p  r  e  h  t 

nnde  iß  ze  reht^  dingen  fleht. 

aU  iß  er  mir  ze  cingeq  komen. 

f  in  rehtekheit  ich  häa  Yernpme|i.'' 

d4  ir  iegelicher  hdrt  46 

des  frnmen  herren  gnot  vort, 

44  fprächen  algeUche 

die  herren  alfd  riebe 

„e}     wiere     in     euch     ze    ougen 

kflimen, 
fi  bieten  gerne  da|  Temomen       60 
da}  Tacpreht  der  felbe  v^^u 
befs^ie  den  ßiiol  wolge(4n 


0  MV.  V.  d.  f.  ynd  die  wal,  M».  general,  A.  Iral  -  «)  Vnd  — 
*)  Waer  der  cheinee  e}}ei|e  pflsßg  —  ^)  Der  dannant  (dannent,  dan- 
nach)  g.  0.  1. 


TacfftM 


di|  wäre  ir  wiO«  luide  r^t 
mt  mölito  die  kffimbe  madbea  nekt 
got  hstof  nOit  in  fsehe  g«(io,  56 
daf  er  fo  numegem  frumea  nun 
dea  Btliie«  wnre'  le  ovgen  k^nieB« 
ft    baten  gone  fte    kiuft    Ter- 


u 


IM  fprach  Islteh  beflnnder 

„ditie  Ift  eia  gr^  wiuder, 

da|  mw  aUen  Uant  gelldi 

ift  da|  Binre  feherllcii 

kamen  gar  le  engen.. 

ditee  ift  goie«  tongen. 

wir  Ailn  aA  nflit  erwinden: 

au»  nna|  den  auui  Vinden, 

dar  nnfer  iMRtf  ÜHa  wefea'. 

iae  kerrea  niag  wir  nikt  genefita:** 

die  wüe  rt  jntfoü  pkUgoi, 

d6  beguiic/'lr  klnt  betfig»      '^ 

dei  rlteaa  Äf  te  daf.  Telt    -  ' - 

nat  flnogo»  Af 'ir'geäelt» 

Am  nadi '  tnont  der  ffMUa  kinl, ' 

die  dar  ino  geben  fint 

de  A  riten  in  knner  wlle  t5 

▼51Iecliche  ein  mite, 

d6  widerfnor  in  Ane  fwsr 

ein  TU  armer  eiersr  i). 

er  traog  ein  kretsen  Af  dem  ruf«, 

den  *)  er  bete  nlatieg^  brnc      90 

getragen  nnde  mänec  mos. 

er  het  le  gelden  nibt  ein  tos. 

er  trnoc  kefe  und  bfiener  tu. 

f inen  konffcbatz  ick  tiibt  nennen 

wiL 
d6  fi  den  einer  fAhen,  85 

n  gunden  ino  im  gftben. 

Si  fprAcben  „g^t  grfie|  dicb  frum 

man. 
iwem  namen  niemen  kan, 
wie  ir  hie  fit  genant, 
da|  ift  nne  leider  nnbekant.         90 


*)  eyeraer,  ayner,  ajr&r,  ayrer.  —  «)  einen  ...  die  —  ») 
und  Kunz  —  *)  werden  bekant  —    »)  habt  ir  —  •)  er  —  ')  D.  A  in 


ir  Aalt  iadi  kia 
da|  wir  iaek.  aiAgaa  kaaaa«,** 
dd  fpnudi  im  tÜ  araM 
,,aiia  aamea  ick  aShi 
waade  ar  ift  aafckgaa. 
ar  mae  wol  kai|eK  iMme, 
der  miek  alfo  aeaae«  kief 
■at  maaegea  gaatea  aaaiae  ]ia| 
Heiariek  aade  KaaavAl  •), 
fU  la  de«  laada  aaiba  gAft.«< 
Ifte  Jnaeherrea  Jikaa  aakaat 
iJtatmmmBmmB%  aaa  fki  arikaat«), 
ira  aatriaaet  aaa  Toa  dlrre  ftai» 
den  aaaMB  weia  wb  wlfta«  diAt^ 
dd  tpmilk  dar  til  ana  aün       5 
„fit  Idk  fa  aiht  eatrfaaaai  kaa,« 
fo  wil  fek  ia  ia  aeAäaa,    * 
dat  ir  ia  mAgel  erfcäataetf» 
or  ift  ndr  dodi  ▼&  fvana  —  ' 
Taepräkt  dar  aler»ra^'    '-  10 
alfd  waa  idi  ie  geaaAt^   - 
Si  feitea  „«in  Aat  ia  di«  ladt     ' 
wvrlicke  idla  aaterCda.-  -        • 
die  f&rften  inek  erweit  bda. 
im  keifertnöme  kabet  >)  gtioqpt'*  15 
Tacpreht   qpracb    ,^    lAt   dea 

fchimpf, 
Idt  mich  gdn  .  da|  ftdt  in  wol, 
mlnes  konfet  ich  pblegen  foL** 

•d  jdhen  der  ffirften  klnt  geliiA   * 
„ir  werdet  keifer  Ackeriicfay       19 
als  wir  Tore  kAn  gebiert. 
TU    manegen    ir  *)    Tonme  leben 

ftcert." 
f  i  gdben  im  an  fremdiä  kleil 
dar  zno  wären  f  i  bereit. 
fi  fdhen  einen  Tifchaer 
dem  wart  da|  dd  tÜ  fwfl» 
fi  ndmen  im  f  In  netze 
nnt  gäben  im  die  letze, 
da|  fi|  im  zefluogen  ^>. 


cm  BueBkel't  WelflMicftL 


f  In  reie  f '  im  iilht  vertniogea.  190 

Tacj^irelifteii  leiten  fl  e^  «n  ' 

nnt  fdorten  in  in  die  ßat  dan 

▼il  rnellidiclie  mit  drAte 

hin  se  R6me  sem  fenAte. 

dd  den  lürften  wart  gefeit       -    85" 

der  edeln  kinde  tobelieit,' 

d6  lieten  fi  onoli  6  gefent 

zuo  den  f&rften  indie  Innt, 

ob  lernen  wefie  dia  inttr, 

da|  ander  in  eib  ffirfte  waBr,        40 

der  Taepr eilt  w»r  genant, 

daf  man  in  daf  t»te  bekant. 

der  Tant  man  niender  einen. 

da  Ton  Acli  moofon«  einen, 

da|  f  1  difkne  gnoten  man  46 

wsrea  alle  midertdn. 

fili  fprdelien  algemeine 

A|  einem  mmde  al  eine 

„fit  ineh  got  Ut  ber  gefaat, 

16  Tnlt  ir,  herre,  fin  bekant«^  50 

Tacprebt  ^rach  ,,herre,    difen 

fpot 
den  mvo|  in  vergeben  got^* 
iegellcber  sno  im  fprach, 
wände  er  gein  im  Te^ach 
„zwäre  ikf  die  triwo  min,  55 

ich  wil  niht  langer  ta&  Tin. 
ich  bin  hinte  den  dritten  tac 
iw4re  ongezzen .  ich  enmac 
■iht  langer  e|  vertrlben. 
ine  mac  niht  fot  bellben.  00 

ir  mae|et  ans  der  bete  wern, 
taot  e|  fehlere  nnt  niht  ongem, 
fo  ziehet  mir  diz  netze  abe  ^), 
wände  da)  i&  bcefin  habe.'' 

Xehant  man  hleider  im  gewan,  05 
wan  man  im  der  dren  gan. 
D6  der  herre  Tacpreht 
gewan  der  herren  nnde  kneht, 
die  im  dienHet  w4ren  nndertän, 

zefl.  —  O  mir  fMt  — 


er  fprach  „weit  ir  niht  rit  hdn  ITO 

ich  mäe|e  hrer  herre  hn, 

fd  fweret  al  den  willen  min 

leißen  zallen  zlten 

nähen  nnde  witen.'f ' 

des  fwneren  f I  im  alle  75 

mit  eime  gr^fen  fehalle. 

Sineh  hef  gebot  er  fA  zehant 

den  IftrÜen  allen  in  dia  lant 

dar  kAmen  Ir  ein  michel  fchar. 

da)  faget  an«  da|  bnoch  ffirwdr.  80 

da|  gebAt  er  in  geliehen 

den  armen  nnt  den  riehen, 

da|  fi  behielden  ellin  lant 

äne  röiib  nnde  ine  brant. 

fwer  ded  niht  entiete,  ä6 

er  fold^' Milien  Bete 

da|  er  in  erzfimde  fAre     '    * 

nnt  ben«me  im  IIb  nnde  Are. 

d6  in  dia  rede  wart  bekant, 

d6  fdoren  f  i  heim  in  ir  lant.      90 

etlicher  IJpraeh  „efift  mir  fiTBr, 

daf  mir  difer  eier«r 

Fol  drdwen  an  daf  honbet  min. 

e|  mnof  wol  halbes  ambe  in  fin, 

da|  er  niht  gerne  an  mir  fiht     95 

durch  in  fd  lA|e  ich  fin  niht 

ich  wil  ronben  nnde  brennen. 

man  mnof  mich  herren  nennen. 

mir  iü  dia  rede  fwaere 

des  felben  e lerere/'  200 

Wä  mite  hnoben  abr  dia  lant 
Barken  ronp  nnde  brant 
da)  wart  gefeit  dd  Tacpreht. 
er  fprach  „ditze  ilt  unrehtr 
enfaln  dia  lant  mit  fride  wefen,  5 
£6  lA|e  ich  nieman  genefen." 

Mä  mite  er  einen  hof  zehant 
gebAt  aber  ellin  lant. 
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JlUo  sraieinlieiii 

•rme  «de  riaie, 

a»  dem  rlclifi  wAfWOffifilMni 

vnt  fnrfteq  fppAKP  ffHWffP  Mp> 

d«  n  rine  boftefcbafl  15 

■»**  nH*w™^  wil  ?f^^  ►isf ^wr  .ft!w. 

ut  da)  der  k«!^iw  *#  T<|^(|yiMp,  ^ 

ndeerf  4^^  fi^fri^,  ;  .,, 

er  f^neh  „Ir  tumm.flflmf^ .  * 

d«|  diu  laBt.|4^|;:f|}|^,.,  „j  ,, 

dA  TOB  rifA  }fflit{»JkiM|t.^iVHW ,. ;  -  - 


T-^ 


*ii   i::  III : 


i:.!   •  ! 


I     I  ■ 


Iwer  DiMT  pfblt  fVülHiSlwCtil*^  » 

diefirlte«.iJUI|i.TMtp%... 

•V  lief  nlM  dv«  4i  qMlk  lietf^ 

er  hief  d^  Mtmm  Mm  INte 

diu  he^MiPm^gin  JWpiff>    .» 

et  was  Ib  ffMfr  ■iid^ilfi^  4f>wii> 

er  miioae  CM»  Iwl!«!  mr  <f9  |^ 

di  TM  mit  4nr;  M|ip  Hmi 

gerofM.lMll- CM»   .'i.-.     ■»•/.• 
dai  ir  4iMMlP>ifll#i|i :.  ;.;  ...:.,;  ^ 

gctor&».lNWiflWt,Htt  g|fcy%.  .. 

mal  toiMhi  Xlnm.lliVMh :gH.K     - 
e|  wart  owl» :fMi^:^^4i|||ai1a|y;. 

der  fride  war^  «|i^.iiiK;l|fAwtr ..,. 
▼en  dem  herrea  Tacpralit.     46 
er  machte  MlA^lMMKAlb^ii  i:, 
de«  ft«<md«i|Mlil  «Mm:!  ut...il»  -1 


-t  »li 

11       t  ■  ■  - 


'  • 


■:  ' 


ft. 


Vespaslaii  und  Viiii^» 

Baliyloii. 

{jfua  dßm  l^niferbuehe)  *). 


AI«  der  edel  Ve^fj^ferUD 

die  bare  le  lerAfalditt  geiran, 

die  Jaden  er  Teritoafen  hlef 

aode  niht  d^  dd  Terlief, 

des  natse  oder  ftime  was.  5 

da|  liet  fagel  fIrwAre  d«|. 

TÜ  fehlere  er  Aek  bereite. 

dat  her  er  hfe|  leiten 

engegen  Babildnje 

xem  aller  wirften  kAaege,  10 

der  in  dirre  werl^e 

onder  hime)  If^njjejr  \e\i\e. 


Wet  beiden  l^ec  Milien 
biet  ftn  heir  ^  ▼ji^ni. 
er  faor  im  engegepe 


15 


mit  michoka  neiipge 

er  het  managen  MI  kmpen    ■ 

manegen  tm«!  «r^9awi,>      . 

mancgen nif  und»  JT^tr-  ' 

fi  bAmen  all«  in  g«4tß  Mtti         M 

man  aobte  IHI^  ^ttt^ 

manegen  h^Ati^fW^  wluni 

manegian  g#ldlp«l  üfft 

d6  vaa  manep  f^gimt» 

▼ile  manec  liebtiii  fchar,  ff^ 

manec  bellt  wele  §ar» 

Vitas  nam  B^mvfe  w^ü, 
TU  fcbiere  rande  er  den  an, 
der  den  yanen  för  leite, 
den  brAhter  ze  arb^ten.  30 


*)  Naekdf^  Fe/pafian  »um  Kaifer  erwimhlt  Verden,  meldet  er  den 
Römern  at^fser  feiuer  BereUwilUgkeit,  dafs  die  Babylonier  die  4e«ffeii 
überfallen  hätten, 

Dd  hie|  er  in  da|  klagen, 

Von  Qabildnie  waerens  im  erflagoBr 

Em  mohte  wider  bdrea, 

Ern  r»ch  e|  nicb  ir  eren. 

Er  wolde  A  djsn   lip  verliefen 

I:   Römser  ir  ^re  folden  TerlLiefea. 

DA  fprAfhen  BAmacre 

Wie  wlllie  f '  imes  vaeren. 
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jLlle  gencinlidHI 
MTBio  trade  liehe,.  ?.  :!•;'- 

üe  dem  rlc|ifi  witop^jiMirt^PL      '. 
mt  fiirfte^  fnmp  ff^Wf!«  Mtof 
dA  n  rine  boftefcbafl  15 

Termiipfiii  heUfi  «p|('  if )|b  ■  IfJftK 
ä6  lc^f99i.ir  B^Df  ^  ffßi  1^91^  df(f 

IM  (i  »m  wAiw  kHfW 

iwt  dai  def  iMt^iiMr  lM^TC(rMyiMP,fti 
oadeer^^  ^i^,      .^^  .^^    .; .,, 

er  f^ieeh  „Ir  ||imm.,f|BmfJI>^.  * 
dai  diu  lut.|4^|;.f|}|^,.,  ni  •. . 
fein  liftfa^  X#^.0  iNlhliKm»  t .:. 
dA  Tea  :iM  ||fh,{»  Jk^«t.^ivHw  ,.; 
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Iwer  DiMT  i4Mt  fVülHiSIWf ti|f  n 
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■  .'•(■ 


■  ■  * 


■ehutlief  fPfSM^ef.} 
die  firfteiiJUlii  YM(f% 

•V  lief  mm  dv»4i%Mh  ¥l^^ 
er  hief  dc^;  limm»  #  §p  ftf^    . 

dia  lieiiM  iM  Qill  MPlfi».     W 

e|  WM  In  ffMfr  ■iid^flfi^  4fWi. 

er  meoae  (M»  *«ll|et  üw  fti^  M^ 

di  Tea  imrt  4nr.  Mkn  ipiw 

^  ir  it^M^pn^mi^:  ,.*'  •••.■!  >(» 

getorft^c.lNffiAm  ll«  fApt^         .. 
oMi  TeiMHlXliim'AlVMI  g^K    . 
f|  wart  owl»  t^i4ßij^,.mß:ißfl^ 
der  fride  warl^  w^ImiIhAwi^ v  .. 
Ten  dem  herrea  Taeprelit     46 
er  maebto  all«>M!|liHl  IMkt:i  i:. 
de«  ftaoad^i  KUhl  «Mm«  u: mIi 
Iiiim.fiift4ri4ftigll*«, 


2.  il. 
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I. 


.'k 


..I,      '. 


WW./-' 
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ft. 


Vespaslaii  and  Tif 

vor 

Baliyloii. 

{jtu$  dem  Kaiferbaehe)  *). 


UH 


■  der  edd  VefpafÜB 
bvrc  IC  JerAfsl^a 
JadcB  er  fcii— fqi  lüef 

te  Hiht  Jm  Ü  Tcrficf, 


lid 
fcftä 


*^ 


Uc|  leiloi 
tsbiUaje 


1« 


mit  midMlM 
er  bet 

mumtgi 
■aaegw  rif 


m  diire  werUe 


lebte. 


LiliÄa 


r  Hi  tar  *l  1 


*i. 


S    am 


rt/fmfim% 


^m  BAiUtvie  «^  m 


TtifaMm  wU  Utas  m  IM^ylta 


daf  fjper  «r  dd  dareh  in  Jlseh, 

d«|  wort  vermeiienltche  er  fpradi 

fjM^e  llnft  dlnia  Ubiok. 

diue  mabft  dlaem  liArreii 

■lernte  di  Ton  gefagen.  85 

e|  ift  mit  dir  imAmfte  erliabea.^ 

den  feiiilt  er  tf  ndite 

den  T«n  er  Af  rahte. 

der  wne  bnrte  blnet  Tsr. 

er  kdrte  g^  dee  Ui^egee  fehar.  40 

lielide  die  Jmgeii ' 

Tmße  lerftniene  drongen. 

wie  wol  diu  fper  fi  fidehea,  r\ 

die  fduur  fi  dnrcli  brdchen. 

dd  wert  HMnec  wl|  nme  rdt  r^ 

dd  Ine  mnnee  edel  belt  tdt. 

Bdai«re  fraaten  wunden. 

die  brfinnen  IIK  netMMddn.^  - '  - : 

die  beilev-anlMdb-ntlnge  - : 

n  dnrdi  y#«a  Ad  dn|  wnl 

der  Tiendn  imti  dn  «Miel  nX. 

9  wi  welA  nlnrt'  gefhnnt  wert 

dd  wart  manee'belmrBbnrt 

fine  mobten  innibtTorgebaben.  66 

dd  wart  Iconc  Milidn  erflagen. 

dd  geldgen  die  Teigen. 

dannen  floben  die  beiden 

wider  ze  Babildnje. 

f i  wdren  in  grdfen  forgen.         00 

Vetpdfidnnt 

nnt  rin  Tuen  Tita« 

di  manden  alle  dd  ir  man, 

fd  in  da|  nieman  fagen  kan. 

Titos  in  den  Tatel  trat,  05 

ae  flnen  beiden  er  dd  fpracb 

„o  wol  ir  Rdmacre 

gedenket  an  die  dre, 

die  nnfer  Tordem  bdnt  nno  brdbt. 

esn  iß  nebeiner  fldhte  rät,  70 

wim  faocben  f  i  dd  beime. 

e|  wirt  in  nocb  ze  leide. 

f i  flaogen  unfer  mdge, 

do  wir  ze  JerAfalem  wdren* 


dea  wil  oneb  leb  effteibea»         75 

od  n  mdofen  geredwn  weiden 

an  wlbea  nnde  an  binden. 

wir  Ailn  ae  bda  In  bringai 

die  TU  leiden  gefte. 

nd  wefeC  ndtfefte. 

gdret  aUe  Bdmlfeb  lnnt<« 

die  beide  rabten  df  Ir  luuit. 

fwer  In  dar  entmnne, 

da|  er  niemdr  gewänne 

Itfies  «der  eigen. 

er  foide  oneb  f  in  gofdMldei 

▼an  Bdaifeben  dropu 

daf  Toftendten  die  bdiMta. 

Auf  itdii  ir  wiUen 
dd  fronte  fieb  der  Jimge 
dd  ftior  der  heU .milde,  ..  ,.>;,  .:c 
▼or.der  roMfo.ll^Mp^;;;  ^.,,,1  ..:;. 
er  ftiertf  eine«  gKßmm  1»,  u    if 
mit  golde  waa  gfweiM  iHTM; 
ein  ober  TÜe  wiWa  ■;  ;!• .  -.^.wn  M 
in  wnndedUdupi  bildf.,r.j  ;  :;  ,i- 
der  ober  neben  bom  tmaotü^.. 
mit  den  er  fine  Tiende  flnnf^t: 
wol  bezeicbent  da|  eberfwin, 
da|  da)  riebe  ne  Bdme  folde  fla. 

]Bie  beide  alle  wol  gar 
iegelicber  in  f  iner  fcbar 
Vefpdfidno  dem  künege 
▼olgeten  ze  Babildnje.        '  '* 
dd    fanden    fi    Tor    den    b)ilegr4- 
ben,  105 

da|  in  niemer  niemen  mae  gelkgea : 
uns  onwellen  dia  bnocb  liegen, 
nebein  ?ogel  mobte  fliegen, 
daroh  die  meren  kradem. 
f  1  beten  fd  geiän  magen  10 

nnt  wdren  mit  der  krefte, 
da|  ir  efcblnen  fcbefte 
nebeines  menfcben  engen 
enmobten  durch  fchonwen. 

Titno  nam  Rdmere  vair         15 
er  kdrte  an  den  bnrcgraben. 


aus  dem  Kaiferimche. 


der  fpere  wehfei  wart  fö  gr6|, 

da)  blaot  allenthalben  fldf. 

ir  wart  alf6  tiI  erHagen. 

mit  tdten  falten«  die  bnrcgraben.  20 

d6  wart  der  fwerte  ein  michel  klanc. 

d6  Titas  in  da|  burctor  dranc, 

do  framte  der  helt  Tite 

manege  wanden  wlte, 

manegen  blaotes  fchildesrant.   195 

dö  belac  manec  wigant, 

manec  helt  gnotnr, 

betrdret  mit  dem  bluote, 

die  fich  doch  wole  werten 

die  "i^ile  da|  fi  lebten.  90 

TefpAfiAnoe 

nnt  fin  ftaon  Tita« 

die  bare  f  t  gewannen. 

ir  wlcliet  f i  fangen. 

fl  hiefen  flehen  ir  geielt  195 

se  Babil^QJe  an  da|  Telt 

f  i  erfäien  die  wlcfiat 

fiben  tage. nnt  fiben  naht» 

ir  mm  f  I  dd.  rAchen; 

die  mAren  Anider  brachen.        4® 

fi  wanden  ombe  d6  irTan. 

mit  micheln  IröndeB  fnorent  dan. 

IVA  honre  wir  da|  buodi  fagen, 
ein  k&nec  waa.in  Affican^: 
gehei|en  was  er  Hy^laa.  45 

Miliänie  braoder  er  was. 
dem*  fagte  man  leidia  mere . 
da|  fin  bmoder  erfUgen  w«r(). 
Til  fehlere  er  fich  befände 

>  •   •    • 

in  allem  f  Ime  lande.  .  50 

der  knnec  waa  onßstec. 
f  ine  man  enwAren  willeo. 
iedoch  gewan  er  fehlere 
sweinzic  fchar  ont  Tiere. 
Bdm«r  verdifchten  da|  55 


da|  der  künc  mit  (amenonge  waa. 

fi  gerieten  eine  hAlfchar. 

mit  frenden  huoben  f i  fich  dar» 


AU  f  i  kämen  nähen 
da|  fl  einander  fähen, 
mit  nide  f  i  erfprancten. 
Tierhalben  fls  anranten 
harte  Terme||enlichen. 
mit  flegen  nnt  mit  fiichen 
ze  flöhte  fl  f  1  twnngen. 
die  fchar  fl  durch  drangen, 
der  känec  wart  geTangen 
mit  flnen  tiorßen  mannen, 
f  i  träten  nnde  Tlengen. 
fwa|  f  1  Ir  begiengen, 
flaogene  ande  fchanten. 
fin  lant  fi  al  Terbranten. 
fi  faoren  Termenenlicl^e 
wider  in  Rdmifch  dohe. 


leo 


d5 


TO 


75 


■4  p       I 


Als  die  harren  ]|äiiieo 

zao  der  Hat  le  BAme» 

f  I  rieten  nnde  gieagen 

den  känec  f  1  .emphl^ngen 

alt  nnde  jonge.  ■ . 

grä|en  lop  f  1  fangen. 

zwäre  £igen  idi  in  da|. 

dd  wart  dior  knnec  Hylaa 

gewmrfen  in  den  kerkaw 

fl  fprächen,  er  tddee  fchnldec  wer. 

er  haete  wider  dem  rlohe  getan.  85 

dd  wegete  Im  der  edel  man. 

er  nerte  i^  Ton  dem  tdde. 

er  fände  in  äi  Rdme 

heim  in  fin  rlche.  •— 

dr  rihte  küncliche,  90 

dai  feit  dpi  baoehforwäry 

dare  nach  aht  jär 

nnt  zehen  mänot  märe. 

anme  blnote  Terfchiet  der  harre. 
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Vnder  dia  «M  dth  iM,         " 
ih|  der  henbitü  ««Uffii 
Ach  hoop  iMtk  ttMlil«*  gfMck 
er  veriiei '«11«  f  b«  Mb«, 
dem  wArra']|fMllB 'SerMu' 
▼ile  wai  Im  Anft^^ilf- 
die  fieh  mit  im  A|  hnobea. 
ttareh  UngHMr  fi  IttMrM.    * 
dar  nAeh  Aümi^^^-fi^^i 
darch  die  #ffi^fttMillQttillfri«.'   1(> 
al  der  hlÄUtö^  liMTt 
flAcli  ze  Antioch  iK  fi^  ftlil 
ihsr  herzege  '&A  Iftlr  ftt^. 
ein  heiden  ^  Aar  flfni)  '#ah. 
geheiidh  ^M  ei*  Hill i all  >)• 
der  enmolitil  "diftr  9täi  nilit  ftM 

'HU  b^Meft 'i^  tlr61  tlMfebtt. 
rt  beitim  aiiM  z«  lali{^e.    ' 
der  färUf^  \iritt^  ^eVähgeta. 
die  rine  watCtoh  &1  «rfibg«*, 
die  bürg  er  in  llttfittte  llb^^rtWfcD.' 


15 


HD 


Wie  lieidiM  Y«W^«tte  dai, 
da|  dia  bare  gelhkritim  Vto 
die  heidenifi%«lk  M^^e' 


io 


ia  wäre  ze  lane  ae  fagmie, 
mit  wie  gröfem  mAtfdM' 
ri  die  bare  b^ttf^:    '         f-  - 
ir  gröfia  anAMi«)  '' 

Jr6  wiz  aUe  h«VM  JalilBrf}  * 
ieme  mtilM  iiitaiMi'fiibMI«  #di«i. 
die  boM  riHttiM  WHkä)  * ''  •  *^ 
die  criAen  iä  ii«k''iiWMi ''•''' ^ 
fWia  öbel  \¥  tfMf  j^^MMb«^'''     »Ife 
man  TerkoaM  «iMi  (^[fcli1«IMf 
\)ak  drl  bkr^Hd{il|fe;     - 
der  baai)t^  tWüHc  fl'Uillft». 
dib  liefdi»!!,  dM  n  natt{(«ii;    - 
zefamene  f  1  f I  truogen. 
ri  d|«fr  I)i«tiii1ceii  UchMi.  ' 
da  mÜ«  IMll^il  n  fiift  z^NKK 


40 


15 


aot  wöfiif  dfe  ritt«  W«Mi«    • 
die  beB3«ii  ettftittlf  tir  HfeH».      * 
einM  Wo^tifMii  Vil  ffttb  45 

der  beri^ogi»  tMfeltte  Adk'  lltö;    ■ 
tfie  iLrißen  erHMt  WAMa< 
Ton  dem  bttUjf^Mk  zttitO. 
Ton  anm^tisf  Tl  4d  ^g^i, 
▼il  manegf«  tA  idd  WOMHä.         00 
dö  kam  iü  '«»  ttMöv*  ' 

der  ans  ▼•&  d<et  fi^&  ^IBfMv 


')  £m  9oleher  Milian  v<m  Bah  Hon  erseheint  schon  im  oben  mitge- 
theilten  Abschnitte  von  Fefpafion  und  Titus^  die  gegen  ikn  giehenj 
von  JenuäUm  aus,  • 


••■.-.>', 


Sin  der  HxlieiTlIrVIllV. 


k*   ■   S'.t 


im 


die  r«dtl»  ieftldttdb         '  fi(& 

rahten  üf  ir  ÜlülAe 
mit  hungei^^bili  Yflie 

n  naogen  in  '^^ti^i*  Itti^elii  feÜlit 
der  Kmkk  Mfklii  Wthhi:  flIO 

d^^  hiAttk  tÄyn  tat  Mhan, 

folhia  kraft  Watt  dfalAeji^  Id. 

ein  fetUgf^  kH&to  übii 

h»t  1^^  tttfehü  tnätt  brMgbb, 

wasrens  iii'iiihi  i&A«Atti<A.  '6& 

lop  f  1  Srfti  fli^^     '     ■ 

ich  faffia  wmit|ä<tt<iHhi  iRat. 

got  IdJl^^'f^i^«  tclhiClIee 

mit  gotellohme  gwalte.  70 

Als  n  ir  leides  worden  ergazt 

nnde  Antioch  wart  befazt, 

d6  faoren  fi  aber  farba}. 

Jerüfaldm  er  d6  befa| 

beiden  wären  dinne  75 

mit  michelme  grimme. 

die  beiden  angefe||en 

wären  fd  Termenen, 

f  i  würfen  üf  die  bnrgetor 

rt  yähten  mit  in  da  Tor.  80 

die  krißen  mit  in  drongen. 

die  bore  fi  in  an  gewonnen. 

Wiker  nnde  Frlderich 

TÜ  wol  aobten  fi  fich: 

fwa)  in  der  beiden  sno  kam,      85 

die  maofen  al  des  tödes  kom. 

filnmlich  flohen  üf  die  tarne 

ir  11p  du  ze  fcbirmen. 

f  1  warfen  onde  fchonen. 

lätzel  f  Is  genonen  90 

da|  fiar  moose  dar  über  gän 

du  worden  aber  ir  erflagen 

beidio  kint  onde  wip. 

got  half  den  flnen  an  der  Bit. 


•er  kadiH:'  Virik  BabildiiJ^        05 
der  fHilMaü  fleh  mit  teenb^. 
^  wold^  dM  BÜh:  «Vtefig^fc  hkben. 
dai  hörte  V«V  h<n4o)f;e  lU^^. 
er  famnete  Ufeh  hiti  d6fi  Mien 
ern  ^td^  kng:eir  f^iftbn.  lOÖ 

dd  fpräÜÜ  de^  h«rz6ge  OoteTrit 
„mit  trebtin  hat  ein  gooten  fit 
\Ait  ^  flib  Tihe  nf^iii^r  Hit, 
fwer  ime  ie  ütt  übt  ge&Ai. 
wir  ittiü  flto  wisc  mit  In  tcfflen,    5 
£oMmigtfA  IM  dti6  Ti^igeii 
niemör  entrMiU^it;««  *' 

kie  tefiiUhi*  "^Mm^  ibiüHöü: 


•  d 


'f 


10 


Kin  waiter  Irtll^rt  S'aletitk. 
die  beiden  lügen  du  da 

dai  io  d^'icAltei»tt  hlgitt  Üke.  ' 
die  kriflen  enmohten  waners  haben. 
da|  gonden  f  i  dd  gote  klagen. 
d8|  Hot  was  erfwitzet,  15 

Ton  der  Tonne  erhitzet, 
f  i  beten  michel  ongemach. 
ein  gr6|  zeichen  dd  gefchach: 
die  lüfte  fi  befwebeten, 
da)  f  i  nüt  enhabeten.  20 

f  i  tranken  Ton  dem  himeltoowe. 
wer  foide  gote  milTetriowen. 

Als  die  beiden  du  Ternümen, 

d8|  die  krißen  gonden  nähen, 

ze  fliebenne  hooben  fi  fleh.        25 

äne  fing  onde  äne  ßich 

lag  ir  zehenzic  tüfent  tut. 

Ton  des  dorütes  grd|er  not 

fürolich  fich  ertrancten. 

famlich  in|  mer  fich  fancten.      90 

famlich  fich  bargen  in  dorne 

die  krißen  da  Tome 

nämen  fd  getanen  roop, 

da|  dio  rede  dar  entooc 

nieman  ze  fagene.  35 

fi  foocbten  ze  Babilönje 

▼aße  uns  an  da|  bürgetor. 


Henoge  ßifi^i^JUif^MMßUnaun^ 


wurden  erte^M  mide  crflfig^.  , 

d«^  jifafi  nae  f&rwA«  Cifcm.:  . .  140 

dtt|  der  Jialdeii  w}m  lanl 

Toii  d^  fi((f\  al  erftaae  . 

di«  f rende  nsdeni  kritw  wart 

A  k^r^B  in  die  liaiUse  Aat . 


I ,  ■ 


Wime  mehtea  ia  niht  fekandea  46 
diu  Til  grdfen  wondar,  ;     .^,;  ■  ■ 
die  gel  teto  .  dareh  flaifi  fciat 
man  Torlittti  iber  d/m  aeibariae. 
46  get  fi  tete  Ageliafl^    ..... 
dd  BwiieUe  al  dia  beidealiiiluili  fiO 
A  TerfoeekteB  f  1  aihft  m^re. 
fleii  bfeitti^rfetet  M/cf...,.,. 


Im 


Wie  kiitoi^t  ain  kaaec  yordmrtea. 


n  dieades.  gato  geirifTe  ,  156 

mit  mettiB  mU  «^  mÜTe^ ..  -, 

ndt  atmaefea  bb^  n^  gatiate* 

TOB  ftete  liia  ae  Aatab 

TOB  liade  hin  bo  luada 

die  kriftoB  ntt.gcwalda  .,  p 

enrdhteai  .kABecdflllA,  • 

die  heideii  Bpmtqa  tmMi^kitm  .. 

da|  firamuidar  Aarka  Gatafrit 

wA  wart  4.  a.jl,or  JTU.' .  .'• 

ie  dekaiijL  mäa  Idf^a^lia,    46 

dem  ia  lÄ.wol,  g^fakjBji&a    . 

BO  allen  w.arlt  Abbh«-     .  . 

■  e  gaAdaa  iti'tim  .Uie»     . 

aU  icii  Ia  bA  ÜBge. 

dA  bbo  |lom  heiligem  ^'ibf 

roBwet  fia  gabeiBa. 

fia  fAle  IA  KUaa  änt  saiaa.     . 
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9. 

De  «noilaiii  Juuene. 

(Jus  den  Narration.    des  Joannis   monachi)  *). 


VanaaU  aliqais  qaod  magiftriaaus  i)  quidam  iaaenif  fpeciofar 
forma  feraiebat  in  regalibns  mandatis  *).  Habebai  aatem  amicnm 
qaendam  ex  aobilibaa  airif  in  eonßantinopoli  qni  babebat 
nxorem  ianeoem.  Qnando  aero  non  habebat  femiftndam,  deolina- 
bat  in  domnm  illiuT  et  comedebat  fimal  cum  eo  et  cum  oxore  eint 
habenf  dileetionem  in  eo. 

Cnm  ergo  hoc  fepe  facerent,  nnlnerata  eft  mnlier  in  amore 
illins,  nefciente  niro  fuo. 

Fndica  nero  cnm  effet,  non  manifeßanit  illi  aliqnid  hninsmodi 
fet  fnßinebat  patiens. 

Contigit  antem  illi  fecnndnm  confnetndinem  fnam  iter  agere,  illa 
antem  pro  cogitatione  infirmataiacebat.  Et  addixit  nir  eins  me- 
dicof  ad  eam.  qni  exqnirentef  eam  dixemnt  niro  fno.  Si  animalem 
aliqnam  paffionem  habet,  nefcimns.  qnod  corporif  infirmitaf  nulla 
eß  in  ea. 

Sedenf  antem  nir  ejus  ante  lectnm  rogabat  eam  diligenter,  nt  fibi 
manifeßaret  qnid  baberet. 

Illa  Toro  pro  pndore  ernbefcebat.  et  inprimif  qnidem  con- 
feffa  non  eß  .  fet  poßea  manifeßanit  dicens:  Seif  domine,  qnod  aut 
pro  dilectione  ant  fimplicitate  dnctnf  addncif  hnc  perfonaf  inueniles. 
et  ego  nt  mnlier  patior  propter  iunenem  illum  magißriannm. 

Hoc  andienf  nir  quienit.  Et  cnm  ueniffet  ma  gißrianna, 
abiit  et  obuiauit  illi  dicens:  Seif  frater  mi,.  quomodo  dilexi  te  et 
qnod  propter  caritatem  recipiebam  te.  et  combibebaf  meoum  et  cum 
nxore  mea.  Et  ille  ait:  Ita  eß  domine  mi.  Et  dixit  ei:  Ecce  accepit 
in  te  nxor  mea  cogitationem  .  et  periciitatnr. 

Hoc  andienf  magißrianus   contrißatuf  eß  Talde  propter  di- 


*)  Siehe  S 

1)  Au»  Magißer?  —   *)  Wie  der  Eracliue  unseres  Gedichtes. 
Erdcliüs.  15 


210  ^^  qnodam  Jnnene. 

lectionem  quam  habebat  in  eo.   et  ait  ad  enm:  Noli  contriftari  domini 
mi  deuf  habet  eam   adinuare. 

Et  abiit  et  totondit  capilloa  capitis  fai.  et  tollens  chrifma.  i.  co- 
lorein,  perunxit  capat  Tuum  et  faciem,  ufque  dum  incendit  ipfa  faper- 
cilia  et  pinnulas  ocnlorum  et  tulit  omnem  pulchritndinem  faeiei  eint, 
ita  ut  uideretur,  quafi  ex  multo  tempore  effet  leprofaf. 

Indult  uero  fe  facciolum  et  reuertenf  inuenit  eam  iacentem  et  ni- 
mm eins  aßantem  circa  lectum  eius* 

Et  difco  operienf  oßendit  capnt  fuum  et  faciem  et  cepit  dicere. 
qnomodo  fic  mihi  fecit  dens. 

lila  autem  ut  uidit  eum  a  tanta  fukhfitadina  $m  talem  deneniffe 
defpectionem,  mirata  eft.  videnf  autem  dens  operationem  inuenif,  tulit 
ab  ea  bellum  iemjptati«iiir  et  continua  fiirf«iU,  pvaiecta  #mni  illa 
prana  cogitaiione. 

Tnnc  magißrianus  tollenf  uirum  eius  fecreto  dixit  ei.  Ecce 
cum  d«i  adiatorio  iiicfail  mäli  babet  nxor  taa.  iieqae  anods 
nidebil  ftioiem  meam. 

Eoce  fic  ef^  caftitatif  donum.  et  pwtwe  qaideu  ^nimii 
ftaam  pro  dH«etiaiie  et  reddere  pro  bmio  benam.  Ij 
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9. 


€irümünug  Koiistaiitiaopela. 

(^w  der  KaifmhrwmSk  ) 


B  kiei  O.  Bitaatii.  \ 

■iA  46«  edelB  kwcge 
bei|et  fl  Coataatia^pele. 


ir  SagaPAia  4af, 


Bt  gefckack  da«  aiirgraa  Craa   6 
B^Bier  auadlfla  dl«a  kdfer  4aa, 
da|  er  4af  w4r  lic|e 
da|  er  ia  di  Tor  gelüe|e: 
^ia  ailiete  ir  jirsit, 
fl  gefehea  gerae  ir  kiat  aat  wlp.^ 
Der  Iteifer  aam  fl  faaderück 
er  bat  die  larßea  vea  dem  ricl^ 
die  Toa  Rdme  ktanea  wcrea, 
da|  fi  ir  Tiagerlla  in  gsbea, 
aade  ir  aeheia  da|  eaiiefe  15 

era  feil  im  ^  wie  f ta  wip  kiefe. 

Bdmere  ia  dee  gewattea, 

al  dee  er  bbo  ia  gerte. 

4er  kelfer  kie|  llea, 

riae  kriere  fekrikea, 

ir  iegllcka  koieTcall  dar  aa, 

alTe  e|  der  wirt  k»te  getda, 

er  fände  rcemfckea  freuwea, 

er  kie|  f  1  nmaea  der  triawea 

da|  fi  kmaea  soe  dea  k^rrea. 

flae  weldea  da  f  1  aikt  m^re 

da|  eUleade  bdwea. 

Üf  knokea  fick  die  frouwea. 

tU  wUleclIcke  faoreas  ddr 

?il  waaaeeilck  wart  ir  fear.        30 


Caaftaatia  der 

▼aidcrta  fia 

er  Uef  fi  ia 

aade  kief  dea  Cduere  ketragea 

But  rdmifcker  maltea, 

ale  fi  dar  fwerea  Mtaa 

da}  die  kelde  gaetca 

fif  rcmfcker  erde  fiaaadea. 

Et  gelSdiadb  eiae  fSuakeftagee  frae, 

der  kofer  Torderdte  daa 

die  käeaea  Rdmere, 

da|  fi  le  tddiage  wmea. 

die  kdnrea  wdadea  arloakee.       45 

fdre  Matea  f  1  fidi  dee. 

de    fprack  Ceaftaatia   der  edel 


„e|a  omg  ia  fd  aikt  ergdn, 

e|  fi  ia  liep  oder  leit: 

kie  bekabick  miae  wdrkeit.         50 

ir  ftdat  df  rcemfcker  erde: 

R6me  felit  ir  nie  mdre. 

fwa|  nnfer  neck  gewerde, 

wir  müefea  enfamt  kie  fierbtn." 

W6  wart  Rdmvren  55 

dia  rede  vUe  fwsre. 

ander   dia  kdmea   die  froa- 

wea. 
fi  griffen  soe  bdwe. 


9< 


Ditz  ist  Ton  edeln  steinen 
den  grdf en  nnt  den  kleinen. 

Vom  Stricker. 
(Nach  der  Heidelhergtr  und  Wiener  Bandedtr^) 


Ich   merke    an    edelen  ßeinen 

wol, 
fwelhen  ich  tiare  gelten  fol. 
man  mne|e  mir  finer  tngent  Ter- 

jehen 
und  mao|  mich  danne  lä|en  fehen, 
ob  man  mir  war  habe  gefaget.    5 
fwie  mir  f  in  tugent  danne  behaget, 
dar  nach  wil  ich  in  gelten, 
man  konfet  da|  tu  feiten 
in  dem  facke  und  nngefehen, 
des  man  ze  gwinne  müge  jehen.  10 
Die  ßeine  fint  gar  ii|  erweit, 
da  mite  man  flifet  unde  melt 
nnd  müret  unde  wetzet, 
aber  die  man  fetzet 
beide  in  filber  unde  golt,  15 

eins  dinges  ir  gelouben  folt, 
Ton  den  hat  man  uns  her  gelogen 
unt  f6  TÜ  guotes  mit  ertrogen, 
da|  man  die  henken  folde, 
der  in  rehte  Ionen  wolde,  20 


dies  unzher  Teile  gehabet  hiat 
and  f In  noch  niht  die   wwlt  er- 
laufe, 
fine  fagen  ot,  wie  gnoft  ft  fta. 
ir  macre  unt  der  yarwe  fchla 
da|  iß  ir  güete  gftrwe.  S5 

ein  glas  der  felben  yarwe 
da|  tuet  den  engen  altd  wol, 
fit  man  da  mit  niht  fchaffen  fol, 
wan  da|  maus  ot  fol  ane  fehen. 
niht  beiiers  mac  dar  von  gefche- 
heu.  30 

da|  habt  üf  mime  heile: 
fwä  fi  beidiu  ligent  veile 
ein  glas  und  ein  edel  ßein, 
iß  glich iu  varwe  an  in  zwein, 
fd  iß  da|  glas,  fwer  fin  gert,    35 
ba|  eines  phenninges  wert, 
dan    der  ßein    fi   Teile    umb    ein 

marc. 
nu  iß  manges  tumpheit  fd  ßarc 
da|  er  wol  fwüere,  e|  were  war 


3.  H.  Bn  —  7.  H.  fehlt  in  —  9.  JV.  BeidcT  i.  d.  f.  v.  Tnbefehen  — 
17.  uns  her  fehlt  H.  —  19*  W.  henchen,  H,  hoben  —  22.  H.  fMt  niht 
—  23.  ot  fehlt  hier  W;  H.  Sinen  —  24.  H.  ir  t.  fch.  —  25.  JV.  fehlt 
ir  —  28.  H.  S.  m.  niht  mit  —  29.  JV.  et  -  an  fol  f.  —  30.  der  Ton  — 
34.   JV.  glichiT,     H.  geliche  —    39.  //.  fi  - 


Vom  Stricker. 


21S 


50 


diu  lüge»  die  man  manic  jftr      40 
▼OB  der  ßeine  tagende  hat  gefaget. 
wcren  diu  mcre  ie  rerdaget, 
fd  wurde  lütsel  ir  gegert. 
A  Ant  TOB  logOB  worden  wert. 
A  gnltoB  aadert  kleine.  45 

diti  Terkonft  die  ßeine, 
da|  diu  miere  tf  komen  fint. 
er  ift  noch  tamlier  danne  ein  kint 
der  ßeine  tU  gefcaufet  hat, 
ob  er  Ach  des  niht  enßät; 
da|  er  dehriaea  luibe  gefehen 
▼on  dem  iht  dea  f  t  gefehea, 
dft|  er  gr^ea  guotea  wert  f  1. 
Ich  Ato  den  fteinen  dea  wol  bl: 
n  Ant  fchorae  ond  wrt  getan.    55 
■um  foldea  biilichen  hAn, 
dane  wolde  ich  niht  wider  Areben, 
der  f  1  ot  rehte  wolde  geben, 
mir  gevellet  ditae  niemmer  wol 
da|  man  mrab  einen  geben  fol,  00 
dea  hundert  Torgolten  wawen 
fi  Ant  Ton  glogen  msren 
ze  gr6|er  werdikhdite  komen. 
ich  hän  YOB  fagene  Temomen, 
B|  ri  der  Aein,  fwer  in  habe,  65 
fin    gnot    geneme    niemmer 
abe. 


dftf  mao|  mir  gar  ein  läge  fin. 
da|  wart  ze  KunAendpel  fcbin, 
da  het  man  algemeine 
aller  bände  Aeine,  70 

die  ze  deheinem    lobe  w4ren  ko- 
men, 
und  wart  in  doch  ir  gnot  genemen. 
mohten  Aeine  Felde  geben 
Ane  hftten  ir  guot  und  ir  leben 
niht  Tlom  und  al  ir  dre.  75 

dannoch  Tage  ich  in  m^re: 
die  le  Rdme   yogte  Ant  gewefen, 
die  hiefn  A|  allen  Aeinen  lefen 
die  edelAen  nnt  die  beAen, 
die  A  in  der  werlde  weAen         80 
nade  hiefen  die  tU  fchdne 
fetaen  In  die  kröne. 
fwie  gr6|e  tagen  t  die  Aeine  hin, 
Ane  mohten  doch  niht  underAAa« 
da|  konc  Philippe  wurde  erfla- 
gen.  85 

wem  fuln  A  danne  wol  behagen  t 
£6  iA  der  keifer  Otto 
ze  fchaden  unt  ze  fpotte 
mitten  felben  Aeinen  komen. 
fwa|  ich  m»re  hAn  Temomen    90 
▼on  der  tugent  der  Aeine, 
der  geloubicli  harte  kleine. 


41.  W.  V.  d.  t.  d.  Ä.  —  42.  ie  fehlt  —  43.  HfF.  1.  ir  -  46.  H. 
D.  ▼.  in  d.  A.  —  47.  H.  D.  d.  m.  da  von  Tf  eh.  L  —  49.  H.  D.  v.  A. 
gefehen  h.  —  50.  ^.  TerAat  —  51.  H.  hat  —  52.  JV.  den  —  54.  W. 
Ben,  H.  Ae  —  56.  H.  billich  —  58.  JT.  et  —  59.  daa  —  60.  fV.  Tbe 
_  61.  Da  mit,  W.  h.  pfunt  -  63.  W.  bekomen  —  68.  was  ~  70. 
HIV.  aller  der  h.  A.  —  74.  W.  Si  h.  —  77.  H.  An  —  82.  fT.  des  ri- 
chee  kr.  Hef90g  Em 9t  een  Batgem  braebte  dem  Kaiser  Otto  den 
Waisen  mits       EmA  dem  rlche  gap  den  Aein, 

der  dar  in  lichter  Tarwe  fchein 

und  in  dea  richea  kröne 

noch  hinte  erlinhtet  fchdne. 
(H.  Em»t  5543-46;  und  Odo  de  ErneAo  duce  VI,  357  :  pretio  de  no- 
mine weiren);  Otto  mit  d.  Bart  314  «.  S.  100,  TroJ.  Kr.  20-24,  Af. 
S.  /,  15.  102.  1/,  138  a,  Lackmann  Jwwakl  303,  Grammat.  3,  379.  — 
85.  W.  Der  k.,  H.  Philippet  *-  87.  So  iA  onchl  —  91.  H.  V.  den  ta- 
genden •—  92.  H,  den  — 
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Ditx  ift  iron  edelci  Reinen  etc. 


Daf    valfche    wlp    der    edel 

Hein 
die  gllchent  beidia  wol  en  ein. 
fwer  der  niht  enliem  wil,  95 

fl  mäefen  in  beidin  Icoften  vil.         I 
e^n  lEk  aber  niht  ein  wifer  mnot, 
fwer  dar  ambe  f^t  ein  michel  gaol 
e)n  n  danne  ein  konfman, 
der  der  Heine  wol  genießen  kan.  KN^ 
konfeter  danne  als  ein  gooch, 
fd  vinter  finen  tdren  oaeh, 
de«  er  dannoch  geniofel  vil, 
der  des  Heines  niht  Terkonlen  wil, 
ob  in  der  gilftet  fftre.  5 

dft|n  iß  weder  frnn  noeh  ^re. 
ich  wil  redech  der  wärheite  jehen: 
ich  hän  etwa  den  ftein  gefehen 
fH  edeln  und  f<ö  tngenthaft, 
4ft|    er    Af    hnop    mit    ftner 

kraft  10 

•iaen  halm  und  habete  den. 
vint  man  dar  nmhe  ettewen, 
der  in  koufeft  nmbe  sehen  pfnnt, 
dem  enfint  niht  gnote  witse  kunt: 
wa|  gewinnet  man  dar  an,  15 

da)  er  den>  halm  üf  haben  k«n9 

Ich  hoere  ron  den  ft einen  fagen, 
die  natern  nnde  kroten  tragen, 
da|  Cu  grd|  tngent  dnr  an  Kge, 
fwer  fi  habe,  der  gefige.  20 


mohtett)  flgeftelne  wefen, 
fo  foU  ein  wnnn  vll  wol  genefiM, 
dern  in  f  hne  Übe  IrAege 
da|  in  niemmer  iBan  orCläog«. 
fit  man  de«  wurme  mig^iget  16^ 
nnd  er  bl  dem  Mn«  IM  goll|ga^ 
da  von  iü  der  glonbe  mitm- 
da|  ef  niht  ftgoftein-o  ftik 
fVaf  man  vmk  figelMae»  i^gol 
deift  niht  wan  dftf  niaa  t^raa  Ja- 
get. 10 
wan  ir  enwarft  iifti  dehelaev. 
were  ir  etwA  einer, 
het     den     ein     J»do    in    ftamr 

phkige, 
der  ffterle  mtl  im  after  wog« 
die  Juden  algenMioe  15 

nnd  erßriten  allevo  eine 
ze  Jerüfaldm  ft  tarnt:  wider, 
er  flAege  alle  dfo  dar  aN^r« 
die  im  woMen  wider  Ma. 
rin  wüte  moeie^  (Dir  fioll^  gdsi    40 
het  in  aber  ein  heida», 
der  gefiget  an  in  beiden 
an  Jndvn  nnd  an  Griüenw 
wer  möhte  die  gefriften?' 
het  in  aber  ein  chriCben  maa^ 
der  het  nü  gefiget  an 
den  beiden  algemeine, 
fit  fich  der  figeftetne 
die  Juden  dne  begdn4 
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93.  H  vn^  der  —  94.  M.  beide  —  96.  H.  Si  miigen  beide  k.  v,  — 
98.  H,  Der  —  100.  fT.  fefdt  wol  —  103  H,  einen  —  104.  W.  genie< 
zen  —  106.  W,  Baz  enift,  H:  Das  ift  —  Wt.  H.  fehlt  iedoch  —  106, 
H,  iedoch  —  111.  H.  habet  -  114.  H.  Dem  f.  —  116.  H.  heben  - 
120.  H,  daz  er  —  122.  Marhod'^8  Liber  lapidum  (s.  oben  S.  ,..)  sagt: 
Invictum  reddit  lapis  hie  qnemcumque  gorentem;  doch  ist  er  hier 
alectorius,  denn  er  wachet  *im  Leibe  einet  verschnittenen  dreijährigen 
Hahnes.  Vgl,  Grimmas  Mythologie  S.  630.  681.  Anh.  Uli.  —  123.  H. 
D.  in  f.  1.  tr.  —  125.  W:  den  wurm,  Ä  den  warmen  —  M6.  W,  liget 
—  128.  W.  D.  er  n.  figeftein  mvge  f.  -  130.  HW,  Da«  ift  —  131.  « 
Ir  enw.  noch  n.  d.  —  132  Ä  inder  —  134.  H.  Der  fürt  in  —  136.  W. 
Vnerßriden,  Ä  Vfi  erßriten  -  138.  W.  fchH  die  —  141.  fT;  dtehehi  — 
146.  ir.  mir  — 


Vom  SUick«v. 


»» 


und  ic  QVLth  die  h«id«ii   nikt  e»- 
kMt  156 

■ad  ouch  die  Griften  äne  fint, 
de«  iH^  er  Irüv  «i  l>itz«ii  Uiat, 
fwer  gthl  da|  igptA««B  fiit. 
ich  Biili  «I  M  die  Iimtb  Ate, 
dftf  «1«  nelNMiier  fkhte  ftoaii 
dshfiHMii  BgaAei»  gtirM. 


6S 


Mao  fkget  vmk  hti  n'e  fte^i n  e  n, 
fwer  ir  in  den  munt  neme  einen, 
da)  er  gout  fär  den  dnrü  fl. 
fwer  Tier  marke  ode  dri  60 

dar  uinbe  glt  umbe  da|, 
den  hülfe  ein  trunc  wines  ba| 
in  dem  munde  denne  der  Hein  tuet 
und  enkoß  doch  niht  fd  grd)  guot. 

Den  rehten  Topazlus  65 

den  hcere  ich  loben  alfas, 
er  f  i  be)|er  danne  iwelf  marc. 
fin  tngent  diu  fl  alfd  ßarc: 
fwie  fdre  ein  waf^er  walle, 
e|  14|e  den  wal  mitalle, 
werde  er  geworfen  in. 
nu  fehet  wie  wtie  ich  denne  bin : 
ich  erwer  im  onch  f  In  wallen  wol. 
ein  fchu||el  kaltes  wa^^erg  yol, 
die  nim  ich  unde  giu|e8  dar,      75 
16  Ut  e|  ouch  fin  wallen  gar. 


70 


Der  fapfier  der  iß  togenthaft, 
und  hat  fö  lobeliche  kraft, 


fwer  eine  blatern  h4t 
£wA  fi  an  finw  Me  AAt,  180 

£  fagent,  Imi4  er  ikn  ffappkir  dar, 
dia  blater  diu  zebreAe  gar. 
die  felben  tagent  ban  oach  ieh. 
da|  ift  ouch  harte  hibelich : 
fwer  eine  iilatem  hit,  ^ 

iß  da|  er  misln  Terfoeche«  Mi, 
ich  brich  es  im  tu  wol  en  zwei 
ikä  kimfe  twd^  nadel  «mbe  ei»  ei 
und  briche  AA  mit,    ob  ich  fet, 
fünf  hundert  platern  wol.  90 

da  bin  ich  vil  gewiffe  zuo, 
fwie  joch  der  fapphir  getno. 

(Sd  hat  der  edel  RAbbin 
▼on  f iner  art  folhen  fchtn, 
da|     man     in     wol    fiht     in     der 
naht.  95 

ein  fdle|  holz  hat  ouch  die  mäht, 
da|  man  e|  nahtes  wole  fiht 
unt  enahtet  dar  üf  niemen  niht. 

Des  fmärädes  tugent  iß  fd  ßarc, 
dftf  man    fin  nimt    wol   zweinzec 
marc.  200 

da|  iß  onch  äne  longen, 
fwer  fiech  iß  an  den  ougen 
ßrichet  ern  fmäragdes  dar, 
ein  weder  er  erblindet  gar 
ede  er  mno|  iemmer  fiech  fin.     5 
da)  wart  ze  Ven^die  wol  fchin 
an  dem  herzogen  Heinriche, 


^  160.  H,  fehlt  ir  —  15t.  H.  Vnd  ir  ouch  -  153  fV.  Der  —  156.  H. 
keinen  —  157.  H*  hanßeinen.  Das  sind  andre  ^  als  bei  Boner  I:  ein 
hau.  --  er  Tant  ....  ein  ßein  edel  unde  grö).  —  158.  H.  Der  ir  in 
den  m.  n.  e.  —  164.  H.  V.  eh.  —  168.  H.  Die  fint  —  170.  H.  Er  — 
171.  dar  in  —  172.  W,  nv  statt  denne  —  175.  H.  geTze  d. ,  IV.  gi^zef 
d.  —  176.  H.  let,  W.  Ist  —  178.  Der  h.  —  182.  H.  So  zebrech  d.  bl. 
g.  —  184.  H.  meißerlich  —  186.  H.  michz  —  188.  H,  oder,  IV.  und 
—  189.  H.  V.  br.  mit  -  190.  H.  vil  wol  -  192.  H.  i?ch,  fV.  halt; 
H.  tÄ,  JV.  getv  -  193.  H,  Do  —  195.  H,  fehlt  wol  —  198.  H.  Vfl 
achtent  ^   200.  HIV,  in  n.  für  —    206.  H.  Venedien  — 
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Diu  iß  Ton  edeln  ßeinen  etc. 


do  er  tranc  tII  ßetecllche 

d|  «Im  SmAnigdes  umbe  daf 

da|    im     mu    den     ougen     wurde 

bB|,  aio 

und  iiefireiclie  da  mite  aii|  an  die 

▼art 
da|  im  der  tag  ein  naht  wart 
und  was  OAi  an  f  in  ende  blint 


Br  ift  an  witien  gar  ein  kint, 
der     der    Aeine    krefte    niht    en- 
fiht  815 

und  in  doch  hMier  wirde  giht. 
fine  fint  An  tngent  die  Aeine, 
fd  fi  helfent  mich  aber  kleine, 
da|  min  ßrit  immer  dar  an  wert, 
I  ßne  fint  niht  grAfee  gnatea  wert  SO 


206.  H.  Der  tr.  —  318.  H.  Die  kraft  iß  aber  fo  kleine  »    819.  ff. 
dran.  — 


lO. 


BlasIbalflrWerke. 


1.    Ein  Hirfeh  mit  Geweihe 

und  SiBgrögeln. 

(Au»    hamprM»   AUsmnAw    0008 

hU  60390 

Sin  fehcBne  tier  gewoilit  was, 
da|  wa«  alief  geltröt 
alfe  f  t  ef  felbe  gebot. 
da|  tier  wae  tu  h^rileh 
einme  hine  gelieh  ^).  5 

an  f  ime  honbet  Tonie 
hete|  tAfent  hörne, 
üf  aller  home  geltch 
ßuont  ein  vogel  hdrltch. 
üf  dem  tiere  Af  ein  man  10 

fchöne  nnde  wol  getdn, 
der  faorte  iwdne  hnnde 
unde  ein  hom  se  flnem  mnnde. 
nidene  an  dem  gewelbe 
lägen  [Tier  und  sweiniee]  blafe- 
belge.  15 

ZUG  aller  beige  gelieh 
giengen  zwelif  man  kreftieh. 
t6  f  i  die  beige  drangen, 
die  yogel  fchdne  fangen 
«n  deme  tiere  vorn.  90 

fA  blies  onch  der  man  f  in  hom, 


fd  galpeten  oaeh  die  hunde. 

euch  lüte  an  der  ßunde 

da|  yil  hMicfae  tier 

mit  der  ßimme  als  eia  paatier,  25 

dem  gät  ander  ßaade 

ein  ätem  ü|  dem  mande 

faofer  danne  wironch. 

9.    Eine    Linde   mit   ringen- 
den Vögeln.   ' 
{Aw  Wolfdietrick:  Cod.  Argent.  53^».) 
Dö  was  ha  fal  eia  linde 
▼on  golde  gegof|en  breit, 
oben  in  den  fdhonea 
fa|  manec  Togel  gemeit. 
die  wären  ergraben  fpehe.  5 

dar  In  manc  edel  ßein 
was  gefmelzet  fpehe, 
geworht  mit  berlen  klein  *). 
manc  rdr  von  fllber  wt|em  *) 
nnz  an  diu  ort  gie,  lo 

da|  ie  daf  rdr  eia  TÖgelln  vie. 
da|  was  alfd  geflihtet. 
zw6n  blafebelge  gar 
mit  meißerfcbaft  gerihtet 
oni  üf  die  rorlln  dar.  15 


1)  Z.  5025.  Freisfamer  tier  niemer  wirt:  E|  was  geziaget  als 
ein  hirz.  E|  häte  dri  ßaagen  Gr6|e  unde  lange  ...  fehs  nnt  dri|ic 
wdren  dere,    die  e|  mit  den  hörnen  flnoc. 

2)  gewurcket  mit  berlen  clein  d'ch  den  fceiae  —  *)  Wart  manig 
ror  von  filber  wif|  vntz  an  die  orte  (gie). 
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Blatbalgwerke. 


als  man  die  beige  morte 

under  der  linden  rieh, 

den  wint  fi  balde  fuorten 

in  die  roeriin  ficherlich. 

der  begunde  danne  dringen  20 

durch  diu  rcerlin  hol 

unt  diu  vögelin  twingen, 

da|  fi  alle   fangen  wol. 

3.    Eine  gleiche  Linde  mit  Sing- 

▼ögela. 

(Aus  dem  Rosengarten  193 J 

In  deme  rofegarten 

gtt  dite  Idnile  Hühien  fe««». 
dar  6f  gewüoi  mit  üOmi 

drin  tüTent  «figtalt«. 

gsTmil  4f  rdten»^  :§oMev  ^ 

hol  nnt  wn»*arftch> 

fwan  f  1  dB»  ii4nt^  vmmweäf 

ir  llimme  lA  -fwode»  ■!#&.• 

fd  man  den  halc  dinhet, 
flktre  die  9«r»»  §äl  der  wtot  !• 

oben  in  de«:liii||«s 

dA  di«.  Tog»t  tet^ 
Td  fingent  4  gehi  einAnA^r, 

einer  Ideiae  de»,  an^er  gK^* 
e|  wart  niemaa  M  (trü«i«^        .   15 

da|  in  d«v  kar^fiwüe  veod^r^. 

4.    Ein  Eaiini.9    mit  Vögeln« 
(Jus  dem  Tr^ftan») 

ESin  bei}i«i  ti%  r^tam  gqlde 
mit  WhIh^  siwI  und;  eßeii. 


der  Tai  als  man  da  wolde 

▼ol  vogel  Aber  al  der  heften, 
die  man  an  fneier  ßimme  5 

lobet  gar  ze  prlfe. 
▼on    beigen     gie     dar    In    der 
wint, 
da|    ieclich     fanc     nach    finer 
wlfe.  etc. 


6.   Ein.  Helm  mit  Krone,  Nach- 
tigall etc. 
(Lattrm.474-492J 

Bitk  h«lai  i>  was  tII  gar  gMt 

nnt  Ton  gsiis  reiati 

i&  hic  maaft  g^lpt  gsflui—^ 

euch  maneger  karfimkel, 

diu  naht  was.  noA  £6>  Umk^k       S 

er  lühte  reht»  S^ßx  de*  tMs  *> 

der  ßein  der  an,  dem  InteO'  tai^ 

da  was  üf  eine  kri^c^ 

diu  fchein  wimdernfiDli4«a      * 

▼on  geßeine  wU  Ttm  ^Me*         lid^ 

als  man  e)  wunCchen  Md^ 

was  dd  der  ir  liebtes  £chln. 

da  fnngen  inne  vögelin 

nahtegal,  löroben»  alfe 

liepliche  in  ftUler  wir«  1& 

geliche  fd  fi  lebeten. 

uniEl  in  dem  walde  fwebeten» 

da|  waA  mit  lifien  dd  erdäbti 

nnt  vorn  zonheür  fus  vollNraht 


^).  f^Wrom;  «.  E.  Wh.  403,  22:  Maa  fo^fa  da'  wunder  gogelea 
Von  tieren  und  TOP»  vogehn-.  tft  mangem  helme  ^^SLq  Bouib.  «wI.  und  ir 
efie  Mit  koße  gefldi4ie«etf 

^)  Lamppebt's-  MexMmdür  59&1:    zwei  liehte  karhunlcel.    Dia  naht 
was  nie  fd  %mkfA}^  S«  14hten  £6  die  Herren.       Vnd  704&:   £|  w^nre  eia 
karbunkel.     Der  naht  ne  waere  nie  fd  tunke! ,   ern  luhte  als  ein  ßerre. 
V^'  K a:vf  u qlI;  eh  Ul-  et».  fi«in  genast. 

Von  dew  fagied.man  wie  liehte  er  f«hine 
Der  iß  min  un4  ift  da|i  wol  hevtiaBt 
Ze  l^e^hio  lit' er  lagern,  ftine. 
(MS,  /,  15. > 


%   -BIb  fip*ev  mit  Sbi^vlgeln. 
(Kömig  QrenMf  lOfMk) 

Bin  ff  e^r  was  gvA|  »»4  iNi^^lAtg« 
hslbo»  was  ef  hunila, 
da|  ander  halp  beinin, 
dar  an  ei  Pen  unde  Idter  ßahel, 
als    wir    da|    buoch    hörten    Ta- 
gen. 5 
e|  was  geworht  mit  finnen: 
die  vogel  fangen  drinnen 
diu  nahtegal  unt  diu  ilfe 
die  fangen  wol  nach  prife. 
ober  in  dd  fwebete                    10 
ein  Talke  fam  er  lebete  *), 


7.    Sin   Biig   mU  «uitt   ÜMift- 

%alL 
(SoUrnrnt  md  MarwV  li00i-«9.Ji 
Hin  all  vkt  g«ldhi  ▼lagef  Ihi, 
da  was  mit  Harken  lißen 
ein  nabtigal   geworht  In. 
da|  Tingerlln  Aie|  er  an  die  hant, 
diu  nahtigal  hnob  df  unde  fanc   5 
da|  e|  alfo  fnofe  erhal. 


8.    Ein   Silberbanm  des  grofsen   Chan  im  Jahre  1253. 

(Nach  Willelmi  de  Rnbniqnis  Itinerarinm  herausgegeben  von  Fr.  Mi- 
chel 1839,  S.  IdS.) 

In  introita  illius  magni  palatii,  quia  tnrpe  erat  ibi  inferre  ntres 
cum  lacte  et  alias  potibns,  fecit  ei  magißer  Williamus  pari- 
fienfis  nnam  magnam  arborem  argeüteam,  ad  cig'as  radi- 
ces  funt  quatnor  leones  argentei,  habentes  unnm  cannale  et  to- 
mentes  omnes  lac  albnm  jumenti. 

Et  ducantnr  intro  arborem  qnatnor  casnalia  nfqne  ad  fummi- 
talem  arboris,  qaornm  fnmmitates  repanfae  fnnt  deorfum,  et  fimi- 
liter  quolibet  eoram  ferpens  unns  deanratus,  qaornm  cande  in- 
ToWnnt  tranonm  arboris.  Et  anum  ex  illis  canalibns  fandit  vinam 
alind  caracosmos,  hoc  eß  lac  jamenti  defocatum,  alind  boal  h.  e. 
potam  de  melle;  aliad  cerevifiam  de  rifio,  qae  dicitar  terra- 
cina;  et  cnilibet  potui  eß  preparatum  funm  Tas  argenteum  ad  pe- 
dem  arboris  ad  recipiendnm  inter  illa  qnatnor  cannalia. 

In  fommo  fecit  angelum  tenentem  tnbam  et  fubter  arborem 
fecit  criptam  nnam  in  qna  homo  potait  abfcondi.  Et  afcen- 
dit  cannale  per  medinm  cordis  ipfias  arboris  ofqae  ad  angelnm.  PrI- 
mo  fnerat  fafflatoria,    fed  non  dabant  fatis  de  Tento. 

Extra  palatinm  eß  caverna,  in  qna  reconducti  fnnt  potus  et 
ßant  ibi  minißii  parati  ad  fnndendnm  qjuando  aadinnt  angelnm  tnbi- 
cinantem.    Et  funt  rami  in  arbore  argentei  et  folia  et  pira. 

Cum  ergo  indigetur  potu,  magißer  pincernarum  clamat  ad  an- 
gelnm at  tnba  canat.  Tone  audiens  ille  qni  eß  abfconditus  in  cri- 
pta,    infnfflat    cannale    vadens    in  angelnm   Talide   et   angeln«   ponit 


*)  Ganz  wie  im  Laurin  vorher. 


Blaabalgwerke. 

tebtm  ad  os  et  canit  tnba  Talde  alte.  Tue  audieataa  ndidllii  fü 
Ttuit  in  caTerna,  fandaot  anngqaieqae  potnm  faam  praprio  fnanali 
et  canaalia  fundunt  defnrfiim  et  deorfum  in  Talk  ad  lioe  prepanifa 
et  tuae  piacerne  hauriont  et  portant  per  palatiom  Tiria  et  Ma!te- 
ribue. 


Emper^oor  Oracles 

Gedicht  des  zwölften  Jahrhunderts 

Ton 

Oantler  Ton  Arras. 

Nach  den  beiden  einzigen  Handschriften  der  K.  Bibliothek 

zu  Paris. 


(Die  hinter  den  Versen  in  Klammem  beigefugten  Zahlen  $imd  äie 
enteprechenden  Reimzeilen  des  deutschen  Gedichtes,  zu  dessen  Texte  um- 
gekehrt die  welschen  Gleichzeilen  beigefügt  sind.) 


Se  Gautien  tPJraB  M  aink  rieD, 
c'«B  «toiir»«r  II  doie  4  Ikiea, 
or  li  oßeiit  toi  tistire  et  faire, 
ki  foor  too»  Mitres  doie  plaire; 
kar  li  imnicM  eß  de  lel  pris, 
por  cui  ü  a  ceft*  evrre  empris, 
q'  II  kicM,  ki  eB  lai  atowde, 
cnlumine  tris-toot  le  nevde. 
je  fac  de  lai  fitmblant  k  Tore,    * 
q*  apriie  prisM  ne  demere. 
kant  li  jonre  ▼ienft,    ke  lert  fait 

c&mi 
et  fi  Celmie  oft  plus  ea  liant 
et  fait  le  goar  ea  lriaat6  crdlire, 
a-dont  f'en-rift   per  e»  ifltu  troi-- 

fite. 
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d'aqaerre  par  mmU  gvant  proaice 
^oa,    kl'l  loM-Jmifft  met  es  lar- 

gaiee. 
Te  alert  BeH«  feakmen«, 
coa,  k'il  A-dl^e  met  ea  la  geat, 
teflMgnerefienl  Toi  et  cente. 
n^  il  d^fait  trte-te«l  i^m  eonte, 
k'il  liea«  el  iiea  del  ftdat  efprit, 
ki  doane  4-di^e  et  goie  et  rit. 
Li  avtre  pleareat,  eant  il  doaneat, 
et  li  ptoifeiir  «a  mot  ne  foanent 
as  napes  maitre^  et  il  raes  eaate,  f5 
il  eft  fa^a,  rime  d^ecaate, 
kan-^e  li  autre  Tont  faifkaty 
ki  1er  ea  fent  mi  et  talfant. 
il  tieae  ordre  et  ont  tel  rlealle, 


1.  A.  darat,  fi.  darrag;  A,  6ien,  B,  rien.  —  2.  B,  doiae  —  3.  A, 
Or  li  eßent  jl  traire  t  faire,  B,  eßoel  t  traitie  f.  —  4.  B.  Q*  Tor  tonf 
aatreC  doiae  pl. ,  A,  ki  fear  toatef  fef  euyref  paire  —  6.  B,  P.  cni  il  a 
cef  faif  e»,  A»  Por  cqj  —  7.  A.  Car;  B,  kabande  —  9.  B,  Je  liaic  d. 
L  fanlance  a  leure  (:  deraeare)  ^  II.  B.  Car  li  jorf  t.  ke;  lorß  f.  c. 
—  12.  B.  et  tent  li  f.  pl.  e.  h.  —  18.  Vgl,  1995:  AB.  croiftre,  B.  Et 
feat  li  ior«  —  14.  ^.  A  doat  feariß  ea  nemore;  B,  t  eil  a  tant  fait  a 
9  ooißre.  [06  Id  t  «n*  die«  aieaeißre?  toat  en  meneißre?  Vgl,  71., 
doch  auck  T${2  (meaiftre :  anoaaißre)  Et  fait  croißre  le  jonr  en  gloire  : 
memoire?];  fi.  fügt  kinma  Dont  ie  oous  ai  ichi  cont^  :  Croiß  t  nient 
touf  iorf  eo  bont^.  t  tent  en  ha^it  [=  358S]  t  plnf  eß  haat :  t  plaf  Iren- 
caaf  q'  aeß  li  fauf.  —  16.  A.  t«  ioorf ,  B.  adlet  ^  17.  A.  Se  ni  er, 
fi.  Se  nert  -^  18.  A.  Coa  kil  t'  ioarf  met<i  en  la  get  (th  aus  16?^,  B. 
t  con  tefinoigae  plaineraeat  —  20.  B,  Ior  9te  -^  21.  A.  efpir  (tt. 
ef^it),  B,  t  «ieat  U  de  f.  etjfU.  —  22.  fi.  Qi  llne  adief  t  adief  rit  — 
24.  A.  pli^  four,  B.  plui  pr.  [Vgl  822.  1460]  —  25.  A.  maStre,  B.  me- 
tre;  A.  mefcaate,  B.  me  caate.  -*•  26.  AB»  fuef;  A,  Ki  me  [«sRimet], 
B.  oar  il  d.  —  27.  A,  Kanlie,  B.  Canqaef  —  98.  Qi  loref  ß'  —  29.  A. 
11  tiene  ordae,  B.  II  tienSt;  [Vgl  143.  958.  1356.  2737.  5538.  6080. 
5862.  5887.  2403.  4755  (^.)  ] ;    B.  riale  (:  tiale)  ^ 
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Graclen 


kll  ne  prifent  mie  one  tienlle    30 
cagh^n  De  fon  ne  rotr&enne, 
car  Avarife  leii  kaleoge* 
il  tt'a  el  monde  canteour, 
meftre  'eßmment  ne  contöonr, 
ki  nn  fenl  mot  les  oft  tontir;     35 
car  ne  fe  ferent  confentir 
k  Foir  fablet  ne  cancon; 
car  aT^r  fonft  u  efcarooni 
car  eil,  ki  donnent  k  Vhyfhr^ 
et  il  meismes  fönt  av^.  40 

fl  on  Teut  goie  entr'-aa«  mener, 
fi  cGumencent  de'i  aparler. 
Mais  g'en  demain  t^p  longhe  lime : 
j'en-voii  alongant  trop  ma  rime; 
car  on  n'i  paet  nni  bien  pincier.  45 
aint  Teul  ma  bouce  refcincier: 
del  ploe  Tallant  dirai  la  fommey 
ki  foit  d^LrUmde  jnfke  k  Romme^ 
del  bon  conte  TiehauU  de  filott, 
del  prent,  del  large,  del  courtoit. 
mangr^  m'en  fara  toua  li  pire, 
cant  tout  les  bient  m'en  ora  dire; 
mais  tant  dirai,    conment  k'll  ant, 
q'  rieng  el  mont  en  lui  ne  faut. 


q'  nns  boine  princet  ait  €a,         55 
c'on  ait  el  fiecle  conn^n.  - 
fet  p^ret  voit  dien  en  la  face, 
fon  non  li  laifa  et  fa  grafe, 
con  fiß  Yfaae  k  'Yfau. 
ne  fnß  Jaeop^  k'il  ot  pean  60 

d'nn  kierreul,    tenre  de  faifon, 
q'il  li  douna  por  garifon. 

Holt  eß  li  qnena  Ti^mu  prendon 
et  plains  de  grande  aflixion. 
il  Tait  fonyent,  a  gent  renfiuible; 
mhs  cnidiet-tont,  q«  il  fen-enble? 
k  lendemain  del  pariement 
fen-fnient  tont  connnmalnMot 
k  la  journ^e,  je  Tona  di; 
maig  il  atent  aina  mie-di,  70 

con  ril  eßoit  lor  cambrelens. 
lors  fait  aporter  fe«  brelena 
n  leg  efkiekiers  por  nombrer 
Tayolr,  dont  fe  violt  deaeenrfirer. 
eil  ne  li  vont  paa  anniant,  TS 

u  il  l'eßuait  d^partant. 
ne-maig  li  ayoirg  li  annle, 
qU  onkeg  antrement  eihruie. 


32.  B,  conoitife  —  34.  B.  Maißre  eßrumt  ne  gteonr,  A,  Meßre  ef 
qni|er  ne  cöteour  —  35.  A.  Kvn,  B.  Q*  rn;  A.  leg,  B.  lor;  A.  ten- 
cier,  B,  tentir  —  36.  A.  confentier  [vgl,  4998],  B,  fe  noelent  afTentir 
—  37.  A,  A  loir,  B.  A  oir  -  38.  A.  vefcarcon,  B.  1.  a.  ß'  li  enfan- 
con  —  39.  B.  Et  eil  —  40.  A.  mefmeg,  B.  nieime  —  41.  A.  Scövent, 
B.  Son  inelt  ioie  entre  meir  —  42.   B,  I  ors  c.  —  43.  A.  ge,    B.  ie; 

A.  rime ,  B.  lime  (vgl  3491).  —  44.  B.  Je  v.  tr.  al.  m.  r.  —  45.  B. 
pincber  —  46.  B.  Or  ....  recincher  —   4T.  Ä.  Du  . . . .  le  ferne  —  48. 

B.  Q^  fuß  diliande  du(ka  rome  —  49.  A.  tiebault,  B.  tibault  --  50. 
B.  preu  —  51.  B.  Q'  gre  —  52.  B.  orra  —  53.  A.  kil,  B.  qnil  —  54. 
B.  del  m.  —  55.  ^.  Q  n',  B.  Q'  nuf  —  57-62  fehlen  in  B.  —  58.  A. 
fehlt  et  —  59.  A.  yfau  —  60.  A.  kil  ot  peu  —  62.  A.  Q'ili  -  63.  B. 
Keinen  Absatz;  A.  quef  tiebauf,  B.  qfif  tibanf  —  64.  A.  grade;  B.  Bfi 
a  ataint  dnfq'f  en  fon  —  65.  A.  o  gent  efanble,  B.  II  nient  f.  ▼  g. 
fafremble  —  06.  A.  q'  jl  femebre,  B.  que  il  fen  emble  —  67.  [vgl. 
4353]  —  TO.  B.  iufca  midi  —  72.  B.  berleng  -  73.  ß.  t  leg  efcnierf 
por  iucr  —  74.  B.  le  nelt  -  75.  B.  anviant  —  76.  A.  leßrait,  B.  le 
fien  nait  eßinant  —  77  :  78.  fehlen  B. 


par  Gantienr  d'Anras. 


qil   donne   tong-jours    fang    pron- 

maitre: 
n'  yiolt  en  aatre  tr^for  maitre.  80 
Tr^s-tons  li  mong  prife  fa  i^e, 
fors-k'  une  rieng,    ^ou  eß  Envie, 
ki  het  leg  Iroins,    a>ke  il  foit: 
fi  fait  molt  bien  ^oo,    k'elle  doit; 
car    tons'jours    m^sdiß    del    plus 

haut,  85 

con  de  la  cofe,  ki  mloas  yaat. 
ik  ne-m^g  dirai  de  noalai. 
fe  preat  le  Toit,    fi  het  ceßai 
ne-m^a  li  miens  caers   l'aime  et 

prife. 
por  Lui    ai'goa    cefte    euyre  en- 

prife.  90 

JtyEracle  91-endroit  conmence, 
ki  onkes-joar  n'ot  foing  de  tence, 
fi  Tacata  li  ronefcaus 
poTre,  famelous  et  descaia; 
et  tont  Tavoir,  k'eDpriß  la  m^re,  95 
doana  por  Farne  de  fon  pöre. 
fi  coaniroit  bien  li  Tafaas 
pieres  et  femmes  et  chevau$. 
af^g  Toas  dirai  en  Raumama 
leg  proaices  et  leg  coamans,      100 
q'  Pemper^reg  ü&  de  lai 
et  cooment  m^gereoit  'celoi, 


con  en  deug  cofes  l'egpTOUva; 
et  cant  le  grant  bien  i  tronva, 
par  lui  fe  maria  li  Are;  105 

et  ü  moreg  el  ronmana  lire, 
k  con  grant  tort  il  fa  gab^s 
et  com  il  4vl  pnia  adoub^a, 
com  il  yint  puig  k   teile  onnour, 
c'on  fiß  de  lai  empereonr  10 

et  tint  ConftanUnoble  cnite. 
et  fi  Toag  iert  la  cofe  dite, 
com  il  la  fainte  croig  conqnilt 
de  Codroe,    ke  il  ociß, 
con  fa  geng  fu  reconfort^e  15 

et  con  la  croig  en  fa  port^e 
1&,  a  on  fuet  k  dien  tencier. 
bu-m^g  Tenl  mWrre  conraencier. 

E2n  Romme  ot  j&  an  fenatour,  [38] 
qi  molt  amoit  fon  cr^tonr.  [43]  SO 
Miriados  Tapieloit  -  hon. 
frang  iert  et  dong  et  loiaag  hon.  [39] 
fa  ferne  aroit  k  non  Kttfiney  [51] 
la  plag  coartoige  et  la  plna  fine, 
q}  honk6g  eßenft  en  Aoainie.        85 
en  fon  mari  ot  molt  prend'omme; 
et  felonc  tang  et  ore  et  lien 
eftoient  an  fi^cle  et  k  diea. 
bielle-iert  la  vie,  k'il  menoient  [59] 
et  por  dien  grant  avoir  donnoient. 


80.  J.  Ni,    B.  Ne  nelt  ...  metre  Opnmet«)  —    82.  B,  Maif  ane  r» 

—  83.  A.  kelle,  B.  q*  il  — .  84.  J.  con  kelle  d.,  B.  q'  faire  d.  —  85. 
B.  halt,  A.  p*l  haat  —  86.  ^.  Co,  B,  Q*  de  le  c.  ki  mix  n.  —  88.  A. 
Se  prea  nel  T.  —  89.  A.  länne  vnie.  ß,  iifaif  mef  cnerf  laime  mit  I 
prife  —  90.  J.  aigon,  B.  ai  iou  —  91.  B.  (keinen  Absatz)  icbi  -*  94. 
B.  t  poare  t  na  t  toat  defcanf  —  96.  fi.  D.  p.  1.  fo  cier  p.  —  97.  B. 
Q'  bfi  conniffoit  li  Taffang  —  99.  B,  ef  romanf  —  102.  fi.  E  9  il  mef- 
crei  c.  — -'S.  /i*  Con,  B.  Cü  def.  g.  c.  lefpr.  —  4.  A,  efproara,  B.  i 
troana  —  6.  B.  Si  gmoref  et  remanf  dire  —  8.  A.  com,  fi.  9  —  9.  B. 
honor  ^  10.  A.  Co,   B.  Com  —  11.  B.  qUe  —  12.  B.  ert;    A.  lacof  d. 

—  14.  B.  Sonf  cordroe  —  16.  ^.  Y,  B.  t  —  IT.  A.  Ja  vd  ieat,  B,  La 
Ton  fent  —  18.  B.  moenre  —  19.  AB.  AbsekniU  '^  21.  A,  Meriadof, 
B.  Miriadof  (u,  so  f.)  —  22.  B.  Fr.  t  prex  ert  t  loianx  hö  —  28.  A. 
Kafine,  B.  Caffine  —  25.  A.  Q',  B.  Q*  cnq'f  e.  en  ronme  -  27.  B. 
eure  —  30.  AB.  donnoient  — 

Erdcliüs,  ^  16 


Ersdei 


ui-d«i  MiA  M  AM«  aliUrdent» 
q'  r«D  jfwt  Favire  pM  ne  pierdent 
il  oreaft  bkn  «oAuible  efU 
blen  dmu  iTlan  «ft  «a  «ft^  [>»  €4] 
e^onkm  1»  dMB«  eafanft  »'«a  ot  196 
graa«  iarl  li  deos,    k'alla  ca  me- 

BoU;  [68] 
•t  gregaor  deal  aa  ot  li  Aras:  [66] 
Bat  Be'l  paroU  caatar  ne  dira. 
dieu     aa    ladaimeBt    doaceaieal;, 

[-80] 
ke  il  par  faa  coBmaademeat       40 
lor  doiaM  tella  eagmirtere, 
qi  ait  mm  lai  fea«  et  aie'fare, 
LoByaaieai  praia  ea  lel  maaLftre 
a(  diaaa  eaUadl  lor  proijöre 
al  cief  de  fept  aas  (ce  m'eA  ^is): 
A-daal  fti  A  la  dane  avia 
far  me  aait  aa  loa  dafoiaaty  [80] 
q«  BBi  aaglaa  li  viat  devaat  [Ol] 
al  fe  II  ditt  „eereUe  toii  [04] 
dieae  le  ta    maade  el  par   moi, 

[06]  60 

qil  a  ta  pro^^re  eetendae.  [06] 
ov  a'i-ait  plus  loBghe  atendae, 
mais  liere-fiie,    il  m'eB  le  meRt, 

[104] 


A   k'il    aH-aift  demoreniaat.   [07 

106.] 
eel  riea  taple  me  preadrae  [107]  löS 
et  ea  eelie  aire  reeteadraa.  [110] 
oeft  drap  de  Tele  csteat  de-eeaie; 
et  eil,  ke  toatat  rieaa  aonre, 
te  aiaade,  ke  ta  te  prddlaa 
toa  aiarl,  en  cai  tu  faafiee,  [112] 
ae  ei  tapiaat  ifaieleBieat 
et  gie  e  &  toi  kaAieaaqieat. 
et  A  dies  ä  toa  bmutI, 
c'or  fe  paet  teair  k  gad; 
car  dieae  Ta  dit,  ea  celle  aait  tt 
engeadreera  il  aa  tel  frait»  [98] 
dont  taate  JloBMa«  geie  aTia.  [101] 
^a  iert  nne  Aeae,  q>  plae  lara 
ke  aas  hQB,  ki  el  AMe  feit, 
ne  pnet  filir,  ki  ea  diea  croit:  TO 
il  nU  a  paa  crea  aB-^alB. 
face  caater  Biaiee  deaMdn  [IA>] 
del  Ikl4  afperil  et  A  praie, 
q^  li  ofre  a  drap  de  faia  [117] 
par  tel  eateaAea  la  fiiee»  75 

ke  diene  deiaA  ä  TeaAuit  tä  gnfe 

[125] 
por  diea  loit  donn^  ae  meAau 
et  li  tapea  et  li  mantiane/* 


131.  A.  ahierrent,  B.  A  dni  an  f.  A  Taerdent.  [Vgl  2933-36].  — 
84.  J.  B.  ij.  ivierf  et  eße,  B.  ij.  yucrf  plainf  t.  j.  eße  —  36.  A,  di- 
eae, B,  dear$  A.  kelle  m.,  B.  k.  e  m.  —  37.  B.  t  grignor  dael  —  38i 
B.  Q'  aar  ne  pot  —  SO.  B.  reclamoit  —  40.  fi.  QU  -—  41.  B.  doigoe 
-*  42.  A.  Q'  ait,  fi.  Q^laii  —  43.  B.  Lögnefpient  ~  44.  B.  dix  —  46. 
B.  Aa;  AB.  Tg  —  46.  B.  Car  a  la  d.  fd  auif  —  48.  A.  Q'  aal,  B. 
Cmnt;  B,  ea  Ton  deyaat  —  51.  B.  Qi  a  te  parole  e.  —  52.  B.  paT,  J. 
plnf  —  66.  AB.  me  —  67.  B.  Cel  ...  eßeade  Tore ,  A.  defeare  —  58. 

A.  t  eil,  B.  I  h'e;  A,  kit  ou  tef  —  69.  A.  pre-dief,  B.  prefdief  - 
eo.  B.  Te  m.  ...  taAef,  domock  Si  Toiü  de  Tor  le  drap  feoir :  Ataf  %U 
paiA  rier  del  ior  veoir  Entor  lai  mece  foa  OMatiel  :  Toat  le  miller  et 
le  plaf  biel.    Jn  A.  kern  änfi&rer  Grund  zum  Auslafs.  -*•    61.  A.  At  d^ 

B.  A  foi ;  B.  tapelt  —  62.  B.  deliaremeat  —  63.  B.  diraT  —  64.  AB, 
Cer  ...  agarl  —  66.  B.  C.  dix  le  dit  e.  ceAe  n.  —  66.  B.  Eageadrera 
an  toi  tel  fr.  —  67.  B.  ioie  i  ara  —  68.  B.  Ax  —  TO.  B.  perir  —  72. 
B.  F.  meffe  e.  d.  —  73.  B.  D.  f.  efprit  t  fe  U  proie  -*  74.  B.  Q'  il  oße 
eel  dr.  d.  f.  —  76.  B.  eateatioa.  -  76.  B.  QU  ...  fe  grafce  —  7a  B. 


par  6aati«rt  i'Arrat. 


snr 


Li  anglet  'di«u  Tetvanaift 

et  la  dame  4el  lit  Ten  -  iR :        190 

le  tapic  et  le  drap  estent 

Ton  de-feur  Tatitve  el  pavement. 

de-d'en«  fon  lit  t9  4-eft'  küt^.  pS4] 

fi  a  pent^  en  maiate  gaife 

de  ^o«,  ke  li  angles  li  dift.        85 

„aie  dieat,  fains  efperit  [140] 

(peofa-elle),  ke  fera  ^ou? 

'mon  mari  ceameat  dirai-joa,  [142] 

qil  ant  fi  faitcment  ea  l'aire? 

et  fiU  m'aplattt  pei^  tel  afaire,      90 

noter  il  pera  TihAitiie,  [145] 

cuidier  i  pora  legerie; 

nies  fe  'dien  plest,   ce  n'en  iert  j& ; 

car  li  anglet  le  me  klerja. 

cofe ,  ke  dient  coumande  4  faire,  95 

ne  peut  tonrner  &  nnl  eontraire/* 

J4-tant  Teetelle  li  prend'om,  [174] 

q*  Miriados  anoit  non.  [1T6] 

Celle  li  ntonftre  mot  k  mot 

^u,  ke  li  anglet  dit  II  ot.        200 

tont  li  monßra;  et  li  efpiant 

Toiß  für  le  tapic  .  II  l'apiaut. 

eil  n'eft  ae  vilaint  ne  leei^ret: 

'fa  fame  creit,  car  nlolt  l'a  ci^re; 

faut  fnt  et  fi  Tapielle  ä  Ini :         5 


fi  engenra  ea  li  celnl, 
ki  fiß  p«it  maint  komaia  aijoir. 
per  cou  en  fait-il  baln  olr, 
de  cni  me  pnite  kien  Taater. 
'leademala  lift  naite  eairter.  [16T. 

186.]  110 

Miriado»  a  trop  grant  joie: 
fi  a  ofiert  le  drap  de  fole, 
le  bon  mantiel  at  mefiuia  donne 
et  le  tapic  lor  abaadonne. 
tont  döpart  k  la  poTre  gent  [117] 
Ton  ble't,  fon  or  et  fea  argent, 
q'  dient,  ki'l  fift  4  fk  faitnre, 
foit  garde  de  fengenWkire.  [191] 
la  dame,  ki  Tenfant  oen^iAt, 
tont  droit  al  tierme,  k'elle  ddt,  20 
faciet  bien,   k  cel  tieme  Tot, 
c*onket  fort  dien  nua  plat  n'ea  fot; 
et  fa  la  plnt  tr^  bielle  rient, 
c'onket  veift  hom  tierijent. 
fi  Tapiel^rent  Dieu-doun6  [208]  25 
por  9on ,  k'enfi  Tot  dient  donad. 
pnia  fn  nonm^  en  bateftire  [209] 
Eracles;  R  l'ai  ol  dire. 
AI  tierc  jonr,  k*il  fn  baptifi^, 
li  vint  nnt  brief  tr^t-todt  ploij^. 

[238]  20 


tapif  —  180.  B,  dn  lit  —  81.  B.  Le  tapi  for  le  dr.  e.  —  88.  AB.  reft 
[vgl.  2848]  —  85.  A,  II  dift  (:  efperit),  B.  a  dit  -  86.  A.  Ale  d.,  i?. 
Alne  dix  —  89.  j#.Q'lant,  B.  QU  noifi  ~  90.  ^.  t  fi  ma  plant  p*t.  a., 
B.  t  q^l  nia  plant  ~  91.  A.  Tilonniee,  B.  legerie  —  92.  A.  Etndier, 
B.  Cuidier;  B.  lecherle  —  93.  A.  plet,  B,  plnift  ce  niert  ja  — -  94.  B. 
men  caria  —  95.  B.  t  cofe  ▼  dix  ait  rien  a  f .  —  96.  B.  paf  a  con* 
traire  —  9t,  B.  (Abschnitt)  A  tant  fe  lena  *—  98.  A.  Mereadot,  B, 
QUon  mlriadof  ront  noni  —  99.  AB,  movftre  —  200.  J?.  le  q'  —  1.  B, 
denonfire  —  3.  B.  ne  le  eiere  —  4.  B.  t  tient  ml't  eiere  —  8.  ^.  P* 
eoa  e,  B.  t  dont  11  f.  bfi  aoir  —  9.  B.  puif  ie  —  10.  B,  meffe  —  11. 
B.  mit'  gr,  i.  —  12.  B,  ofTert  cel  dr.  —  14.  B.  tapif  ^  16.  A.  biet, 
ß.  ble  —  17.  A.  kel,  B.  qU  —  19.  B.  (AbMotz)  q^  fon  fil  concut  -- 
20.  Lot^dr.  an  ior  canoir  le  dut  —  21.  B.  t  f.  b.  ca  tel  eure  lot  •—  22. 
B.  fonf  din  pl.  ne  le  f.  —  24.  B,  terrienf  —  26.  B.  P.  ce  g'ffi  -^  27. 
B.  el  b.  --  28.  B.  enfi  loi  d.  —  29.  B.  Au  —  SO.  A,  rienüt,  B.  vint; 
B.  ploief  — 


zzo 


Eraclei 


dieat  noßre  firet  li  tramiß  [239] 
par  le  faint  angle,  ki  Ti  mift  [240] 
foor  le  Merkel,  u  il  gifoift. 
la  lettre  par  de-Toas  difoit,  [244] 
c'on  mefift  eil  enfant  4  laitre,  236 
cant  eore  et  tant  fera  de'l  maitre. 
et  fi  ot  de-fors  ane  cofe, 
ke  la  dame  ne  fuß  fi  oTe, 
q'  dösploljor  lairaß  le  brief ; 
malt  foor  lea  deut  ious  de  Ton  cief 
fuß  bien  gardös  et  en  faaf  mit, 
tant-ke  Fenfeiii  faft  fi  aprit, 
qil  le  feaaft  defpondre  et  Hre, 
et  lort  li  ballast-hon  por  lire. 
La  dame  faot  jat  de  Ton  lit:  [242] 
let  laltret  prent  et  fi  les  lilfc, 
tant  feulement  con  lire  en  doit, 
foa  eft  ^ou,  ke  de-fors  efioit.  [244] 
le  brief  eftoie  maintenant 
bien  Toit,    ke  dieus  a   ci^r   Ten- 

fant.  50 

norir  le  fait  molt  ricement. 
cant    il    a    qnins    ans    feulement, 

[248.  264] 
mis  efi  k  laitre  fi  pietls; 
mais  ainc  ne  fa  teus  aprentis. 
fon  maißre  al  cief  de  Fan  reprent: 

[275]  55 


molt  eß  fenös,  car  il  aprent 
plus  en  mi  an,    c*antrea  en  qua- 

tre:  [279] 
ne  fe  Mi  laidengier  ne  batre. 
fa  m^re,  ke'l  roit  tant  fen^ 
Ta  derant  nn  autel  mono.  [298]  260 
le  brief   li  tent:    eil  le  disploie. 

[300.  821] 
fi  le  im,  fi  en  a  tel  joie,  [323] 
ke  nns  ne  puet  gregnor  avoir; 
car  dieus  li  a  fait  k  favoir,  [333] 
k'il  iert  de  femme  counisi^res     65 
et  des  eevau9y  enfi  des  pures  [334] 
fayra:  teus  fera  fa  mörite 
par  dien  et  par  faint  efperite. 
Cant  il  ot  tout  li  brief  l€a 
de  cief  enti^r  et  porren,  70 

toutes  les  pt^es  couniffoit,  [338] 
de  quel  viertu  cafcnne  Trott; 
de  fame  faToit  enfement 
toute  la  Tie  et  Tairement 
et  quelle  cefenne  eß  el  point,    75 
ril  li  freoit  (n'en  doutef  point!); 
et  des  cevaus  refaToit>il^ 
11  keus  valoit  mieus  entre  mil. 
Mais  ains-ke  il  eufi  dis  ans, 
mnrn  fes  p^res  li  vallans  [365]   80 
Miriados,  li  bons  li  biaus. 


231.  AB.  li  —  32.  AB.  s.  angle;   A.  kil  imiß,  ß.  qi  le  miß  —  33. 
B.  bercuel   —    34.   B.  deforf   —   35.  A.  Cemefiß,     B.  Con  mefiß   .... 

letre  —  36.  B,  feroit  del  met«  —  37.  B,  Encor  ot  def.  autre  c.  38. 

B.  tant  cofe  —  40.  A.  lef.  ij.  iouf,  Ä.  lef.  y.  ix  —  42.  AB.  lenfef  — 
43.  A.  feuvß,  B.  peuß  efpondre  —  44.  A.  por  lire,  B.  (unklar)  fe 
bire?  ce  cire,  fe  cire?  —  45.  A.  jnf,  B.  fuf  —  46.  B.  h.  letref  pr.  et 
fi  en  1.  —  47.  A,  con,  B.  q'  —  48.  B.  pendoit  —  50.  B,  Or  voit 52. 

A.  Tant,  B.  Q^nt;  A,  fehlt  a;   AB.  v.  anf;   B.  plainement  —  63.  B.  af 
letref  li  petif  —    54.  B.  tex  —    55.  B.  an  c.  de  1.  ap'nt  —    69.  A,  kel 
Ä.  ql  —  60.  A.  autre  (a.  6010)  —  61.  B.  fe  li  d.  -   62.  Ä.  t  fi  le  liß 
fen  a  t.  i.  —  64.  B.  affauoir  —    66.   A.  t  defcevauf  li  keuf  iert  piref, 

B.  t  canq'  ualt  ceuax  ne  pieref  —  67.  B.  fa  maticre,  B.  fe  merite  — 
70.  B.  De  kief  en  kief  —  71.  A.  piecef ,  B.  pieref;  A.  coufneßroit  — 
72.  B.  eßoit  —  73.  B,  femef  —  74.  B.  lerreint  —  75.  B.  t  q'lf  cafcune 
eßoit  el  p.  —  78.  B.  Li  q'lf  u.  mix  e.  m.  —  79.  B.  q»l  p  eoß,  AB.  x. 
anf  —  80.  A.  Morut  —   81.  B.  li  genf  Hb.— 


par  Gastiert  iI'Arm. 


fi  tiDt  fa  mÄre  let  caftiam,  [410] 
lesjriles  et  les  ricet^s, 
le«  manoirt  et  let  fremetöi. 
mais    tr^t-toot    Tiolt   laifier    re- 

sconre,  285 

por  Tarme   Ton    fegnor   refconre. 

[413] 
avant  faTres,  com  eile  fiß 
et  con  fon  fil  4  raifon  miß, 
com  JSVaclea  li  refpondl, 
cant  il  la  raifon  entendl.  90 

,JFiea«  (diß  la  m^re),    je  te  roi 

[425] 
d'esconfort^:    ce  poife  moi. 
mon  eß  Miriadoa  li  faget: 
90a  eß  grane  dioni  et  grans  da- 

mages, 
fiens,  et  &  toi  meesmement,        95 
car  il  t'amoit  molt  darement.^* 
„Et  Jon  fi  ainc  Farme  'mon  p^re 
tant  con  la  moie,  douce  m^re.'^ 
„Fiens,    je   rerai   de-d'ens   tierc 

jour, 
fe   to   raimee  de   bonne   amour/* 

[429]  300 

,,Vons   le  reret,    Toni,     en   qnel 

guife/'  [430] 
„Fiens,  ke  me  yauroit  la  d^^rite!^' 


„Si  fer  a»  mire,  Toirement, 
car  je  fend  roßre  talent.^ 
„Se  le  tenoies,  fiens,  4  bien,  805 
ton  aroir  don'rai  et  le  raien 
por  l'amoar  'dien  le  cr^atoor, 
qU  maice  Tanne'  mon  fegnonv, 
▼oßre  boin  pöre,  en  paradis 
lä,  u  li  boin  mainent  ton-dit.    10 
ta  fea  tant  de  deyinement, 
q'  tu  te  gaanu  ricement  [462] 
et  avrae  bien  tee  Tolentös: 
k  peo  de  oofe  ^ent  plent^a. 
femme  foi:  por  me  foefira  15 

et  tons  fem  bienfais  tr^s-ira: 
tr^'tont  mn€ra  fore  bien  fait 
molt -par  eß  fages,  Vi  bien -fait: 
fatone  le  bien,  bien  en  renra.^^ 
„'L'arme  'celni,   ki  t'engera,      SO 
douce  m^re,  diens  le  rone  mire: 
grans  loiauft^e  le  voue  fait  dire. 
j'en  deveroie  Tone  reknere  [467] 
ne  de  l'aToir  ne  de  la  tiere 
ne  m'en  cuic-gon  faire  faifir.    25 
m^re,    faitee  roßre  plaifir.  [469] 
fe  Tarme  a  nul  meßier  d'aie, 
fi  fera  par  i-tant  garie 
et  iert  mis  en  r^pos  tont-jours; 
et  Ten  a  meßier  de  fecours,       30 
diens  le  nos  fam  bien  m^rir. 


283.  B,  fremetef  —  84.  JB.  L.  maneoirf  lef  yretef  —  85.  A.  refcon- 
re, B.  ecore  (:  fecore)  —  86.  A.  refconre;  B,  P.  lame  f.  pere  fecore 
^  87.  A.  CO,  B.  9  —  88.  A.  oon,  B.  9  —  89.  A.  Com,  B.  Con  —  90. 
B.  Q*nt  la  parole  en  entendi  —  91.  AB.  Ab$atz;  B.  Fix  —  94.  B.  deuf 
^  95.  A.  Pieuf ,  B.  Pix  (in  B.  diese  ZeUe  erst  nach  314>  -  96.  B.  ta- 
ma  m.  tenrement  —  99.  B.  Fix  jel  uerrai  —  301.  B.  Je  le  nerrait 
T««ff  ea  q'l  gnife  —  2*  B.  Fix  q'  men  nalra  le  d.  —  5.  B.  fix  —  6. 
^..donroie,  B.  donroie  —  8.  A,  roace  (vgl,  398),  B.  meto;  A.  fegnor, 
B.  fignor  —  12.  B.  garraf  —  14.  B.  t  poi  de  cofe  niert  plentef  [Bie- 
nmdi  hat  B.  295  eingefügt]  —  15.  B.  pri  me  —  17.  B.  Tont  tref  ira 
forf  fenl  bien  fait  —  19.  B.  Faifomef  bfi,  bfif  e  uera  —  21.  A.  dief, 
B.  dix  le  (od9r  je)  —  23.  B.  t  iel  deueroie  ronf  requerre ,  A»  rekeu- 
re  —  M>  A»  terre  —  25.  A,  Ne  me  caic ,  B.  Ne  me  q^ec  ie  f.  f.  — 
26.  B.  Or  en  f.  vre  pi.  ~  27.  B.  Se  lame  — »  28.  ^.  icant  —  30.  B.  t 
fei  na  —   31.  B.  Dix  le  voof  — 
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car  nnt  biens-faii  do  ipaet  p^ir 

biens-fait  vait  14,  n  aler  doift, 

eoiiin«>i-k'il  •Dkes  i%un^  foit.^ 

Ne  Toui  irai  rieiis  proelongaiit—  3SI5 

maii  tont  ToiidiffeDt  mamleMUit. 

fi  fönt  larges  ofteleriea 

et  molt  rices  herbergeries 

et  abeiee  et  menliiert ; 

et  felonc  90a,  k'il  eft  mefttere,  40 

dounenft  tu  p^rrea  Tieagoadaus, 

as  orfen^a,    aa  fottfraitaoa. 

lor  tierea  lor  oat  racaMaa 

des  nrurea  et  aovit^ea^ 

ains-ke  li  mala  fait  laut  pas^  45 

fe  fanft  plna  paTve  fait  »fda 

ke  tff^s-taua  let  kaitis  an  thmme 

et  ont  onbli^  tot  povre  homma; 

aar  cofe,  e'aa  T^ir  ae  Tiolt, 

oid)li'-oB,    toa  aTaaif  fianlt.        50 

et  il  fönt  fl  »18  ea  oubli, 

c'on  Ba  Goaaaift  ne  hii  aa  li 

fors  poTre  gettt,  1  eom  il  fönt 

en  Tille  Romme  Ik  ä-mast 

del  grant  paUs,  ki  lov  fieat  ieftre. 

nus  hon  fors  dien  ne  fet  lov  ieftre. 

fainc  eft  lor  Tie,  ke  il  mainent. 

lor  cors  tarTallent  molt  et  painent 

et  fönt  i-^ou  tont  entrefait, 


q'  povres  pof  foi  garir  faift. 
de  fa  kenonlla  ril  C^pn»  [591] 
la  plus  eoarloile  et  la  plaa  frie, 
toote  la  nrieudia  anaMafinifoey 
q«  ankes  fuft  d^  la  premi^re. 
BVoffie   en    paift,     fon    trta-ci^r 

fil.  6b 

molt  lenfrant  pot  dien  gtiaff  pMI 
et  grant  m^saiae  et  goav  at  aait; 
et  R  n'ont  rieaa,  ki  lor  annit 
fars  de  900,  k'il  n'oat  k»  daaiiw 
por  amour  'dien,  ki  doit  faoTer: 
ae  plaignent   paa   90a,    ke  rlaas 

n'oat,  [537] 
fers  ke  par  dien  nai  bloi  aa  faat 

JBVaeles  eft  de  molt  gfaot  feas. 
Couftnme  eftoit  k  i-cel  tens,  [541] 
qi  enfant  avoit,  fa'l  Teadifl  [S56]  75 
ja  le  fia  aa  le  ddffeadift, 
preoa-ke  it  knft  k  la  nitee 
n  ke  il  pleanfl  k  fan  p^ra. 
Toirs  oft  et  cell  es  fboTint 
la  möre:  et  enfi  l*en  avint  80 

de  Tendre  Efrade  fon  enfant, 
Fi  en  donna  TaYoir  avant 
per  dien,  ki  le  fourma  et  fift. 
fon  enfant  baife,  k  li  dift 


333.  B.  B.  f.  vient  la  v  uenir  d. ,  A,  (undeutlich)  varc  —  35.  B.  paf 
porlongant  —  38.  A.  £.  m.  largef  et  bien  garnief ,  jB.  t  m.  ricef  li*be- 
gerief  —  89.  B,  monülerf  —  40.  A.  cou  kil,  B.  ce  qU  ert  ro.  -^  41.  JB. 
fonfraitenf  (9.  folgd.  Zeile)  ~  42.  A.  A  lorfenef  t  af  f. ,  B,  Af  orfelinf 
af  uergondiuf  —  43.  A.  cieref ,  B,  terref  —  44.  B.  AF  uferiers  t  aifui- 
teef  -  45.  fuft  tof  paffef  —  47.  B.  De  touf  1.  pluf  caitif  de  r.  ^  48. 
B.  t  on  o.  toft  p.  h.  —  49.  B.  9  ueoir  ne  ueut  —  50.  A.  Oublion,  B» 
Oublie  on  toft  a  feut  —  53.  A,  cd,    B.  y  il  eftont  —  54.  B.  faf  fHBoat 

—  55.  B.  palaif  v  il  feut  eßre  —  56.  A.  liö,  A,  hom;  B.  diaf  —  57. 
B.  Sainte  e.  li  nie  —   58.  B.  Lorf  corf  tranaillent  — *   59.  B.  tont  icoo 

—  61.  B.  q'noulle  —  63.  AB.  £t  -  65.  B.  tref  doiic  fil  —  66.  £.  M. 
fuefret  p.  diu  grant  efcil  —  70.  B.  q^f  —  71.  B.  ce  q'  —  73.  AB.  Ab- 
schnitt;  B.  ert  -  74.  B,  en  icel  t.  —  75.  Ä.  ^,  A.  Q'  —  76.  B.  Ja  li 
enfef  nel  deffendift  —  77.  B.  (umkehrend)  Por  q*  il  pleaft  a  Caa  pere: 
V  q'  il  lefift  a  fa  merc  —  79.  B.  fu  —  80.  B.  £n  euer  t  en  penfe  li  ^int 

—  82.  B.  Et  de  donner  —  84.  ß.  baifa  fc  — 


par  GaatiaM  d'Arnw. 
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^äy    bieo,    dkm«   ieiM,    tormiies 

Ire  [568]  385 

dTvB«  edfe,    ke  Too«  Tevl  dire.^* 
^Bklte  Hiöre,  n'aivai-jon; 
■tats  dites  moi,  ke  fem  ^b. 
y^E^rade^  fiees,    je  vooe  Teiil  Ten« 

dre;  [581] 
ear  gnnt  aveir  ea  porai  preodre 
ne-mafis  ke  'eoftrea  koiat  vitnag««« 
feast,  ke  ta  falas  1  fagee 
et  Gooneael  tea  gmai  fareir: 
eft  je«  preadenU  tel  avelr 
fe'l  dea'fal  ä  la  perre  geni,        95 
q'  dieae  par  foa  eoamaademeat 
preng«  FaiflM  'iMtriadea 
et  fi  te  maiee  ea  foa  r^pes. 
kiaae  fieat,    per  dien  ne  te  d^s- 

plaife; 
car  ta  svrae  Irop  gregacv  aife,  400 
leos  ke  ta  eeoa^ae  fera«. 
ftii  1e  de  qaei ,  prea  i  arat. 
garde,  ke  ta  ne  m^econdies: 
en  ane  de  cee  akeles, 
q'  faite  aTons,  me  garirai  5 

et  'dam-le-iHea  i  Aenrfarai, 
q'  tOBS  lee  keine  prent  ä  fl  pari'* 
„Ma   doaee  m^re,    il  nt'eß    tvop 

tart. 


q'  la^t  feit  per  diea  le  Teir. 
Jon  ne  paie  ja  rdpae  avah         410 
entr'eas-ke  veas  ai'ayee  Teada. 
N'i  ait  pae  lengee  ateada, 
mais  tiap-c'aa  laareie't  bmt  awaee 

[588] 
et  aa  readre  kiea  Toae  leaea. 
penfei  de  Ramme  bien  olerkier,  15 
q'  ki  mat  tU:  teaee  bm  cl^r, 
ne  laijes  rieas  de  mil  kefaBe,  [590] 
qi-k'eii  Mt  fri^e  ne  pelknt; 
tant  ea  ares,  fe  die««  me  mile^ 
ne  i  faara  pae  aae  aialle/^         90 
„Fieae,  kiea  ait  tea«  eageadr^a- 


w 


re. 

La  Btftre  a  prife  fa  eaialare: 
entoar  le  col  11  laee  et  lie. 
E^tocUm  ftnaeat  TaaMfie ; 
ne  feit  feaktant  k'il  le  ddvvealle.  25 
el  coa  deyant  et  one  feidle 
con  cevaas,  ke  Ten  taalne  vendre, 
per  feir  aa  gent  la  eefe  eatcadie. 
onkes  agniaae  plaa  ftnpleraent 
n'ala  en  liea,  Ik  oa  le  Teilt,       80 
cen  feit  la  aaite  can  et  kielle, 
le  col  leQe't  de  la  eordielle.  [802] 
'la  m^re  Aeat,   ki  buer  fe  n^, 
car  'damer- dien  Teft  molt  pen^e. 


985.  B,  lief  doaf  Max  fix  nen  aief  ire  —  86.  B,  q'  ie  Toel  dire  — 
8T.  A.  Bielle  nea  aairai  ioa,  B,  Biete  mere  aon  arai  ion  —  89.  A,  ke 
Y«  [sBijoit?]  T.  d.  [«.  989];  B,  £racle  fix  le  te  oeel  a.  —  91.  B.  Tigna- 
^ef  —  92.  B,  fefTeC  tant  f.  ^    94.    fi.  t  iea  preadrai  eel  grant  aaoir 

—  97.  B»  Prenge,  A,  prenge  lame  ra.  —  98.  B,  mece  * —  99.  B.  Biax 
fix  —  400.  A.  greger,  A,  €.  t.  araf  mit*  grignor  a.  —  1.  B.  V.  q'  ta 
foief  cer  nea  af  Cd.  t.  c'er  n'en  at)  —  1.  H.  bon  H  feraf  —  6.  B. 
dane  dia  —  9.  B,  Q^laie  —  10.  A.  Jon  ne  rinf  (unklw)^  B.  Je  ne  q^ 
— '  11.  fi.  De  aant  q'  aof  ^  12.  B.  JS\  a  pluf  1.  a.  —  19.  B.  Hf.  doTc 
al  nnreie  —  16.  A.  (undeutlich)  mut,  B.  muit  —  17.  B.  Ne  laifBef, 
A.  (nnimPkh)  lomef  ^  18.  B.  Qi  qfi  f.  baitief  ne  dolanf  —  20.  B.  Nea 
ert  a  dire  Tne  maatlle  —  21.  fi.  Fix  b.  a  tele  eagenreare  —  25.  B, 
feakmC  —  26.  A.  El  coap,  B.  Kl  tonp  d.  a  t.  f.  •—  .27.  B.  q'  en  — 
98.  B,  P.  f.  It  gent  a  e.  —  29.  B.  aigniax  —  30.  B,  ▼.  liu  tob  le  t.  — 
31.  A.  Coa;    B,  Co  f.  li  tendre  carf  li  biele  —    82.  B,  Le  col  eßraint 

—  38.  fi.  Se  mere  fiat  —  34.  B.  feil,    A.  feß  — 


Eraelet 


Q^aant  fönt  etlongi^  de  lor  r ue,  435 
tant  con  lonc  ane  piÄre  rae, 
n'eß  hon ,  ki  tant  lei  ait  Yens, 
qae  los  ait  nient  reconneus 
por  la  m^saife,  k'es  fait  gannes, 
dont  il  ont  eo  ä  grans  annes;     40 
et  il  ont  foufiert  plus  d'an  an 
Celle  m^saife  et  cel  aban : 
et  povres  hom»   fi  con  tous  dii, 
•ß  oubli^t  ains  quinze  d|t. 
La  dame,  ki  fon  marci^  qniert,   45 
fait  cant-k'ä  marceande  afiert. 
la  m^re  Toie  &-tant  tonne, 
c'ou  meßre  'marciö  eß  venue 
lä-fus  en  la  place  de  Romme. 
i-lenc  Fari^cnent  plnifeur  homme. 

[606]  50 

et  dient  tont  „ma  dooce  amie, 
or  me  diteo,  ne'l  celes  mie: 
di  nous  de  ceß  enfant  le  faer, 
q'  tu  n'en  laifes  en  nnl  faer.^' 
„Biau  donc  fegnor,  eil  ren-men'- 

ra,.  55 

ki  mil  befans  m'en  paiera/^  [611] 
„Amie,  (font-il)  tu  ies  Tote:  [614] 
tu  les  as  confus  en  fa  cote. 
dont  le  Tant-il  tont  plainement?'^ 


„Fot  eß,  ki  Facate  antremeBt.  460 
tant  com  il  a  fonr  lai,  fi  Taut, 
fegnor,  por  dien,  ki  maint  es  haut, 
cui  famble  trop,  fi  laiß  eßer.[621] 
nons  n'aTons  talent  de  gaber.**  [®^] 
l-cil  Ten  Tont:  autre  revieaeat,  65 
qi  del  Tarlet  en  grant  le  Üenent, 
n^s-ke  li  preniier  rien«  n'en  fönt: 
oent  le  fuer,  pni«  fi  Tea  Toat. 
Celle  reimaie  dureraent. 
E'racleB  fon  penfö  eatenti  70 

„M^re  (fait-il)  n'en  dontoa  rien, 
car  Toni  ine  Tonderea  molt  biea. 
g'iere  encor  hui  molt  cite  teana. 
eil,  ki  m'arra,  n'eß  paa  TaaiM.^ 
Lors    hont   etgard^   tont   an   Tal 

[624]  T5 

et  Toient  Tenir  4  ceTal  ' 
le  Senejeaui  'FEmpereonr.  [687] 
et  fi  escnjer  li  plnsfour 
▼oient  Fenfant,    ki  eß  4  Teadre: 

[631] 
fi    le    fönt    lor    fegnor    eateadre. 

[633]  80 

li  fenefcaui  haßienoraent  [651] 
a  dit  „ke  fait -hon  ceß  enfant ¥^^ 
„Sire,  mil  befans  en  don'res. 


435.  AB.  Abschnitt  —  36.  B.  T.  9  on  —  38.  B,  Q.  fait  de  rieaf 
regnenf  —  39.  B,  F.  lef  m.  fait  gannef ,  A.  kef  f.  gaunef  —  4a  i?. 
grant  annef,  A.  ag^nf  änef.,~  41.  B,  t  il  ont,  A,  t  li  ont  —  43.  B. 
9  ie  vonf  dif  —  44.  AB,  xv  dif  —  46.  B.  canq»  marceant  —  47.  A,  La 
meßre  voie,  B*  Le  maißre  rue  en  eß  venue:  V  mFt  donor  auoit  ene 
-^  49.  B»  Lafful  el  g^nt  marcie  de  r.  -^  50.  B.  Illeuc  laraiiient  plufor 
home  —  51.  B.  t  d.  li  d.  fuer  (:  453)  —  52.  fehlt  B.  —  54.  fehlt  B. 
—  55.  A.  lömera;  JJ.  lemenra  —  56.  B.  mil,  A.  cu;  A.  me,  B,  eh  — 
57.  A.  jef ,  B.  ief  —  58.  B.  Sil  lef  af  c.  e  fe  cote.  —  59.  B.  Donq'f 
lef  ualt  jl  pl.  —  60.  B.  Falf  —  61.  A.  com,  ß.  9;  B.  foi  -  62.  AB. 
malt;  B.  halt  (malt)  -  64.  B.  meß*  (st.  talent)  —  66.  A.  Q\  B.  Qi  — 
67.  £.  Ne  q'  ....  ni  fönt  -  68.  B.  t  puif  e  uöt  —  69.  A.  fefmaie,  JB. 
femaine  —  70.  B.  penfer  —  71.  B.  ne  penfef  —  72.  A.  v«,  B.  uof; 
B.  tref  bn  —  73.  AB.  Giere  -  75.  B.  ont;  AB.  tout.  j.  val  (a.  1328); 
achwerlich  t.  k  Tal  —  77.  B.  fenecal  —  78.  AB.  ä;  B.  li  pluifor  —  80. 
B.  Sei  f.  1.  fignor  a  e.  —  81.  B.  Li  f.  i  nient  a  tant  —  82.  B.  t  diß  — 
83.  AB.  cio;   B*  i  donref  —  ' 


par  Gantien  d'ArnM. 


A  boin  Tou  eß,  fi  ren-meDe« 
et  fi  en-feres  Toftre  afaire/'    485 
,»Amie  fear,  ke  fet-U  faire?  [688] 
a-il  en  Ini,  ke  ge  vÜi  roi? 
u  a-il  nulle  cofe  en  foi, 
q'  nU  Toi-ge,  ke  tant  i  yalle? 
il  resploie  moU  bien  fani  falle.  90 
mala  ainc  n'acutai  homme  k  pois; 
A  ne  ferai,  je  oroi  dte-moia.'^ 
Et  cant  li  yarle«  Fentendi, 
molt  fagement  11  refpondi 
„Sire,  ne'l  tenes  k  barat;  500 

mk»  ki  tant  n'alme,    tant  m'akat. 
fe  li  oMTci^t  ne  Tont  contaike, 
Udflea  euer;  car  pionr  taike 
n'eft  ke  don  poTre  ranprosner. 
▼on«   n'en  poiiet  riens   trop  den- 
ner.  505 

poi  faToa ,  ke  g'ai  fout  ma  kape ; 
car  f e  ci«  marciöa  von«  eicape, 
j4-niÄt  n'aTea  fi  bon  ne  tel. 
molt  bien  enploie  fon  catel 
hom,  ki  en  boin  lieu  le  d^tpenf 
,,Varlet,  por  dien,  or  me  reprent 
tu  ne  te  doia  pat  mienrelller: 
j^ai  Ten  fonvent  confellier 
de  molt  maini,  ke  de  mil  befans. 
mait  en  JRomme,  ki  efi  fi  gram,   15 
tant  face«  ta  coi-ke  Ton  die. 


d'aeater  cofe  eß  mafaidie, 
fe  Ton  ne  fet,   ke  eile  monte. 
mais  fo8  hon  torne  tos  k  honte« 
biel  me  feroit  d'aToir  apria,  [883] 
por  coi  tu  ie«  de  fi  grant  prit/^ 


»> 


Bians  fire  ci&rt,  tant  aTes  dit; 
▼out  le  faret  tro-k'  k  petit. 
je  fni  11  miouldres  GonnlfiAre«, 
qf  onkes   fuß,    de   bonnea  piire$: 

[692]  5S5 

onket  mk%  uns  hom  tant  n'en  fot. 

[693] 
ne  fe  puet  pas  tenir  por  fot 
hom,  ki  en  moi  met  fon  aToir/^ 
„Varlet,    molt  ies  de  grant  favoir 

[694] 
k  -^Q,    ke    tu   n*ie«    mie   tIous: 

[695]  30 

fe  9on  efi  Toirt,  or  Tana-tn  mius/^ 

„Bian  fire  cito,    ar  m'entendes: 

[697] 
fe  90U  B*efi  Toira,  fi  me  pendes/' 
„£t  fea-tn  plus?"  —  „Por  dieu, 

fire  o!e;  [698] 
car  fe  jou  mil  eeoaa«  Teoie,  [700]  35 
fi  Tous  farroi-ge  bien  k  dire. 


484.  B.  Se  biel  uof  e.  fi  len  mnnref  —  86.  B.  fuer  —  87.  B.  A  el 
—  86.  A.  Vail,  B.  V.  a  il  —  89.  B.  Q'  ie  ni  uoie  qUant  Taille  —  90. 
B.  lefpoife,  A.  Ille  poife  —  91.  B.  M.  nacatai  aic  home  apoif  —  99. 
B.  Ne  ne  f.  —  93.  B.  uallef  —  500.  B.  tornef  —  1.  B.  ame,  A.  mäi- 
me  —  2.  B«  9tece  —  3.  B.  Laiffieroe  e.  c.  pire  tece  —  4.  B.  de  ponre 
ramproner  —  5.  A,  rief  rienf,  B.  paf  tr.  d.  —  6.  A.  ga,  B.  iai;  A. 
four,  B.  fouf  le  cape  —  T.  B.  Se  c.  m.  en  efcape  —  8.  B.  millor  ne 
tel  —  10.  B.  liu  —  11.  B.  me  rep.  —  12.  B.  Maif  ne  tendoif  p.  m.  — 
14.  A.  mil,  B.  M.  —  15.  B.  qi  fi  e.  gr.;  B.  fügt  hinzu  Nefi  q*  tacat 
plufioß  de  moi:  Maif  q'  ie  face  le  per  coi  (s.  folgde,  Z.)  —  16.  B.  q\ 
q'  on  die  —  18.  B.  Se  on  ne  f.  a  q'  le  m.  —  19.  B.  folf  ....  tont  — 
S2.  AB.  Ahaehniit  —  23.  B.  Ikneref  fanf  refpit  —  94.  B.  mindre  -  25. 
B.  Qi  foit  el  mont  de  bone  piere  —  27.  B.  fait  —  29.  B.  aci  gr.  f.  — 
30.  B.  Tiez  —  31.  A.  or  Taut  jl  miuf ,  B.  döt  Tauf  tu  mix  —  32.  B. 
keimen  Ab»ata  —    34.  A.  feßn  —  35.  B.  ie;    AB.  cio  —   86.  B.  Carole 


Eradei 


li  quelt  eil  boin«  ne  li  keat  ]iire/* 

[703]  637 

„Aniit  Tarlet,  bien  le  Facies,  [704] 
or  umemie  roßre  marci^s. 
di-moi  vret^:    es -9011  ta  m^re?^ 
„Oil,    par  ?oir/'  —  „DUes,    biaa 

Mre, 
fe  90a  eß  Toirs,  ke  ta  me  dis, 
dont   iea-tu    de    grant   fens   gar- 

nisl« 
„Sire,    Be*l  tenes  mie  k  fenge: 
fe  Toiis  me  trooTes  k  mencoagne,  50 
fl  me  faites  les  ioos  creTer. 
j&  mar  me  veres  maios  grever/' 
,JBt  fes-tn  plus,  fe  dieos  te  faut?'' 
„Oie^  ime  encore,   ki  mioas  Tavt 

[706] 
de  can-ke  je  tous  ai  cont^t  [707]  55 
de  fames  coanois  la  bont^ ; 
fi  fai  fon  pens^,  coi-c'on  die,  [713] 
et  can-G^a  fall  tonte  fa  vie; 
et  Teile  eft  lonc  en-fas  de  moi 
fi    fai  -  joa    fon    penf^    et     Toi." 

[713]  60 

,,Arais,  or  oi-gou  grans  miracles; 
com    as-tn    non?^'  —    „Bia   fire, 

B'racles."  [676.  77] 


„Varlet  (diß-il),  oMlt  Im  fea^, 

et  Jon  te  di ,  ke  baer  fo»  n^s 

et  beur  me  vis  ei  jovr  ealrer,  M& 

q^  Jon  te  peoG  wi  encontrer, 

fe  ^n  eß  Toirs,   ke  tu  nie  eon- 

tes.«« 
„Sire,  faites  moi  lalt  et  hevtes, 
fe  90U  n'eft  Tolrs,  et  naitre  cn  Um. 
ja -mar  me  feres  antre  pr««.**     70 

„JBVacIes  amia,  ge-l  Terai 
et  er-endroit  tfachaterai,  [T2fOf\ 
B  faee  favoir  n  feile.''  [791] 
Un  Aen  iergant,  u  pliis  A  ft%  [Tt^ 
fait  k  la  dame  fon  eröaat».  ftfUf  TK 
al   d^partir  ot   devl   melt   gi—t. 

[730:M] 
la  m^re  plenre  et  li  fieus  plenre. 
Cent  feis  Ta  baifi^  en  poi  d'ewre. 
grans  eft  11  dions,  ke  romt  falflBnit 
eile  li  diß  teot  en  ploraat  m 

„Fiens ,  bien  ait  teile  engendrinv 
onkes  plns  donce  porteeFe: 
ne  fiß  mais  femme,  ke  g'al  faite 
et  ceße   iert    m^s    tous-joars  re» 

traite; 
atne  mos  ne  fn  fi  dure  m^re,      85 


luef  ad.—  537.  A.  Liqnel,  B.  Q^  fuß  li  miudre  ne  li  p.  —  39.  A. 
Toßr,  B.  fire  —  40.  A.  ercou,  B.  Erce  —  41.  B.  Biax  fire  eil?  certef 
biaa  frere  —  42.  B.  ce  —  50.  B,  Se  t.  mataignief  a  mectngne  —  51. 
A.  jonf,  B.  ix  —  62.  B.  ne  feref,  A.  roe  veref  [vgl.  570}  —  63.  A.  re 
fant  —  54.  B,  Oie  vne  cofe  q'  mix  v. ,  A.  Qie  —  55.  B,  Qi  caaq'f  ie 
V.  ai  c.  —  56.  B,  ferne  —  57.  B.  Se  le  a  en  foi  fenf  t  folie  —  58.  B. 
canca,  A.  111  t  ca  —  59.  B.  lonc,  A.  fire  —  60.  B.  penfee  —  62;  A» 
bia,    B.  biax  —  63.  B,  Amif  mrt  ief  por  diu  fenef;    A.  ieffenef  —  64. 

A,  de  te  di,    B.  t  ie  te  di  boer  fiif  ainc  nef  —  65.  A.  benr  (64.  buer), 

B,  beer  ucif  le  ior  e.  —  66,  B.  Q'  ie  te  poi  hui  e.  —  67.  A,  Se  ton, 
B.  cou  —  68.  B.  laif  —  69.  B,  ce,  uoif,  metre  —  70.  AB,  me,  B. 
art«  preu  [vgh  552]  —  71.  B.  (keinen  Absatz)  t  iel  nerrai  —  72.  B.  tac 
ateraj  —  73.  A.  folice  -  74.  B.  Vnf  feriäf  v  il  pl.  fe  f  —  76.  B. 
fircnt  denl  gr.  —  77.  B.  Li  m.  crie  t  li  fix  pl.  —  78.  B.  C.  f.  te  bai- 
fent  —  79.  B.  duef  q»l  nont  f.  —  80.  B.  EIK  a  dit  t.  e  baifant  —  81. 
B.  IHx,  egerure  —  82.  B.  creature  —  83.  A,  ga,  B,  iai  —  84.  B.  crt 
~  85i  B.  Gatnc  maif  — 


par  GMliori  d'Ami«. 


con  joo  por  lai :    (ß ,  ilieos  bians 

p^e!) 
ne  n'iert  n^  cl  fi^cU  viTttttt. 
1«  m^re  veBiliß  fon  enfantt 
onkes  mos  iHille  n'en  f«  teas. 
raraenbre  t'ent,  Imab  fire  dieul !  590 
biaa  fire  dieaf ,  raaMnbie  t'eal! 
gard«  moB  fil,  raaintiea  «i'eafein  9 
aies  -  ent  pM  eft  de  moi ; 
car  call  marci^  fae-jo»  por  loi. 
nu8  ne  fo  proat  k  tot  ea-rirBiii«    95 
tont  foi  loeiit  al  daerains 
et  jom  m'oB  loerai  'aion  tobL 
k  poi  niea  tpmn  ae  pari  de  dael. 
il  faß  pafftU,  ae  flirea  ftn. 
ale,  dienoy  par  la  Tierta!         600 
car  en  ioi  eft  teote  n^eateate 
et  eil,  Id  a  fi  rice  atonta, 
ne  doit  rieaa  coatre  quer  feafrir. 
k  toi  me  Tevl  de  tooi  teair. 
langaiial-jo«;  anie  fongeneat     5 
»1a  nal,  lii  fi  grant  jeie  ateat, 
com  eß  la  toie ,  fire  dieas. 
oakea  n^  ae  pajr  fa  i^teaa. 
fire,    ae'l  teaeo  ä  d^daing 


*EfrmcU  bmb  fil,  ka  ge  plafaig.  610 
maia  hör  lairal  la  plaiate  efter. 
tn  ne  me  lefi«  fori  prefiet: 
prefias  le  moi  et  ge'l  te  rene; 
car  ^e«  afi  tien,  900  ke  gea  preae. 
fieaa,  ge  fea-voi  ci  ea  effil,      15 
c'ainc  möro  ae  fifi  mis  de  fil/* 
„M^re  (fait-il)  laifiee  cefi  plait. 
ne  ravee  paa  per  aal  mal-fait 
ne  por  aul  mal,   ki  ea  Taas  loit. 
aint    eft   por   dien,    ki    plaa  el^ 
voit,  iO 

can-c'on  fait  por  dien  et  d^peat; 
et  nufl  fera  dien  tont  fealeaMBt 
ne  doane  4  homme  rice  den, 
ne  ne  Cet  rendre  gneredea. 
riens  a'eft  &*Ter«  la  feie  grafe;  fi5 
n*eft  hoBM   el   moni,    ki  por  lal 

faee, 
q'  ceat  mil  tana  ae  pniA  deaaer 
por  90a  cel  &mt  uob  repre«¥er 
biens-lait,    n'aamoeae   ne   diene- 

doaa; 
car    maiaa   ne   rast    fet    gnere* 

30 


'     506.  ü.  y  füi  e  dis  biaz  p. ;  ^.  p  loj.  adienf  b.  p.  *-  89.  JB.  Aaiat 
maif  —  88.  ü.  Q*  feme  ^  80.  B.  0.  mait  ferne  ne  fii  tez,  ^.  fnt  euf. 


men 


—  90.  A,  Rabre  teot,   B,  Rambre  toi  —  91.  A.  ramebre  tet,  B,  ram- 
bre  tet  —    92,  B.  kehrt  um  Maitien  m.  f.  garde  fo  fef  —    93.  B.  pitie 

—  94.  B,  fai  ie  -   96.  B.  Tuit  fen  loet  a  lendemal  —   97.  B.  t  ie  in. 


me 


1.  miö  Yoil  — *  98.  ^.  A  poi  liquerf ,  B,  A  p.  mef  enerf;  AB,  dael  — 
99.  A,l\,  B,  Ja;  B.  fk£M  —  600.  B,  Aiue  —  1.  J9.  a  tei;  A.  me- 
tente,  B.  Atete—  a.  B,  eateate— •  3.  B,  contre  dia  foffrir^  4.  i?.  offrir 

—  5.  J9.  Laogirai  maif  fi  docemet  —  7.  B,  le  ioie  f.  des  *-  8.  B,  Car 
onq'f  nale  ne  fu  tex  —  9.  fi.  tomef  —  10.  JB.  Derale  m.  filg  —  11.  B. 
er  —  12.  Ji.  Tu  nel  me  —  13.  A.  gel,  B.  iel;  AB,  reac  —  14.  B.  Car 
toat;  A,  coa  kego  oprenc,  B,  ce  q'  ie  pren  —  15.  A,  geteyoi,  Bl  ie 
tenoei;    B.  efcil  —  16.  AB,  Cainc;  B.  matf  —  17.  B.  Ah9ehniU  -  18. 

A.  p*;  B.  mö  mal  fait  —  19.  ^.  p;  B.  por  fetfait  —  20.  B.  qi  mit' 
clor  T.  —    21.  B.  Ca  con  p.  lai  f.  t  d.   —    22.  B.  t  auf  hom  f.  dix  f. 

—  23.  B.  large  don  —  25.  B.  enuerf  1.  f.  grafce  —  27.  A.  ^ .  c.  mil, 

B.  Ke  ceat  itant  n.  p.  troauer  —  28.  A,  cel;  B.  Se  ne  li  d.  n.  repr.  — 
29.  B.  Bfi  f.  almofnef  ne  biax  doaf  —  80.  B.  en  aalt  ^ 


EraelM 


et  ki  le  plat  piert  por  le  maint, 
n^eft  mie  de  grant  faroir  piain«, 
inöre,  foyes  la  Miea-amie: 
gardes,  ne  ti  reprouTe«  mie 
T«ßre  bien-fait  et  Toßre  amour;  035 
in^  miercijei  Tent  nnit  et  joar, 
cant  il  Tous  a  fi  efpir^e 
et  teile  entenGon  doon^e; 
et  'moi  ne  plaigniei  tooi  m^s  rien ; 
car  Jon  me  garirai  molt  bien.    40 
fi  feres  tous:   fe  dient  me  fant; 
car   ki    croit   'dien,    riens    ne    li 

fant." 
La  mire  k  tant  fon  fit  rebaife, 
car  m^  n'en  a^ra  fi  grant  aife 
de  Ini  baifier,  car  n'efi  m^  foeni. 
aatrea  en  fera  tons  fes  boins. 
Grant  pit^s  prent  le  Senefcal 
et  de  la  m^re  et  del  Tafal 
ne  fenft  hui,  n  en«  fon  reul: 
il  ne  pot  m^  fonfrir  le  deul:     50 
le  Tarlet  prent,    mener   Ten  fait. 

[728] 
la  mkte  plorant  Ten-revait. 
le«  befan«  cange  ifniellenient. 
fi  en  reviß  la  povre  gent. 
et  cant  a  fait  fa  departle,  55 

fi  fe  rent  en  une  ab^ie,  [734] 


q'  feite  «Toit  del  flen  denaine. 
fainte  eß  la  vie,   k'elle  maine. 
haire  de -fon«  fes  dnu  Tieftoit; 
mh»  nns  ne  fet,  ki  eile  eßoit   600 
dien«  fiß  por  lui  pai«  maint  mi- 

racle. 
Li  Senefcan«  en- maine  B'racle; 
-mai«  ains-k'il  enft  but  de  ▼», 
fe  repenti  de  fon  devin, 
q«  il  honkes  Facntaß  mie.  [751]  65 
tnit  le  toument  k  grant  felie. 
trÖ8-ton«  Ten  gabent,  fi  fea  rient: 
„ne  fet  rien  deviner"  90U  dient; 
et  Tienent  donc  li  gab^nr, 
fi  le  noncent  'l'Enpereonr.  70 

li  Emper^re  &-donc  demande  [751] 
le  Senefcal  :  fi  li  conmande, 
q'  le  varlet  face  amener 
por  favoir,   Til  fet  doTiner 
et  faire  ^on,  dont  Teß  Tantd«.    75 
„il  vo«  a  (fait-il)  eneantda.  [764] 
ains  m^  nn«  ne  Ton«  tint  por  fot 

[767] 
nain;  m^s  nns  gaber  ne  von«  pot, 
et  uns  gars,  ki  ne  vaut  nient,  [768] 
vous  a  gab^  ä  faitement.'^  80 

Li  Senefcans  k  tant  le  mande. 
li  Emper^res  li  conmande, 


635.  B.  ne  t.  amor  —  36.  B.  mercief  —  37.  B,  Q'  il  nonf  a  fi  afpi- 
ree  —  38.  B.  entention  —  39.  J.  plaignief,  Ä.  plaignief  —  40.  B.  C. 
ie  me  garirai  tref  bfi;  A.  crcirai  —  41.  ^ö.  feref  —  42.  B,  erient  — 
44.  B,  Ca  piece  maif  ne  ara  aife  —  45.  B,  qU  nefi  pas  fienf  —  46.  B. 
en  ara  maif  lef  bfif  -  47.  B.  pitief ;  AB.  le  f.  —  48.  B.  du  vafTal  — 
49.  J.  Ne  feull  hnj  veuf  f.  t.  ,  B.  Nef  eufi  hui  uenf  fien  voel  (:  dnel) 
—  50.  B.  puet  maif  —  53.  B.  il  fliellemcnt,  B,  ifnielemet  —  54.  B, 
reueß  —  55.  Ij.  t  q^nt  faite  a  fe  departie  —  56.  B,  a  Tne  a.  —  58.  A. 
kelle  maine,  B,  q'  le  m.  —  61.  B.  por  li  —  62.  B.  Li  fenefcax;  A. 
emaine;  AB.  keinen  Absatz  —  63.  A.  kil,  B.  t  ains  qU  beuft  ml't  de 
uin  —  66.  AB.  Tnit,  B.  li  —  67.  B.  t  en  rient  —  68.  B.  ce  d.  —  69. 
B.  dont  —  70.  A.  Si  lenöcent,  B.  Sei  noncent  a  1.  —  71.  B.  t  lern- 
pere  a  donc  le  mande  —  72.  B.  t  lui  9  mande  —  74.  B.  afTener  —  75. 
B.  A  cofe  dont  il  f.  v.  —  76.  A.  nof,  B,  uof  —  77.  B,  Onq'f  maif  ne 
V«  tienc  por  fot  —  78.  B.  Naine;  A.  nuf,  B.  hom  —  79.  A.  uf,  B. 
vnf ;    B.  fet  noient  —  82.  B»  t  lempef  — 


par  Gautiers  d'Arrat. 


8ST 


fe  90a  eß  Toirs,  c'on  Ten  a  dit. 
„Sire,  ne  fai,   fe  dieas  m^eit, 
ne  fai,  Ton  a  fourdit  de  rien;  685 
m^s  nne  cofe  fai-goa  bien, 
fe  gou  ne  fai  de  fens  garnis, 
ke  mes  fi res  iert  eskarnis 
et  k'il  poet  ießre  molt  pentant, 
q«  il  m'acata  'mit  befans.  90 

in^s  n'es  a  pas  por  nient  dounös. 
touftes  las  ptdre«  me  metes, 
ki  fönt  el  mont,   ei  en  ceß  aire: 
dirai,  ke  cafcane  paet  faire; 
Fasanbl^  fufent  en  un  Tal  95 

de  tontet  tterei  li  ceval, 
fi  Tons  faTroie  dire  lens, 
li  kens  Von«  aroit  gregnor  oent; 
de  femme  counois,  biau  dou  fire, 
can-ke  fea  queri  fontiel  d^fire  700 
et  can-ke  longes  faire  violt, 
j&  vetrai  de  li,  fi  lonc-feat.^* 
„Amis  biaaa  fiens,  fe  90a  eß  Toirs, 
bien  efi  enploi^s  li  aroirs. 
mais  g'en  farai  tonte  la  fin  5 

encore  anc'ni  de  matia  [T84] 
n    de-d'ens   quins  jonrs   an   plnt 
tart, 


(C 


ains-ke  gou  froise  nulle  part* 
„Bian  fire  ci^rs,  bien  Ve»  pronTea; 
et   fe  vons  mencongne  i  tronvet, 

[TT5]  710 

faites-ent  con  de  traitoar.  [777] 
fi  doit-hon  faire  'lec^nr/* 
„Amis,     tes  parlers  me  contaike. 

[781] 
plains  me  fanle  de  bonne  taike. 
dame,    ki   fait    fans    grant    proi- 

jöre  15 

de  90a,   k'il  fet,   plus  eß  fiöre.'^ 

Holt- par  fe  doute  l'Emperöre, 

li  varles  n'i  foit  baret^re 

tr^s-tout  le  tienent  k  laron 

li  Chevalier  et  li  baron  20 

et  dient,  k'il  a  fait  entendre 

k'il    eß    deWns,    por    foi    mieus 

Tendre. 
90U  n'^ß  pas  la  premiöre  fois: 
or  li  para  fa  fanse  fois/^ 
90a  dient  tout  eil  de  la  court.    25 
ä  fol  le  tienent  et  k  lourt 
por  plaifir  k  TEnpereour, 
ki  a  la  quer  molt  grant  ironr, 


683.  B.  q'  on  ma  dit  —  84.  £.  dix  mait  —  85.  B.  fon  ma  fordit 
de  r.  —  86.  B.  ie  —  87.  B.  ie  —  88.  AB,  mPt  ef  k.  —  89.  B.  pefanf 
—  90.  AB,  CI3  b.  —  91.  B.  tot  puer  gietef  —  93.  B,  ceße  ^  94.  B. 
D.  q'  fet  c.  f.  —  95.  JB.  Senfanle  fnffent  en  cel  val;  A.  yu  ral  —  96. 
B.  terref  —  97.  B.  faroie;  A.  leuf,  B.  luef  —  98.  £.  Li  q'lf  —  99.  A. 
fenme,  B.  ferne;  A.  doufire,  B.  biax  douf  fire  —  700.  A.  Canke,  B. 
Canq'f;  A.  foufiel,  B.  foffiel  —  1.  A.  kanke,  B.  t  canq'  penfe  t  canq' 
nelt  —  2.  A,  Javeferaj  de  li  fi  lonc ,  B,  t  canqT  eile  faire  feult  —  3. 
JB.  A.  uarlef  fe  ce  e  t.  —  5.  B.  M.  ie  f.  —  6.  A,  ancig  [ob  ancnui?], 
B»  annit  ▼  le  m.  --  7.  A,  t.  iourf,  B.  q'nt  ior  —  8.  A,  voi  fe,  B, 
iou  aille  nul  p.  —  11.  B.  9  dun  traitor,  A.  traitour  —  12.  B.  on  bail- 
lir  le  ceor  —  13.  B.  A.  tele  .ceure  me  9tece  —  14.  B.  Car  ml't  me 
fanle  bone  tece  —  15.  B.  Darme;  A,  fauf,  B,  fanf  —  16.  A.  kelle  fet, 
B.  Ce  q'le  fet  pl.  en  e.  eiere  —  17.  AB»  Abschnitt^  B,  fen  d.  —  18. 
B.  t  mrt  crient  qil  ne  foit  bord*e  —  20.  AB.  Li  ch*r  —  22.  B.  mix  — 
23.  JB.  Ce  —  24.  B.  Oriparra  fe  fauffe  f.  —  25.  £.  Ce  —  2a  B,  AI 
euer  a  il  m.  gr.  paour  — 


EnwlM 


<•  ■■»!>,  i  eft  ^M  la  WfMgne,  TIO 
dKoM  11  deflMBiM  c«  aaM«iiftr«9 
fWB  fav'ieiiple  ot  Taa  raeniftre. 
Im  Ir^  filt^irty  iMt  JM  toim  ifo. 
etproBTlb  fori  «iiit  fvinse  dk, 
esr  t*Eflip6«tee«  Twi  neserelt.    15 
j&  nel  kesrm,  Cii  ■•  le  toU. 
il  «•  fo  TMt  plM  Mnofw: 
alttt  a  MC  leo«  f^n  Iban  erier,  [Wt] 
f«  il   n'ait   en   trthi*  tonte   Rammu 

fT88] 
ne  eiiTiron  fi  hardlit  homme,       80 
earemis  im  fwefeiea«  m  pMret  {196] 
le«  plns  ndlaM  et'  fee  plaa  eMtee 
▼enir  lee  licet  et  f  *il  M*l  Unit, 
|1  lena  pierieM  entrefait, 
'äw-e*oa  pom  del  fien  akierite,  15 
M  fbtt  oefa,   f  *tl  m%  «l-ke  plerire. 
li  jonra  ffii  mit  droit  al  mardi :  {810] 
fe  a'i-a  an  fonl  tant  kardl, 
f'U  nnlle  ptire  a,  kt  rleas  TaUe, 
tfll  ne  I*apert  Ikas  nnlle  MIe.   40 
Le  mardi  droit  i  Tiarent  tnit,  [8t0] 
car  autremeat  füren t  d^ftniit[821] 
fi  fönt  deiu  kiellee  efiabllet 
de  ricei  pUre$  bien  garnles, 


fi  rinnt  pii?^  et  eatragae  746 

tont-antm-t  e'on  Ikit  «n  eange. 
11  fire  apielie  J^mcie  «  M:  {515} 
„amis  (Mt-il),  «atent  4  hmI: 
Je  riiTnil  JA,  fn  diene  ai'eit, 
fe  ^n  oft  Tek«,  kn  tn  mTan  4U.  fd 
Va  «Ml  U-Jw   vMr  nna  pUrm 

[814] 
et  entfn  tantee  lee  pine  d4na 
aeate  ceH,  kl  aünn  Tnntt 
de  In  eniÄenghe  ne  tn  eamt, 
mai«  k'eHe  Mt  da  grant  Tinrtni  S5 
nna  ne  le  connoUl  mlnna  kn  tn. 
enfiiinble.o  Ini  Irantnn  «nnt^  pl0] 
ki  te  feront  In  paleamt. 
je  te  fenil  nbaadnoner 
tont,  nant-e*en  ofen  ffn«f«r,     iO 
et  pnQer'  tnntn  In  ^raitnnL 
met  nvnifa  ei  nn  atantiu». 
Jon  fne,  kefee,  de  l^entvQevt 
k  In  feie  doit-hon  Mn|fnr« 
tro<-c*on  feit  batn  dal  vvegnnt/* 
„Dim  (fait-il  4  nn  lUrgaat), 
▼a  o  eelini  et  fi  li  litre 
taat  marc  d'argent  et  tante  livre, 
Gon  il  fen  ofera  ronver; 
f  *il  boine  pi^re  puet  trourer,      70 


719.  B>  rez  q  II  tefmoigne  —  20.  B.  ce  II  befoigne  —  91.  B,  Diz 
li  ndlte  t  aftinlftre  —  23.  B,  defciple  t  f.  miaifire  -•  S3.  jiB.  A.  iij. 
f.)  B.  q*  ia  ▼.  d.  —  94.  AB.  zt.  die  —  95.  A,  lenk  efcroit,  B.  te  me- 
feroit  —  90k  ^«  nel  ke  Ära,  B,  kenn  fil  eeu  ne  ▼.  ^  97.  B.  nalt;  B, 
Abickmitt  —  98.  B,  A.  a  luef  f.  f.  b.  er.;  A.  erie  crier  —  99.  B.  QU 
al  art  en  t  r.  —  30.  B.  Ni  —  81.  B.  Naport  (t.  740)  —  89.  B.  t  oelef 
aiof  qi|  ont  —  84.  y^.  11  lef  p.,  B.  It  perdera  tont  entrefait  —  85.  A. 
para,  B,  porra  —  87.  B.  au  —  88.  B.  fi  h.  —  40.  B.  laport  le  ior  faaf 
f.  -  41.  B.  nienent  —  42.  B.  treftoit  —  48.  B.  y.,  bielef,  A.  IJ.  ricef 
Ct.  784)  -  44.  B.  De,  A.  Def  —  45.  B.  Sieent  il  —  47.  B.  a  fol  - 
49.  B.  riiral  . . .  malt  —  50.  B.  Sil  efi  enfi  —  51.  B.  lainf  —  59.  B.  t 
en  treltour  —  53.  B.  miz  —  54.  B.  De  le  confiance  —  55.  A.  kelle, 
B.  q'le;  A.  T'tn,  B.  uertu  —  56.  B.  miz  -^  57.  B.  Enfanle  —  58.  B. 
Ki  en  f.  —  00.  B.  quanq'f  oferaf  denn'  —  63.  B.  Je  faie  p'  Hanf  de 
lennoijer  —  64.  B.  Ca  le  f.  —  65.  B.  Tant  9  f.  b.  du  u'gant  —  96.  A. 
Aergit  (wie  fier  gät) ,  B.  fergant  —  fit.  B.  Q'il  tofera  ia  r. ;  ^.  Cen 
»  70.  B.  Si  bone  -^ 


par  Uaoliert  d'Arras. 


ii?re  li  teilt:  ^ou  Teullon  bien; 
j&  foit  9011,  ke  ne  valle  rien. 
htti  en  ceß  joar  le  Tenl  ataindre: 
coi-k*il   me    coaß,    ne    poet   re- 

Efracle»  prife  molt  petit  T75 

trös-tout,  ke  rEnper^res  diß: 
bien  fet,  ke  ii  ataiae  n'en  iert, 
fe  il  poet  tronyer  ^b  k'il  kiert 
I-cil,  k  cm  on  Ta  eargi^, 
Ten-maine  juket  on  marci^.  [829] 
E'raelet  woU  lea  nona  de  piöres: 

[843] 
et  Celles»  c*on  tieai  les  plo«  ci^et, 
ne  prife-il  mie,  dens  allies, 
garnies  fear  lea  e&ablies. 
il  les  esgarde  en  tr^pafant.       85 
en-tonr  lui  fe  Tont  amafant 
li  homme  et  tienent  k  mierrelle, 
ke  FEnper^res  f'i  confelle. 
^ci  a  (font-il)  boin  marceant; 
ne-mais  ne  vait-il  d^laiant:      90 
91  Tont  les  pi&res  pr^fienres  [843] 
del  monde  les  plns  glorieufes, 
fi  ne  prife  cofe,  k'il  voie.'^ 
grans  eß  li  penles,  k'es  conToie, 
por  lai  escarnir,  non  per  eL        96^ 


i-lenc  a  tel  piÄre  &  yiti»  [847] 
c*on  pjrife  teot  Tor  de  IWev/e: 
tr^  -  tone  li  moades  le  goaloore. 
de  teus  i-A«il,  ne  Hai  eans, 
k*il  ne  prife  mie  fee  gans.  [800]  800 
n*i  a  nnlle,  ki  U  contaike, 
nient  plns  ke  fereit  «ne  fliiike. 
Eotre-fen-pafent  et  eil  Vi  rient 
et  ü  i-a  de  teas^  ki  dient, 
q*l  feroit  boins  4  maitre  en  faaf : 

[805]  6 

n'i  -  a  ne  k'arela  ne  eanf, 
ne'l  loc  tr^-bien  ä  naitre  en  fiere, 
u  niais  ne  Toie  ciel  ne  tiere. 
li  meßres  fiergans,  ki  le  garde, 
d^proie  dien,  ke  man  feus  Tarde: 

[810]  10 

9,DiTas  (fatt-il),  n'ies  pas  fen^, 
q*  por  noieat  nos  as  p^n^s: 
tu  nos  fais  ^i  pa^er  la  b^e. 
par  c'as  -  tn  eeße  gent  lob^e» 
q^  toute,  jour  te  Tont  fivant;       15 
mais  tu  a*eA  fes,  je  e«ie,  saiant. 
fe  TEmpr^yre  Mi'ea  ereok 
et  £  4  foa  qaer  li  feoit» 
fi -faite  jufiiee  en  feroie, 
ke  tont  le  monde  ea  vengeroie/'  20 


771.  B»  L.  li  tant  iel  noel  tref  b. ,  A.  conTenllo«  b.  —  72.  £.  ce 
q'l  ne  uaille  r.  —  73.  noel  —  74.  B.  Qil  q*l  —  76.  B.  Toat  qnanq*;  A. 
kelspereref  —  77.  q^l  i  a  —  7a  B.  Maif  q^l  paiß  tr.  ce  qU  q'rt  —  79. 

A,  £  eil,  B.  (AhchniU)  leii  a  cui  —  80.  A,  Lemaine,  B,  Lenmain- 
net  droit  dufq^l  --  81.  B,  def  p.  —  83.  B.  fehlt  il;  AB.  ij,  A.  alief 
■^  84.  B.  Döt  cargief  &'  leftablief  —  85.  B.  regarde  —  86.  B.  amaf- 
fant  (:  paffant)  -  87.  B.  fehlt  et  —  90.  B,  Ne  m.  q'  not  -  93.  £.  ft  il 
ne  p^fe  rienf  qnil  t.  —    94.  B.  li  pulef  qU  Toie,    A>  kef  cö?oie  —    96. 

B.  Q*  Inec  a  tel  p.  aeuel  -  97.  B.  i.  a  ie  ne  L  q<^nf  —  800.  B.  Et  U 
nef  pr.  m.  raf  g.  —  8.  B.  flece  *-  8.  B.  Ontre  fen  p.  eil  en  r.  —  4. 
B.  Et  fi  a  de  t  q^  enrient  —  5.  B.  fera  .. .  metre  —  6.  A.  ke  veln,  B. 
caueln  —  7.  A,  Nelloc  bie,  B.  Nel  lot  tref  bfl  a.  m.  e.  ferro  —  8.  ^. 
Vmuf,  B. Humaif  ne  voit  ne  e.  ne  t're—  9.  A,IÄ  maifire  feriaaf —  10. 
B.  maz  fuf  —  11.  B.  Diya  —  12.  AB,  nof  -  18.  A.  läbee,  B.  le  bee 
—  14.  B.  gabee  —  15.  AB.  fiuant  —  16.  A.  nenfef ,  B.  ten  uaf  ie  cuit 
inant  —  17.  B.  me ,  ^.  me  —  18.  B.  t  fil  --  I9v  B.  enferoit  —  20.  B. 
mOnt  ea  nengeroit  — 


f/^- 


ErtelM 


Holt  l»«Wiftt  Mt-toHt  k  fot  [870] 
maifl  11  4M  iengne  fomier  OMt; 
cssr  U  ae  f  roU  arieas  por  r^fjponire. 
por  bift«  plaifir  les  reut  conföttdr» 
ea  demeatlen,  r*il  Tioit  piöro^  885 
ki  fa^  et  pt^fieafe  et  ciire. 
m^  entre  nil  aolree  br^bie  [vgL 

878] 
troaTeroit-hon  molt  k  eoTM 
lue  bluce,  f'elie  nl^eH: 
et  nnlle  piöre  i-levc  n'apert,       80 
q*  poitt  proi8er  ne  taa  me  omt. 
de  Ini  Te  gmbent  II  aii  caiit  [887] 
tone  lee  eftant  ae  mareSaas 
a  tr^-pafiftf,  1er  ieoa  Ttaui. 
>g|  def  des  rais  atolt  an  emne, 
'  *.  [890]  86 

qi  Teadolt  poiTTe  et  antra  gemme. 
aae  pMv^  a,  doat  aat  a'a  eora,  [897] 
ke  il  trenva  par  aventara.  [804] 
del  baa  aTeit  olt  parier.  [898] 
fl  Tint:  ne  l'of  a  trdepaTer.         40 
Boa  per  i*^a  ne  oremoit  riea 
fors  de  fon  eors:  ^u  faciet  bien; 
car  n^aToit  plns  ke  celle  pi^re. 


qll  ne  aat  hoa  ae  tdaolt  eltee, 
ae    II    ne   aatree  n'ea    oC    falag. 

[888]  «5 

JBVoelet  le  eoifi  de  loiagi  - 
et  de  fi  loac,   kll  le  Tdolt, 
treet-fol  TMra  eelal,    U  TaTait: 

[899] 
et  eant  la  pi^ra  a  remlrde, 
,,or  al  —  fklt-ll  —  ma  datide:  80 
er  fe  talfeat  U  mdecrdaat» 
II  aieneengnler,  II  recrdaat 
dient  a  Ten  homme  reridds 
ne  pnet  p^rir,  kl  croit  ea  dd. 
molt-par  eil  kaitU;  ki  aidaeiail;  58 
et  eil,  ki  fear  Ik  mart  acroit, 
aleft  mle  eertee  bien  feada. 
er  fnl  4  droit  port  arlvdot 
or  na  erieae-Joa  fefa  die« 

InL«* 

,.]»iTa«  Mi-il  4  l-eehd, 
„ee-ce   44  'pi4ra?   Tea    la 

[901:8] 
„Sire,   eile  eß  niienne  et  Jon  par 

foi 


821.  B.  (ohne  Ahwts)  M.  t.  toit  eracle  a  f .  ^  88.  B.  daigne  ^ 
23.  B.  Q^nt  bii  ne  feroit  a  r.  —  24.  B.  P  bfi  taifir  —  25.  B.  Et 
defnitier  f.  neiß  p.  —  26.  B.  Qi  prereienfe  fuft  t  c.  —  27.  AB.  cid  ^ 
28.  B.  bfl  a  enair  —  29.  B.  blanq'  —  80.  B.  ilinec  ne  pert  —  31.  A. 
Q'  p«  i».  1202)  proifier  f«.  1613.  1788)»  B.  QU  paiß  prifier;  .  A.  ne 
taat  ne  (ant,  B.  ne  tant  ne  q^nt  —  32.  B.  De  li  ...  quant  —  34.  B. 
lor  ix*  uoianf  —  35.  B,  Au  e.  d.  ref  —  36.  A,  poirre,  B.  ponre  merc 
e  rome  ~  37.  A,  Vne  piera  d. ,  B.  V.  piere  a  d.  nnis  na  c*e  —  38.  B. 
QU  —  89.  B.  Le  b.  a.  oi  pieca  (:)  —  40.  B.  Ne  ualt  tr.  pafTer  ne 
aofa  —  41.  A»  ne  cuidoit  r.;    B.  Nient  p.  ice  ce  facief  bien  —  42.  B. 

QU  cremoiß  forf  q*  fon  corf  rien  —  43.  B.  Car  il  not  el  q*  cele  p. 

44.  B.  Q'il  ne  nef  hö  ne  tient  c.  —  45.  B.  Ne  il  ne  nuf  hö  n€  a  f.  — > 
46.  B.  coifift  —  47.  B.  loing  q'  il  le  voit  —  48.  B.  Traiß  foi  uerf  cell 
—  49.  B.  Et  q^nt  de  pref  la  remiree  —  50«  A*  Ore,  B.  Or  —  51.  B. 
recreant  :  mefcreant  —  53.  A,  ede,  B.  ende  —  55.  A.  peft,  B.  M.  p  eA 
c.  qi  ni  er.  —  57.  A,  aertef,  B.  certef  —  58.  B.  Cor  fd.  t.  C*or)  f.  adroit 
p.  afTenef  —  59.  B.  crien  ie  ...  nnloj  —  60.  JB.  keinen  Absatz;  A.  al 
oelig,  B.  dont  a  celi^  —  61.  B.  Eß  ce  te  p.  vent  le  m.  —  62.  B.  E.  e. 
moi  t  ie  p.  f.  — 


par  GanÜers  fl'Arrat. 


4«1 


le  Tons  vaadrai  molt  voleatiers 
et  Toftre  foU  por  fit  deniert.  [910] 
je  fai  inoU  poTre  entrefait:       865 
fi  at  grant  ineftier  de  bieafait^* 
„As-ta  doaket  tel  poTret^?^^ 
„Bian  ^rlet,  oil,  por  wreU.'^ 
„For  90U  Ve  meßier  as  d*avoir, 
t*en  ferai-jon  Tina  mara  aToir/^  TO 
,3iBu  Tarlet,   por  voir  le  faciea: 
de  gaber  povre-homme  eß  peci4«. 
fi  en  poife  dien  de  lä-fut.^*      ' 
,,Aiiii8,  Toir,  or  en  araa  plns: 
Jon  t'en  donra  al  plns  etcara,    75 
por  toi  garir,  qnarantemar«/*[919] 
Faire  li  fiait  fon  paiement 
k  un,  kil  fait  moU  groucaunient ; 
mais  il  ne  Tose  refnfer.  [951] 
molt  le  manace  k  eDcnfer,  80 

cant  il  9on  donner  li  conmande 
de  9on,  de  coi  fi  pan  demande. 
eil  pren  la  pi^re  et  eil  Targent. 
ares  en  ont  gab^  la  gent.  [951 :  55] 
E'racles  k  fon  fegnor  le  lirre     85 
et  li  fiergans  le  tient  por  ivre, 
„▼ienf'  fe  li  difi,   „Tona  ne  fa?et 
[9T9] 


de  tel  flergaat,  ke  ▼•«•  svet. 
por  ceße  pi^re,  c*ot  vtee, 
k'ennft  por  fi«  deaier  €ne,  [990]  890 
me  fifi  doaner  karante  mar«, 
bien  enfi  defiervi,   k*il  fuß  ara 
onkea  des  bonnes  cnre  n'ot, 
ne  nulle  barghegnier  n^en  Tolt, 
ne  le  bonae  ne  ne  counnt,  95 

n  la  piöre  de  gr^  etlint/* 
Li  Enperöret  Ten  aire:  [934] 
par  man-telent  li  priß  k  dire 
„por  coi  as-tn  donn^  le  mien  [997] 
par  la  piöre,  ki  ne  Tant  rien?  900 
et  cant  manraite  Tacatas, 
qnaranto  man  por -coi  donnae? 
faire  nie  vofis  par  ingal 
k  ton  fegnor  le  Senefcal, 
ki  por  toi  dnnas  mil  befaa«.        5 
Jon  en  fui  eiertet  molt  dolans«'^ 
„Alna  devet  ießre  liöa,    bian  fire; 
car  bien  le  tieamoing  et  oa  dire, 
q*  ceße  pi^re  Taut  tont  Tor, 
ke  Tous  avet  en  vo'  tröfor;  [1001 
vmd  1002]  10 

k'aighe  ne  fn  n'arme  ne  crient, 
ne  ne  pnet  cremir,  ki  le  tient. 


863.  A.  Je,  B,  Le;  A.  voleoierf  —  64.  ^.  vtj.  d',  £•  vi  denierf  — 
65.  £.  hat  die$e  Z.  erst  nach  876  —  67.  A.  dö  kef,  JB.  donq^f  ^  68.  B. 
o  il  bian  uarlet  p  uerto  —  69.  JB.  Por  ce  q'  taf  m.  danoir  —  70.  JB. 
Ten  ferai  or,  AB.  xx.  m.  a.  —  71.  B.  Biax  donf  t.  bll  le  facief  ^73.^ 
^.  Si,  £.  II  ....  laffuf  —  75.  B,  Je  ton  donrai  an  pl.  e.  <—  76.  AB. 
xl.  m.  —  78.  A.  kel,  B.  q<;  A,  groocanmet,  B,  gronconi&t  —  81.  A» 
donner,  B.  Q^nt  il  tant  doner  li  Omande  —  82.  B.  dont  il  fi  poi  d.  -* 
83.  B.  prent  —  84.  A.  läget,  B.  le  gent  —  86.  B.  qU  t.  p.  jnre  -^  88. 
B.  De  ceß  caitif  q'  ci  veef  —  89.  AB,  cot;  B.  neue,  A*  wert  —  90i 
A.  ken  Tß,  B.  Q'  uß;  A.  vij  d',  B.  vi  denierf  —  91.  B.  liorer;  AB. 
xl  m.  —  92.  B.  defferui  —  94.  B.  bargigner  —  95.  B.  V  nnle  bone  nen 
9nnt  —  96.  B.  eflnt  —  98.  A,  mauteleft,  B.  maltalent  — >  99.  B.  Caß 
tu  la  donne  le  m.  —  900.  B.  nalt  —  1.  B.  malnaife;  oh  la  manvaifa 
acatat?  —  2.  AB.  xl  m.,  B.  por  qfi  —  8.  A.  vefif ,  B.  ualfif  —  5.  B. 
dona,  AB.  cia  b.  —  6.  A.  enfui,  B.  Jen  fni  certef  grainf  t  pefanf  — 
8.  B.  lof  tefmoignier  t  dire  —  9.  B.  nalt  —  10.  A.  votrefor,  B.  mif 
en  trefor  —   11.  A.  Kaighe,    B.  Q*eae;    AB.  In  —    19.  B.  oremoir  — 

Erdeliäs.  17 


EmmIm 


fe  li  «Mb  U  de  cSüi 

Ai  if«Mi»  iiieviUt**  •*  »JHmI  fMi 
Mlivt  [lOM]        »Ift 
por  fo«  «B  d«oiiiit  iMt  al  whjiw.** 
„Bfiaa  Ire  (Mt-il),  er  ■i'ftrdet, 
ardM  iii*el  fa,  fe  ▼om  poii, 
niäis  fosr  mol  l*felet  el  »•  deaiteli 
et  m^afttfjee  d*araw  treacM^     M 
de  teelea  pws  kmni  laaelee« 
o  en  Mglie  me  %altaeieit 
fe  p'ril  1-8,  A  MI  Amv  nei.<* 
„B'räelet,  Telr,  eaA  l^etroL'* 

* A-#eHt  ve  tet  fl«e  ddlttitKr«     * 
•ne  gniBt  ani^le  tft  leijer  [IMS] 
en-  tovr  ASwele  ie  ?«rlet. 
ii  beMe  pttre  mn  eel  li  net. 
neM  de  ik  geat  I  Mt  tfler. 
el  i  Ie  Mt  m  d^mler  [KM]       S4» 
el  TWefVy   kt  eft  neH  fnvfem: 
et  la  meelle  Ie  tridl  an  fbat.  [lOftI] 
aae  corde  f-oatalaeid, 
(per  coi  la  mealle  eat  fasfaci^ 
et  li  ▼artet  a  mers  a  ris.  35 

nne  grant  lieae,  ee  m*eß  ria,  [1054] 
a  li  Tarlcs  lä-i-ens  g^, 


45 


qllMYwrt 

el  Je  faw  di;  ka  II  phwfci 

d^reieal  hmII  Ie  »iatit 

par  fk  ndefcl,  kV  Ie  gwrMb 

et  k'il  ea  l'aiglie  ae  pdriffe. 

„feile  (irat-tt)  aee  lr«ealle,[Mn}^ 

fj^  oaideat  ke  pv^tee  I  ealie» 

aeg^i  eft,  plee^a  eft  ■■aii 

gfaa«  kieae  fbrell»  f'ft  MI 

ft  eea  II  f cM  faapwl— e, 

■aar  ▼!  ft  kietle  wlalf  et 

il  ne  fti  Mree  ae  liekl5Ma 

ae  karetAre«  ae  keill5rea|  ifl 

autIg  per  garir  Ai  ai^M«  «f pekr 

dift,  k'U  elleit  de  M  Aivelff.«^ 

bmK  ea  pleare  la  geal  Maae^ 

eil  eat  la  eerde  laat  leaMe, 

q^l  föal  aaaidl  det  lealai         55 

ä-deal  fbal  fdae  de  geat  teair 

per  eelat  traire  centre-aMal, 

et  M  firee  lee  ea  feaMafr 

el  reore^  e'ea  Ie  Inda  5  Ml  [liSi) 

per  tSoIt,  eon  la  eefe  Tall;       5t 

et  il  enfl  tanu  coatredll  [1545] 

fönt  la  cofe,  con  il  a  dÜ, 

et  traient  tont  k  Ie  polie. 

al  fegnor  tonrnent  ä  Mie 


5ia  A.  vn.  d'. ,  B.  VI.  d'.  —  15.  B.  Se  nerta  p.  p.  ce  e.  —  15.  B. 
P.  ce  en  doaai  t.  an  in.  —  IT.  B.  Bia  f.  i.  foul  petit  moef  —  18.  A. 
ne  et  ftt,  B.  aMn  fn  —  15.  AB.  el  ne;  B.  de  mdt  —  20.  B.  V  (oder 
Et)  foijef  darme  trecani  -—  99.  B.  t  en  aige  me  balaeief  »  93.  J. 
prH;  B.  Sa  (d.  i.  S'a)  penr  rient  —  95.  AB.  Abneknitt^  B.  II  ne  fe 
aalt  pluf  detHer  —  26.  nmeie  —  95,  A.  Tonte  fa  g.  —  31.  A.  ioUre, 
B.  toinre  —  39.  B.  li  mnele  —  55.  B.  ftif  fticie  —  34.  B.  A  coi  li 
maele  ett  fuf  facie   —    35.  B.  t  m.  ou  v.   —   37.  B.  Ja  eraclef  fi  gen 

—  35.  B.  pinifor  —   40.  B.  Deprient  din  Ie  er.  —    49.  B.  Q»  11  en  lene 

—  43.  A,  noRra  ralle,  B.  yof  tranaiile  -  44.  A,  Q'  cni  donf,  B. 
Q*  cnide  q'  priere  vaille  —  46.  B.  Noief ,  et  —  46.  B.  qq  —  47.  A.  t 
ton  1.  f.  repntture  -  48.  A.  \i,  B.  fn  —  49.  B.  lere  ne  t*  eiere  —  55. 
&  plenrfit  -  54.  B.  fort  t  -  55.  A.  QT  tont  a.,  B.  Sl  Ä'  a.  del  I.  — 
55.  B.  t  f.  II  pl  —  58.  B.  Car  II  fire  tef  en  femont  —  59.  A.  t  iegne, 
B.  traie  -  51.  B.  t  51  eft  fi  eon  il  a  dlt,  A.  Et  jl  en  5  fiinf  contre- 
akt  Font  la  eefe  Dinf  contredil  —  52.  B.  Trrftont  inont  f.  c.  —  69. 
/tf.  a  Ie  peiie,  B.  forf  ale  pelie  —  54.  B.  tienent  — 


par  Gamtiam  d'Arras. 


de  19011  k*U  eoiilo,  k'U  Toit  vi«.  965 
pliiUöur  TOf •!«»(,  ce  »'eft  ▼!«, 
ke  dieus  «nft  fanv^  Ca  fii«$ 
et  li  plaifour  1«  ont  envie 
por  90U  k'EI  eß  de  jouene  eage 
et  fi  Ce  fait  d'out  le  plaa  Tjige;  70 
et  ü  ont  dit,   ke  celle  pi^re 
ne  vaut  paa  One  fealle  d'iire. 
fi  Famereieiit  mitiifl  eAamt, 
q'il  fufent  de  mescengne  alaint 
inais  d^autrai  ferant  ni^s  lor  gas,  75 
ql  ne  niora  enoere  paa: 
„n'a  enoMT  taleni  de  morlr; 
dieus  le  veat  ä  fon  eua  Borir. 
foir  Tolea  TeoTre  et  cietkier, 
afes  l'ereSy  eon  dienf  i'ot  ei^r.  9ö 

AI  traire  n^ont  pas  mis  granment; 

11  Ic  dealient  eeraomeBt: 

il  laut  em  pies  tr^s-teas  deliFrei* 

[1078] 
or  fe  tienent  plidfeor  per  irres 
de  90fl,  k'il  ont  m^edit  de  Ini ;    85 
car  ploifear  Teieat  foii  snai 
et  dient  par  lor  legerie, 
k'il  eavre  de  faatetsflierie 
par  forcerie  et  par  encaat. 


molt  le  tienent  k  bob  -faemBt,    990- 
q'ii  fofe  menler  de  tel  gia 
DMofmemeBt  ea  i  haat  Ues. 
molt  Tont  Toardit  trda-toat  le  fair, 
mais  al  varlet  a'ea  poet  ealoir. 
il    eß    tOBB   BBi   et  toaa  d^acana. 

[1079 :  89]  95 

et  molt  lies  eß  11  SeBefcaus: 
an  col  li   giete   an  oMmtiel  gria. 

[106S] 
or  eft  E'raele$  de  graat  pria; 
or  ne  pnet  ra^  trouirer  fea  meßre. 
bien  aii  li  fires,  kl  fiß  aaißre  1000 
k'en  tout  le  mande  n'ea  a  tai. 
biea  a  enploijd  foB  eatel 
li  Senefcao«,   A  eom  il  diß. 
li  Enperöres  molt  Ten  riß; 
car  il  eß  molt  de  boa  ef^ir,       5 
q>l  Toroit  ane  femme  avair 
le  melour,  c'oa  penäß  troairer 
mais  ainc  le  tIoU  mias  espranrer; 
ril  en  deus  cofes  fait  la  vaire, 
fi  fera  mieos  la  tierce  k  ctoira.  10 

X'racles    Va   rdo    fana   ire;  [egi. 

1128] 
li  dit  „ke  Tona  ea  fanble,  Sire, 


966.  B.  nalroieat  —  67.  Q'  dix  laiß  faaue  en  nie  —  68.  JB.  t  me 
dame  faint  Marie  —  69.  A.  iovenc  eage,  B,  Por  ce  qU  e.  de  iouene 
uage  -  70.  B.EtR  feß  faef  deuf  tof  pl.  f.  -  71.  B.  t  il  o.  d.  —  72. 
J.  diere,  JB.  Na  aalt  p.  t.  fuelle  diere  —  73.  B.  mix  —  74.  JB.  fafTent 
—  75.  B.  or  lor  gaf  —  76.  A.  Q'l  ne  mera,  B.  morra  —  78.  B.  Dix  le 
uelt  a  r.  oeaf  n.  —  79.  AK  Soir;  B,  lenre  —  80.  B,  Oir  poer  con  dix 
lot  e.  —  81.  AB,  AbBehmit;    B.  graumt,    A.  grämet  —  89.  B.  erranAt 

83.  A.  tauf,  JB.  touf  —  84.  B.  plaifor  p.  yref  —  86.  B.  plaifor  noe- 

Icmt  —  88.  B,  Qt  loeare  tout  p  trecerie  —  89.  B.  enchant  —  91.  ^. 
■leler,  B.  mMew  —  92.  B.  en  itel  liu  —  94.  B.  neßaet  —  96.  A.  fehli 
ei;  B.  t  BMillief  t  li  f,  ~  97.  B,  Li  giete  au  c.  —  99.  JB.  W9  Co<ler 
Et)  ae  p.,  maißre  —  1000.  B.  le  fire  p'I,  A.  ki  —  4.  B,  Li  emp.  Ten 
for  riß  —  5.  B,  Q';  A,  (nach  15)  V  eil  a  fnif  por  dire  Toir,  B.mVt  eß 
lief  de  lefprouuaace :  t  e  tanf  plnf  de  lefpance:  F  eil  la  mif  del  tierc 
fauoir  —  6.  B.  ooloit  —  7.  A,  peuvß,  B.  Le  miilor  9  peuß  treuer  — 
8.  B.  M.  enf  le  oelt  mix  efprouer  —  9.  B.  fiut  le  ▼.  ^-  10.  AB.  Ah^ 
9ehniit\    B.  fonrrire  —  12.  B.  t  diß  9i&t  uouf  fanle  fire  — 


SM 


EmdM 


M  foat  nl  4U  biaa  T^ritebleT^ 
,,AaiU,  ni  fMt  tont  A  eftable, 
CMB  ft  U  pteneralii«  ^IM,         lOli 
rieet  fiMM  &  eeft'  eM.'' 

Ikitet  CUM  Anw  dteoraaee 

«■  §m  M«a  gnüt  et  bie«  pleniers 

[109T] 
Je«  ae  Uirtl  per  nal  denier,      10 
4*  Jon  aH  eatre  d^-numoi«. 
et  faeita  Uea,  ke  gen  emiaoU 
la  flhn  Hieas  ke  aaa  de  toos, 
a  Je  Hai  mM  caltit  et  Ibas} 
aar  ffelie  eil  de  fei  eabatre         15 
li  n  tt  Tias  ae  viaga  et  qaatre 
a*aroIeat  poeir  ae  fierta, 
ra  I  eAoteat  eabata» 
et  folie  aft  d'eapreadre  viea, 
fe  ea  ae  vait  la  fla  aiolt  Uea.  90 
aaear  l^laat-hea  baatemeat» 
^teft  ^ea  feile  ^dieaieBt» 
ÜMeat  le  Ibb^  —  et  eil  le  feat» 
fP  arfervelleofe  crfeme  ea  oat« 
aMriit  bont  grant  pit6  del  varlet;  35 
Bite  il  fe  fainae  et  pois  fe  met 
trot-b*en  mi-liea  del  fo  ardant. 
aielt  feB-Teat  etaoleQellaDt« 


i-cll  d'ea-tear  por  le  aiienraUe 

nae  ai  parelle  ae  eeafeHe,       lOiO 

car  U  ea  foat  teat  eebaU 

et  tieaeat  eelai  k  traL 

„dlae  caitie,  alia  pae  fi 

del  fea,  eoa  U  de  l*iiighe  M^ 

fe  dieat  toatf    aide  li  fbfa,         45 

ke  an  ae  bralde  al  fem. 

dieae  et  la  piAfe  le  feaatimt. 

toae  lidae  et  Cmw  del  fit  ve? ieat 

[1108] 
aafoie  ereat  mleiTelle  dae 
auia  eaat  11  eat  oefti  Tdae,         50 
A  fe  preadeat  k  mierreUler 
er  eat-il  plae  k  gargaicier; 
car  teai  bea  paet  foae  aiglM  biea, 
q'eacoatre  fen  ae  paet  riea. 

0t  feat  delaat  et  anl-balll       65 
U  eavieae  et  U  fiUi.  [ItOft] 
eniie  1er  fait  graat  eoatcalie 
et  graat  aagoafe  1er  Iblt  tralf«^ 
k'eaiie  eft  teae-Jeara  ea  petaaa 
det  Aene  beaoir  et  prendre  ae  lae. 
enYiouf  langaiß  d'aotmi  aife 
et  A  eßt  molt  k  grant  m^saife 
qant  Toit  ke  oa  preod*oiiime  alieTe 


1013.  AB,  mi  dit  »  14.  B.  tait  -  16.  B.  feraf  ainf  c.  e.  —  19.  B. 
mrt  q^nt  t  mrt  pl.  —  20.  B,  Je  ne  1.  —  21.  B.  ie  —  22.  A.  fai  jon, 
B.  Or  facief  b.  q'  ie  €.  —  24.  AB,  fonf  »  26.  B.  La  tÜ.  xz.  ne.  zziiii., 
B.  La  T.  xz.  home.  ▼•  zxzim  —  2B.  B.  Sil  fi  eßoient  embata  —  29.  B. 
denqprendre  —  30.  B.  nen  noit  —  81.  B.  £.  la  pialt  oa  b.  —  32.  B. 
Cov  eß  f.  voirement,  A.  roiremet  —  35.  B.  ont^  AB.  pite  —  36.  A. 
fe  fliJaaey  B.  faigne;  B.  A  met  —  37.  B.  Tref  ea  milin  —  38.  ^.  ef 
mie  Tellant,  B,  M.  p.  le  nont  dont  regardant  —  89.  ^.  I  eil,  BL  II 
dl  dentor  —  40.  B.  II  ne  pole  —  41.  B.  efbaibi  —  42.  ^.  a  tr^j,  B. 
ftlrai  —  48.  B.  Helas  e.  nißra  »  44.  B.  De  fea  9ine  de  laige  iei  — 
46.  B.  8e  d.  tait  maif  fi  fera  »  46.  B.  Car  arf  ne  blemif  _  4a  B.  ft 
niet  —  49.  A.  Afoif,  B.  Ancoif;  A.  one,  B.  eoe  —  5L  B.  tnit  a  fega' 
—  52.  B.  Cor  ent  il  pl.  a.  meraillier;  A.  Oront  —  63.  B.  hom  p.  for 
aigbe  —  54.  B.  poroit  —  55.  AB.  AbachniH;  A.  delaat,  B.  dolaat  — 
56.  B.  Li  anemi  li  cner  failli  —  58.  B.  angroirie  —  59.  B.  tof  iorf  ea 
procaf,  A.  ep'caf  -.  60.  B.  bonir;  A.  af  laf,  B.  a  laf  —  62.  B.  Lorf 
p'mef  eß  il  amalaife  -<- 


par  Gautien  d'Arra». 


S» 


bieni   nulle   el    mont   tant  ne   li 

grieve. 
molt  porte  mauvais  hon  griea  Tom- 

me,  1065 

oant  Toit  Tenir  k  cort  prend^omme, 
qU  Toit  bien  k'en  lin  de  ceßai 
n'ara-on  ja  coro  de  lui; 
et  por  90a  dient  eil  glouton 
k'  E'raeles  ne  Tant  an  bonton,    70 
ne  Celle  pi^re  n*a  de  force 
(von    dient),     nient    plos    k*ane 

escorce. 
par  for9erie  eß  90a,  kll  foit. 
miervelle  eß  melt,    k*il  ne  f'en- 

Tait 
et  k'  ä  la  Toie  ne  fe  met.  T5 

k  gprant  tort  jngent  le  varlet. 
E'racles  Tot:    fi   en    roorUk,    [egi. 

1128] 
et  k  rEnpeWSonr  a  dit  [1130] 
„Sire  (fait-il),  mierrellee  01, 
miervellee  dient  eil  de  mol.        80 
Sire,   II  ont  dit  ke  c'eft  barae 
et  mane  engiens,    can-ke  joa  faB. 

[1132] 
er  m'en  fcijee  por  dien  garane, 
q'  li  Toirs  foit  plne  connifans, 
q'  encor  ne  foit  por  aoe  d^sdire. 

[1136]  85 


prendee  la  pi&re,    biau  do«  Are! 

[U8T] 
fi  von«  metee  el  fa  A-toat 
mar  doateres,  cou  ke  je  douc, 
fe  ¥008  fentes  ne  tant  ne  cant 
mar  irec  mka  an  pae  arant,    1000 
q'  j4  jkt  Toae  en  fentire«, 
biaa  fire,   et  dda-ke  Toaa  Toree 
q*  iroae  n*i  aree  fe  bien  non, 
ales  avant  tont  abandon: 
fi  Teront  cefie  nudle  gent,  SM» 

ki  ont  parld  A  foitement, 
qae«  Tierta  la  piöre  a  en  foi/^ 
j^E'raeleSf  Teae-ta  par  ta  fei, 
q*  g'entre  el  fa  en  tel  mani^re?^* 

[1141] 
„Oie,  fe  diene  me  foit  aidiöre,  1100 
biaa  fire  ciörs,  Fil  Toae  plaifoit; 
fil  Teront,  Hl  ont  tort  u  droit, 
et  plae  en  feront  4-fear/^ 
„Varlet,  fe  dieas  te  doinfi  Snr, 
ta  m'as  tant  dit,  ke  gel  ferai;    5 
mais  ane  cofe  te  dirai: 
fe  Jon  me  fene  de  riene  blecid, 
par  ton  core  iert  toat  adreci^/^ 
„Si  m'ait  dieas,   biaa  fire  ciöre, 
90a    veal-joa    molt    tr^    volen- 

tiere.«  10 

La  piire  a  prife  del  Tarlet 


1064.  B.  A  ne  li  gieae  ^  65.  B.  enoieaf  ho  g^nt  fome  ^  66.  £. 
acort  Tonir  —  07.  B.  II  aoit  b.  ql  non  de  celni  —  69.  B.  ce  —  70.  B. 
Q*  raclef  ne  aalt;  AB.  j.  b.  —  71.  B.  t  c.  p.  —  72.  B.  Ce  d.  bft  ne 
cone  e.  —  78.  B.  qnanqU  f.  —  75.  A.  t  qal,  B.  t  ca  le  aoie  —  76. 
AB.  le  ▼.  —  79.  B.  dift  il  —  80.  B.  ci  —  82.  B.  max  ...  eanq'  ie  faif 
—  84.  B.  apparanf  — «  85.  A,  neß,  B.  Q'ncor  ne  foit  —  86.  B.  biax 
donf  Are  —  88.  A.  coa  kctje  doac;  B.  M.  de  ne  q'  gi  dont  r—  90.  B. 
pnii;  A,  mef  —  92.  B.  defq'  a.  aerrolf ;  A.  ueref  — .  94.  B.  FalTef  —  96. 
&  p.  nilainement  ^  97.  A,  Qaef ,  B.  Ql  u.  a  li  p.  enfoi  *—  99.  A^ 
getre,  B.  ientre  al  f.  ^  1100.  A,  Oie  (d.  i.  oi-je,  B.  OU  -  1.  B.  Biax  f! 
fe  U  aoaf  pl.  —  2.  B.  uerroit  fil  ait  —  4.  ^.  te,    B.  me  —  5.  A.  ke- 

gelfend»    ^-  4'  ^«^  ^^^^  ^  '^'  ^*  ^^  —  8*  -^^^  Por;   B.  fera  «-  9.  AB. 
malt  — '  10.  B.  Icon  noel  ie  m.  t.  *-» 


n  auifrtAw  0l  pab  fe  fiel 

«1  fa  mrdukt  ifnllAkli^ent. 

k  preaUM  paTe  MriliaiaBt, 

Bwis  knikat  «4vlMr  ■!  Mim   Itlft 

fr  tefb«!   kl  fl  lugttM; 

«i^  k'U  All  «M  üra*  w^fiUi^ 

Ion  H  cMMwie  «tat  4  4M 

«ft  puia  fta  Ml.JiAv  eb  iiii«-liel|4 

q«  tt  1^  tm*  an  «t  i»  eaadrak 
et  caäl  il  pkM.  tA  Tattrteadire^ 
i  rai-^ttllMto  tooi  IHas  at  Mnfc« 
[liei]  95 

M  tarial  iMl  aa^deas  Ibt  fcnai**: 

pfgL  ii«q 

ToialM  ilrdt«MUi  l'heate  a«  kaifi, 
tan-tos  r«  üt  «ft  Uaa  at  alAi^. 

AVtvIit  M  MdU  biaa-Tailas» 
ore.  eft-il  eetk  taas  ailaaa-Taaa«;  M 
or  VtAmt  tnt  K  Bopar^ns, 
con  T1I  tt  l^ft  coafias  u  fröra«. 
li  8#b«fcatta  l*iline  atttrft  -tant 
k  «a  endifoit  oda  fon  eäfalit. 
611  deng  Yiertu«  l*a  1  'bien-fait, 
ke  r£fl]^erC»e  a*6ii  tient  plait 


M  da   i%atra  tforftM  «Im  alte^ 

[HT4| 
tjfk  taMidoi*  du  aella  pt^ra^ 
Aa  It  ofe  maitre  dafant 
at  all  r«i-Talft  afdaitovaat      1140 
et  ptaii  m  dit  aiftiM  l*«a-«a«d 
,,or   Tiegab  avluit  U   |diiia  aftaai 

[Uf51 
at  ki  a  ^rdgaar  iivoe  aa  Mi 
de  fon  braai  da  llara  ftar  MMi^ 
fe    fl   flita    aada    piM    «itMaar^ 

{llim]  45 

face  alai  Ml  la  ■<*  gfiidar  |liaq 
■Mi  fira^   it  ^  eaval  «fitnMa» 
et  tant  de  mal  et  ia  eantndre, 
edn  il  foaa  ekil  Mra  aa  ^adiv 
antre  Mrfer  alair  «'all  daai%     &• 
fl  dait-kaa  treeegdir  liaUlev«'» 
ans,  kl  ae  Tot  k  Mp  falier  [1188] 


35 


et  kl  UM  tefttoMe 
mieoi  ka  MaHa  aatra  ti«M  vtffdü, 
Mft  prefent^^lnaatliiai^.   .  «» 
„biaa  IM  (hnt«41)^  qatt  dteiaii 
con  fait  d^iral  et  kel  faüe! 
mis  je  lo,    com  aie  bace  et  lie 
et  c*aa  aie  giete  en  aa  föniielc^ 
fe  gen  a^abae  tot  oeftdtmgier, 
il  trencant  de  m'^fp^e  aoa/* 
„Ceße  Yous  iert  Äolt  bien  tenae, 


1112.  B.  fi  met  —  14.  B.  palTe  —  15.  B.  ainqT  —  16.  B.  Ni  ainc 
pör  eülor  ni  füa  -^  If .  B.  Ne  q'  fit  f.  vne  anne  e.  —  10.  S.  feana 
dafqfl  milhi  -«  21.  JB.  deteoa#a  -  23.  ^.  Q'ii ;  B.  QUi.  f.  —  24«  ü. 
t  ]q"ät  il  ni  udlt  pl.  a.  --  25.  B.  for  —  26.  fi.  Li  ▼.  ti  aa.  y.  i,  wl  ^ 
2r.  B.  Ia  edle)  J.  Ia  coUb  «^  28.  B.  Tanfoll  9  öt  —  20.  AB^  Jbmttt 
B.  E;  fa  dont  cier  tenaf  —  30.  B.  Or^  ^.  o  ^  B.  cent  -*<  34.  B.  Ea,  j. 
a.  ^  S5.  >tf.  En.  Ij.  V.)  B.  Ef«  ij>  a.  -^  36.  A.  q'  lenq^  ne  L  pL^  B. 
Ke  le  peref a  --  87.  B.  De  le  iierce  aertn  pl.  c.  —  88.  B.  Qi  eBiie  d^ 
e  «ele  p.  — -  30.  B.  metre  •—  44.  AB,  fiere  —  46.  B.  gteteir  an  Ia  ftinr 
—  47«  B.  Ale  fire;  oeaaz  -*  49.  B.  foat&el;  en  fehlt  —  M.  A.  iatfe^ 
lie  d.  i—  61.  B.  troeeor  ^  CQk  A.  eap;  B.  aelt  a  eop  iüilir  «•  ^UL  B.  t 
^  kretCianle  fiiix  galant  -^  64.  B.  9^  ne  fbit  tmle  riMl  atnalit  ^  ütk  M. 
fkA  por  oflim  --  67.  B.  C.  i.  ontrage;  ^4^  A.  k4l  -*  88.  Ä  Mtf  i 
otroi  9  me  b.  ^  59.  A.  cöme,  B-.  eoa  iite$  Bl  iaagaier  ^  «Ob  B»  fle 
ie  nabac,   A.  aabac  —  61.  B.  Aa  ^  62.  B.  trer  — 


par  GavÜen  A'Arraa. 


%n 


(fall  li  fariea)  'en-droit  de  moi. 

pr^s  M  de  faire  eeft  otroi 

par  le  faint  dieo."      „Et  gon  del 

prendre.  1165 

un  nenTiel  jo  to«s  eidc  apreadfe.*' 
„Ami«,  eil  dieo  foit  ina  d^feafet 
de  9(m  remainl  melt»  ke  foe  peafe. 
hm  he  tient  nie  bien  CMrafeat 
et  ni  le  tient,  bM  pae  AraTeBt.  70 
fos  iioin  ei  melt  d'eattaBge  fuer; 
por  M  i'-taat  m'aves  four  faer, 
q^  Tous  Tees  «b  bmI  raifoa. 
fos  hofl  faiert  plaa-laa  oo«ron 
de  hair  honaM  ke  d'amer.  75 

por  90a  le  dett-^lioii  fol  clamer. 
fos  B'aine  aile  Tulealien, 
bMI  n'eft  am^  ae  teaa«  oi^rs.^ 
L'Emper^res  ot  la  tMiiae. 
la  tiefte  tient  aa  poi  eacline      80 
et  penfe  „dieas,    eon  gtant  ai^a- 

cief, 
fe  eil  Tarles  eß  dehieei^ 
et  detreaci^s  par  Ca  folie. 
nais  fe  eis  törs  a  Fafallie, 
par   toas    les   ftins,    Ici  foat   en 

Rrnnme  85 

mar  Tit  ceßai  eatrer  ea  Aeanne. 
mienrelle  eil  moll  de  quer  felon. 


Biolt-par  a  fiöre  eateaGeBy 
q®  il  hei  eeft  Tarlet  par  aieat, 
e'ainc  m^  ae  TU,  moBaatteat.  lifo 
mos  por  fbrair  fSa  f^loaaie^ 
Yos  reit  eeftai  gieter  de  ynmi 
qoens  preas  leroit,  fe  Ü  BMiaftY 
„ai,  fe  diene  te  foaconrail 
k  eeft  befoiag,  AVadet  aaiis,      95 
Goa  aiar  i  tibI  iroAre  aaearis.^ 
Cil  feit  Hea  de  rEapereoar, 
k'il  a  ea  11  erieaie  et  paoari 
„Sire*^  fnit-il  „ne  tos  crenes: 
je  Toi  moll  biea,    ke  Taaa  m^a- 

aies.  1200 

90Q  fait  forment  k  miereijer: 
mais  bmU  petit  nro  pais  ^er, 
fe  11  Tafaas  B*a  ^n  k'il  qaiert. 
tens   meat  eßrif,     donit   poi  cea- 

faierty 
et  teos  eoaaieoGe  la  metlde,         5 
k'i  pais  enporte  la  colde. 
il  a'eft  A  caade  bo  ß  froide. 
bien  fai,  Telpde  oft  boaae  eftroide; 
m^  dieas,    ki  mift  voas  taa  ea- 

pi^raa, 
q<  pr^fieases  foat  et  eilrea,  10 

c'eft  Biok  plas  fors,  ke  eil  ne  foit.'' 
11  dift  awlt  biea,  ke  dire  doU 


1165.  B,  P.  lef  faint  diu  t  ie  del  prendre,  A.  penre  —  67.  A.  en 
die,  B.  ea  diu,  deffeafe  •>  68.  £.  De  ce,  fax  —  69.  B.  Fax  —  70.  B. 
Hii  nel  fait  '-  71.  B.  Fanf  *-  7±  B.  fear,  eange  foa  caer  —  7^.  J. 
g*  u'  veef,  R,  Q'  noaf  aeef  ^  74.  B.  Fax  hom,  toft  — •  76.  B.  Force 
le  d.  OB  —  77.  B.  Folf  -^  79.  B.  la  atine  —  80.  B.  i.  pol  —  81.  B. 
peclef  —  8S.  B.  «if ,  dstrendef  —  83.  B.  t  ocif  p  A  gHit  f.  —  84.  B. 
fiert  —  85.  B.  9  qa'ert  t  aoAe  -^  m,  J.  Tit,  B.  nit  —  8a  utf.  9  a,  B. 
Con  cif  a  nrtile  entention  «-  89.  B.  Ceftni  A  le  het  p.  noiaat  —  90.  B. 
€  16  aiuant,  A.  en  Aeoc  —  91.  B.  ordaei  1190.  89.  91.  -•  9t.  B.  Le 
aoiroit  oa  g.  de  vie  —  93.  B.  Q'lf  prex  t  il  A  m.  —  94.  A.  üfe,  B. 
Alii  ffs  dlz  le  feeouraft  —  96.  ^.  Co  mar,  B.  Si  mar  —  9&  B.  Qil  a 
de  lai  —  99.  B.  ne  uoaf  tamef  —  120L  B.  Ce  f.  f.  a  mercier,  B. 
«mier  eqer  ^  2.  B.  M.  de  p.  mi  paif  f •  ^  8.  B.  8e  li  TafTanf  •  ee 
qnil  q.  —  4.  B.  Tex  mnet  e.  q^  paot  c.  —  6.  B.  t  tex  c.  le  mellee  — 
6.  B.  eaiporte  ^  7.  B.  ne  A  fr.,  A,  ne  rslmida  —  &  B.  imf  t  laide 
—  9.  AB.  tnf  —    11.  B.  t  n.,  q'  il  ae  f.  ^ 


EnelM. 


„dieot  Bi'ft  bl«B  tAäUi  jatVA  «res 
fl  me  paet  bien  gsrdov  enoorei*^ 
„Amif  JBVMlet,  ge*l  TMroie,    ISIS 
rfeßre  ftoift»  Jiia  li  resdrole.  - 

de  dnü  neieiit  Tdl  •ntreniis.^. 
Gil  diabte  «  dl  äiMtfd«,    : 
^  contren  eft  «ta»f6t;  90 

luuioe  lä  «Mfi,  eebd  nfDierft;  [119t] 
el  moU  gl— diaaie  f»»p  le  flwft, 
fiere   de  tort  et  de  rtnrriAfft.  [m» 

MOO] 
«M  eateee  es  ktift  ekiTl6n. 
dix  col  U   donne  granft   eft  fort. 

[IfiOS]  15 

del  neaem  MI  um  gsifM  MOfet 
maiae  efaw  eaeer  ee  redelik  [UM] 
fe«  lifc.  lalfts  molft  reBpefe, 
et  l*Enper4re  en  eft  aieU  li^ :  [1907] 
a  «onmnde ,  •  k*il  feit  lelidi.      80 
bediaaa  epirtle  deffc}«  foetre 
et  darenebt  let  Mt  deät  batret 
eaaft  aeelBtid  It  ent  teljo, . 
puls  le  gieteot  en  an  ort  liea. 
enfi  gaagne  mainte  fois  35 

li  maovttM  ben,   et  ^on  eß  drois, 
9on  k'il  engigne  a^ene  antrai, 
renent  al  daeraio  fonr  Ini. 


ae  paet  araer,  ke  eafioaaa  a*ail 
felone  foa»  k'  il  aiiaiwivra  et  Wt  40 


Hr  eß  fiVoelM  biea  de  ee«ii 
et  feta  aite  «lat-k'U  f^ba  twart . 
biea  eft  espiairda  ea  pel  A'eara.. 
11  Seaefeaaa  FalaM  et  eaaepia 
et  rSaperdie  ettnageaMaUi     1915 
er  Taiaieat  teat  ceBuaaaafaäfat» 
fe  ee.B*eft  aaeam  pav:  eavle«. 
aiaie  aane  ae  agmlae  bea)u\  tk» 
k*eavle  ae  li  Tealle.rfia  - .  ^ 
et  k'il  ae  veift  de  pia.eft.pd«,, ;  60 
en  eBTieaa  a  laal  ▼oitni'i  i  - 
coi  eaatY  11  bieaa.vaial  9P.)l|.ia} 
car  diene  ea.prefit.BMiU  ki«P  eoaioi 
E^radm  dft  bmU  biea  dri.  vd, 
car  en  90a  kll  Ta  eepioavd»       55 
l'a  moit  per  fia  loia)  tr^ayd« 
et  pac.lai  Tewa  fsivfae  piaM)ra. 

[1991]. 
maif  il  vet^  aaCi^ia  ppnfffifet 
fe  renfen«,  kf  ala  jke  dia  aaf, , 
ert  es  cevoai  fi  Toir  diCaiiMt  [14P1 
et  fi  loiane  com  en  la  genune; 
car  il  fe  doute  molt  de  femme. 
car  femme  4  preodre   c'eß  gcaat 

cofe:  [2471!] 


1913.  A,  ai  diet,  B.  aidie  dufca  ore  —  14.  B.  aidier  --  15.  A.  gel, 
B,  iel  uandroie  «^  16.  B.  Seßre  peoß  ie  11  r.  —  19«  A.  Sil  (i«s  1334)| 
B.  t  eil  d.  mf  m.  -^   90.  A,  ti;    B.  Q^  de  malfaire  »  21.  B.,  le.biaae 

—  29.  itf.  fehlt  Et;  A,  grant  difme—  23.  B.  Fiert  le  de  t  t  deatraaeif 
-*-  94.  ^.  d  kaiß,-  B.  en  caiß  -r-  95.  ^.  z.  eol,  B.  x.  canf  — r.94..i^Bf 
antre  —  97.  ^.  encar,  B.  JM.encor  aino.. —  28.  .B.  ß  lö  pelJF^. —  3QL 
B.  t  renne  deat  —  3L  B.  Bediax  apieLe  dnfca  .  iiy;  A.  mi  —  93.  B. 
lor  ont  lor  gtn  -^  84.  B.  Si  lent  giete  e  i^n  ort  lin  —  35.  B.  gaaigne 

—  30.  B.  Li  bom  malnaif  t  fi  e.  dr.  -^  37.  B.  auoec  ^  38.  B.  adaer- 
ain«  —  40.  B.  ce  qU  —  41.  ^B.  AbBchnüi  —  42^  B.  nUx  -*^.  i|«.  IL 
benenre  —  45.  B.  dnrement  ^—  46.  B*  Or,  A,  Qt'  —  40.  B.  Q'  naifl^ 
noele  nnire  —  58l  B.  Or  prionf  treßont,     q'  li  mnire  —  52.  B.  le  fia 

—  58.  A.  cöroi,  B.  9voi  .—  55.  B.  ce  qU  —  57.  B..  nanra  — ^  58.  ,B. 
nalra  aneeif  —  59*  AB,  lenfef,  AB.  x  anf  -*-  60.  B.  Ert  ef  cea^x,  A. 
Csß  —  61.  B.  a  la  g.  —  62.  B.  U  fe  d.  farnkt  d.  f.  —     .  , 


par  Gaatier«  d^Arras. 


eil  prent  Tortie  et  eil  la  rofe. 
k  la  foM  icU ,  ki  pis  iraus,        1265 
prent  la  mellour  et  li  boins  fant 
90a  fait  douter  TEnpereonr: 
Ten  eß  en  crieme  et  en  paoar. 

Un  ban  a  fait  crler  i-tel, 

k*il  atendra  le  col  mortel,  70 

ki  a  ceval,  fil  ne  Tamaine 

per  Yendre  al  cief  de  la  femaine. 

le  jonr  ont  ricement  tena.  [1250] 

de  tonte«  pars  i  fönt  Tena 

ä  one  liene  de-fors  Romme  i  [1233 

t  1253]  75 

amainentlor  eevau9  maint-homme. 

[1260] 
cri^e  fu  i-lenc  la  Foire  — 
encor  Tont  maint  —  hemme  en  me- 

more. 
an  ceval  ot  li  Kmperöre,  [1276] 
ki  bien  Taut  per  yendre  k  Ion  M- 
^^re  80 

deoe  Cent  mar«  d*argent.fealement: 
^u  a  on  dit  ciertainement. 
blans  eß  et  gens,   et  bien  feoit 
et  tons  li  penlei,  k'il  veoit. 
antre«  avoit  (90a  Tons  plevia),    85 
q*  molt  amoit;  mha  90a  e&  yis. 


11  n*amoit  nol  tant  eon  eelni. 
fon  Senefcal  apelle  o  lai 
per  faufer  celni,  ki  ne  fant; 
en-grant    fe    met,      m^    ne    li 
Taut.  1280 

„Senefcana  (fait-il),  or  m*oei: 
j'en  ▼oierai,  fe  tous  loee 
mon  ceyal  aafi  com  por  Tendre. 
or  porona  nooa  d^EfraeU  aprendre, 
fil  fait  de  mon  ceval  acat.         95 
il  n'a  en  Ini  point  de  barat, 
q'  c^eß  li  miudree,  li  plna  blau 
del  mont  et  tone  li  ploa  ifiiiana.'' 
„Sire,  par  dien  9  ki  U-fne  maint, 
je  loc  molt  bien  c*on  li  amaint:  1800 
menes  li  dont  ifniellemenf 
tris-tont  fana  nol  delaiement 
Ten  Tut  B^racUt  li  fen^  [1285] 
li  damoifians,  ki  bner  fn  n^a. 
li  SeneTcana  vait  k  la  fWre         5 
et  maine  o  Ini  (9011  poea  croire). 
Efriule$  vait  par  tont  et  vient  [1293] 
et  cierke  molt,   ke  li  oaavient. 
car  eil,  e*on  Wolt  A  eapronver, 
k  grant  paine  paet-on  tronirer.  10 
le  mellonr  de  cent  mil  ceirana 
cierke  leg  mona,  cierke  lea  Taoa. 
en-grant  fe  met,  et  il  a  droit. 


1265.  B.  inant  —  68.  B.  Sei  met  —  69.  B.  (ohne  Abeatz)  Son,  I 
tel  iA.  t  tel)  —  70.  B.  cop,  A.  col  —  72.  B.  Acief  —  75.  B.  liue  — 
77.  B.  Criee  ifu  illnec  le  f.  —  78.  A,  ememore,  B.  ememoire  ^  79. 
B.  iot  lemperere  —  80.  B.  aalt  —  81.  A.  Denf  c,  B.  ij.  cenf,  B.  plai* 
nemt  —  82.  B.  Ce  ma  —  83.  B.  ert,  t  fi  feoit  —  84.  B.  Tonte  le  gent 
qi  le  neoit,  A,  ki  veoit  —  85.  B.  ce  —  86.  B.  QU,  ce  meß  vif—  8a 
B.  Le  f.  apielle  a  luj  »  89.  B.  fauffer  —  90.  B.  aalt  —  91.  B.  Senefcal 
f.  i.  or  oef  —  94.  B.  poonf ,  atendre  —  96.  B.  Q'n  lui  nen  a  —  97.  B. 
miudret  —  98.  B.  De  toat^le  m.  li  pl.  ifniax  —  99.  A.  p,  B.  por;  B. 
laffar  —  1300.  B.  lo  —  1.  B.  Mainent  —  2.  B.  demoremt  —  3.  B. 
Vait  I  —  4.  B.  DamoiEaz  —  5.  AB.  aait  —  6.  B.  maint,  AB.  ce  — 
9.  B.  C.  cni  on  nelt  enfi  proaer  -»  10.  B.  A  grant  paine  pnet  ö  troa- 
Ter,  A»  Coa  vient  (aue  1308),  dann  auageitriehen^  doch  durekedäm" 
memd  ime  aiaf  kil  paeß  trö  (...)  ^   11.  AB,  de  o.  m.  ceuanf  —   12. 

B.  Cerq'  —  B.  t  fi  adroit  — 


BnidM 


tut  k«  ll  fiMIt  UUm  tMC  4betliy 
B    U    ccWIte    Im    fc    Ugtnwtt 
[fSOl]  1815 

«1  riMMt  'B^  plot  Mel  Im  gMgimr. 
Id  Beaefeal  fonl«  lINrtt  tut, 
kel  ttBift  toilniilf  *eMl«  |MI» 
p«r  FuBoltt  4iA  BlipeHtaWP, 
ke  It  «M  tMAT*  flMifoitt^  W 

iHl  repfMmi  il  te  «1  |M^ 

li  MnÄm*  tiMMt  VugmMi  ik 
iiMI  H  sMd#^  indlt  11  HflM^ 
qrl'Uirlltti'-fa  wnn» 
fi  Tui  im  ülNi  f lifti  üA  "Vld. 

cailiSll«till;ittllfilVIl,   M 
e*oa]cM  yl»  ^Hb  «lH  iliglNl 

lie  tut  Hl»  «Mi,  «n  MjjfiltiL 
e«  Itä  liV«lhi  «*  tfitt-VIliMi 

q'  *llitl  MlUb  M  •IMI';  aS 


or  to  lilfo-Je,  «ff  te  gmfipUi  . 
dv  A'ai-jM  fluilB  «AM  i«  M. 

mM  Aroi  eu  nm  #r  Im  iffei^ ; 
d'antn  wfe  ■«  ftVI«*li  fMv   * 
U  caida  Men  par  ti^  Aiv^, 
fe  il  penn  J4  §&mttm  «vtlfv  ' 
4«  n'foft  itike  M  H  MiiMto      M 
et  kl  ne  HB  piM  tre^  ertifiei 
&  M  le  tieaif  et  i  vllldlb*' 
ff'HtelM  ediri  «I  jjNMdii«»  finq 
kl  qwitre  tfeiu  ekc^r  teiMrt^ 
iii  ii^rdH  eitt-kfl  eewreMH^y^  M 
k  eel  eeTftl,   ke  II  ämtmtSifi 
M&tnOt  tiMle  eiAe  IumM^'^  ' 
aiiw  ne  fina,  II  ^HjH  k  lal, 
fea  l-a  tetti  flill  e**^tMi»  MI 
k  «nfltea  «t  k  ciMidn,  M 

q>  pol  prlTea  m  tu  peälaia, 
q'  ^^^  II  fdlve»  «tt  vdlr  iifiL 
11  fteadMae  melt  fta  «to 
et  eil  ea-teiur  II  dilbat  ieakea, 
,jk,  yeir-eol  tena  imtIii^^S 

kett 
ne  Ydtti  alree  pae  po»  floate. 


1B14.  B.  iUttee  endirolt  —  tSl.  jT.  a  fbgfOtiir,  fi.  au  Agaer  -^  IV.  B. 
V  mmt  -^  lt.  B.  fknla  •—  1^  B.  Q'  menift  —  10.  B.  a  lempeteor  ^ 
90.  B.  0^1  ne  teniß  a  menteor  —  22.  B.  fe  proua  bn  en  la  p.,  A,  fe- 
prouTa  <—  24.  B.  Sil  or  nel  trenne  noir  y  blanc  —  25.  B.  lefgraid«  — • 
ir.  J.  j.  let,  B.  itel;  ^B.  acat  -  28.  B.  nalt  ft.  475)  —  29.  A  Ce 
c  il  ce  a.  II  —  90.  B.  Q»nt  il  le  noit  fei  t.  plnf  nil  —  81.  J.  «e  k 
döjpa»  fi.  nel  aäaignU  —  32.  B.  ne  bargigna  —  83.  B.  nelt  —  84»  ;£ 
itt  ttä  d.,  B.  t  pnif  fen  dent  —  86.  JB.  m.  b.,  B.  la  aeate  —  87.  J. 
öiref,  B.  ore  eft  —  38.  A,  laife  fon,  B.  laif  ie;  J,  ortegner  plt  — 
80.  B.  le  — *4l.  B.  Me  fire  or  en  fera  fef  gaf  —  42.  B.  Car  d.  riea  -^ 
4S.  ^.  en  foi  maloaife  —  46.  B.  Or  ni  noi  cofe  qi  me  plaife  _  4g,  ^ 
Goifi,  B.  coifiß.  j.  p.  ^  49.  JB.  üQ  —  50.  J.  MaToit,  B.  t  arait  caa 
qnil  gnenoit  -^  51.  B.  9  il  d.  —  52.  B.  Tref  paftoit  t.  ce  le  1.  —  58. 


m. 


B.  Aint  ^  54.  B.  Sia  tel  «.  eare  eeflal,  ^  Sea  ia  teuf  ki  «toüt  fa^ 
^  m.  B.q^  prifeot  kft  telf  m.  [d.  t»  np«if«is]  ponkdnf  *^  «T.  B.  Tro- 
Aalit  le  pioir  a  uei»  d.  «^  69.  B.  deiiter  li  dient  dofiiT  ^  eo.  J. 
ea,  -B.  >kaiiiC  per  col  noaT  nullit  «fiqf  -^  fil.  B»  De  tMa  «iie« 
p.  h*  — 


par  Gtalien  d*Amt. 


et  d'dn  gmiMa  ä  vum  ke  Moatef 
la  pl&ra  myem  de  ftrooYter«, 
qi  Tacata  par  araatüre. 
or  eA  biea  faali  faißre  catana:  ISi^ 
90fa  racitfl  bien,   il  a*eß  pm  Um; 
aa  Ten  deves  nul  gr^t  faToir. 
dinea  leroit,  de  iMiia  aratie»*' 
AI  Cegaor  loanie  4  graät  einitraiffeL 
^oa  c'on  II  diO»  i  datt-U  laife.  7« 
„Segnor  <Ük«il)i  fao  a'i-a  ritei 
ft  m'ait  dieoa,  «f  Toi-ge  biaa 
do  faire  k  lumaie  hoatoas  plait.^ 
,,Jä  Mt  f»o,  l'il  n'Mt  viisna  misB- 

lait, 
ront-il  mil,   ki  Ä  Wal  renpaeaent 
et  ki  kl  koale  li  eafeBgaant; 
diais  tontra  ^o  eattrieiit  rdgart. 
foit  pvevdVp,  ki  la  mm^om  gaH."" 
^Maia    ditaa,     fligiite,    par   faikt 

B*eß  han  el  noada,  ki  la  pi^ra  8» 

Feaß  ik  eaiCe^  «  U  le  pclft.«^ 

,,Caiit  le  tröata«  ceCsaas  11  dtft 

q'il  efioit  f aa  et  mal  feads 

ist  ^ir  il^iaat  feAait  peads 

de  ^aa»  daat  ii  aft  diHrrda.       tt 


aaa  a-U  trta*i 

„Se  Taoa  la  kaU  par 

▼aas  area  droit,  car  de  fa  Tie 

doiTeat  M  BMaraia  ataia  daalu 

aar  ji,  i  ai'ttt diaaa,  'larveal  laM 

ae  TiTra  boaae  eaffe  ea  paia.** 

Jfa  ik  cmtoB  par  laa 

a'iett  li  variea  anrfat  n 

JOB    ai  kien    faaf,    caa-ke   g'ai 


faa  eft,  ki  croit  aMavaifa  rica    fS 
da  foire  pread*aanM  al-ka  UaL** 
„Par  «aa  la  ktart,   k^l  aft  pieu 
«t  kll  fe'aft  Mb  fca  paraMi 
et  par  i-caa  ta  dVaa  devaat. 
la  aat  H  ■i'ü^aa  aua  dairaat.   1400 
por  lai  ka«alr  HMa  ileaa  ko  vaal; 
car  par  calal,  kl  «Miat  ea  ka«t, 
raofi  BMaraifa  ffoft  la  pMaa, 
ea«elia  aft  piMeirfk  at  «Mfat^ 
■luroit-U  jk  far  HMrf  mwL  ft 

k  fi  rica  kti—ii,   aaajafM, 
aft  fi-iaia  aatart  patra  caCn 


„Or  aa  reaMial-U  aa  ^aaa 
ka  H  ^af  laa  aa  pieii  ki  Tia. 


1362.  B,  t  dan  garcon  a  aoaf  %*  moate,  A.  t  diu  gaicaaf  a  tai 
ka  mite  —  66.  B.  Q»mS  amatare  eß  ^*  le  aft  taaf  —  et.  B.  la  gre 
ramiir  -^  M.  11.  DigaeT  ^  7a  A.  Ca  ^'  loo  d.  I  d.  ob  1  —  Tl.  A.  ce 
—  72.  B*  Ba\  ie  -^  78.  fi.  ^  eoafera.  j.  koBie  ^  letralt  —  74.  B.  Pria- 
oibI  ia  faire  hoaler  pfarit  —  76.  ui.  m. ,  B.  m.  qi  Mal  loapialgBeat  — 
76.  B.  Et  qi  le  fa.  li  eniaigBaat  —  77.  B.  aa  9  ea  reg.  —  79.  B.  Mai 
a.  C  -^  81.  B.  Qi  fift  pai  aair  t  il  le  qaift  —  82.  B.  caTcBaf  la  d.  «... 
dS.  B.  V  laßait  filx;  ^.  feaef  t  —  84.  B.  lef  a  peaef  —  8«.  B.  aa  ->- 
m.  B.to  Böel  a  touf  faß  eaeaailirer  ^  89.  B.  naloaif  -•  90L  B:  aaal 
(t  doel)  —  91.  A.  Relrirra;  B.  Ne  «irait  —  92.  B,  Maif  ia  ablief  p.  L 
laalnidf  -*  dS.  B.  N.  Biaif  ti  t.  fef  a.  —  94.  B.  Ja«  ai  t  caaq'  ^mk  m. 
^  95.  B.  Fax,  maloaire  —  97.  B.  het  q'  il  »  98.  Bl  aaa,  A.  Hfa  -i- 
99.  il.  dieaf  od«r  danf,  dieaf;  B.  t  par  ee  aalt  U  de  eenaat  —  IdOa 
B\  La  eatel  maoef  m.  d.  ^  .^.  Je  catel  maaraif  ^  1.  B.  kaair  anV  «a 
aar  aalt  —  d.  B.  cel  dai  —  8.  J^.  Saafi,  B.  Smü  naloaire  ->-  f.  B. 
pai  Ha  ^^B^  A.  pdttre  &  —  a  B.  Ja  ^  9.  A  «?*,  B.  aa  ?•  ^  lil  0. 
pcrt  — 


in 


EffMlM 


Am  eil,  U  ereil  M  eoBfelller 
de  fei  Wwir  et  a?eUier.«< 

JiKnwIet  le  pfevd'oflUie  arane, 
U  le  pevlain   tint  ftr  lo  reeae. 

[iao4]  • 

^pfei'ea  (ftdl^UX  ereateedees  1415 
e!eft  veiftie  pealaiat  bm  Teadee.^ 

[1806] 
«Taile«  (ftdt-il)  anlft  Toleatien; 

[1809] 
ante  11  te«e  ieit,   je  eaie,    trep 

\ibnJ^  [1811] 
„Tiop  UAre  (Mt-U)Y  Taat-tt  eeat 


MMaia-ll»  aaiia.aiae  faft-tt  an, 80 
^  tt  veae  ftift  fear-apiel^ 
Je'l  Toae  Teatady-^fe  Voas  Telee, 
eeM  4  Miia  et  4  aori. 
dea«  aMOM  ea  dea'nfe  et  dead,  [18Jft] 
rmwolx  le.velee  ea  fldiaei         85 
mte  fea  le  ^eae  Teag  ea  pletiae.^ 
»^Pread'ea,   g'el  Uea  4  vellre  dU, 
ke  TOB«  le  cooaifiee  petit,  [1317] 
ne  ke  too«  Tees,  ki  Jon  fai; 
ae  faTei  Tons,  k'il  a  en  Ini?'*   80 
,,Taat  fai-joD   bien    (fait  li   vi- 
lains), 


ke  qaalredeae  a  U  patalaa.««  [1»8] 
„Maie  tt  a'a  aa  feal  plaa  ifkiel 

-  [1818] 
de  leas  eiaae,  kl  feal  al  ffaQd.«« 
nDel  prla,    k'tt  eft,    ^m  lU-Jea 

Mea; 
Biaie  eb  BMUPclde  ae  aieale  «iea. 
trep  leiee  jeaeaee,  ee  ai'eft  vfa, 
per  taat  aeater  Arne 
oakee  eaeer  ae  Tte 
kl  faas  aaub  aeataft  taat  48 

Biale  fe  tob«  eoaM  ea  aviaa 
et  Teas  keia-grd  a'ea  IMlity 
le  deml-mare  tobs  ea  laiittfo[«fl. 

1815] 
et  per  deae  BMr«  le  vaae  deaVeie. 
8  BW  garifTe  dieae  bmb  elei;     46 
q'  Jea  ai  Mi  awlt  giaat  ■deriei; 
q*tt    m^li   melt    dareaMat   eeaftd, 

[1840] 
Uea  a  deae  aaa  ea  eeft  eld, 
4  rieaa  ke  a^aerele  4  afinra 
et  aieU  4  petite  Btdfina, 
povret4«  m'a  molt  afall; 
cU,  ki'l  me  donna,  m'a  ftiUi$  [1894] 
car  il  me  diß  par  Terit^,  [1598] 
k'ii  m*oßeroit  de  poTret^* 
,,Et  ki  fn-il,  TaTes  le  Tonat«*  55 


1411.  B.  Folf ,  foaf  c.  ^  12.  B.  honir  t  aaiUier  -  13.  AB.  dh$9t» 

—  14.  B,  tient  —  15.  B.  Preadon,  ce  eatendef  —  16.  JB.  me  [o4  me'i? 
9,  1428]  -  IT.  A.  Var  let,  B.  Varlet  p  foi  v.  —  18.  ^^ce  caic,  B. 
Maif  U  nef  eft  efpoirf  top  cierf  —  19.  A.  fait  raat  jl  c.  marf ,  B.  Tr. 
e.  f.  tt  fair  le  c.  m^£  —  20.  B.  Amif  nenii  mix  f.  ü  arf  —  22.  ^.  aa- 
deiMch  UM  Tel,  B.  Jel  nof  —  29.  ^.  9  me  a  —  24.  A.  ij.  m.  t  ea  d. 
t  d.,  B.  ij.  m.  ea  donef  et  d.  —  25.  S.  en  uolef  le  faißne  —  26.  £.  M. 
iel  Bof  uendrai  e  pleoine  —  27.  B.  Prendom  ie  uoi  b.  Toßre  d.  —  89. 
B.  q'  ie  fui  -^  30.  B.  Ne  ueef  nouf  qU  —  31.  B.  Tai  ie;  A.  tLOT,  B. 
attaif  —  82.  B.  tient  li  p.  —  33.  j?.  M.  nia  -  34.  A.  p^aüel;  B.  Na- 
mont  naaal  tit  p  foit  biel  —  35.  B,  Def  pr.  qoil  eß  ce  Tai  ie  —  96. 
[Ob  ki  reift?]  —  87.  A.  iovenef,  B.  ionef  -  39.  B.  ne  ai  e.  —  41.  B, 
eenfel  en  anief,    A.  fehU  en  —  42.  B.  fanief  —  44.  B.  Per  leT  y.  ■• 

—  46.  B.  Q'  ion  en  faic  —  47.  B.  q^l  na  gooße  —  49.  B.  Bieaf  ^*  aa 
ereiffe  a  nrnre;  A,  ke  loa  nacroie  —  51.  B.  arfaiUi  —  52#  A»  kel,  A 
qi  —  54.  B.  Q^  me  gietroit  de  p.  — 


par  Gaatien  i^Arraa. 


„Naie,  par  dien,  ki  fift  nova  toiis, 
ne  lai,  ki  ü  fa,  nel  eoonou; 
m^  il  fn  ton«  plos  blans  ke  ao». 
por  amour,  Mieu  le  me  douaa; 
eakes  pln«  mot  ne  me  ffiHina.  IMO 
et  Bori  Tai  en  boin  efpoir: 
onidai  bien,  k*il  ve  deilft  moir. 
9on  m'a  fait  hootre  ■uufe  ateadre. 
or  le  me  fait  befoagae  Teadre; 
car  plo^  fui  poTret,  ke  ne  dis.  65 
prendeg-le  eafi,  ke  toim  d^«.^ 
„Preud^om,  fe  dieoa  me  deinß  enr, 
or  poe«  biea  iellre  ^-fear. 
qi    croit  prevd'omme,    il   fait  ke 

fagea. 
j4   ae  voat  iert   dioaa   ae   dama- 

gca,  TO 

q'  Tons  avea  ceftm  ci^, 
ne  four  fa  paroUe  aereo. 
bien-faia  ae  fern  ja  efiaiaa, 
ne  preud'em  de  mencooge  ataiaa. 

[1344] 
iriat    mara     Toas    ea    doa'rai    aa 

maina.  14T4ft 

ne  Tarea  paa  aouri  en-Tain/^  74e 
„Bian  doas  Tarlet,  Tcoa  me  gabea 
per  ^oa,  ke  povre  me  Yeea 


et  ke  Trete  Taaa  ^  gcUa.« 
„NoB-ai,  fe  dieaa  me  Waiia; 
al  d^partir  verea  trte  biea, 
q'  ae  Toaa  ai  f;ab^  de  riea.     14 
car  par  cel  diea,  ki  BMfait  ttTaa» 
or    veaa    ea    dea*rai    Tiagi    mara 

plaa.^  [1350] 
karaate  maia  Tea  fiait  pefer; 
Duua  eil  a'ea  ofa  adefer. 
ea-faa  Feß  mia,  fanaeat  fe  crieaft; 
car  poTrea  kaa  fe  deate  et  crieaL 
Diaia  eil,  ki  plaa  al  ret  ateadre, 
li  iait  par  force  Targeat  prea^ie. 
eaeor  fe  crieat  MMilt  li  TilaiBa, 
fi  tient  Fargeat  eatre  fea  amiaa.  90 
macaat  Ten  vait  entre  la  geat, 
crieat,  c*ea  li  tolle  foa  argeaL 

Or  eß  dolaaa  li  Seaefcaaa.  [1954] 
ana  iroroit  iefire  et  tooa  d^acaaa 
ea-mi  le  Toiprc  gnfke  al  eol,    95 
par  fi  ke  oa  ae*l  teiafi  par  fal 
ea  droit  del  Tarlet  acat^ 
toot  dieot,  k'il  Ta  barct^ 
fei  Boaceat  k  l'Eapereoar; 
car  piec*a  efi,  ke  geagleoar    1500 
a'efi  d*Bi  ae  dler.  Im  il  raamfianal 


1456.  A.  Naie  [d.  t.  Nai  -je] ,  B.  Neail  p  dia  qi  m  aiat  for  aoaf  — 
57.  A.  Ne  fa  ki  j.  fa;  fi.  Neffai  q>  il  eft  ael  eaaaoif  —  5&  fi.  Maif 
i  f.  pl.  bl.  9  me  noif  ^  59.  B.  dona  —  6a  ^.  Q*  oaq'f  pL  ai.  ai  feSa 

—  61.  ^.  t  norilai,  B.  t  aoari  lai  —  63.  *fi.  oatre  nmife  [05  m'aifet] 
_  65.  fi.  q'  mendif  —  66.  ^  Preadelle,    B,  Preadef  le,  9  ia  aaaf  dif 

—  68.  fi.  afteor  —  70.  B.  ert  dex,   A.  dieaf  —   72.  fi.  Ne  for  le  pole 

—  74.  B,  de  pole  —  745.  A.  zx.  marf,  B*  zz.  m.  aoaf  d.  del  poalaia 
--  74  c.  fehlt  in  A.  —  75.  fi.  gabef  me  Toaf  (:)  -—  76.  B,  Par  ce  q* 
poureif  fui  trestouf  »  77.  B.  aerte  —  7&  A,  Noäi,  B.  Naa  fiuc;  B. 
wiederholt  fe  dix  fe  diz  —  79.  B.  Aa  d.  le  verref  b.  —  8L  B.  lafTaf 
82.  B.  Or  en  aaeref  —  83.  AB.  xl  marf ;  B.  li  fait  —  84.  AB.  aef  ofii 

—  85.  B.  En  fnf  fe  trait  f.  fe  tient  —  86.  B.  hom  taaf  iorf  fe  crieat 
»  87.  B,  aeit  —  88.  fi.  a  force  —  89.  B.  Encor,  A.  Eator  —  91.  B. 
fen  aa  oatre.  —  93.  AB.  Absatz  —  94.  B.  nanrait,  okae  taaf  —  9^  A. 
EnmQ  lo  ^nre,  B.  Enmi  le  toiure  doacal  col  —  96.  A.  cöa  el,  fi.  9 
nel  —  98.  B.  Tnit  —  1500.  B.  C.  p.  q*l  faat  gaiagleor  —  1.  A.  daj 
nedier,  fi.  dar  ae  dier  ^ 


eil  de  Ui  «Mrt  1«  weilet  tmumt, 
per  *lft  ««rieft  Ikif»  Aßki. 
-  or  eft-tt  aoU  ea  bae  degt4 
■te  dieoe  !•  MeftM  4I  flM  lHml|  f 
ett  V«&tt  in»,  ki  m»  tmaL 
«V  dl  JTMoiet  tl  de-feM. 
II  ne  riert  fM  i^-g^  'tröe-teue: 
en  treivra  |K»i  t  oeort  uiis, 
ddi-ke  li  Am  eil  anenu«         IfrM 
ev  eft  BfoAm  auU-pftr  mel 
■1  fieeeoff  el  «1  SeMteL 
li  EupeiAres  U  ft  di« 
„Wfn^im.  «a  te  prie  petü.«"  [Idfil] 
^Ijf   (fidft^U)   po9   diea  meni, 
[IdM]  li 

per-eil  «p^af**  ^  ,^«r  le  iMMit 
ta  w  «nid  Adenoift  [Utt] 
ee  fee  eft,  ki  ^  toi  fatent. 
taaleg  dloa  la  aMlIoar} 
•r  aa  aeatd  la  pianr  ift 

da  taaa  olaw,  kl  fast  4  la  IbM. 
fe  ja«  mm  faiar  aatfii  aMii«, 
jeu  te  feraia  J4  aaalf 
m^  il  ne  BMialire,  qi  joa  faL 
fe  tu  iSosee  afend 


k  M  aand  I  ot  mad» 

ik  eiartaa  aa  aitta  yaCarait 

da  daavaa  aoüt  aMas  plMi  ka  dtait*< 

^Biaa  Aia  aidra,  »'aa  Wtaa  plait. 

^aa  ka 


ai   par  Hin 


ait 


0^aft  Hat, 

k  tot  t  Vena  aüraa  tttü 
ear  plna  da  kaaki  am  ftL 
cli  panlaiaa,  ka  la^ira 

q'  B'#a  aieat  M  oMllaar  arii,  \%i%^ 
ka  U  i-aleat  kai  fiaai  m 

et  ke  doal,  fU  iai  »mijgBa, 
kr  Taaßft  «9  mOl  §naal  ettkA 
ke  toDt  le  moada  B*dnll  tat; 
et  FU  Yaae  fdalft  ka»,  mm  tt  efl; 
ÜElent   er  li    troi    pellaar  preft; 
[Idm]  4» 

et  fil  a'ea  aalae»  Ja  «aaaiitaal» 
ke  Teaa  a'aQe«  aüaad  4ß 
da  Bui  tiefte  pteadw 
lei  metee  toat  la  plaa  eldr 
al  eieff  deeori  14-gaa  4-«al  [xmi 
fiitee  inaitro  Tautfa  ceval; 
le  tierc  metee  al  eonre  apri^ 

IM^  JB.  al  Tallet  -^    8.   B.  For  ior  fignor  femir  agre  —    4.  A, 

e  baf,   B,  embraf  —  5.  B,  en  pl.  h.  —  T.  B.  el  derouf  —  8.  B,  Or  eß 

il  ml't  for  euer  ateuC  *-    9.  £•  9  traene  —    la  B:  Peif  q'  —    1|.  B. 

la  T*  alm  p.  —  Ift.  B.  m'eki  —   Id.  B.  P.  c.  eß  c.  p^  le  ronchl  -*-  17. 

B.  loat  In  al  ena  f.  --  jp.  B.  felf,  ^.  foif  —  90.  JB.  Ore  ^  ai.  iT.  ea 

le  f .  *^    ».  A  ie,    ooloie'-^    2».  jB.  Je  --^    2d.  J.  Mef  jl  me  liae 

loa 
q«  celiy  —  25.  B.  enlTer  —  27.  ^.  me,    B.  me  peforoie  —  28.  B.  A  d. 

c.  m.  oaf^  dr.  —  29.  B.  Bialf  f.  c.  ne  f.  pl.  —  30.  A.  Cou  ke  genfoe, 

B.  C.  q'  iiß  ßf  ai  degre  —  31.  A.  toiw  ausgeZosc^t  (hlofs  s),    B.  ▼•  — 

32.  B.  C.  pl.  b.  a  il  e.  f.  —  33.  B.  q'  üre  home  on  vil  —   31.  B.  mil- 

iDr  mil  —  35.  B.  Qil  —  36.  B.  fiß;    A,  jf  cienf,   B.  p  crenf  —  37.  B. 

nanroit  il  —  38.  B.  Q*a  tot  le  m.  naroit  t.  —  39.  B.  t  fil  pl.  tel  9  il  e. 

—  40.  B.  troi  li  millor  pr. ,  darnach  Q'  v»  treßot  acef  acoif  —  41.  B. 

t  Jil  nef  uaint  al  corr  tof.  üj,    Jotroi  biaz  fire  9  me  pende:    De  eoi  li 

fiex  diex  me  deffende.      EfpOoef  fe  le  cofe  eß  uoire:     fi  a  chenalf  ea 

ceae  foire,  Soient  eflit  li  millor  troi.    Dafür  fehlt  1542.  —  43.  B.  Me 

t.  a  pr.  t  atrench*  —  44.  B.  Metef  Ichitot  le  pl.  eh.;  A.  melef  —  45. 

B.  del  corf  la  i» ;  A.  laguf  —  46.  B.  metre  —  47.  B.  corf  — 


par  GarnttwA  4'Arras. 


&  la  htaae  init  al  tief  p«^, 
n  eile  foit  jafke  al  premiert 
ja  n«  m'i  veiM  i^yar,  16Sf 

fi  mai^eroii«  de.  eeAe  pla«e; 
fe  io«  ne'l  ümg  toa«  4  efiacf^ 
iüns-ke  goo  Yiegae  k  Tautre  en-mi, 
fi  ma  Caitea  traaciar  par-mi| 
fa  il  k  raatra  an  tal  ne  laifc»       §6 
fi  ma  foient  li  4ai  oial  tnuL'' 
„Pnet  e'eftia  vairi^«'     ^Oil,   biaa 

Li  Tarlet  fe  tiaal  Inen  de  rire 
,  Jou  aa  vaia  pat  ^naraat  k  longa ; 
J4  oe  m^alatadrea  de  meaoaagne.^ 
y^EfratUi^   ja  reaproovaras:  [1488] 
Telone  1900»  ka  gU  tnmvarai» 
t'en  raaderal  le  gaaredon;.** 
„Biau  fire,  a  diea  Imb^cob. 
Ba>mös  biea  ea  fo^aa  cieriaiiia,  d5 
pierdos  ea  fem  li  paolaiaa, 
fe  il  parffail  oaEe  aamaiia.^ 
„£V«eiee,   Toir  ^a  n'i  a  mie. 
OTT  ne  vaa-lM  esbarateni.*' 
,^ire,    aaa  fas  na  tan  ae  caot  TB 
fans  d^BMraace  V' 


ik,  a  boiaa  n*laH 

con  eil,  Ca  il  gardta  Mk 

an  aa  aati&r,  kll  ae  aoara^  [UT2] 

„S^rmcUm,  vaif  (dift  VEmpttM)  1676 

oi-endrait  iat-ta  kairei^re: 

ar  a'ies-tn  mie  £ua  engien. 

mais  par  la  mala,  daat  ja  te  tiaa, 

ne  numta  riena,    car  il  aanra.^ 

„NoB  fara  toht,  U  ne  poia^       80 

fönt  ä.-donkaa  11  roancoagalar, 

q*  ne  fiaeat  da  lo£engiert 

„Sire  (ia«t-il),    ralea-vo«a-ant} 

[vgl  1405] 
ne'i  areaa  pa«,  ^aa  eft  mant 
espase  i  metroit  ^olentierg: 
A  rea-laivDit  aatremeatiaff« ; 
mais  il  n'ea  avra.  nal  loiBer» 
Te  il  Taas  Yieaft,  Sure,  k 
laifie-le  nana:    valea-Taiia  tml. 
fi  parlerana  priv^eaaeat. 
le  fi^la  an  Taagaaaaa  et  Tona. 
fales-TOüa  aati  laifia-la  aaoa." 
Et  cant  li  fieaelbaaa  Vmdmt, 
fi  Fan  anoia  malt  fafwaat: 


85 


1548.  B.  t  li  iieline  loit  de  d  pref  —  49.  B»  dafcai  pamiar  —  59. 
B.  Le  poulain  conrrai  tont  p'mier  —  51.  J?.  Si  raonront  droit  de  c. 
planee  —  5fiL  fi.  Se  ie  nefiieg  t.  a  efiaace  —  68.  B.  ia;  eami,  ji,  emj 

—  S6u  l}.  8e  le  de  h  aatel  ne  faif,    J.  antel  ae  fait  -^    56.  B,  An  doi 
11  oel  nie  raieat  Iraif,    A.  iael  trait  —  57.  A,  P.  fafire,  fi.  P.  ce  c  v. 
q'  naC  dit  0)  —   58,  fi«  Bi»  fira  oil  fe  dix  malt  ^  69.  B.  Je  na  m' 
q*rant  nule  al  6ge,    A,  qurant  alosga  —    60.  B,  ma  taindraf,    A,  aw* 
taindrer  —  61.  B.  Eracla  t  ie  lel^oaoerai  —  62.  B.  ce  q'  ie,  A.  gi  -^ 
68.  B,  fle  rendrai  pluf  le  g'redon  —  64.  A.  Btanf  i*re,  fi.  Biax  fire  -~ 
05.  B.  Naraatf  er  L  bfi  c.  —  67.  B.  a  Uät  e.  a^raniie  —  68.  B,  E.  amif 
ca  ni  a  m.  -^  68.  B,  Or  me  «afi«  ci  b.,  A.  Or  me  vafia  efb.  -<-  7a  fi^ 
taiii  na  q^at,    A.  taaae  cAt  —  72.  ^.  M.  ja  filoat  a.  ja  dafef;    fi.  M. 
je  fi  bonf  oert  maif  troaef  —    78.  fi.  Cone  11  qai  garde  leoll  —    74. 
B,  qai  ne  c«  -*  76.  fi.  ea  drait,    A.  endroit  —   77.  B.  eagieng  -*   78. 
A.  parlamein,  B,  le  bmIb,  tieng  —  7a  B.  caara  —  881  fi!.  p4irra  •—  81. 
fi.  F.  ce  danq'f  -    88.  B.  Qi,    A.  Q'  ~    83.  B.  S.  f.  il  coo  eft  aoieiK 
(§.  f.  Zu)  —  8l.  B.  ralef  laienf  —  86.  fi.  ee  deBMatierf  —  88.  fi.  ««f 

—  8».  fi.  Lalfief  le  nof,  A,  Laifiela  noaT  ~  »1.  B,  lairOcf  le  aaf,  A. 
laifie  le  nouf  ^  94.  B»  Si  fen^airo  dorement,  A.  Si  leaaniqe  — 


Bf«dM 


,,8eg«i»(iriMI),  ki  tm  kern,  UM 

hoBBls  Mt-il,  et  kl  fen^ 

q*  hon  11  fbee  fe  blen  motu 

tel  gwit  hoDBifeBt  BitiBt  kuMi| 

BH^  ti«p  «ft  Ubb  meB^  A  dralt» 

priocfMi    TBlImB«,      ki    *tel    grat 

„Shre,  pmr  die«  le  11  'Morfo 
(MI  li  tbtIm),  ael  er^et  nie» 
■e'l  er^M  aüfi,  geBelea«  hoBy 
nuiU  Im  eeraeB  e4  aouiiiiOBt 
fl  DMBte  esMnuMi  d*aat  fwt  foi,    5 
et  ge  BMMitnii  bbA  per  bmI 
■olt  Toleatief«,  fo  diene  me  Cent 
er  deu  befter,  oer  riene  ne  Tmat*' 

Hteer  ee  Mt  fen  beia  eeral  [1S05] 
et  an,  kl  fa  aa  SeaefcaL  10 

11  tiefe  fa  traie  bore  de  Feftable: 
leil  efteit  aa  Oeaeaefiable. 
phie  lert  preii^  tr^teae  11  piret, 
q'  teae  II  miadiee  de  Teaplre. 
fl  lee  feit  meaer  eeraameat        15 
1&,  n  li  Tarlee  les  atent. 
I/raeles    monte    en    fon    poolain, 

[1525.  1551] 
a  11  eine  n'aveit  ea  frain,  [1535] 


et  beree  et  poiat  «Mit  di 

et  11  efqaler  eafeawt. 

II  eeral  keareat  4  eeplelt;   i   > 

Biolt  feeailerrelle,  kl  lee  rwUf 

ke  II  pealaiae  fe  tieat  «aa  aoe 

al  bea  eeral»  ei  bmU  immun 
ae  ea^leae,  ke  II  reeiaie,  m 

m^  J4  U  piae  dieae  ae  Ja  tele. 
blaaa  eft  II  taae  et  dira  H  gan. 
dene  llenee    dareat   U  tiei  ceaie 

[168S] 
eae  el  ml-liea  del  eoaia  ftmdmrt 
et  TEaper^re,  aa  aiea  caidier,  10 
k  Taatre  ea-nd  II  *OeueflaUet. 
dl  ki  plne  crait  la  eefe  eiabiei 
^a  eß  li  Seaefeanei  11  Sbaa 
Tee  mie  ea  eeare  per  le  velr  dlie, 
11  beae  eemaekeart  da 
11  a  lee  laieaee  abaadaa. 
al  Segaer  4  mlerteliee  viaat^ 
ke  11  pealaiaa  i  biea  fe  tlaat 
foB  eeval  alaie  et  tleat  bmU  ettrf 
mhs  per  Toir  tos  oe  afieler,       40 
fe  11  ceveos  vaafiß  mil  mara, 
ramaß-il  mieus,    ke  il  faß  ari 
per  fi  ke  li  ponlaint  Telae 


1595.  B.  qi  T*  qaerra  —  96.  B.  Honif  f.  11  t  qai  uerra  —  98.  B. 
Teir—  99.  B.  AI.  bil  e.  m.  a  Ton  dr.  »  1600.  B.  Pr.  malnaif  qt  teil  — 
1.  JB,  diea  —  2.  B.  ne  er.  m.  —  3.  B.  Ne  er.  m.  gentir  hom ,  ^.  gi 
deof  hon  —  4.  B.  M.  1.  ceualf  en  amaint  Ion  —  5.  B.  Si  metef  caf- 
eaa  delf  p.  f. ,  A.  danf  p  foi  —  6.  B.  Si«  t*  dipuif  foit  for  moi  ^  7. 
B.  fklt  —  8.  A.  Or  den  (oder  detj?J ,  B.  Maif  p'  dien  tot  ce  riea  ae 
Talt  —  9.  AB.  Absatz;  £.  Amener  fait  —  11.  B.  Le  tier  con  giete  de 
1.  ^  12.  B.  Cil  e.  a  fon  coneßable  —  13.  A.  proifief  ($,  813),  B.  PL 
eftoit  prifief  tonf  li  pirc  »  15.  B.  erraumt  —  18.  B.  VI  aiac  aaeeif 
not  en  fr.  »   20.  B.  efcnierf  »   22.  B.  M.  fesmeraelient  fi  ont  dieit 

—  23.  B.  9  li  p.  -  25.  B.  A£  ennienf  —  26.  B.  li  piz  diz  nef  eaefeie 

—  27.  B.  Biaz,  iorf  —  28.  B.  corf  —  29.  B.  Enf  el  moiea  —  80.  ^. 
lenpere,  B.  lempere;  B.  al  »  31.  B.  t  I.  apref  —  33.  B.  Ce  —  84.  A. 
Sef  mif  en,  B.  SeA  mif  al  tierf  ~  35.  B.  Li  granf  cenax  cort  de  laa- 
don  —  36.  B.  Bfi  alef  refnef  a  —  38.  B.  a  Ini  fe  t.  —  40.  B.  INL  p' 
nerte  lof  bfi  a.  —  41.  B.  ceuax  naloit  —  42.  B.  Si  ameroit  11  qail  - 
43.  A.  vdaf  9  B.  nelnf  — 


par  Gsatt««  d'Ami. 


m 


enß  Im  tret  emnrt  ^arvenco», 
«l^il  le  ten'roit  igrant  miracle,  lM6 
et  pai«  fe  metroit  en  JE^riMie-  ■ 
fftiraneiit  de  femne  preadre; 
carne'l  fatreit  de  col  reprendre.' 
i-cil,  ki  tient  le  bo«.  oersl, 
tieiit  k  d^sdaing'  et  toorne  d  mal  SO 
q'  li  poolains  fi  longet  dnre 
DD  poi  en  gTQtm  fiileare, 
qll'caide  ädofer  le  pealaio; 
mais  je  Toac  di,  ke  c*eß  en-Tain, 
ne'l  pot  tr^epafer  mtfeal  pae.  .  66 
li  eß  regomdt-  et  molt  erat, 
fe  li  eagrofe' inolt  lalaine: 
en-mi.le  qaarte  qoafäntaiäe^ 
le  col  eatent,   li  «ör«  li  griere, 
11  ODS  li  fönt,  li  qdierä^  U  crieve^ 
k  tiere  ciet:  niene  eß  de  Ini. 
as  en^idas  toane  ä  aaiii: 
les  qoersiont  enfl^  et  plaias  d'ire, 
mais  ne  fOTent  fooo  •  ciel  ke  dire ; 
et  11  Tärleo,  'öni  dien«  demaine«'  66 
molt  grast  jöie   en  Ibn  qoer  de- 

-    maiBe : 
an  poi  rafrefte  Ibn  poaläiB. 
resnoe^s  vait  et  fonr  frain, 
troa-c*aI  ceval  de  l^nfa^aprida 
tant  B  al^,  kll  li  eß  pri^.  tO 


Cant  li  eeraoa  le  poidafai  fest, 
fi  Ten  desroie  dnrement: 
de  lonc  fdgonr  eft  eaToilMe, 
henniß  et  fonfle  et  fiert  des  pMt. 
biea  dient  tonte  gent  por  Toir,   76 
q'-nns  ne  pnet  mellonr  aToir. 
li  esqniers,  ki  fns  eßoit, 
ki  longemoit  gard^  TaToit, 
eonmenee  k  poindre  et  k  brocier, 
cant  le  poalain  Toit  aproder,  1680 
en  coße  E^rade  le  varlett 
ifaieleBMat  tu  conrs  fe  rnet. 
ifnielement  kenrent  an -dal. 
bien  kenrt  cascnns  ceTans  par  Inl. 
deos  arpens  Tont  fier^  et  Joint,  86 
q'  Tons  Tantre  ne  pafe  point; 
mais  tt  iert  ren-prte  antremont: 
caat  fönt  Tonn  al  Üerc  arpeat, 
li  ponlains  pafe  et  eil  remaint. 
n'a   mais   meßier,    c'on    plos    la 
nainti  90 

fes  qnatre  pi^s  k  foarce  eafanloi 
tr^s-tons  li  eors  11  fne  et  traaleu 
recrens  eß  et  tons  atalat: 
petit  en  fant,  k'il  n'est  efiains; 
ne-mais-c'aert,  an-tant  fe  Tant.  96 
nV  mais  meßier  c*ob  le  traranty 
et  dient  lora  li  manrais  homme 


1644,  A.  Goß,  J3.  Eöß;  v^.  pTecaf,  B.  pneof  —  46.  J3.  tenrolt  m 
efacler-rrj4a«  J3.  fanoit;  ^.foroit —  49j»B.  qniert  —  60.  B.  tome  -^ 
61.  B.  longo  —  &a.  B.  grcdffe —  68.  B.  adoffer  —  66.  B.  pnet  —  66. 
B.  €il  e.  feiornef,  A.  fcgiioraef—  67.  B.  angoiffe  —  60.  AB»  iAnt, 
feat  — .  61.  B.  A  terrecfetvfait;  ^.  clee  —  66.  AB.  enflef;  B.  d«r(0 
r^  64^  B^twiwtf  A:  X»  Toat;  B.  -fonffiel  —  66.  B.  enmaine  —  #7. 
X  L  poB^  B.  ¥n  poi  Tafrefciß  .«  66.  B.  Regnef  [s^ResoesY]  fiereaf 
oBit  for  fraln,  ^  Ref  noeef  t  fonr  frain ^  60.  A.  Trof  eal,  B.  Tref 
cBvelaif  -r  70.  S.  qnil  ieß^  A.  kil  Heß  —  71.  AB,  Abtmts  —  72.  ^.  8i 
f e  d.  d.  <-^  .73.  B.  leior  iert  ennoSef  —  74.  A.  Heniß,  B.  HoBslß  ^ 
7C  B.  Q'L  mont  —  77.  A.  Lief  qn  jerf,  B.  Li  «fcoiei>f  -^  79.  B.  abro« 
der  -i-  aO..B.  apcier  —  82.  B.  Kn.  faronte  a  Ini  C«ff  d.  f.  Z.J  —  84. 
B.  B.:ceareiit  li  cenal  an  dinirr-  /86.  B.  paffe  —  87.  B.  fii  —  80.  B. 
palEe  ^.  90.  B.  Na  meßier.  Ja  maint:—  91.  B.  met  lovt  enfanle — 
98.  B..B9creanf  -  ^4.  B.  atainf  -^  96.  A.  Hb^oiaif  cairt,  B.Kamair 
meßier—  97.  B.  lor,  maloaif  —  ■  - »  ■' 

BrtfdiH«.  18 


EtmIm 


»1 


par   to«fl   let   ftiiM»    ki   Font  A 

ÜMifiie, 
molt-paf  not  a  oil  eacoat^* 
diables  eß  «n  loi  enMt.  1700 

moi  na  kaaroifc,  ne  moi  na  noi'* 
fait  donfc  caacoiis  „fora  por  le  roi, 
qi  fe  metoit  en  nos  eoDfaat. 
eis  eß  fl  ▼iartaona  et  praua« 
q'  not  matra  del  tont  de-faia.     6 
Miaßoia  foit  liul  li  fiaas  covt.^' 
moU  dearaat,   k'  refkiarmire, 
par  CGI  tona  li  fians  aora  parlfe. 
n'eß  ham  fons   cial,    ki'i   Tatille 

mal. 
ütnt  frain  i^ait  tra-k'  an  tiarc  ee- 
Tal,  10 

q*  molft  dawaiaa  grant  dactoi, 
cant  Toit  le  ponlain  'an -droit  faL 

Cil»  ki  faa  aß,  plot  ne  dameiure, 
Ol  conrs  fe  mait  droil  ens-es  Tenre. 
plna  oft  ifaiaiM  li  dtfiraiM,         14 
cW-ains  ae  fuft  li  prennaraina 
et  li  poulains  fi  rafrefcist. 
fi  kenrt  or  mieus,  ke  aink  ne  fiß. 


li  SaaaCoana,  ki  iart  al  ooava, 
pvala  kadiana  li  doiaß  C6co«ra  90 
et  ke  faa  bona  caraaa  racraia. 
i-^a  rakiart  nMlt  Mian  et  proia 
mioaa  Taarait,    k*il  faft  raerana, 
q'  li  Tarlea  faß  dacdna. 
II  ponlaina  kaart  nolt  ▼lAamaBt  17S5 
et  li  oaraaa  taot  eafemaaft. 
fl  rices  coora  ne  fa  ainc  m^ 
com  eß  eia  tiera ;  n*ea  ierC  ji-m&t. 
anÜMible  fo  foaft  tanft  tana, 
k*il  fönt  ea-ml  le  camra  Tann.    80 
li  Tarlea  al  qner  debannaire 
fet  del  ponlain,  cant^k'en  pnat faire: 
un  poi  le  broee  et  abandanna 
leg  riaanai  et  dena  coa  II  donne. 
le  eoTal  pafe  i-lenk  endrait^     95 
q'  malt  tr^  bien  &-dont  oonrait 
et  li  coTana  i-daat  fe  lalke; 
eil  ki  lea  conrs  a  priß  an  tafke^ 
ki  faa  aßoit,  le  broee  et  fiert     . 
nuia  re»-pr^  Tera,  k'il  es  iart:  40 
al  brocier,  k'il  a  iaii,  le  tve. 
et  li  ceTaus  fe  rcsTiertne 
outre  pooir  et  pnis  fl  fönt. 


1603*  B.  9  qaiert  a  r.  —  99.  B.  nouf  a  df  -*  1701.  A.  Moine  kan- 
roit,  B,  Maif  ne  canroit  —  2.  B.  Fait  foi  c.  maif  —  8.  A.  Q'  fe  t* 
metroit  ev»  cöfeuf;  B.  Q*  fe  metoit  en  nof  c.  —  4.  B.  Cil,  prenf;  J, 
pref  -  6.  A.  Qi  nof,  B.  Qil  uoof  -^  6.  B,  Itfalerif  —  7.  A.  kil  efkier- 
mife,  B'  q'  il  piTTe  (a.  /.  Z.)  —  8.  B.  Maif  dame  dix  len  ef cremine 
T-^  9.  A.  four  ciel,  B.  fonffief ;  A.  kil,  B.  cni  noelle  m.  —  10.  ^.  Sonr; 
B.  Sou  fr..«,  trafcantierc  cenal  —  11.  B.  Q*,  A.  Q^  —  12.  A,  tant, 
B,  Qant,  pref  de  foi  —  13.  AB.  Absatz;  B.  iert,  ni  ^  14.  A.  eafef 
lenre,  B»  met  doqqT  en  lenre  r—  15.  B.  ifniax  cif  daeraiaf  — *  10.  B. 
fti  —  17.  B.  fe  r.  —  18.  B.  t  ceurt  or  mix  onmaif  ne  fiß  —  19.  B. 
qi  erß  au  oorf  —  20.  B.  Prie  q»  dix  ^  22.  B.  I  oa  reqiert  —  23.  B. 
Mix  nouroit  ~  24.  B.  raeforeuf  —  25.  B.  court  m.  riceAt—  26.  B.  ee- 
Tax  oourt  e,—  27.  B.  courf,  A.  conrt—  28.  A.  neniert,  B.  ne  nert  — 
29.  B.  cant  —  30.  A,  Igl  fon*  al  emj  —  31.  B.  au  caer  —  32.  ^.  cdt 
k«,  B.  canqU  —  33.  B.  Vn,  A.  I  poi;  B.  efperoane  —  34.  jtf.  Et  lef 
r.,  B.  L.  renef  li  abandonno  —  35.  A,  päfe,  B.  paffe  illnee  —  80.  B. 
Gant  ioie  meine  ß  ot  droit  —  27.  B.  atant  —  38.  A.  apriß,  B.  ot  piiß 
—  40.  B.  fempref  u«ra,  A,  fenpref  —  41.  B.  An  br.  —  42.  Ä  Gar  li 
ceuax  fen  efuertue  —  43.  B.  t  fi  en  f.  — 


par  GkuiUeci  d'Arraa. 


dl,  Id  le  l^roce,  le  ^i»loiiti : 
car  cofe,  tr^p  4eAn>^nrfe      ;  1T45 
ne  puel  avoiri  longe  4«r4e.: 
li  c0Taai|.¥a  par.M  afigoaTe^ 
Im  li  efpapl«  liat^iHuo]    - 
ne  pnet  eadurar  nr^s  la  paine. 
et   eil   ea  r  Y^it  9  .    cai   dieas   fio- 
maiiief  •  90 

fes  refue«  f^oa  et.  vpi^  ^i^m 
Ton  ceTal^-DH  1a  fcariör«: 
le  tisiM;  c^Tal  i  taut  retaarne. 
or  eft-il  IWa  ejt  cU  £(Mit  mouraa» 
q*l  r^t  £Dandit.par  yilaanaa;      65 
or  ooaaaill' Imü  lor  filoapia.- 
pour  90a   fönt  fol  (^tt    trai0    li- 

li  mal-p^rUer,.  Umal-diTaat; 
car  rUm^i^at  da  noulai    : 
et  on  Toit  puia  le  Maa  en  Ini»    60 
ppr  uea^oara  toair  fe  feat 
^tt  aß  li  «preufy   ke  il  en  oot, 
et  Ik  recargent-il  grief  fais, 
tt  tt  m^diaat  des  «lauv^ 
afes  le  blasme  et  goge  TeaTre  65 
B  fon»  Ice  aa«.fiiia  al^  r#  kea^fe. 
couTrir  fe  paafc,  ai^  aa  la  fi« 
fe  döskeuTre  li  fans  del  fin. 


JB^raolaf  a  let  plaiat  tenat; 
par  a  U  iart  al  eoava  ▼eang,    1770 
trait  übt  envien  la  Seaefcal, 
q*  fe  d^nüa  oa  a«  marifal 
f^  del  Tarlaft  Boiaat  d'aatrai; 
voit  le,  4  vioat  eacoatra  lai, 
aa-deoa  £m  braa  al  col  11  net  75 
et  pnis  A  kaife  le  varlat. 
,,ami8  (fiiit-il),  fe  goa  Taaa  baia, 
fsuidies.por  ^a  i-foit  la  p^ 
da  niaa  coTal,  ke  a;vaa  mortf 
fe  goa  Tooa  baii,  90a  aß  4  tort** 
,»Bian  fire,    fauva  ▼öftre  grafe, 
ae  Tai  paa  arort:  ji  'diea  ae  plaf«, 
q*  Jon  tant  TiTa  de-fons  tiere, 
■V  ▼ou«  me  paifiea  taat  vakarra 
k  moa^  toft  «t  4  voßrto  droit.      86 
Biet  quari  k  hoaal  fa  taa'roit, 
fe  g'en  avoie   retra^n 
d'uqa  ü  faita  Bd^proilbn. 
cnidiea  tob«,  ka  ^a  fait  k  ciartM, 
aufi  me  giete  dieoa  de  piarta,    HO 
q'  g'onkaa  mais  A  li^  bb  All, 
q'  JOB  de  caß  daaiaga  fai/* 
^jE'raeUBf  elertae  biaa  daoa  fröre, 
«r  ?o«  tea'ra  eitn  rEoperöra.     . 
or  nos  metoBt  tos  k  la  Toie,       95 


1747,  B,  broce  -->  48.  J?t  af lonffa  —  4»»  B.  Na  p.  aiaif  edd.  —  ftft. 
JB.  ß-  na  T>  ^l.  i^,  S.  .rpjfaef  garde  t  ferro  armiere  --  52.  B.  t  tfait  gefir  löe 
le' qaaruara  —  ö6p  p,f^  1.  fordit  de  falpuaie—  57.  B.  For  ee,  A.  Poar 
(aapv-  B.  fai  cf  --  58.  fi, jpafdifaiit  -r^  62.  B.  prea--  63.  A.  le;  B.  t  la 
rec.  U  g»i»4  f-  --  64y  B.  Uü,  A.  Vil;  B.  maloaif;  B.  fügt  hinau  ^a 
HHefdifat  aaijiepiiffeat^  Cbrfnf  ailoanie  oft. da  mafdire.  De  bbIuI  bUkf- 
iport.dordir«  ^65.  B.,$tt»t  Ca  Wi  (  i»gß  1.  —  66.  B.  fo  defonoBra 
-r  .07..  A  jConnrii;;  a  la  fta.-^.  6B«  B.  de^fia  ^  69.  AB.  AbmUf  -r-  7«l 
^:Far  T*:^t  0U9  ß'  ap^oif  venqf  —  72.  B.  dafrefqe  ad  iWiriflU  -^ 
T9.  K.  t  Blß'nt  -7  74..>ir,  Voii  le,  B.  foH  fe  ß  aait  rr  T5.  B^  Aaf  daiii; 
9B.  col  -r  ''^f  "^f  if  -"  ^^  i^^  11  paif  —  79.  B.  auivef;  ^  80.  B.  ia  t* 
%U  4.  faovo,  B.  faaue  -^82.  B.  place  (:  gtafpe)  .-<-.  83.  B.  ia,  Cw 
lorr«  —  84«  B«  tant  mepaiffiaf  ^aq'rra  -r-  85.  B»  AI  niea  t.  so  a  r^ 
dr.  —  .86.  fi*  M-  cofC  pQr  honaif  -  87.  B.  Se  loa  -^  88.  B^  Eraela 
aB^l)i«la /TflpaB  ^  8p»  ;jy,Je^ia  ao.:—  9P-  B*  ABfft:«ia  deßonit  dis 
dß  paef'irr  91.  <^-  Q'  gö]Mf»>:4^  Q'  iaHt'f  —  94.  B.  nottf  -  95«  B.  Or 
neaf.-üataCffoft  — :  ■        \  ':l 


i  •.:. 


ErtelM 


11  eß  molt  tart,  k4l  not  nvoie. 

90a  eft  kl  rietti,  k'ii  plus  coBToite. 

de  dien  foit  Teare  benSöite, 

q*  jou  TO8  ▼!  et  acointai- 

et  ke  le  joar  en  Romme  entrai  !^'  1800 

baifeie  dont  amöement; 

et  cant  li  Sire  dt  et  intent 

et  11  et  tont  le  voir  ffia, 

ke  li  ce^al  foot  reer€a, 

encoatre  le  rarlet  en-yait:  5 

cant  11  le  Toit,  grttnt  goie  en  fait, 

molt  iHelement  Tacolle  et  baife 

tan-tos',   k*en  eot  et  liea  et  äife. 

,,iinii8  (ftiit^il),    bien  Tlegaes-ta, 

[1&54] 
petit  ebfiin  t ;  et  fe  ▼ans  -  tn,        10 
Je  f 'rai  morir  de  male  mort 
tone  ciaiM,  kl  blaam^  t'ont  4  tort. 
Toira  eß,  ke  gengleonr  glonton 
ne  blament  faas  meismes  non. 
j&  pred'em  aHert  par  ans  blam^t«  15 
Uto  nlert  m^crenc  He  am^s, 
ne  niains  atorifi^  an  loing^. 
pred'on  porte  o  lui  fon  tiesmoing: 
oe  puet  enpirier  male  bonce, 
ne  maoTaia  hon  T  k  lui  n*atonce.  20 


jk  pred*o«  ii^en  iert  par  Ini  pire, 
por  kan-k'il  onkea  fet  m^adire, 
mala  li  mauTBU  il  fe  conffont. 
con  li  ploaa  art  et  Targena  fbnt 
et  fi  Tafine  par  le  plonc,  1825 

fi  fait  par  Ini  li  malvua  bon: 
fart  enfln  por  la  boine  gent^ 
fi  con  li  plons  fait  por  Targent. 
EfraoleMf  diena  te  gart  ta  vie; 
ja  ne  reman'ra  por  eoTle,  80 

q'  del  tont  ne  me  tiegne  ä  toL 
de  mea  confana  eonfelle  nroi« 
m^8  confelliera  Tonl  ke  tn  Mea. 
ne  ferai  riena,   ke  ta  ne  Toiea« 
et  j4  ae  n'iert  fi  i  talent,         18S5 
c'on  ne  me  trnift  de'l  faire  Font, 
prenc-k'il  te  foit  encontre  qaer. 
Jon  ne  tos  roie  por  nol  Aier^  - 
q'  ta  ne  m^Snfea  Toir  dit 
del  ponlain,   q'  j*eac  en  A^fpit  40 
ore    eft*il    boins :      ^a    Toi-ge 

Wen.«* 
„Sire 9    aen  eft,    il  ne  Tmiit  riea. 

[1560] 
hui  fn  lui  mioudres,    ki  ainc  faß: 
or  ne  vant  pas  nn  povre  faß. 


1796.  B.  Car  met  li  tarde  q^l  nouf  noie  —  07.  B.  Co  eß  li  r.  — 
09.  B.  ui  ni  encontrai  —  1800.  B.  a  r.  alai  —  2.  J.  intet,  B,  entent 
—  3.  B,  Q'il  a  —  7.  B,  bonemet  —  8.  B.  Tantoß  com  ot  —  9.  A, 
faijl,  B.  fait  il  —  10.  B.  q'  iob  ne  tn,  ^.  venßn  oder  Taißu  —  11. 
B.  t  faiK  morr  —  12.  B,  T.  cenf  q*  tont  blame  atort;  A.  mont  —  IS. 
^»'iengleonr  —  14.  B.  feuf  meime  —  15.  B.  prendom  nert  p  enf  — 
16.  B.  Ne  n.  mainf  cierf  ne  maif  amef  —  17.  B.  octorifief  —  18.  B. 
Preudon  ^  19.  A.  epirier,  B.  erapirier  [06  Nei?]  —  20.  B.  Ne  maif  h5  a 
liU  ne  tonce  -^  21.  B.  Ne  ia  prendom  nert  p^  lui  pire  —  23.  B.  Car 
li  maunaif  il  fen  confont  -  24.  AB.  Car;  B.  plouf,  A.  plonf  —  25. 
-rf.fi  fa  fine,  B.  la  fine;  B.  plom  —  26.  B.  QU  f.  por;  A.  p;  A.  mal 
▼aif,  B.  mauuaif  —  27.  A,  Sart,  B.  Ar  renfin,  B.  le  pronde  g.  -.  28. 
B.  plonf;  B.  par,  'A:  p*  —  29.  B.  dix  >orgart  te  vie  —  31.  B.  mete 
entoi  —  32.  B.  c«fe«f  —  38.  B.  nelf  q'  toi  f.  —  35.  B.  Ja  ne  mi  ert 
tat  a  talent  —  36.  B.  de  f.  1.  —  37.  A,  Prenc  kU,  B.  Por  qil  —  38. 
B.  Ja  nel  nanroie  a  nefü  f.  —  39.  A.  ne  mifef ,  B.  ne  meaffef  —  40. 
A.  q' jene,  B.  ieuc  —  41.  B.  Or,  ce  not  le  b.  ^  42.  B.  S.  non  eß;,  A. 
Sire  i'oaneß;  B.  aalt  •-  43.  B.  qui  i  f .  —  44.  B.  ualt;  AB.  pouri  faß  — 


par  Gantton  d'Ami. 


te  lieft  bons^  Sire  Enper^re,  1845 

donkes  foi-jöii  enfin  mentiret;' ' 

car  Jon  difc,  ki'l  afoleroit 

eofin,  ki  coure  le  feröitt 

il  B  conm,  fl  eft  pierdnt. 

li  cuiri  des   ganbes  foit  fendnt: 

[1564]  50 

(or  n*el  tenes  pae  k  efear), 
TOS  veree  entre  qair  et  car, 
qfl  amoll^  ließ  jk  Me-toute. 
90U  Toas  di-joa  faas  nalle  donte, 
car  iffr  tonte  Ten  cooTient,         55 
fi-toe  ke  il  al  treral  Tieat. 
fei  oc  eß  tonte  höre  ifne, 
eomme  nne  toille  tlhr  tifne« 
ne  li  poreat  tenir  li  oi: 
troa-k'  k  un  an  de-fonr  fon  dos  60 
ne  denüß-hon  ießre  mont^. 
pierdue  en  a  fa  gittat  boatd.'^  [=« 

1562] 
„Pnet  e'iießre    Toirs ;    biau    dons 

anns?''  [1569] 
„Sire,  li  biens,  ki  m'eß  pronmis, 
me  foit  tolns,  fe  ^on  n'eß  Toirs.^ 
^JPrkre,  bien  ait  li  tiens  favoirs. 
bonement  molt  le  me  desis 
ei  k  croire  le  me  fefis. 


qe  il  afoleiait  par  consre 

et  anfl  me  piüft  diene  feconre,  1870 

q'  ik  n'amemi  mte  ^ngloar, 

panteniev'  ae  lofengeonr, 

tont  per  Famour  de  ceß  afure/' 

Li  tarlea  k  qaer  debonnaire 

a  fait  le  ponlain  jns  abatre  [1570] 

etiiitlesganbes  tontes  qaatre  [-74] 

fendre,  le  qnir,  la  moUe  espaadre^ 

jns  k  lor  pide  fonr  Tierbe  tendre, 

apri^  ont  les  os  regard^s 

et  fi  les  ont  tens  wis  trooTi^    80 

fl  k*il  nl-a  graat  ne  petit 

ne  le  Toie,  fi  con  a  dit.  [1576] 

Or  eft  E'rmdm  par  raifon  [1577] 
biea  de  toas  dans  de  1a  mafon. 
il  n'i-a  arme  A  hardie,  85 

q*  BuUe  riens  li  eontredie. 
tonte  la  conrs,   ki  molt  eft  anple, 
preadent  k  l'eaperear  ezenple 
de  Ini  onnerer  et  flerrir 
par  tont,  n  ob  le  roit  Tenir.      90. 
car  pnis-ke  fire  a  cur  fon  cien, 
tont  li  autre  li  renlent  bien; 
tant  ke  li  Are  a  ci^r  eelni, 
tont  le  ci^rifent  apiüs  Ini; 


1845-50.  /eklen  B.  (wegem  Or  ne  in  1844  n.  1851?)  —  48.  ji.  wie 
conre  —  50.  A,  wie  gavbef  —  52.  B.  uenref  —  53.  A.  Q^  amolle,  B. 
le  moonle ;  ja  fehlt  —  54.  B.  Ce  nonf  —  55.  B.  ifßr  —  56.  B.  9  il  a 
ImTail  n.  —  57.  B.  Def  of ,  A.  def  of;  B.  tort  ifTne  —  58.  B.  Ne  cnnc 
t.  fort  tiffäe  —  50.  B.-  poroit  —  60.  B.  Tonfea  -  61.  B.  Ne  denft  nnf 
eßre  montef  —  63.  A,  lieftre;  B.  P.  eftre  bonf,  biax  d.  a.  —  65.  B. 
ce  —  67.  B.  Boinairemet  le  me  defif ;  A.  te.  —  68.  B.  acroire  ^  69. 
A»  9  confre,  B.  por  conrre  — -  70.  B.  t  fi  me  pniffe  dix  feconrre  — 
71.  B.  Ja  namerai  maif  menteenr  —  72.  B.  Ne  lofengier  ne  gangleonr 
—  74.  B.  an  cner  —  77.  B.  F.  t  le  moule  Inf  efp.  — -  7a  B.  t  as  nar- 
lef  A  la  fait  prandre  —  79.  B.  A.  A  ont  L  of  tronef  —  80.  A.  ynif,  B. 
wir  —  82.  B.  Ne  uoie  eA  9  il  ot  dit  —  83.  AB.  Abeata  -  84.  B.  cez 
de  la  maifon  —  85.  ^.  nia  arme,  B.  oi  a  ferne  —  86.  A.  Q%  B.  Q*; 
B.  li,  A.  lor  —  87.  B.  li  corf;  B.  «ple,  A.  grfide  —  88.  B.  Prent; 
example,  A>  exeple  -—  89.  B.  amer  t  conioir  ('s.  f.  Z.)  —  90.  B.  De 
Ini  ferair  de  Ini  ioir  —  91.  B.  a  cier  celni  :  Tant  le  derift  ai  a  oelni 
Coas  1893,    so  dt^9  1892  mmtfOU)  -* 


.  / 


et   il   l'a  cito   et  alflie  au  taut» 
[166&]    :    .   '         1816 
con  fall  li  ptoea  fon  mfiatj 
par    tont    coamaAde    plaiäMnaat, 

[1069] 
c'on  foee  Iqb  connuNideBient  [1601] 
•a  lai  fo^eroit,  en  läi  fe  mei) 
da  toi  k  lever  FentreiMt,         1900 
9*  fairt  Tont,    k*  kgr6  li  viegne, 
face  ean-k'al  Tariat  eoaviagna. 
blen  Ten  eeonande  TEnpertoe, 
q'il  foit  et  fire  et  caaaMmdire     ^ 
et  ne  li  Ibit  mkß  k  oantraire         5 
de  can-kes,   ke  il  Tara  fiiire» 

Or  aft  ß  aU«  ke  li  6ire 
croit  taa,  k'  E'rmdei  U  Tialt  dire. 
baceUra  eß  et  ferne  Tsolt.  [1696] 
maia  malt  fe  erient,  fi  cen  II  Aat. 

[1000]  10 

il  eß  li  ploa  iMma  koo,  kt  ftoil 
per  90a  diß-il  et  fl  a  drait, 
4*1  doit  le  melloar  femme  aToir. 

[1002] 
al  Tarlet  Ta  fut  k  foyoirt  [1609] 
dift   Ini  9,par    toi  m'eßeut    apren- 

dre,  15 

en  quel  lien  pnife  femme  prendre : 
confel  te  quier,  coBfeliemoi;  [1615] 


aar  tona  aMt  confana  all  en  toL^^ 
„Grda  :#t  mietcb,    bia  trt«  iaaa 

ata,  11B16) 
de  9on  k*il  le  toos  plaift  k  div&tO 
bians  fire  oiirä,    or  n'ayea  foiagi 

[1086] 
aidier  tos  qnier  a  cell  befoing 
tont  k  mßre  d^fepieat. 
mais  or  n*i*ait  proloageoMatx 
faitea  auütre   tos   briiM   ea  eiüe; 

[-^16»]  19S6 

res  trametes  par  Töllre  eapiffe: 
man  des  ke  Toftre  gentU-kannae 
foient   al  jonr   noom^   k  Aaauaef 

[loao} 

o  Tous  demearent  oae  piaee 

et  eascaat  i  amaiat  fa  niece  [1080 

hu  1644]  00 

n  fa  feronr  m  Ca  parenta 
u  fa  fille,  Fe  il  l'a  gente. 
efeHt  a¥im  en  cafcua  krüel, 
ke    Celle   ilTra   convonae   el   cief, 

[1649] 
qi  niiiens  tos  plaira  el  ooaninn.  36 
9on  iert  efcrit,  Sire,  en  cafcoa. 
tont  i  Tea'ront  fan  contredit, 
puis-ke  il  Teront  Toßre  efcrit;  [1066] 
car  cafcuns  avra  fa  creance, 
qn'  k  la  foie  foit  la  keanee:       40 


1900.  B,  Hienaeh  Q'l  nel  de  rien  efle  eoier  :  Na  oenf  del  aarlet 
conrech'  —  1.  B.  nelt  cagre  —  .2.  B,  q^nq^l,  oaoiegne  ~  3.  B.  li  «-  4. 
B.  oomandere  —  6.  B.  De  qoaaq'f  onq'f  ualra  f.  -^  7.  AB.  Ahtaim  — *  8.  B, 
qnanq'  eracle  ualra  d.,  A.  tanke  eraclef  —  9.  A,  faire,  B.  ferne;  neat 

—  10.  B.  feut  •  19.  B.  P.  ce  d.  il  fi  a  grant  dr.  —  14.  B,  An  «.  le 
f.  affavoir  —  15.  JB.  meftnet  —  IT.  B.  te  qnier,  A.  requier?  —  19.  A. 
bia  tref  d.  f.,  B.  biax  tr.  dof  f.  ~  20.  B.  De  ce;  loiß  ad.  —  21.  A, 
naijef ,  B,  naief  —  22.  B.  nof  cuic  ^  23.  B.  Tot  —  24.  fi.  aloage« 
ment  —  25.  A,  prief,  B.  F.  metre  uor  brief  echire  —  26.  B.  Si  tr.  a 
äre  emp.  —  28.  B.  a  ior  nome  —  29.  B,  Od  t*  renianront  t  na  piocke 

—  80.  A.  iämait,  B,  i.  amaint  le  nieohe  —  31.  B,  feror  —  32.  B.  V 
fille  fil  la  bele  t  gente  —  86.  B,  mielf,  de  Omnn  -*  37.  A.  iTeront, 
B.  i  nenront;  B.  fanf  ^  38.  B.  Def  qnii,  iceß  efcrit  ^  89.  B.  G.  e. 
e^t  en  efperance  —  40.  A.  Qna,    B.  Q«  le  fiae  f.  la  cenance  — 


par  GaotleM  A^Arrat. 


de  bon  qaer  cefcmio  1  Tendra,  ' 

q^  ceße  nonTeile  enlendrai 

car  cefcone  lert  en  bonne  «f^olr, 

q'  doie  la  conronne  aroir." 

^^EfracUs  amic«  ^'l  loc  fcien,  1946 

ici  ne  toi  -  ge  nnlle  rien, 

q*  face  ä  blasraer  nVl  repreadf«.** 

Li  brief  fönt  fait  Tant  plva  aten- 

dre  [1(170  ...] 
fi  lea  envoie  largement 
as    gentiens    homme«    fenlement, 

[1686]  &0 

n  il  le«  renlent  euToyer« 
ne  fe  Ibnt  mie  trop  prior 
ne  eil,  ne  isil,  k'ot  oenl  Uro. 
lor^fillet  prendeni  k  eolire 
et  lOT  nieeet  et  lor  parentet,      65 
ki  los  aToit  bielles  ne  gentes: 
del  les  atonmer  rentremaitent 
et  tonte  lor  entente  i  maitent, 
meuTenf ,  k  lor  jonm^s  ¥ont. 
al    jonr   nbnm'e   k   Homme    vont, 

[1T16]  60 

CoQ  fd  par  vn  biel  jonr  d'eß^ ; 
nns  bon,  ki  alt  an  fi^le  eß^, 
ne  Tit  ainc  mait  tant  de  fi  biellet 


ne  A  nignetea,  kHennt  eilen  t 
not  ne  Ttt  mk  A  bialle  gnnt  [1760 

ntuK  1761]  1965 

li  ebemlier  fönt  biel  et  gent, 
qi  let  gnlent  par  gmnt  doaoanr. 
cafcnns  Ik  Üle  a  Ik  fotonr 
n  fa  nieeo  tient  par  le  rofbe, 
n  eefonnf  d*aaa  la  foie  areflie    70 
et  A  11  dift  „na  fcielle  a^  [17W) 
fe  ceAe  bonnonrs  Ton«  eß  jdonn^e, 
n'oabfiea  mie  to'  parage,  [17t5] 
ne  ne  foües  Tiera  nons  fanvage. 
Ol  aves  fonvent,  c*oanoara  [1780]  75 
mn6  fonTont  corage  et  movra; 
maia  ki  ^n  n*ainie ,   e*anier  doit, 
fonvent  en  Tient  k  naains  d^ploit 
et  Ten  abafent  molt  lor  pri«) 
Celles,  ki  n*ont  encore  pio,         60 
refpondent  tontes  k  talent. 
c*eß  prida  ooaftnme  k  tonte  gent, 

[17M] 
q*l  font  de  fierriee  gregttor  [1791] 
tant  eon  il  b^ent  k  hoofloor, 
et  cant  il  ont  ronaoar  6na,  [1784] 
fi  eornentlent  la  reerSne. 
nni  ne  fet  bonme,  ke  il  Tant, 
tant  eon  il  eß  ler^s  en  baut,  [1787] 


1941.  B.  eafenne  1  venra  ^  42.  A.  Q%  B.  Q>;  nonelle  —  48.  B. 
cafcnne  —  45.  A,  gelloe,  B.  cbe  lo  ie  b.  -—  46.  B.  I  cbi  ne  noi  ie  — 
47.  A.  ijty  B.  Qnl  f.  a  blam'  -—  48.  A,  wie  fonf ,  fonC  ftoft  B.  fanf  — 
49.  B.  ennoient  —  50.  B.  Af  gentilf  bomef  folement  —  51.  B.  doinent 

—  5a.  B.  proier  —  53.  B.  qi  —  55.  A.  fillef,  B.  niecef  — ,  56.  ^.  b. 
ne  gentef ;  B.  Lor  belief  fnerf  t  lef  pl*  gentef  ^  57.  A,  Dellef ,  B. 
De  lef  —  59.  B.  Muenent  t  lor  jorneef  nont  —  60.  B.  font  —  61.  AB. 
Absaia;  B.  Ce;  A.  th,  B.  i.  —  62.  B.  el  —  63.  B.  (varmu^  mefüir 
1964  ftMt)  Ne  qni  Teuef  ait  pncelef :  Nen  Tit  onq.  t.  d.  f.  belef  —  64. 
fMt  B.  (s.v.  Z.J,*  A.  kellef  jerent  — •  66.  AB.  Li  eh'r  ^  69.  B.  nieebe 

—  70.  Bi  Cafcunf  delf  le  f.  a.  —  72.  B.  honorf;    A.  ddnee,  B.  donee 

—  78.  B>  nre  parage  —  74.  B.  nof  falnage  —  75.  B.  Oi  auef  efpoir 
q^  nonrf  —  76.  B.  niorf  — -  79.  B.  t  An  abaiffe  m«  fon  pr.  —  80.  A. 
fMl,  B.  Gelef  —  82.  B.  p*f,  tote  —  83.  B.  gringnor  —  84.  B.  Eotnief 
qil  b.  ahonor  '-  85.  B.  lonor  —  86.  A.  lenf ,  B.  Inef  -<-  87.  B.  Talt  — 
8a  B.  Ancoif  q^l  foit  montef  e  balt  ^ 


^BWt 


.i-.ri'i'ii"- 


Ulf*    ILfJ 


«M.:.j..  1990 

lies  pvok^  SqH»  •lUilMigMtet.i! 

twt  Mi.U  w;mM.«i  P9«ir»'f  ^^ 


eil  m«tep  4mmk  wiqw<f wüiit «-:  > 

:toat  li  plM.||«pft<fftiill4li«llMnrvv 


J« 


»  '  . 


.1  / 


flft.  d«fip0B4ae  to  emiyvfM»    . 
li  Umimt  fsvelloiw  «t  tr4t  ll74ß] 
et  A  gnuU  Joie  fovt  r«m^  :;9WI 
iM.fEflliiU«»  l^t  4f»C^toni     !.- 

Adln  ^fMr..9i.toriAr»  ;/ 

§*  to«t  le  mM  itordl.d^Mffr»     , 
tnt  Iwfai  inp  B«r.l9ft  gAnineBl, 

•t  Joa  TM.Ü«  :.ea  poi  4'ol^» 
l-^enent  jbelmfl  «itoaiii,  .  . 

qi  fanbleiit  ieftre  caft^lain  4Q 

(oi  aFMent  Im  Do^yelloi) 
et  den  baroBt  et  des  pacielles; 
et  je  von«  di,  plus  de  mil  foDt, 


Utf 


UtBi^  tavr|if»«ip94  tom:whp,]  :  90 

id^-ke  li  T«to ü  HjimaU%,  [ITSq 

ie|tt-lfli:pwdciM#f|.;i9ef9t  loMlü  -..:     . 
daat  U  ef^ire  WML4:i^v«ir* 
evr  ü  eft  taiPKifil|\pl5i9i||ws.]|MPt.9S 
e'eo  Ikce,  «ildel^pbM  jh9«ll«iwi} 
et  teft  JivjMi»  (MM  |l  jrtViLlMm^ 
e'oB  f!ue:y  «t  tfM;  U jAPf  JoiiMv 
nwlt  «aMe^rlUfr  awilt.^iCM- 

i  m^t  JlüiatiCVPt  airmlfiiiiiklO 

Ja  geM»lM(:l*]Vaffl«^!V'Mdl|4.i  . 
qi  ■'eHnPper.teM»  nevifflflMh,..,«.  .„ 

:oj||;<i;^lle:T«4f9'K taat  IWMi    -r..; .  . . 
.qja!  i  la  graat  pmelt^r  Amt  t«»«! 

14  ont  *lea  barons  eacoiitrda,       Sft 

aiDs-ke  ans  d*aa«  i  fofi  eaMa*. 

cant-c*!!  Toieat  Icmt  bto^ 

molt  doDcement  Font  falo^ 

il  lor  refpoot  molt  bielemeot 


1969.  B.  Q«nt  il  e.  nontef  dufqü  fem  —  j90.  A.  primef,  A  Lerf 
p'merf  —  91.  B.  t  eil  q*8  goient  —  93.  B.  geatelilTe  ^  94.  B.  Q. 
ponr  auoir  pt  fe  fr.,  A.  enr  —  95.  B.  T.  q'  li  hom  eß  e  p.  — .96.  B. 
8i  d.  —  97.  AB.  Ahwtz:  B.  le  Tile,  plai^e  —  98.  B.  Seft  d.  le  cea- 
pai^e  —  99.  B.  panilonr  *-  2000.  B.  i  fönt  — :  8.  B.  ooftir  t  laehier 

—  4^  B.  nolroit  trach'  —  5.  B.  trooueroit  mi  ea  eofient,  A.  icooTreit 
hö  mieo  efient  •:-  6.  B.  ne  bon  g.  —  7.  B.  ailleac  —  8.  B.  t  de  oeaf 
di  qil  peu  d.  —  9.  B.  citonain  —  10.  B.  Q*  pent  —  11.  B,  Q\     A.  Oi 

—  14.  B,  ki  maintenant  veoir  lef  ooot  —  16.  B.  afTenef  »  19.  AB* 
Abiotz:   B.  p  eß  —  ao.  B,  Ql  ae  forligne  —  21.  B.  eß  —  23.  B.  «elt 

—  24.  noe  avoir  ~  25.  B.  Tant  9  il  e.  li  pl.  half  h.  —  26.  B.  du  pl. 
lialt  r.  -  27.  B.  De  tant  eft  il  toof  li  pl.  b.  --  29.  B.  mit  a  gftptraerf 
0)  —  30.  B.  fen  ift  la  forf  —  31.  B.  lemperere  amaine  —  34.  B.  C^ 
le  g^nt  —  36.  B.  deuf,  A.  dauf  —  37.  B.  QNit  il  m.  lor  anone ;  A. 
lor  voe  —    3a  B.  M.  gentemt  (t .  /.  Z.)  —    39.  B.  doncemt  f«.  o.  a. 


par  Grautiers  d'Amuu 


et  lee  baife  molt  doneenient    SMHQ 
fi  lee  miercie  de  Fahao 
et  de«  paciellei  et  del  ban, 
q'  Tont  A  nceipeDt  teaii. 
tant  ont  parM,   k*il  fönt  renn 
ane  traitie  priös  des  tentes         45 
et  T Dient  les  puciellee  geatea. 
lee  tentes  fönt  ä  or  tifnes, 
dont  les  pucielles  fönt  ifnes 
et  fönt  k  la  rdonde  entonr; 
mais  molt-par  fönt  de  rice  atonr.  50 
mins  fönt  Tiefines  les  mefcines 
Q  anfi  bien  comme  rolnes. 

JBielle  eß  la  place  et  bian«  li  tens 

et  les  pocielles  .en  tona  rens 

fönt  tont  en-tonr  k  la  r^nde.    55 

11  plus  haus  bon,  ki  fuß  el  monde, 

c'eß  FEnperöre,   Tes  falne 

de  dien,.ki  maint  de-fons  la  nne. 

Celle«  de  priÄ«  falns  li  rendent; 

Celles  de  lonc,  ki  n'es  entendent,  CO 

ki  fönt  de  boin  afaitement, 

li  Penclinent  molt  hnm'lement« 

li  Sire  nn  baron  i  envoie, 

ki  les  miercie  de  la  goie^ 

et  mande  lor,  ke  le  matin  [1T70]  65 


fem  eslire  fon  derin  [1T78] 

une  k  foB  ens,  fans  plu  ateadre; 

[1775] 
car  par  loi  vosra  femme  prendre. 

[1TT8] 
eil  a  tos  fnrni  fon  mefage 
k  loi  de  conrtoi«  et  de  fage.   9070 
Segnor,   femme  a  grant  couvoitife 
d'avoir  enr  et  grant  franeife; 
ains  riens  nulle  tant  n'esploita 
et  malement  en  convoita 
la  premeraine  tont  per  Toir,        75 
qi  couToila  plus  k  favoir 
q*  eil,  ki  Tot  de  noient  MU; 
molt  nos  a  en  grant  paine  traite, 
ceßes  convoitent  molt  Tounoar 
et  Toient  de  l'Enpereour,  80 

q*l  n'a  el  monde  cr^lnre 
de  fa  biantä,  de  fa  faituro. 
lor  eonToilife  en  eß  doublte, 
ni  k  cell  ne  foit  troubl^e 
en  fon  corage  et  molt  penfi?e,    85 
et  Tune  en  eB  Tier«  Tantre  eftlTe, 
et  femportent  fi  grant  enWe, 
con  deufi  j&  iefire  plevie 
fe  por  li  non:   ^on  n'eß  pa«  nne 
tant  feulement,  ain«  efi  cafcnne,  90 


2040.  B.  Fnif  fi  lef  b.  bielement;   A.  fehlt  mit  —  41.  B,  de  lenhan 

—  48.  B.  QU  —  44.  B.  T.  nont  plant  q*l  —  45.  B.  Q^t  il  fi'  nenn 
pref  d.  t  —  46.  J3.  Si  u.  L  —  47.  B.  tiffuef  —  48.  B.  iffnef  —  50.  A. 
pfont,  B,  p  A'  d.  r.  ator.(:  entor)  —  51.  B.  Mix;  A,  Tiefiief,  B. 
uefinef  —  52.  B.  On  anffi  bA  9me  roinef ,  A.  cöme  r.  •  53.  AB,  Ab^ 
ioiz;  renf  -  54.  B.  tont,  A.  t»;  AB.  fenf  [vgl.  2523:24]  ~  55.  B. 
entor  —  56.  AB.  bauf;  B.  de  tont  le  m.  —  57.  A.  fefTalue,  B.  il  lef 
f.  —  58.  B.  le  nue  —  60  ^.  kinef ,  B.  q^ne  ientendent  —  61.  B. 
entendeAt  —  62.  A.  Lef  eclinet,  B.  Lenclinent  tontef  h.  —  64.  B.  de 
lor  noie  —  65.  B.  q'  de  matin ;  A»  macin  —  66.  B.  a  lor  derin  —  67,  B. 
oenf  —  68.  B.  oolra  —  69.  B.  tofi;  meffage  —  70.  B.  A  fuer  —  72. 
B,  honor  t  doeliffe  —  73.  B.  A.  r.  t.  ne  le  couoita  (s.  /.  Z,)  —  74. 
B.  efploita  f«.  v.  Z,)  —  76.  B.  Q»,  A.  Q'  -  78.  AB.  nof  -  79.  B.  lo- 
nor  —  82.  B.  fignre—  83.  B.  conoitife  —  84.  A.  tr^blee;  B.  fehlt  ganz 

—  85.  B.  penfiue,  A.  penfieue  —  86.  B.  efchine,  A.  efkiene  —  87.  B. 
t  porte  li  fi  gr.  e.  —  88.  B.  Con  fenfi  ja  efire  plenie  —  89.  B.  ce  •— 


■'*•-  VfiAH'^'^  ^' ' 


I  .ii 


;r> 


car  U  itMm  th  mUtkkAue 
6l  lil'IIMtl<fflreft'Mi{HuiMe;>'  I 
qll  fet  tovft,  eaB->k«~4blre  Tiirat  9005 
et  oui-kVfitt  -et  iRd«  iovll.      • 

<Mtl0»,   It  M  r«nf  pM  pncioBta.  '' 
or  fa  dMMIt^  flloll  ill  it  tOI,'  ''' 
pw  <^*im  ft  jflHk  Ibvr  K    llfW 
teiwi-s,  M^IJiffin         ^ 
1«  g«o/'lM  UM  ii*eiit  piur  ¥ttai 
•I  Ccnw,  U'Mi  ntaiMMJiMCM,  • 

dUk  ellaiat  fti  iw  MMkilif»  nUi», 
de  od  U  «ritflMilit''6«|^HiM. 
fon  rereM'lMUfe^l^pIttliMnft 

^  dl  BÄ  «•  iMi  MhrfiMfe    ''  " '^ 
A  H  p<»rfktift  «mit  (ttairtf  «SbmK' ' 
cafcone  crleDt  lioftre  encliin« 
n  ke  poT  90a  tbifc  refiiMe 
Mt^ioitlM  fli  dolantec  fbnt:         15 
D^eft  mlerrvliM,  fl  eil««  out 
la  onit  derant  moU  grief  fongi^. 


.'     I   i 


.1     * 


I» 


A  eella  feto  iff  *  püttl  Mil  ^4KMI 
tro-kttn|iaialtf  ill  I  tMMMf 
dHfe«  MMu'eft  le  tiuM»J^'-<    - 
il  fa  pfimi  1»  «fc*  tor'^l«i%*<-' •' 
k'tt  i-alai  Mifliiftftl«  Mib 
jpor  prdlWf^ iai '|*f^'\itoM«,  ■       1 
ni  Tot  iMMtoM  f 0a'  pMi  ^Me^   • 

:>  imii  |»a*  tiU^^i^v  iy«ii5n 
•car  WB  iMKlvallbiH'  «Mtf  hwaiitfi 

•t  a'i  aTia  «■ble^'miMi  «''>Mr"' 

-of)p<raBee  l-ara  oaTauM, 

'11  r -au  Mifeasir  tUHf 

eon  eeHtf^'^kl-llirfifellli^i'':*:     '' 

at  IVi  eeflNüia  tat  alj^lr^"  '  "  ' 

q<  etMh  MdB'sä^itM  iMMp  -''^^ 

eon  eaU«,  kl  4«ik  aMMMMMii^'    »> 

'cM-caia  »rtwWiipa  ftHi'  dWtogfc'^'  '*'- 

et  fiteM;  ka  gMM  dM'WArMl'' ' 

itoüttf  la«"iMlM|i>  itl  -V«i4ilfc  '-*''-"  > 

l'vBa  prabiMt  4oM  i  vA«  ; 

9on,  peir-^col  eafciiBa  oft  täma.  40 

mainte  paroUa  mäNfiaBt 

i-avra  dii  to«  laat  voiaat; 

cai^  femme  Fat  afes  ka  dir«,  [1^ 

1790] 


9098»  B.  le  aartef.—  M.  J,  entMaa,  B,  afpandaa  —  95.  B*  ^1, 
valt-i-^  9iBL  dB.  i  canq^  penfe  a  f.  hüi  ^  2100.  B,  P.  tant  q*l  alt-plaa 
for  II  —  1.  B.  q^  tont  ont  fan  -^  9.  B.  Le  ia  ^  8.  i?.  t  teef  —  -  C  &^ 
Ql  Boof  fda  lor  amlßie;  A.liiik  —  6.  B.  iogaameBt  —  8.  fi.  Def  q*  H 
mdroiir  ^  9.  B.  Ca  t  cefter  laf  ploiforf  —  11.  B.  eonlngBa  —  19L  B, 
Sl  lor  —  18.  B.  daßra  acnfea  «—  14^  B.  por  ea  —  16.  B.  Q'  aeft  fli. 
Ta  laf  aat  —  19.  B.  poiree  —  20.  B.  ni  et  —  91.  B.  Dnfcaa  da  q4  I 
tramat;  X  araniat  -^  98^  ^.  xz.  t.  IJ,  B.  n^  —  24.  AB,  aenf  -^  9& 
B.  Maif  por  pr.  na  por  an  körte  —  26.  B.  Ni  nah  onqY  Tef  pfaf  p.  — - 
27.  ä.  Ni  irai  p.  fait  il  fl^ülr  *-  28.'  B.  Car.  SI*  couoitet  c.  hoBOr  — 
29.  B.  t  bI  ara  aHet  qua  ona  ^  80.  B.  t  a.  ia  cafcone  —  8t.  B.  Si  all 
-—  33.  B.  t  fi  ni  ara  nul  efp.  -^  34.  B.-Na  cnl  b.  —  85.  B.  q^  ort  aoa^- 
ronnaa,  A.  Ceuronnee  —  86.  B.  honorf  f. 'donaa  —  87.  B.  dual  maTröt; 
A.  meront  (d,  t.  menVont)  —  38.  B.  Traf  t.  celef  q^  narront  —  39.  B. 
prandre  —  40.  B.  Ce  p.  c.  carcnne  e*  ▼.  —  42.  B.  dite  ort  oiaat;  A, 
V»  louf  Tolant  —  48.  B.  alfef  -^ 


par  GaaÜen.  4' Ami. 


pnit-k'ella  a  aa  qnev  dol  et  Ire;  . 
at  temmm  eafandeaatent  fe  lUa^ty 
caat  iutrec  pieni  ^oa  k^le-Tiolt 
fennifl  n'Mgavte  pat  ndfoa» 
fe  il  paet  iefire  eaft  a  non: 
90a  ki  li  plaiß,  li  faable  bi^a» 
a'i  peat-hoa  troarer  aatre  rfea.  311^0 

Iil  bavoa  k  l-teat  Tea-Toat, 

n'atendent  gairw  qae  Ift  fönt.' 

let  paciellet  Ibat  acMiaiieii 

et  foat  bien  jafka:  &  aifl  esm^e«. 

a'i-a  TJlaiae  ae  boargvoUe?       5& 

la  maiat  aprife  eß-molt  cor  toi  fe, 

faas  ▼iloaaie  et  fans  aäai. 

joa  ae  aat  bea  teas,   coa  joa  fbl, 

a'i  faraat  j&  ke  kalengier. 

molt  les  oat  fiait  biel  weaf^er    60 

k  la  r^oade  ea-aii  la  place 

deM  oat  paoar,  ke  de  maaaee. 

molt  ont  foareat'  eoaloars  ma^es. 

[1858-60] 
fiVaciet  lea  a  Allane«.  [1866] 
elles  Tiftfjpeadent  Amplement;       65 
car  ferane  eß  el  eoaaieneeBieat 
coartoife  et  ftige,  eoie  et  fiaiple, 
ae  pert  paa  Vk  de-foos  fa  gainple. 


jBVttrlet  lea  lalt  aftoir,: 
car  en  ftait  lea  veat  TSolr.    8170 
el  cenie  toat  k  pi^t  Te  met  [1862] 
al  cief  del  reao  etraat  Pea-Talt, 
esgarde  et  Toit  aae  pneiellet 
en  ua  roiaame  a'et  fl  bielle,  [1865] 
ea  fa  biant^  a*a  ke  r^prendre,    75 
aiaia  il,  k'i  tioU  k  el  entendre 
tonte  fa  ciire  et  fon  faablaat. 
toates  les  aatres  Toat  trAnblaat 
de  la  paoar,  k'elles  n'i  ialleat 
et  ke  falliet  ae  Pea-alleat. 
fi  voat  penfant  ea  lor  carage, 
ke  la  pacielle  fill  ke  fage, 
q®  eile  al  oief  dee  reas  Tallft 
et  ke  en  A  boia  liea  fe  ailft. 
cafcaae  penfe  eafi  fonr  90a 
„be  dien«,  car  i  feife-joa: 
molt-pav  eß  eil  de  pOTre  feaa, 
ki  deaft  eierkier  toas  lea  reaa. 
de  molt  pina  bielles  en-i-a 
eil  dam-le-diena,   ki  toat  er^a,  90 
eonfonde  aoßre  EaparSoar, 
par  cai  aoar  foaimes  ea  earoar. 
„cai    caat   ee    (peafe    dont    caf- 
caae), 
k'il  a'i  ara  ealite  c'nne: 


to 


3144.  fi.  Ponr  qnele  alt  aa  eaer  dael  t  Ire  —  45.  A,  enfnatleaeinSt, 
fi.  Sfantiatiät  fe  deat  -^  46.  fi.  q'  le  aelt  — -  48.  A.  yn  on,  B,  mi  non 
«-  49.  B,  Coa  q'  li;  J,  kil  li  —  50.  B.  paet  on  —  51. ^fi.  yibsatz; 
AB.  aitant  «^  53.  fi.  Ne  targeaifc  g.  q'  la  f.;  A.  q'  la  f.  — 54.  B.  dofca. 
Bf.,  A.  amjl  <-  55.  fi.  borgoife  —  56.  B.  aprife,  A.  a  prife  —  58. 
B.  Ja  nef  Tnf  bö  fi  9ie  fuj  —  61.  fi.  eator  —  62.  B.  q'  de  daraaance 
-«  e^.  B>  an  9m.  —  67.  B.  Gortoife  fage  t  coie  t  f.  ^  68.  B.  quanq« 
fof  le  gniple  —  69.  fi.  a  ftiit  feoir  —  70.  B.  uelt  —  71.  B.  £1  cerme  t. 
apie ;  A.  cernin  —  72.  B.  def  renf  tont  d  foamet  —  74.  B.  na  plaf 
biele  ^  76.  B,  aelt  a  el  e.,  A.  il  —  77.  B,  fe  eiere  —  79.  B,  q*  lef 
—  80.  ^.  aefen  allet;  B,  aillent  (ifaillent)  —  81.  B.  t  aont  p.  —  82. 
B.  Q*  li  p.  f.  q'  Tage;  A,  ke  fä/e  —  83.  B.  Q«nl  de  el  c.  d.  r.  faffiß-- 
84.  fi.  t  q«at  —  85.  B.  C.  p.  ql  feit  coa  —  86.  fi.  He  dix  cor  iffeifTe 
ioa  —  88.  fi.  deaU  cerch'  —  90.  B,  dame  dix,  cria  —  91.  B^  G.  iire 
emp.,  A,  C.  wi  n.  enp.  —  92.  B,  en  paoar  —  98.  ^.  Cai  cnit  ce,  B. 
Cai  caat  ee  —  94.  fi.  Q^ai  aen  ara  eflit  q'  aae  — 


y> 


lM.fe;«oftfli'«i  Im  k  uitoii4ir^  .,».. 
qnions  cefe  m'a  Mt  9!  atendre, 
II  m'iei^  Ip«i>ii4  i  mnUrdietj 
doqO»>ftf|6(ril,  Ice  go  lomll^.S|900 
et  ke  gou  J\  ,Uß^.  g^ikir.   :, ,  :.  w. 
m^.m^  Pf^C»  «li«YU  ^Ur» . 
c'aa  mieai.ilfi  ^(f  »tmr«ef«4fl^    . 
molt  T^lfp^«,,  f^Vm  mioie»  .. . 
raaTi|:JC;ita9mr  •fti*l».-PW<«Uflf       6 
mal«  4r>^  mkilP*  i^Vn»  Iß.Mw^ 

•t  k  vÜüuß^  ,milJQ^.f»tA»  :  ^  i.w 
qe  on.lW  ^fflW  i.MrfoWf^^     !!  . 
de-d'M».la.4lie(.ail|AeUll    i*... 

qvjMn».  kf^rqiM  d«  .ph» .  F«if^4ifi>: 

^VMbr  liMlvla,  dMHOÜaU«.:   , 
•t  fi  U  #»;Hiinil«  bMla,  [iH4] 
ichijiü-afoff  1M«4  9ft  Tomi  ^.- 

ke  qvrfUldfiNt'voiift.dafC»  ealüpe^. 
mos  ge  Teq«  d},  fc'jil  «e  puet  iAßre.  | 


Cf9Hff,/ima,:  .fio'JL  titmt  pMT  M. 
,^e  ##  (MUU)  ;a  Yißfi  ^wtv 
del   iii|;|«,^.d^.;Ul   mMiHaM." 

nHai  ii^,iß|K«t  (dl»  li^  inffCnHf) 

per  ramiMic  '4if|i|j.«9^9^.^|ii||L^ 

varlet(ft|Ur^WJ««*W,   . 
q' W»  W  iPf  WMWiIft^i .,   , 

•*  k«  P«»  .W?^.«l'««lf9lfl^.:     : 
»qi4:fair..^ifH,  Je  vffLyon  «j^r, 

^Ami«  wrM)  h  ffffdafr;; 
et  toa#.|p9  YVftre  4eai«Äe, 
lame  .aolJM  i^  wn.t^PHt^ 

9i$!mi;«  ri>  «roi*  «i»f.  nare^a«. ... 

;i|ial  ate^jb;  cd  ,i  ;k|  |le*|,  flelaa. 
or  alee^  iroVlieu  ISo(r 
.i^^oiM  l^o]^.allepi^  yealr.     40 


(t 


95 


-i—tc 


g^nt  bien ;  J,  lo  coifon  »  2dd5.  B.  Sc  ie  di  a  le  gent  fe  vie  —  96.  B. 
U  Jq  r-  ^.  B.  ^  fe  iel  n^loT  foC;  ^if^.lacaa  e  -  96.  B.  Q'lf  p^  me  f. 
iqU  a.  -r**  2900.  B.li  dl«  — .  1.  B.  i  qifß  i4,fod|e  U  gehic-.  J^  ä- 
fmVP  dixTTT  3.  Ä  9  16: ie  c^rfe  a^rnefoier^  A..B*:ie  —  5..  |SW«e  Coqtr 
:^  .%  B.  M,. JM  mioK  9  ^  Tr  >rf.  viU^il^,  ft  vaai»e,  — .  Ä  Q'  1«  ^  a 
A  Sed-ie^ne  a  BQ|ieveC-=-.ip,.B.  d,  paie^s Jhnef  —  12.^.  tele— .la 
49i  lekU^f,  n^  f.  Dof.  V^  jt  IL»  r-  U,  «.  ^oa$  fcit.4.  Welif  ^|re  aeaf 
.T!  16r.  B,.yQoJf  c.mjt  Mi  »1?  ▼.  d.«  ,^,,./e/(K.|MI  Offt.  «Wl)  .^..ü,.  B. 
Q?  )pr;i«T  Tii49ia  p..  r-/,  IT.  B.  qua  ae  p..  flß?q  —  la  B,  irA.eßie  ^ 
Ift,  «.  ditfl(.>^  2^  «V  mß  ^  22.  B.  h  watX=^.¥<a«)  wot^  ^.  le  jfM 
«„.-TT  S^.,Ä..Paiioa  ffpeCMt  l^tin.;  .rf..V«ref  ^.  25..  jP..>.  ie  d. >• 
9IAr:  J9. .  Dotvt  düef  TaUet  ^.  ,27«.  B,9^  nfin£&e£  *^f  2|.  .A  me£|eo(iq^ 
=!»i*Wi:AJ»ae^  H^  il.q'  jlprT.i,-  aUB.u.eel  9  oie  r-:9ft.  ^  Je 
g.^  B.  |;e  to  aroie  -—  39:  #•  «e»  euTte  f—  M^  ^.  peoITe  --^  M.  9.  }t«lf 
t:  M.  i^.  L«!  nie  eaffief  to^  £aefl  —  .37.  B.  Soffr  06  ^  ^BuMLUUlC 
aateatplV  .fert  felon  -^  ^A.  (fwr  88)919)  ü^^inopf  foUnr^allaar  v 
fMf|:.KPt'mu(. yalaai  aUearfT^oiri \  B.  ftaii(:irMf./i^rr.?«oki   Oc 


par-  6anti«M  d'Ams. 


sn 


lk?oir  moD,  fo  ji  loUnUb 

«t  fiao  finplaice  «t  iNml^  ... 

penilfeBt  en  na  fuer  dprar, 

qe  OD  peaöft  por  Toir  jarer 

„i-celU    eft   Melle    et  -booae   et 

oafte.''  8346 

mait  g'ea  cäic  afns  a?  o»  gna  t  laße,^* 
Celle,  ki  voroit  iellre  alon, 
fe  reE'  afife  et  lee  plnironn 
•B  feat  aielt.li^cf  9  je  tos  di. 
eile  iert  Teagi^e  aiat  m!e-di,     50 
car  d*aatie  teaa  ik  Toit  quaranta. 

[1958] 
eil  ea  tr^tpaffe  Kien  ACante, 
c'eakee  ^  nnllQ  ne  Tatarde; 
mala  «n  tr^pafkat  lee  esgavde, 
qil  Toit  eafonne  n  foUe  nfiin     65 
n  orgilUntfe  u  trop  pmrlUre, 
poar  ^a  le«  net  ea  noa-calolr. 
ä  une,  ki  molt  paet  Taloir, 
Tariafte     E^raaUs    por     la    gMit, 

[1978  ...] 
car  molteßhielle  eittrangeniant  00 
alle  eß  pacielle  tont  por  Toir. 
B  Ten  .dait-hoa  baa-gr^  favoir, 
con  cell  9  ki  B*ell.  paa  eoaqnife 
por  9on ,    ke  n'a  eßä  recnife. 
Je  ae  Yi  onkee  nulle  toar  66 


rendre  Tans  plait  «  Taaa  eftoar. 
Efraclm  Tolt  bien,  ke  la  lafe 
aTeft  paa  de  tel  palic  enelefe, 
q*le  le  faß  an  mois  teaae, 
teus  i  peaall  iellre  Tenoa.        9870 
cefie  eß  eneore  cafte  et  poret 
ne-nuilt  |SVac2et  n'en  a  eure, 
car  il  eft  eiertain«  et  feore, 
k*aink-ke  li  fourment  fett  miare, 
i  v^enra  tant  de  gargerie,  76 

q'  la  Biifoas  ea  Tra  p^rie. 
EfracUt  Ten  tr^pafe  i-tant» 
Cent  ea  trdapafe,  n  il  a'atant,  . 
q«  il  fe  Tealle  d^la^r, 
qn'  k  nulle  ne  fe  pnet  payer      80 
por  Celle,   k*il  demaade  et  TioalL 
ce  poife  lai  et  molt  fe  dionlt. 
ne  penent  ieftre  ae  ne  fönt 
de  bont^,   a'en  bon  fanblant  a'oat. 
ne  fi  doit  haut  hon  marier,         86 
n*il  n*e8  vent  toutea  ravifar, 
car  il  n^en  Ten*roit  ji  k  cief  i 
tout  lor  ieftre  Tait  ea  fon  brief. 
dies  n'ent  aaHeriena  CEu^- 
q'il  en  tröspaCtati  a'ait  Tin;         90 

*Une  en  i  Tient,  ki  eft  pnoielle, 
ki  eft  formeat  bi#n-»faite  et  bielle: 


8341.  A.  Sanoir  dI$  Xe  II  1. ,  B,  S.  n  i«  f e  ki  loialtef  ^  48.  A 
Ogplece  t  bifiltef  _  43^  B.  PenfllBnt?  corf  —  44.  B.  penft  —  46i  B. 
hoine  t  bele  t  c  -^  46L  B.  ie  onif  -^  4T.  B.  uolroit  eftrc  iaillorf ->«  48. 
B.  Ce  reft  af^fe  —  49.  AB.  lief,  B.  iel  t.  d.  •-  50.  B.  Ele  ert;  '^Ü. 
T  egie,  B.  uepgie  —  6L  B.  GL  d.  telf  ia  aoit  taate  -^  58.  B.  Ix  -<-  51. 
B.  9  queT;  tß  tarde;  A,  fatarge.*4«  64.  B.  entref^afOint  «^  65.  B.  Qufl 
—  6&  B.  «i  pert  m.  f.  «^»^.IB.  fu-i-  61.  B.  Ele  e.  pucele  encor  pP 
iieir  -^  68.  B.  lendoit  -*  63.  B.  O  eele  qi  -*-  64.  itf.  keaa^  B.  q*'M  .^ 
66.  B.  t  r.  eftpr  (:tor)  —  6f.  B.  (vettikrUbm)  le  rome  —  69.  AB^  Q' 
le  fe  f.  ja.^  70.  B,  Tef  ipeuft  eftre  ▼.  «^  li.  B.  t  nete  pure  —  tf^  B. 
g^  left  hw  c'Mnfjt  feuff «-  74.  B.  Caic  q*  li  fonnenl  ----  76.  B;:  Q^  U 
nefliMif  fera  p.  —  7a  AB.  C,  —  ra  B.  Porquü  fe  aoelle  *«-  8a  B. 
Gar  aule  —  81.  B.  Forf  tele  qail ;  iroelt  ^  88.  B.  Un  doelt  -^  SB.  B. 
perent  ^  86.  B.  half  hom)  A.  hö  -^  86.  B.  oll  aef  uelt  t.  M^  «- 
87.  B.  u^wU,  A.  vereSt'-f.Sa  B.  Tet  1.  eftre.>-^  90.  B.  Qi  lantraffpaf^ 
faat  -  91.  AB.  AhmA»:  B.  k.  Tne—  91.  B.  <  aß  — 


an 


Bfsol« 


onkM  at  ▼!««  k  eel  fifki* 
caße  6ft  encore  -(bieh  1«  fU) 
et  let  pMMIet  taqt  r^foBgiMnl,  «M 
i-dont  pki»  l-mii«  TealogBeaCi 
Celle  ne  tu  onket  eh  lien, 
n  aift  oare  de  tel  giu;    < 
mai«  taBt  i-^ft:  eile  eil  porli^. 
dame,  kl  eft  de  tel  muiitoe,    9A00 
B*eii  euvre  mie  par  faroir; 
ätr  ne  pnet  piear  taike  aTolr« 
nn  fol  efpour.  out,  ki  parelle. 
A  fait*oa  line  danie  foU*; 
mais:  ki-J»  rooverelt  tatflrf        -  6 
tnit  reseoateai  i^  fon  "plaißr; 
'm^  twß  teb  Eient  par  devant, 
kl  par'  derltee  Ol  *ront:gal«Bl. 
fos  tfft,  iBt  'ä  ^n  €tt  delit, 
q*  tont  U  oiODft'.a  es  difpit 
plolffodr  16  fiiBt  tont  lor.tege 
n  per  delit  n-  poor  nfSige»     • 
l-ceH*  eß.' prent  en  ea^ft^ 
et  paet^fi  hELrp  fan  a<. 
ca£ff4'^ainito  eetfiageoMBt; 
maii  nne  vertna  fealement 
k  nne  dame  ne  fonfiß. 
nne  taice  le  d^scoofiß 


10 


16 


et  blen -irtapieh»  dix  ••ent;- 
car  je  Teaa:di,  ke  dfs-iiertna  tttO 
ne  pneenttfiaa-ii;  hast  enprewlva,' 
c*une  talee'BV  pulft  -eftsfaidrer 
et  fina  iflefftna'  BMI  ^na  ei  ^piatre 
Be  pnifeBt  nne  teike  abatre. 
ear  plain   polag  d*aiglis   eftiad^ 
rolent  -  i6 

dix  cirgea,  fo;  U  bien  avdaliBBt;    * 
kl  Tina   et  qoatn  an;  l*8igh«L- «ah 
■   ■■  -paint, '    :  V!  .■-■"•;■  1 
U  fna  ea^tira,   Taifhe  Tatort  :  - 
melt  fait  ä-dont  halr  tel  talke, 
ki  tena  Tertacteftblnt  a^Mea.    Sa 
▼len«  talea  aft  malt  frap  ripariaff« 
fi  en  paal-^aa  bSeä  IM' AunlaA-  • 
qt  trap  paroll»;  U  ran  «imlfa«' 
frodet  la  paalalla  lalfar'^' 
ceat  ea  ta^^aTe  aa^na 'laaiaa.  16 
11  plre  iMk  mla  abaaiaä« 
^a  B*eB  aß  pas;  je  aide  li  pita^- 
q'  dame  fera  de  raaplra. 
öl  BTaa^  ke  dl  featönina-     :  :  " 
et  laice  cell  tonte  btoarne.:  *      40 
tont  eo  eft  hontout  et  deciroif. 
Cent  en  tr^pafe  ä  celle  fok; 


'2393.  B.  9  qaef  ne  nit  a  eela  Tal  —  96.  fi.  refoignent—  06.  B.  t 
d.  pl.  a.  —  98.  fi.  aire,  gien  (:lien)  —  99.  B.  q'le  e.  t^p  pliere  — 
MOl.  A.  Ncf  b6  euTi»;  B.  Ne.oeuce  ^.  ft.  B.  pior  teehe  —  8.  J,  öt; 
B.  afieonte  on  qui  p.:  —  4.  fi.  ferne  (wie  feine)  fole  —  6;  .b.  i^neroit 
/Mf  6..fi<  Tot  —  7.  S.  Blair  tel  fen  r.  en  d.  «^  d.  B.  Qi  en  d.  '^  ^.  J^. 
Folf:  e«  qni  en  con  adelit  —  11.  B,  fehH  tont —  12.  A.  p^  fi.'pönr  «^ 
ta.  B.  eaßee.  -r  14.  fi.  t  eßre  pnel.tol  fon  ae,  v^.  Et  »ert  pnet -fi  eftrÄ 
£(,qie.7r-.16.-fi.  Caßee  —  16.  B.  Memitt^  17.  B.  A  nala  ^'18;  fi. 
tecbe.^-r  19..  fi.  treibe  —  SO.  B.  Je  di  qae  xl  nertnf  fa.  MSSfl)  ^  21. 
B.  balt  ataindre  -^-.22.  B.  teche,  ea«indre  -^'2».  A.  Et  xx.  rl  n.-^xü13, 
9.xx(&iig  —  24.  B.  Ne  pOOent  n.  teclle  iv  ---  25.  ^.  daigbe  f^Tock  gli 
enugatrichm)^  B*  G.  plaing  dene  eftaint  on  biea  (t)  >—  26.  fi.  «x  eef^ 
gel  tot  ümf  antra  jnen  —  27/X  xxiiij,  B,  Q'  xiäilj  en  leae  empafai 
^  28.  A.  LI:  fnf  eva;  B.  feua,  lene  —  29.  B.  ä  hair  donf  ailf  laiche 
r^  ao.  fi.  jtelf;  reche  ~  81.  B,  Viif  teche  e.  m.  de  tr.  p.  -^  -  82.  fi: 
üanibler  -ri*  33.  fi.  abaifTe  -^  '84.  fi.  lailTe  ^85.  fi^  cntref^affe  —  87. 
fi.  itot;::cait-r.  89.  fi.  qna  il  .4-40.  fiL  Mfe  cell  MOe  t  i^orna  •-  41. 
B.  honteif;  A.  T.  ö  eft  kö  toof««  d.;-^  42.  fi.  antr^fpaflre  a  cell  f.  -^ 


par  GaniieM  d'Arras. 
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et  joa  le  caie  moU  bieo  par  foit, 
q*  la  taice  k'elle  a  en  foi, 
por-coi  les  Tealle  r^fufer.        S446 
nais  ne  Im  veut  mie  eocaffer, 
ne  dire  %  Mb  -  tont  lor  afaice, 
q^il  cremeroit  avoir  contraire. 

üors  Tieiit  &  oDe  damaifelle, 

Id  moU  eft  aTenans  et  bieller     50 

ca€ßä  ahne  et  molt  Ta  ci^re, 

maift  k*eUe  eft  molt  ^fhmte  et  fiire* 

mierTÜle  eß  molt  de  caße  tIo» 

Diais  k*elle  Tiolt  par  eßoqtie 

cou  ke  eile  eß  de  graot  fiört^s;  55 

maif  trop  par  coaüe  fa  ci^rtös. 

amte  et  doacour  a  qd  miel, 

n  a  mielöe  et  Ave  et  fiel 

'11  dame',  puis-ke  falt  tel  cofo, 

dont  cafcunB  le  reprent  et  cofe  60 

et  dont  fet  pris  baife  et  defcent. 

Efrade$  en  tr^fpafe  bien  cent; 

k  nne  bielle  ke  il  Toit, 

kl  pert  la  miedre  ki  I  Toit, 

Farieße  ä-doot  li  damoifiaof.      65 

c'eß  de  Tod  .cor»  li  plqa  lojaus, 

ki  onket  alaß  k  la  maife; 


mau  ke  eile  eß  trop  feleneCTe, 

molt  li  eouTen'roit  k  taoier 

et  molt  aroit  k  porcader.         tftro 

ki  plas  loial  voroit  tronver, 

ea  li  n*aroit  ke  reprouTor, 

fe  ne  fbß  ceße  vilonnie, 

ki  oukee  n'eß  Caas  feloanie; 

car  fei  ae  pnet  ießre  conrtoia:   75 

n'eß  ke  fbt  hon  fages  de«  loia. 

E'raele»  plaint  foat  cor»  roial, 

car  molt  le  Toit  caße  le  loial; 

mala  ke  Tortie  eß  o  la  rofe, 

qi  molt  vait  enpixant  la  cofe.      90 

n'afiert  pas  k  TEmper^nr, 

q>l  ait  Tortie  en-tour  In  flonr, 

ne  nnlle  riens,  ki  face  amir. 

eil  ki  ne  puet  tU  taice  amer, 

proie  molt  dien,  k'il  troQTer  puiß  85 

nne;    mai«  anfoia-^k'il  le  traiß, 

ayra  les  gambei  molt  lafi^t. 

trois  Tins  en  a  bien  tr^pafi^. 

^A.  la  plus  bielle  cr^atare, 
c'onkea    lörs    dien    fonimaß    na« 
tnre,  90 

Teß  arieß^s  li  damoifiaus. 


2443.  ie  le  c.  affef  par  €oi  -    44.  fekU  JB.  —   45.  fi.  Por  quil  lef 

doie  r.  —  46.  JB.  M.  H  nef  nelt  —  47.  B.  Ne  faire  —  48.  B.  II  enerim- 

broit..—  49.  AB.  Absat»:  B.  vint  ^  51.  B,  Caßee;    lot  dere  —  58.  A. 

mierriüe;    3.  fehlt  molt  —   54.  B.  nelt  —    55.  JB.  Cou  quele  caße  eß 

granf  fertef  —    56..  B.  fe  fiertef  -^    57.  B.  Amer  douchor  —  58.  ^.  V 

amie  lee  t  fiue  t  fiel,    B,  Vil  amelle  fine  t  fiel  —    59.  B.  t  danne  por 

coi;     A»  Li  dame  p»  --    61.  B.  t  fef  pr«  baiffe  —    62.  B.  entrefpaffe 

ccnt  —  63.  B.  quil  —  64.  B.  Qi  pest  la  mindre  qui  i  f.;    A.  mierde  -^ 

65.  B.  Sareße  tant  damoifialf  —    66.  B.  fen  c.  —    67.  B.  maif  alaß  a 

meffe  ^  68.  ^.  M.  keelle,  B.  Ne  maif  quele;     A.  feleneffce,  B.  fele- 

aeffe  —  69.  B.  atraoier  —  70.  B.  porchacier  —  71.  B.  volroit  troaer  — 

TB.  B.  cele  feleaie  ft .  /.  Z,)  ^    74.  B.  Q'  onq'f ;    Tilenie  —    75.  AB. 

f el  -n  76.  B.  Ne  q*  folf  hom  —  77.  B.  loial  (s.  /.  Z.)  —  78.  B.  roial 

—  79i  B,  o  le  rofe  —    80.  B.  ua  —    8J.  B.  Nafert  —  82.  B.  Q*  lait 

ortia  eat^r  le  fior  —   88.  AB.  face  —   84.  B.  teche  —  85.  B.  Frie  — 

86.  Bs  Yne  aplaifir  ainf  q4  le  truiß  ^  87.  B.  Ore  alef  gambef  bfi  la£- 

fees  —    88.  B.  iii  Tinf  —   89.  AB.  Ab$ai9  —  90.  B«  9quef  0l  monft  f«- 

fiß  aatwe  —  91.  B.  Sareßa  tant  li  d.  -^ 

iSrddiäs.  19 
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BMlft  UlrMuHU  qoflai  «1  ▼«»- 

el  U  ante«  U  le  »DMU^OrA]  . 

«MMffto  i^«9o»  U  to  ««oaf  . 
grut  pKii«  liit»  kt  l6  OMUMM 
fe  tot  k)»iM  P^rä»  fafr  «A  Tki»    M 

or  t'Atafft  fbnfcir  Bwial  daagiiur. 
■r(40  |fiMtra»;UM  lAUIeDgi«r 

la  dam«  |iBMKr.t-f«al««€(Bt» 

ki  gfwi  ;äteali;iMliie  p«tr  «ataat 

„VacMf  -aUdimuiy.ki  maial^  four 

▼aa  Amt  jat  «wt  a»  kMS«-^  [«>76] 
„Dana,,  la  i.diaaa  ^na^a.CMa  al^ 

M  eft  U  mafeina  «a  bllanit«'  [9Mf\ 
^Waaa  ioaa  Tarlat«    fa.diaaa  dm 

faat, 
90a  fa  la  fiUe  an  plus  rica  hom- 

rae,  [9006] 
qi  ankea  eAeaA  en  Romme  $     9610 


maia  U   all  .m»n .  wml% .  it.  gvaaft 

pMaai  POQB] 
Biaa  Miaa  ia,  aafta  aft  ■».  «ttqa^ 
A  Tai  aaiia^  gnal  fUaa  a,^.... : 
MÜima,  Miaa  la  Taair  .^<*  - 
„Biiaa   iaaa   tavlaa,    paac    iiaa 
:  .   flüacal,  [9mil      IM16 
▼aftraa  i^Tia  a'aft  paa  iaiU 
vaa  B'aBrfaa  ^aa»  ka  vaaa  VMras. 
Jan  na  fal,  ka  vana  afjparaai^, . 
naaala  lalffiaaa  aB9<^.MMiia, 
q*  da  fan  aaya.felSa  fidrai  90 

aar  ca  farail  maaa  at  paal6a, 
n*alla  y«  awa» .  ^aa^HadaaL 
aakaaanaarna  im  an  .ÜBf. 
^  Falft  parlär  ia  MIat : 
a'aft  paa  nuanaila^  TU  Ii  friara»  V 
aaat  parlar:  aa  aC,  ft  Ca  liafa» 
at  faa  piffaa  im  bmU  pf«»d*an 
at  Jk.aaftfa  4a:  iHMiirvwB. 
aafta.iPaft  paa  da  aMi.  aagtaa»  . 
«a  &  U  a'apiartiaal  da  ila«.       90 
ci  a*a  4  vaftra  aaa  mdlaviaa»^- 
„Dama» .  fa  diaaa  ma  faaa  biaa, 
nl  vieng  par  nalla  YÜanalia; 
car  9an  farait  ärap  giaaC  faCa*'^ 
la  dame  &-tant  fa  ni^ca  apialla  35 


.V:  :9StOp..B.  tcafalt  -  Ol.  B.  La  faia  anta  qui  la  aftait;  A.  kil  an  acaU 
'—  99.  B.  Qi  la  paifait  qai  la  Teßoit  -^  03.  B.  Seferia  idacka  q«  te 
aiiaea  '^  M.  ß,  nBapache  —  05.  B.  pera,  A.  paraf  —  06.  B.  fniffet  t 
plaaia  —  08.  B..mlf  laidaager  —  9601.  B.  troeaa  folemet  --  9.  B. 
dn^l  -  8.  B.  ad  ▼.»,  ^.  a  v»  —  4.  B.  Vallat;  tot  aof  —  5.  B.  liU<  - 
7.  B.  le  m.  —  8.  B.  Biaaf  d«  amtf  fa  diz  ma  falt  —  0.  B.  Ca  -  10. 
4-  Q'  ankef,  B.  Q'  onqt  -  11.  B.  U  a  gr.  p.  —  19.  B.  ma  niaea - 
18.  4,  Si  la  Q.,  B*  Si  lai:  n.  gr.  piaehea  —  14.  B.  cha  —  15.  B.  Por 
4iaa  rallef  uof  poi  m'chi  —  16.  B.  Vre  dedaif  n.  mie  ehl  ^  17.  B. 
a'rref  -  18.  B.  Je;  roa,  JL  v»  —  10.  B.  lairiafimef  aiaf  >^:9i:  B.  mall 
rr  92.  B.  clie  f.  -t:  91 .  B.  Qai  -. 25.  B.  Nef  U  airf  itant  li  griana  - 
96.  B,  SL  la.  an  Qt  ylar  fi  fen  lieae  -r  .  97.  B.  Trap  fa  faf  partf  a  caa 
ydqai;  utf.. paraf --  98.  B..6e  m.  fa  da  bain  r.  —  90.  B^  da£  m  att- 
IoeT  rr  80.  B,  Q'rre«  nre  d^ait  aillarf  -r  SL  B.  Ci  aa  aorä  a  af  aale 
lienr,  M.  Ci  na  a  ran  anaf  [-»  a  ra  vaiief  7]  aalia  rian  ^  9Sk  AB.  dief 
—  38.  B.  ving;  TÜenie  —  34.  B.  C.  ce  f.  mit  gr.  f.  — 


par  Gautiers  d'Anas. 
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et  eile  i  Tient  bien -feite  et  bielle. 
iiiolt  a  grant  honte  de  celoL 
tSi  le  faloe  et  eile  loi. 
molt  crient,  k*elle  ne  feit  äraie. 
forment  requiert  la  'dien  aiie.  2640 
eil  le  fait  aler  pa«  per  pas 
et  le  regarde  haut  et  tmä, 
molt  pär  li  pleß  bien  Taleare, 
fa  cidre  et  tä  r^gardeore. 
or  eft  eil  afen^  k  droit  45 

en  i-tel  point,   con  or  le  Toit, 
Teile  fe  tieat,  k*elle  n*enpire, 
plaine  fera  dou  faint  efpir. 
EfracU*  Toit,  k*il  n'a  plua  fine 
d^a-d  U,  n  la  tiere  fine.  50 

„dame  (fait-il),  entendea  moi: 
je  YoiM  coumanc  et  mit  et  proi, 
q*  TOfw  ma  dame  me  gardea 
et  moU  fouTont  le  regardea: 
je  Toua  di  bien,  afea  ara  55 

aina  nnit,  kl  fierrir  le  pora; 
et  par  cel  dien,  ki  maint  fear  noua, 
nooa  doTona  bien  et  Jon  et  Tona 
faire  Ton  boin  et  fon  plaifir, 
c'ainc  Ühv  jonr  le  yerea  faifir    60 
de  cefte  onnonra  et  de  Fenpire.^'  [-01] 


„Variet,  eile  ne  Tra  \k  pire  [2102] 
por  cant  fe  Tona  rarea  gaböe; 
car  Tona  alea  cacant  la  b6e. 
laillea  le  mefcinaite  eßer.        2665 
encor  li  pnet  bien  diene  preBer-^ 
le  bien ,  ke  il  li  a  fienrd. 
Tona  n'aYoa  paa  bien  entierT^. 
Tona  nieftea  paa  bien  afenda 
n  eil  n'eß  mie  bien  fenda,  70 

q*  9a  Tona  a  enfi  tramia. 
alea-Tona-ent,  bian  dona  amia, 
por  dien,  por  rarnie  Voßre  p^re. 
noua  faTona  bien,  li  Enpertoe 
a  agonm^ea  lea  puciellea  75 

de  fon  roianme  lea  plna  biellea; 
fl  i  tramia  un  fien  devin:  [2107] 
(nona  le  fayona  döa  wi-matin)  [2115] 
ealire  i  doit  la  bielle  i-fonr 
et  la  plna  fine  et  la  mellour.^    80 
„Dame,  je  fni  eil,  kidevine:  [2117] 
ne   pnia   trooTor  l&-fers   fl   fine, 

[2125] 
con  Jon  Toaroie:  Or  Fai  trouTÖe; 
per  9on  Vena  ai  eefte  rouT^e. 
je  Tai  demand^e  et  demanc         85 
et  conmandöe  et  reoonmanc 


2636.  B.  i  nint  bfi  f.  t  b. ;  A.  bieul  f.  t  bielle  -  39.  B.  q*  le  — 
40.  B.  F.  r.  fainte  Marie  —  42.  B.  Efgarde  en  h.  efgarde  en  b.  —  43. 
B.  plait  —  44.  B.  Se  ehiere  —  46.  B.  En  icel  p.  9'  iilor  t.  -  47.  B. 
nempirt  -^  48.  B.  Pleno  f.  del  f.  efprirt;  A,  Plaine  —  50.  A.  Deß; 
B.  Defci  la  T  li  t're  fine  —  51.  B.  dia  il  —  52.  AB.  ruif  —  55.  B.  caf- 
f ef  anra  —  56.  B.  A.  nnit  q*  femir  le  fanra,  darnach  (wegen  Ainf) 
Car  li  plnf  haut  t  li  millor:  De  ceß  empire  t  del  honor  Seront  a  fon 
f ernice  enclin :  Ah\f  q'  foianf  eonrt  a  declin  —  58.  AB,  iou '  —  59.  B. 
plaifire  —  60.  B.  Cainf  tierc  ior  le  rerref  faillir  —  61.  B.  honor  — 
62.  B.  P.  diu  varlet  11  nert  j.  p.  -*  63.  B.  Por  conqT  y  1.  g.  —  64.  B. 
t  T.  a.  q'rant  ie  blee  —  65.  B.  Laiifief  le  mefkinete  efier  —  66.  B.  dix 
douner  —  68.  B.  enterue  —  69.  B.  nefief  —  71.  B.  Q*  chi  uouf ,  A.  Q' 
^  72.  B.  biaz  dof  a.  —  73.  A.  F*  dien  p'  lärme  ▼.  p. ,  B.  Por  diu 
pouv  lame  üre  p.  —  74.  B.  V*  fanef  b.  q'.  1.  —  75.  B.  A  aiome  ef 
lef  p. ,  A,  A  agonmeef  lef  p.  —  78.  B.  Ge  liuionf  der  hui  m.  ^-«  79. 
B.  Eflire  d.  le  bieliffor  —  82.  B.  la  forf ,  A.  la  flour  (9.  2691;  2699. 
2269)  —  83.  B.  9ie  nauroie  —  84.  B.  Por  ce  uof  —  85.  B.  demant  — 
86.  B.  recoumant  — 


XSA 


Er«elei 


k  idiea,  teat  con  Jo«  le  revoie.^^ 
ä  tant  A  r«ft  mis  &  la  vöie.  ^It^ 
al  fegnev  TÜnt  ifiiialaneot.  {2IS8} 
A  ü  a  conU  rairemäat.  96&0 

möa  fi  garifa  dleaa  man  cora, 
n'i  poi  aiant  inMiTar  &  Taftae  aoa. 
honteoa  al  pria  m^aa-taamai  laa«; 
ft  con  g'ea  villa  JlöaiaM  aatrai,  96 
'ana  mefcioa  j^encaatrai. 
Ulla  fa  k  aa:  fanatonr. 
miarciiaa  eat  aalba  fagaor, 
car  e*aft  la  flora  et  c*eft  la  geainia 

[SttfiO] 
de  taai  caft  fiMa  et  pafa  feaHne^ 

{iifta]  :    B700 

reUa  fo  tiaal  eoA,  aas  aft.  [^SB  9 

91B6] 
il  n'a  c'aa  arbie  aa  la  foriaQ 
et  uaa  mfo  ans  ei  rofier 
et  im  fenl  aleic-  ena  al  elergiar, 
k'en  tont  le  moat  n'en  a  fa  per. 

[2153]  5 

er  ne  le  laifies  efcaper. 
jft  nlert  m^  femme  de  Con  pvi«, 
Pen    R  fe    tient,    con   a   enpri«/' 

[2159  :  65] 


Off  all  molt  U^  U  Eapar^re.  (3140] 
f  ,,l&radM  (fatt-a)  UaM  «oua  faie* 

!«♦     - »  ino 

faitaa  una  rices  Afaä'baUiar,  [9M»] 
flu  Ciillas  fcäadrä  et  UHiar,  [9Mg] 
teos  coa  'Enperaia  eoaiieat» 
bien  me  nmenlue  et  malioa^eai^ 
q*  T9aa.m*iiTea  fierri  en  M.;      16 
baer  Tooa  ▼!  onkea  et  iroaa  oioi. 
n^  alt  atenta  ne  figoar  t 
femme  prendrai  dö-d'aa«  Mr  jar. 
ich!  na  venl  plas  ariaftaa.^. 
les  dras  fi|]t  kaodra  at  ap0eAäf,2O 
au  miea  k'il  fet,  äa  minak*!!  peat 
ei  tens  coa  k  tel  dama  aAeät. 
bagniar  la  lait  deos  Jota  aiittea. 
fi  faft  fbnmonre  eat-ddaaaBaüeia 
ces  caftelaias,  ces  dna,  caaaoataa.  26 
wi-m^s  eanmdaeara  :11  coa-» 
las!  '  •:- 


I4  aate^  kt'dleu  airta  at  eroit, 
en  eß  molt  lid  et  eure  dait 
et  dill  ,,&ie  dieus  blau  firei^ 
or  n'ai  -  ge  m&s  ne  dael  ne  Ire:    SO 
or  ne  me  cant  mes,  cant  je  muire, 


2687.  B.  f(  ie  —  88.  B.  fe  met  toß  —  89.  B,  A  fon  f.  n.  erxanAt 

—  90.  £.  t  fe  li  9te  l^rrement  r--  91.  B.  Ahtatz  ^  92.  B.  garifle  — 
93.  B.  Ni  penc  rief  treuer  a  uro  oelf  —  94.  B.  Hoatez;  luef  —95.  B. 
Si  CO  en  nielle  — f  96.  B.  Vne  pnciele  iencontrai  —  97.  B.  fignator  -^ 
9a  B.  le  Creator  -  99.  B.  li  florf  —  2700.  B.  paffe  -^  1.  B.  en  point 
cor  [d.  i.  c'or]  oft,  ^.  £fi.cö  eA  ^  2.  B.  Döt  na  cü  ->■  3.  B.  uergie  (:) 

—  4.  B.  clergie  —  5.  B.  fon  per,  A.  faper-^  6.  B.  laiffonfr^  T.  B.  nert 
«-  8.  AB.  Senfi;  B.  le  foit  con  la  emprif  —  10.  B.  biax  doox  fr.  — 
11.  B.  F.  li  richef  -r-  12.  B,  Se  li  f.  condre  —  13.  A.  Teuf  con  aen- 
perejf  couciet,  B.  Tez  9me  empeif  coanient  —  14.  B.  ramembre,  A. 
rabenbre  —  15.  B.  uof ,  A.  t»  -^  16.  A.  v»,  B.  uof  ui  onq'f  t  noC  t- 
17.  B.  m  a  a.  ne  feior  —  18.  B.  tierc  ior;  A,  jor  —  19.  B,  t  eil  ai 
aalt  -^  20.  B.  Sef  dr.  f.  faire  ~  21.  B.  AI  miex  q^  fet  t  quo  it  paet; 

A,  pen  —  22.  B.  t  telf ;  eßuet  —  23.  B.  Baignier  ia  —  24.  B.  Si  ft 
fomöre  en  dei&üerf ,  A.  fou  moro  e  def  tnetierf  —  26.  B.  Hui  maif  -* 
27.  AB.  Ahmtz:  A.  Loiatitef,  B.  Li  ante  —  29.  B.  diex  biax   f.   -   81. 

B.  calt  il  q>nt  — 


par  Gantiera  d'Ana«. 


8Y» 


puU-Jce  «lieDt   mit  ne  me   vevt 

nnire. 
norir  caidai  une  orfönine: 
or  ai  norit  une  roine. 
niöce,  fe  Farme  k  ton  boin  p^re  8735 
le  feaüß  ore  et  la  ta  möre^ 
ja-m^  n'aroie  fe  bieo  non. 
eil,  ki  fiÜ  cefte  exlaidon, 
foit  beoeois  de  diea  li-fue« 
niÖGe ,  ne  paee  monter  &  plne.    40 
onkes  encor,  fe  diene  me  faat, 
ne  fift  nqlle  A  rice  faut. 
il  n'ot  tant  povre  en  ceße  onnour. 
or  aTee  nn  eoipereenr. 
or  as-tn,  niöce,-  tant  eßö:         45 
felonc  ^a,-ke  diene  t'a  preß6, 
doit  ieüre  la  riconnifance. 
cni  diene  donne  gregnor  poifance, 
plus  doit  donner  et  d^partir. 
ana  fifent  li  faint  martir.  50 

eil,  ki  plna  ot,  et  plus  donna« 
eil,  ki  plns  ot,  plna  femea.'^ 
„Ante,  fe  diene  me  beneie, 
ja  ne  ferai  trop  eebabSe  ^ 
ne  trop  por  rikaice  aml^:        55 


I  formen«  fieroie,    d^^l^, 
fe  gon  k  dien  n'ofoie  rendre 
caa,  k*U  m'a  donn^  por  d^pendre. 
ril  ne  m^^nnA  riens  conraandde, 
riens  ne  me  ftroit  deniandöe;2760 
mais  il  m'a  donn^  tont  mon  biea. 
bei  .fierrirai  tr^s-tout  del  fien 
par  fon  plaifir  pleniörement, 
car  Jon  fai  bien  ciertainnement^ 
q>  cafeun  homme  faire  eifcnet      65 
trÖ8  -  tont   le  mint ,      k*il  -  onkee 
pnet/' 

Ii^enpereree  4>t  non  Laif 

et  la  pucielle  AtanaU,  (»2221) 

al  tierc  jonr  ke  la  flonre  d'eAö 

ot  tant  o  fen  antain  eß^  70 

quelle  ot  biea  fon  cora  Tießn. 

ne  prififiea  paa  un  feßu 

biantö  de  femme  enviera  ceßi, 

k*  AtanaU  aToit  en  IL 

or  Tonneurent  tont  fi  Toifin,        75 

or  la  parentent  fi  confin;. 

car  cefcnna  a  fi  grant  parente, 

cant  il  a  rikaice  et  a  plente. 


2732.  B.  Or  ne  me  pnet  maif  li  morf  nnire  —  33.  B,  orfenine,  A, 
orfenine  —  34.  B.  t  ai  nori  —  35.  B.  lame  —  36.  B,  fenfi;  la  te  mere 

—  37.  B.  naroient  —  38.  B.  election  —  40.  B.  pnef  or  monter  pl.  — 
41.  B.  dies  me  falt  —  42.  B,  Ne  ü&  nnle  fi  riche  falt,  A.  Ne  fnft  a. 
fe  dienf  me  fant  —    43.  B.  II  ot  pP  —  44.  B.  araf  —  45.  B.  tot  efie 

—  47.  B.  reQnilTance  —  48.  B.  poiCfance  —  49.  B.  doner  —  50.  B.  Enfi 
fifent  —  52.  B.  t  q*  miex  fot  miez  fermona;  A.  femea  —  53.  B.  dix 
me  face  aie  »  55.'  B.  riq'cbe  anuelee ;  A.  aTulee  —  50.  A.  deQuee, 
B.  definglee  —  57.  B.  Se  adieu  ne  fanoie,  A.  no  foie  —  59.  A.  ne- 
menTß,  B.  menfi;  B.  9mande  (:  demande),  A.  conmander  (:  de* 
mander)  —  60.  B.  feroit  —  61.  B.  tot  —  62.  B.  Cef  feruirai  de  eile 
fien  —  63.  B.  A  fon  plaifer  pl.,  A.  Par  —  64.  B.  ie;  pleniereint  — 
66.  B*  Tonf  ioxf  al  miez  q*  faire  pnet  —  67.  B.  keinen  Äbtatas  A.  I^|f, 
B.  laif  —  68.  B.  t  li  pncele  athaoaif  -  69.  B.  q'  li  florf  —  70.  B. 
Ot  eief  fantain  aaife  efie;  A.  ofenanteia  —  71.  A.  Q'eile,  B.  t  qle  — 
78.  B.  prififfief  —  73.  B.  Belte ;  celi  —  74.  B.  q'  athan^jf  ot  cn  li  — 
75.  B.  Or  lo  baifierent  li  v.,  A,  loonenren  ?-r  76.  B.  lapellcrent  —  77. 
B.  C.  cafcnnf  a  grant  parete,  A.  G.  cefcnnf  ....•  parete  (verkrattte 
hucke)  —  78.  B.  Q^nt  il  a  riqnccbe  t  plente,  A.  Cant  jl  a  ....  apleto  — 


tMkk- 


*.if 


■ill    J'i     li' 


.ti 


■1  tMe  ^  ie  rMUfW' 

^'fliel  «1  -fli  HifiMim  ''     - 

tomerMMtir  6i  Mtt  i;nM>« 

U  ttidft  ft  CJNUMft  «B  tMT  Hfr 

el  I-mBö  dl  Vgint  iÄt 
cöSii  immö  4ttM  4  Um  fegwr. 
11  Ans  l«rt  4  noU^gfiiBMr 
^1  n  fei  aü«u  ie  H  avolr, 
qle  B6  pvUI  enoor  fivri^ 
el  €6llo  eft  bfelle  MtetufeaMMt,  '- 
i  eft  ie  bM  emtMMeiit '  : 
a*eft  ab  Mto-al  «miT«.  •  - 
i  U  ptoli  oilMM  kö  riiHi,  U  Wve. 
U dbuMOWlft mU  in MMMi  [Mob] 
A  alne  iMmrär  el  Mnt4  [to|fl. 

"M15'...;]-    ■'' 
tM  ft  €Mvdr  0t  pfi*  ^  liM. 
Jra  l'M  Meä  tilre  el  «In  Vm^ 
slBs-ko  H  tibn  WM  Mt  füM^    - 
c'on  dift  bien  Veite  a  tont  paMe. 


eüCen  J««r  «»Ift-ellA  #tt  cMügiei 
fe  le  tlMt-koB  4'lft'pUw  C^(e, 
ki  vmkU S^inMB'M  MS9.    " 
keakee  ae  ig  fwift  im  iiaanifij, 
Aeftieitokt  liMW       *    Wm 
eft  A  ikgearaaft  elrfiafal^ 
q'  pla«  U-raat  H  kteiir'parim,' 
q*  M%  aaplalfbAite  11  iaaiMfe. 
al  doaaar  idft  A  klellb  Man,  pSW] 
e^m  Vm  rot  gvtt  et  ÜmU  MH 
•      oiHre.     •  •    •  10 

biea  eft  ffea>pma  eaiattlM  (MQ 
&  Mre  tMifee  kMnfttfai  - 
povree  vetleal'  pai^  UM  iiVMr,  ' 
Hsee  par  Mel  atalfWiite,  ' 
Jaftleo  ae  Ta  pak  ea  iiaiaii        15 
Uk,  a  f ee  Are«  ae  paat  ieftva; 
pale-ViaUelfMt,  to  iMdl  esfalerft 
et  Mt  eaat^V  k  |aÜDa*aft«t 
iUever  dralt;  Mbiier  tmt,   > 
allMHa  a|}aa  TieM  la  ^fcrti       SO 
meU  1^  l#eat  toal'll 

Dut  ne  paMulIe  k  li  ea-vl^ 


2779.  ^.  AI  gi^nt  moa  ....  cö  dift  •'  pere,  B.  AI  g»nt  moß'  9  dift 
i  pere  —  80.  B.  Lefpoufa  laif  lenperere,  A,  ia  li  —  81.  B.  deleetfen  — 
8S.  B.  fe  fbbiectioB  —  88.  B.  Tote  loner  t  tot  lempire  -^  84.  B.  tef  nocef 
9me;  A.  9me  ~-  85.  B.  lif  —  85.  ^.  t  erile  eft,  B.  Icele  left  atelf 
delif  —  87.  A,  Con  JoYene ,  B.  9  ioaene  —  88.  AB,  fire  —  89.  B. 
Qail  fe  fet  mlez  —  90.  B.  Ne  q'  le,  A.  Q*  le  ne  —  98.  ^.  aal  efcig 
▼e,  B.  ne  ebaitine  —  94.  B.  pl9  q'  r.  qui  a.  —  96.  B.  honor  ft  ÜMfete 

—  97.  B.  (tm$eUiend  2798  :  97)  Tot  -   98.  B.  Je  ▼•  die  bA  ft  dire  lof 

—  99.  B.  pafTer  -*  2800.  B.  V«  di  b.  qaelle  en  afTef  —  1.  B.  ftehift  ea 
crrfage,  A.  corfage  —  2.  B.  8i  le  ft  on  aiaft  pt.  f.  (t.  f,  Z.)  — -  8.  B. 
a  melTe  — -  4.  B.  Onqt  ne  f.  ftafTe  pmefTe  —  5.  B.  (nnukUmid  2805  s  5) 
tot  -—  5.  B.  Ct.  e.  Z,)  Mnif  feie  eft  de  rien  mal  haitie  —  T.  B.  nalt 
fer  bial  p.  -i-  8.  B.  Q'  foce  a  plnferf  lor  donerf  —  9.  B.  A  boine  c  — 
10.  B.  gre,  pl»  eiere  —  11.  B.  (giebi  für  2811 1 12)  Cnne  aatre  feie 
doaaaft  plaf:  Ml't  la  boaf  euerf  ^""2811)  mir  au  defTor.  Car  ae  Ikit 
mie  p  degref :  Bn  fet  9  qt  re  doable  gref  —  18.  B.  doner  —  li*  B. 
Rickef;  AB.  araifouner  —  15.  B.  5  deftre  —  17.  A.  P«  kelle  i  foit, 
B.  Per  eoi  11  f.  la  leftre  5q*rt  —  18.  A,  cä  kagnftiee ,  B.  caaq«i  laftice 
affiert  —  19.  B.  dabailAer  —  20.  B.  Le  f.  aiae  —  21.  B.  loa  loeent  t 
11  vom.,  A.  /ea  loeaft  —  22.  ^.  5  vaia/B.  iaain  — 


par  Gautien  d'Amu. 


in 


DO«  ae  fen-Tail  detoonfelli^: 
al  döparür  let  fail  toiu  li^ 


#r  eß  E^raeUa  A  condit 
en  moU  boin  point  et  iert  ton-dlt; 
car  ril  par  dien  en-vaift  avant, 
bien  eft  drois  ke  tona-jonrs  retfrant 
et  k'il  Toiß  par  amendement, 
felonc  le  mies  entendement«       80 
ainc  n'oi  parier  de  grant  bien, 
q*  fe  peafiß  eeler  ponr  rien. 
90U  e&  k  ■••  trte-toot  tSu. 
or  eft  d^B'raele  toat  f£a, 
cott  l\uiglaa  en  fift  demonllraiice,  95 
anfoU-k*U  Teniß  k  naifance. 
or  fet-OP:  bien,  ki  fa  fon  p^re; 
or  co!inoiß-kon,  ki  tu  fa  mtee, 
coKii  eile  mift  ariöre-doa 
opriöa  le  mort  ^Mtriado»  40 

Ten  blÄ,  fon  or  et  fon  argent, 
fei  douaa  tont  &  povre  gent 
quant  donn^  ot  fa  grant  rikaice, 
fi  fift  aprida  molt  grant  largaice, 
car  eile  yendi  fon  cidr  fil,  45 

Ü  l'en-d-envoia  en  effil. 
por  dien  douna,  can^k'elle  en  prift, 
et  por  dien  dnre  vie  enpriß. 


d'f'racle  oft  f ta  en  maint  lien, 
q'  9on,  k*il  fait,  li  Yient  de  dien.  2850 
or  eft  la  vois  par  tone  retraii, 
q*il  eft  de  bonne  gens  eatrai«. 
Demant  ^n  k'il  faß  ecprony^ 
et  ke  li  ponlains  faß  trouvd« 
et  ke  la  dame  eslite  foß,  55 

ne  fot  nne  hon,  ki  Tie  enß, 
ki  fa  E^raclea  ne  la  möre, 
ki  le  vendi,  ne  ki  fes  pdre. 
or  le  fet-hon  et  fara  miene 
anfoi8*k'il  feit  gaires  plna  Tina.  60 
or  n'a  li  fires  nuUe  honte 
de  900,  k'  E'raeles  k  Ini  moate« 
ains  eß  li  plais  enfl  vennt, 
q*il  en  eß  afes  ciira  tenna 
»en  tontet  conrs;  maia  por  celnl  65 
concil  de  ^on,  ki  monte  k  Ini 
tont  vienent  k  Ini  confel  quere 
il  faole  princea  d'ane  tiere. 
Armes  demande  et  on  li  qniert 
molt  hauteraent,  k'&  Ini  afiert,   TO 
li  firea  Falnie  molt  förment« 
por  90a  Padonbe  rieement 
et  trente  por  la  foie  amonr: 
et  pnii  reYit-hon  bien  le  gonr, 
q'  la  foie  ceTalerie  75 


8823.  JB.  na  —  25.  JB.  Ahsatz$  J.  fi  cö  dif ,  B.  t  ert  tondif  (».  f, 
Z,)  ^  26.  B.  CO  meß  auif  —  27.  B,  C.  fil  p.  din  eß  en  anant;  A,  ü 
—  81.  JB.  noi  —  82.  B.  peuß  —  83.  J.  Con  eß  treßont  Ten,  B.  Co 
anonf  nof  tonf  iorf  nen  --  84.  J,  deracie  —  35.  J,  Cö ,  B.  Com  —  86. 
B.  Anfoif  —  8T.  B.  fef  peref  —  8a  B.  fe  mere  —  89.  J.  Cö,  B.  Com; 
J.  eß  miß  —  40.  B.  Mtriadof  —  42.  B.  Sei  dona  —  48.  B.  Q.  done  ot 
fi  gr.  riq'oe  —  44.  B.  Si  f.  apref  grignor  larghece  —  46.  B.  Si  len 
ennoia,  J»  Sil  ö  deoToia;  B.  efchil  — •  48.  B.  apriß  -  49.  B.  lin  — 
50.  B.  fet  —  51.  A.  pat«,  B.  li  noir  p  tont  ret^if  —  52.  B.  bonef  gef 
eßraif  —  58.  B.  ce  q^l,  efpuef  —  56.  A.  hö,  B.  hom  —  5a  B.  fef 
pere  —  59.  A.  Or  le  fet  bö  fi  ara  m.,  B.  t  fara  milf  —  60.  B.  Ainf 
q^l  f.  gaire  pl.  nienf  —  62.  B.  De  ce  q'raclef  —  63.  B.  (umwtellend 
2B64 1 63)  Si  e.  li  pl.  atant  n.  —  64.  B.  autfi  —  66.  B.  Com  il  de  coo 
qil ...  67.  B.  G.  alni  qnerre  —  68.  B.  de  la  terre  —  70.  B.  qn*  qni  af- 
fiert  —  71.  B.  Li  fire  L  eßrainement  —  72.  AB.  la  donbe ,  B.  bäote- 
ment  —  73.  AB.  zxz,  B.  p.  le  fine  amor  —  74.  A.  reyit,  B.  renint  on 
b.  le  ior  —  75.  B.  Car  le  fine  chenalerie  — 


•  '•^^^■^^^f 


■•■»    r 


fi  i  flifcfwit  tr  paaftilMHiMiatt^  : 

ne  Teil  pM  ei  enlmtafie«  .. 
rihan,  k*ll  oft;  M.  fownieief  $  • . 
qa'eafi  se'T«  f«»:la  aAtUret  :': 
aint  dlnU  I^MmM  tMle  eaftUkre/i  ?  J 

vK^B      I^^^PflH^W      ^^WS^^^^  Sp^^PV^     ^pe^^flW^r      JM^^^^^V  ^i^^^f 

eft  i«  Dhiitaift.jtfaBme!fl:-.  ' 
eAidetl'taMp'Jv4m|  4i«»i<]^*iiir;i<i-. 
q*  JBVMtar«t|  ^  Ct  jpa  jpois,  ,. 
«fiite^iünilide  eelle  cwoii^  . . 
«  Biftr^JMerfÜ.ieftMif  $r 

it> ifc<Mi wifffi  ;f«p- preai— , .  }.- 

jrr— iw,e».^pelBrf;itfMHaMgH 

pmu  et'.totwftjt*  ijwülmjftn^i.'.; 
per: velv-.rili  4itti  e*!aiih%  v.r^riM 
qf'.  rBefitelwi  r«  JkiflMvit.iff:  )!.-;!'; 
eoa  rU.iMr.aftidb4erib'Mi| :  :'! 
n -eft  mi€  tona^  A  efoeir,. : 
90a,  k*il  eouniMde  pur  la  ftiere. 
ne  va  pm»  antra  fegiler  qiiere^2900 
kl  de  grant  cofe  Tiolft  plaUlen. 


. 


I .  ■ 


.1} 


|tt  pnüiik.lMM  «aiiiit eifpttie» 
|eheTalier>fillt:ieai..i»:r»,Mli^{,  I 
q*  YOM  orae  nite  i  parania: 
Vmi  «Irai  4«.^'£^pac«%-.i 
eM.eafre  eaU  kÄ»f  iHgßtkkP::  ir 
car  MiiptA^il9  e^  4«dbtmre(;r 
«tij.^M0i- Cnar -ft^pft«  eaMwair..,  ,-.••.. 
ean-kW«,  «ipi!^,  vfeKili^aqpjUfit 

fm  vQM-.^firfft-jM  wm^' yfft^  .^mt 

m^  n^jü^reaft,  Iwrtfi  «iil|e,«leii, 
a  il  B*ifr«jt:  «ailiwi  ,-jBfti  HmI^  ..-.  1:1/. 
dame  a  eft^  |lip|.aM;4#:'ÄMi<,-. 
i'ic'Mliwi  dieaef. m-  fft  jAjlM^ipiUi 
ki  en  ■pida\4iiie:fihiwi»^^:,,>» 

onka#rSiale.Aalte|ti^|kt;tM#i   , 
eile  »keiii«0lfM«BMllii;WQ61 
aiefree  ftdtea«k«  0t;fM|i«fe^  ;. 

eft  fM^^aMir  cfli:frMipiiM|i./<  ;  rfl0 

por  raM4if».  ?diMi  te,«  'MmihL  /: 
q«  Jr}VaMBia;iYei|  pMa  rtKMif.  .r«..: 
fiMa:e*Ld«  M  kien  ft  Cmd^ 
eft  fait  mtfU  Uen  90a  Vjl  eofnieaft; 
et  cant  vient»  c'en  deU  geoneiv.S& 
ce»  porree  p teuft  k  gonvrenes;  . 
de  can-k'U*  entose  oat  meftiev;: 


.  .  8976.  B.  loaglerie  -  77.  £.  norref  ttaiC  ^  7»i  B.  Ichif,  ^ile  - 
79.B.QiH  €.  aaear  — -  81.  £.  noel  —  8S.  ^»  Qüe  I,  B.  Q'jbA  ne  naU 
p.  Iftniati7»e.  —  8«.  S.  laenre  tiftte  —  8oi  ^  De  n.  «mpereer  danft 
Ur,  B.  IKe  llre  eiapeor  laif  -—  86;.  ^ü.  atanaif  ---  87.  B.  dcl'  hem»  — - 
8a.  JA  Q^iaoler,  B.  fe  ioa.p»  -^  9B.  J,  emcMeben  dirai  dirai*---  9L 
A  pfieillifoce  -^  93.  £.  p  pteneelie  ->  OX  .^Ifi  Abmx;  ck'rf  —  96»  ^ 
loC,  &  ef  —  96.  B.  la  -  97.  Bi  €.  ft  füll;  AB,  m.  r—  d9.  1^.  le  ftem 
—  S900.  B.  aaift  —  1.  B.  nelt —  2*  jB.  II  pw  ftieC  bonf  a. .—  3.  .4B. 
Gh'rf  -*  4.  £.  GoB  neof  orraf;  ^.  a  parmain,  B.  apaimain  -r-r.  6.  ^B. 
Gönf  B.  oeare  —  9.  ^.  edprät  riolt  aeöpKr,  B.  eatprSft  uelt  acomplev 
•—  10.  B.  Ce  «^  oeel  ie  p.  o.  pl.  -^  llvBl  aale  r.  —  12.  B.  iien.iiU  — 
M.  AB.  ¥ii  -^  14^  B.  cel  kome  —  15.  B.  9^  e»  paiß  d.  ailedie  -*  17. 
B«  ftelf  —  18«  A.  cef  a.,  B.  reoneare  teaf  a*  --  20.  B.  aearir  eef  mt^ 
pheaiaef,  A,  orfenineT  —  21.  B.  ft  per  »arie  --  2SL  B.  ft  por  lamai 
dsn  lef  laarie  f«.  «u  Z.>  —  23.  &  Ba  foi  meilkie  li  £  -^  24^  B.  Si  f . 
B»  b.  ce  li  cottienft  -*  25.  B.  £.  q.  cse  n.  cödoift  iuaer  —  26i  A.  geai»- 
ner,  B.  iroaarener  — 


par  Gautieva  i'Arnu. 


k'elle  M  bien».  eonli»  m  foBier,  . 

k^eUa  tm  i  matt,  ccnl  en  prendra^ 

car  dsm-le-dicii»  li  lendefa.  9980. 

eile  eßablia  nMtnie  ab^e. 

Mott-pav  eft  aa^  et  flerrSe; 

car  au  fil^le  e&  fi  enToüie 

et  fi  amde  et  tant  ptoS^ 

o4  ^OQ,  Velle  aine  diea  «t  fiert,  35 

q*  Fan  per  Taatce  pas  ne  piert. 

li  Enper^res  Fa  fi  dSre, 

q^il  ne  pnet  faYoii  la  msai^re, 

eon  11  le  pnift  afea  iceir, 

nfes  taAer  et  cmljoiff.  40 

onke«  ae  eaMa  rien«  Teoir, 

ki  11  penaft  taht  bien  fdoür. 

il  nel  poolt  rielr  afee:  [9887] 

et  fi  a  bien  fept  aas  paf^a, 

k'il  pläinement  Fa  connSne,         45 

cafcnn  joar,  fi  li  vieat,  T^ne. 

II  arlnt  fi,  ke  gent  fiüle  [2347] 

orent  recaife  et  afidle 

une  citi6  'FEnpereonr.[9846] 

fi  li  toarae  &  gcant  d^ioononr.   50 

nioltfpar    Ten    fait    et    trifte    et 

moDcne ; 
roß  fait  femon're  et  fi  ratoame. 
or  ne  fe  fet-il  crareilier  [2374] 


I  ä  enTla  part  de  fä  moalUert 
■laia   je  Tooa   di,    ke:.Tleas 

Taut^  2955 

ne  poet  dtepier,  k*il  n'irAnt 
et  de*l  «leaer  efi  ^on  noieas, 
car  90a  eft  taaa  par€oaa  li-iem 
ea  une  tiere  molt  lontaine, 
q'  de'l  neaer  creioegrantpaiqe.  60 
er  a  11  ßree  grant  anal,  [2386] 
q'  mener  ne  Fea  pnet  o  hii, 
ne  conßrer  pat  ne  Ten  pnet. 
maia  fi  fera,  faire  Fefiuet, 
cant  volt  ke  faire  li  coayieiit.    65 
de  mainte  oofe  li  fonvient. 
car  je  Tona  dl  tont  plaiaementy 
faire  le  iForoit  ralnemenl; 
BMia  ne  11  Taut,  car  entrefait 
li  convleiit-U,  ke  erlerne  i- alt;  70 
car  fina  aoMna  tona-jonra  fe  erleat 

[2391] 
de  plerdre  n^8  9011  ke  il  tient-; 
k*il  8  tons-jaara  crieme  en  ümeur« 
ki  90a  mdacroit,  aiae  n'ama  jonr.; 
et  fagea  bona  meeuäeHunt  75 

fe    crieot   tooe-jenm   melt    dure- 

naeat. 
mala  jä-*m^  hon  fagea  n'ea  iert, 
ru  fait  tent  ^on  k'amenra  reqiert. 


2929.  B.  Q*  le  imet;  JB.  c.  —  30.  B.  Q*  dlx  meime  -  32.  £.  V 
nre  dame  efi;  obeie:  Ml't  eft  amee  t  prolfie  (au9  2984;  dann  9983)  — 
33.  B.  el  -^  35.  A.  Od  con  kelle,  B.  Ore  q'le  —  36.  Vgl.  133.  -^  30. 
J.  aCeC  Teir,  B.  afCafeir  (d.  t.  oir)  —  40.  B.  Affef  oeoir  t  conloir  — 
4».  B,  penft  —  43.  J7. 11  ne  le  pnet  —  44.  AB.  Vii  —  45.  B.  q^\  la  pl. 
9!Beue;  A.  eonneye  —  47.  AB.  grofaer  AhaaU;  B.  gen  faillie  —  4a  B. 
afaille  -  50.  B.  Or  £e  H  tome  a  defhonor  -^  51.  A.  trlßre,  B.  trifte 
t  meme  —  52.  AB.  Sofi  -*  54.  B.  fe  mouller  — r  55.  A.  y^,  B.  nof  d! 
r.  ne  11  nah  —  56.  A.  demoler  [demorer??],  B.  mner  —  57.  B.  il 
9«lanf  —  58.  B.  tant  par  fönt  lalanf  —  59.  B.  terre  —  60.  A.  froiee, 
jD,  eft  fi  —  62.  jBL  le  pnet  -«-  6a  B.  Ne  e.  pren  ne  f.  p.  —  67.  M.  nof, 
A.  T*  —  68.  B.  uouroit  -*  69.  B.  uaut  rien  e.  —  70.  B.  Tof  iorf  eAnet 
q'  er.  iait  —  71.  B.  Q'  —  72.  B.  oe  oafef  msüf  tient  ^  73.  B.  Q<  la 
tof  iorf  —  '^4.  B.  Q<  ne;  AB,  nama  io(n)r  —  75.  A.  hö,  B.  hom;  B. 
neimeniCt  -—  76.  B.  Se  clent  —  77.  B.  ia  nuf;  A,  neniert,  B.  nen  iert 
—  7a  B;  ee  oa  morf  — 


.    ;iT    : 


malsfliiiltea'eft'pM  «MM,* 

MV- t0u  eil  de  Meb  fege  «loiir, 
ki  eftWe»  fee  es  taMMankemr; ' 
el  teve  irfie  et  lern  fkvelf  [MOT} 
flöat  eil  enevr  faeef  •▼elr.     • 
^H  pert  &  millffe  fcferCeirf      85 
M  ea  iui4er  a  gnmt  faew; 
emoweli  liat  fbef  eat  YeUter.  ^^Mi} 
4'nie  p«i  Init  Am  eeefelUer.  {Ml&j 
^X^nutoCtell-U)  blMwuele,  (MAI] 
M  Teftfe  eeefel  ne  1U  »U  [MIQ 
ei'A  Hritf  eft  veirae  leee  bleae. 
efleQer  Mi  •  lee  iiieM;  {MW]'   - 
i  reMM^'l*BDpefeIe  pMM^ 
ieal  Je  fWrrMlt^  gnia«  et  aiwlej 
Teu  eHM'-veHee  enfeabie  e  awl.  M 
el?  i  «w  -  iMwiftiMlee  •  ea  fei,  ■' 
^ea^^Je«'  le-^fälf!»  «ieM  gerier.** 

«^inifOlee  iMl^TUAKte^Mi 
fb  mlle  gu4e  •eftMl-ei  IL  fU^.- 
trap  Bf  enitilew  nk  es  mMI^  aoQO 
fe  point  i-ev«rf[t  4e  MIe.** 
„Amia,  je  ee  le  m^acroi  mle; 
mal«  ge  l'ainc  fi  de  tont  mon  qner, 
q*  ne'l  pait  laifter  k  diu  fner, 
q'    garder  ne    le   face   entr'    eiia 
[2442]  3005 


1& 


A  vieeneai  earii  db  nes  eia; 
aar  aeveal  paa  ieftveeigwüd^««'. 
„Sife,  Ib'viMit  le  deatraigBie%     : 
ne  freaMMa  he  fnim§mw9f  ■^.':  - 
lefjeBa  de  iei  ae  iaiiam     :  2010 
ne  le  peraat-Ji-aite-teriffw:  ' 
Te  Tena  le  UiAea  aeayiali^Mi 
A  belae  fnar  aleet  jii^ifa.fMftl] 
laUr  eile,    «rev    laöt^  «.  pala, 

h.  af«a4aae-JeaM  Mae -aarfa. 
bia  Are,  ¥ena  ae  fkveei^i  <: 
ieaa  lea  afdrea,  kl  t  gifealt 
Irte  tentee  eefea  fe  iMfeat 
il  eft  teaä  fBanae>aieaaiaHl|<) 
Teile  aHbfioIt  eaAaiaäM«lifii'«l  V- 
teft  a^rell  aa  M  pWI  haM 
et  tel  eoapSefi  blea  paa-aaAl; 
car  eil  .Penbat  ea  Ib.fblhv^ 
ki  per  aeieat  le  bat  et  lie. 
lalAeä  Qia  daale  %Aaiddiifei  [»i4i| 
A  ne  fuira  eaittaitogalfiay  * 
q'  eoa  ae.  Mt  Ja  arfeaArtT  rfeae^ 
e^önkea  Telft-hoa  tIerQeaa» 
j^E'rade  amig,  tods  ytei  biea 
le  fien  corage;  mte  le  mien       90 
ne  poea  pae  ifi  faToir. 
one  cit6  roia  afdoir  [249d] 
li  fidges  iert  molt  Ions,  je  croi. 


AB.  Gern  — •  81.  B.  de  mli  f.  atov  — >   82L  B.  Qi  mit  eft  faaf 
ea  Ane  amor  — •  83.  JB.  t  tel  f.  t  tel  fanoir;  J.  fanoirf  —  84.  B.  folie 

—  8&  AB.  pert  —  87.  B.  nillier  —  88.  B.  fei  conreillier  —  89.  B.  dift 
U —   9S.  AB.  Oßoijer  —    25.  B,  enfanle  —  90.  B.  EoA,    p  fei  *-  97. 

A.  C5  jea,  «  B.  9  ie  le  pnifre  mix  g.  —  98.  B.  uif  —  3001.  B.  San 
pel  ienß;    A.  laToit  —   3.  B.  laim  —  4.  B.  läirAiDr  —  5.  AB.  eatrear 

—  6.  B.  oeuf  —•  7.  B.  aoely  engignief  --  %.  A.  t»,  B.  nof  —  9.  B. 
aen  ßereare  f ».  /.  Beim)  -  la  >^.  LoyeDf,  Ä.  Loijef  de  fer  ne  fer- 
meore  (».  v.  Beim)  —  11,  ü.  poroit,  A.  porot  —  12.  B.  Se  t.  lailAef 
coa  cenuenir  —  13.  B.  nert  —  14.  A.  Laißelle,  B.  Laiifief  le;  If .  em- 
pair,  A.  e  pair  —  16.  A.  t»,  B.  nof  —  17.  B.  igifent  —  19.  B.  II  a 
tel  —  20.  B.  Se  le  nenft  en  catment  —  22.  B.  t  tele  c.  p.  c.  —  28.  A. 
lenbat,  B.  lembat  -  25.  B.  Laiffief;   devife,  A.  veyi£e  -  26.  B.  gfaife 

—  27.  <B.  ce  —  28.  ^.  hö,  JJ.  hom  t'rienf  —  29.  A.  ▼«,  B.  nof  —  31. 

B.  enß  neoir  -  32.  B.  aUeoir  —  33.  >^.  ieat,  B.  ert;    B.  lanc  — 


par  Gaatiert  d'Arras. 
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et  ge  lait  ci  deri&re  moi. 

la    cofe    el    mont    ke    g'ai    plos 

ci^re :  8035 

B  yosroie  mieus  eßre  en  biere, 
q®  il  m'en  faa  m^saveon; 
maU  or  n'i  ait  lonc  plait  teno: 
(»Dfellie«  moi ,  ke  je  ferai.*' 
,,Sire,  par  dien,  ne  toiu  dirai  40 
riena  nalle  ayant-ke  je  vons  dis, 
fe  voas  nel  faitea »  il  iert  pia : 
il  eß  teae  hon,    ki  confel  quiert, 

[2534] 
tä  li  confane  11  bona  n'en  iert, 
q'    tova  -  joura    ne    le    tiegne   an 

feun.  45 

hon  qi  Tiolt  fare  &-di^a  fon  boen, 
11  doit  aToir  fon  loiemer, 
ki  90a  11  lot,  ke  doie  amer, 
n  yealle  folie  u  faToir. 
ki  yeut-fognor  mal-fage  aroir,  50 
ä-di^  fe  tiegne  k  fon  fegnor, 
u  face  honte  u  face  honour. 
j&  aatrement  n'ara  fon  gr^; 
mala  diena  me  maice  en  mal  de- 

fe  je  Tona  fia  de  nulle  rien,       55 
fe  ge  n'i  toI  raifon  et  bira: 


et  il  m'eft  Tia,  ke  c'eß  raifona, 
q'  ma  dame  aut  par  fea  mafona, 
par  fea  Tillea,  par  fea  caftiana, 


par   fea   manoira,    k'elle   a 


molt 

soeo 


biaua; 

Vera  fon  or  et  fon  argent, 
Tora  fea  hommea  et  fa  gent: 
fi  penfera  en  fon  corage, 
q®  amer  doit  le  fegnorage, 
dont  Celle  hounora  11  eß  venue;  65 
et  Teile  eß  en  deßroit  tenne, 
annia  li  fera  del  f^gonr: 
fi  mau-dira  mil  foia  le  jonr 
la  haute  hounonr  et  la  rikaiee, 
por-coi  eß  mife  en  tel  deßraice.  70 
fl  hara  Teure ,  k'elle  yit ; 
et  femme,  ki  Ta  en  defpit, 
pourcaco  engien  en  mainte  guife, 
com  eile  foit  ä  honte  mife. 
femme  fe  het  eßrangement:        75 
cant  on  le  maine  malement, 
ne  fe  tient  paa  mi€  fi  ciöre. 
aina.  a  molt-toa  penf6-ari^re 
et  mauTefile  et  legerie 
fi  li  grieTe,    Ton  le  cafiie;         80 
et  cefie,    kl  a  foormontö 
tr^a-toutea  femmea  de  bontö, 


3034.  B.  chi  arriere  m.  —  36.  A.  T^roie,  B,  Si  uauroie  eure  mix 
en  biere  —  37.  B.  fuß  mef  avena  ~  38.  B,  lonc,  J,  Ion  —  39.  B,  q' 
iou  f.  —  40.  B.  por  diu  —  41.  J3.  R.  mie  —  42.  B.  ert  •*  43.  B.  II 
ert  telf  —  44.  J,  Salicöfauf,  B.  Ja  li  confeuf  —  45.  J.  au  feim,  B. 
al  fnen  —  46.  A,  Hö,  B.  Hom  q*  nelt  faire  ad  f.  buen  —  47.  B.  loe- 
mer  —  48.  B.  Qi  ce  li  lot  quil  pniß  a. ,  A,  ki  doie  a  —  49.  B.  V.  uoelle 
—  50.  B.  Qi  uolt  —  53.  B.  Ja  autremt,  A.  J  autremet  —  54.  B.  mece 
a  m.  d.  —  55.  A.  fiu,  B.  Se  ia  uof  fiu  —  56.  B.  Se  loa  ni  noi  —  58. 
AB.  aut,  B.  maifonf  —  59.  B.  Per  fef  uilef,  A.  Faifef  —  61.  B.  (um- 
9teÜ€nd  3062  :  61)  Verra  —  62.  B.  Verra  lef  terref  t  le  g.  —  64.  B. 
Q»mer  —  65.  B.  tele  -  66.  B.  feie  —  67.  B.  feinr  —  68.  A.  m.,  B. 
c.  —  69.  B.  riq'ce  -  7a  B.  Por  q'  le  —  71.  B.  harra  —  73.  B.  Por- 
cace  —  74.  A.  Co  eile,  B.  Por  q'le  —  75.  B.  eßraig^ement  —  76.  B. 
Q^nt  on  le  fert  a  bone  eiere:  Ne  fe  t.  eUe  p.  fi  eiere  —  78.  B.  (da^ 
für)  Com  li  feroit  öeuf  t  meßierf:  Si  mait'diz  biax  fire  cierf  —  79. 
B.  Q^nt  feme  fait  mal  ml't  folie  —  80.  B.  Se  li  grieue  il  fon  le  c.  — 


nni^  ne  n  fint  en  fon  o'oD-peU, 
eile  qiiera'~inißtea  iinf  tem, 
Tolle  onbea  pUBl,  ks  eile  face, 
eil  mouRre  a  remnjc,  Tilea  ta  tract^ 
de  fololjer  et  de  im^sfnlre,  j' 

q'  por  na!ent  It  fuit  conttuire;   "' 
et  eil  cnpirö  plua  fen  pl«t, 
bi  Ic  deftraint  por  Ton  m^iralt;  ';'' 
cai  on  le  fletC  tout  Ton  ü6  9fi 

por  Lien  gacdcr  t^  eaefif, 
B  di  eiicor,    bo  dicDB  le  (ient,   "^ 
cant  de  futic  fc  retient.  " 

Sin,   ne  maa-mtlts  U  ra[b;       '' 

i.cca'tftitp^ttr^ittd  mit,!'--''' 

ii^ni  Mfrt 'cöiai  de.Tonir'       & 
„Nmtn-ill  nfr'OlHi,  ki  mklot' fout 


■■■■■■:    ■■•-■       ■^«.«Sj--    ^i'^'-''  ■: 
^  eella  In  kä  JW'dal  'Um, 
t'eHb''ilM"n'''itiMMf':|«<'fiMtt  1« 


p«». 

■>-^  -»««■■""  •■':>! -fcHO 
t^ill^tk«MIj  VUair 'ÜA"UdWi'' - 

ki  k4^-f«leiiU'rfiwit"  ''-"'  " 
-är'vtnijt'M'tntra^tefWlIit''''  ' 
«t  an  lerer  «t  4t  aaadBr,  U 

q'  iral'  dä'^ida  I  R  tWdtt'    ''      : 
'M  if«ffi''i^rti  Kft  ■b'KlfgMuli 
W  io  tbbI^  ke  iM'awAn«  IU«t 

■«*"""■''  -pBoir"' ■"'■■■i*'-'"' 

hw  m  ferMitt  H  *ttl(dl"1  '''!'='"  ^ 

qMl  «AlMfUkt'frViil"KB;'"-<  '' 

q'  Ib  fsine,  et  IrSai-tont  ne  I'oleat 
:  nl  natu»  fl  ke  fou^  ^e' VvfeM.  ' 
'iert  taii  Hak  deimlir  miA^'A.-^ 


''■lJioei.''^:v':ipat  ue,  ii:  nbr qii  n«  —  :ü4.  if.i:Mtte  -■  si ,£.  i 

änt'tidl  oE  {«  b:.xdltr  —  W.  B.  S«  oji'lrf.qt'erpuitt'  —  'ST.  V.  nC 
feAr  —.^TS-Sli  oüft  p.  cii  efe  f.  —  M.  7.  mofir«,  'le  —  91.  t.  f»- 
tTer;  meQ'ait'e  —  9li.  £.  Qi,  ^.  Q';  B.  hat  —  sis.  A.  ifte,  B.  «MpfM 
i(1(^'le'pjatt  -  94.  ff,  bUMt  -  M,  fi.  ißiUnet  fd'cflqSfl  -  ffT.'BlAt 
-'tKr/ff'inHliiieter—  810D:  AB.  OH  ^pJB.ta.A  -  i.  B.I  Uät  f. 
di  T6d ' janf  menttr  —  S.  S.  iiUiii6,<n<  ^elI  t!  Ut.  —  S.  B.  Stftff  «.  c. 
p«i  Donr  —  «.  B, JSjniU'  —  7.  ff.  M  t«t  IIa  —  a  ff.  le  ^  9.  Ai^ti 
mix.'iflit  de  tot  le  m.*  —  Vf.  A  ^n  eile  wir  fert  1 1'.  —  II.  ff.  cUuC 
.^  ti  Ä'xinSi,  B-xx/tÜIJ;  ff.  ch'*r-  13.  ff'.fMönt.'Ji  tflrtV^ 
T4..:/."ro|ij^'Br.:.  sllü  e  Is-  fl'.  ctoütV—  16.  ff.  Q-rfAfno  ptiÖft 
«L'lr  toBckpv  —  ir,  iff.  DAfe;  ^.'  vsiet,  .ff.  q'  il  net  piihnt  -^  IS.  ff. 
<r[*'iüel'.q'  le  nv'ceCr.  -  90.  ff.  eH,  le  tot  Ö  e£t6r7  — '  ^  B.' Üb 
^''ibr  II  —  B8..k  Xiar  einer  eri  —  .».  A.  gäifiiiöi, '  ff.  toIti'H  «  k 
■Üfierp— ,  j^.;(^;fa)^  del-;^OTiB8lbt^|--^;^2^.;Ä^  f !«  .^X* 

»irfe  — '  ■     ■■■       '  ...         ..  .,       ,     ..,,..   .,, ,1  .,,  _i 


par  Gantien  d^Arras. 
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ies  eenüilarsy  dont^e  toim  di,  3180 
feront  de  toos  Ies  ploa  nieart, 
des  plus  fen^a,  des  plus  fönn. 
ja  hom  ne  Üeniiiie  bU  metra 
le  pi^  fiBre^ciene,  1u  ilervlra.*' 
,yBiaa  fire,    &  ToAre   pUifif  foii. 
[2512]  .36 

De-*mais  par  fott,  Til  toüs  plai- 

il  feroit  Ms -tont  aktrement.** 
„fi^rofllc,    or  iert    A    faitemeot^* 
[2S13.  29] 

üi  EnpwÄre  eß  molt  eaggint. 
des  bavons  qaere  k  fon  cr^ant,  46 
qa'en  la  folie  eft  enlaoi^. 
Ies  cevaliers  a  poreaci^s 
et  toute  FeiiTTe  lot  deTife. 
cafcua«  d'aos  a  fa  moallier  prife 
en  Celle  tonr  eofonble  o  Sou    '  45 
ITnpereu  en  bonne  fei 
iert  «ndof^  et  enfier^e.» 
mainte  fenießre  bien  fler^e 
a  en  la  tour  (mau  fns  lea  arde!): 
ä  cafcnn  wis  a  bonne  garde.       60 
quant-ke  li  Sire«  vot,  fi  fift 
et  ä  la  dame  congi^  priß.  [2551] 
tons  coujpeciö«  et  tons  mavia 


fe  part  dont  de  r£nperela.       S154 

Ik  Tieni  deliTrement  et  toß,  [2651] 

u  il  a  fait  afanbler  foß. 

fes  gen«  fönt  molt  bien  atowrate 

et  I  Ies  naaine  ä  grant  jonrttifoa 

et  par  eeniins  et  par  fentiers. 

toos  eßpof^s  li  moiseiit1ers,[255e] 

anfoi«-k*U  fotent  Ik  renn,  [2567] 

n  eil  fe  fönt  eontre  ans  tenn, 

ql  out  liit  &  rEnpeHfour 

et  iionte  et  lait  et  d^nnonr. 

AI  cief  del  mois  k  quelqnel  paine  06 

i  ^ient  li  Sire  et  eil,  k'il  mainei 

k  nne  cit6  bonne  et  rice 

▼ient  rEnper^re  et  bien  Taflce; 

n*en  tonraeni,  fil  l*ara  prife 

u  de  fn  Grigois  tonte  esprife.     70 

le  B^ge  maiotient  enTlren 

li  eheyalier  et  li  baroa. 

li  Enper^re  i  eß  venös. 

fes  tr^s  demaint  i  eß  tendus 

jooße  un  rofer  d'aatienit^,  76 

dont  11  farrolt  bien  la  eit^.     .  - 

fes  engiebs  -vont  k  pariliier 

por  faire  ciaus  de-d'ens  lancier 

et  por  aus  prendre  et  mal-  balir; 

nais  il  i  poront  afalir,  80 
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cörecief  —  55.  B.  toA,   A.  eoß  —  56.  B.  ot  faieufter  —  58.  B*.  f  tl  lef 
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B.  LeC  logef  tead*nt  •*-  72.  AB.  eh'r  —  78.  B.  LI  e.  eß  deft^Mof  ^ 
74.  AB.  denaiat;  A.  leA  t«duf,  B.  i  eßendnf  -^  76.  B.  rocier  diüitii^ 
qnite.  —  76.  A.  fTrvbit  la  e. ,  B.  feruoit  bien  le  e.  ^  77.  B.  Lef ,  A'.  Cef 
-^  78.  B;  ceuf  de  d.  aillier  —  79.  B.  =t  por  elf,'  raallmiüir  —'  80.'j#. 
poröt,    B.  poroit  affaillir  — 


flfaA-kH  lor  ttUm^  la  mH«^ 
U  knr  WBuimt  ta  Mmd% 

tHbrteti  ftiu  yewir.es. «ibU».  :> 
)4:{aur.  jiMiiii»'.eeB«lU  alfveBt   «: 
et  Mii^yHn  toett  lee  «tt|vi«feat 
afM  I  Mltait  et  UndA . 
M  mvn  elifeti«  atucMii^mq  fO 

nalf.jfa.w^Biffile  |(nin»  <ef> 
i  dir«,   e«  kent  ot  plM  des  fön, 
«ieii;iTeiw|4».|4'CMftjtfb  .ii.  ^ 
«  en.i-:eifmt,:l*ee  eelx«tiib» 
■  ee  male^Aii  o  ee  linei 
■ta  igfl  tTWUL!  c«ie  ftNf  dir»  fldM. 
aiprU«  iNM«  4ifalt  fe,  go  9«U(1M] 
«kMvM».*  ke  «U  i  Mn«  fah; 
■te  de  toütane  AM  avwt»  [Wig 
oewnesft  ((M;:««eii  U  mmi  iftwaU 

le  tertfl«  holitoi  le 

/|f  hen  lL;M^.fm.Ai.|ae«iee».r:i:..i 
et  penfe  dcmt,  cen  Mte.eefe»    . 
q«  OD  .in*a   ei  .por  nient  endefe« 

.    pßio] 


=  ■»"' 


fiiiJoilÜMreie^Mdtfrit^.iMQq    6 
po«B'ei|ijeB:»e  Mt Ümt»  et  Ul, 
Joa  fMlieeMiie  mk  pMtelee:  ' . 
mott  Yeleatlen  m  pditt—ee  i  . 
ev  U  deiett  k'tt  eil?  diMag«; 
ft.  eeafteiaSD  es  IVeäage^;        atlO 
»"eUe  U  diu  et  Mt  fkrolr, 
ke.  tont .  fea  delf>*fl  U^  «vairf 
mte  le  meie  ne  an  dlll  riea, 
k'  atedeHmili)  el^^ire  Mea^  :  : 
pav^ea  Bi^  gHeve  i  Paie.|lBa$  16 
et  A  m'elt  dUns'  de:  U-flu» 
q*  dl  fbat  trop  giaat  aidipfeUöa, 
k'id  B^.tieaeatea  pfitaiii 
•t  fr  ae  -&f  perW^elair'aMeat 
fme  per.foa^'  ke'W'Wea'Taleat, 

o  por  ^9^  ke  la  laa»  Mft, 

■ilfcddifolel}  «f^e»«« 

4*  U  Ifene  «leilk  ät  ddoraiil.      > 

A  fera  ai^,  te  ftin  «'ea  paift. 

por  na  deHoMe  »'oftM^Mi  igm^    15 

Bite  poK  eekniaij  !•  .iHÜ)  fa%- 

al  .illeaele  refäfde« 

«BTie,  dpoir,  m'a  eiicttf6e 

et  fi  me  porte  por  ^en  faide,* 
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par  GanttBn-d'AmM. 


q>  Jon  ne.Aii  piis  iäpln«  laicIedaiO 
et  Ire  g^al  maintena  «A  inöi  [SK0O7] 
houiiwr  et  löiänti  et  übt;  ■ 
et  per  ^o«  m'eft  etle  aneniie^ 
q^joa  lov  ai  eft^  amie/ 
late,    om  fai  iiial<-'€iiiifo)     ■      36 
q«  on  m^a  pe«  aient  eoflerdf! 
cH  ki  iii*a  luis  ea  bpft  anai) 
ceße  honte  fiut  ä  moi  et  tat; 
car  il  euide  ibeit-  biea  par  f oi, 
qil  i  ait  v£n  le  por-»ool;  40 

mais  ae'l  firÜankea,  idieti«  le  fet^ 
et  per  90«  ciii-f;ea,  k'ü  ine  het, 
fe  il  ae  ai'etift  eiprottT^e 
et  ni  ne  m^^ft  tel  troa^^e. 
II  m*alaft  MoU  mletafl^  k'il  ti^  ralti 
biaa    fire    dieaa,    <ket    peci6   fiiit^ 

ki  rent  4  liemme  mal  fear  bien, 
q*  le  honnift;  feov  tötete  riea ; 
car  90a  \\  Mi  de  biea  tetralie, 
c'on  li  fait  per  tMi  blen  eeatvafre.  50 
e  dieas,  «on  eß  Moa«  et  dm^  [2620] 
ki  m^a  endete  en  ^ek  mur. 
maii  ^o«  u'eft  nto  lordnrtd«. 
aina  eß  bm  grana  iäal-6artdt; 
car  gou  ai  Ten  maiat  fe|on,        55 


qi  M  fall  t«H-jiNir«.fa:aial:w»D, 

q'  mide  a  par  Ca  cvrerttTe, 

c'ans  prend*om  per  fon  boin  fieroice. 

bien  paet  oaTcana,  ieftre  irföttr, 

qtf  &bM  flerTir  aouvieat  InäutadO 

mala  eil  ae  crbient  ni^  bien^ '  -     ' 

ki  dient  k'dnra  moate  A  rlen.'  .' 

jou  dl  biea,  fce  e'eß  äfaiie  cofe.  ' 

aias  eft  nÄNftiit,  Ton  dlre  roTe,  ^ 

ki-a  lea  piniroara  döiaelte       00 

peci^fl  iet  a  fi  areal^, 

q'il  ne  paeeat  le  mieaa  eslire^ '  •'  ' 

u  il  ne  veulent  car  li  pira. 

ik  mieua  ftit  de  la  noIlS«, 

q*  eil ,   ki  fa  tone* jonri  eoill^  70 

de  bien-'ftitra  et  de  bien-ow^rer.  • 

preud^bdi  ne  puet  rleae  recowretv 

a'eß  pa«  li  nlen  fi§oni  de  Infi    '  • 

ains  eß  le  peci^tf  de  celni, 

ki  devreit  favoir  a  apreadre,      tO 

tt  il  devroit  lea  raaas  estendi«;    '■■ 

fe  tant  ai  fait  tiers  man  fegnaur 

[200T]   ■  ' 
q^il  Bte  daie  frira  homonry  '- 
et  II  a'e§  leaa,  ka  II  le  faaa;-  •• 
i-leae  plert-U  de  dieoa  la  fraTes 
et  ki  900  pierty  il  piert  graat  parte 
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ErdeUiU,  20 


.r.li1t/ 


l'}   ■:*:, 


et  Jia  Bl-.piiift  .im  wm  ialtrte; 

«irfraireB  dÜMlrsrfbifrilM.  ;  .-.     . 

ki  piftAlftflvkll^BlMt'pDi;    •:.  r 
cU  ]d:Mi.e*ftfli  tMT  JIM  iiifii*.  t 
■ii«M'!«vnMlwit«.  ep-.«»  «fMifft  .-.  .; 

&  hoBle  Yi-.gMi  .▼•liMM«!«  ^   i**   : 
kl  0^0«  k«.  fbU  «ilfiWifll:>  !i 
aatr«BQ«t:f6ioUTU*MlHi»jre«il.:t  : 

f»r  Jüi.'Mk.'MiaiMto.-ffMl, ..  :. .  96 
Atal  fni«<li«irt  «1  vter^nAlijMe»!^ 
Jim  h«  mi  rkit^oft.  mill«  mI^  • 

al  linLgMqMa.'MMa/Qipjifi- :)3900 

de  cofe^  ko  joaakLitee 
fors  del  gnml  boate,  com  pn'ali^iTv. 
forment  jn'aniiie  et  molt  ma  gri^^a, 
q'  joa  aL  pria  por  man  biaB-fait  5 


ja«. «»'Uli  iMm  a^ü  aoBl  «'&  nO,- 
fon  parte  bias  U  finMl  ■»!,.. 
q'U  Bftftdiinalt  daatelaaMa.! 
caat  li  fbonuM  aft  jaiiFaBliai,SllO 
piaa  an  attasda.  al.  plw  «•  Ta«t. 
a  fiiit  prattüan,  te  diafa  »a  fiuit: 
eanft  oa.tiaat  plak  d*  fk.|mUaap 
phia  ffaa  maMda  at  filaa.üadmlea 
et  pttr  ;9a«  iiit:*liaB  k'U  t  palra  15 
at  plaa  failarca  dabian-Jttra. 
i  -taal  aa  fart-il  atetea  ade, 
c'aid^aa  Mmf»  baBaa:Tlau    .  . 
ja  Ali  9i  da-d*aM  irap  dlffa, 
bien  aÄ  alnn^  naa  tarlia 
al^biaBPii  MwdalUaalamda; 
aaal  1«  tct  ttvact  aafraMida^   - 
ki  Talama  pnttAiNmumif 
malt.*  ^  fljial.MBmidammit::. 
lafe,  aapn^oMilla  am«id#  •  fl! 
at  aa*  ^  a  mallaiafaMBil:    . 
M  Mimtibit  alli  biMbMt  >  ::  . 
daMt  baaft.ataal  bifvaradaa.    , 
por  90a  flart-bon  la  ral  aaliaßre, 
q'  mieaa  an  doift  ä  cafonn  iaß^e«  90 
ja  ooa  foit  da*l  Aenriroia, 
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B.  noil  —  94.  B.  dael  —  95.  B.  Por  lor  f.  — .  9T.  B.  Je  ne  uoi  --  98. 
B.  griec  m.  cuerf  t  tofc  —  99.  B.  ie  —  3301.  B.  ie  ne  t  —  3.  B.  de; 
>d.  jBÖ  maliaye,  B.  9  maliene  —  ft»  B*  ie  —  6.  B.  Q^  fe  ienffe  aa- 
IrOAt  fait  —  7.  B.  Je  ne  f.  heme  a  m»  na  n.  —  8,  B.  laifoit  —  9.  B. 
(y  ne  f.  —  10.  B.  C.  a  forÄt,  A.  C.  U  f.  —  11.  B.  uaU  —  12.  B.  fe 
&  me  falt;  A.  mef  ant  -r-  13.  B.  pece  —  14.  B.  t  Ie  adrece  —  15.  B. 
CnmkeftrMid  8816  :  15)  Car  por  ce  f.  an  qU  faire  —  16.  B.  feffbree  — 
17.  B.  A  m.  pt  il  onqT  mie—  la  B.  Qi  ainc,  J.  Cökef  mennirTe  b.  v. 
r»  19.  B.  4e  f.  e  binef  t  en  üergef  —  20.  B.  Ml't  piert  bfi  efprif  mef 
e*ger  -  21.  B.  me  candoile  -  22.  B.  Q^nt  eil  Ie  toma  en  fnmee  — 
24.  B.  aci  —  25.  B.  Laffe  9  male  a.  achi,  B.  cd  m.  —  26.  B.  9  ci,  A. 
c6  ci  —  27.  B.  C.  b.  faif  t  b.  -  28.  A.  genredon^  B.  De  mainf  a.  Ie 
g^rredö  —  29.  B.  P.  ce  fert  on  au  r.  celeßre  —  30.  B.  eBre 


par  Gaatffff«  4*AnrM. 


f»l 


ne  4e  quer  ne  Tapielerole, 
Cd  88  longo*,  pof  bio».  ««vror 
ne  caidoiS  bien  rotojo^ror... 
^la«e ,  g'ai  fi  bien  Eefnt,      :  8335 
mai«  aiao;  .fi.maf  l«ai«f  ne  yrh  - 
foa  taiM  otfflin  fi^rrico-plert 
H  om,  ki  an  diablo  flort 
jene  caidoio.  en  mille  guife 
a¥oir  oBö  ob  fon'  fiemce/^  —    40 
Si  fo  detmonto  -nainte  foU 
la  dame,  ear  fa  bomlo  fbia, 
q'le  a  tant  longo»  mainteniiö, 
li  oft  fooTont  dorant  ironnC. 
ß.  eß  ploi  tonrment^  onroi,        45 
cant  li  ramembre  do  fa  foi. 

ikgnoQr,  o(io«  une  doTiro:  [2644] 
en  kommt'ot  järdi«  nne  afifo»  [8645] 
ki  pui«  eß  al^  k  noient: 
ufages  caqgo  moU  fonTont  50 

encor  le  foTont  bion  maint  J^onnio, 
e'nno  fioAo  ot  jä-di«  k  Rimmef 
donfc   li    R^maiu  grant:  plait   to- 

:..    Boioi^t'  ;    :. 
et  hnit  jonra  tonn  piaisf  i  tonoiont 

.  .;  iafi48]-    ■  :    . 

et  li  fouEfoi^.  ot  li  jbani  [2653]      55 
fort  foul  li  laron  oepani.  [2649] 


▼oaaiont  i  loa  danoUellea 
et  le«  damoa  et  loa  pueielloi; 
rjSmporoI«  mSotmomoat  [26T8] 
i  Tonoit  hnit  joura  fonlräoat'  3860 
por  plan  osbandir  colie  fiefto^ 
ot  li  Tarlot  de  haute  giofto 
foloi&it  doirant  li  barper;  [2668] 
car  li  baren  ot  11  hai^  per 
moeoiont  loroa  lor  onfüa  65 

a«  oßrameaa  loa  pronitoi  au, 
por  plaa  oßrpire  de  finplaice*   , 
car  je  to«o  di,  ko  grana  proaioo 
n*iert  oncor  prea  en  jogltear 
ne  en  covalier  gongloonr.  TO 

la  fioße  fönt  grando  et  ploni^ro. 
or  fo^joift  do  grant  maniire 
la  damo,  ki  oft  en  la  tonr, 
do  tr^-tont  lo  pln«  rioe  atonr, 
k'olle  pot  onkea  poreacier.  75 

fe  fift  bion  Tiollier  et  iacier; 
cant  fa  Tießae  et  bion  par^o, 
ne  fania  paa  fomino  oagar^«  . 
aina  dame  Q9  fb  11  apIarte. 
ne  fem  mie  forre  plerte  .80 

li  CnporAroa,  ru  lo  piort: 
damago  i-arra  bion  apiort 
eil  de  la  tonr  li  fotgoora^ 
fe  fönt  esranment  atoam^ 


2382.  B.  ne  la.P*>  ^*  no  de  la  pieleroio  —  83.  B.  So  alonc  p.  mon 
b.  ourer  —  85.  £.  t  lafTe  tant  ai  b;  ferni  —  36.  B.  Et  a.  fi  m.  pnuer 
ne  TL  -^  36.  fi,  IcU  q^  of  diablof  fett  -  89,  fi.  nlile  —  42.  B.  fe  b.  f. 

—  43.  B.  atant,  A,  a  ti^it  —  45.  B,  tormontoo  —  46.  B.  ramebro,  J. 
ramembre  —  47.  JB.  Ab9tttg;  B.  oef  on  nof  d.  —  48. 'fi.  Q'n  r*  ot  ia 
maite  affife  --  49.  fi.  tornoe  •—  51.  ^.  Iftf  eTet,  B.  le  feaeat  —  6ft 
B.  Cime  femo  o.  ifi  d.  en  r.  (vgL  3871)  —  53.  B^  romain  —  54.  fi.  tof, 
J.  t«;    fi.  i  nenpieat  -^  55.  B,  forfait  —  56.  B.  li  larron,    J.  U  larO 

—  57.  B.  V.  i.  L ,  A.  V.  jl  lef  d.  —  59.  B.  demainoAt  —  60.  B.  plai- 
noAt  -<-  65.  A»  loref  lor  e. ,  B»  M etoient  iore  lor  o.  —  67.  fi.  fim- 
pleco  —  68.  A»  ▼*,  B.  nof;  B»  grand  pronoce  -i-  69.  B.  pronf  e  iog- 
leor,  A.  gongloour  —  70.  A,  cevalier  g^leonr,  B.  ch'r  iongloonr ---* 
71.  B.  grant  —  72.  AB.  fof  jpiB  —  73.  B.  lo  tonr,  A,  la  coiir  —  76. 
B.  fait,  caneh'  —  78.  B.  domee  —  79  :  90*  JMm  fi.  —  81.  fi.  pt  -— 
82.  B.  ara  trop  aport  -r  83.  fi.  foior]|.e  -^  %^,  B*  orraoment  -^ 


an 


I.  filMil«:.;> 


lii«: 


j«  flni  TeMU  fMlidNüesv  I.  i!-»  li'.. 

p«r  dam,  Id  fojRiliifj|mo«M  Mpiif. 
al  wMUt  Um  «te «tJfilky»  u/f M 
kl  akMi  II  ei!««  «aiavli«iOi*^>M 

«if  •'««  ft.fi*Ü|rt  taite.a«  U  tnolr . 
II  trafka  aHMlia-at  hai»»  «i  Aial.. 
tt  a  kB  MfaM  i^VaErttMlW  « 
aa^mala  la:i9M»:aH(4k^ii#ltBlbW:-../-i 
aU  a  M.faar.Mjluit'Aa'aaalii  .;. 
•I  fl  la  diMft  U  a»  autli  ui  U'.nnl 
a*oa  ii^nl  flblte  dfea  4fac  M  -  iaaif! 
i  reavdki^iUaii4Maia;ll«m  JM0I 
4  foa  aaMlaaftufl*k4  ßaatfajii  kji  .r-j 
■ftb  kt  fasUUA,  tt  jTatea  .flte^  ü 

fa  O  iMIaiMclftifaaa  aatUr^wi.;-»  j'« 
anaata  afa!iaivtfiib,0UiO<B% 


:». 


•M 


aa  aa  ^paaftttvaife.aii^ai^a^«;  .  !»in'/ij 
Ja«  flutete  ffiialb:li|jiai(<liMK.l9«r) 
foaTenl  aa.'altke  ab  amiAir-      .    . 
nne  aara  f  laa  al 


%*  affiiina A  laCka.Maa  iteiiamtoai 
kar  «IIa  aft..>faaiica.iBt  4fihoaair0  :  . 
at  aljaalna:»  tei.a^rf  :iuraj     : 
%*an  aa  p^eailr  fatsa/fc  aal  faar, 

fftiHfl^tfUxia  imA  la  taarr  : 

fa  ^an  a'aftait  f$tt  fvaat  nfaga,  15 

tiri«-:taati.-£ia<-faavAl  fita-^oaaa^.  . 
aiaU  alaani.;a*  k  Kaftruiiaplf:  {  ... 
a  kari^Kil,  Bialt  Umi  aar  toir^ü'^t. 

lA  !«taM;  4lamiiaa|/a  tl$mVsSim\ 
por  le  varlat,  k'atiasataa  aft  Tialt»  10 
at  paafa,i.4jm»ijya|i;ff!^tlt^     :, 

eaa  aaall  m/Maa«  atanlamif  i/i. 

qi  4a «alfailllMmidiiWrfllW  il  :»;.;.!. 

;q'.ja«^>kt  4a>aa:ftartyp><a,  .,.;,;,„ 

de  caAa^^lMmaoaii:ft4^£mpi!Vfw9P[ 

q»  tI  fiaf4a|P9ff.!«ti)aii;taPirn:.  .• 

maU  a'aft  ta«i«f»Ba.;kajifk:lipii<):.: 
joa  aiae  ^MWShiaart  at  A  a»e  l«fe:i  r 
ja  ^M-l-nat  Ic#|ii.||aaf9lll^*  .  vT-.-  . 

aftar  m!^  wml^fOtvmmlm  .1  m 

m  ial^.fM9l:^  4iai|p  j«l«n,a|ai; 
mieo«  vaal  aa  pfa.  4a.  b^n  4  90I«» 
I  q'  too8  li  aiaatat  Tivre  4  daal. 


■  ;     .  1 ,         ;         ;  - 


3485.  B,  namai  ce  f.  ie  b.  —  86.  A,  Ne,  B.  Maif;  ^B.  meft  — 
87.  A.  Je  Tai  ei,  B^  3e  T.  et  t.  pot.danoh*  ^  89.  B.  eenr,  foaprif  — 
90.  B«  Ai  ie  b.  uea  ^  .9.1.  B^  male  —  99t  B,  nefme;  damaek  teuge^ 
M9M  4f  ainq'f  de  mal  ai  meati  :  C^:(fieief  a^f  ireftof  de  fi  —  .93.  B. 
aalt  -*  94.  j#.  U  geiie  t  iballe  t  treppe  t  faat,  4^,  Döt  trerq!:i  bale  t 
harpa  t TaU  [Vgl.  3419  :  .16^  38.  39.  40.]  ^  l|5..^.  al  earpmea^  --r  96. 
B,  li  eaerf  al.eß  nSKeat  —  \  9a,  B,  Ca  U  —  9^.:B,  Ten  .caer  epk  U.  — 
3MM>.  ^B.  leoC  ^  i  IwB.  ce  -^ .  9.  J?.  lanebier  —  .  4.  £.  Sa  ^  *-  5i  J3. 
Caaftetaead  3606  s  6)  .GamocT —  fi,..Bt.  iNa.de  jcaar  Aialaail  apah<m  — 
7..B..Je  — :a»:B«iy«'lieafe  pl.  nae  heara.«A<.-Tr  10«  Q*  marC  ^Llafq'  -r 
11.  ^B.  dabanaire. — 12.  B„t  aatar  a  t  e.alUte.-*-  19.  B.  Q^J^>^  44. 
BL.  dal  caer  ^  U>.  J7.  ea  --r:  16.  B.  jCctfeaaT  -1  17.  B,  ailloff  ^  j^ra- 
maat  --  18.  B.  Si  harpa  Bi.'b.  ae  q'  dwt  —  19.^.  Ipciaea  Ahsmigg  B. 
deat  -  90.  A  ooi  aiine:t:aeU  —  29.  A.  Clan,  B,:Mr(  arei$  miliar  aai  ^ 
—  14.  B.  Q'  ie  qi  —  96.  B.  Qi  uifi  -  27.  B.  aiuref  q'  ie  faf.  —  .28.  ' 
B*  Je  aMi  fair  eaer  I  £  ma  haf  —  29.  B.  i£fi,  A.  enß  -:  30,;^.  aoel 
ifaielement  —  31.  B.  eßre  —  32.  B.  Nix  aalt.  i.  poi  da  b..a  iaie  — 
38*  B.  en  dael  — 


par  GaaUers  d'Amw* 


il  feroit  autremeni  mon  Teul. 
poi    ▼aat  hounonrs,   poi   Taat  ri- 

kaice,  9685 

ki  Infe  k  deul  et  &  -triftniice. 
„bien  ait  honniefto  pomret^*' 
li  Tilain«  dift  .  c'eft  ▼eriMt, 
q'  bner  fabaife  ki  Taaife, 
q*  tons-jours  traft  paine  et  lu^s- 

aifei  40 

petit  me  vaat  fei  grans  honoear«. 
eil,  ki  alige  les  doloon, 
me  pniß  alegpf er  wi  la  meie. 
qoeas  maai  feroit,  fe  jon  amole 
cel  biel  Tarlet ,  ke  joa  Ik  toi  ;    46 
et  Ten  faToit,  g^efpolr  et  eroi,  [2815] 
q^ilm'aniera,  fe  il  le  fet. 
peci^e  fera ,  fe  ii  me  het. 
Ob  n'aime  pas,  fner  doace  amie, « 
tont  9011  de  quer,  c'on  ne  het  mie. 
tel  cafe  ne  het -hon  de  rien, 
q*  eil  ae  Tiolt  gaires  de  bien. 
ne-m^s  conment  li  faroit-il, 
fe  ta  FeBgarde«  entre  miL 
ne'i  pnet  esgfarder,  Tii  n'efi  fi,  66 
q^  tu  n'eegardee  antra  aafi 


tr^s-tons  les  antrea,  ki  i  foat. 

ti  enl  4  loi  Tieaent  et  Tont 

et  aa  antra«  tont  enfemeat 

de  cel  meisme  entendement,    8660 

q^  il  i  airra  par  esgart, 

ent  tont  li  aatre  tont  lor  parL 

fi  caidera  ni  k  eelni,         - 

q'  li  regar«  Ibft  fei«  por  Inf, 

fe  tn  resgardoe  tant  oe  cant       66 

plus  qne  les  adtres  .  li  an  caat 

Ten  piercevront,  ne  pnet  inner. 

ci  ne  Isit  m!e  boin  gner. 

lafe!   or  ne  fai-jon,  ke  ge  ftice: 

ni,  ains-k'il  tonrt  de  ceEa  place, 

ne  Ten  apiercoit,  morte  fni« 

et  diens  me  giet  de  ceft%    anni, 

mais  k'il  m^alige  ma  dolonr, 

qMl  n'i-a  nnl  de  fa  Talonr, 

nnl  n*i-a  fors  Ini  fenlement, 

q*  ait  en  Ini  tel  hardement, 

ki  nne  fois  penfaft  k  moi. 

il  a  molt  plus  de  bien  en  foi, 

q'  nns  de  can-ke  Jon  en  ▼ole. 

fi  iert  plns-tos  mis  k  la  Toie, 

q«  nns  de  bas  qner  ne  feroit, 


76 


8584.  B.  noel  —  85.  JB.  nalt  riq^ce  —  36.  B.  duel,  trißeice,  J.  tri- 
flraiee  —  38.  JB.  feft  —  39.  B.  Qi  bfi  fabaiffe  q*  fa  aife,  J.  Q'  bner 
fabale  ki  faife  —  41.  B.  P.  li  nalt  fe  9  honorf  —  42.  B.  aliege  —  43. 
B.  pniß,  J»  nuiß  (?);  B.  hni  me  ¥010;  A,  lameie  •—  44.  B,  Qels  max 
—  45.  B.  ie  —  46.  J9.  Nnf  fil  tamoit  efpoir  ie  croi  —  48.  B.  Pechie 
/era  —  49.  B.  On  naime,  A.  Om  i  aime;  B.  bele  anie  —  60.  A.  cofi 
aime  raie,  B.  De  cner  tot  ce  9  ne  het  mie  — -  61.  B.  on  —  5SL  B.  Gni 
on  ne  nelt  —  68.  B.  9i&f  le  —  64.  B.  Q>nt  lef  gardef  —  56.  B.  N. 
pnet  e.  fl  ne  fi;  A.  pnef  •—  66.  B.  mefgardef  antreffi  —  58.  B.  Ti  oeal 
nienent  aloj  t  vont  —  61.  B.  Q*  fe  il  lanra  p.  e*  —  62.  B.  A  rdt  li.a 
tnit  1.  p.  —  63.  B.  ni  ait  —  64.  B.  efgarf;  hieutu^  Si  11  fecai  ie  Inoi- 
remt  :  Si  q'  le  nerront  lagent ,  Si  ni  penferont  et  q'  bfi  :  Ne  re  lef 
donterai  de  rien  —  67.  A,  Senpier  cenröt ,  B.  Sen  apceneront  piiess 
l^ftre  t  Bh  ne  content  gard*  nö  eflre  U  la  peeearont  ne  pnet  mner  -^ 
68.  B.  Chi  ne  f.  m.  bon  iner  —  69.  B.  LafTe  er  ne  fai  doat  q^  ie  f.  r-' 
70.  ^.  ki  t ,  B.  qil  tort  —  72.  AB,  giet,  AB.  cefl;  **  78.  B.  ]IL  ee  mar 
liege  ne  dolor  —  74.  B.  Ni  a  nnl  f.  1.  f.  —  76.  B.  a  Ini  —  77.  B. 
0*1  nne  —  79.  B.  canq'  ion  —  80.  B.  Si  ert  pl.  toß  m.  €  le  uoia  ^ 
81.  B.  Conf  hö,  feroit  — 


.vini/) 


lih.y    'IM: 


ear  ceMUMrinofo^tliieM:«*  kiwl 

je  c«ie,  toii^ivIm  atffVMtaf^^i 

t'  DMs  qmnw  ei  yp  #«■  liiilMl 
eoB  il  .tBltiNp4eiiei4HMllHiift.it 
t— -iwifh— ■«  pMe  :fiaiinl:96n 
Je  iMU^idälfelil-dli4»gb«e«i  ^r!r 
Ji  e>«»e«tjieiiyr>jiem:wifc«%.>i 
f*  ■ne-hen-y^fteeltl«^  -geiyloii^  >  > 
Bte'lHi  mt  IMTeiil  üdiEeglole; 
ettttfBÜet  »4  «eiii  *ieki$;^'<>i! 


I' 


\' 


.1 


t'  l'miaVBlwiii  JPlutmlAmf 


deaft  diiliUW>«Mi«i|IWf4  iiriftUMi 
,^ee  dBM  JMtijini)  itoiaMMft/i  i 
m  ae  lMrf[Me'a»:eei>^^l•ki^Mttl 

JA-steJtenftitaieli/äM.r;>  li.-  >]> 
UDom  »liffiluiwtiliiiJieiile.-f»^ 

nMm  AÜli»  ta«l  «i»  le*lipAI«»i 
toi  eefb>t  yeel  •let^MOlri^  >  ^  i 
itaft  tri  eres  eprlte  eonteeiüe^      5' 
tao-dU  eod  t»  t?efl  paed  v^tniire, 
car  t'en  retrai,  ma  donce  Tenr/' 
yyloii  IM  pereieipor-nolfiiev/' 

•     .:  ^       .'il.    .".     ■    ..'»•■    »    • 

•      -  ■  •         ■  ■  .     ■ I     •!     ». .        i         ■     ■  .    .      ; 


j.  w 


„Hanege^  i-fMTM  lUiit  iftf Blrtif-, ■. « 

AmbI-Joo,  kniMt^taee  «nh; 
cer  c'eA-liiiiiAsniree  Aelfftfet  .i  j. 
et  (ei  ^leewtt«  CtiiL  eft  l»«teaft(«.i 
,^ik  ne  p«ilrf ilr  lue  ieOlttt'itMMf^  : 

„^D    poir«SMbl,Jifri|:Ml.>l»«|:|e- 

,^Mir,  doeee  anle^/ttv  mt  dieftre, 
ttt^vi— mtdl^.eefiti  eeM#Bilei»  t;t  •• 
'deot  ta  fefM  k\M  teliei||ttii  \X  .  i- 

jiUm§X9\vwmt  itH  ipeeffiiplii  '^w» 

co».eieiti|Mr?ii  toiii^whir    .Id. 

atot341,rMlfaii;>J»eUeiMBeid^  .v 

q^ te^/folMi«  h Ü .^leHpid»!  -.f:  i  o  j- 

q*leree  ful.toitMi^-le 

„Ne  pnet  oi^p^fiiet  Ul 

U  BüferAteeli  ffll.le.fiil^  v.,-. ..-  U' 

tt>lum,lbitv  fie'llJB*4eW>  -->?  :.'<>. 
cer  U  «irfMidrli  iaitf  e*rrf0lüetärfi%: 

c'onkeer^riikAS^pliffplilffwbt»;  <. 
et  f ufe . Bpdiir»:ffe[ iKii  mtk,  >. , a^  - '..'. 
et  Tob  nnHefri  an  Wiirfifty  *  :it 
^Ydtitäahf^  :bMif  ee.  k»  TBttt,  ■ :  -  > 
qe  ains  jüwr  et  eine  bare  itfnt  : 
cncor  n'eß  pa«  la  lone  plaiaew 
I  ki  hiea  iait  tonte  la  feitaaiae»  . 


■:  I 


._..., 


•  :i: 


■      ■  ■       •        i'-  T'     -1     ■■      ;  ■    .    ■  ■ 

>JM«K,^^£.  Q'  «€od  ^  8S.  B.'Gi  oafciuir  ^  tat  e.  Ii.  i-r  84.  B.  qU 
Mifc>rvall  «^  85.  J^  A  pideC  r^  STv  d9.  ieft/.  Jt.  U«ft  -  8&jBk  na; 
ili*  vS  Bj>«of$  'A  trefWillant  ««<if90.  ÜL:  Nef  dieÜ  ^.  tH..  £.  ^  aoC  al 
eaibnt  fo»  fiengMCi  fi;  lien  aefteC-«^  ^,  A-Ne^  fift  eBroit  ea  engloif 
-^  Stt.  hl;  Q'naT-^^  99j  A^  h-  .08.  B.  dbtt^  a  mA  ciere  -t^  M.  & 
teaJliiBeiaH;  A.  hk/^^e\  AI  nc  baa  .V*.  f«iH^«tilIial>  --  aeek  Jf.  iiaiiej 
tf.'haie  ^ '-2/.V.  euale  ^:  a>  Jf;  M.  U.  nleJl:)ca^  te..o. -^'4.  A.aoelr 
käftte  *-^  5.  !£Üa|^ef>af«ft-^  6«^ir.  Biitr^dr^'  ta  4<«-  n  A.  fuer  .^  8.>li: 
d»  -«^  10.  A:^  ftiee  tf  fj  ¥  fiaifoir  -^11.  B.  «>eft  ie  -*-i  19.  f  Üii  i-^.  ]». 
ft^qü  eaat'-M  14.  B.  'Ja  ab  puf'idlrq.töiiC  — .:I5.-B.  €b  p.' m^  iqf| ^ 
M.  ifc  fitfwv  P*  me  deftter* WJtiefiev^  17.  B.-oelfWia»  B*.Aih%wta 
car  te  pöppeafb,  A,  Bt  aaa(r«dr(ia  pear  penfa  -»kmBOl  >ffl^  Ceii>  /^.Ca 
defTeafe^'  B.  te.defpeofe  ^  Stl;!.».  M  liat  -  SOi;  JK.  Q1  te,  Ld.  .Q\«t 
«^  28;  B^  QlUt.  «r..B.  ert,  Icnniad'w^  28/ Bl  Q^oliqr  iov  afaAtk'auae 
—  9fe  A  t  faire  .e.  il  aieitiioll,  ■'^.  feflneülepfir-^SO.  B.  Se  il  e.  4ie 
menß;  A,  nem  en  vll  —  32.  B.  henre  —  33.  B»  Bi  I;  pl.  tt  •.!>';  ;. 


par  Gaatior#  d'Arras. 


sm 


por  coi  le  piert<-U  por  nne  «are?^ 
„Si  qi'ait  dien«,  q'  me  fek^nre.. 
graiu  hoBonrt  eß  d^amoar  cacier, 
de  ini  aqnere  e(  porcaoiec. 
gtBmu  eofe  eSL  molt  de  Iqi  tenir 
et    luoU    plat    grans    del:  rete- 

nir/'  3640 

„Dame,  Ici  a  fol  a  fel^, 
fe  garde  prent  d|  fco  NroBi. 
ronnonr  piert  toote  et  roanell^ 
et  tu  aa  bonna  dame  «A4/' 
„Je  piero  m'oaaaar,  nda  n'eD  paia 

m^:'^        *  45 

„Si  piMMir  coameiit -«ßa  ea  paia. 
je  ne  paia  teaver  ä  nul  fiier, 
dont  AQ  remaina'  &  iral  faer, 
q*  to  ne  face«  möaproifon. 
qi  ne  tieat  fon  qaer  en  pijCan,    50 
foa  Qora  awille  et  fon  parage. 
ae  oroire  paa  ton  fol  cor^ige! 
deAraint  tan  qaec  et  bat  et  )ie.^ 
„Et  couBient,  fe  ^e  fac  folie? 
je    ne     fai     pat    la    premeraine, 

(3688]  55 

fi  ne  Frat-ge  la  dadraine« 
inainte  a  pis  fait,   et  toi  ke  cant?  f 


'antrat  malieea  ke  te  vantf 

por    9on    n'eß   paa  doi^  li  man« 

▼ieu«, 
ke  li  fana  eß  amör«  et  Tiona^  3660 
n*eß  por  van  bona  nn  petIt.  »aas, 
et  li  grans  eß  malt  d^alaiai^a. 
ja  raotnii  peci^  n'iert  fi  grans^ 
q',  11  tient  peti«  foit  garant/^ 
Jk  ma  Tie  nlert  alafkid.  .    65 

m^arnie  en  ^roit  ä  tort  bafoid; 
car  afes  en  am  mea  cora, 
aina-ke  mea  eor«  foit  d^s  ä  mora.. 
fe  fine  amonra  ne  me  confort, 
dont  fai  arivdi  ä  mal  pert.     -    70 
m'arme  averoit  afes  contraire^- 
q'afes  en  convint  al  cor«  traire-.*' 
Seur,  teu8  n*a  onkes  fe  mal  non, 
dont  i'arme  eß  k  pierdiflon. 
ae  Toia-ta  luzore  alever,  T5 

qi  au  concicir  et  an  le^er 
eß  en  dolonr  et  en  tonnnent,  \:     . 
et  Tarme  ea  piert  dien  voiremeoL 
de  ini  tfi  droia^  .car.  avarilje.. 
le  harte  tpaa-jonra  et  atiCc;    .  80 
car  il  eß  nnit  et  gaur  engri^s. 
mala  rni  amonra  tient  al  qner  priös, 


3635.  B.  pertv  henre  —  36.  B*  $i  mait  amorf  t  fecenre  .~r  37»  £• 
Gr.  pronece  e.  damor  cacber ; .  ^.  donmoor  eaeier  —  38.  £.  ;^  1> 
aq>re  —  30.  B*  de  li  neair  —  41.  B,,r  felon,  J,  ne  f.  —  49L  B  Son- 
nor  pert  L  t  fonaeße^  A.  Coileße  —  44.  B.  Se  tu  ef  preude-  ferne  e. 
—  46.  Bn  Je  pert  menor  —  46.  B.  Si  puef  ?  Omcn/t?  eßa  empalf  —  47. 
B.  Je  nel  p.  trqner  en  mö  cner  —  48.  B.  D.  ne  paet  remain^re  .«t^ 
J.  remä  ia  ^  ^t.  fi,  carf,  J.  torf  -^  52.  fi.  ton,  J,  fofi  -^  54.  fiL  ie 
faic —  56«  B.  Ne  ae  ferai  ~  57.  B.  faif  t  toi  qn  c  alt  -  5a  B.  ma- 
lifcef  q'  te  iialt  -  59,;  B^  ce,  delf  fi  at  finf  —  60.  B.  Q'  li  fix»  Bievf 
^  61.  fi.  No  por  ce  —  62.  B.  Q'  li  graiadre  e.  fi  d.  --^  63^  fi..  Ja  an- 
tmi  p.  nert  tat  g^nf  -*-  64.  B.  Q'  an  tien  petif  :—  65,  B.  Ja  taii|&  ene 
«rt  alafbie  —  66.  B.  Marne,  haißie  —  67.  B.  C.  affef  en.  trair^  11  corf 
■*r-  -68.  B.  oderf  e  f.  defmorf ,  darnach  De  ce  dont  ie  pnic  eßfa  mortf 
^  70.  fälU  m  B.  au9  (s.  17^  -  71.  B.  ftlame  ea  aroit  a  tort  c.  — :72. 

A.  alonrf ;  B.  Cafibf  en  gnieat  le  cocf  tr.  ^  73.  B.  tef  —  74,  ßi.  D. 
lome  e«  a  poiffion  —  75.  B.  Inferieraner  —  76.  B,  Qi  an  coochar;  A, 
jBiao  -*   7a  B.  Sarme  eß  j^ne  ne  ke  dent  -<-   79.  B.  aaarirfo  -^   80. 

B.  toß  iuf  t  anchice  —  81.  B.  Q'  il  foit  nilainf  q*l  foit  engref  -^  82; 


M^ 


.i.lif.  : 


mrmkm"^^    '1 


org«0l  UM  et  «Moinlö  "  ''■■'•'■ 

9i  A  reftoet  de  gfüft  iargdee^  8686 
tfe-£MtMUIe-'er'ie-'j^fti6;=  '•  '''' 
•lT«li'attAin'k'tfaVdi8<M«;r  ''  ' ' 

ear  «MM  ia^  I«  liwti'r^' ''''*'' 
V  gtt  leüüle^  ^  ge*I'f«rili  '^ 


!   -.0 


itI. 


tk  iaM  "fl»  «Mietete  MI  {iriM]  8^ 

et'»lrJltt  tJnt' «dAdmt ' -'- 

d'wm  miA  ii  fIMSgMk 

OL  U  ngUm^vt'' 

U  jmuf  I  tMkiMnk'im-')i^sM, 

M  ü  fllf''Mlto'*)l*Whtfttt  'i^^  <'''  -''" 

luia  ae  fe  liMlf''teifÜiMiA>  '"' 
fOBtre  ant  touä  plaint  (^lüleü  ea- 
fieat).  5 


fl  A«  M*  1»ifllif  et  tf  ^leai» ' ' 
q'elle  PeagaMe  ea^viaUlt-äBiMlIi 
tt >iaare  pol*  ',ie*all  « 'baa'Äal^  : 
k*elle  s^gariiB  ea  tel  maaÜM,  ' 
q'  lantet'liMto'  pefte1a«aai*Mi'8no 
da  Me»  Atair(  da  biaa  'Mar^; 
tf  iiefta  flaea  a'ea-lba  per. 
ma  harpetBS  keriaiB  ^^  1^  «fiHia. 
eile  i  ealMti  I  fHiMRla.  *'*'  '^    « 
oakaa {"ftidae- lii'aalBÜei^  'rnn:!^ 
ae  ai'eegafltf,  fsF  per  ^iNi-aia.' • 

A'tt  ^«f)^to'fartaaHi«iw')Ma. " 

er  eft  ^ea  feUe'et ''atgtavi^.. 
eaat'ta  Daudet  iM  'ae^'didiMpr.  -  '^■ 

q'  foft  per  iai)  Je  adt'äülirfaa^^ia 

q«  il  lieilkM  fiftftOajpar  aJNÜ. :  ' 
q*  die  -  ta  deat^ :  a8a  ea  taL*     > 

la«!  -ge-«a  paee^aa  palajaiar«  • 

ates  qaw*  aeU  -  Vdat  'päa^  eaiaMr. 
aiat  AM  irtdeavaä  Mi  trif-aiaia*  88 
et  il'fet>arfe  ea  aadMd^aieia^.-. 
ea  A-'ftiiai  iMt-T^iaAMda^':-     t>-. 
f  i4'a*ea1ert'«a«MIJk»Mlfa;  * 

ear  ki  n*a  foing  de  povre  doa, 
ne  reat  mieroi  ae  gvtttedm^,        90 


a.  pT  -^  88.  B.  Orgaef  li  taat;  ji,  licet  o<fer  titot  ~  84.  B.  t  faaCTe- 
tet  t  alleaie  —  85.  B.  leßoait  —  ^.  B,  proae^e  -^  87.  AB.  fea;  B.  a. 
}.  meffait  —  88.  B.  Cef  cofef  f.  nerf  dia  b.  pl.  —  80.  B.  Q*il  tue  h*- 
ikilr'  t  -eertbifle  —  00.  B,  hir^ece  ^  02.  B,  m%  dirge  —  98.  J9.  M  — 
OA.'B.  tei^,  aqaerrar  — -  95.  >^B.  .«Aviifs;  B.  demente  ir&  —  08.  JB.  t 
ytdef  t.  äatreffl  •-  07.  B.  fe  dint —  90.  B.  fo  featent  ambo  dal  — 
8700.  'B.  H  ^egarda  -^  8^  B.  ele  —  3.  B.  fafTent  aperoeo  —  4.  B.  IL 
üi  tärmt  eatre  uea  -^5.  AB.  tiij.,  B.  aar  deaänt  mien  en  fieat  £— 7. 
B.-Q'le  lefgarde,  A.  Q'elle  efgnrd«  —  8.  B.  t  fa  graat  droit'--  0.  B. 
8eie  —  10.  B.  port  le  b:  -^  II.  B.  Ne  b.  faillir  d.  b.  barp  —  12.  ^. 
naa  fen  (»  fönt?  oder  n'a'iaoB  p.?>,  B.  na  T.  p.  —  18.  B.  Me  h.  A  & 

beae'ellite  —   14.  B.  E.  fe  lentenf  fe  fi  d.,    A.  E.  ientet  fi  Ad. 15. 

B.  inenteatiba  —  18.  B;  ce  —  17.  B.  Si  eß  e.  p.  ief  b.  iex,  Ä.  M  — 
18.  B.  Or  efce  f.  t.  orgfet  —  10.  B.  caiadet  —  'iO.  B.  ie  ne  cäic  p. 
*  21.  B.  Ainc  en  eaida  q'  faft  p.  m.  —    22.  B.  Efta  ent  doatf    q'  diC 

ea  toi;    A.  etol 28.  A,  genep*,    B.  paif  en  moi  e.  —  24^  B.  ne  fe 

äelt  areßer  —  25.  B.  relenq*  def  bni  m.  —  26.  B.  t  fi  ma  m.  en  a.  m. 
-^  27.  B.  E.  hanf  lia  f.  adoaef  -*  28.  B.  nea  ert,  A,  ne  iert  —  80.  B. 
Nea  reat  ^—  ■  .   .     . 


par  GaatUrt  d'Amt. 


laa!  Je  ne  pait  nnl  bien  atendre, 
fe  eile  i  pooifc  b^s  entendre» 
q*  je  ramafe;  on  iii*ociroU< 
noD,  mhä  ocire  me  feroit: 
oe  m'aime  pas,  ne  tientficiir,  8785 
qle  degnaft  &  moi  toacier. 
i-9oa  me  feroit  grast  confor«, 
fe  goa  por  li  eiloie  norf. 
moU  le  Tosroie  beinement 
fors  por  fon  pecid  fealement.     40 
ne  va  pae  wig,  ki  fon  löoetient. 
bien  fai,  ke  uMrir  ne  eonTieat, 
q'  j*ai  d^  -  or  ains .  eneargi^ : 
molt-par  a  9!  grevene  marci^, 
coD  je  foi  baUe  en  poi  d'eure.    45 
la  nni«  me  larde  et  me  demeare, 
q*  je  pSpte  raon  denl  plaindre 
et    en    plaignant    mon    denl    re- 

ßraindre ; 
car  eil  faliige  et  afonage, 
ki  o£e  plaindre  fon  malage;       50 
et  eil  molt  plns,  ki  Tofe  dire. 
mal«  je  me  lairoie  aint  ociroi 
q'  li  defife  ma  deßraice. 
mar-fi  onkee  la  graot  ricoee, 


mar-Ti  onkea  fk  graat  ononr,  S755 
com  en  defpit  bien  lee  plnironr. 
Felle  TaToit,   ke  jon  i  pent, 
je'l  conpesroit  al  mien  porpea«; 
car  femme  eß  orghelenfe  et  11^, 
n^s  Tiers  celni,  cni  eile  a  ci^re.  00 
femme  envionfe  en-fonc  ke  teut 
a  molt  le  qner  fei  et  eßont, 
n'&    riena    el    mont    main«    pnift 

fonfrir, 
ne  plne-tot  Tiegne  k  mea  fonfHr, 
ne  plns-toe  die  'nn  omme  lait    05 
por  afes  petit  de  mdsfait; 
et  Felle  fait  Tiers  na  foUe, 
&  un  aatre  dift  eAontle 
▼oiant  gent,  ean  fes  fait  A  foit 
por  90U  ke  on  ne  Fenpiercoit,    70 
qle  violt  conirrir  ponr  ceftni 
tont  can^kVlle  fait  ponr  oelui. 

üa  fieße  eß  bonne  et  molt  ple- 

nlÄre. 
li  gen  fönt  biel  da  gfttit  nlani^re. 
la  dame  molt  bien  Fi  eontieat    75 
et  teiu  i  geoe«  ki  n'en  tieat 


3731.  J,  ni  p*,  B,  ne  pnif  **    82.  B.  Sele  pooit  nnl  bfi  e.  —    83. 

B.  Q'  lamalXe  e  le  mociroit  ^  84.  B,  Voir  maif  ocirre  •«-  85.  B.  E  le 

n 
me  tient  paf  A  cier  —  86.  B.  daignaß ,    J.  deg  aß  —  87.  B.  I  ce  — 

38.  B.  So  ie  —    39.   B.  nanroie   —    41.  B.  (umkehrend  1742  :  41)  wif 

q*  ce;     j4.  Toif  r-  43.  B.  Cref  orainf  en  cargie  —    44.  A.  pa  ci,    B.  p 

acbi  —    43.  B.  9  fni  malbaillif  [3779]  —    46.  B.  t  demenre  —  47.  B. 

9me  ie  pnife  mS  dnel  pl.  —  48.  B.  m.  euer  refraid*  —  49.  B.  afTouage 

—  52.  JB.  lairoie  —  53.  B.  deßifTe  me  deßrece  —  54.  B.  M.  ni  onqt 
fl  gr.  deßrece  —  55.  B.  ft  g»nt  bonor  —  56.  J,  Co,  B.  9  def  pJniforf 
fönt  li  plnifor  —  57.  J.  fe  jon  i  penf,  B.  ce  9  ie  penf  —  58.  JB.  Jel; 
B.  9perroie  —  59.  B.  orgillenfe  —  60.  B.  Noif  nerf  cofe  q'  le  a  c.  — 
61.  B.  t  ferne  rice  en  ce  q'  t.  —  62.  B.  le  euer  fier  -^  63.  J.  p*ß  — 
64.  B.  toß  n.  a  mef  ofrir   —    65.  B.  tofl  die  a  home  1.  —  66.  B.  affef 

—  67.  B.  a.  j.  folie  *—  69.  B.  canfef  telf  fin  Ion :  J.  can  fef  fait  A 
foit  (über  den  ausgestrichenen  Worten  ß  diß  eßontie  au9  der  e.  Z.j  — 
70.  B.  fem  3770  :  71.  -  72.  B.  T.  Anemt  le  fait  por  con  (:  3769)  — 
73.  JB,  Jb»atg;  B.  biete  t  m.  pletiue  —  74.  B.  Li  in  f.  b.  de  malte 
gnife  (:)  —  75.  B.  fe  c.  —   76.  B.  t  telf  en  ine  q*  nen  t,    ^.  ne  t.  — 


foiHukifaitint'ib  «iiaUtalU.  ''H  -l 
•t  ^iMill'KMifcdl'  UHtMliv  atM. 
0-nki]  J^fert  *«ppBrth '{Mn]  -■>.' 

.    .h.,.r-.  |»iq  .■:.....  -.1  H " 

«>  II  fbbu  10.  itoMät  rann         85 

4»  Ife^tilWU'ttWiwhB»' '  '"■  ''<  '"< 
plsliira  :li*i4Mil  M  In-:tMmi6H«| 

■oU-M  f  a»W wl  iM  tmlmwt'9* 

btoBjik*4p9anieml:4Uktt,  ">'[ 
Beji  iM^aHUM41ii«Mli>l'<:     '.IV 

fm  eB,  U  plM  Ici  Ut  Mair   96 

Im  illinu  J'iwiwtlä*  Im  fbol^lM, 


■e  he  tt'fctKyU'iMiwilAli:^' 
äoU  blei  «iMpit«M:«H*MMf«^l 
l'  U  TiarfiMäb  «OT  MM  AÜHm^-' 
tfli'i»  pdIvMrBkbiiK  |N^  MW 
q'  flu  «MiM'tHlt'kMlii'iniltitr'- : 


*•' ' "•■*    --■"Tlf  flllH    • 


«Wl|«l'4lff  aMtH'«W«irttf>-1   i^'    -■ 

ne  retiHW'kM.>^4:«ot'>H»illMtot  V 
et  tMttwaumti'ttmmm^m^ 
'"    "    '  ■  ■■■   '  iiil  nj,  ■.»■■} 

M'  tMi<l»\rlw  liM  j«r--«liAi  "l 

■■>p«MI>-lHM--iM>iMri)lwVlrtf''' 
it  ew  deiii:«dN»H  mwUra. 

.,■.-».:, 'iL   i.  ai;WI--:   :;.    s;: 

Ti  ffohf'r*  *■="  ■*■■*-'  »"  ■■■  -■-■■ 

ton*  lusn^  «Ira-^'m  Imr,' 
et  il  et  Celle  do  la  tonr. 


■■■■  'am.B.  H  tamtUh,  -^  '18.  B.IjI  Ooit  i:  m.dtia»i»iai^  T».  a. 
U'tf  —    80.B.lilii,    jt.  H  gUrr- a$.  B.  t»'»t  »vfTvfa.~  ea.  B.aoK 

^Mii,!d.y*.  -  M.  ^.'.Cob;  ä.  ,ai  \ß.  daUijjt  —  sä.  Ä.  ne ..(e. 4e>fenm 
-'ai'».;  fitargeVt,  ^/Ut,  I.  .-,.  S'-  *•  ^9*  »  F"i'T"'rt  caltpinMtf  _ 
äs.  £.  diifll  —  B9..^.^rDia,   yf.  paipe  —  9«.  ,£.  JO.  toA  ea «  «l^aOcx 

Q*!!  )p«oll]reBt  fftire  fiia'oEt,  i'if«ritqab,/ä^  SIS«.  Lunr  deid'' a  lantwia 
■^TliT  f^  fl-  Co.—  «t.B.  Mli(Xf-  Slfl^  -^  Irt.  B.deof,.  dfflrf 
^i,  /■  .2  j  -  »8...0er  d«firiWf  t  I«(,  fflOfUt  f^  «v  Z. j  —  JA:  j^,  |bÄw 
—  3800.  {}.  HO.  [I,  j^L  B^lia  -,-  LB.  al-w\U-.».iit.~2._^.}i,iiifa,  & 
li  ti(«  —  S.'fi^Pn«t.-r  4-  ft  »»mieiif  dff  Tert.deriiii^iw  -^  fr ^^. 
f*ft,  B-  jnet  neoir  ceCtolocf,  d<iii^acA;iKe'  paet  il-  i^epK  Cef  dfffOff  — 
T.  /(-w;  ^.  q'  carcnqr  fo  deul  4fw)or  tt  S-.J/.  plMöt,  .  B.  Mlt^MOO. 
6(1  38(0  .—  9.  J.  fBo»ept  Teiilier  (t  mentfr;;!  -  12.  &  Metont  b,'m  « 
qlqm.—  18.  A.  niil  er.  il  tn.  - '-,I4.£.  Seil  i^  ^C  ou.  raiie — 
i,ft.  B;  aflcoV—  iT;._fi.  on^  A.\,p,~.}S,^P^.4jttata;  ß,  tjof -r  ». 
B.  e(r..jJi4or  re»tnepide.r.— ,^J,,B.  8e  jfiio  e.  toraee  ea  dacoi;! -^  f^ 
B.  reeorT  —   98.'  tf.  fönt  i  morni  niti'  cn  'tor  —  24.  0.  t  cH 


par  Gavtien  d'Anrat. 


SOI 


grant  eft  li  dion«,    gnms   eß   li 
mahs« 


afet  eß  puriis  par  ing;aat 

fors  d'one  goCId  fealement)   . 

je^l  vons  dirar  afea  brienidiit,    .. 

q'  Pand€9  toua  iaas  fe  pUnnt 

at  en  plorani  fon  deol  rafraint  30 

de  la  dame  eß  raogaafe  gralndre, 

kl  tant  ae  cant  ■eiM'ore  plaiadre; 

car  fuitre  tel  gent.  eß.aaclafe, 

ki  en  diroteall  taa  tül  ctofe', 

ki  molt  li  feroifc  i.  oairttaire '     S5 

ä  90a ,  CDB  peirffe  ai  a  ä  iiairo. 

car  as  fenieftrea  jnni  aler, 

111^8  ce  n^eft;  mie  por  balec,;  '   . 

ne  per  jii^r  äe  por^  traükier. 

le  varlel)  k'elle  aime  at  tient  dte,  40 

i  efpoire  molt  bien.Teoir, 

par  Cln  gratit  doel  faire  arioir; 

et  pui«  diu  „lafa«  oiAr  la  li! 

a-il  dont  jai>6  et  plavi, 

q*i\  m'  oeira?  oll,  efpdir.  •         46 

et  k^ea  pnatrii,  fi  paet,  parroir; 

car  il.aft  kiaai  9i.  preos  at  gen«     • 

et  &  eß  flow«  d^  töatiM  gern.  . 

enfraiildraa  -  ta  te  loiaat^ 

por  fa  Taloar,  por  fa  biantdl     SO 

nain-il,  par  dieo,  ki  tootadraice;  I 


ae  por  biaut^  na  par  pvaaiea 

oefia  aventare  ne  Teaiß. 

fon  an-d^Foit  ae  aie  teniß. 

fi  je  fofe  enfiy  con  ge  foel,     8665 

je  me  laifafe  aias  traira  Teiii^ 

q*  ge  fefilTe  tel  dearait. 

li  oifiau«,  ki  Ten* iß  del  beb, 

as  aotret  oifiaas  racoapagBe, 

qnant  il  eß  pri«  k  la  caapagae   00 

et  eant  il  eß  entr'ana  afit, 

fi  ^n  eoaTient  n  cinq  u  üt^ 

q'  k  fon  TiTaat  ne  oonnißreit,- 

fe  poreelle  ocoifon  B*eftoit; 

k'il  en  a  taat  efl^  en-fni,  05 

por  90a  lei  coiijot  plna  et  plas« 

gran«  eß  la  goie,  k*il  en  fkit. 

aofi  fis*joa  toat  entrefliit, 

cant  efcapai  de  la  prifon. 

no  tieng  k  «alle  nn^sproifoa,        TD 

fe  g^agardäi  las  damoiflans, 

dont  li  T^ara  eß  molt  aoaviaa«. 

» 

je  flai.por  aa«  ea  prifoa  mifo:    • 

onkaa  por  el  n'i  fai  afife»  ■  • 

eßö  iiai  Ra  moii  aatiera:  "75 

Pe«  eagardai  molt  Tolentiers. 

car  femme  et  enfiint  faat  fouTeM 

la  cofe,  ke  on  lor  desfent; 

la  cofe  ei  mont,  dont  il  ont  pis, 


3325.  B,  denf ,  mtäi  —  &6.  B,  Affef;  JB.  ptif,  B.  damoch  (fwr 
382S)  Affef  eß  ptif  iagaDmaat  -r-  28.  fMt  B.  fa.  8026)  —  29.  J».  i 
pidef  adief  fe  pl.  r-  80.  B^  plaignfit  f.  dnel  r.  -«  31.  B.  langoffe  — 
33.  B.  jteiL  —  84.  B.  toß  -*  80.  B.  De  ee  q'  —  37.  B.  octaoef  nelt,  Ji, 
fenieftref  viat  ^  39.  JB.  iaer)  B.  par  trefchev  r-  42.  B.  affeoir — 43. 
B.  laffe  mar  le  ai  —  45.  B.  Q'l  mocirra  —  40.  AB.  ken  —  47.  B. 
clerf  t  genf  —  4a  B.  flerf  -«-  49... B.  Enfreinf  to  dont  le  I.  —  fiO.  B. 
biaate,  A.  boote  —  51.  B.  Na  il  p  dia  q*  t-adrece  •-  S2.  B.  pröaaa 
-T  53w  B.  naoeaiß  —  55.  B.  fniffe,  ie  ^  56..  B.  laiffaffe  aiafi  tr.  Inrt 
^  58.  B.  Li  oifillonf  q^  iß  del  hroi  -rr  59.  B.  (umatlleHd  8600  :  69)  Di 
9paigae  —  61.  B.  eatrex  affif  —  02.  B.  Si  en  coaiot  telf  .  t^.  on.  ?j.^ 
A.  T.  T.  T.  fif  —  63.  B.  Q'n,  eengorroit  -^  04.  B.  Se  cele  o.  n.*^ 
60.  Si  lef  encongot  —  Oa  B.  Anffi,  eatrefait,  A.  etrefait  —  09.  BL 
Q^t  iefcapai  —  70.  B.  Nel  t.  ^  71.  B.  Se  ie  regardai  lef  danfianf-^ 
79.  B.  DM  fa  mFt  biax  —  73.  B.  Je  foi  por  ex  -^  74.  B.  traaiife  — 
70.  B.  Si  efg.  —  77.  B.  enfef  —  78.  B.  Oplnf  lor  deffaat  -^  TO.  B.  Le 


.>ri!~ii 


Ri.t    ■!;.:■ 


1.- 


... idlii*  -• 

f^rfpr  ilNiifeto;ratre,  iw>  jitt  ir«L 
Je  ▼enlideWf.iki  n  Mi^riABil.   ' 
por  90«  m'eildlMd;;  IfÜ  ■•  ftel  ü^lli 
por^ottAit«*  idely  iQsiil  MrJM;  86 
fe  mepi.'fips^  l-ftiü»,  .■  U  lerliaft.-  . 

MBt  it  nm  Jbt^  :ftam9ät  |*  Tsiai.  • 
■iolt-pai»-Mi^i:l»  tanr>Mite,  ::'^  :" 
kll  BtfiMl/lfiiiir  9f?lt|«is-WBfllr.  9f 
il  nel  :ptetX«voic:Jb  B«l:iMr.  . 
tm  poife  jBfdmoIt'A  im  fo«»  t- 
derltts  et  iaell.ll  greij^U     • 
por  90«,  fil-.fehiift'.ftr  mi-driAt  '. 
la  doleiuc/ Jke  gonifti  pMr  |aL^  M 
I«  dttne  XeC  pfi^ile  öelfi,:  ^ 
«m  re.Mäftiee  porfmoiiri   :i 
i|il  iert  Bttliu  fl'  eint  Ükhtijßmti     • 

A  ra:«liaim.§E|MBeBt.TMt?itNNI 
ne  boit,  ae^Aoil,  i» Jü  mfgv^::' 
Am  gloat  tr^- fallt  et  A  trerra&'- 
'. .     .  .  i     ■ 

„KikflHIüt-il),    con  mari   fai 
[29^ 


10 


;tjii 


15 


&»  Mi^fiaiftr al  bal^itt  jw  ftf«     ..- 
taaf :  malatea  fbia  i :ai  al^       8905 
taat  naiB«ai^ia:liaii|Mli    - 
et  BiaiBtea:Me'l*ii  JUi,  «xiTiS  ^ 
e'oBkee.(tt:MEi  ■»«üffUit.-o 
A  ftaiiMrtM,;ice»:tt  Mt  avb$  . 
dt  fi*  ttjaiini  Mnft'eaoaraJ  ; 
aa  mVMI  #aa  J^  sialmiaBiiV 
cat  •cäatjviat  al- Jipaiiuaiuitv 
d^parUr 'Bi^fl«et;  Aa'.oM 
ai,  DM  Malle liaaaü  Ah..^ 
AaHHMtajfiiaAi  aiafe^fttt^^k-  ■ 
aa  ▼■lljaüt  lioMUBe  Ael  pala^     ' 
tel  ki  fe.paUA  inmillea:  : 
et  fei  et  «atlni  fdüMÜBr^  > 
eoafel  .AMlaret^^oeafbl  i|ww* 
M  afcylaa  Mfcivtdatt üem: 
eArive  et  tMiea,tipei  H  -tmat;:  :-;'■ 
lörce lei  poaiäe tUki teaAia/eateat ; 
ki  aa!  MbleikaourtihMt  et  valat, 
Ai  hoate  aenriftv  Aianaqr  aAaiäi   > 
«t  BuiiBtaltfsvaaiiiii<ifcaaieiM,91^ 
c*oa  ^mmp^  ^im^jM  IKAsaifva  '/  t» 
et  prent  et  de  Yalaaeaa-^lidni, 
q®  il  ae  mefift  j&  lee  maia«.' 
Amours,   o*ee  päs  kiea  porrfine:  ■ 
ta  mcStaiee  t'iee  deceoe; '  •  SO 


cole  el  m.  qt  lor  aalt  (:)  —  3880.  B.  Ce  ooelent  —  81.  B.  Ce  pair  ie 
TT  82«  B..  Se  —  83.  B.  Je  noel,  nelt  -^  84.  B,  P.  cc  me  dael  qi  ae  fe 
deat  -<-:85r  ^0.  Per  me  dael  q'  il  aen  Tet  —  BT.  B,  laffe  e  fia  me  claie 
0  laim>.:nr  91.  A  p  nnl  f.  —  92.  B.  Por  ce  ai  m.  amer  le  oaer  — 
98.  Jff.'Certer  a  gre  m.  me  oenroit'-^  94.  B.  ce  44  Teaft  —  96.  B.  ie 
feac —  98:  B.  9  ort  a.  taat  aait  t  |or  ^  991  B.  II  —  8900.  B.  Mit  la 
amorf  —  1.  B.  Ne  dort  ne  boit  ne  ne  figne  (oder  nigne)  —  2l  BJ  Tref- 
fant  fit  glout  -  3.  AB.  AhwUn  B.  Elaf;  A,  coamarifqj,  B.  9  mar 
imni  -^ .  4.  B*  En  Ie  feAe  anuel  ^  6  :  6.  B.  ale  :  bale ,  A.  bale  :  ale 
-t-^H.  B.  failli  —  8.  B.  9q?r  U  cnerf;  A.  corf  (vgl  4859)  -  9.  A.  cd, 
B.  9  il  fiA  ore  —  10.  B.  iaf  ^  11.  B.  Ne  miroit  —  12.  A.  vient,  Q» 
q«at  n.  au  dep.  •*  14.  B.  Abi,  fuer  —  15.  B.  fonprir  -^  16.  B.  de 
haut  prif  ^  17.  A,  Tel  kil,  B.  Tel  q>  fe  petaft>tranillier  —  18.  B.  au- 
tre  -»-20.  B.  terre  ^  21.  B.  tenfe  —  22.  B.  halt  (:  uaat)  —  24.  B. 
Se  h.  «bat  —  25.  B.  t  m.  ea  e  cremuf  de  tear—  26.  B.  ciA  —  27:28. 
fMeu  B.  ^  28.  A.  nemeAA  —  29.  B.  nief,  A.  neA  —  80.  B.  u^ifkner, 
utf.  miermefi    AB.  tief  -^   ' 


par  Gaotien  d^Arras. 


ta  M  et  Boi  et  toi  trai, 
q'il  n*a  el  mont  fi  esbahi, 
n'en  Toie  en  moi  toute«  eafors. 
j&-mÄt  nn«  hon  poiCant  ne  fort 
ne  te  crem'ra .  il  nel  doit  faire.  3936 
fi  fafet  de  Q.  haat  afaire 
et  teas,  con  tu  ieftre  foloies, 
antrui  ke  moi  ie  moiißeiroie«. 
ta  me  devroies  bien  laifier 
et  Ie  qners  orgaelloiM  plaifier,  40 
ki  ne  te  degneat  obSir. 
Ie  dam  Ie  dieos  me  puit  tehir, 
je  ne  Toi  dame  ne  princier, 
de  cui  tn  pnife«  rien«  princier. 
n'en  voi  aol  f^fir  oontre  lit;      45 
nns  n'aime  fors  por  fon  delit    46  a 
nnt  n'aime  m^  fors  oant  il  vlolt,  46  b 
et  por  foi  cant  il  point  Ten  dinlt.  47  a 
nns  n'aime  mis  contre  Toloir:  476 
je  n'en  Toi  mit  noulai  donloir 
fors  fenlement  ces  las  caitis. 
Amonrs,  tu  prens  ä  moi  eßris:  50 
k  raoi  te  prens,  con  ees  ki  pafe 
la  loif  \k,  u  eile  eil  plns  bafe, 
ki  par  allonrs  pafer  ne  pnet. 


ces  las  oaitls,  ki  ne  fe  meot, 
as    en   trois  jonrs   fait    ganne   et 
palle.  8956 

Amoars,  ains  mis  ne  fns  A  nudle; 
mais  molt  eß  palle  ta  taintnre. 
Amonrs,  ta  fes  molt  ta  paintore; 
tu  en  as  fi  mon  quer  vießa, 
q'  je  ne  preis  mais  an  feßa        60 
force  n'alie  ne  favoir, 
q'  Jon  par  ei  penfe  avolr; 
tris-tont  feront  contre  mon  pois. 
ans  antres  m'aideroit  anfois, 
ki  tonte  gent  tonrmente  et  griere  65 
et  ki  tontes  doloars  acioTO, 
90a  efi  la  mors,  ki  metra  tierme 
ä  ma  dolour,  k  mainte  lerme, 
q'  j'ai  plor6S  dös  tierc  jonr. 
par  toi  n'ateng-jon  nal  f^oar,  70 
q'  ta  ne  pnifTes  aplaidier. 
tcus  nniß  bien,  ki  ne  paet  aidier." 

JParidea  eß  palea  et  tains  [2958] 
et  iert  ains  trois  jours  fi  atains, 
com  n'atendera,    fe  mort  noa.    75 
mar  Tit  la  dame  del  dongnon.  [2927] 


3931.  B.  t  toi  t  moi  —  32.  B.  efbaibi  —  33.  A.  Nevoie,  B.  Ne 
aoie  en  m.  tot  tö  efforf  —  34.  B.  poirfanf  —  35.  B.  Ne  tenra  sott  doit 
il  f.  —  36.  B.  Se  tn  furTef  de  h.  a.  --  37.  B.  t  telf  9  ta  iadif  eOeief 
—  38.  B,  moofierroief  —  39.  fi.  lalffier  —  40.  B.  t  lef  caerf  orgilleaf 
plaiffier  ~  41.  B.  Qi  toi  ne  daignet  o.  —  42.  B,  Se  dame  dix  me  pnift 
t.  —  43.  B.  princh'  —  44.  B.  puifTef  r.  pinch*  —  45.  AB,  Nen  voi  — 
46b.  B.  nelt  —  47a.  B.  t  Ten  pt  g^nt  poi  fe  deot  —  48.  A,  non  Iqj,  B. 
nului  —  49.  B.  ceß  laf  caitif  —  50.  B.  efirif  —  51.  A.  coa  ^ef,  B.  9 
eil  q}  paffe  —  52.  B.  he  f.  illoeo  v  pl.  eß  baffe  -  53.  B,  aillorf  — 
54.  fi.  Ceß  laf  caitif  q>  ne  fe  mnet  •—  55.  B.  ganne,  A,  gfine  -*  50. 
B,  aincs  B.  fnf,  A.  fa  —  57.  B,  ganne  — *  58.  B*  de  paintnre,  A.  peia- 
tare  —  61.  B.  naie,  A.  naiie  —  62.  fi.  p  toi,  A,  p  ci  peuffe  —  04.  fi. 
maidera  ancoif  —  65.  B,  genf  —  66.  B.  acbiene  —  67.  B,  li  morf  — 
68.  B,  lerme,  A.  lärme  —  69.  B.  plonree  --  70.  B.  natent  ie  naf 
feior  —  71.  B.  me,  A.  ne  —  72.  B.  Car  telf  nniß  q*ne  puet  aidier;  A. 
udier  -^  73.  AB.  Absatz  *-  74.  B,  tiere  ior  -i—  75,  A.  Comatendra,  fi* 
9  ni  atent  fe  lenre  non  —  76.  A.  Mal  vit  la,  B.  Mar  Tit  Ie  d.  del 
doignon  — • 


'BnMÜi'-i''>  'M 


«ft  iWIfMiD  torlneti«  fbn- pMe,  ^• 

i('^  aTOoe  rEape»€oar. 

a^  taF  ökt  <C6iit  >niblf  gMMt  yWNHF/ 

pleüVetti'tolAiM  «t  t*Ula,  '••'""• - 
qe  il  M^-h'HiM  eoftr-nM         '  '  '  • 

n*onke0  eaeor  iMT  fti  «a  '^'"  '8965 
rieni  nnlld' He*  fit- ^Mliftaill«^  '  <  i    .' 

por  bmJFMh^A?;* -ftlii^ttiMiirll''  •-•" 
rtr--ll'iwtftM>'wr'tairt'*iaa»i»t  ■'*  '•-- 

Prite  '4«1-  j^M»:  föa  fiita  afoil 

de  nmiBltf'ttMiviioai'lHalala  g^liiv 
öat'W-iiiMHti^MM  ftHmabi^-'  '>-  ^ 
la  Tiella  moU  forment  l'amoit.  9& 

le  ^«vM'^t«Mirb  '1^*  lyttei-i  >' 
le>  plat  fcottrtbU,'  ie  debottHalfe) 
ia    vielle  ^fmt    k    Ini    en    Ifa1le^ 
[=  2996] 


Ton  brae  faIAt,^-iiir'piMn  II  M^\ 

na  r«llt>«fwv'  M  MMt«  II  ^fanmalea 
ne  tf'^a>toal-4Mhiil^i«f  Maca:''  •- 
fo'^vkMii^ifl*  niaM  vtfaaaa  «» Üga^ 
regarde  aelafe-bl  Vtfiljgii« 
A  le  v«ii'Mll4Msaiila«f6i     mm 
blea  apleimvlt»^  mi-aifdai«!  [M»] 
et  eil,  kt  die^ili^MbrtellvMat'  ' 
iMI'PÜk-lda 'la  «MHit  'aiill'^iKgtle*^ 
c'oB  li  li?ra'<aMa  iM»  «telMiteü  *  - 
aa-aiaW  li-^flafcit'  «I  Ca  idMAea^ 

q*il  «ifiral  Mfa'taa^'i|iai«ir,:>-'>  ■-> 

q^  il  M  biof«*|mta  aeidiNir-'' 
pak^-glMMrr^at^pa«^  taUtari:*«- '^  •'>' ■ 
ätV^'A' S^MMMiMI'- Haveln«'-'   : 
««•iia#>pliiMr'lda^M'idM«Mt'^  -^«'jlO 

Äir^dtf'lf  mteäHüt'äaateiitfV '- 
tel  iMMdM-ctt-a  «U«i;-tok^  ^-  -  -  ■  i 
la  TleUaibt  aiilliMi'M'Ml^  -  i.i 
l«tt  tftf'eefiil  et  gpUMaill : ""  (!N«l) 

ke-'lMi  eilrayM  ie»  daülU  ''-  •^-  M 
fi  Taparoile  tolemeiit         '     ' 
entr'   an«  dea«    molt  pvlt^enent« 

[3083] 


•  397?.  B.  dettf  qjl  f.  fe  m.';  ^.  la  mere  —  Td.>  ^.  Sei,  B,  t  wgteee 

Anraeat  IW  pero,    >^.  fef  p. 79.  B.  anoee  -^  80.  B.  por  -^  82.  J. 

PlafgoPt«  B.  Plear^nt  ^  82.  B,  ae  taat  f/  —  80.  B.  te  eortoHle  — 
8rl.  (bk  90' fekUu  B.)  ^  ni  Tel  -~  88.  i^.»  ««fe  '—89.  J^.  tref  erf-^ 
91.  AB.-jibsaiz:  A.  Friett^  B.  Freu  del  palf  —  93.  B.  De  mPt  de  rienf 
— ^  94v  IB.  O.  eeuf  ni.  nkVt  f.  ^  9^.  B.  La  t.  dareffit  lamot  —  96^  A:  €6 
d.;'  B.'tiieta  aiot  —  97.  B.  QU  nia  de  q*  metre  ea  L  — *  98.  B.'l^ 
biet  «Met —  4000.  B.  S.  braf.  f..  f;  p.  pertaAe  — 1.  A.  proilmiilce^'  B. 
p'evmcte  -^  2.  B.  eflhii.le  mete;  A»  itiecee  —  3.  i9.  noifeafe  -^  5;  B. 
tfel  — -  ßvB.  B.  faperooit  qoil  a  pieiire  ^  8.  B.  de  plottrer  —  9.  B. 
Garref  K  Iture  on  aatre  eat^nte  —  >  10.  B.  t  eil  eß  pref  qi  Te  demea- 
tente  —  11^  B.  Q»,  noarer — lÄ  B.  Q»  fo  b.  paiß  reconorer  —  IS.  B. 
P»  iuaer  t  p  Iranaillier  f«.  /.  Z.>  —  14.  B.  faltement  ailli*r  ft;  r.  ZJ 
—  16.  B;-  plonrer  —  16.  B.  Maon  Teaaentef  foif  coaloar,  A.  non  -*• 
17.  A,  't.  iedme  eil,  B.  T.  9  eil  a  eu  e  t.  -^  18.  B.  fet  ^  1».  B.  aper- 
ciefit  -^  n.  B.  eaintemeat—  22.  B.  Entreaf  — 


par  Gaotiera  d'Arrat. 


SM 


„amis   (feit -eile)    g^ainc   et  Teal 

[3085] 
Toßre  grant  bien  et  faire  feol; 
car    11    ToAre    m'ont    luaint    bien 

fait.  4025 

ne-mais  je  Teol  tont  entrefait, 
q^  ceAe  me  foit  amend^e, 
q*  ne  m'aves  pieo'a  mand^e, 
per  YoAre  pren,    non  per  le  mien, 
fe  90a  eftolt  nis  por  mon  bien ;  80 
mais  k  enyis  aliige  autrni. 
eil  Vi  de  gr6  fe  foit  anni , 
ja  d^antrai  pren  n^iert  couToitens. 
q*  don  fien  foire  eft  perocens, 
qc  k  noului  ne  fe  confelle,  35 

fil  i  piert,     ^ou  n'eß  pae  mier- 

▼eile; 
et  ciertes ,   ici  ne  croit  'nonlui, 
n'eß  miervelles,  Fil  a  anni. 
mais  Tons  ießes  de  gouene  £age: 
i-tel  de^roient  ellre  fage.  40 

11  ne  fönt  pa«,  ke  faire  doiyent, 
ains  fe  hounifent  et  decoivent. 
de  riens  nulle  ne  m'es  mierTel, 
q^  jonenes  hon  ne  croit  confel. 
de  feulement  eil,  Ici  le  croit,      45 
bon  gueredon  avoir  en  doit. 
mes  c'eß  folie  plns  k'enfance, 


q«  11  ne  diß  fa  mdteftance, 
o*on  li  conmande  por  fon  bien ; 
car  teu8  ne  feroit  por  foi  rien,  4060 
ki  foit  par  autrni  fa  befongne; 
et  fo8  eft,  kl  del  bien  Feslonge, 
et  tens  hon  n'eft  gaires  apiers. 
Tun«  confans  11  iert  d^scou¥iem, 
dont  grans  biens  poroit  STenir;  55 
fi  ne  fe  doit  uns  trop  tenir 
de  90U,   dont  fes  amis  Fenquiert, 
q'  ik  nu8  Gonfelli^s  n*en  iert, 
fe-l-on  ne  counoiß  fa  d^ftraice. 
folie,  enfance  et  grant  peraice    60 
eft  de  1  celer  et  fens  de  '1  dire. 
boins  amis  eft  en  lin  de  mire, 
ki  nul  malage  n*afonage^ 
ril  ains  ne  connoift  fon  malage. 
ki  k  fon  aroi  fe  desquevre,  65 

n  11  par  fon  confeil  reqnevre 
u  fes  amifl  mal  le  caftie, 
Fil  Toit  k'il  entenge  k  folie. 
ki  amis  a,  molt  en  yant  plus, 
par  amis  yient-hon  au.de-fut.  70 
en  bon  ami  a  bon  tr^for. 
boins  amis  yant  fon  pefant-d'or: 
et  je  fni  Yoftre  bonne  amie;  [3099 . . .] 
fi  ne  deves  moi  celer  mie  [3094] 
riens  nulle,    dont  je  tous  en-kier. 


4023.  £.  iaim  t  uoenl  —  24.  J3.  fuel  •—  25.  B.  mät  b.  f.  -  26.  B. 
uoel  —  28.  JB.  picea  —  29.  JB.  preu  —  30.  B.  neif  — -  32.  B.  nert 
couoitex  —  34.  JB.  Qi  du  fien  f.  e  peceuf ,  A.  pereteuf  —  35.  £.  nuluj 
—  36.  B.  Se  11  ipert  neft  p.  m.  —  37.  B.  nul^j  —  38.  B.  N.  mie  droif  9 
croie  lui  —  39.  J,  t*,  B.  uof;  B.  iouene,  A.  govene  —  42.  B.  honif- 
fent  —  48.  B.  nemef  mVel  —  44.  J.  joTcnef ,  B.  Se  iouenef  hom  ne 
q*ert  c.  —  45.  J.  De,  B.  Se  f.  11  bfi  le  er.  —  48.  B.  Se  11  ne  d.  fe 
mefcaance  —  49.  B.  demande  —  50.  B.  por  lui  r.  — -  51.  B.  Q*  par  a. 
befongne  bfi  (:)  —  52.  B.  I  ce  fage  fanf  faufTer  rien  —  53.  B.  aperf  — 
54.  B.  9 fanf  li  eft  —  55.  B.  porroit  —  57.  B.  ce,  li  qniert  —  58.  B. 
confiUief  neu  ert  —  59.  B.  Se  on  —  60.  B.  granf  pronece  —  63.  B. 
naffouage  —  64.  A.  Selon  ne;  B.  Sil  ainf  ne  9noift  fon  damage  —  67. 
B.  niax  —  68.  B.  entende  afolie;  A.  etenge  —  69.  B.  nalt  —  70.  B. 
on  an  deffnf  —  72.  B.  ualt  bfi  fon  poif  dor  —  78.  B.  t  ie  fui  ao  bone 
a.  —  74.  B.  Si  ne  me  d.  c.  m.  —  75.  A.  ▼•,  B.  uof  eng^er  — 
ErdcUüs.  21 


BfMl0l. 


donl  ▼)■!  €ii  nao«  pBeipUrenieiitf 

[8108] 
ditof  "ü^  !•  coiuiMp^MBaBt  [flMSl 

je  r«i  d  enelol»  ea  nwii  polqg."  80 
^milt,»!!^  Tont  im  HMNrt  eack^i;»; 
ev  m  .Ä)»U»  »'eft  «ntre  coTe: 
la  mavt%4caiaa6,    moiiv  m'eftiiet 

t.^/         [8054] 
lien«  naUaaaireaidier  ne  um  pvet.^ 
yyBIi^  d«iM  amk,    fe  dieiu  me 

▼d«y 
aa  moraa  pat  A  aefte  Toia. 
A  To'  pffolle,  par  vral^y 
moU  biea  caaaoia  Toftra  anfralA 
al  Jim  fbiaia  ania  trala, 
fi^  por  fanlraite  de  mVde 
mariea  aia  fl  faitenMat 
£4iaa  de  baa  afaitoBeat; 
A  TiT're^  encora  avanc  naof 
at  oaa  TÜidaa  maira  per  Tooa 
|l4Bi  u  troi,  ril  eft  meftiera;    95 
q*  por  troi«  yingt  et  den«  feAiers 
de  boln«  deaiers ,  al  Toir  gehir ; 
ae  me  laim*ge  pai  morir, 
ki  ftti  j&  ¥1011  e  poil  kenne. 
maie  d^fpenince  voat  falne.    4100 


90 


at  Biaaraftlda  fiaa  aft  paialaa; 
car  alles  caidenl  ka  proaice 
ne  Mi'  par  Taiia  mAe  regavdda. 
ja  Taanaia  iaftif  nüeoa  Vavdda» 
q'  tant  Tlatde  an  faft  cr€aa«     4105 
trop  aTaa  fiaat  eafa.  acidaa    . 
per  eftre  aite  aa  lar  daagjar, 
▼oae  detarlaa  na  pal  naa^ar  [4019] 
per  ¥oftre  aiira  reliaitf^«, 
▼oae  li  nfiallee  |al  plaUter,        16 
doat  aatnala  Tana  vaat  dacaivia, 
q«  eile  ea  da(  la  niart  aae^dYia. 
prite  aa  Ten  fa  desgtea^ 
de  geaa  i-at  grant  anada, 
ai  et  celai  a'l  aconraft,-  15 

c'oB  aafdoit  bien  k'ella  aMrn^ 
oclre  ea  Tolet  deaa  naftinkiiai 
eß  ^oa  faToiral  ka  ▼am  4a  CuUal 
11  n'en  a  A  tII  garca  4;RMaai^ 
Teile  Tdaii  aa  biaa  piapfd^Mpamrli 
laaguir  poc  li  ea  ta|  mwnttiiB^...  .\ 
ki  aa  ftift  at  aftaaia  ^t  AiiNhr  -j,  ;.; 
f  emma  eft  äaadla  da  ial  HaaaMlBfti 

[ai22] 

q'  mieat  li  ¥1601,  pla«  ea  eß  loing, 
por  k'ftl  n'i  folt  bien  acointi^s;  25 
et  tens  i  eß  bien  apointiöe, 
ki  fe  debonce  bien  ari^re 


4076.  J.  ▼«,  JB.  nof  requier  —  77.  JB.  D.  vient  c.  max  pr.  —  78. 
JB.  commencement  —  79.  B.  loing  —  80.  B,  £ncIore  lai  ei  e  mon  poing; 
ji^  men  —  81.  J.  t^,  JB.  nof  —  83.  £.  Le  mor  demant  —  85.  B.  Blas, 
dix  ^  86*  JB.  morref  —  87.  B.  A  nof  parolef  p.  uerte  —  88.  B.  Q*l  ne 
9aoit  ▼.  fierte  —  89.  £.  ie;  A.  traiee  —  90.  £.  Se  por,  A.  Se  p®;  JB, 
de  maie  —  91.  B,  M.  iffi  faitiereiät  —  93.  B,  Si  uiuef  e.  aooec  n.  — 
9«.  B.  xlij ,  J,  Ixij  -  97.  B.  iebir  —  98.  lairoie  ie  m.  —  99.  B.  Qi  fU 
maif  vielle  piancelne  —  4100.  A.  ▼>,  B.  nof  —  1.  £.  t  mal  TaiAaf  Aae 
t  pece;     A.  ffuie  -^  3.  A,  ellef ,  B.  elef  —  3.  B.  Ne  f.  maif  por  aaf  r. 

—  4.  AB,  lardee;  B.  Je  naureie  e.  mix  1.  —  6.  B.  preaf  —  7,  A.  mef 

—  ».  B.  denffief  —  10.  AB.  meußef;  B.  plait  ier,  A.  ^UAtjer  —  11. 
A»  ▼•,  B.  nof  dut  —  12.  B.  endut  —  14.  B.  annee—  16.  JB.  cell  — 
16.  B.  9  cnlda  —  17.  B.  Ocirre  nolef.g  .enfanle  —  la  B.  IL  de  £.  q* 
aoT  Sfanle  —  19.  B.  tant  tU  g.  en  r.  —  20.  B.  haut  hom^  —  22.  B. 
Ne  denenift  eß.  t  f .  —  23.  B.  F.  e.  tof  lorf  de  t  tefmoiag  —  26.  B. 
empointief  —  27.  B.  Q»  de  fe  b.  bee  arriere ,  A.  bfi  ariere  — 


i 


par  Gaatiers  d'Anras. 


SOY 


por  dolojafer  eo  tel  maniöre. 
ä  femme  n'eO;  pas  de  grant  pris 
hon,  puis-ke  il  en  eß  fonspris;  4130 
mais  celoi  aime  et  celui  prife, 
ki  Ta  foos  duit,  kl  Ta  foasprife. 
ge'l  di  por  moi,  ki  femme  fui. 
Jon  ai  lait  &  maint  homme  anai, 
cant  Jon  efioie  jonene  toofe;       35 
Jon  n'amafe  homme  por  Tonloufe; 
prcnc-k'il  m*amaA,  Jon  Tamafoie; 
ne-mais  del  fien  toas-jonrs  pren- 

düie, 
et  cians  le  doonoie  k  droitare, 
ki  de  m*amoar  n'ayoient  eure,    40 
R  ne  valoie  pas  graument. 
Celle  en  vaut  mil,  mien  enfient, 
u  voßre  quers  tent  et  Fi  tire; 
et  Teile  favoit  cel  martire, 
orgael  dpmen'roit  et  iiert^  45 

femme  veat  c^on  Tait  en  eierte, 
mais  par  m^fure  TencarifTe 
eil,  ki  Taim^,   q^il  ne  pieriffe. 
or  TODS  esforciea  an  pctit; 
car  par   cel  dieu,    ki  tons-jours 

▼it,  50 

il  n'a  el  monde  damoifiellc,  [3131] 


ne  nalle  dame  tant  feit  bielle, 
dont  Jon  n'abace  bien  Vorgnel. 
il  n'i>a  nulle,  fe  je  Tool,     • 
q' je  ne  face  en  mon  dieu  croire.  55 
bien  paroUe  d'el-ke  d'eßorOy 
de  patre  nofire  et  d'evangille. 
tant  fai  de  barat  et  de  gille, 
q'  voBre  boin«  iert  aconplif, 
fe      90a     n'en      eß     FEnpereis/' 
[3136]  4160 

üi  yarles  k  ceß  mot  fe  patme.  [3141] 

or  cnide  bien  'la  ¥10110  et  afme, 

q*  tant  ait  Teuvre  dement, 

q*  la  vret^  ait  afomm^. 

mis  a  le  ?arlet  k  raifon,  65 

qnant  il  revint  de  pamifon, 

et  diß  molt  bien  „tous  faves  fain- 

dre." 
„Et  je  Tons  ferai  Ik  ataindre, 
n  nu8  no  pot  ains  avenir; 
mais  or  me  laifies  coUTonir.        70 
je  vons  tienc  molt  k  decea, 
q*  vons  me  Vawea  tant  oea/' 
eil  voit  coli  de  grant  esfor« 
et  penfo,  can  fi  eß-il  mors, 


4130.  A.  Hö  p9,  B.  Hom  puif  q'  trop  en  e.  fonrprif  «-  31.  B.  fehlt 
et  —  32.  B.  ki  laf  fonprif  q^  la  rouprife  —  33.  B.  Jel  —  34.  B.  Ja 
ai  ie  f.  ra.  h.  a.  —  35.  B.  ie,  J,  jovene,  JB.  joaene;  JB,  tonfe  —  36. 
JB.  Je  namaiffe —  37.  B.  Por  q4  mamaß  aif  lam.;  JB.  lamufoie  —  88. 
JB.  de  r.  tof  i.  pr.  —  39.  B,  A  cenf  le  donoie  a  dr.  —  40.  £.  Q^  de,  A. 
Li  de  —  41.  B,  ualoie  —  42.  JB.  Cele  Taut  mix  q'.  M.  t  cent;  A,  m* 
mien  enfiet  —   43.  £.  fi  t  tire  »   44.  B.  ceß  m.  —   45.  JB.  demenroit, 

A.  domeroit  —  46.  J3.  nelt  9  lait  —  47.  B,  lencierirfe  —  48.  £.  qU  nen 
pifTe,  A,  fil  qi  nel  mefprife  •—  49.  B.  Car  y»,  B.  Or  nof  efforcief.  j. 
p.  —  60.  B.  Car  p,  A.  Cor  par;  A.  t*,  B.  tof  —  51.  B.  en  rome  — 
53.  B.  D.  ie  nabate  —  54.  B.  noel  —  56.  B.  Je  pol  bn  del  q*  deßoire 
—  58.  B.  gile  —  59.  B.  äref  —  60.  B.  So  cert  nef  li  emperejC  —  61. 
AB.  Absatz:  B.  pame  (:  afme)  —  62.  B.  Lorf  —  63.  B.  loeore  —  64. 

B.  Q'  le  aerte  ait  alTenee;  A.  afouie  —  66.  B.  Q^nt  il  rcuint,  A.  Q*nt 
eile  yiet  de  pr.  —  67.  B.  t  d.  li  b.,  A.  y^  B.  nof  —  69.  AB.  pot;  B. 
maif  aaenir  —  70.  B.  lailBef  cooenir  ~  71.  A.  y^,  B.  nof  —  72.  A. 
v^  B.  nof;  A.  ceu,  B.  teu  -  73.  B.  efforf  —  74.  B.  qfi  fi  — 


et  ilill  li  dame  „il  fit  ■ 
q"  morir  m'efliiet  V*"  •• 

3162] 


„Si  foie-jou  do  iliea  urfe, 
a    biaii  Aoa*  amU,  nemWM  ■!•, 
■  TAidier  toui  pueut  BE^te  Mlla.  W 
m  muia  nr  napgie*  un  votllet."  [WW] 
La  TleU«  tut  dDt  «1  Tulet, 
q'  II  hit  afnt  n  cudlel. 
foa  net  Im  ntn  ea  gfut  baadiel.' 
fill  apariB  m  BwatiBl  bMa.       8» 
.v-4l  II  a  4Ma«  tut  del  rom,  ^1] 
V  iIm  m  ri»,i*Bl  foa  TlTaat 
OT  en  penfa  itittt- m-tfa»t. 
U  Tielle  M  «  m  Jt  boa  loqier.  II9U] 
fOB  pua  Uea  4  Bn  f^qjw.        M 
la  Ti«ile  prmt  4  Iba  liUidier, 
l'  le  pnift  ednl  biea  aMIer: 
wUisr  le  p«b  boolnemeat. 
i^.aa  ca  fMat  maleimMaent.   - 
;^alarlSar  «t.falt  plaater,    [MM] 
iMt  alU  r«I«lt  TrUeater 
*la  dana  na  prM«nt  carcnn  na 
devant  la  Seite  'lUnt  J^han. 


im    »  aft  U  «iariaen  tataia.  [an] 
I,  [am  t    fo««S,  goBCBl«,  Uaareaian.4100 
la  fleile  a'a  paa  faei  laaiar. 
leadeMidB    pnat   na    Mal  paaler. 

[tan.  n] 

del  tndt  Bonriel  1  aet  aeon«:  GWi] 
an  plM  Ual,  k'eUe  paal,  lltMurw. 
eaat  eUa  at  Ikit  teal  fra  atew,  ft 
pali  vlat  an  paMe  d«Utnr.{MTB] 
it   haee   „Ulf«    bm    «h." 

[am] 

11  poTÜera  ne  fn  nie  leaai 

le  poIHe  a  molt-toe  enrlert  [MBT] 

de*  feallei  TOtt  le  fralt  conrlert  10 

la  Welle  i  B«lt-tei  eavata«, 

car  maUtea  fbte  li  et  vtee. 

clot  le  poftic,  mante  ■ 

'la  dame  «oate  faa  mernge 

en-Tni  dei  antra«  nubes  loaf^ 

de  II  odre  a'ea  a  Tuing. 

II  De  H  taarae  i  aiil  delit. 

an  Hm  tient  «t  fl  i  JiH.  [3299!] 

la  Tlelle  rieat  tan- loa   ä  mont 

et  dift  „eil  dieni,  ki  llfi  cell  maat,  10 

il  Taut  ma  dame  et  beneie 


«8^ 


41T5.  ß.  t  d.  il  blele  il  e.  enfl  —  T8.  B.  celi  —  TT.  jt.  y',  B.  nof; 
B.  aomee  —  TB.  B.  ie  ~  TS.  B.  Biax  doir  a.  nen  niorrer  m.  —  80.  ß. 
Said*  aof  paet  —  81.  B.  dkgief  -  82.  B.  La  *.  a  t  dit  an  r.  —  63.  B. 
ffl  t  nttt.  j.  candtel  —  Bl.  B.  Ce  me  le  m.  e.  gt.  bandiel  —  85.  B. 
baa  —  88.  B.  t  Te  II  dene  t.  del  fen  -  87.  B.  ert  -  88.  B.  Or  penB 
11  niele  dore  en  annat  —  80>  B.  Ca  ceSe  foir  a  bou  loüer  —  M.  B. 
Ge  p  ara  b.  a  T.  (ogec  —  91.  B.  (Abtati)  Li  t.  pr.  a.  f.  haidier  —  Sä 
B.  Q*  le  pntfi;  A.  p'   —  SS.  B.  A.  li  pnet  boninieineat,  A,  be  ninemeel 

—  95.  B.  Coli  eerlBer;  A.  I.  cieriBer  ot  f.  eatei  —  SS.  B.  cberifierf  — 
UOO.  B.  Ce  e.  ie  e.  —  a.  B.  ktStrt  um  4904:8.  —  4.  B.  AI  pl.,  A.  Aa 
p*r  —  6.  B.  Si  aalt  al  poAif  —  7.  AB.  hnce;  B.  lailBer  ne  enf  —  & 
B.  t  II  p.  nefi  m.  1.  —  9.  B.  tofi  eanert  —  10.  B.  faeller,  conert  — 
11.  B.  m.  bfi  c.  -  13.  B.  Q'  m.  f.  let  alof  t.  -  13.  B.  Ooft  Ton  poBit 

—  14,  B.  nefTage;  darnaek  t  II  baren,  q'  o  li  ToDt:  Font  nenlr  cele 
alelle  a  inDBt  Teat  celi  nleot  ml't  bll  agre  :  Li  aielle  anionte  maint 
degre,  Alnf  q'  le  tcntfi  hinpeir  :  lÄ  dame  (•.  4214)  fift  for.  j.  laplf  — 
IS.  B.  anq'r  loing  —  1«.  B.  De  lor  fociete  n«  f.  — '  17.  B.  tome  —  18. 
&  fl  i  US,  A.  a  jl  I.  -  IS.  B.  nl'l  toft  —  M.  B.  q>  n^al  amont  — 


par  Chmtiert  d'Arrai. 


et  eeße  foie  conpagnie. 
detail t  la  dame  k  tant  fe  met 
k  genellona :  fi  fentremet  [3306] 
de  parier  d'el-ke  d'el  pr^fent.  4225 
le  fa  atife  darement 
et  ß.  esgarde  en-fas  del  fiu, 
por  traire  miena  la  cofe  h  preu. 
moußre  fea  braa,  moußre  fea  pUa, 
k'elle  a  mal  Tießaa  et  caaciöa.    30 
oiana-tona    paroUe    en    tranblant: 

[8310] 
le  Toir  keuvre  del  faua  fanblant. 
par  Ton  latare,  k^elle  fait, 
caid'-on  en  li  el,  ki  nH-ait; 
car  k  la  dame  mot  ne  fonne 
de  lor  cuidier;   d'el  \k  raifonne 
le  Toir  contre  le  faaa  fanblant. 
fon  nv^t  diß  et  en  tranblant 
„al  (fait -11)  bielle  faitare, 
ma  Tie  e2t  or  en  atenture, 
c*nn  mefage  Toua  ai  k  dire: 
fi  cToi  ke  Youa  n'en  ayea  Ire; 
m^a  mefagiera  al  Yoir  gebir 
ne  doit  mal  aToir  ne  oir.'* 
„Seor  (di  tria-tout),  ce  yenl-jou 

bien :  45  i 


35 


40 


ik  por  9on  n'araa  maina  de  bion.'' 
„Ha,  flonr  de  biantd,    donce  rofa, 

[3316] 
j&  voua  plainc-jou  four  tonte  cofe 
et  tont  li  mona  fait  enfement 
noua  cnidanmea  beninement,    4250 
cant  hon  Tona  miß  en  ceße  tour, 
c*on  Tooa  mefiß  fort  de  dolonr; 
et  eil  ki  en  Founonr  TOua  mili, 
k  denl  et  contraire  11  Tona  fiß. 
onkea  por  ToAre  loiant^  55 

n'efpargna  ToAre  grant  biant^, 
n'onkea  por  ^a  n'en  ot  mierci. 
Toßre  onnoar  a  enclofe  9! 
et  fort  a  mife  Toßre  honte, 
molt  Tona  plaignent  et  roi  et  conte, 
c*on  ne  tob  Toit  n'&  gu  u'k  fieße/* 
„Mieua   ameroie  et  ga  et  fiefle; 
mieua  ameroie  k  nn  baa  homme 
ießre  ik  ouneur,  ke  tonte  Ronmae 
avoir  i-fi  en  ma  ballie.^'  d5 

„Mala  ß.  tröa  viena  ne  fi  fallie    - 
n*  ießea  voua  paa,  A  con  Jon  croi, 
q*  n'en^rende«  ancno  conroi 
d'  alegier  ToAre  grant  anui; 
car  penfea  dont  k  aucun  lui/'      70 


4222.  B.  fino  compaignie  —  23.  B,  eAant  fe  met  —  24.  B,  gemi/- 
/onf  —  25.  B.  q'  de  p.  —  27.  B,  fcn  —  28.  B.  mix  de  c.  apreu  —  29. 
B.  moAre  —  30.  B,  QUe  —  31.  B.  Oiant  tof  —  32.  B,  Le  ▼.  oueurc  de 
fauf  famblant  —  33.  B.  fehlt  4233-  37.  (wegen  famblant  in  4237)  — 
34.  A.  Cni  don  cnli  el  ki  alt  —  36.  A.  del  la  raifonne  —  38.  B.  Sou- 
anet,  A.  Son  ayet  —  39.  B.  (4238:  39  verbindend)  Son  anet  diß  biele 
faitnre  —  40.  B.  ore  —  41.  B.  Cü  meffage  nof ;  A.  t«  —  42.  B.  Si 
crien  q'  nof  ne  a.  i.  —  44.  B.  ni  oir  —  45.  B.  Sner,  uoel  ie  —  46.  B. 
ce,  del  mien  —  47.  B,  Ha  fine  biantef  florf  de  rofe  —  48.  A.  t*;  B, 
Ja  Tof  plainge  for  t.  c.  —  49.  B,  t  tof  li  mondei  enfement  —  50.  B, 
Nof  cnidamo  b.  —  51.  B,  Q^nt  nof  m.  e.  cele  honor  —  52.  A.  Con  t*, 
B.  9  nof  ra.  horf  de  d.  —  53.  B.  nof,  A.  t«  —  54.  B.  Dnel  t  c.  uof 
tramiß;  A,  contrare  —  56.  B.  Ni  cfpargna  ▼.  biante  —  57.  B>  ce  — 
58.  B.  Chi  —  59.  B.  t  f.  tramifo  -  60.  A,  v»,  B.  uof  —  61.  ^.  Co  ne, 
B.  9  ne  nof  u.  a  in  na  f.  —  62.  B,  Se  ie  foffo  enfi  9  nof  eßef  -*-  63. 
B.  Mix  B.  o.  j.  b.  h.  —  65.  B,  enfi  —  66.  B,  nies  fi  trefalie  —  67.  A. 
V*,  B.  nof  p.  ie  cnic  t  croi  —  68.  B.  an9  con  roi;  A.  cö  roi  —  70.  ü. 
De  penfcr  niax  a  au9  nni  — 


SlO 


Sraclet 


„Amie,    et  ke  dont,  fe  gon  pens, 
ne  feroit  paa  raifona  ne  fens. 
&  tel  puis-joa  baer  et  tendre, 
q'  riena  li  fare  h  entendre, 
ril  ne  m'avoit  mife  k  TtAton   42T5 
a  aacan«  viana  de  fa  mafon 
ä  Ini  m'otroi,  je  fui  famie. 
lale!  caitWe,  il  n'en  fet  mie. 
ne  ja  ne'l  fayra,    geU  Tai  bien, 
ne  toaa  li  mona  n'i  feroit  rien, 
ne-m^a  i-cil,  u  mea  qoera  tent, 
ki  jour  et  nnit  k  Idi  Patent." 
„Dame,  trop  parlai  ear^a; 
mala  ki  eß  eil  benr-£nr^a,    [3353] 
q*    eß    dinea    de    voßre    amour? 
[3864]  85 

diena  meiamea  döa  i-cel  jonr, 
k'il  premiera  fiß  et  fourma  homme, 
ne-maia  nn  fenl,  ki  eß  en  Romme, 
kl  deyroit  feolement  ofer 
en  Toßrea  deua  biaa  reporer."     90 
yyCil,  dent  je  di,  pareß  fi  boens, 
k*il  eß  molt  plna  ke  rola  ne  quens, 
par  ancnn  grant  peci^  de  gent 
Ta  diena  fi  biet  fait  et  fi  gent, 
q'  tona  li  mona,  f'il  fuß  enfanle,  95 
per  fa  grant  biaut^  lais  refanle. 
tont  homme  fönt  lait  envicra  lui 
et  fin  Tilain  et  piain  d^anui. 


par  ancnn  peci^  del  conmun 

a  diena  fi  grant  bien  mia  en  un."  4300 

„Et  per  eil  dien,    ki  maint  four 

nous, 
por  fenl  i-taot  il  aime  vona. 
fea  quera  i-penfe  tont  &-diÖ8." 
„Et  ki  eß-  il?"  -  „C'eß  Paridc«." 
„Gaitive  riena,  qnera  dealena."     5 
„For-coi?  —  ),Par  toi  eß  ramentna 
li  om  el  mont,   ki  pia  me  fait." 
„Dame  mierci  con,  coument  vait:" 
„Cil,  dont  je  dit,  moroit  anfoia, 
k'il  fofiß  riena  fonr  voßre  poia;  10 
et  ki  li  feroit  felounie, 
ai,  penferoit-il,  velounie. 
pour  Yie  pierdre,  aina  i  moroit; 
n'engageroit  ne  ne  donroit 
fa  conrtoifie  por  tont  l'or,  15 

q^  eß  el  mont  mia  en  tröfor. 
ki  Telonnie  mueroit 
por  nulle  riena ,  coument  feroit 
TÜaina  Tiera  Toua,    k'il  aime  tant 
mais  bor  laifona  la  cofe  k  tant."  20 
„Mere,   mal  fens  i  avcs  mis: 
ne  fai,  Til  cß  mea  anemia; 
mais  tant  fai  bien,  je  fui  Tamie; 
fe  ge  ne  Tai,  ge  ne  pris  mie 
nn  bonton,  can-ke  g'ai  Tefcu.      25 
je  ne  dcmanc  *dieu  autrc  cfcu 


42ri.  B.  ie  —  73.  JB.  ie  —  74.  B.  fefiffe  -  75.  B.  Sainf  ne  meufl 
—  T6.  B.  niax  —  78.  B.  Laffo  c.  il  nel  f.  m.  -  79.  B.  iel  —  80.  B, 
Ne  tof  ii  m.  ne  f.  r.  —  82.  B.  Qi  n.  t  ior  —  83.  B.  p  laffeuref ,  A.  p 
lafenref  —  85.  B.  QU  e.  dignef  —  86.  B,  Dix  meimef  def  icel  ior  — 
87.  B,  Qil  primef  f.  et  forma  h.  —  90.  JB.  Entre  uof  br.  t  r.;  A.  ij 
braf  —  91.  AB.  peß  —  92.  B.  q'  reif  q'  qoif  —  94.  B.  La  dix  fait  fi 
b.  —  95.  JB.  tof,  fil  ert  efanlc  —  96.  B.  P*  fe  gr.  b.  1.  refäle  —  97. 
JB.  fl',  A,  tont  —  98.  AB.  fin  —  4301.  B.  cef  —  2.  B.  Por  itant  laim 
q»l  aime  v.  —  3.  B.  S.  cuerf  i  p.  tent  adcf  —  4.  B,  pidef  —  5.  B. 
decenf  —  6.  B.  Por  q'ß  par  toi  ramenteuf  —  7.  B.  Li  hö  —  8.  B.  ce 
9ment  uait;  A.  conmet  —  9.  B,  di  morroit  ancoif  —  10.  B.  nre  poif — 
11.  A.  Ie  —  12.  A.  Ai  p.  iifoloungie  —  13.  B.  ainf  imorroit  —  15.  B. 
Se  cortoifie  —  16.  B.  cntrefor  —  17.  B.  Q»!  uilcnie  ne  feroit  —  18.  B. 
feroit  —  20.  B.  M.  or  laifßes  Ie  c.  —  22.  B,  Neffai  —  24.  A.  ia ,  B. 
lai ;  proif  —  25.  B.  canq'  jai  ueie  —    26.  B.  diu ,   eleu  — 


par  Gftntiert  d^Arras. 


Sil 


n^aatre  garant  de  mon  cootraire. 
il  fens  me  paet  de  mort  letfaire. 
Laifbns    &-tant   por    ces    baront: 

[3360!] 
hon  apiercoit  bien  les  raifon ;  4930 
per  contrepenfer  tont  lor  Toloir, 
foa  confaBs  fait  mnfart  doloir. 
▼a-t*-ent:  demain  ä  mie-di 
aTras  mon  pr^fent,  ge*l  te  di. 
tont  le  deten'ra«  k  ton  ens.  35 

mala  le  fonrploa  me  porte  lens 
ä  mon  ami  et  fe'l  falne; 
et  fi  li  di  de  par  fa  dnie, 
q'il  ohiAte  k  mon  efcrit, 
ni  m'aime  f^y  con  tu  m^as  dit.*^  — 
Celle  prent  eongi^  :   fi  Ten  -  Tait. 

[8375] 
can-k'elle  qdill  a  molt  bien -fait, 
bien  a  fon  prefent  cier  rendo. 
nl  ot  f  ae  longes  atenda  t 
al  Tarlet  Tient  et  conte  li,  [3413]  45 
can-k'elle  a  trouTÖ  k  celi; 
et  Parides  li  a  faiti^s 
fant  fua  molt  joians  et  molt  li^a, 
con  ciens,   ki  a  grant  efperance 
d*ayoir  idie  et  f^oonrance.  50 


je  oe  Tai,  eon  plna  giant  hoononr 
li  eß  avenne  k  ceft  joar. 

^A,  lendemain  del  parlement  [3408 

etc.] 
ke  fiß  la  ¥ielle  fon  pröfent, 
fant  foa  la  dame  par  matin,    4356 
prent  penne  et  encre  et  parcemin 
jouße  Tantal  de  fa  capielle. 
nnl  antre  «rerivent  n'i  apielle 
ne-mis  fon  oors  tant -fenlement 
fi  efcrit  fon  coamandement,       00 
ploie  le  brief  et  poia  fe'l  lie. 
a?ant  eres,  k'il  fenefie. 
la  dame  a  molt  loa  kena  ball^a, 
conmande  lor,   o'on  alt  paß6a. 
mangier    en    tioU  .  ee   dlSL    aina 

tierce.  65 

(11  roia  iert  mat^a  par  fa  fierce; 
maia  cou  n*iert  mie  par  Fanfin: 
par  autrui  iert  atraia  k  fin). 
la  dame  violt,  ke  on  .mangoft 
et  k'enre  foit,  c'on  raaagierpnifi.  70 
Tenre  Tienti  iot-afia  fe  fiont. 
tant  ke  dea  pafl^  fieryi  fönt, 
la  dame  penfe  can-ke  puet 


4327.  B.  Antre  —  29.  B.  L.  le  atäf  —  30.  B.  On  adenöce  bfi  lar- 
rona  —  31.  B.  P.  contre  penfer  1.  ▼.;  ^.  p  adeWr  —  32.  A,  Fof,  B» 
Sonf —  83.  ji.  Vatent,  B,  V  atant;  B,  de  mai  denant  midi  —  34.  B. 
A  raf  m.  pr.  le  te  di  —  35.  B.  receuraf  a  lo  oena  —  36.  B.  forplnf, 
lieT-^  87.  B.  A.  m.  a.  fei  me  f.—  38.  B.  fe  —  40.  B.  S.  m.  e  fi  9ta  — 
42.  J9.  Ce  qle  q^ert  —  44.  B.  Ni  a ,  A,  Ni  ont  —  46.  B.  Can  q'  le  a 
tr.  nerf  c.  —  48.  B.  S.  fdf  tof  faif  t  toi  haitief  —  49.  B.  (umkehrend 
4850  :  49)  9  pnet  alegier  efpance  «-  50.  B.  Tant  en  caoit  de  fe  pre- 
ftence  —  51.  B.  t  cell  mrt  plnf  e  haute  amor  —  52.  B.  Q*  retomer  al 
prämier  ior;  darnach  En  vne  baffe  can  con  uelt:  A  morf  nefi  rietff 
fon  ne  fe  deot  —  53.  AB.  Absatz  *-  54.  B.  Q'  f.  li  n.  od  f.  pr.  — 
56.  B.  Pr.  enq*  pene  t  pkemin  —  57.  B.  Jonfie,  fe —  58.  B,  efori- 
uain  —  59.  B.  Ne  maif  [Ob  quera?  Vgl.  3908]  —  61.  B.  t  fi  le  lie  *- 
62.  A.  oroif ,  B.  A.  orref  qU  fenefie.  Siehe  4460.  •—  63.  B.  kenf  -* 
64.  B.  q*  ait  p.  —  65.  A,  ainf  tierce,  B.  uelt  ce  d.  acierce  •*-  66.  B.  ert 
matef  p  fe  fierge;  A,  firgo  —  67.  AB.  p  laiifin  —  68.  A.  antmi};  B.  an- 
tre ert  li  ittf  afin  —  69.  B.  uelt  mFt  9  manguift  -r  70.  B.  q'  —  71. 
B.  toß  caffiC  —  72.  B.  q\  fernir  fönt  —  73.  B.  canq*  — 


S12 


Eraclei 


(raciet,  ke  penfer  li  eßaet): 
le  brief  tioot  ploij^  joaße  foi.  4375 
fi  a  deos  paßöa  devant  foi: 
de  l'an  la  crouAe  un  poi  foaslieTe 
et  tant  reacronße  et  tant  le  crie^e, 
q'  maitre  i-paet  le  brief  efcrit, 
Fe  ri  met  petit  et  petit,  80 

fi  c*onkea  riena  nl  decoTmt, 
n'ains  oavretare  ni  parat, 
n^onkes  ne'l  virent  celle  gent. 
nne  erquielle  atint  d'argeat: 
M-mis  a  tont  le  brief  i  met      85 
et  &  la  Tielle  le  tramet,  [vgl  S51L8. 

dSM] 
dift  ke  fienrie  bien  Taroit. 
fi  eß  bien  droia,  ke  mine  Ten  foit, 
ni  &  celoi  n'en  die  bien. 
M^  je  YOUB  dirai  nne  rien,         90 
Ton  feanß  le  far  fi  Teure, 
ja  n'aTeniß  celle  aTentnre, 
ki  avint:  per  li  mos  en-vait. 
ä  la  Tielle  fon  pr^Tent  fait. 
pnis  en-refient  et  celle  faut,      95 
ki  riens  n^i  piert .  coument  k'il  aat, 
porpenfe  foi  et  fi  eßa 
et  d'une  cofe  fe  donta: 
fet  ke  TEnpereis  li  diß, 
cant  eile  fon  pröfent  li  fiß,      4400 


10 


q*  prdfent  aroit  de  lä*faf, 

q'  fiena  f^roit,  et  le  fourplua 

portaft  an  Tarlet  fane  dölai.  [3636] 

er  eß  la  Tielle  en  grant  esmai 

et  diß  „ci  n^a  antre  pröfent     4405 

fora  ke  le  paß^  feulement 

et  li  fonrplua  eß  li  argeaa.    [3540] 

li  malle  goute  alt -eile  es  dens, 

ki  ci  m'en-Toia  .  ceß  paß^ 

9i  a  prüfen t  de  grant  laß^. 

ki  Tit  aina  möa  tel  dierTerie 

en  quer  de  fi  tröa  noble  amle. 

al  Tarlet  de  fi  hant  afaire 

de  fon  aToir  n*a-il  ke  faire. 

il  en  B  antre -tant  coa  eile* 

tramife  m'enß  Tefcnielle 

et  lui  cainture  u  anmonaniöre. 

molt-par  m'en  dnil  de  grant 

niire." 
par  mal-talent  le  paß^  brife, 
la  carte  Toit  et  fi  l'a  prife.    .    ffi 

Dont  diß  „bia  fire  dieoa,  merci: 
c^eß  li  fourplua,   ke  je  Toi  ^i. 
c*eß  li  fourplua,  ke  il  i-a. 
cel  dam  le  dieus,  ki  tout  cröa, 
doinß  k  rEmpereis  grant  bien.  25 
je  prenc  cel  urgent,  c^eß  tout  mien/' 


15 


4375.  B,  pl.  e  fö  doi  —  76.  AB.  ij.  paßef  -  78.  B,  Tant  le  er.  t 
t.  le  cieue  —  79.  B.  metre  ipuet  —  81.  B.  9qT  —  82.  B,  Naioc  coa- 
reture  ni  put  —  83.  B.  brief  —  84.  B,  efcuiele  atant  —  85.  A.  Lemef 
atout,  B.  Le  mef  atout  [Ob  Le-ena,  vgl,  6267?]  —  88.  B.  mix  le  foit 
—  89.  B.  Ni  a  c.  nen  die  b.;  J.  dient  —  90.  B.  Maif  —  91.  A,  Sou 
lefar  fi  feure  —  93.  A,  UTient,  B.  Q^  auint  puif  li  mef  fe  uait  —  94. 
JB.  fen  —  95.  A.  P«  eure  Tiet,  B.  t  puif  fen  uait  —  96.  B.  qil  aut  — 
97.  B.  &  feßa  —  98.  B.  Q'  dune  cofe  fe  d.  -  99.  B.  lempif  —  4401.  B. 
Can,  laffuf  —  2.  B.  maif  li  forpluf  -—  4.  B.  li  u.  —  6.  B,  Ne  maif 
ceß  paße  f.  —  8.  B.  Q'  male  g.  alt  e  fef  d.  —  9.  B.  Q'  ca  menuoia  — 
11.  B.  ainc  maif  tel  druerie  —  12.  B,  Venir  de  fi  —  13.  B.  A  u.  — 
14.  B.  Gail  de  fon  argent  a  —  16.  B,  fescuiele.  [Schwerlich  Traraia 
fe  m'.]  -—  17.  B.  le  c.  t  laumoniero  —  18.  B,  rae  duel  —  20.  B.  Le 
cbartre  —  21.  B.  biax,  dix  --  22.  B,  forpluf,  chi  —  23.  B.  q'  il  ia 
^  24.  B.  Gil  dame  dix,  cria  -*  25.  B.  bnf  -  26.  B.  ceß  a.  q*  eß 
mienf  — 


par  Gaatiert  d^Anas. 


SU 


Pnit  vait  al  Tarlet:  ß  li  halle 
le  brie?et  •  moU  Ten  afonage, 
tout  l'a  lea  de  cief  en  cief. 
90a  li  mande  la  damo  el  brief,  4430 
quelle  n'a  fiance  en  noaloi 
fous  dieu  fors  feulement  en  Int. 
fire  iert  deTamour,  cni-k'en  poiß. 
ä  Toael  k  la  Tielle  Toiß, 
nn  fonstieraüi  i  face  faire  86 

tr^a-toot  parnnit,  fik'il  n'i  paire. 
cou  a  el  brief,  ke  tel  le  traift, 
qu*  enfaoble  o  lai  entrer  i  paiß 
et  c'on  pni«  Taii  et  bien  oa?rir 
et  bien  reclore  et  bien  cooTrir,  40 
q'  il  n*i  paire  nnlle  gointure, 
fe  nua  i  vient  par  aventure. 
tris  devanft  Vais  an  troc  avoit, 
q*  la  dame  bien  i  favoit. 
al  Tarlet  mande  par  la  laitre,    45 
V  il  i  face  de  Faigbe  maitre; 
et  mande  el  brief,  ke  Parides 
ratende  en  rouTroir  tont-ä-diös 
88  otavet  del  jonr  paf^, 
et  ke  la  Tielle  ait  amaf6  50 

plente  de  bute  en  fa  maifon 
et  fi  ait  del  fu  par  raifon. 


trok-ootre  nonne  bien  fe  tiegne 
et  gart  le  gour,  ke  nna  nlyiegne; 
car    femmes    faTent    molt     plai- 
dier,  4465 

parier  ä-diis  et  fonbaisdier.  -> 
le  jonr  fe  gart  bien  de  plait  faire, 
c^on  puet  fonvent  tel  honte  atraire, 
dont  le  deÜTrera  eß  molt  gries. 
Or  von«  ai  dit,  kons  fa  le  briet.  60 
je  ne  cuic  pas,  ke  nos  hon  Toie 
homme ,  ki  euß  fi  grant  joie, 
con  eil  fait  de  fon  mandement. 
or  a-il  fon  demandement 
de  nnlle  riens,  mos  ne  fe  dnit,  65 
car  bien  cnide  avoir  can-Vil  ?iolt. 
h  Foßel  k  la  Tielle  Tait. 
tr^s-tont  de  nait  et  faire  fait, 
can-ke  la  laitre  le  d^?ife. 
n'ai  foing  de  faire  grant  dÖTife,  70 
mais  li  jonrt  eß  molt  defir^t, 
dont  eil  eß  griesment  confir^i 
et  Celle  griesment  confir^. 
tos  Tient  la  fieße  defir^e 
et  eil  fe  miß  el  fonstierin.  [6608] 
la  dame  el  dougnon  marberin 
Teß  aakea  'matin  atonm^e 


4^7.  B.  Porte  aa  oarlet  le  brief  §  oirre  (:)  —  28.  B.  Cil  eß  ml't 
lief  ce  poef  croire  —  80.  B.  Ce  li  m.  li  d.  —  31.  B,  Q'  le  na  f.  en  na- 
lui  —  32.  B.  dia  —  33.  B.  S.  ert  de  famor  q^  qfi  p.  —  34.  B.  le  — 
85.  B.  foaßerin  —  36.  B.  ß  qU  ipaire  —  37.  B.  Cou,  A.  Co  —  38.  B. 
Q'n  fanle  lui  —  39.  B.  pniß  laiffet  bß  o.  —  40.  B.  reclorre  e.  b. 
€^urir  —  41.  B.  oaretore  [vgl.  4647:48]  —  43.  ji.  croc,  B.  flof  aaoit 
[4501]  —  44.  B.  li  -  45.  ^.  A  t.,  B.  AI,  le  letre  —  46.  B.  Q*  U  f. 
de  leaee  metre;  ji,  fehlt  i  —  48.  B.  loareor  adef  —  49.  B.  Af  octaaef 
d.  ior  p.  —  50.  B.  t  q*  li  a.  a  amaffe  —  51.  B.  Tant  de  le  bnffe  en  fe 
m.  —  52.  B.  QU  iait  bon  fa  p.  r.  —  53.  B.  Def  q^Ure  none  bfi  le  t  — 
54.  B.  ior  —  55.  B.  feaent  —  66.  A.  aprief ;  B.  Pier  adief  t  foahai- 
dier  —  57.  B.  ior  —  58.  B.  home  atMre  —  59.  B.  deliaref  —  60.  B. 
Or  aof  oi  d.  q'lf  (vgl.  4362)  —  61.  B.  nnl  —  62.  B.  Dome  qi  fefiß 
•^  63.  B.  Co  cif  —  64.  B.  Or  ail  f.  conmandement  —  65.  B.  maif  n* 
f.  delt  —  66.  B.  cnide  a.  qnanqU  aelt;  A.  ende  —  67.  B.  le  ^  69.  B. 
Q'oanq*  li  letre  —  70.  B.  f.  lonc  denife  --  71.  B.  iorf  —  72.  B.  D.  il 
feß  griemt  9firef  —  73.  B.  griement  9firee  —  74.  B.  Toß.  n.  11  feße  d. 
—  75.  B.  met  ~  76.  B.  el  doignö  marb'in  —  77.  B.  anq*  f. ,  atorvee  — 


ml 


.    ..,T.Sl,i' 

ü  n*M  TOtvit  "pu  ieftf»  •&  Ma: ' 
^I,  ^csi  }oa  Pmrtd$$  tow  nrä,  4lia& 
le-Tera,  Teile  pttrty  anfoie. 
il  %j  fen  «•  tönkr  ^HOt^ 
«fauiike  a'i  -patNri  '4  lavoa. 
^•^yre  MMe  nrafiift  Varta, 
Teile  poeft  honlmi  par  Mat  fear.  86 
fMima  coa  a  ä  hätäi  «la^r, 
9*fe  «ft  mgMtHt  tau  de  -g<e&t, 
eft  9ea  Ibile  «  ]fäfÜ«iii«ilt9 
ft  eM  jH  -yiMii  per  Mi  tfprefefdM^ 
Mie  all  ie^He  enpveadr»)      VO 
M  pedit  ml  hardtometftaTelr, 
-e'oa  ebpreal  T-Mivito  per  flsf^r;  - 
eft  ceße  dame',  -deaÜ  j«  dl/  ' 
a  en  Mie  ifäer-luaiM.  ' 
liardiemetfiävpipeiit  eoiimil    '     "96 
'4e  idM  fdlia  «t'^Miroi 
eft  da  lMn4ie^>flinlN»ltt'A  itfal. 
L'Edq^äreü^rUi  eiM»!'  ' 
de  lenk  ttij)e«l» -mtfli  ätnrotll^ 
en  la  tour  n*otniilfliiaJ|«ellM  4600 
et  li  tros  fa  i-lenc  aVaat. 


JBHMMa 


la  daüiOj  Jd  Talftaaraiieaaty  •'  > 
fteH  U  :ee¥al  el  II  !§•  fast  ßMO  i 

ladame^ieftefterfeealuHit  IMM] 
„fainte  fieraie  evaie»  ale,        >  11606 
coa  bia  ae^aiia  ai'a  Iwl  Uala 
eft  apgaeipild  eft  deefae  H*  [Mf5] 
par-fon  le  tvok  eft'eaä  edaa» 
v^^lle  oft  ftt^-ftaae  Aia^üNW'iMl- 

d^  'leg  geadat  i«tfkea  ai|  ilte.  -  10 
et  eiet>'  tteire  tnlaaa>ka>'  artiae. • 
n'i  a  aal  ne  goaeaaa  «•  tlaai,  • 
q'le  •  tt*alft  lA  de«goa|flda  •   • 
et  engealde  aft  atvgMi^  l  '■  -  " 
eft  dift  lar  fegaer^^dNd-fa^-^paiti 
nne  gaofteai;  kl  iaaliiittnliitft.-  • 
je  Tai  molft  lohi^eniaifti  MMe«  :«' 
er-  eadtolft'ai^aft '  raaa«v>eliaw'   '  • 
al  edofty  kcrja.llla  uMm^'* 
l'os   >^   la'   gattba    inB 

mhB  ne  tovs  an  Jeecaiifaiftea. 
k  Celle  maroB  m'enpertiMi : 


'•..-?ii 


44T8.  B.  Por  b.  efpl.  fe  iornee  —  79.  B,  oalroit  p.  eßre  e  foa  •* 
80.  B,  G.  q'  ie  pidef  ot  non  —  81.  B.  Le  aerra  feie  p.  ancoif  —  82. 
B.  t  lor  f.  1.  ter  francoif  —  83.  B.  pant  a  larrcm  —  65.  J9^  Sele  p. 
onq*f  p  n.  fuer  —  86.  B.  com,  caer  —  6T.  B.  ote  engignier  tAtef  geaf 

—  8iB.sB.  Eße  —  89.  B.  Si  gie  puif  p  m.  apr.  —  90.  B.  enprendre  — 
il2.  B.  -Son  memprent  Ineaare  p.  T.  —  94.  B,  euer  •>-  96.  B.  en  prent 
groi  —  90.  B.  D§  pre  f.  —  97.  B.  toraer,  en  mal  —  99.  ß.  Delonc 
feior  IB.  ennoHie  —  4500.  B.  En  le  ter  n.  n.  tftt  pifie;  dkmach  (wM 
^t^ftükmbar)  Sor  (tele  beße  mal  centee:  Eft  2t  dame  de  gre -moatee, 
Montent  li  baron  de  la  tot:  Ni-  a  celni  nait  rice  ator  Ler  dorne  Bmai- 
net  Ireint:  La  dont  il  fercdt  fnit  dotöt  Tant  uont  p.  lät  t  du  ft  del: 
Q^  ß*  nenn  pref  de  loßel  Le  uielle  ^^  le  plait  fauoit:  En  le  maifonbö 
fa  anoit  —  4501.  A.  eroe,   B/ t  li  /lof  ert  lllnec  denant  [5fefte<4448] 

—  9.  B.  JA  d.  qtfua  de  ccnnirt  —  3.  B.  il  ifant  —  4.  B:  Li  d.  d.  c.  t 
crie  h.  —  5.'  B.  neräie  -^^  6.  B.  ceuax  -^  7.  B.  engignie  —  8;  Jt,  crtk, 
B.  P  fon  le  flof  eß  hni  bane  —  9.  Q'  le  atreßof  —  10.  B.  dufl^V  af 
p.  —  11.  jiB.  eil;  B.'fteiri^e  mit  q'  miettf  —  12.  j#.  goTesef,  B.  #i  • 
n.  feit  ionenef  u  tix  —  13.  B.  enfi  def  fingle  —  14.  -B.  ft  engieagme  t 
auenle  —  16.  B.  figaor  —  IT.  B.  la  —  19.  B.  A  cuoir  aterre  —  90.  B. 
Lol  de  «le  gäbe  me  delTerre'-«  91.  B.  oof  ^  22.  B.  En  eele  maifon 


par  Gautiers  d'Arrat. 


an  fen  i  toi,  canfer  m'i  Yenl,  [3694] 
enfaitement  garir  en  feul. 
fl  m%port-oii  ans  aatres  dra8.''4525 
eil  ke  rengien  ne  feTent  pas, 
Fi  enportent  irnieslcmeiit.  [3738] 
la  Tielle  treuvent  feulement,  [3T89] 
n'i  treuvent  nalle  cr^atare, 
dont  venir  pniß  mal- a venture.    30 
il  n'en  ont  fous  ciel  nal  r^gart, 
k'i  Tenir  puiß  de  nulle  pari 
riens  nulle  el  mont  fora  ke  par  Inis : 
n^i  a  fenießre  ne  piertruis. 
„Segnor  (fait-elle),  alea-YOUs  ent: 
[3742]  35 

canfer  me  veul  priv^ement, 
favoir  mon  j^,    fe  ceße  gonte, 
kt  fi  m'angonfe  et  me  debonte, 
me  tr^-iroit,  con  faire  fint.^' 
car  kauf  er  et  froijer  fe  violt,      40 
i-cil  Fen-Tont.la  Tille  faut:  [3748] 
Fuis  a  frem^ .  petit  lor  Taut  [3763] 
la  longe  garde,  k'il  ont  falte: 
ne  fet  ke  fait,  kl  fame  gaite; 
car  folie  eft  de  foi  greTer  45 


ä  cou,  c'on  ne  pnet  amender. 
la  Tielle  Tient  et  fi  detkeuTre 
rnis  de  l^fceme  et  puia  fi  FeuTre. 
la  dame  par  la  main  i  maine:  [3763] 
d'antre  dena  fall  FeAuve  piain  e.  4550 
li  uns  de  Fautre  molt  fe  claime. 
er  a  cafcuna  tont  cou,  k*il  aime. 
lor  goie  fönt  en  pan  de  lieu, 
car  en  amonr  a  trop  douc  lieu, 
q'  nua  el  mont  fi  bien  ne  fet,     55 
noient  plna  ke  li  hon,  ki  het, 
fet  bien  amer  fea  anemia. 
ne  fet  uns  hon,  ki  n*eß  amia, 
con  par  eß  donce  Fafanbl^e 
de  dena  amana,  Fi-a  enbl^e.      60 
eil  n*ont  de  parier  nul  loifir, 
car  fine  amoura  lea  fait  taifir  [3767] 
cou,  k'orent  en  penf^  k  dire. 
il  n'i-a  noient  deacondire 
riena  nulle,  ki  recuife  foit.  65 

caacuna  en  prent  en  fon  endroit. 

Or  fönt  li  amant  molt  k  alfe; 
or  n'ont-il  rien,  ki  lor  d^aplaife, 


me  p.,  A.  meportef  —  4523.  B.  Vn  fu  iuoi,  uoel;  A.  g<^aufer  —  24. 
B.  Si  f.  g.  me  fuel  —  25.  B.  Si  ma  porcon,  A,  Simaportö  —  26.  B. 
Gil  q*  lengien  ne  feuent  p.;  A.  legieu  —  27.  B.  Li  ont  porte  ifn.;  A. 
gportent  —  28.  B,  Le  u.  Jreuue  f.  —  29.  B.  Ni  noient  —  30.  B,  me- 
fauent^re  —  31.  B,  folciel  —  32.  B,  Qu  entrer  i  puiß  —  33.  A.  for 
ke,  B.  forf  p  luif  —  34.  B.  ptruif ,  A,  pietri^f  —  35.  B,  fignor  difl; 
ele  a.  uof  ent  —  36.  B,  aoel  »  37.  A.  mö  ja,  B.  mon  ia  —  38.  B. 
raangoiffe  —  39.  B.  Me  tref  iroit  9  ele  feut  —  40.  B.  Q*  canfer  t  fr. 
fo  Teut  —  41.  B.  li  o.  f.  —  42.  B,  L.  a  ferme  —  43.  B.  Lc  gaite 
longe  quil  ont  faite;  A>  ot  —  44.  fi.  Ne  f.  qU  q^  ferne  gete  —  46.  B, 
En  ce  9ne  p.  acieuer  — -  47.  B,  Li  u. ,  defcueure  —  48.  B.  lefcriene, 
li  loenre  —  49.  B.  Le  d.  p  le  mal  i  maine  —  50.  A.  Dautre  .\j.,  B. 
Dautref  ij.  f.  lefcriene  pl.  —  51.  B.  Li  j.  de  lautre  mPt  fe  claime,  A» 
JA  amanf  a  cell  fe  claime  —  52.  B,  Cafcunf  amanf  a  te  q^l  uime*  — 
53.  B.  MFt  a  de  bfl  en  poi  de  iiu  —  54.  B.  t  en  amor  a  fl  douc  giu 
—  55.  B.  Q*  rienf  e.  m.  tL  bon  ne  f.  —  56.  B,  Noient,  hom  qi  het; 
A.  Nenft  pl.  ke  li  hö  ki  bfi  het  —  58.  B.  nuf  hom,  A,  hö  —  59.  B, 
Com  pefi  doce  laffamblee;  A.  Cou  —  60.  fi.  fi  en  cmblee  —  62.  B.  i 
f.  amorf  —  63.  B,  Ce  corent  empenfe  ad.—  65.  B.  R.  nule  q*  re- 
quife  f. —  66.  B,  C.  en  pr.  e  fott  endroit—  67.  AB,  Absatz:  fi. aaife  — 


te  fa  pm  BW  k«  laUrar  a'Mt 
ia  hin  JiMgM  «M,  Va  fwt  ttXO 

^  (lUl^jllIa),  M«w  nili. 


p«  fUn  uba  vsImU  i  1 

V  J'il  nt  «VlM  «Üb«««. 

fl«M  (telqwM  kon  4a  anie 
t  «M  aa  lala  ItaStdr, 
Mt  e«ll  onnCoir.  B 

diaa  at  Ja  Uda  para  poi  Tan*. 

U  fkea  '41e«  aB  da-.fonr  iwaa. 


r«a  «  nwlt  la  ^mm  Inb«,       «W 

q'  rEaparirca  aa'I  eraL 

an  aS  l'ania,  k'U  !'•  g^^,v 

ent  oMt,  cHBt  jra  ■!  rwMMTlV^'/' 
eaa,    U    «'<S  bola,    eo«  U  na 

plalftT"  SS 

doat  M  put  UiOar.  ka  ■*■!  kaU; 
eac  ttat  «>■  plaa  caaO«  U  aab^ 
la  Jaia  plw,  kl  Mra  Fabb 
„Daaa  (hIt-U)  TaBra  laani 
da  Btn-ka  vm«  B'avea  fUt  fL  «fOO 
NMB    oon   at    n'BBOvr    fm   aa 

dirfaa 
par   eaa   dt«    aulaa^   ks  Jaa  ^ 

■nolt  an  raao  porre  gaeredon, 
dama,  da  B  trui   riee  don; 
mti»  aalrk'  amis  ait  receu,      .    h 
qi-eUt  aH,  kl-b'Bit  eo, 
aa  pnat  waittit  fora    fon  pDoir." 
„Amla,  aoB  rni-gou  biea  por  t*I|| 
mtS»  dal  paair  remaint  Aha,      . 
pnti-ke  11  tieim«  efi  paPaa,    U 
b1  manTfti*  homme,    bi  l'a  prit; 

W6V.  B.  ee,  lolBr  —  70.  B.  ce  qail  —  Tl.  B.  11  o.  pur  q'  aat 
dacoina;  -<,  deeojae  ~  TS.  B.  P.  cancnnr  lef  i^coiae  —  73.  fl..AU 
f.  ala  donr  a.  —  74.  B.  En  9  graedo  nof  Taaier  m.  —  75.  B.  For,  na- 
leota  —  76.  B.  La  defarf  *  geot  a  plente  —  77,  JB.  Q'  gai  —  TS.  & 
6.  ferienr  horf  de  naie  —  79.  B.  ffme  f.  oSoir,  J.  cöoe  ~  80.  fi. 
lA  Tarolaat  Ta  ceQ  auttair  —  81.  B.  Din  e.  L  t.  porc  por  aont;.  A. 
feUt  paie  —  8&  JB.  Li  f.  din  e.  dafor  a.;  J.  daroq/"  —  63.  fi.  Dil 
qi  lef  mal  fitiTaDr  managa  —  64.  A.  A  Tor  booT  gletae  fa  face  —  BS. 
B.  Tor  iorf  nö  por  doneire  gl.  —  SO.  B.  H.  p'  d.  L  meoioite  —  BT. 
B.  Dix  n.  bll  tonl  dre  erreftt  —  88.  B.  q>  —  89.  B.  Set  ia  ml't  U  9 
iai  neFcu  —  90.  B.  Sen  ai  le  euer  ml't  irarcn  —  91.  B.  bbI  crei,  A. 
bdC  oei  CofL  4694)  —  Vi.  B.  Ineore  qil  —  93.  B.  figoor  9  gu  OBia  — 
M.  B.  ie  j-  96.  B.  Ce  q',  ee  q'  —  96.  B.  q'  nel  b.,  d.  ke  ne  b.  — 
97.  £.  coBe  le  c.  -  9».  B.  nre  nerchi  —  4600.  B.  De  qoanq'  «yf  ■. 
t  ohi  —  1.  B.  maaie  v.  on  doing  —  3.  B.  ie  chi  ioing  —  8.  B.  reac 
p.  gerradoB,  A.  geuredon  —  S.  B.  coi  q'  nof  ^  8.  B.  Ne  aalt  gner  ae 
Btüt  Tea  —  7.  B.  Nen  p.,  pooir  —  8.  ß.  ce  ta\  ie  b.  par  if.  —  9.  A 
•ITef  -  10.  B.  Puir  q'  1i  termef  e.  paffer,  A.  V  keli  toamanr  eft 
patel  —  11.   B.  heaune  ^\  a  priT,   ^.  ki  laprit  — 


dlB  ke  dlaaa  a  rasr  aaa  fb  face 
tooa-joBn    Bleat    par    doBna«    IW' 

nala'par  deftnlra  lar  aieiaai«. 
dlasa   Talt  trta-taat  aofira   aira-, 

meat.  pBU]  ,  - 
SfratU*  11  pcens,  kl  Be.  oient, 
fet  molt  bien  ji,    con  g'ai  Tetkn. 


par  Gaotiers  d^Arras. 


sn 


qais-ke  il  tient  ne  bl^e  k  pria, 
ja  ne  regardera  bien-foit 
de  nulle  riens,  c^on  li  ait  fait/' 
„Madame,  tens  confonge  dienp/'  15 
„Amis,  por  riens  ne  foijea  teas/*  — 
Lora  fentrebaifent  doucenient[3826] 
et  prendent  congi^  boinement. 
eil  remaint  et  cellePen-iA.  [3830] 
La  vielle,  ki  lo  plait  porqniß,  4620 
reclot  et  keuYre  le  boakiel, 
k'il  n'i  pert  nalle  riens  fos  ciel 
fors  feulement  la  tiere  et  Taire. 
Celle,    ki  fot  molt  de  Tafaire, 
revient  an  fa :  fi  ie  ratife  [3831]    25 
et  la  dame  Vi  eß  afife. 
la  Tielle  a   tos    Ton   wis   ouviert, 

[3851] 
c'on  polt  T^oir  &  descouTiert, 
k'il  n'ait  riena  U-iena  TcUea  non; 
mala  n'i  ont  nulle  fouape^on.      30 
l'Enpereia  Ten  eft  lev^e 
i-a  malade,  i-fi  grev^e,       [3854] 
con  eile  fu  et  ä  Tentröe 
h  fa  grant  maifoie  encontr^e. 
ä  Fnia  eßa,  ke  nua  n'i  entre.     35 


molt  li  tröarant  11  qnen  el  ventre. 
fa  gent  Pont  molt  reconfort^e. 
une  gnpe  orent  aport^ 
molt  rice  et  bonne  de  fiunit: 
Tieaue  fa  l'Enpereia.  4640 

fafuUe  un  mantiel  de  melanie. 
la  Yielle  ara  le  rice  diame 
et  rice  lonjcr  de  fon  fen: 
eile  i  a?ra  bien-fait  fon  pren. 
l'aatre  mantiel  donner  li  fait       45 
l'Enpereia :    4-tant  Ten-yait.  [3862] 
montöc  eß  Tour  an  palefroi. 
hni-ro^a  eß  fora  de  grant  eafroi. 
fi  eß  le  Tarlet  enrement: 
iffent  d'i-leac  ifnielement  [3864]  50 
Yient  k  la  fieße;    fi  fe  met 
et  de  bien  harper  Tentremet. 
or  ne  fe  dioat-il  mala  d'amonr 
ß.  faitement  con  l'autre  jour. 
non  preac  n'en  aime-il,    fe  mient 
non.  55 

mieua  ardent  afea  11  tifon, 
qaant  la  bufe  eß  bien  alum^, 
q'  cant  le  fourrait  la  ftam^e. 
I  li  faa  n'a  mie  maint  de  force 


4612.  .4.  P»  keil  tat  nebec  aprif ,  B,  Paif  q'  11  tient  ne  bee  ap^f  — 
14.  B.  9  fait  li  ait  -  15.  B.  (umstellend  4616  :  15)  M.  tex  9fonge  dioT 
'  16.  B.  A.  por  diu  ne  f.  tex  —  17.  B,  docei&t  '—  18.  B.  bonement  — 
19.  B,  cele  —  20.  B,  Li  n.  q^  le  plait  porq^ß;  A.  plait  —  21.  JB.  Re- 
cloß  t  cnenre  le  booohiel  —  22.  B.  fonffiel  —  23.  B»  le  terre  —  24. 
Gele  qi  ml't  fot  de  lafaire  —  25.  JB.  fa  fi  le  ratife,  B,  retafife  —  26. 
B,  t  li  d.  fe  reß  affife  —  27.  B.  La  a.  a  toß  fö  half  oaert  —  28.  B. 
Si  9  le  noit  a  defconuert  —  29.  Q*l  na  r.  laienf  felef  nö  —  30.  JB.  M. 
ne  ont  n.  fonpecon  —  31.  B.  Lempeif  —  32.  B.  Iffi,  iffi  —  33.  A.  Co 
eile  f a  t  alentree ,  B.  fu  r  . . .  ttreo  (verwischt)  —  34.  B.  A  fe  gr.  maif- 
nie  enOtree;  A.  maiC  nie  —  35.  B.  En  Inif  eßoit  q'  nof  ni  entre  — 
36.  B.  cnerf  —  87.  B.  Se  g.  —  38.  B.  gape  —  40.  A.  la,  B.  Veßae  la 
lempeif  —  41.  B.  Saffable  mantiel  de  meime  —  42.  B.  La  a.  a.  le 
bone  difme  —  43.  B.  Riq'  loijer  —  44.  B.  E  le  ara  —  45.  B.  doner 
—  46.  B.  Lempeif  t  paif  f.  u.  —  47.  B.  for;  AB.  j  palefroj  —  48.  B. 
Hamaif  iß,  efi'roi  —  51.  B.  le  feße  fe  fi  m.  —  53.  B.  deat  11  paf  da- 
mor  —  54.  B.  Si  darent  c.  1.  ior  —  55.  B.  Ne  q'dent  naime  il  fe  mix 
non  —  56.  B.  Mix  a.  affef  li  tifon  —  57.  B.  li  baffe  -  58.  B.  Q'  q.  le 
foraait  le  f.  — 


w^ 


per  It  1mmU4m  fMOMO«.       MM 
nria  flHyUlMn  *■  eft  U  Umw. 
ualBi  M  «Mm  nÜBU  U  lleoc 

dla.n*  |i^  ]iH  Cm  ^bir. 

nMl»ife^.«fiMlMMnt  flu  vlMt,  <S 
«■Mt''|iMJ|r^:|*M  fM«  «t  iMp.  r« 

ftua<a,tM  «N  ieu  As  fon; 

U  «d  Ml  4Mr,  kl  bat  «1  mra, 

tW  U  dalou  »t  fi  Kalplra, 

cu  alle  mtt.  !■  quer  an  Im         TO 

ot  tun  Ma  bV  p«bt  de  feui 

bf  in  «a  pMM.da  fcl-fou 

at  ftuiCMidat  ne  dalt  ptaUr, 

■e  oin  dalk  pailac  n«  taiOr; 

•t  ki  «■  MmOM»  trop  Ea  UU  T6 

n  tM«i  r«0)*>  U  r«  d^pUlA. 

l-«aiad&)It  fl-i  iHirDn, 

jifoK.Id  11,'a  iwlln.  miep  rafMo, 

U  B'BTOlt  4  l'EopMdl; 

mala  aalvM.aat.loViqnanBsil^  80 
t'il  m  MAont  mioi  nftwklor. 
car  tena  m  «Cn  Mm  d'eabler. 


k'  Malt  «Ur  I«  eanpfae  apcUa.    . 
la  rrat  Ift  galtoat  ata  dn-piUa:- 
a  h  MHTlaat  ooBtra  BMaacdaa.WM 
dl,  ra  Unioat  alua  l'aadM^    . 
k'U  b  miUvmi  aaia  «■  pUt 
n'ai  tel  Ubait,  aaa  U  ant  Oitt. 

tiaapraa  vleat  et  li  ba— .. 

--•---■  jot  davaas  HBCaHt    M 


JB'rwIei  aA  bloB  kns  aa  l^ftt  ItaB} 
lor  US  llMpaiCow  taatai^ 
ke  la  dkma  ■.  pantt  faUa 
el  U  aa  l'am  aateerd  mIb.: 
ugiüfatu  fa,   ee  pa<a  eratia^     m 
et  fi  dättrava  toa  lan  idn^ 
ropalra  Ten  d^Iivrcmcni 
c'onke«  n'i  ot  prolongemeDt- 
maia  trap  tart  a  la  caFe  enprife, 
car  linarona  eS  tcap  esprirc,  4rOO 
q'  vom  Taics,    n'oft  mio  gen«, 
dia-k'an  tau*  rena  i  all  U  fem. 

%aa-kc  li  firea   Ten   revient, 

de  COD  ticnt  plalt,  dont  11  foavieiit: 


4660.  a.  For  le  f.  ~  61.  fi.  11  fat  —  69.  fi.  (  plof  «n  ofi  torklet 
li  1k  —  6S.  fi.  amorf,  doloir  —  64.  fi.  E  la  uen  pert  —  65,  B.  H. 
plnf  o.  an  aeU  —  66.  B.  fen  fent,  ffi  deot;  A.  Tont  —  67.  S.  F.  talt 
lef  oeLI  —  6a  S.  Laf  dal  c.  qai  eil  et  c.  —  69.  B.  Falt  lo  dolor  t  ■ 
onpire  t-  TO.  B.  cner  —  Tl.  fi.  cnerl  ~  72.  fi.  forrenf  —  73.  fi.  t 
ÜHFeDor  D0  d.  plaiflv;  J.  pdtiAeK  —  74.  fi.  Ne  con  d.  p  ler  ne  t.  —  75. 
fi.  t  q>  ea  MOor  tr.  a  taift  —  19.  A.  t  v.,  B.  \  tr.  pole  11  U  de^L 
--r.  TT.  fi>  IcU  Fe  devt  B  amerure  —  TS.  B.  Q'n  Inl  aa  uale  m.  —  79. 
A.  Nö  arait^  6.  Ne  la  noit  en  lempalf  —  «0.  H.  anq'F  o.  lef  cnarr  n. 
.;-  81.  fi.jHlf  BiTaiilei;  ~  sa.  fi.  Cw  tel  ehiet  ore  bfi  dainbler;  J. 
fMl  CBf  -7.  aS.  fi.  Q'  m.  fort  lo  9pere  apref  —  a\.  A.  Te  gaicet,  fi. 
Ler  g.  le^rdent  maiT  da  prel  --  SS.  fi.  Si  Ean  canieat  Stregardor  — 
aa  fi.  Ca  Ca  lalroieat,  A.  leiroieat  —  87.  fi.  maatlent  maiC  en  platt 
—  BS.  fi.  4"  il  —  S9.  fi.  U  aolpret  —  W.  BEu  nainent  la  d.  e  Htai- 
roa  —  BI.  B.  (Abialz)  E.  q>  eA  loig  an  loA  —  92.  fi.  La  d.  iBmpaew 
ndl't  tafi  —  03.  fi.  Q'  U  d.  penfe  a  rolie  —  94.  fi.  la  mefcrei  m.  - 
0(L  fi.  AagoUIeur  —  BÖ.  fi.  tot  f.  oirre  ~  »7.  fi.  fent  —  0&  fi.  ml  flft 
porL  -  8».  fi.  tart  a<  U  c.  CpriFe  —  4100.  fi.  maifenf  —  1.  fi.  t  raal 
iaf  —  «.  A.  D.  q'n  t  hol  1  efi  U  f oT  —  3.  AB.  AitatKt  fi.  Qne  q'  li 
fin  Ten  tenint  -  A.  fi.  ca,  dSt  ploT  li  tint  ~ 


par  Gautiert  d'Arraa. 
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eDqnlert  E'racle^  Fe  il  fet         4T05 
de  la  cofe  el  inont  ke  pla«  het: 
Teile  eß  encore  trait^  k  fin. 
„Sire  (fait-il)  d^s  ier  matin 
fa  la  cofe  mal  afommöe, 
dont  j'avrai  malle  renomm^e,  4710 
et  ä  grant  tort;  mos  mencongnier 
et  gengleoar  et  lofengier 
heent  ä-dies  ciaus,  ki  bieo-font. 
j^  des  maov^s  ne  m^sdirent: 
ancois  lor  tienent  per  cou  pais,  15 
q«  il  meisme  fönt  maoT^s.'' 
d*nii  et  de*l  vont  tant  d^vifant, 
k^il  vont  ä  Ramme  raTifant 
et  i  Tinrent,  aias  Vil  a  naite. 
ore  eh  la  dame  en  malle  luite,   20 
q*le  a  fi  ioalement  esr^. 
tr^s-toot  11  wis  fönt  defieröe: 
entrer  i  poet  et  eil  et  eil. 
tos  en-i- Tienent  plus  de  mil, 
c'on  Toit  molt  yolentiers  por  Toir  25 
cofe  d^sfendue  ä  veoir. 
tous  li  pales  eß  poartendus.  [3898 

:  3899] 
l'Eroper^res  eß  defcendus.  [3971] 
Celle  Feß  vießue  et  par^e,  [3974] 


ki  durement  eß  esgard^e.         4730 
molt  Orient  et  cremir  U  eßoet: 
Tient  ä  fon  fegnor,  conains  pnet; 
diß   lui   „bien   fo^es   Toas  Tenns, 

[3975] 
ß.  con  drois  eß,  et  receos."    [3980] 
„Et  TOUS,    n  foijes  fi  trouT^e,  85 
con  TOUS  TOS  ießes  puls  prouv^e, 
q'  je  ne  parlai  m^s  k  tous.  [8979] 
partie  eß  mais  l'amour  de  neos: 
Tounour,  ki  'tous  eßoit  jnr^e, 
¥0s  aura  mos  conrte  dur^e.  40 

n  a  or  dont  femme  meure, 
puis-k'eß  eslite  fi  (eure, 
q'  fe  d'elite  en  fologer: 
de  legier  poroit  fourvoijer 
une  antre,    ki  ne  fuß  eslite,        45 
kant  or  en  la  car  fe  dölite; 
dont  en  fafoit,  fi  fait  dangier, 
trop  fe  Tiolt  malement  cangier, 
ki  laife  rikaice  et  hounour 
por  Tivre  povre  ä  d^shonour.      50 
mai^  fol  et  foles  le  fönt  bien. 
ne  fe  pr enden t  k  nulle  rien: 
de  nulle  pierte  ne  Fesmaient, 
d6s-ci  k  dont-ke  pierda  aient. 


4705.  B.  Enq*rt  deracle  —  6.  B.  De  le,  qU  plnf  het  —  7.  A.  Pa- 
reß ;  B.  Sele  eß  e.  tr.  afin  —  8.  B.  def  hni  matin  —  9.  B.  Fo  le  c. 
p  affoumee  —  10.  B.  iarai  male  renomee  —  11.  B.  Acoignier  —  12^ 
B.  genffleor  —  13.  B.  ceuf  q^  —  14.  B.  maluaif  —  15.  B,  p'  ee  p.  ^ 
16.  B.  maluaif  —  17.  B,  deuifant,  A.  demenät  —  18.  B.  ia  —  19.  B. 
i  ulenent  ainf  q'  il  anuite  —  20.  B.  la  —  21.  B.  faiteAt  erre  —  22.  B. 
li  huif  f.  defferre  —  23.  B.  puent  —    24.  B.  Toß  ientreret  pl.  de  mil 

—  25.  B.  p^uoir  —  26.  B.  aueoir  —  27.  B.  palai  e.  portend»  —  28. 
B.  Lempereref,  A,  Lemperef  —  80.  B.  eß  efgaree,  A.  f'eß  i  elgardee 

—  32.  B..9  a.  p.  —  33.  B.  uof  —  34.  B.  Si  9  dr.  e.  t'retenuf;  A.  Si 
tondr.  —  35.  B.  uol,  trouee  —  36;  B.  9  uof  uof  eßef  p.  pouaee  — 
37.  B.  plai  maif  —  38.  B.  lamorf  de  v^  —   89.   B.  Lonorf  q^  uof  e.  i. 

—  40.  B.  Vo  a.  maif  corte  d.  —  41.  B.  Car  or  done  ferne  meur^  — 
42.  B.  P.  q*ß  e.  faffeure  —  43.  B.  t  fe  d.  en  foloijer,  A.  fourTO^er 
(s.  /.  Z.)  —  46.  B.  Legiere  eßroit  afomoijer  —  48.  B.  Q^nt  L  en  fa 
car  —  49.  B.  faifoit,  dang*  ~  50.  B.  Tr.  fenent  —  51.  B.  AI.  fauf  a 
folo  fil  ont  bfi  —  52.  B.  Ne  lor  fouient  de  n.  r.  —  53.  B.  paine  —  54. 
B.  Defci  adont,  A.  Defi  — 


w 

^    mar  fe 


lorB  primei  re*ent,  c'ont  ea,    4T55 

h  povrrlä  funt  venu. 
mar  fu  1i  voilrea  cora  roiaui, 
ko  fu  ja  poTres  et  loiau«; 
tt  qiiant  CO  vint  ä  Ib  grant  aifc, 
t  devenUte*  toui  mauTaitD.         60 
j  mal-cief  puill   venir  riknice, 
ki  tan  rertnor  mal-met  et  blaico. 
'<  ~  to  povretä 

•  ine  de  vret^. 

et  Hce  BtbieUe,SS 
m  il  virgne-pDctelle 

DD  ä  la  grate»  rendre; 

cHf  tan!  vona  fanii  ä  enlendrei 
de  lui  Tient  toate  loiaatäs 
ni  lont  biena  et  toutes  biant^a."  TO 
fniB  biaui,  n'ell  pas  de  mo!, 
-'eQ   boDa  ne  biaua  de  M; 
t  nui  en  orgueillir, 
ene  loltre  n'  k  l'enviellir, 
m  luit  lea  boina  joiirs  aüner.     75 
Ict  doit  Ions  atouruer." 
e  ricna,   bonti^B  fallie, 
ki  TDDa  B  fi  ballie:  [403O] 


k  dien 


'■■1  fe 

qnent  lion  ell-ill  lii  e&  Tei  perel" 
„Pol   dieu ,    mercl ,    Sire    Empe- 
rire."  4T80 

„Qiiel  mercl   volea-Toua  aroir? 
Mis  loa  nie  faitea  ä  favoir, 
hi  en  i-cil,   ke  ge  dcmaac 
nouTielle:  loa,  je'l  Tona  cournanc." 
„Mierci,  per  dien  ie  roi  celienre,85 
biau  Sire  ciera,    fil  pooit  ieHre, 
q'  eil  Tenifl:  k  delivrance 
et  c'on  prefin  de  moi  vengaace; 
faitea  moi  ardoir  u  ocire,   [3993] 
fe  la  Tcnganco  en  paet  Foufire.  90 
q'  je  feallo  tnuire  per  noas.  [3999] 
il  n'a  noiont  miafais  vera  voaa, 
fe  par  mni  non;  ce  me  doil  nnlrei 
lai  laiüea  por  dieu  ä  deilruire. 
fe  )i  plana  art  ke  l'argeoB  fonde,  95 
n'eft  miD  droia  o'on  le  confonde. 
nus  ne  dnit  per  con  blaamer  l'or, 
q'on  en  eafaace  fon  tr^for. 
q'  piert  la  tofe  de  l'ortic, 
Teile  en  vicua  iarbe  et  amatie?  4600 
q'  piert  la  lanc,  feile  luiA 


4T55.  B.  rerent  9(  uea;  J.  con  —  S6.  A.  Taut,  B.  Q*iit  am  pon- 
rele  out  gen  —  5T.  B.  ürof  c.  röianr;  A.  loiraf  ~  58.  AB.  ki  —  SO. 
B.  Ie  g.  n.;  A.  vinnt  —  60.  B.  Dof  malualfe  —  «t.  B.  rigce  —  6S. 
B.  ßgnor  met  a  deliriRo  -  63.  B.  V»  fuftef  en  la  p.  —  64.  B.  t  biele, 
nerte  —  65.  B.  t  q>Dt  iiof  f.  r.  t  b.  —  66.  B.  Ad  fil  a  le  ulrgt  pn- 
cielo  —  67.  B.  En  deufGcf  lef  graffer  r.  —  TO.  B.  tonte  blanter;  A. 
bontef  —  71.  ß.  biau  —   79.  B.  biuc  ne  fcont  —  T3.  fl.  or^llir  —  ,T4. 

A.  Ne  joTBne  jeßre  nBleDvIelUr,    B.  Ne  lenfonner  ne  len  nilliii  ~  75. 

B.  M  bonf  iocf  aionieT  —  78.  B,  Adln  le  d.  d.  gueireaoDer  —  TT.  B. 
ta,llUn  —  Ta  B.  q'  nof  a  fi  baillie  —  7».  B.  Q'IF  hom  e.  ce  qi  e.  t.  p. 
—'80.  B.  Herd  per  din  f.  e  —  81.  B.  nof  —  82.  B.  Malt  taS  ne  f. 
affanalt  —  04.  B.  Nomer  le  moi  ie  le  9manc  —  85.  B,  por  din,  eele- 
fire  —  86.  B.  Biax  f.  c.,  iellre  —  BT.  B.  Q'il  nenifi  Bdellnranoe  —  ». 
B.  on  ooire  —  90.  B.  So  li  n.  p.  fonBre  —  91.  B.  Tenle  m.  por  nor  — 
SS.  B.  II  ni  ■  rief  melfatt  d,  nof  —  99. -B.  Se  p  m.  nS  —  M.  B.  per 
dlD  a  dearinre  —   95.  A.  Seti  plnf,  B.  8e  li  plonf  art  q'  larg«r  fenb 

—  »6.  B.  9  le  c.  —  97.  B.  porce  —  96.  AB.  <}'  larehanf  follo  le  trefer 

—  09.  B.  Q^pnet  II  r.  de  lorde,    A.  <J'  pieit  Ib  r.  fe  1.  —  4800.  B. 
.Sei«  e.  nix  e.  t  anortie  —  1.  fi.  Q'  pnet  li  I.  Tele  nntH  - 


par  Gantiers  d^Arras. 
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four  mainte  cofe,  ki  molt  nnißl 
bian  Sire  ciörs,  k*en  pot  eil  rate, 
de  cou,  ke  g'oc  le  qner  mauvais? 
gou  dis,  cant  je  me  tint  au  bien,  4806 
M«>t6nt  li  moas  ne  ne  fill  rien, 
et  caqt  maoTeftite  m'esproinra, 
fe  eil  en  prift,  ki  ne  tronya, 
q'  mtepriß-il  i  fi  faaat  bomme 
qu^enTiers    rEnpereoor    de    Rom^ 
me?  10 

bian  Sire,    afea  voua  tot  noient, 
ki  moi  vona  tot  tant  feulement. 
neTOiM.plaigDies.de  nulle  pierte; 
maif  ä  raot  rendes  ma  difierte: 
faitee  moi  ardoir  a  noijer  [3993^  16 
n  en-fo8  de  tohs  envoijer; 
car  pnis'-ke  fanfe  eß  la  moanoie, 
doit-on  gieter  le  cuing  en  Yoie. 
R  en  fera  le  pierte  Toßre 
et  li  damagei  fera  noßre,  20 

et  miens  li  nsans  et  li  tourmens; 
pnis-ke  ponria  eß  li  formena: 
Te  nna  en  a  fana  congiö  pria, 
il  n'a  gairea  Tiera  voua  m^pria; 
car  döa-ke  bl^  ponri  i  ot,  26 


area  Tacat,  ki  le  recoit. 

maina    ricea  'hon    plna,    ke    voiia 

n*ieflea,  • 
le  fait  fouTont  gieter  aa  bießea. 
j&  li  fbnrmena  n^menderoit, 
fe  nua  afol^a  en  eßoit,  4830 

fi  feroit  hontea  et  pecite, 
q'  d^a  -  ke  blte  eß  enpiri^a, 
j&  puia  n'i  prendra  malvaia  mora. 
faite  le  gieter,  Sire,  aa  pora 
por  amonr  'dien  et  eil  Ten  ant:36 
laifie-Feßer,    car  ne  Toaa  vant*' 
„Nounier  le  vona  convient  &-dite.'' 

[4048] 
„Biau    Sire    ciira,     c^eß    Partcfet. 

[4060] 
je'l    nomme,    il    m^aime    et  je   li 

miena/«  [4061] 
„Et  il  me  mnira,  fe  ge  pnia,     40 
q*  rU  eß  ara  u  de^lte 
n  de  fca  menbrea  afolte. 
ceße  maina  dießre  me  manace, 
fe  il  eß  antrea,   k'i  le  faoe/<  -* 
Grant  pitöa  prent  ä  ciana  dte»toor 

[4044]  46 


4802.  B.  Sor,  nuiß  —  3.  B.  Biax  f.  c.  q'  puet  il  maif  —  4.  B.  De 
ce  quil  gai  de  euer  malnaif  —  6.  A,  tient;  B.  Tat  dif  q*  ie  me  ting 
en  bfi  —  6.  B,  .nö  feflß  r.  —  7.  B,  malnaißief  me  prouua  —  9.  B.  Q\ 
uerf  fi  halt  home  —  10.  B.  9  me  lempeor  —  11.  B,  Biax,  uof  talt  » 
12.  B.  talt  mö  eafient  —  13.  B.  uof,  de  ß.  uil  pte  —  14.  B>  me  def- 
ferte  —  16.  B.  moir  ardoir  —  16.  B.  V  fuf  de  uof  lone  e.  —  17.  JB. 
li  monoie  —  18.  B.  A  gieter  falt  li  eoinf  enuoie  —  19.  B.  Sire  de  ee 
dont  p  te  eß  üre  —  20.  B.  Doit  eßre  li  damage  n.  —  21.  B.  li  max  t 
11  tormf;  A.  lit  «mef  —  22.  B.  Def  q'  ponrif  ~  23.  B.  fanf  9giei  — 
S6.  B.  q'  blef  pooriß  t  oelt  —  26.  B»  A.  lacate  q^  le  quelt  —  27.  B. 
hö  q'  nof  ne  e.  —  28.  B,  gieter,  ji.  gietef  —  29.  B,  fermef  ^  81.  B, 
t  f .  —  32.  B.  Car  def  q'  blef  eß  enteeief  —  33.  B.  ne  gietra  malnaif 
ID.  —  34.  B.  Faitele,  af  porf  —  36.  B.  Por  lamor  diu  —  36.  A.  Lal- 
fiele  eßer,  B,  Laiffief  eßor  car  me  uof  ualt  —  37.  B.  nof,  adef  -^ 
36.  B.  Biax  f.  eierf  c.  pidef  —  39.  B.  Jel  nome  t  aim  t  fe  li  minf  — 
40.  A,  mennira,  B,  me  nnira  —  41.  AB,  Sil;  B,  ou  deeolef,  A,  tut 
ne  coleC  —  43.  B.  Ceße  mainf  deßre  me  manace,  A,  Ceß  manf  de- 
ßraice  me  m.  '-  44.  B,  neß  —  46.  J3.  G*nt  pitief  pr.  a  eex  dentor  — 
Erdcliüs.  22 


■  ■..  I   /.  .i 


.■)    1 '  <, 


v 


i^»6dlllftplftli|e  «Ai^rflnÜ  orifiB. 
for  «Ml  k*enr^lÄfi^fl<ifä.  et  nüfe, 
dMbiMiti1^ili=«i4eli«BB»irr 

!•  wM.Attsf^}«l>kdiiifcii,>{4i50i; 

li  rmjtmi  dfc  pflH  'ingiiitfipaa  >  i0^ 

«t  iWoUiMg^ffu»  jBÜt  lid^ptaCt;  >  i. ; 

li  irarleft  erienti,^!!:  Siret  plalnft 
.lA)l«^4uw>ftllft !*t  teiafe      '.i^m 
li  «■•  Te  plaint mät  doremeBt, 
lii  ^;«ni4frtMlw  de  joufit; 
li  dvi;  vdmifunt  .fuur  lor  defierte 
uü  Ffüte?  ^  l^UiBtld»  fk  ipiarte. 
l'Eiip^relt  «dnti  afee  flte,i{4069] 
q^  le  foit.eife:eit.eit(pBBdM.    ''■  r 
del.fUMM.CEiffitv^  ;U  ftiB^innire, 
et-«il»>o)dfeijiRce:lidBftniie.  «. 
iWpaiMflr  ivoriroit  t^ns  fens 
.eafonns  le  m^sfoit  4'anbe8*deu8.  70 


»9 


ertMiüf  efi»  li)ftMt:>teii«pAie)^i 
amk.  haute  94er»  el  ppraiciedl  •* 
:eüieleei-*»  Mte  ideale»»  .y.i*^  :i.^. 
«iVUüeffM  M^peintidete  dM5 

ne  jinliiM!iteMaMäH'*lcer»initt|tevf  •  - 
efet  (IviftueiBitleäiBeilte^  .u:»  1!'» 
etafti4lMle)Mi^'i«blMlli«|r.'»m   . 
'fietti-M»  budiani9Bi'lBerii*.i.-ns  v 
^r  eeli,  eni  j*«i^Mt  norlr,       80 
ql  VMT  tel  pierdrif  tont  «einHcY 
TietvMteiBdrlro  ddAeonowlf^  ^ 
.,;t8ire^  ^iwp  diitMImmim  ««Nte 
ne.e«ietipiM,ike^'fll|:niiii«»  ishiate, 
«qi  «iMrt:  iQv:  Im'  :— iww.eniii 

iBiewiirfiii:.ieL»ei<^  Ice^Hl 
mime  eeali«erieifi:MI«pnBl»t 
q'  ▼iTre'iisgee'pev.iielMii^  n 


1- 1 


t.i'i-'.i  ',[ 


„#rt«ie<di,:filrf'e' 

ki  taut' mnAbs. eil 


con  eiAnhMf'feefaitaMftirst^.  .'«i 
,,Biaa  'ISire ,  'anonrs  'le  4iie  .  ift 


48i6.  ^.  tor,    iB.  din  le  tor  —  47.  7#.  >F.  eoi,  «.  Per  ooi  li   —  48. 

if.  P*  ooo;  fr.  J>.  coi  encloCs  Jffa  i  mife  —  48.  <B.  'Doel  e.  de  li  *-  60. 

JB.iJÜfi  «wif li  r.  e  a  gvignor  ^   61.  A,  II  atäl/A.  tont,   popoechie  r- 

49.  B.  iO.:tätp'  4raolrie  —  63.  B.  ient  —  91.  B.  it  -an  fignor  lenC  ame- 

ne  f-  66.  ir.  an^offonr  >-  66.  B.  I:  aitgoflMit  na  li  et^wt  —  67.  B. 

aogbltAt  vait  lefpeefe  .-rr-  68.  .B.  igoirevre  -^    69.  B.  fire  —  «0.  M.t 

jll  d.  palU  —  61.  B.  lii  j..  T-  82.  B.  Li  deio.  paor  de  iorfilC  —  63:44. 

^ftlffi  ^«  tt:  06.  .&.  Q*  g'rredphf  lev>rök  Mtadof  -^-66.  B.  ü  ^:«7.  B. 

.H'  fä»  nwire  7^  i89.  B.  Efpeaeir  nälroit  tef  f.  -^  «90.  B.  CafjnlejB. 

däbe.ij.  —  .71w:B..atfiral  —  72.  B.  dment  o.  li  ftx-tö  p.$     Ji.  tcape» 

TT  )79.  .Bf  Me  ^.qVre  t  porcach'  —  74.  B.  Cqidoief  «n  fante  -^  76..^. 

•4|;ip.  de  f.,    B.  <fdfi  imail  p.  de  ifer  —   76.  iB.  Ke  tondeiir  atlleiC  qfi  kt- 

4er;  rr-.  77.  B.  tormenter  >-  :78.  B.t  af  tiafif.  denlenter  —  78.  iB.ifetT 

.-  i80.  .B.  Per  c  q'igai  f.  aeark  —   81.  JB.  iQ»  per  p.  t.  keäär  t^.8B. 

iH.  VeirentlJD.  adeThonor  -^.84.  B.  qH:,    ünaipe —  86.  B:  maeit  per, 

4Mi<ar  r-T-  88.  ?B.  Miä,    q'  nU  moet  ale  ^  i87.  B.  Mix  aim  —  88.  .B..q' 

-longner  ninre  per  —  80.  AB,  JhsatM;  B.  ifeme  faalTe  —   91.  iB.  >ceßti 

—  98.  B.  Biax  r.  honorf  le  mift  f.  — 


par  Gfittttiert  d'Amf. 


„Coam'en  t ,  aittie  -  Ic  -^  ta  ^eiieonfV^ 
,',Bian  Sire,  'coifnivitt  feröit^ore, 
fe  *g'virk«8  ^ranMii  '& 'ntll  jtmr,  4895 
q'  j«  'ne  Ti6al '«it6Mr  ratuotarr; 
'Aicies,  ke  fin«iB0jit  «radiBi, 
cant  TOtts  vplir  fnie  'tfttlor  fiillfai : 
et  dl  ki  'aime  fititem^ilt^ 
ne  pnet  portiV  legl^teili^ttt;      4900 
nc  ren-pairt»iiil(»,  cant  II  rlelt, 
eil,  ki'de  flu«  aMfllir  f«  dionlt:^  — 

„A,  :fMtfiile,'%e:t^8iittMl- flinke! 
aina  pnis-^ke  tfitfds  Mt  ^Oii^e 
confiß  Üe  'toi  finip^erelB,  5 

ron  me  präRi  'tu  k  M^fUi*^ 
„iSfare,  ne-Tons  prefiCe  donke« 
por   tri« -tont    l^r,    ke   dieos  fiß 

Te  il  fdft  ton«  en  tine  -mafe; 

fe  dont  dffßi  au  tsnt  «mare,       10 

con  ^JOBifac  ore,  fi  f^fife, 

de  toot  le  'mont  'me  d^s  defife, 

Üb  Jon  l'flntfe  t\  tnieti  -demafine, 

por  ießre  >o  Ini  ane  'fömaine/' 

„Ha  femne,  "ooA  :ief  ttialeoile,    15 


fcon  left  caitra,  ki  te  c^mvolte. 
-tai>t  dihreiiierit 'te  poi  amer, 
cant  je  te  li  fe  dame  clamer 
de  con  ke  on  fegnor  «le-claiiiM. 
t'ief  ^trde  en  dnve  fdtmitin.  49B0 
molt'as  ffiiit  gnint  dissloianitiA. 
fni-jon  (bdfrOitoiM  de  biaat^ 
n  aa  -  tu  befong^e  d^aroir 
malle  fiance,  i-pars  avoir 
eil,  por  cni'j'ai  k  toi  tenei^,       '^ 
tmnt^tn  k  moi  l'as  conmenci^.^^ 
'J9ritcte9  Ha  dit „bian  Sire,   [3088] 
fe  TotM  aves  et  denl  et  ire, 
ne  Ten  doit  Ans  hon  mierreilier, 
maia    Ton   >fon8    Ofoit    conrellter, 

[4086]  80 

por  boftne  fbi  vons  ioeroie 
ton,  ke  gon  nielsnies  feroie, 
fe  il  m'eftoit  fi  ayenant, 
n'alee  m^9,  Sire,  demenant 
la  dame  fi  TÜainement;  85 

mais  je  rous  di  bien  pkrinement, 
ne  doit  ayoir  hwite  ne  Hit, 
car  c*eß  par   voue,   -«an-li'elle  -a 

fett.  [41ftq 


4894.  B.  Biax  —  95.  B.  Se  ie  onq'f  1.  nnl  ior  —  96.  B.  noelle,  fa- 
nor  —  9a  B.  por  fiue,  Iknfai  —  '99.  ß,  I  eil  —  4900.  B,  nent  —  2. 
B,  amor  .fs  »deiit  —  8.  B,  (Alnatti)  E  ferne  9ief^mal  fenee;  A.  A  föne 
.ketiefm.  f.  —  4.  B.  II  «point  <  drx  telt  nfrenee  ^6.  B.  9fift  —  6.  A. 
•Cömeprefif,  B.  Mrtttie  p  dlfCef  a  ennif  —  1.  B.  nof -pdlffe  donq*f — 
«.  B.  For  treftot  Ior  q'  dn  fift  onq'f ,  A.  kief  [«  eft]  elmdde  —  9.  B. 
itor  «n  nne  -m.  —  10.  B.  Maif  fSe  ie  tant  ceßui  amaffe  —  ll.  Q'  ie  fste 
-ore  fi  fefiffe  -^  32.  !0.  me  demefiffe  —  IB.  A.  Se  ion  Ie  nllt  elmteii 
idelmfiino,  B,  Se  -ie  ieofffe  «  mö  ttemaine  —  14.  B.  P'  eßre  'od  ini  "-- 
15.  B.  E  ferne  9  tef  maleoite  --  >l!6.  B.  MVt  e.  fax  —  17.  B,  peoc  — 
18.  .13.  Q'le  Ie  ßf  —  19.  A.  De  oeu  ke  ö  f.  me  etaime,  B.  De  cane  <Mi 
tnfe  'figta'  «Idme  ~-  SO.  A.  WM  entree  endnre  fefialne  -ft.  4914)^  B.  t  or 
«r  autni  en  ame  -^22.  B.  Fai  «e  fonfratof  —  88.  B.  V  eof  tn  befolg; 
ji.  Vaßa  -— .24w  fi.  Mainf 'fiäoe  ipaet  on  a.  —  25.  B.  por  eoi  ' — M.  B. 
9mkmoie;  ^liiärnaeb:  -Q'  Ie  gietai  «Ie  poarete:  Or  ^nef  il  Ainoir  p  nerte 
—  Ü*  p  nfoge  leferaH:  iQ^nt^n  amoi  Ie  gmencaf  ^  ST.  B,  bittx  -^  tt. 
^M.  4iof ,  4sel  ^  29.  iB,  nierii3ll*  —  d«.  B.  M.  fö  nof  pooit  MIKer  — 
M.  B.  nof  loenoite  -^  32.  B.  t  ie  meime  Ie  f.  —  84.  B.  moif  -^  86.  B. 
Car  ie  v<»  dtf  -   37.  dS.  Kli  —  38.  B,  «oC  cafiq'  tU  ^- 


>  ' 


^^T^^^^^^V^ 


.1 


eile  iert-iit  ««icc.al.i^f*  «t  «üM« 


:4e; 


4M0 


ew  J9;]f#«»  4ite  tev«  m  lAuit^.:, 
9*  T«iM  le  ptoieiies  p«r  tMCtr  .' 
et  •■  a  twit  ea  bmI  T<«»         4845 
f'  feil  n*teft  deriicee  ctjki, 
r.li  Be.Hift  nip  4«  üdartell«. 
je  ▼•!  nMiiiit  benm,  U  «•■fSlitf« 

fe*!  emit  U  ftrea  fim  >e  rM;  60 
efejta  feloBo  '«'«itMiiaB  . 
.  ■•  «TWM  dite  oailrw  ;fo  Y«iff  um 
f>«t  loti  tons-JiNwt  ^«1*6  oanowr, 
eoa  fevem  Um  inmt  dft  fSpgpar, 
e*ftiBe  '^10  VOM  Im!  ri«M  AMre,  65 
kl  k  MUMor  WM  fall  caatnire; 
B6  hoakw  oofe  «•  vmu  dlM»..  /  . 
'  4oBt  mtaDM  fierie.  pvidi». 
JA-MC  Ml  wä%  Im,  kl  eM  «[«i  : 
e*oiikei  HAm  Tilnnle 
n  ke  Jon  feufiel  le  fease, 
puif-k'  ettorner  toos  en  peaie 
de  ceßi  vom  voi  deitomer; 


VmvfmwSnuM  warn  fnißi    ..4M6 
M-jpaU  4«  .cu-k^^a.OKiepri«, 
fönt  Ttd.l««  mmfm^ :  co  liiiwi. 
e'ell  gwil.  koalw  et  gm»  Hwßfm^ 

munnireaevt  v«m  pi.T«98ipm;» 

f *  TOM ;mI  1»  ieWMM ;     ;.v;;.. 

c^r  f(p  TOM  4  tut  le.  Ummi^ .  ] 
eea.flM  li  aleviw  Ap  hmmlk%  .  ' 
plni  es  d^fefee  Toftre  cMrt«. 
fe  T«M  m'I  Toiet  «wU.jtMlr,.  ^IJi 
tonte  :l0ljilAw  eosTealr, 
fl  TOM  en.fortee  UeUNBeul'*.. 
par  TspoIMo  UlMment.« 
ditee  U  tMt  ,Je  vom   gvvyh.^ 
[4W]  ^.,, 

ke  11  Tolea-TOM  HUfo  plof       iß 
•fe«  0  t>w*  ^««^  ^  ■Mirier,  ji 
kl  n*a  lalCwr  del  repairier^.itj  o: 
k  teile  oMMr,  eoa  ello  fiiMILirfn  . 
lafe  *eiill,  kl  eoo  i9li(nL   .:;  >t  »^^ 
ToH  al»  ao  1%  pa»  dMecvl;  «   «iS 
mais  vofire  cor«,  cai-jon,  iBar->vl, 
c'on  dira  cent  ans  ci  apri^ 
„eil,  ki  fa  fame  tint  B,  pri^. 


4939.  B.  ert  t  c.  t  fiae  t  möde  —  40.  B.  E  le  ert  li  mindre  —  iS. 
B.  Si  feafie«  —  43.  B.  t  ie  uof  dif  t  6  oiant  —  44.  B.  nof,  pUmt  _ 
45.  B.  ot  -  46.  B.  donii'f  —  4T.  B.  fu  —  49.  B.  tof  iorf  .-  60.  B.  fe 
üre  —  ;51.  B*  t  ie  f.  menlention  —  sa.  B.  N.  uof  dif  onqt  fe  bil  non 
—  58.  B.  tof  iorf,  honor  —  64.  B.  Ce  f.  bil  g*nt  t  menor  —  56.  fi. 
▼«;  J.  laiai,  B.  loai  —  56.  B.  Q*  a  uf e  honor  f.  9traire  ^  5r.  B.  Ne 
9q*f  c.  ne  nof  dif  —  5a  B.  mame  pdiH  —  59.  B.  naf  hö  q'  te  die  — 
60.  B.  Oq'f  fefißet  felonnie  —  61.  B.  ie  foffiel  ie  feafe  —  62.  B.  pr  q' 
torner  nef  8  peuiTe  —  63.  B.  .▼•  noel  —  64.  B.  Ife  maif  ne  ▼»  pri  ie 
tom*  —  65.  J.  Senavef;  B.  fehlen  4965^66  -  67.  B.  colpef,  Ikdef — 
68.  A.  Seß,  B.  Ce  e.  g^nf  delf  t  ghit  pecief  —  69.  B.  ▼•  le  d.  5  ki- 
dSgief  —  TO.  B.  MaluaifoAt  nof  fi  uegief  -  71.  B.  nof  —  TSL  B.  ^ 
fe  nof  anrant  —  T3.  B.  V  pl-  ü  aleneref  honte  —  74.  B.  uro  Ote  •* 
75.  A.  8e  ne  volef  m.  t,  B.  Se  nof  nel  uolef  —  T6.  A.  T.  keküet 
B.  T.  le  laiCA  Onenir  -  77.  B.  öptef ;  ^.  pattef  ^  T9.  B.  nof  g*pif  - 
80.  B.  nof  —  81.  B.  denl  anairier  •-  88.  B.  laifTor  de  repairier—  88. 

B.  honor  —  84.  B.  LaifTe  li  ce  q*  ie  deffert  —  85.  ^.  la,  B.  lai 86. 

B.  nfe  corf  q'  ie  mdr  ni  ^  88.  B.  fe  f .  tint  fi  pref ,  A.  tient  — 


/par  Qa«|i«rt  d'Afnu. 


faafti  E'rade  fon  icTin. 
la  dame  priß  mamraife  fin.'^    4990 
no  diront  pas,  ke  je  Toa«  di« 
q*  bonne  €iift  eft^  ton-diB, 
Teile  ne  faß  eaprifonnde; 
car  toote  gern  eft  adooD^e 
et  al  mal-dire  et  al  mal-faire.  95 
ja  nÖ8  orei  ua  bien  retraire. 
mieos  venlent  mal  -  dire  et  meatir, 
q'  bien  oir  ne  eonfentir, 
ke  Ton  le  die  de  noulni. 
carcnnf  Te  fent  fi  piain  d'anai,  5000 
ne  Tiolt  pat  e'uns  de«  antres  die 
con  k'll  en  foit,  ne  cnide  inie. 
puit  rießre,  peci^  les  decoit, 
q'  nus  fon  meheng  n*apiercoit 
et  Toient  ea  prend'  ommes  Tonbre  5 
de  Celle  riens,  ki  lee  enconbre; 
ne  Toient  pas ,  dont  Tonbres  Tient, 
q>  fi  tr^f-pri^f  del  qner  lor  tient. 
ne-mais  cni  caat:  li  biens  Taincra 
et  ancnn«  pred'ons  le  dira  10 

„ciertes,  V  ^E^rades  faft  cr^a, 
Ln^s  ne  fuß  ja  deceas.'^ 
y^E^raclt  amif ,  ne  puet  autre  ießre. 
je  pris  ceßi  par  main  de  prieftre: 
fi  m'cn  venl  loianment  partir,    15 
faire  Teul  an  nouYiel  martir. 


de  cell  TBTlet  n^s  non  feraL 
la  dame  k  fenime  li  don'rai  [4135] 
et  feile  a  coa,  ke  tant  d^fire. 
feile  del  foarplaa  fe  confire,  50B0 
bien  le  metraien  bieldepert; 
et  giere  ariv^  k  mal  port, 
qa*  k  painee  m*en  d^partirai. 
ne-mais  de  tant  me  vengerai: 
n'airra  m^  mie  de  Tenpöre;  [4192] 
mai*  la    tiere  ,     ki  fa  Ton   pire 

[416»] 
li  otroi  caite  Toirement 
et  Cent  man  Tan  de  croifement. 
eis  a  k  p^e  molt  rice  homrae  — 
n*a  plaa  manant  de  fi4  fiomaie:  90 
rice«  hom  eft,  rice  feront         ' 
et  ricement  fe  d^dairont/' 
Cil  fencline  profondement 
et  la  dame  tont  enfement. 
totis  conrecons  et  ton«  marit      85 
fe  d^part  de  TEmpereif  [vgl,  4169] 
li  Emperere,  et  dl  le  prent,  [4100] 
ki  per  f  amoar  de  goie  espreat 
je  ne  caic  pa«,  k*il  foit  maias  HiSs, 
q*  TEmperöre  eft  conreci^a.         40 
il  en  eft  triftres  et  dolens, 
coa  eft  an  los  de  maintes  gens, 
q'  pierda  a  par  fa  folie 


4989.  B.  Fanffa  —  90.  B.  malaaife  —  91.  B.  aof  —  94.  B.  feft 
adonee  -^  95.  fi.  a.  . . .  a  —  96.  R  orref  --  97.  B,  Mix  nolet  —  98. 
0.  Q*  nale  rie  bft  9fentir  —  99.  B.  q'  on  le  d.  —  5000.  B,  plalf  —  1. 
B.  Ne  nelt  p.  0  d.  a.  d.  —  2.  B.  Ce  q^  e  foi  —  3.  B.  Poet  eftre  j. 
pecief  1.  d.  —    4.  B.  mehaing  —  5.  B.  lombre  —  T.  B.  lombre  —  8. 

A.  Q*,  B.  QS  def  cnerf  -*  9.  B.  q'  calt;  A.  Taintra,  B.  uaintra  —  10. 

B.  preadö  —  12.  AB,  Laif;  B.  decheuf  >-  13.  B.  eftre  —  14.  B.  pre- 
ftre  —  15.  B.  noel  — -  16.  B.  ooel,  martyir  —  17.  B.  cel,  maif  nel  f. 
—  la  B.  La  d.  a  man  le  d.  —  19.  B.  ce  q'  —  20.  B.  Del  forplaf  q* 
le  fe  confire  —  21.  A.  meträ,  B.  metrai  el  b.  d.  —  22.  AB*  giere  «- 
SS.  B.  deporterai  —  25.  B.  Nara  maif,  tempere  —  26.  B.  le  teroe  — 
87.  B.  Li  o.  tonte  caitement  —  28.  B.  dangoiffeAt  —  29.  B.  Chift  — 
SO.  B.  Na  pl*  m.  e  tonte  rome  —  32.  B.  demearont  —  33.  B.  Chil; 
AB.  leaeline;  B.  pfondement  —  34.  B.  la  —  35.  B.  corecif  —  38.  B. 
famor  —  39.  B.  maif  — -  40.  B.  coar«cief  —  41.  AB,  triftref  —  42.  A. 
Coaeft  aalof ,  B.  De  con  aii  lof  de  toatef  g. ;  A.  Coaeft  anlos  —  43.  B.  par  fo 


ifiiiA 


■      * 

■ 


la  damqidhi  fanWBJJMigi'^tliyi  i);;  > 
Utpltf  üriknit,  :lft  jlMuta^MMB 

dijütifiiri  JMinfe Wü^lbrt  Mtill^i 
nifti«  dear JiBW|Ai»  «nfeMt  imMmßn.  60r 

•t  fe;»!l;#;irlMMHI«f.f»i0^ 

pMlC|<ii.lhl  fiten  loal^fshü.  -^    :  < 
«  fall  A  mal  11  f^ibill^lUw» 
fe  eosAra  piikblffiHpaiteai..-^.  ifi 
n  afaüaff tpMi  towaiümwi  ^1801. 

^>jft;fiM>ma.  iaj|ialHü:.-;:i •>.{>:•■  r  ■ 

da  JarMaty ; dl' . dlrttf > Ji ■;  ri,.:(  i.v- 

i-eaa  laNl.i«ftirWlki»aili  paim-^: : 

1  Toaa  ditaftfd&BkMlaflMiiHwIii  m\  jet  ftA-rdalMita «aüiito.Mta^ 

Man  flMdaa^MiltiftijJiafaiMai,» .       t 

päiHi  alikiawKat;: dwdfgttwi» 

atfiaaä^wiuiifMi  «Marfan- .-;'-■ ::.-:( 
aft  A.laH(fMlli4«BAft  MiiMwüiiaKflii 
en.  V^üfliatiifoli  fli]iaal..]ipiQine^ 
kiienviecaJu  ra:>niain:.teadilii. 
q'  cUranient;ne.  li.TendiA. 


iafi|^ailiMtt:pfriHMBl:  i. 

ilhifelnaMltlMbaiaMftt;4i  •    AVai 
laaifaMlifpaicUlMMT: 

aa  haoaaaitoitiitaiiialilAiia«»-.     . 

I*U  iart 
bU  I 

UidftlidlkdUlBiaahnto*::        Tftr 
laa  baiaaifcirfpIt-aMoyifawgi  - 
»ti  iaa  BMI  all i  «raaiftr  ,;  Mmä9w* .    . :. 
ISa  liaa  Yoariifeatl4i>afoaiifeaB^.. 
|boiB  ma  fenHimfi-mihmik  düai» :     . 
CM  11  Jaifitittiaftt  faftuai^i%fe»ü:.-Wlr. 
bft  ifairtNftnlla  ^irfsratara  aaipt^l  .r  i  -- 
jl«  U  fiü^lhiiiiwnMa  ftlMTi  [diuaii    . 
ist  eoipala3vMiiaiQnfb»qoiii«lft[^Mi:^ 
faaa  Oadadiii^ft  UradUk^.  ...   . 
pifianidaa  la(Alf«tl:pida|l»>p*a%»n*> 


•:;i. 


;l 


■  i-^       r  f.«j.'  -1«. 


nUigBor  ^aaiiai  liTaM'iato  tatfak^M^ 
k()'J5lmiM«i  Alte  /flrt^w|ia»,.  ^rrlHlki'^ 
jtaaiacaalUiJTanaJbiraaalaj'i    •■    --.-r. 
Q  noßre  Sire.  f«t  ditöcatav::  ttlTi 

Juda»^.  etii:dam.le:dieiiaf'1ii0iiwsi«» 
4'  L-aBidiftior:  rBiat:£|nMa»! 


5044.  B.  La  d.  de  le  millor  nie  —    45.  B.  Le  ...  le  —  46.  £.  de 
man»  nee. -^  50.  .9^  Bl,  da  f.  ef  ce  lac^florf  ~   51.  Bt  t/e  ni^oti»  ^.  le 
niai  —  59^  J9..9 c,  ^^  Con^  c—  53.' ^B,:  ProiEe.;  fi^  fdr  «^  56r  B«  oHtr 
tere — iQl.^iJB..  die.  od«r  die?;    B^  dA  laif ,   ^^dafaiiri-  68.'^J34.pl|lea- 
di^.  tiMUiaif^.  ^.  de  paridef«  dalanfiif;  -^  59.*  B,  Icenf  nor;  lairaof  laaer^am'^i 
pair  -.    60«:  fi;  Si;uer  dtnoaCi  dara«le  honaiC:^  ei.B.  o&.OM'lv^ 
2809  — 7fr} -^  65;  B^ant  r*«67.  B.  Fe  jn..  -  68.  B^  Q?  rijoeat) -r.  69«  vA 
org^iUoaf  pfoirfoU —.  7a  Ejabaiiraii-^  7JL  BU  läiCftit -r:  72.  B^S^tkat 
naroU.  fda.  t^  rieari— .  73.  Bi  tH  -  74.  B.  KenafUHt;-^  751  Bj  fa-fal^. 
A.  ta  fait)-*-  76.  B.  A^bouT  fe  faifok  bfi  a.  «r-  77.  B.  cleialire.t  äJi  — 
79r  B.  Bon.me  reroit  humair,    A.  foroit  -tBOlBj  CdAt  fa  pnifit  laiC: 
t  fire.. — .  81.  B.  t.p  quala«  aa^fnaraianiiit^.  A^.fMt  ws^ei^wtcti  .A*,%jAmi±i. 
—  89..B.  tint<»    ^,  tiaot: —  8a.  B.  t:.lB  aeraiet  -r   84.  B.  cor  dtt»e<q'  tti 
canqniß  -  85.  B.  PrianBr—  87.  B.  SigBevrnoC.lifanf  aa  mativ.-*  88» 
\<tf.  katainae^  B.  Q'laine:  ('vgfL  5109.  5167. 5178.) i-t,;. 89^  B.iieeleiaaai&t-* 
9a  B..fa  eneroiCi-^  91.  B.  daoia  dix—  92.  B.  Q' ilandilor  A«'  cyriadH^ . 
4.^^  loa  dia-fanit^^kiaMa  K^U  .51&9>  ^ 


par  Gaoli^fftril'Ams. 


Vi  entegntLf  eou  eB  li  Yoire. 

trois  croUii-ot,    gm  tiß  Tiftoilwr 

as:  dfcos  laross  fuffentr  Icfai  den«  4996 

et  la  tierce  au  troi  le  glanAtia^' 

et  par  grant  feos  f«- ei|MrMnF^' 

la  tierce,  ki  i  fH  troaV^e. 

fi  Toos  dilral,  ea  qael  maiii^aEiek; 

i-leoDgifolt-iinsniort'eifliUre«  6100> 

l'une  de«  trou  f«  Aiitf  U  niCSe; 

ne  li  valttfe  viie  cierife'^ 

q*  ne  fd  pa«'  del  vmi  eir pri^ 

raotre'.  fliioii  IUl  mi£e  apri^. 

ricili»!»  li  valiit,'  c*oii-  ll  miA,      5 

ne  ke  la:  priMie»aine  fiftt 

E/UiM  diAt^c:Toi-gQa  bien^ 

q'  ces  deas'Grote-ae  Talent- rien. 

oire^i  la  tierce  el*  nori  .'celai, 

q^'i  fottftri  paine  et  aftui:  10 

fe  li  vr^»  fne  i  faft  eos, 

li  moirs  fott  piec'a  raveaktts. 

eou  oMfc- joa<  bien*  et -coa<  kearai 

0lfi:MieaipimSv  je'la  TeraL^ 

et  Juda,  ki  i-leae  eßdiQ  15i 

ki  la  crois  enfegiii^  atoii^ 

li  difti,^danwvfiBdieäB<taat  fait^ 


q'  cia  reriegiie  par  not  plaü 
'  par  la  Tieatn  d»  cafi«  droia^ 

dotft  keäraH««»  ke  Ikintoi  fdufiiao* 

et  faina  bat^tmet  m'ludera; 

kant  dam  la  dient  nai  aidera; 

et  eröimen»  dtoven'eai  lelini 

por-ke  il  att' meftier- &  oani.'^ 

Im  croit  ont  fovr  le;  nnnrt;  conct^':- 

la  bonce  en  oatf  premiera' toaci^ 

et  paia  let  iooa  et  lea  arclleac 

ipfiia'Tirent'Wviebtr  nleirellea^ 

car  dl  ki^  inorB.aYoi6  eftd 

on^  nuit  et  um  jaar  d?eAd,  80' 

▼oiant  tr^8-*toaa-il  reirefbi-, 

fi  con  al  joar  qß'  ii  naCöi;- 

fi  ke  tont'  eil  de  lai  ci«6 

virent  le  mori  varnfit^; 

fi  draitenieat-con'  oon  la  fait^     d& 

deablcs  faii  d^Mi>  agait, 

ki-  cnidb  eageg^ai^  tbot'  te  «i^iiia^  • 

et  diu  „Jttd««>  dieuartai  caftlanda^' 

,li  antres  Jtfdo»  entenil:- 

1&  moi  fiervir^  cant^  Sl:-Yabdl>       -M* 

ifon  fegnoff»  lign«an  tniUm; 

'por  efire  e«  owj  lUilqetBtibn-i 


5003,  Bb  Li  enfigna-ce  e.  la  n.  —  Oi.  R  iat  ce  d.  l«Aoi««r  —  96. 
B.  La  t;  »dia^-r-  OB.  B.  La  tierce,  ^.  La  Tiee  -(•  OD.  J9.  vaf  —  ÖIOO. 
Bi  Ilkneo,    en  brier«  —  1;  B.  def  trolf,    Tor;     J.  croi^^  —  9/  B,  wne 
cheriCev   Ut  in^At  äbgelMttt^  ^    3.  R  dbl  vair  apref  —  5^  B,  Maif 
rient'  ne  nalnft  O  li  nifl;  —   OL   jB.  Ir>  {Aremerahlk^  —    7.  Bi  üb  —  9.  A, 
Or  «bar,,  fi.  Orea'le  t  el  n.  ceftaii  —    10.  B.  Qi  la  r.>  -^    11.  B.  8e  Ifr 
uairf-fiirirafk  enf^;   A.  Tünnf  -^  18.  fi;  ronereuC  —  13.  B.  Ge  or^  ie  k 
t  ee\q*0Bei^-~  15:  fiit  ludaf  qMu^r  eAoit  —  16.  fi.  Qi  1^  er.  -^  ITJ 
BJ  di»  -r:  la  fi..  veufaie' por  -^  10.'  B.  P,  leueHu  -^  ao.-fi.  D)5t-q'rl«|J 
I«  q*  cefle  foir  ^  21.  A.  btfplefmer  ma1d*ai  —    2S.  B.  diiät^^k  m>f 
fngera  ^  9».  B.  Inef  -h-  24.  A:  awef;    Bi  Por  tft  iani.  toeof  -i  29/ 
B;;:Leenva..for  —  2«i.fii  Sh  b^;  primef  — 27.  fi.  lef* ix  -^  Sri/' Äf  1?^' 
Dtent  —    30.  fiL  iav  «^  dli  B.  V  euftaur  i  renefqlt  ->    82^  fij  SbldfO^ 
aDMfficon  il  tfefki;     AI  91  con  j^al  —  34.  fiMe  m.  rerTafblttf  -^M,*' 
fi.' t  dn  q*  CO  —  36.  fi;  DiaMef  TalUi  du  agatt^—  87.  filt'C  eogl^a' 
toC -^    88:  B:  Si,     fiix^  —    421  B,  Po»  efire   c  me  r^fbiöctiöi^,    Ai  P*  ^ 
mancifipbietion;    fi;  Menoc^/ Ml't  pfe  nriÜ  Sbäf  degre;    Tr^ftouC^p^ 
moi  rernir  agrä  t  tndeoitnC  mier.  anenif^   Fotr' e/lre  havtemt  afllf  — 


•■•"l  * 


ifiti  Iflf' 


ei  dl  JUm  ea.  fralMt  Di  M  >  i  > 
•t  fall  f—  Ibgor  pwr  MmL'   '^  -^  i  i 

.cnt  ta  totMs  «t  ■«■fegBl^-  ^^' 
f*  jM.avMo  ftdt  npoBn    <  :*' 
f«r  la  gMft.lMwür  et  «oafiaÜrts 

gte«  MMViirMglte'i«  4a  «ar.  M 
fo  gMMaa-tfamM.a^ldi-paaif^:  ' 
Im  etn'la  aoapeat'i» far  wair. ; 
ta  «an  äa»iail  fartfaaipfanDalla.'^: 
Mbit  aa  änatf^giaada  aiiaiteUa  '(-  • 
l-«U,  ki  arile/^falsi.alraai  .-.^u  66^ 
aa  lUr  atTraateiÜMi  ae  tiraat:« 
JMaf, -i  ^llli#Ml|>fav«ieM,n..  / 
^aiaat-tiai ^  iNiliaii  iggwtot i    'J  ■' 
•  l'^luliüi—itHNlifam. -i 
f«b  aa.i*Haa»JiaB'tella«Hifli,W 
^  ea  aft  aa  jüal. ataiaaAtfB.r' 

Maa?  l«id«ra:Faa::ii  Urning  ■. 
aiMilinila^li;yiiafe*aaii%'  :. 
laaa  11  üftlii'aaiaiii'.nV  v>;hts 
41a  goiif^ia.etiUB  crab'r  u-    (.«fr 
ot  moU  caal6  &  haute  rtim.  — 
HHaine  moU  f 'i  tniTella» 


;'  » 


SI10 


n: 


car  adl Mb  fl  agwaalla^i^. 
jpaiäl  la^ll  «a*deat  io^tm  • 
'at-Paaa  mmM&mfnl^9n^-i'i^ 
f§'  €N^lialiw  rMtek  raa  ift: 
la  aMMi>#  f0|Nda«a}nliA. 
et  pale  ViSflmimt  fc  ia«a, 
ki  BMitia^ifemiaa  iieaiaH  ' 
IIa  Havai  ^ai  «ileae  tprift  aalfaiBiat^  Ift 
;afealiliia«äalli  dapnaeat!    ^  ' 
per  lee  peei^  aei^erei^aa*-  • 
et  C99ini  aae  iiale  piljeaa  [#MS] 
^at  A  laiaM  pa»  aefinre,  [4M)^in  : 
a  dan-la!  dieae  ftt-ti«:  et  mmm:^- 
gtnt  ot  •  11  V^M  ataftairtaJ  •  i  :  ^ 
UMrti/WM  «•jie«rail.ta«ia:.[«ttli:Ä 
et  taainlfla-eaeft(^aa>acia:  'f  •   -)  r 
et  la  erat« 'eil  iBpalera  pffift'[Mnf 
et  a  lellftpiM«eraaiVe^«[iM!|«i 
i  eelle  foUai:§eit!'atiaiflB^'>i.'  i;  r- 
an  del  at  Wtikira  H  iia  [IMIj  W 
\k  eUflaeripUmt  atiaiBlaft^^[4an9  ire) 

Inolt  fiäMaaatra4.filftii*r>wfMn|* 
ll^Ieae  fb  MMt  aeorfaii  M  .Vo/'M> 

k  la  caiÜTä  feie  ^ent» 

qi  croU  et  m^ecroit  por  aatent, 


5143.  B.  Te  loi  —  44.  B.  fignor;  fttenocA  t  tu  maf  del  tout  en  hai 
:  t  por  dia  aaoir  maf  trai  —  45.  B.  M.  laide&t  maf  en^tiie  —  46.  B. 
le  irnft  af  e.—  47.  fi.  ie,  reponre;  A.  repore  —  48.  B.  P.  le  get  beair  ^ 
4A»-  B.  Maif  —  SO.  B.  te  —  51.  B.  ie  en  tarne  —  53.  B.  comperrapor 
aair  —  63..B.  Te  fera  per  diu  uermelle  —  64.  B.  M.  p  ea  a.  g^t  m. 
^  55.  B.  %'  deAe  —  56.  B*  £1  del-^  M.  B.  acni,  poiat  —  58.  B. 
daniat  -*  59.  ^.  ciy  riaee^  B.  cyriace  —  60.  B.  P.  en  etil  aorC  dia 
tel  cfaiee  --  61.  B.  QU  en  e.  el  e.  oonroanef  ^  69.  B.  leQerf  1.  ai 
doaaef  ^  63.  B.  fn  ii  dia  a.  —  64.  Si  c.  U  d.  li  a;  J.  Si  c5  oad. 
11  a.  —  65.  B..A  le  i.  —  66.  B.  tranilia  •-  68.  B.  en  croir  L  —  m. 
AB.  ccwftentln  -r-  Tl.  B.  Iie  m.  el  fepnldure  m.  ^  78.  B.  q*  laiae,  A. 
kelaine  —  74.  B.  defiiaee  —  75.  B.  Li  terra  n  diz  pt.  naiffoffit  •—  76.' 
B.  Afebloia  —  7T.  B.  Por  le  pede  —  78.  B.  cofdroe,  A.  eofaree—  TJl 
B.  Vint  a  la  diite  p  efferf  -^  80.  B.  V  dame  diz  fn  aif  —  81.  BL  CL 
ot  ml't  fierc  t  mFt  eßente  —  82.  A.  Hierum;  B.  Dirfm  deßmit  treftaato 
—  83.  B.  odß  —  84.  B.  t  le  er.  el  fepadire  pr.  —  85.  B.  pfe  —  80L 
B.  A  cele  fole  g.  anerfe  -  87.  B.  I.  eliiel,  A,  Idl  [vgL  5907.  5931. 
6005.  5821.  etc.];  B.  li  folf  r-  80.  B.  le  f.  onnfec  :—  00.  B.  IHaec  fe 
Idrait  0.  «-  Ol.  B.  A  le  e.  ^  OS.  B.  Q^,  por  abSeat;  A.  aient  r*- 


par  Gautiers  d'Arras. 


con  li  popelicant  caitif, 

q'*l  i  TeDoient  ä  eßrif ; 

et  par  engien,  fi  con  je  traif,  6196 

fafoit  plouToir  par  an  pietrais, 

q'il  ot  fait  faire  el  ciel  li-fot. 

encore  i  a-il  afes  pluf  s 

la  tiere  eßoit  de-fona  cav^e 

et  bien  planci^  et  bien  lew6e,  6800 

1108  foles  i  ot  por  fonfler;  [4299] 

cant  il  Toloit  faire  tonraer,  [4396] 

tont  es  i  ot:  yenter  fafoit 

et  piiM  afe«,  eon  li  plaifoit. 

la  croi«,  a  fa  mis  noßre  fire,      6 

cant  il  fovfH  por  nons  martire, 

liß  mäitre  tu  ciel  el  plns  biel  liea, 

por  fliire,  efpoir,  onnonr  ä  dien 

Monc  le  fiea  entendement 

n  por  la  creftijene  gent,  10 

q'  i  venoient  par  conduit  [4287] 

la  crois  aoarer  jonr  et  nait:  [4290] 

A  donnoit  cafciino  an  befant  [4285] 

B  caidoient  li  fol  pierfamt,  [4292] 

qU  aoarafent  Codroi  [4298]  16 

le  fol,  le  caitif  areaU. 

as  creA^jent  fSafoit  grans  mans 


eil  emper^res  dMi^oa: 

il  lei  ardoit;  il  let  pendelt  [4tr9] 

et  tr^e-tons  flu  les  e^oorcolt.  6220 

le«  ans  fafoit  fort  eafierer, 

les  aatres  toas-iris  decoler. 

TEnperöres,  ki  lor  tenoit 

CornftmOittobh  et  'dien  etMt, 

fift-il  ocire  en  tralfon:  26 

Foueofi  ot  l'Enper^re  k  oon.  [4194] 

eil  de  la  tiere  confel  prifent 

et^  li   preadomme  E^rade  prifent. 

[4199] 
long  d'ans  eßoit:  il  iert  ä'Romm^; 
mais  il  le  forent  molt  preadomnie. 
an  aatre  eslirent  prea  et  fage, 
q>  en  Aufrike  ot  iretage: 
non  por  eon,  ke  eil  del  conman 
ne  racordafent  bien  k  an; 
ne-mais'  fans  avod  eßoient 
et  Codroi  fomient  doatoient, 
et  por  fonfraite  de  fegnor 
eslifent  deas  emperdoors. 
li  kons ,  ki  preoiiers  1  TSHlft, 
Fempire  daft,  roonoor  teniß; 


d6 


40 


E'raelei  i  vint  primemins  [4200] 


6198.  B,  popelican  —  94.  B.  Tnit  iaenoient,  j4.  Q'l-ne  noioiet  — 
96.  B.  Q'  p  —  96.  B.  Faifoit  plonoir  p  j  ptraif  -  07.  B.  ciel  defflif  — 
90.  B.  Encor  iot  il;  A.  iail  —  99.  B.  Li  Vre  e.  defTäf  creaee  •—  6200. 
B.  planchie  —  1.  B.  folf  iot  fait  porfoner;  A,  fclcf  —  2.  B.  9  ...  ton- 
ner —  8.  A.  Tont  es  iot  ^eter  fafoit,  B.  Tont  el  iot  aenter  Mfoit  -— 
4.  B.  q*nt  li  pL  —  6.  B.  Le  er.  a  f a  —  6.  B.  nof  —  7.  B.  metre,  leu 

—  8.  B.  honor  a  den  —  9.  B.  le  fin  —  10.  B.  V  ple  ^  11.  B.  Qi 
iaenoient  ior  t  nnit  —  12.  B.  p  9dnit  — '  18.  B.  donent  c.  j.  befant  -^ 
14.  B.  t  c.  li  f.  pfaat,  A.  lifol  plant  —  16.  B.  Q*l  aonraiffent  cordore 

—  16.  B.  aaone  —  17.  B.  faifoit,  maz  —  18.  B.  Gift  emperef  def- 
lolanf  —  20.  B.  t  treßof  aif  lef  porfendoit  -  21.  B.  faifoit,  efierer  — 
22.  B.  tof  nif  entierer  —  23.  B.  Lempeor  qi  lorf  t  —  24w  B.  dia  -^ 
26.  AB.  Foaearf ;  B.  ot  lempere  non  —  SM"  B.  (Ahtats)  Cil  de  le  cite 
9fel  pr.,  ^.  llllil  de  la  tiere  —  28.  B.  prendome  e.  efliret  —  29.  B. 
Lonc  delf  e.  q^l  ort  a  rome  —  30.  B.  M .  q^l  le  f.  apreadome  —  31.  B. 
eflifent  -  32.  B.  Q^  en  aüfriq*  ot  iretage  (vgl.  284,  B.)  —  38.  B.  Ne 
por  ice  q'  li  coman  —  34.  B.  Ne  facordaffent  bfi  a.  j.  ~  86.  B.  aaoae 

—  86.  B.  cordroe  —  37.  B.  fingnor  —  38.  B.  donble  empeor  -^  89.  B. 
Li  qaez  q'  primef  —  40.  B.  lonor  —  41.  B.  iaine  prenramiaf  — 


3M? 


EradM 


et  con  pefa  inoU>a*  nottmamsi 
ne-iMki»  £^  Romm9  en  ftif  iri6, 
ConftantmMe  en  disTiktC  li^. 
E^racle  aüfont  4  romioilr:         6840- 
ja -mos,    jda   caiiO',    a'aroiit  mel- 

lonr. 
D^ot  pas' fept  oMlsi    niom  nue-fia^ 

[vgl  4368] 
piii«*k*il  fu  k  l?oeiioar  afia, 
q^  il  acDiata  lesi  contr^ea^ 
q'  Cödrois  av4>it  gaA^e«,  50 

cant  cuite  furentr  li  cemin 
k  la  coutame  ^Coufiemiin, 
er  fe  cricat  mok  li  fei.  ke>  nila^ 
q^  mana  fonrdeiM  lor  foit  Tenaa« 
Efracles  eß  et  roi««  eft>  fire.  55 

moUiBMtiiitieot  tiveirieot'  r«npire4> 
deol  a  granty  aiB*ii'e»ot  gregnor^ 
de  t;elle  croiai 'noftve  fegBOr^ 
q*  Codroi  tienten  vieut^. 
tenir  l'i  caide  en  ireft^'  60 

per  con  k'en  fek>'i»el>raToit  mird; 
maiii  ne  ▼'a«pa8:&  fa  d^Tilüe. 
lo  boin  Eaipereour    E/raele 
a  fait  dieus  apierto  miracle. 


Bois  Codroi  £ön  fil  apielle      0265 
„amis  (fait-il),  tro'p  fenmellie 
ciafö«.  In  tieot  Coi^antmoMerf 
trop  fe  fait  orgaelloa»  ei  nbblft: 
il  croii  enbütve  dieit^^  k'eik  msi. 
afanble  gent;  ge  t'i  enH^oi«  70 

pren  ie;  fe'i  giete  en  hb*  Til-lieu; 
püeat  lepalft  pafe  Mon^giii  [4304. 

4414} 
et  Normcmdie  et  Franae  ^fFkautm-j 
c'onkes  ne  fift  roia  Alixandreti 
tons  ciaasy.ki' entoiise  IfeerontlTb 
fi<-  tos ,  con  il  ton  oors-  Teronf^ 
me  fai  deooler  k  deoplbiti^^ 
„BiaA  Site,   ä^  vofiare  ptaifiü  M/' 
Si  grätiS'  gena  ne  fii  -qiMa  veae, 
coo  eis  nian€te  a  eumemöt  fl& 

tramet  fes  brie«-  en-  oHiMtl^ 
qu'aleir  Pen'  Tiolfa  em  ocideät^ 
lea-eveßijena  tona  enoanoiar 
et  la  lol  Tob  pAre  eafäncieü' 
La  nait^  quo'  dl  -,  r6BJ?a2  Anr  fil '  6&. 
leb  creßijeita-'maitreä  eafilf 
vint  li  angles  ^noßre  Cie^net  . 
j  ä  noßre  bon  Emperäoir-: 


5242.  B.  ce  —  43.  B.  rame  en  fa  irie  —  44.  B.  deutnt  —  4&  B, 
Erade  affifent  en  lonor;  A,  EracleC  —  46.  ^;.ic  c,  inillor  —  4T:  B.  vij 
anf  ne  mie  .  yj.;  A,  ntoif —  48.  B.  en  lonor  affif»,  A.  P^kilfr  •—  50; 
B,  oordroe  ot  defertecf  -^  52.  jB.  A  le  conßume'  couflentin  —  53.  B.  li 
fei  kennf ,  A.  li  fei  ke  nnl  ~  54.  B.  Q'  malC  fordenf  li  ii  w  ~  56. 
B.  uiueiüt-  lempire  -^  57.  B.  MVt  a  g^nt  dnel  aino  not  grignor  —  58. 
B>  cele  —  59.  B^  eofdroe  tent  en  uute  —  60.  B.  t- tenir  le  e.  -  en  -  ocrte 
-^  61.  B.  P.  ce  qü  fön  c.  la  affife  -^  62.  B.  ale  denife  —  63:*  B.  em- 
peor  —  64.  B.  t  dix  en  face  apert  m.  —  65.  AB:  Absata;  B,  Cordroef- 
->  66.  B.  reuielo  —  67^  B.  Cil  foK  qU.  coß:  -^  68.  B.  Ml't  fe  f^  o#gil- 
leuf  — *  69.  B.  diu  qii  nr.  —  70.  B.  AffanU  g.  ge  ti  ennoi;  A.  geu  en 
Toi'^  72b  B.  Pren  le  p.  paffe  men  geu-j  A.  motogiii  —  7&;  B;  flaadre 
—  74.  JBw- 9' Cef  ne  f.  r.  alixandref  —  75j.-  B.  Tont  eil  q»  en  fitoi  ne 
q'rroirt  —  76.  B.  Si  toA  9  il  . ..  ucrroat  —  77.  B.  Met  fai,  Ai  fait- - 
78.  B.  Biax  —  79.  B.  neue  —  80.  B.  efmene  —  81.  B.  Orient,  A.  oooi- 
dent -^  82.  B.  Q^ler'en  uelt  en  occiiont,  A.  Orient'—  83.-  B.  encal- 
cier  —  84.  ß.  le  loi  —  86.  B.  Le  n.  q'  c.  trouua  f.  f.  —  86.  B*  mtire 
a  efchil  —  87.  B.-  figniur  —  88.  B.  empereor  — 


par  Gautioni  dSArraa. 


8fl. 


die«s  to.  iBande  falo8!parinei..ö29(> 

iL  *te  requie  pai:<  moii  un  don, 

earcuaiBt  le  gueredon, 

qUf  te  doana  fens  e4  faToir, 

hounooK  6t  havtaic«  et  airoir; 

amis ,  ne  roubliof'  tu » paa ;  95 

car  c'eß:  parr  dieu^  oanhlce  tu  aik 

or  fi  te  maade  noßjne  Sir«^ 

1(6  tu  enfanbie«  ton  eapii^ 

can-ke  tu.en  puati  afanUer. 

eil  ki  la  ti«re:  faiti  tranbler,     5300 

rois  CodroeBif  li:  fei,  l|i  fiirs 

mand^  torgap«  et  cheYaliers . 

et  tröa-tOBft  tiaM,    ki  de  lai  tie-« 

nent: 
mort  fönt  enfip,  Fi- lai  ne  yienent. 
fon  fil,  ki  mainl^  en.  feleunie,       5 
reuTo  et  counande  k'il  lei  guie: 
JkerufdUm  deftrai^  p|ec*a. 
or-Tiflt  en?<HÜer  par- de- ^. 
foB  fil  dellruire  et  faire  anui 
'tons  eiaaa,  ki  >  ne  orMept  ea  lui^  10 
E/ra^U  ami«,  coi*  tea -Tertae, 


q^  fiert.efcfrape  et  treace^et,  tae,. 
qnant-k'H  es  eonfieot'  et  aträty» 
ni  ne  fon<fieoa  ne  footeßaint» 
ne  -  mais    nmh  fena ,     ki,  g{ft:  es 
bieni.  5915. 

inais  creßj(|en«  eaiTra  cirTieri^ 
en  bnies  misi^  en  oroi^'pendna,...    • 
et  maint  en  feMmt  confaadaa. 
'A  dieu  fafaite  et  agenail». 
ki  felaa  faomme  a  devantil^       20 
anfols^km  foit  paf^  la  lice 
ä:  faire  Teuvre  d&  nudice. 
ki  foafre  felon  mal  ä  faire,, 
queua-ke  il  foit^  prouYos- a  mauc, 
parcoaaiers  cük  de  can-kil  fait,  25 
por  coßer  Ton  poift  par  nul  plait. 
ceftiii  paraa^-tu  bien.  ofier. 
or  toa,  amia!  nl-aa  keüer, 
q*  li  leu«' veati  tonl  devorer.  . 


contre  fa  gentla  foie  malae. 
et  bien  avraa  fauvö  ta  paiae^ 
dieua  1»  te  fara-bien.  marir. - 
fi  iert  aa  preqai&ra-  cpa  fetift; 


SO 


5289.  A.  eraclef  ef?ielle  t.,  B.  eracle  efnelle  t.  —  90.  B.  Dix  — 
91.  B.  reqnier  p.moi .  j.  don  —  92.  B,  Eeu  en  af  le  guerredon  -»  93. 
B.  QU  ta  dane  —  94.  JS.  Honor  t  hautece  a  anoir  —  9^,  AB,  loiririier 

—  96^  JB.  C„  tont  efi.de  p  dia.q'  taf  —  98.  B.  aflaaler  t.emp.  —  99. 
B,  Quan9.  q':f  on  pnet  affanlev.  —  5300.  JB.  le  terre  f.  tranler—  1.  B^ 
cordroef  —  %.A.  chierf,    B.  cb'erf  —  3.  £.  t  tr.  cex  qi  de  1.  .t.  —  4.' 
B.  falia  —  5.^  B.  S.  f;  q^ffamble  en  felenle  —  6.  B.  Reune  talTanle 
quii  le£  guie-;    J.  lefgiuie-.-r    8.  Bw  Qr  noit  e.  p.  deca  —     9.  A^  ciaiif 
aaui  [maua  a.?),.B..S. f.  deftrnire  t  faire  anui  —  IOj  J^  T.  cenf  q^'Rer\ 
q'rront' —  lU  B^  or  tef  nertua  —   12.  A.  treten    B.  QU  fiere  t  tretree  t*. 
prenittne —    13;  A.  efiaiat,.  B.  QuanqU  a  confiut  t  ataint  —  14.  fi, 
SU' t  Ton  fil  ne.  f.  eßaint;  A.  Cil  na  ceC^^efiint  —  15.  B.  j.  f enf; .  beri;- 
A.  brif  —  16.  B.  e  ert  cinuerf,  A.  icif  [vgl.  5101]  —  1&  B.  Mainriioqi 
en  fera  o.  —  19.  B.  A  diu  fafaüe  t  agenoiß  —  20.  B.  a  deuaacißj  4. 
dexaalt.cria  —  21.  B.  le  lice,    A;  lalifte.  [lifce?]  —  22.  BL  Ifienre;  de  . 
malifre-,    A,  malife  —  23.  &  Qi  foeffre  —  24.  B.  QlCq'  ill  pranof  ¥■< 
maire  •-    25.  B.  P.  counierf  c.  de  canqU  f.  —  26.  B.  Por  quofter  loa« 
pqifl;,    A.  p«   —   28.  B.  Or  toll  a^  nia  qoeller,    A.  niaf  —  29.  B<<  oalt^ 
deaourer  —  ^,  AB.  fehlt  der  Gegenreim  (demorer?)  •—   31.  B..  fe,  le 

—  32.  B.  araf  fanne  to  p.  —  33.  B.  Dix  —  34.  B.  Q^  ert,  colT  — 


Eracles 


et  cant  la  cofe  eß  esploiti^,    5325 

la  croit,  ki  tant  eß  coaroit^, 

prent  et  porte  en  Jherufalem, 

eil  Ici  fa  n^s  en  Beleem^ 

le  te  mande  del  ciei  lä-fai. 

k  toi  ne  pais  demores  plai/'       80 

apriös  ceft  mot  fesvanaift. 

EfraoltB  dien  en  bene!ll 

et  loe  de  ceß  mandement 

et  fait  leas  Ton  coamandement. 

fes  bries  a  fait  efcrire  et  maitre 

[4332]  85 

et  largement  les  fait  tramaitre. 
li  mefaeier  par-tont  Tespandent: 
Tun  en  proie,  Tautre  conmandent 

[4388] 
et  de  par  dam  le  dien  fiermonneot. 
li  antre  proient  et  femouoent.    40 
les  amis  Mien,  c'or  fapparellent, 
c'or  resbnrifent  et  esvellent, 
c'ainc  mos  ne  fn  fi-fais  meßierf, 
k'en  abeief  n*en  moußiera 
n'e«  mis  fier?iii,  c'on  faire  fiout, 
fe  li  fei  fet  ke  faire  violt, 
car  le  loi  'dien  cuide  effacier, 


c'aink  m^f  n^pfa  nuf  enbracier. 
Cil,  kll  ont  fait  celle  envre  en- 

tendre, 
fe    veuillent    mieus    aler    d^fen- 

dre,  6850 

k'en  lor  paia  foient  fouAprit 
et  mort  et  mal-bali  et  pria. 
li  mef agier  Ten  vont  batant. 
hardie  gent  et  conbatant  [4335] 
ot  TEmperÄre  al  jonr  noumö       55 
et  maint  ceval  bien  acein6 
et  mainte  bielle  connifance 
et  maint  efcn  et  mainte  lance 
et  maint  hanbierc  menu  malli^, 
maiot  iaume  k  or  bien  entalli^,  60 
Tiers   Dunee  ont    lor    cemin   prii: 

[44ia  ee.] 

\ä  fe  fönt  trait,  con  m*eß  aprii. 
Celle  part  tienent  lor  cemin. 
ne  ciefent  ne  ne  prendent  fln, 
entr'08-k'il  vinrent  k  Dun^^,  [4418. 

4466]  65 

q'  nns  fous  ciel  a  trdsno^: 
rade  eft  et  löe    et  molt  profonde. 

[4464] 


5325.  B,  li  c.  ert  acomplie  —  26.  B.  Li,  couoitie  —  27.  B.  Pren 
portele  —  28.  B.  bellecin  —  29.  JB.  laffnf  —  30.  JB.  demorer,  A,  de- 
moref  —  31.  B.  A  pref  mot  —  32.  B,  diu  —  34.  B,  luef,  coom.  —  35. 
B,  e  cire  met«  —  36.  B.  trametre  —  37.  B.  p  tot  efpädent  —  38.  B, 
Li  .j.  proie  autref  Omande  —  39.  A.  die,  JB.  p  dame  diu,fermonent  — 
41.  B.  diu  cor  fapellent  —  42.  B,  Qorfef  berocent  et  efuellent  —  43. 
B.  Cainc  maif  ne  fn  ß  g^nf  meß'f  —  44.  B.  Q'n  —  45.  B.  Niert  maif 
dix  feruif  9  il  feit  —  46.  JB.  Se  li  fait  q'  faire  ueut  — -  47.  B.  Gar  le 
non  diu  c.  effacier,  A.  avellier  —  48.  JB.  Cainc  maif  n.  nul  embra- 
che*  —  49.  B.  (Absatz)  Cix  cui  on  f.  ceß  oenre  etedre  —  50.  B.  Se 
uoelent  mix  a  delfcndre  —  51.  B.  Q^n,  fouprif  —  52.  B.  malbailli  — 
53.  B.  Lun,  badät  —  55.  B.  O.  lenipere  a  ior  n.  —  56.  deßre  come  — 
57.  B.  (umstellend  58:57)  biele  coniffance  —  59.  B.  haub*c,  maillie  — 
60.  B.  hiaume  ab  or;  A.  jaume  —  61.  A.  danee,  B.  vne  oe  —  62.  B.  9 
ont  aprif  —  63.  B.  Cele  pt  prendent  —  64.  B.  Ne  cicffent  —  65. 
B.  Entrenf  q>l  uiencnt  adunoe;  A.  dinoe  —  66.  B.  Q'  nul  fouffiol 
ne  le  trefnoe;  A.  f.  cicl  noer  nofo  —  67.  B.  Rade  c.  t  forf  t  mft 
pfonde  — 


par  Gautiers  d*AiTa«. 


nn  ponft   i-a,    ii*a  tel   el   monde, 

[4467] 
fi  grant,  fi  haut,    &  lonc,  fi  16. 
cinqoante  cevalier  armö  5870 

fe  peuent  bien  entre-contrer 
em-mi  k  Tifir,  ä  Tentrer. 
Droitement  con  li  creßijen 
i  Tont  venn  et  li  paüen, 
li  creßüen  Font  par  de-^^  75 

et  ii  paijen  fönt  par  de-l&. 
d'anben-deof  pars  fönt  grans  lea  os. 
eil  de-li  Toient  bien  lea  nos 
et  11  ne  peuvent  faire  rien, 
q'  li  noßre  ne  Toient  bien.  80 

li  nn  ne  fönt  rien  celle  nnit 
k'as  aotree  d'aatre  part  anuit, 
car  l'aighe  eß  molt   tr^   grande 

entr*en8 
et  li  pafers  eß  perelleus. 
li  cief  dee  pena  fönt  fi  gait^,      85 
n^i  B  Chevalier  fi  haiti^, 
ne  orgnellons  ne  piain  d'irage, 
q*  de  pafer  alt  nnl  corage. 
Ne-m^  cant  l'anbe  eft  eiclairie, 

[4491] 


q'  TEmperöre  a  maife  oie,       5390    * 
fi  trait  fes  baron  d'une  part:  [4564] 
„Segnor  (fait-il)  par  ToAre  esgart 
Tenl-jon  tont  faire  k  cefie  Toie, 
q'  Jon  de  rien«  blam^«  n'en  foie 
ne  plas  lo^  ne  plui  prifi^         95 
de  Tun  de  touc  ä  eslifiöf : 
le  mieua  le  plni  biel  tont  eafanle 
die  cafcuns,  be  boin  li  fanle. 
Et  dient  „boina  efi  cia  confaus: 
ci«     efi    miendres     et    Teß    plus 

bians."  5400 

„Segnor,  Toijea,  de  ce«  ei- Tiers 
q'  eis  pais  en  eß  conviers. 
diz    tana    fönt    plaa    ko  nona    ne 

fommea, 
ne-m^a  ke  mellenra  gena  aYomnea 
et  foiet  bat^ame  et  creance,         5 
et  jou  le  fai  bien  fana  doutance, 
noßre  iert  Tonnonra:  ce  Terea  vona; 
mala  il  fönt  dix  tana  plaa  de  nona» 
fe  nona  Tolona  Taigbe  pafer, 
j&  en  Toroia  mil  entafer,  10 

ki  tont  en  bnv'ront  plaa  k*afea; 
aina-k'il  en  alt  dena  mil  pafda. 


5369.  B.  fi  le  —  70.  B.  zl  cb'r  arme,  A.  1.  chier  arme  t-  71.  B. 
Si  foloient  bfi  encontrer  •—  72.  B.  Emmi  affeir  alarmer  —  T5.  JBr  p 
deca  —  76.  B.  t  li  felon  payen  dela  —  77.  Dftbef.  ij.  pf  f.  g(^nf  lef  of 
—  78.  B.  Li  paijen  noient  bfi  lef  nof  — .  79.  B.  pneent  —  80.  B.  Q'  li 
noe  ne  n.  b. ,  A.  fehlt  ne  —  82.  B,  Kaf  a.  dautre  p.  annit;  A,  Chaf  — 
83.  B.  C.  laige  e.  m.  g^nf  entre.  y.  —  84.  B.  pafferf  e  pillenf  -^  85. 
B.  pont,  gaitie  —  86.  B.  Nia  ch'r  fi  baitie  —  87.  B.  Si  orgillonf,  de 
rage  —  88.  B.  Q^  del  paffer  ait  grant  c.  —  89.  B.  Ne  maif  g«nt,  efclar- 
cbie  —  90.  B.  lempere  a  meffe  oie  —  91.  B.  Si  traiß  f.  baronf  —  Ofi. 
JB.  Signor  —  93.  B.  Voel  ie,  en  c.  u.  —  94.  B.  ie  de  rien  bl.  ne  f.  — 
95.  B.  proifief  —  96.  B.  nnl  de  nof  —  97.  B.  mix  —  98.  B.  Die  c  ce 
qoil  li  fanle  —  99.  B.  bon,  confenf  —  5400.  B,  Et  eif  e.  miudref  cif 
neß  prex  —  l.  B,  Signor  uoief  de  cef  cuinerf;  A.  ditef  qoTierf  -^  9. 
B.  Con  li  p. ,  couuerf  —  3.  B.  q'  nof  ne  fomef ;  A.  aonuf  —  4.  B*  Ne 
maif  q'  millorf  g.  auomef  —  5.  B.  baptefme  —  6.  B.  ie ,  faillaoce  — 
T.  B.  N.  ert  lonorf  ce  uerre  nof  —  8.  B.  t  fi  f.,  q*  nonf  —  9.  B.  Se 
nof  nolonf  leue  pafTer  —  10.  B.  Ja'  ni  uerref  mil  entafler  —  11.  B. 
Q?  tuit  en  benront  pl.  q»fef  -^  12.  B.  A.  q'  ni  ait  .ij.  mil  paffef  - 


H*   U  -i 


I       .t 


•Im  MlMfU-^te-iMW  Im  :•• 

■  (III  ;      ■":..,     UM'-  •      ••«':-     "! 

«Mute  geat  itnlM  A  deid.  [iMT 

bie»  TMlifc«' Mit''««!  l»9«taliaH 
11  «f4tt  niNs  p«r  na  lirf,>    - 

■MU-MslMHI'UM^eatN  MWV-'tft 

car>gii  a^afliBMata  4  ▼oaK;   •  - 
«I»  aiMW14,ik'ifr>ar  I  H^p«^ 
at  ru  1  vi«t,  ka  n  IW'tleBaa. 
l-dl  Ol  4i<a  fafoBa. 
fl  ne  Vem  pol  rapeatir  nie.         80 
ol  moat  n*a  hoauae  fi  ha!, 
for«  Toa  piro,  kl  l'a  traL 
moU-par  oft  oalds  enirefait, 
ki  4  Di  goat  hair  fa  ftüt. 


e*aaa  Jaota  vaa*f»  lltea  al  ataaoylft 
kl  bioB  MO  Toagani'  da  taiM/f  * 
Täao  iadUo <aigaiio«ia  Ta^gans 
Vafiagan  -dtaatel  4^ui'-4aaa'>pan 

-•*■   -E44M}. 
pab  loo  molfatot'äl  eamraalr 
aC  Jataat  ÜaakM '4  toair.  '!^---55IO 
caa-e'aai'ialf  aa- la  oawaaaaM^ 
a*i  fiiBt^pao  laaga  deaoanuiiia- 
'11  nafl^ftari-alta  aa-fiiiaat— i, 
li  aataaaior  la  Hilf  afaawiat   • 
et  U  pafM  l-laaa  lavt  4Mt  45 
4  lar  igaav  «a-vloaoat  Awki! 
at  fa  U  pvaä4aat  4^aaa|Mr,  -. 
ko  11  «Pirä  ftia  4aa-  BMaÜr. 
afiagaopaoat,  hallagaa  iliaa ' 
oft  U  ifU*  toat  4  daUfafii  >  >.    M 
anaovfbMtBoUUealtialiiiittK] 
al  plot  4al  poat  toat  4  Iba  aria. 
foo  «wlba  laoeat  dailianBi''[4M1 
aafeaaa'lliBaaea  na  afjpHM»  [4ns] 
l*aaUaK:>ll  vkleat 

ii*a  tel  et  mont  mien  aaÜeat 
paU  ont  mi«  fonr  fon  eief  aa  hiaa- 
.  mo  —  [4717] 

D*B  nol  melloar  en  ob  roiantme. 
caiate  a  Vefy^e  al  poiag  4*or  fis, 


6611.  it.  Afo  daaf.y.lef  of  —   12.  B.  Oa  —    13.  B,  le  feartaace 

—  14«  B,  coaeaaoce  —  16.  B.  lo  e.  —  1^  B,  Mix  noel*  cüC  feaC  loU  • 
m.  —  17.  B.  Q'  tanter  —  18.  B.  Bfaif  ia  ni  morra  cöf  fien  aoel,  A, 
aia  Y.  -—  19.  B.  cordroef  qi  —  21.  B.  boaief  --  22.  B.  aael  f'a  il 
nof  Dbatonef  «-  23.  B.  paor  a  de  foi  —  2ft.B.  p  —  26.  B.  C.  ia  aaf- 
AMriilerai  —  27.  B.  q*  U  i  niegne  —  2B.  B.  q'  ia  fi  t  —  29.  B.  £»  1 

—  30.  B.  retraire  —  31.  B.  home  —  82.  B.  fea  ce  Ia  trai  —  86.  B. 
Iterf  tefionr  —  36.  B.  Q\  nof  —  37.  B.  11  defcreanf  efgarf  -*-  88.  B. 
Qaofiagef  donröt  dambef  pf  —  89.  B,  conaeaür  —  40.  B.  doaq'f «—  41. 
B.  Qaäquot,  le  conaeB4ce  —  48.  B.  Li  m.  a  tant  Pen  torneat  —  44. 
B.  Li  notoaaier  lor  ne/  atorneat  ^  46.  B.  illnec  endroit  —  48.  B.  dei 
Bi.  —  49.  B.  O.  prendre  o.  1.  —  62.  B.  An  pie  d.  p.  atot  T.  c.  —  63.  B. 
8.  eancef,  dai  b.$  A.  ij.  baron  —  66.  B.  Hanberc  li  oeßent  enraa&t— 
66.  B.  El  m.  jM  tel  me  eafieat,  Jl.  mie  €fl«t  —  57.  B.  e  Hl  eief  .j. 
hialme  —  68.  B.  II  na  millor,    roloame  —  69.  B.  pnig  dorfin  — 


par  Gantiers  d'Arras. 


ki  Ol  e&6  >roi  Couftwtin,  [4708]  &560 
fes  ceTBUs  fu  boina  et  aates  [4715] 
k  pi^  conpös,  k  ganbes  platea. 
mieudres  de  lui  ne  paet  nua  ießre : 
et    monte    par    l*eArier    fenieAre, 

[4714] 
faifi  refeu  et  prent  Fefpi^  [4718]  65 
et  proie  dieu  par  fa  pitiö, 
q'  tos  lor  face  demonßrance, 
"ke  pafjen  ont  fole  creance.     [4725] 
Li  roia ,  ki  gaires  n'efi  am^s,  [47S^] 
reß  d'aatre  part  moit  bien  arm^s; 
proie  foD  p^re  molt  forment, 
Ic'ii  ie  garife  de  tourment: 
ne  croit  en  aatre  dien  k^en  lui. 
miena  li  Tenift  croire  en  celni 
et  en  fon  fain  coumandement,      75 
faaa  cni  nua  n'a  amendement. 

An-dui  ii  roi  vinrent  ai  pont. 
&  ceval  montent  contre  mont«  [4757] 
de«  efporona    lea    ceTana   brocent. 

[4767] 
en-mi   le   pont   droit   rentr'apro* 

Cent.  [4757]  80 

E'racle»  paria  tona  premiera 
com  li  plus  fage  coTaliera, 


ki  onkea  monta  Tour  eeral 
„ai,  roia  (fiiit-il),  con  gnmt  mal, 
fe  ta  piert  ci  t'ame  et  ton  cora:  85 
tu  n'en  a«  plaa  nöa  k*eaft  pora; 
et  fe  tn  meura  ci  par  mon  Her, 
t'arme  en  ira  droit  Tiere  infier; 
et  &  cou  ne  fanraa-tn  mie, 
Te  ta  ne  gnerpia  ta  folle;        6600 
car  le  gnerpia,  ^  croi  en  dien." 
Li  roia  refpondl  en  EbrUu 
„diva,  por-coi  me  dia-tn  con, 
ne-maia  en  qnel  dieu  kearai-jonf 
je  croi  'celui,    ki  m'engen'ra,    06 
ki  contre  toi  me  mainten*ra. 
il  fait  tont  par  droit  eHevoir, 
plouToir,    venter  et  le  trauanoir.^' 
„Diva,  c'eß  fantoame  et  engiena: 
de  ton  p&re  ne  vient  nua  biena,  5000 
maia  de  celni,    ki  tont  crda 
et  ciel  et  tiere  et  tont  fonrma, 
fe  Ta  cafcnne  cr^atnre: 
tont  par  raifon  a  fa  m^fare. 
plnifonr  en  ufent  comme  fage      6 
et  li  plnifonr  ä  lor  daraage. 
ki  'dien  en  fiert,    &  fait  faToir, 
et  ki  d*antrni  le  cnide  BToir, 
n'en  pnet  mie  k  boin  cief  Tenir. 


5600.  JB.  cottftentin  —  61.  B.  S.  cenax  fo  bon  t  aatef  —  62.  fi.  Af. 
p.  granf  t  af  gäbef  pl.  —  63.  B.  Miudref  n*  —  64.  B»  II  m.  p.  leßrer 
fenießre  —  65.  £.  Saifift  lefcn  pr.  fon  efpie;  A.  lefpiel  -—  66.  B,  diu  p 
fe  pitie;  A.  mierci  —  67.  £.  Q'n  ceß  ior  f.  demoßrance  —  69.  B,  qni 
^  72.  B.  QU,  torment  —  73.  JB.  £n  autre  diu  ne  croit  qfi  lui  —  74.  B. 
Mix  —  75.  B.  faint  Omendefiit  —  76.  B.  S.  cni  —  77.  B.  (ohne  Ah$ats) 
Andoi  li  roi  uienent  au  p.  —  78.  B.  uienent  —  79.  B.  efperonf,  cenax  — 
80.  B.  fetrapcet  —  82.  B.  cb*rf  —  83«  J3.  Q>  onq'f  montaß  en  cenal  •— 
84.  jB.  Abi  r.  —  85.  fi.  perf  ci  tarne  —  86.  A.  Tu  nen  af  plof  nef 
kenß  porf ,  fi.  Ta  nen  af  loi  ne  ka  unf  p.  —  87.  J3.  t  tu  morraf ,  fer 
^  88.  B.  Tame  e.  i.  dr.  en  infer  —  89.  JB.  t  a  ce  •—  90.  JB.  g'pif  — 
9L  B.  g'pif,  diu  •—  92.  B.  en.q'l  diu  [vgl.  5487]  —  94.  B.  diu  q'rrai 
—  95.  96.  gardera  —  96.  B.  II  f.  par.  t.  dr.  eßonoir  —  97.  B.  Venter 
t  negier  t  plouoir  —  98.  AB,  fantofme  —  5601.  B.  cria  —  2.  B.  terra 
t  qaanqnia  —  3.  B.  (umkehrend  5604:3)  Si  ua  e.  er.;  A.  Se  na—  4. 
B.  Defcent  tonte  bone  anenture  -•-  5.  A.  cömefage,  B«  Pltfifor  en  a. 
9me  f.  —  6.  B.  pluifor  —  7.  B.  Qi  diu  en  fert  —  9.  B.  Ne  p.  — 

ErdeUüt.  23 


«I 


Wifo^Mil  «■  mM  tenwMMit, 
[^  AMtint  Ml  Mel  liMWicat, 
^  ••  «McfoUe  m»  «w  cM. 
dl  ift  Mm  Ans,  M  I  flett 
vda  Im  «Adiei,  ki  I  latfeBlf    16 
Yob  Im  llgM»  kl  ifoiiB  tt*i  nwlfbat; 
•««is  la  IwMfl  ki  eft  WemiMles 
r»  a'Af alt  IM  plM  46  aierroli«, 
fe*!  damit- kea   biaa 
Yoia  la  falaly  ki  daaioffar 
08  paat  aa  aa  Haa ,   tal  pi 
iti  aaift  at  aaaca  fmt  da*c4 
at  paia  faviaat  k  r^jaanar. 
ans  acf^  ftaft  1  ataiaav 

ftm  A^  Chi/1 
la  paai6,  i»  velUly 
la  Vh^pn  dafeaadt 
at  paia  IbaM,  c'on  la  paail: 
aa  la  aMii  ia  dmm  at  pMdi, 
ka  C9in9$  la  aial-raada 
prift  aa  nmn^mUm  J4-4ia: 
1  la  arift  aa  foa  paradli, 
n  eile  m^ert  de  toi  readne, 
n  «Ha  t'iert  molt  ci^r  vendue. 


40 


pariar  l*ea  vaal  aa  BoiUeai 
at  paia  tiaa-k'aa  A•r^/WM^ 
i-laae-eadfait/  m  aalra  ArM 
laalrl  par  imm  14  le  auurtiia. 
da  oalla  uMrt  nAifila, 
doat  fea  ami«  dlalftr  giata; 
Mr  anal  la  mC»  at  nat  aiMn 
ta  falla  M,  ka  tut  M  alAaa, 
la  fola  Ul,   ka  tiaaa  «m  p4ra.<* 
„Na  Ikla  ka  dia,  tm  a»pa>dM: 
n  a'all  pM  Umm  da  ianMaaar,  46 
naia  da  aaakatra  at  cm  daaaer 
et  d'aM]ar  par  giaat  fiaata, 
li  kea«  aralt  mlaai,  «  Ja«  a  ta. 
fiaraMaa  na  t'aia  J4  m^kiar, 
ke  da  taa  Cuie  a'ala  aa  Taftiar,  M, 
aiBB  ka  B^va  J4  aM  departaai, 
or  ni  faat  fiaM  daakM  ItiiMi» 
ne  riea«  ni  vaara  ta  maaaoa. 
al  miaM  ke  caCmiai  paat»  FI  fa«i 
al  fMl-ka  falt  l'aftaat  aaiaa/*  « 
'A-taat  rMaagrat  par  gasAtri 

[4761] 
hnrtent  oeraas  des  efparoas.  [4797] 
k  tant  fe  hartent  es  blafons, 


5610.  B.  Q'  aalt  lonf  fermonr  a  tenir  —  12.  B.  Q*  —  13.  B,  Qi  ne 
eanciele  ne  ne  ciet  —  14.  B.  bfi  £.  cni  il  fiet  —  15.  B,  q^  i  —  16.  B, 
Agaef  q«  —  17.  B.  9  -  18.  B.  Se  il  n.  piuf  —  19.  B.  Sei,  on  —  20. 
B.  q*  denoarer  —  21.  B.  Ini  —  92.  B.  Si  n. ,  p  decha  —  23.  B.  la  ior- 
•nr,  ji.  ala  jonrnel  —  24.  B.  Nur  nef  p.  -  26.  B.  fire  ih'a  crift  —  26. 
B.  Ql  p.  le  pecie  keae  ABiy  ^.  t  p'  --  27.  B.  li  nirge  —  28.  B.  t  fon- 
M  p.  caa  le  p.  —  29.  B.  En  le  er.  fu  a  mort  p.  —  30.  B.  Q'  cor- 
draef,  A.  t  eadroef  —  33.  B.  Vele  miert  p  toi  —  34.  B.  Tele  tiert  ^ 

36.  B.  P.  le  aoel  ea  belleem ,  J,  pellerin  -*  36.  B.  tref  qfi  ihrPai  — 

37.  A,  Ueno  kef  droit  vnoßre  f. ,  B.  Ilnee  endroit  ea  nPe  Are  —  38.  A 
^1  roafri  p.  nof  —  39.  B.  De  cele  n.  reffurcita  ^  40.  B.  dinfer  —  4L 
B.  le  c.  d  tel  maniere  —  42.  B.  €on  ie  te  di  fi  met  ariere  —  48.  B, 
Le  f.  L  q'  t  tef  pere  --  44.  B.  Ne  fef  q*  dif  folf  en  empereve  —  46. 
B.  Inix  de  Termener  •—  46.  B.  Obatre  t  colf  donner  —  47.  B.  t  dalTai- 
Jar  p.  gr.  aertn  —  48.  B.  Li  qnex  er.  mix  —  51.  B.  A.  q'  nof  ia  nof 
—  62.  B.  onq'f  fennöf  —  53.  B.  Ne  riea  ne  te  nalt  te  m.  —  54.  B. 
An  nix  q'  —  66.  B.  Aaq'l  q*  f.,  coaßer  —  56.  B.  p»  ionllar  —  57.  B. 
eeoax  <—  6a  B.  t  faatrefierant  ef  blafonf  — 


par  Gastiert  d'Arrai. 


enfi  ke  nul  nai  iie  fe  fönt 

et    lor     lances     ea    pieces    ?e«l. 

[4775]  5660 

oatre  rea-vont  aa^iloi  tnok  toa. 

[4781] 
fi  lef  reg^rdent  eil  «k  Teß. 
lec  mains  ent  mifea  k  refp^s,  {4782] 
doot  reatredoaaeat  grana  ool^es. 
ceyaus  gueocifent  k  droitare  [4788] 
et  revieneat  'grant  aleure. 
i-cil  fa  plus  amaaeris: 
qi  en  diea  crait,  plus  a  envU; 
FEnpertoar  mott  toa  refiert 
et  fonr  Je   hiaame  a-or  le  fiert. 

[4844]  70 

i-fi  graot  cop  IIa  deun^, 
q'  &  biea  pri^  Ta  tcmt  estoaaö. 
al  col  fe  repreat  del  ceval: 
peu  faot  k*il  ne  trebuce  k  val. 
k  molt  graat  paine  Teil  tenoa;    75 
et  cant  an  pol  fu  reveaas, 
le  quer  a  molt  fen^  et  läge, 
fe  li  raaseabre  del  mefage, 
q'  li  aaglef  U  et  port^: 
i-con  l'a  nolt  reoenfert^.  80 

„A,  dien  (fait-il),  par  ta  nieroi, 

[4858] 


00 


giete  moi  k  oimoiir  de*-^, 

q*  Ol«  maa-Ifca  oe  me  föla  avlre. 

In  i-fi  yielt  ta  loi  deßmiro. 

focire  me  paet  cia  päijena, 

li  reoMUuuia  des  creßgeaa 

ea  mdskiera  aiolt  darenent 

et  trös-tout  eil  coamoiiailnent, 

ki  fönt  eafanble  o  moi  veaa, 

fönt  mort  et  pris  et  reteaa." 

Beprent  fefp^e  et  fe  revient 

et  de  la  crois  *diea  li  foDYient. 

i-con  Ten-efprit  et  atife. 

le  paijen  el  plaa  liant  ayife. 

fo'l  fiert  et  li  eoa  li  defceat, 

de- Tons  Tefpaule  droitement 

trenca  la  gaice  de  l'efca. 

fi  Tea  a  fatt  melt  irafca 

et  puis  fi  li  a  dit  „paijens, 

car  deTien  por  diea  crefigens :  6700 

fi  croi  en  dien  le  fil  'Marie. 

fi  en   fera  t^arnte  garte. 

Tiers  dien  te  pens  inen  adreeier 

et  li  paijens  aconrecier/^ 

i-9on  l'a  plna  d^ire  esmen,  5 

q'  li  grans  ces,  k'il  a  en; 

et  fi  en  a  honte  et  defpit 

plus  k'en  diroie  fans  rofpit: 


5659.  B.  ITfi  q'  -  60.  B.  t  lef  1.  -  61.  B.  toß  -  62.  B.  Efgaide  SV 
de  tenf  de  loß  —  63.  B.  af  efpeef  -   64.  J.  fentredönSt,   B.  -doneat 

—  65.  B.  Cenax  qneneifTent  —  66.  B.  Si  reninrent  gr.  alenre  —  67. 
B.  I  chU  fu  pL  amonenif;  A.  tmanoTif  —  68.  B.  Q^  en  din  creiß 
aennir  —  60.  B.  Lempeer  m.  tofi  req^rt  —  70.  B.  t  deffor  laume  aor  — 
71.  B.  li  a  done  —    72.  B.  Q'  a  poi   —    78.  B.  A.  c.  le  p'nt  de  fon  c. 

—  74.  B.  Poi  f.  qil  —  76.  B.  eß  r.  —  77.  B.  Le  euer  a  mix  -  T8.  B. 
ramembre  ^  79.  B.  li  aporte  —  80.  B.  t  ce  *—  81.  A.  Adienf ;  B.  Biax 
dix;  p  te  m.  ^  82.  B.  a  hoaor  —  83.  B.  malfef  ne  ne  pnift  n.  -^  84. 
B.  Qi  nelt  de  tont  te  toi  deßrnire  —  85.  AB,  Socire  —  87.  B.  mef- 
q'rra  —  88.  B.  t  treßot  oU  Ooinnefnt  —  80.  B.  enikale  —  00.  B.  S. 
prif  t  mort  —  91.  B.  lefpee  t  fe  li  niet  -  92.  B.  Be  le  er.  din  li  ref- 
fonient  — -  93.  B.  Ice  len  alprift  -  94.  B.  halt  —  95.  B.  li  eatf  —  916. 
B.  De  for  —  97.  B.  le  —  99.  B.  t  p.  fe  —  5700.  -  B.  C.  deuien  par 
din  er. ;  A.  die  —  1.  B.  diu  —  2.  B.  tarne  —  3.  B.  diu  te  pnet  h.  ad- 
rech'  —  5.  B.  I  ce  •—  6.  B.  Q'  li  eepf  qU  a  recen  -«  8.  B.  dirai  f.  nui 
refpit  — 


EnclM 


jrerint  tUvi  li,  A  Vm  §em 

de  Wif^  fear  f^  efe«,  ftTlO 

%a*  kMn  an  vole,  cuit^-k^ataint 

^'p«is  l'ft  4Kreawiit  aofolnt 

Mftl  9i  bMii  A  le  fenrforle. 

WfmOm  mM  fe  4<wonferte  [48«0] 

el  A  ft  4«nmaat  deatd^  15 

ke  diiHM  116  l'ait  pM  aTeooM 

■e  fft  prdliAie  pu  die. 

Tiere  den   le  dien  moU   romelle 

[48M] 
el  proie  dien  per  ül  doneenr, 
f*il  en  eeft  jewli  deieft  hoawmr  90 
et  ke  fite  pUu  io«e  li  eeirrre. 
i^-tant  lerieat  et  qaenr  rekeaTre. 
ee  dien  m  teste  fk  penCöe 
et  Tieat  Ttoe  li,  haaee  Tefp^ 
et  Aert  k  gMe  de  TafU:  85 

treaee  le  «ei  de  fea  eeval 
tite  paf  dhiraat  la  feetreare. 
II  pa^eaa  peiat  ae  fiiffgare 
pacde-feae  lai  et  erie  et  hoee 
BMlt  daremeat  :  A  fe  hafaee      80 
„a!,  p^rei,  ki  ni*engenrat: 
a  ta  del  tout  me  maiiiten*raa 
u  joa  keirai  en  Mahommet, 


ki  da  kaitie  ceafel  tramet. 

« 

p^res ,      car    Tiea   et    A    m^alaf- 
ke.^  5735 

11  cerane  i^-taat  fe  feneftifke. 
eil  a  fa  gaabe  i^-taat  retraite 
et  fkat  ea  pite,  Fef^p^e  traite, 
aa  eep  gietaft,   fe  lai  leAA 
et  Taa  pei  de  lailiMir  daft;         40 
niaie  eil  aeU  Ta  pae  ateadaat: 
aiae  rieat  Tiers  lai  teat  defeea- 

daat, 
eapaia-le  del  pif  del  ceTal, 
k'il  le  UAt  trebacier  i^-TaL 
petit  ea  ftiat,  ke  ae  TafoUe       46 
et  li  aamee  del  eief  11  Tole.  [4869] 
er  eft-Ü  daremetat  bleclde. 
per  caat  eA  ea  eAaat  dreeid«, 
Toi  le  faae  hiaame  et  ftma  efea 
et  eil  diA,  k*il  a  trop  Tefka       fiO 
et  Tieat  Tier  li,  Tefpde  traitet 
fe*l  caide  ferir  de  retraite; 
Biaii  li  payeni  fa  aaelt  legltoii 
hardit  et  preat,  aidaaa  et  Atee 
goenciß,  cant  le  cuide  ferir       56 
et  fi  le  cnide  bien  merir 
tout  kan-ke  fait  li  a  de  honte, 


5709.  B.  loi  —  10.  B.  for  —  11.  B.  Q^terre  uole  qaanq^taint  - 
lA.  B.  empaint  —  18.  B.  forporte  —  16.  B.  dix,  efcoute  —  U.  B,  Ne 
fe  proiere  nait  oie  •-  18.  B.  V.  dame  dio  m.  fanielie  —  19.  B.  Reprie 
die  p  fe  doucor  —  90.  A,  Cui  en,  B.  Qil  en  tel  ior  li  d.  honor  —  21. 
B.  t  q'  f.  piz  iex  —  82.  B.  coer  recuenre  —  23.  B.  diu,  fe  —  24.  B. 
Vieat  aerf  celai  h.  1.  —  25.  B.  a  g.  de  uafTal  -  27.  B.  f a  f .  —  2a 
B.  paf  ne  faffeure  —  29.  B.  (umkehrend  5730 :  29)  Li  ceaaz  ciet  t  eil 
trebuce  —  80.  B.  De  defouf  lui  t  crie  t  huce  —  31.  B.  Ahl  p.  qui 
mengendraf  —  83.  B.  V  ie  q'rrai  en  mahomet  —  3^.  B.  Qi  af  —  86. 
B.  Pere  cor  oiea  t  A  nalafq';  A.  cor  —  86.  B.  Li  ceoax,  fonfofq'  — 
87.  B.  Cil  a  fe  gambe  a  foi  r.  —  38.  B.  empief  »  40.  B.  t  fun  pei  de 
loifir  euft;  A.  t  Ampoi  —  41.  B.  ne  nait  —  42.  B.  tot  deßendät  —  48. 
B.  Empaiat  le  del  —  44.  B.  QU  —  45.  B.  enfant  qi  ne  la  fole  —  46. 
B.  t  li  hiaaaef  da  c.  li  uole  —  48.  B.  P.  q^nt  feft  —  49.  AB.  Voile 
—  5a  B.  q»l,  uefca  —  61.  B.  aerf  lai  fefpee  —  52.  B.  Sei  c.  — *  54.  B. 
prez  —  55.  B.  GhieneiA  q^nt  il  le  dnt  f.  -  66.  B.  fe  li  —  57.  B.  T. 
qaaaq^  li  afiait  de  h.  — 


par  Gantten  i'Amu. 


Ml 


q'  roni  feroie  plat  lonk  conte. 

fonr  Tefca  li  a  tel  doan^e, 

q^  il  ne  puet  raToir  Tefp^e.    5760 

E'raclea  ne  fatarga  mie, 

hance  le  puin,  fiert  four  Toie, 

q'  Ta  coife  de  fier  li  fanfe. 

aina  n'afa  in^a  fi  aigre  fanfe, 

car  il  li  bonte  la  lemielle  65 

par-mi  le  tieft  en  la  cierrielle: 

ä  tiere  ciet,  la  mors  foDspris.  [4873] 

E'acleB  l'a  par  le  piö  pris; 

ß  Va  ffitU  de- four  le  pont  [4886] 

ä-Tal  en  l'aighe  el  plus  parfont.  70 

joie  a  aini,  m^t  n'en  ot  gregnor, 

et  loe  dien  noßre  fegnor 

de  ronnonr,  It'il  li  a  donn^e. 

or  n'iert  mos  fi  abandoon^ 

crefiient^e ,  con  il  cuida,  75 

q*  tont  fon  pais  en  wida 

por  le  deßroire  et  mal  >  ballier. 

m^e  or  i  pnet-il  bien  fallir. 

or  fönt  oil  de  ToA  molt  li^ 

et  viers  dieu  molt  umelfjö:         80 

prendent  efcat  par  les  enarmet, 


al  poat  en-Tienent  toat  k  armee. 
de  lor  Cegaor  grant  goio  fönt  t  [4887] 
ontre  Himoe  et-pr^  ren-Tont 
q*  par  le  pont  q*  par  lee  not.  5786 
n'en  i-a  mie  an  feal  remoa. 
ae  pagent  Tienent,     Tee  batifeat, 

[4880  ;  Ol] 
as  aatree  la  wie  apetifent, 
ki  boinement  ne  Toalent  croira: 
al  batifler  fönt  tont  prooToire     90 
et  portent  l*aighe  contre-mont. 
fi  reepandent»  A  oan  il  vont. 
qaant  batifid  loa  oat  trte-teaa 
eßre  le«  foe  et  loa  aftoao: 
bien  en  i-a  cent  mil  et  ploa      05 
et  eil  ren-fäiont  Aia  et  jna. 
kl  ne  ont  eure  de  hatteme, 
bien  en  i-a  vingt  mil  k  eoma: 
eil  les  oclent  tont  k  tiere. 
q*  ont  receu  bateßiöre,  5600 

n'i  efpargne  li  fiens  le  pöre. 
et  pais  en-^a  li  Enperöre 
entr'  os-k'en  Pierfs^    o  eil  aftoit 

[4808] 


5758.  B.  Qof  feroi  —  59.  B,  Sor,  donee  —  60.  B.  pot  —  61.  B,  ■• 
fe  —  62.  B.  H.  fon  cop  f.  for  loie;  A.  f.  lef  loie  —  63.  B.  t  fe  c.  de 
fer  li  fauffe  —  64.  B.  Ainf  nnfa  maif  fi  aigre  fanfe  —  65.  B.  C.  eil 
li  baigne  la  lemelle  —   66.  B.  tieß  en  le  cernelle,   A»  e  laeier  Tielle 

—  67.  B.  A.  tierre  c.  mort  la  foorprif  —  68.  B.  E.  p  lef  pief  la  prif 

—  69.  B.  Sei  giete  p  deffouf  1.  p.  —   70.  B.  En  leue  anal  el  p.  pfoat 

—  71.  B.  J.  cainc  maif  ne  ot  grignor  —  72.  B.  din  —  73.  B.  Do  lonor 
qil  1.  a  donee  —  74.  B.  maif  —  75.  B.  Creßientef  q*  il  c,  ^.Er  eßiea- 
tef  -  76.  B.  en  wide  —  78.  B.  faillir  ^  79.  B.  teil  de  lot  —  80.  B. 
dia  -*  81.  B.  p  lef  en  arroef ,  A.  p  lef  enarmes  —  82.  B.  An  p.  en 
nient  tnit  af  a.  —  83.  B,  fignor  gr.  ioie  e  f .  —  84.  A.  dinoe,  B.  dmoa 
en  oirre  en  nont  —  85.  B.  le  gnef  (:)  —  86.  B.  remef  —  87.  B.  feC 
baptifet  —  88.  B.  le  nie,  A.  la  f>oie  —  89.  B.  noelet  —  90.  B.  Ab 
baptifier  f.  t.  prouoire  —  91.  B.  t  porte  lene  en  e.  m.  —  9SL  B.  Si  1. 
p  tot  le  möt  —  93.  B.  (Ahsais)  Q^nt  baptifief,  treßof  —  94.  A.  Eatre» 
B.  Eßre  lef  falf  —  95.  B.  c.  mil  t  pl.,  A,  c.  et  pl.  (vgl  5796)  —  97. 

B.  Q'  Ben  ont  c.  del  baptefme  —  98.  B.  zz.  mil  a  efmef ;  A.  zi.  aef- 
me  —  99.  B.  tnit  atire  —  5800.  B.  bapteßire  —  1.  B.  Ni  el)pgne  li  fix, 
A.  Nief  efjpargne  —  2.  B.  fen  nait  —  3.  B.  Dofea  p  fe  n  eil  e.  — 


ü  wiMm»,  tu  tat  BNWMWy 

Hw»  Uta  iH  iMfw  «nrtfi. 
u  B*i  ei  BW«»  ft  r*ji,  [4am]  aeio 

U  U  ofi  An  V*w««tar*  [4M(4 


fll  ^taB  ntninleaant  4e  vis, 
«•lal,  U  U  dißU  nonvielle,  IS 

4|t  n«  U  (bH  el  boTme  et  bielle. 
■ub  tOttAl   Ten'rn  bten-erpoir, 
UU«  ttdUalout  le  voir. 
aa  gir4»  Teure,  he  eil  vieol, 
f*  dleu.  ■  GoaduiH  et  maiBlieiM.  tt 
'■    d  dal:  aA  tnonlci  maüilenanl, 
«I  don  Uw  a«  a»  toaut 
«MtfUa  •!«  rhu;  k  Ik  ■«aari« 
•t  tuOm  w  tom.ten  M  mmJ* 


knn  «a  aft  »«Ul  dke  «t  tiamalb, 
q*  pol  !«■  plirM  Im  por  Tor: 
«1  mont  u'eD  a  fi-Mt  Ir^ror. 
t«oa  cofe  I  htoit  recontte, 
■•iaIt'ellB  Sah  pot  dim  dam^.  SO 


doMpUn«  1 
nlent  ta^  l'ak  U  t«ril  ITM^pBl 

de  gicnt  fbn«  b  va««: 

t-eU,  U  tat  l  ■!««•»  1*1  IMB 


«n  U  Mtftee,  n  ilaaa  ■•  Cm« 
U  ealB  d  BMC,  U  MiM  i-TB^M 
wn  «8  U  m,   kl  U«a|  Im  fUm, 
A  CMÜ  pkaa  Ut  laa  raariArML 
SrrMiN-  Tril  I»  ü^iatfla«*  [waq 
at  U  «nb  'dM,   4Mt  tt  vdBrt 
fönt  Bolt  d^Mü,    tea  Fiat  ^w. 
da«.  IB 

i  tiare  4ial(    A  U  IUm 
A  Adtament,  aa«  foM*  oaaa 
et  ean  «ana  ei  ob  paiaat  -  . 

„nali,  baaCaU«  Ailaa-ta.       .^ 
di«u  bMA  1»  <i«ta..   .  %pu 

pu  t«l  ■>  Wt  afc  aipUitU       S**^ 
aaa,  k«  Jaa  pnia  al  eowfdttL 
faiote  «MÜ,  «oll  t'ai  daflr^a; 
car  tn  fa*  del  Taac  aioMe, 
dont  dieai  racata  toat  le  moDde.  SG 
U.rit  tw  ie  la  TaiDt«  «nda^ 


saoi;  B.  neSoU  —  b.  B.  V  «.  ii>\  ot,  aoar«!  -  6.  B.  Im  uIUm 
^1  p.  reeoareB  —  T.  B.  SSMt,  q'I  evt  reaf  —  8.  B.  9'8re  hri  r  o.  muf 
dall  —  >.  A.  Veir  «x  a  I.  deftrltte  -  11.  f}i  -  12.  B.  De  cele  —  II 
B.  iart^  falaai*  —  16.  A.  ql  11  deflft  >oa>ial«  —  1«.  B.  Qi,  bwe  t 
biela  —  IT.  B.  teir  iaucara  i  «  e^.,  ..4.  bfi  kl>air  —  1».  B.  Nalorga 
galt«  q'  ^  nienb  —  30,  5.  Cnl  dli  a  MolS  ~   Sft.  B.  on  ptaf  —  M. 

B.  toF'  lM>r  —    96.  fi:  I  L  sporter  per  neTaalle  —    26.  B.  I^m«-  IT. 

JB-  «*P-t  q'  P-  iDr  —  «8,  ft  a  a  tDTt  —  M.B.  Telf  c.  on  f.  ncoare», 
J^  Mcötoe  —  80.  B.  M.  q'  le  fnft  p.  Ha  nfbe  -  8t-.  B.  hat  otanf  p. 
faulMbt  —    88.  B.  Aa  roi  englef  q'  -   8».  a  ^  —  3«.  fl.  bon«  #i  _ 

3r.  B.  Sor  .|i  d^ref  doi  ql|  ia  -  88.  B.  8e  flet  qi  lonire  edefia » 

BL  t  le  calare  ou  r.  ae  f.  —  M.  B.  Le  c,  ql  maif  i  mut;  ^.  ttatt  - 
41.  B.  C.  e.  finf  orf  q>  t.  hf  p.  .-  U.  B.  n'rieieT  —  44.  Bl  t  h  cfc 
dla  —  «.  B.  q)|  om  -~  4d.  B.  terra  —  4r.  B.  «ireF  —  48.  B.  aaf  olr 
ti  —  60.  B.  Dix  beneu  Is  nerta  ~  ES.  B.  Os  q'  gai  la  plnf  aaaaftia; 
^  P*  -  &8.  B.  tai  gODloaliB  -  &i.  B.  f}*  tu  f.  da  £  ■ 
P.  dU  —  M.  B.  la  — 


par  Gavliei«  4*AnrM. 


moU  ricement  fns  atora^c 
et  dei  tlhn  menbre«  aoani^e 
de  die«  te  rrai  noAro  fegnor, 
par  coi  fönt  faaf  li  pec^ar.    5660 
crois  pr^rienfe,  a  le  fahit  menbre 
fnren  pendu  por  none  raenbre. 
tous-jonra  ferae  en  na  memore 
por  Famear ,  por  la  grant  ▼ictoire, 
q'  de-par  toi  m'a  dieos  deun^.   05 
molt  ai  grant  cefe  eonqaeft^e, 
quant  tu  Tea'raa  et  lie«  par  moi, 
u  li  fiem  'diea  pendl  tm  toi. 
n'eß  hoB  el  laont  fi  eniMirnis, 
fe  il  de  toi  a'en  eft  garnie,  TO 

q®  il  pat«  gairee  esploitier. 
por  90a  doH  earcane  coQToitier, 
qU  en  foit  garaie  et  fboT^fl, 
u  il  eft  more  et  eagegni^. 
eroia ,  ta  faaTee  ae  tiena  la  vie.  T5 
Ten  a  diablee  grant  enTle. 
ta  ies  ae  tiens  joie  et  eonfors. 
to  fai»ä- dielet  tiens  plat  fori, 
croi«,  ta  ni*ae  aidi^  et  vala. 
ä  nnlle  niafon  R*a  fala,  80 

Ton  ne  garniß  de  toi  rentrde. 
boine  aventare  ai  encontr^e, 
qoaat  joa  te  vei  fi  faitemeat« 
Biais  je  te  Terai  autrement 


&  molt  coarl  tierme,  fe  ge  Tlf.  85 
malgr^  ea  alent  eil  caitif, 
ki  de  lor  erdatoar  n*ont  eare. 
ains  aooreat  fa  erdatare. 
con  fait  eis  eaitie,  ke  c3  toI, 
q*  Tit  fane  ralfon  et  Tan«  loi  5800 
et  aa  gen«  Te  fait  aonier. 
diablet  le  pnitt  derorer, 
ril  aatrement  ae  fe  contleat 
de  la  folie,  k'U  naintievt 
faToir  m'^aet,  ke  il  dira.^ 


95 
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»■ 


dim,  caitif  mal-^ar'et 
par  toi  aTont  molt  endar^ 
mal  et  trarat  K  ereilten, 
car  croi  en  dien,  fl  ferne  bien ;  5000 
;  croi  en  celnl ,  ki  fn  pendae' 
et  maina  et  pi^  tone  ettendut 
en  Celle  eroie  de-fonr  ton  eief. 
recoi  de  moi  ta  tiere  en  fief. 
ß.  fai  ta  gent  ereßiljener.  1^ 

je  ne  te  rnie  ä  pkw  meaef : 
Tivre  porae  fi  MtOnent 
n  ja  ne  ?iirrae  aaferemeat. 
aine  t'ocirai  fl  eon  ton  fil.  [4016] 
o  Ini  fera  farme  en  effil  10 

14,  o  la  foie  eft  ja  al^e 
et  en  infier  a  deral^e. 


5857.  A  atomee  —  58.  1?.  t  d.  fainf  —  50.  B.  Dia  fire  aerai  fou- 
aeor  -^  00.  B.  P.  cni  SL*  f.  li  peceor  —  61.  B.  Cr.  prefcienre  v  li  .f. 
membve  —  62.  B.  Farent  p.  pQ  nof  raembre;  A»  Foren  —  68.  B.  iorf, 
me  memoire  —  64.  B.  P.  lonor  g^nt  p.  le  aictoire  —  65.  B.  m«  dix 
done  —  67.  B.  Q.  reuenraf  el  lui  p  moi  —  68.  B.  fix  dia  —  69.  B. 
liom,  embamif  —  71.  B.  Q*  paiffe  —  72.  B.  P.  ce,  coaoitier  —  78. 
B.  44  en  foit,  fignief  —  74.  B.  engignief  —  75.  B.  ibnaef  af  t.  le  nie 
—  80.  B.  En  nnle  mailon  —  82.  B.  Bone  a.  ai  e.  —  88.  B.  ie  —  84. 
B.  aenrai  —  85.  B.  cort  terrae  fe  ie  uif  —  86.  B.  eiß  c.  —  87.  B.  Q', 
Creator;  j4.  non  eure  —  88.  B.  fe  er.;  ji.  lor  er.  —  89.  B.  Ce,  q'  ie 
uoi  —  92.  ji.  pnis;  B.  pniß  enporter  —  94.  B.  Ie  f.  qnil  >-  95.  B.  q'l 
en  dira  —  98.  B.  anont,  ji,  anon»;  B.  enduref  •—  5900.  B.  dia  —  1. 
B.  q>  —  2.  B.  et  eHendaf  —  3.  B.  eele,  defenr  —  4.  B.  Re  coit,  le 
t*re  ea  fief  -^  5*  B.  te  g,  —  6.  B.  te  quier  ia  —  10.  B.  O  foi  f.  tarne 
en  efoil  —  11.  B.  (umtiellend  5912:11)  La  oa  lifiae  en  eft  alee  —  12. 
B.  En  enfer  ert  ia  analee  — 


Is  Mß  oft  «a  iBÜer  pieea. 
je  Toeia:    Toir  j^nia,  «'«a-Tbie  ^ 
bI  Toe  ftnuBitre  «itre  aieflife.  fiOI5 
ta  ie«  mte  biea  4e  toi  toga, 
q'  ta  to  dd«  Men  apiarcpiTN 
q'.  ta  ne  tek  el-ke  decoiTxa 
toi  meitnie  rt  la  -tai€  geal. 
11  ne  m'ell  paa  ae  biel  ne  gent,  90 
q'  tn  reetea  ea  lel  auoMre; 
aar  crol  ea  diaai  t  net  ariöfe 
la  folia,  B  tn  aa  ▼au«;ll , 
Cilaleqaer.aMUifalta      [4918] 
et  diß  99par-flal  aMi:.dia-ta  cant 
[4010]  95 

aft-U  ans  aaltM.  dima  ke  joat 
J4.  fii-Joa  Taate  et  negier, 
lee  me  tn  vea^  afagier    . 
ei  gregnorpodr,  ka  g^eaeaakeef^ 
»Ta  deltda  Tant  petit  dohkea,  [4MS] 
amt  U  fall  ete  anbeflu 
a|  jgr^gnor  poair,  ke  tn  aa. 
difibw  feloBe  n^'aateallan 
ne  Ticnn  M  i-^A  feien, 
aina  mos  ne  fa  fi  fana  orgiona:  35 
tn  ne  Toia  gonte  et  A  aa  ious, 


Grelles -A  ne  paea  olr. 
fe  da.ta  vle  Tiena  jelr, 
gneipir  t'ellnet  ta  graat  falle; 
naia  pedda  te  deftraiat  et  IIa.  6010 
taat  aa  k  dien  feit  hoata  et  lait. 
ne  pnea  el  dire,  ke  t'aa  füA* 
di  moi,  feraa-tn  antra  eafeV** 
„Taia,  foa(ditil)t  fiterdpafe.  [4005] 
14- fem  te  ferai  decaler.  45 

ne  te  venl  paa  oi  afoler, 
q*  je  fai  dieaa  et  ea  man  ML 
nn'eft  nüe  droia  d'eapaadra  lal 
ne  cofo,  kl  li  feit  oaatrairi^. 
qll  i-a  malt  de  faintaaSvea.^     50 
,,€reft  vdra»  ke  malt  i-a»«  daaas 
ae-maia  de  toi  aft-U  Toleaa. 
en- droit  de  toi  n*ea  a  riaaa  ei, 
dont  diena,  afpoir,  alt  j4  ndarci 
maia  fe  tn  de  la  croia  difalaa     55 
et  toi  et  ton  ciel  defpifalaa» 
oakea  I  paroit-aa  eatandra.^ 
Je  ne  Tonl  paa  i-A  aataadrat 
la  croia  ae  pria-jon  na  bantaa. 
er  aina  cnidoie,  fos  glonton, 
q*  tn  aourer  me  yenifea 


5913.  B.  Li  fine  e.  en  infer  pieca;  A.  pica  —  14.  B.  p^  mS  ainc 
ca  —  15.  B.  Ni  uoel  trametre  —  16.  B.  maif,  cage  —  IT.  fi.  Q'  tu  d. 
maif  b.  apcoiare  —  18.  fi.  q*  de  coiure  —  19.  B.  le  tioe  —  21.  B.  Q- 
tu  renef,  J.  refnef  —  32.  B.  diu,  ariere;  hienach  5901  -4  wiederhoU. 
^  23.  B.  Tn  af  mVi  folemt  nefcn  —  24.  B.  euer  — -  26.  B.  E.  il  dont 
a.  dix  q'  iou  —  27.  A,  Ja  fa  gou,  B,  Je  faic  tout  —  28.  B,  alTiyer  — 
90.  B.  grignor^  q'  ioi  öq«f  —  30.  B.  Te  d.  ualt  p.  donq*£  —  31.  fi: 
caoit  ambefaf  —  32.  fi.  grignor  —  33.  B,  Onq'f  f.  raentention  —  34. 
fi.  Ne  ni.  j.  fenl  fi  tref  felon  —  35.  B,  A.  maif,  %,  orgillex  —  36.  B, 
0  fi  af  ex  •—  38.  fi.  le  nie  uelf  ioir;  Ä*  pnieuf  —  39.  fi.  te  g«ot  f. 
—  41.  B,  a  din  —  42.  A>  faire  ke  tn  faif ,  B.  el  dire  q'  taf  fait  —  43. 
B.  Di  feraf  tu  a.  c.  —  44.  B,  Tai  folf  dift  il  —  45.  B,  Laforf,  A.  La- 
folef;  B.  decoler,  A>  afoler  —  46.  B>  uoel  p.  ci  de  canper  —  47.  B» 
dix  —  48.  B.  Ne  doit  on  paf  efpandre  f.  —  49.  B.  qui  ifcit  —  50.  B, 
Ql  ia,  faintnaire  —  51.  B.  en  a  caienf  --  52.  A,  noieuf,  B,  moienf  — 
53.  B.  a  rienf  chi ,  A.  rienf *  Cefatt  ci)  —  54.  B,  D.  dame  dix  ait  ia 
merchi  —  55.  B.  le  er.  -  57.  B,  Auq'f  —  58.  B,  Je  ne  noel  p.  IIB  e., 
A.  Ne  je  ne  ▼.  p.  fi  e.  -r  50.  B,  Le,  je  —  60.  B.  fei  -  61.  B.  re- 
niCTef — 


+: 


par  Gautiert  d'Ana«. 


et  k  ton  fegneur  me  tenifes/^ 
,^08,  orToit-on  tröa-tont  k  plain, 
ke  ta  fei  bien  caidier  en-vain. 
fo«  diens,    con  malement  ta  cui- 

det :  5965 

or  as-ta  le«  enfengnes  dites, 
q'  ta  maines  mauTaife  Tie. 
li  niiens  dieui  Toir  ne  caide  mie; 
ains  fiet  d^s  le  coamencement 
del  fi^cle  le  definemeBt  70 

et  fi  oonnoiß  et  fet  et  voit, 
qnens  eß  la  cofe  aine-k'elle  foit 
il  donne  toiu  bien  k  plent^ 
et  fait  toat  k  fa  Tolentä 
et  ciel  et  tiere  et  air  et  mer.      T5 
por  con  le  doit-hom  molt  amer. 
fos  caitis  plains  de  felounie, 
tu  man'ras  en  ta  felonnie, 
mais  ke  la  croie  en  foit  oß^ 
q'  tu  at  tant  jonr  acoA^e.  80 

cou  eß  grant   dious  del  faint  ci- 

pri^, 
q'  tu  li  fus  honkes  fi  priös/^ 
JEfracles  monte  et  prent  la  crois: 
baifi^e  l'a  ploe  de  cent  foia« 
port^e  l'a  en-mi  la  conrt  [4924!]  85 


et  tone  li  penler  i  k  emvl 

Tont  et  li  noßre  et>li  paijen, 

ki  fönt  de^enu  creA^en. 

k  genellone  la  croie  aeürent 

et  fi  le  baifent  et  houneurent:  6990 

et  remperöre  el  ciel  remonte 

por  faire  'celni  tant  de  honte, 

con  il  onkee  pnet  plns  aroir, 

por  demouArer  fon  non-faToir. 

l&-fa8  Tait  celni  acorer,  95 

n  il  FeAoit  fait  aonrer. 

la   tieAe  en   priA   et   döpart   Tor, 

[4934] 
q'  eil  aToit  en  fon  tröfor: 
donne  la  k  la  poyre  g^nt. 
as  chevaliere  donne  Targent.    6000 
as  barone  a  fait  d^partir 
les  pi^res,  k'a  fait  d^tfartir 
del  ciel,  n  elles  ierent  mifee. 
divierfement  loa  a  tramifes; 
et  cant  la  cofe  eA  esmond^e,        5 
nne  öglife  a  i-lenc  fond^, 
n  li  cieU  iert;  droit  en  tel  lieu 
\k  fera  facr^a  li  con  'dien, 
un  antel  i  a  fait  de  mones 
et  en  cellie  a  mie  canonea,    .      10 


5962.  B.  fignor  me  teniffef  —  63.  B.  Folf,  on  mPt  bfi  de  pl.  — 
65.  B.  Folf  dix  q.  m.  taqUef  —  67.  B,  maluaife  —  68.  B.  Q'  li  raienf 
dix ,  A.  li  mieuf  —  69.  B,  fet  def ;  A.  lef  —  70.  B.  le  conmenceifit  — 
71.  jB.  9noiA  —  72.  B.  QUf  iert  li  c.  a.  q'le  f.  —  73.  B.  11  donc  t. 
bfif  a.  —  74.  B.  fe  «.  —  75.  B.  t  c.  t  air  t  terre  t  mer;  A.  t  aighe 
t  mer  —  76.  B.  P.  ce  le  d.  on  —  77.  B.  Folf,  nilenie  —  78.  B.  Tn 
morraf  en  te  f.  —  79.  B.  li  er.  —  80.  B.  iorf  —  81.  B.  Ce  e.  gr.  dnef 
d.  f.  oipref  —  82.  B.  onqY  —  83.  B.  le  er.  —  84.  AB.  Baifi^  —  85. 
B.  Portee,  A.  Porlet;  B.  le  c.  —  86.  B.  pnlef  ia  conrt  —  87.  B.  II 
fire  —  88.  B.  Q'  —  89.  B.  A  genillonf  le  er.  anreot  —  90.  B.  hono- 
rent  —  92.  B.  P.  celni  f.  —  93.  B.  onqT  plnf  pnet  anoir  •—  95.  B. 
Laffuf  —  96.  B.  V  il  fe  fent  faire  a.  —  97.  B.  Le  teAe  en  prent  t  d^t 
lor  —  99.  B.  Dvnale  tont  —  6000.  B.  Af  ch'rf  done;  A.  chierf  —  % 
B.  ca  f.  deffartir  —  3.  B.  V  ciel  yelef  fnrent  m.  —  4.  B.  DiuerfeAt, 
atramifef  —  5.  B.  t  q^nt  li  --  6.  B.  Vne  glife  a  illuec  f.  —  7.  A. 
cieus,  B.  V  li  ciex  ert  dr.  encel  lin  — •  8.  B.  diu  —  9.  B.  Vne  antre 
Ct.  260)  en  ia  f.  de  ncinef ,  A,  demönef  —  10.  B.  Maif  en  eeAi  a.  ca- 
noinef ;    A,  canönef  — 


afiol  i  renlea  k  plenlä 

et  par  toat  mel  creßijenU. 

la  crnia  'dieu  bner  ■  Tcniß  onkeB, 

q'  can-be   eil  esploila  donkes. 

fa  par  cou,  k'elle  i  fut  portde,  11015 

ea-vuua  genl  inolt  i-eeonfort^o 

de  cou ,  (tont  fuccnt  a'inu  dolent. 

or  colent  bien  apierteiDcnt, 

q'  la  orois,  ki  1  vient  prcmiice, 

fa  ile  cene  euTre  mcragläre.        SO 

Ell  l'i  aporla  |iar  tu  rage, 

tMÜ  ce  oe  fu  el-ke  incrage 

de  celte  grant  bon  Hventure. 

eil  ot  an  Gl  ä  noreture,  [4928] 

dont  l'anglea   ilift  TEnpereour,    2a 

ke  li  le  gardaat  h  od  »buk. 

por  cou  le  fait  »  liii  menvr.  [4930] 

cellui  voira-ll  aCencr, 

mais  Ite  U  foit  creilijen^B  —  [4930] 

de  cant-ke  tiot  Ic   tnal-ren^a.     30 

Iii  Enpetftre  b  deparlia  [4936] 
en  deuB  moili^s  Fa  conpagnie 
et  Tiers  Ctm/tantinobln  en  yn  [493fl] 
l'une  moitUi  et  eil  Pen-va,  [4941] 
o  lui  maine  l'auttc  nioiliö  35 


et  paia  B  ä  tont  esploilU 

ot  laTralecroia,  keil  parle,  [4M2] 

k'il   eil   venuB    pti^a    d«    la    porte, 

[4946] 


u  die 


aina  k'il  Tenill  a  pftHon :  6040 

i-cil,    kl   lilent  leg  eftorea. 

le  Taiit  apitläa   portta  oirea.  [4S46!] 

eil,   Li  fu  a«»  en  Jittlttm, 

«inl  par-lü  eo  Jkerufaleni 

Ic  joor  de  la  paßce  florie;  [4949J  45 

CO  fit  li  fieiiB  Tainte   Marie. 

et  li  enfaot  eneoatre- aleren t 

et  raina  d'oÜTiers  i  portirent; 

cantanl  vinrent  li  enfancon 

ä  haute  roia  coQe  cancoD  90 

„ofanna  filio  Da-vit"  ^ 


I  livr 


me  FoDiieBta^V 
ibeneois  foil  i-ctl,   bi  rieat      '  ^ 
1  noD  de  diea  noftre  fegaor."    &5   ' 
-cou  CHDtiiionl  B  Taiiour. 
Ca  rains  prirenl  ä  enlafer 
ar  lä,  n  il  devait  pafer; 
t  li  pluiroiir,  ki  i-Ienc  ereat, 
»r  \i  eltures  i-leue  gietirent.    60 


«DU.  B.  AUct  inatoE  ■  pl.  —  13.  ff.  Li  «r.  diu  b.  i  neotft  «d^I 
—  Ut  iL  :Be  «tOBiq'.  AI  qT  —  ISl  A  Fn  p  ee  ^e  -  le  i  faß  p.  —  l& 
a.  KTnMiti  jt.  Et  1*  g6t  —  17.  JT.  Da  ced.  1  daf  d.  ~  IB.  A  Oi 
■.Hb.  —  IS.  B.  Q'  U  er.  q>  iabit  pr.  —  SD.  B.  aeauKe  —  21.  B.  p  fe 
n  — .  22.  B.  ^  neCEage  —  13.  ff.  bone  ~  SK.  B.  «lUMiretiira  ~  3b.  B. 
iMtroar  —  38.  B.  Q>,  a  banor  —  ST.  B,  P.  n  loifait  oM  m.  -  K 
B.  nanni^  29:  ff.  H.  »iiir  ^1  —  10.  ff.  A  qnaoq'  tiat  li,  A.  üwiiit  — 
M..  AB.  Abmdt!  B.  Li  «npare  --  ^  ff.  h  cöpai^e  —  3Si  JL  m- 
BM«  (:>,  A.  eta  —  Sil  ff.  Vna  meitia  &  liant  fe  osia  —  Sü.  B.  O  M 
M  mit  k  mtitur  -  S&  B.  fi-  fea  L  «fplMtieC  —  ST.  ff.  O  le  ntmia  er. 
^  •Dpoita  —  39.  ff.  V  dix  n.  »  p«r««IIA>K  —  40i  BL  •  paCGon  -«.  41. 
■.  t  dl  qni  I.  I.  afinra  —  M.  B.  Lon*  aplella  portef  airef  —  W.  J. 
ImUbob,  B.  belleeiD  -  44.  ff.  p  Ba  en  ikrrmv  ^  Jfe^ml'n  —  4S>.  A.  La 
iar  de  1«  psfq'  fl.  ~  4fl.  ff.  fli  —  4a  ff.  doliueC  I  p.  —  6a  ff .  aaBiiii, 
Ji  cBDlDB.  —  51.  ff.  O  ßxiB.  f.  doni.  —  &&  B.  dia  i.  igaar  —  OO.  B. 
Im  c«nl«i«iit  a  raniiuF,  J.  eantiaaBt  —  67.  ff..  entaCfe«  —  69.  Bv  pl»- 
Tor  qi  illaec  e.  —  60.  B.  L.  aeUimenf  illnec  g.  —  ... 


par  Gavümtt  d'Anas. 


•I  fi  eeraacoit  noßre  Sire 

la  plns  tU  bieBe,  e'on  pnie  dire, 

p4V  denovBier  mnelit^, 

qf  Mt  ieAre  en  nmautö: 

ee  Ai  de  raßiie  Da  feinielle.      0065 

de  Tirion  i-a  noll  bielle 

et  de  la  mtee  et  del  fwn, 

ki  lefiToit:.  or  A  laon. 

la  m^re  al  fa«n  fenel&e 

Celle  Ties  lot  avaat  oie,  TO 

et  par  le  laon  entoadoBa 

Celle  BOOTieile,  a  aooe  tendoaa, 

con  n'aflert  paa  ici  k  dire, 

fe  per  com  noa  ko  ncßre  Sire 

Ttnt  par  ci  fi  trie  nmlcflieiit;       75 

et  eis  i  Ticat  fi  fidrcMent 

fear  qb  cc^al  d'£/jNi^«  Cor,  [4950] 

qi  yaot  pimc  de  ceat  eacec  d'or, 

et  en-toor  *1bi  lel  barooni«^ 

ki  molt  rcflBMwrenl  et  grafie        80 

de  l'cnaoar  grant,  de  la  Titorc^ 

c'on  dcTroit  fitre  aa  roi  de  glcve, 

par  coi  la  'vitore  oat  Sme 

et  la  crois,  c'ont  i-leac  nBue, 

Sftatln  leporte  k  fia  dießse.  [4962] 


U  CD  eß  lld  -^  fi  doU-ileftfc^ 
n'en  prifc  patjeBs  an  fefi«. 
d'an  drap  da  faic  cftoit  ^ieta. 
d'iermise    eft  fbar^    U   nuaitiaaa 

[4960  t  61} 
eatr*o«-k^aa  pite  et  li  tafiaaa,  6090 
et  la  cei^  taut  astrefi. 
or  eß-il  li^c,  aiac  ae  fa  fi; 
m^8  fcB-pr^  ora  tea«  ncoTtellei, 
q'  ne  li  Icront  aue  biellcc^ 
et  h  lera  radt  coarecida  95 

et  molt  dolant  et  molt  iri^. 
fi  fera  eeat  taas  plo«  licBteiB% 
iriöa  et  dolaas  et  hontoue, 
ains-ke  la  porte  foit  entr^t, 
u  dam  le  dieoa  fa  eneontr^.   6100 
fi  Tait  ceTaacant  toot  le  pae, 
toat  fon  a^^t,  k'il  efi  tooa  faw; 
et  la  gen«  graa  priefe  11  fönt, 
ki  en-tonr  lui  vienent  et  raat, 
molt  le  detrient  et  demenreiit       5 
por  Celle  croia,  kc  il  aenrent. 
par  coa  efi  aakes  d^tcoua 
tant-k'  k  la  parte  eft  parveava. 
et  cant  il  TOt  eatrer  Ik-ö.-efM, 


6061.  JB.  t  fi  cenalca  —  62.  JB.  Le,  9  p.  d.  —  63.  B.  P.  demoufire 
knmclite  —  64^  JB.  Q^  d.  e.  en  humanite  —  65.  JB.  lane  le  femiele  — 
66.  B.  Seaefiance  ia  mTt  biele  —  67.  B.  le,  £aon  -^  68.  B.  Q'  le 
fiüoit  or  fi  laon ,  A.  käefiaoit  or  ^  loon  —  70.  B.  Cele  nieC  lor  a  ote, 
>.  lot  ^  71.  B.  Le  loi  aoolde  u  aoft  t.  >-  73.  B.  Ce  nafiert  —  74.  B. 
oe  —  75.  cbi,  hnoaleüit  —  76.  B.  i  nint  —  77.  B.  defpaigae,  A*  dc<- 
fpagne  —  78.  B.  ^  nrit,  ondef  dor  —  79l  Bw  entor,  generaCce  (:)  — 
80.  B.  Q^  li  rendent  t  gte  t  grafce  —  81.  B.  lonor  gr.  de  le  uictore  — « 
88.  B.  li  uictore  oft  eae  -^  84.  B.  le  er.  cont  illnec  —  85.  B.  en  fe 
defire;  A.  le  -  86.  B.  II  en  e.  ü  lief  —  87.  AB.  Ne;  B.  ij.  feßoi:  — 
88.  B.  Donf  draf  de  f.  efioit  neftuf,  A.  bfi  tifa  —  89.  B.  Dermiao  — 
90.  JB.  Deffi  af  p.  def  lef  talfiauf  -^  91.  B.  le  —  92.  B.  aino  nc  ün  fi, 
A^  nefuf  j  —  93.  B.  Maif  fempref  orra  tef  nooielef  —  -94.  B.  Cain^'f 
noi  anl  hö  maif  bielef  —  95.  B.  Se  dont  i  fnfi  fi  c.  —  96.  B.  Me  fi  d; 
ne  fi  irief  —  97.  B.  honteuf  —  98.  B.  Q*  rief  d.  ne  coreoenf  —  99.  B. 
A*  %ft  le  p.  foit  e.  —  6100.  V  dame  dix  —  1.  B.  t  nint  cenalcaat  ^  2. 
B.  t  fon  äset  qnil  e.  ml't  1.  —  3.  B.  t  lef  g.  grant  preffe;  A*  grä- 
priefc  «"  4.  B.  Q^  entor  —  6.  B.  P.  cele  er.  tiI  aeurent  —  7.  B.  ee, 
anq^f  —  8.  B.  T.  ca;  darnach  wiederholt  6100:6099  —  9.  B.  aolt;  AB. 


EraelMi 


■e  li  Tslas  «Mi  in  m^mm,         6114 
o€s,  fegMr,  o«i  fldt  MiiMte 
et  qmH  vitvgogB«  mm^  JVVsole. 
4«u«M  rmdl-U  II  Mvrint. 
•4Sr  por-wli  et  Hl  ftTimt^ 
II  nr  AI  faift  ettfluile  gvM,  [4M6] 
li  «B  i^  Vmntni  Hit  4  poiat, 
A  k'en  ceft  aonde  »'»  ntiMB 
tnt  Amb  d*MiTre  et  4o  ftMwi, 
ki  le  golaU  B  biet  lliiieB. 
Cnu   dam  le  iUmi   B*eii  foat  ans 

riea. 
Iii  anna  dl  goia«  al  A  A«rda, 
f*  ji^-mte  aal  nieoa  »e  Teraa. 


»r,  aa«  a'ea  all  nda  hblet 
aafaU  dl  fh  v^riftabla. 
B*»  haauaa  aa  taat  le  maat  A  haat,  95 
kl  Tefbiall  fl  BNitea  aa  kaat, 
r«  II  la  rwM  aa  favalt 
aft  U  iaa  dara  tfeaaieiBg  B'aralt 
Wrmdm  a  gragaar  Wargagaa^ 
f*  U  llrraa  aa  le  tlesaiagBe»       SO 
ne-maüi  encor  l'aTra  gregnor, 
q'  de-par  dien  aoßre  Segnor 


Tleat  aaa  aaglaa  dal  alal  IBB-Iaa 

[dATl] 
▼ataaft  Ma-iaBa  ciaaa  de  ^artla  aA;. 
„JB'raelM,    BMlft    aa    Wm.  siä^ 

[4A7d...]      ^-mm 

eaat  ta  le  faa  aa  «aeaaYvd^ 

B  daai  le  dieaa  tu  elaa^ida 

aaa  ade  pav  lea  Aeaa  parfda, 

c'aia«  B'at  paeld  d  AI  « Jfaria 

ae  ea  fk  kaaee  teeeeil^  40 

bmIi  per  le  maat,  kl  piardaa  Uat^ 

peadi  d  liea,  k'ileakaa  pavL   . 

oake«  B*l  tat  aBfa^ar  aagle 

aa  llaa  de  lai  ae  aal  Biaaaglai 

et  A  B*at  pas  U  Sirea  taäi^  U 

e'aaglet  ae  paet  paa  tomMt 

la  feie  ean  B*aft  paa  niartaaa: 

aaMa  all  eafe  ef{plitta«a;. 

et  li  BMI«  iavt  1^  aiart 

ni  ae  pset  laftra  laeatia, 

fe  par  iaart  aaa  et  par 

et  taaa  rot  lellra  aaAra  ttn^    ■ 

kl  peaAft  BMrIr  1^  ddÜTra ! 

et  par  fol  melsaie  reTivre; 

car  not  ton  dieu  ne  pot  caa  fiaire.  56 


laijenf  —  6110.  B,  ualat,  ce  —  11.  B,  Oief  Agnar  *  12.  B.  aergeigae 
aaeaf  —  18.  B,  Def.  r.  ce  li  conit  —  14.  B.  Oief,  qni  anint  —  ISw  B. 
ealanle  ioint  ~  16.  B.  anf  —  17.  B.  Qft  —  18.  B.  dueare  —  10.  B. 
lef  i.  —  AO.  B.  Ca  dame  diu  ne  f.  nuf  r.;  A.  n*  —  21.  B.  ioinf  —  22. 
B.  lamaif,  mix  ne  nerref  —  23.  AB.  Ahsat»;  B,  Signor  ce  n.  e.  nne  f. 

—  24.  B.  Ancoir  —  25.  B.  home,  6ant  —  26.  B.  Q*,  metre  —  27.  B, 
8e  il  de  nertc  nei  f.  -^  28.  B.  tieroidg  -*  29.  B.  grigoor  aergoigne 

—  80.  B,  nef  ne  termoigne  —  81.  B,  lara  grignar;  A,  laara  —  32.  £. 
p  diu  —   83.  B.  Vint ,  mPt  toß  —  34.  B.  t  dift  oiant  tonf  cez  de  leA 

—  85.  B.  af  bll  ooure  —  86.  B.  Q.  ta  af  le  faft  —  87.  A.  claalüef; 
B.  V.  dame  dix  fa  clanfieier  —  38.  B.  Ne  mie  —  39.  B.  Ainc  -—  4a 
B.  Ni  e.  fe  bonte  trecerie;  A,  trecirie  —  41.  B.  ert  —  42.  A,  P.  ei- 
lten, B.  P.  el  fuß  qi  leuqT  p.  ^  43.  B.  Onq'f  ni  uoU  —  44.  B.  £1  lin, 
archägle  —  45.  B.  Are  —  46.  B.  Tofrir  — -  47.   B.  Li  moie  c. ,    mortdf 

—  48.  B.  An  coify    efpiteaf  —  49.  B.  möf  iert  amor  däpnef $  A*  dänef 

—  50.  B.  Si,  eßre  —  52.  B.  t  metre  nolt  tei  ftre  f.  —  58.  B.  Q*  i! 
merir  puift  adeli  are  —  54.  B.  meime  <—  55.  B.  t  ferf  dix  naf  ae 
paet  ce  ff.  — 


par  Gantiers  d^Arras. 


8» 


ponr  cou  irint-il  ä  ceW  afaire: 
ä  la  mort  vint,  homme  acnita 
et  pois  la  mort  refufita. 
grant  mierci  ot  de  fa  faitare. 
grant  honte  a  gente  cr^ature.  6160 
or  as-tu  cette  crois  conqnife, 
u  fa  cars  fa  pendue  et  mife: 
n'eft  mie  toio  ceße  glore, 
mais  ^diea,  ki  fiß  ceße  ^itore. 
dieus  k  Pafaire  te  nonma,  65 

111^8  il  meismea  rafoama. 
coa  faces'tu  toat  Traement. 
por-coi  Tiens-tu  fi  faitement? 
orgaelleiM  eß  ta  ^ieAeare 
et  fiire  ta  ce^aucenre.  TO 

tes  conroU  eß  molt  orguelloas, 
aporter  ceß  fos  giorioas. 
tout  aatrement  Tint  ja  par-ci 
eil  dieas,  ki  plains  eß  de  mierci. 
cuint  jour  aini-ke  fa  care  i  fuß  75 
tont  aotrement  vint  viert  cel  fuß 
et  il  cevanca  ane  bieße 
deTaot  le  penlle  k  haute  fieße, 
tr^a-tons  nus-pi^  et  tous  en  langes. 
E'racles,    molt -par  ieß  estranges, 
[4i^  80 


.quant  ta  enft  iee  contoiae. 

q*    eß   tes  grant   fent  d^Tenot?'^ 

[4857] 
&- tant  fe  tent,  ke  plM  iie  diß  [4964] 
et  Toiant^toat  retvanniß  [4965] 
et  eil  defcent  de-viert  fenießire.  6185 
por  mil  mars  d*or  n'i  vofiß  ießre. 
ains  ne  fe  tient  m^s  fi  k  fol. 
le  wantiel  hoße  de  fon  col,  [4990] 
k  an  povre  homme  Tabandonno; 
k  an  antre  fon  bliant  donne:      90 
n'i  remaint  braie  ne  cemife. 
en  fon  dot  a  la  haire  mife,  [4994] 
cant  il  ot  fait  fa  car  derompre. 
folie  a  faite,  ß.  le  conpre, 
ki  bien  reconnoiß  fa  folie,  95 

viert  dam  le  diu  molt  ramelie. 
plaifoar  de  ciaut,   ki  o  lui  furent, 
tel  defcepline  o  li  recnrent: 
de  haire  fönt  tr^t-tout  vießa. 
ne  prifent  lor  cort  an  feßa.    6200 
E'racles  Feß  puit  trait  ariöre 
o  la  croit  prefioafe  et  ciöre. 
o  fa  gent  fait  k  diea  proomeffe 
et  Tola  faire  canter  meffe 
et  povret  revießir  et  paißre  5 


6156.  B.  Po  ce  aint;    Jl.  aient  —  57.  B.  A  le  m.  uint  home  aq^ta, 

A.  nient  —  5a  B.  E.  p.  de  m.  refCbrcit  a  —  59.  B,  fe  —  60.  B.  Q«nt 
on  a  g.  er.  —  61.  B.  agaife  —  62.  B.  V  fe  —  63.  AB.  glore  —  64.  B. 
dix  q^  nictore  •—  65.  B.  Diz  —  66.   B.  Maif  il  meimef  laffoma  —  67. 

B.  Ce  facef  ta  aeraiement;  A,  Couf  af  cef  ta  — -  69.  B.  Orgilleufe  e. 
te  ueßeure  —  70.  B.  te  cenaaceare  —  71.  B.  conroif  m.  orgilleaf  — 
72.  B.  A  porter,  p*fcieaf  —  73.  B.  aint  ia  pci  —  74.  B.  diz  q*  plainf 
e.  de  merci;  A.  paff  —  75.  B,  (umstellend  6176:75)  Q*nt  ior  ainfq'  fe 
c.  i  f.  —  76.  B.  a'r  ceß  faß  —  77.  B.  Q^l  ceaaaca  vne  ail  b.  — "  78.  B. 
pale  —  79.  B.  Tr.  defcauf ,  e  läge  —  80.  B.  £.  trop  p  ief  e.  —  81.  B. 
nief  —  82.  B.  V  eß,  >#.  Q^  —  84.  B.  tof  -  85.  B.  fenißre  —  86. 
B.  ro^I  ni  vanfiß  eßre  —  87.  B.  tint  maif  a  fi  fol  —  88.  B.  Giete  le 
m.  ~  89.  AB.  poare  —  90.  B.  le  bliaat  done  —  91.  AB.  braie  —  92. 
B.  le  haire  —  93.  B.  il  lot  fe  c.  — •  94.  B.  a  fait  t  le  compre,  A,  cö- 
pre  —  95.  B.  fe  f.  —  96.  B.  dame  dia  —  97.  B.  Plaiforf  de  celf  qi  — 
98.  B.  Tel  deffepline  o  lai  —  6200.  B.  Lor  corf  ne  pr.  j.  f.  —  1.  B. 
arriere  •*-  2.  B.  V  le  er.  pfcieafe  —  3.  B.  O  fe,  a  dia  promeffef  —  4. 
B.  t  uolt  a  f. ,  meffef  —  5.  B.  De  poaref  reaeßir  — 


EiwbIm 


k  ToniiMr  'um  »  ki  dogn«  naftra 
ie  1»  vhtgmt>Ma^  MmrU, 
an  flwlito  g«ife  r^Mielle 
fMPliitMi»  fftr  «lifioM 

^ni  «^MMf  «t  «iuft-taM. 

a*i-ft  I  Iv  ■•  A  «Umm« 

ki  ii*ftlMl  fiBBt  pit4  de  Ini. 

i  fpMOÜ  Ikvmit  mabe-dni; 

ear  U  eft  fwumw^i  iMwelli^s        16 

•t  maintet  foU  ftgeMollMt, 

q'  not  a'an  poet  fkveir  la  cMito; 

ptavent  el  eriaat  doe  «t  CM>e> 

ne-BiaU  k  ki  faie  ddtonr 

ae  montoBt  rieo  na  cri  ■•  plaor.  9i 

daat  diu  ^aM  plan  da  paOniM, 

I  wbemmmt  fca  aegllgeaia  [4096. . .] 

ai!a  eaoaibv^  plas  ka  oigiaaa, 

rdgarda  wmä  da  taa  doaa  iaaa. 

oaTra  tat  iaoa  :  i  aia  Tagaala.    fl5 

aar  «taiiMaa  m^aa  daaaai  gaida«. 

faataiaa  da  ariHMaorday 

k  cai  taoto  kaatda  raaarda^ 

pardaaae  Taatrage  al  caitif. 

ne  prendas  mie  k  moi  eürif.        30 

tant  de  Herta  me  tramefic, 


q*  caiai  faiacra  bm  Ms, 

ki  faa  dal  MM  aftalar 

et  diea  fe  tMä  apialar  ; 

et  toa  ea«9  Siie»  ka 

t9  ViwB  ai^argaa  et  aliwt   > 

Sire,  par  mair  la  paia  jaiac» 

e'k  toi  ae  poroit  aaa  daracv 

Vk  foa  m^tMi  garda  paaadala 

et  fi  ta  pHiö  a'aa  avaiaa.  40 

Sira,  fe  gaa  al  feit  MIa, 

je  ne  fie  aalla  Taloaaia, 

man  enfieat,  ae  aal  oif;iial| 

et  fe  ftdt  l*M,  foraient  ni*«i  daid« 

molt m^eapoifo»  omU aia rapaac. 46 

Man  Sire  die«,  k  iai  apaat» 

q*  ta  folaa  da  pIM  piaiaat 

ta  en  aa  toaa^oafa  pWaaiaa 

biaa  fai,  ke  ta  an 

oaa  k-daait,  eaat  t» 

Cm  ipadda  k  la  MaW|ji»| 

fi  «an  H  nri»  da  la  fMMIk% 

foort  et  dtfaeat  pMa  da  iai. 

pina  die«,  alea  pitd  da  aMi, 

q'  Je  paife  entrer  en  la  Tillcu 

il  eft  efcrit  en  l'^Tangille, 

„ki  cnide  par-lenc  ießre  engriit, 


r-tv 


6206.  B.  A  loner  diu  q^  daigna  naiftre  —  7.  B.  De  Ie  nirge,  A. 
virgne  -  9.  B.  afüictionl  —  10.  B.  t  p  fainti  mef  dictionf  —  11.  B. 
diß  fonef  —  18.  B.  pitie  —  14.  B,  Si  geui  fainent  amliedia;  A.  laaet 
*-  15.  B.  triuillieT  —  16.  B.  t  tantef  f.  a.  —  17.  B.  Q'  nai  —  18.  B. 
dae  t  9te  —  19.  B.  delor  —  20.  B.  plor  —  21.  B.  dix,  paffieace  —  2Sw 
B.  9BegUgenre  —  23.  B.  Ma  eii9bre  ainf  »  24.  B.  Garde  oerf  n. 
de  Cef  pioT  oenf  —  25.  B.  Oenre  tef  ienf  —  26.  B.  donai  —  29.  B.  P. 
done,  aa  •—  80.  B.  Ne  preadre  —  82.  B.  aaincre,  A.  Taintre  —  38.  B. 
Q*  r.  oiel  ...  efieler  (verwischt) y  A,  cief  —  84.  B.  t  dix  fe  faifoit  a.  — 
35.  B.  t  tont  te  f.  me  nant  —  86.  B.  Se  tire  auirgae  t  treCTant ;  A.  S« 
tiere  margne  —  3a  B.  Qa  t.  ne  p.  nul  d.  ^  89.  B.  Sa  f.,  p'nn^ef  — 
40.  B.  t  fe  tu  pute  «en  anoier  —  42.  B.  nnle  felonnie  —  43.  B,  Miea 
—  44.  B.  ne  duel  —  45.  B.  t  mrt  men  poire  noiredit  —  46.  B.  Biaaz 
f.  dix  »  46.  B.  Ten  af  t.  iorf  plainef  tef  m.  »  50.  B.  Q'  —  51.  B. 
BMitelaine  —  52.  B.  Si  9  li  rnif  de  Ie  f. ,  A.  Si  con  trniT  —  53.  B. 
Sort  t  d.  pitief  —  54.  B.  P.  dix  a.  merci  d.  m.  —  55.  B.  Ie  nile  —  5& 
A.  efprut  -*  57.  A.  ki  caide  pleac ,  j.  egrier,  B.  Qi  de  pler  en  a.  ea- 
gref  — 


par  Gantien  d'Airas. 
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ril  tmire  leos,  il  entre  apri^s. 
engriis  ne  fai  or  »^s  or  liere, 
q*  fon  de  ci  ne  in*oße  en  bi^re:  6260 
n'en  partirai  per  nalle  pierCe, 
tant-ke  la  perte  feit  eiiTierle 
et  refoient  arl^r  retrait 
li  mar,   ke  ne  me  feit  retrait. 
ci  aroit  melt  eatrange  cofe,         65 
fe  por  moi  iert  la  porte  clofe 
k  ciaus,  ki  U-ens  entrer  feulent 
et  al  raains  cii,  ki  entrer  Teullent. 
eil,  ki  par  moi  pierdrent  Tentr^e, 
mal-dirent  tons-jonrs  la  yentr^e  70 
*ce]i,  ki  fu  de  moi  encainte, 
ki  fi  fa  bonne  dame  et  ffainte; 
et  mal-diront,  ki  m'engen'ra. 
mais  fe  'dien  plalß,  ja  n*ayen*ra, 
q'  li  antra  piergent  por  moi        75 
Tentr^:  diens,  raaia  il  por  coi? 
il  n'ont  conpes  k  cell'  afaire 
et  ik  eft  dieas  &  debonaire, 
q'il  n'iert  ja  ke  je  raierci  n'aie. 
en  dam  le  dien  a  grant  manate,  80 
fi  con  el  ¥^rai  fanrSonr: 


ne  Tiolt  pae  mort  de  peoeovr; 
ains  yielt,  k*il  fe  repence  et  tIt«. 
Torelle  eß  tone-jonra  ententiTe 
k  oir  ciaufl,  ki  fe  reeroient     6985 
et  de  ler  peei^s  mierci  proient. 
molt-to«  vait  la  proQ^re  ä-nont, 
m^8  k*elle  natfe  de  parfont/* 
E'raelßB  qniert  molt  *dien  raieroi. 
il  Fa^ra  ains-k'il  part  de-ci;     90 
car  diens  Toit  bien  en  bonne  fei 
celui,  qui  pit^  a  de  foi. 
E'raclea  molt  fort  fe  dearaente: 
k  mierci  qniere  a  grant  entente, 
ne  por  aToir  ne  per  rikaice.        95 
n*a  mie  nn  point  plus  de  rikaice. 
i-cil  fönt  molt  d'estrange  fner, 
ki  por  rikaice  ont  plus  dnr  quer 
et  mains  de  piti^  ont  en  ans 
etmains  de  mierci  ont  de  cians,6800 
Xeur  oni  il  ont  point  de  gnAice. 
eil  mar  yirent  lor  manandife. 
ki  plus  et  mient  doit  croire  en  diem 
et  reconnoißre  en  cafonn  liea, 
q'  de  dien  eft,  cant-ke  il  a,        6 


6258.  B.  Q'  nentre  Inef  11  en  eß  pref  —  59.  B.  Enfni  aino  maif  or 
lere  —    60.  B,  Q'  fon  de  ci  ne  moße  en  biere  —  61.  £.  por  nnle  pte 

—  62.  B.  Tref  q'  le  p.  eßra  onnerte  —  68.  B.  t  reffoient  arriere  trait 

—  64.  B.  q*  il  me  f.  retr.  -*  65.  B.  eßrainne  e.  —  67.  JB.  A  cenf  q<  lai- 
enf  entre  f.  — •  68.  JB.  t  an  m.  cenf  q*  e.  noelet  — •  69.  B.  por  m.  p 
droit,  A.  par  -  70.  B.  Mandiroit  adief  le  ventree  —  72.  B.  Q*  fu  fi 
bone  —  73.  B.  t  mandiront  q'  lengenra  —  74.  B.  diu  pl.  ia  nauera  — 
75.  B.  pdent  p  moi,  ji,  p*  m.  —  76.  B.  dix  maif  il  por  col  —  77.  B. 
coupe  de  c.  a.  —  78.  B.  dix  fi  debonaire  —  79.  Q'  nert  —  80.  B.  En 
dame  din  —  81.  B.  Si  el  neral  fauneor  ^  82.  B.  Ne  nelt,  peceor  — 
83.  B.  nelt,  repente  —  84.  B.  Sor  eile  a  tof  iorf  enteatine  —  85.  B. 
A  oir  ceaf  —  86.  B.  De  lor  p.  t  merci  —  87.  B.  M.  toft  niet  lor  proiere 

—  88.  B.  Por  q*le  naiffe  —  89.  B.  q^ert  adin  m.  —  90.  B.  cbi  —  Ol. 
B.  Q'  dix  aine  a  bone  foi  —  92.  B.  G.  qi  a  pitie  de  foi  ^  93.  B.  E. 
formt  fe  demente  —  94.  B.  En  raerei  qVe  ^  95.  B.  riq'ce  —  96.  B. 
de  pece  —  97.  B.  deftf  aine  —  98.  B.  Q^  p.  riq'ce  a  pl.  dnr  euer  -^ 
99.  B.  Q'  maif  d.  p.  o.  en  enf  —  6300.  f^U  B.  »  1.  B.  Sor  coi  —  2. 
B.  Car  mar  nirent  lor  mantife,  A.  manadife  —  3.  B.  Qi  pl.  amielf  dr. 
er.  en  din  —  4.  B.  t  reOnoißre  e.  c.  Ini ,  J,  reconfnoißrc  -*  5.  B.  diu 
e.  qnan  qU  ena  — 


SB« 


EnelM 


et  fe  4e  rieat  li  mte-eft«, 

om  plua  k  plu  de  erieme  I  moale, 

cenveal  U  pvb  ▼eak  k  oomto 

i^  dsw  to  Uta  de«  gnuui  heimere, 

qil  tient  de  toi  e*eft  la  psmm,  «810 

%*  cftfeww  pfieeee  doit  afoir, 

fBlf-qa'ea  li  »  point  de  f)iT«ir; 

medgwement  ent  l«i  mteelel, 

f  *  rire  Miea  foor  Ini  Taflet; 

doat  Te  dalt  eremir  le  peoi^re,   15 

q'aacuat  peel^  de  en-ari^re 

k  cel  ped6  le  träfe  et  tiie, 

n  dam  le  diene  li  monftre  fira, 

eoB  il  a  iait  'rEnperSonr» 

kl  reciMinoift  oMilt  iilen  fonaew.  90 

et  Uea  l'ee  dir«  et  fei  tieeoMgae 

f  *  eafte  aarlelle  Tiergegae 

II  vieat  et  aaift  del  viee  peeid, 

teit  II  dbblet  Vü  treeid. 

■lolt  Taft  Jagidi  U  Enper^ree  [6010 

I  6011] 
et  da»  le  dieae  II  TeffaU  pteee 
1  a  fdt  aplartee  adraelee 
per  foB  Emperdoar  J^rocle, 


q'  li  dal  mar,    ki  geiat  «lUlaat, 

[6006] 
fe  fönt  retralt,  eaa  lUae  allaleats  10 
14,  deat  II  Tiarent,  rea-MToat 
▼oiaat-taae  elaae,  kl  l-leuc  feat 
tait  fe  ddeeeaTreat  H  degvd 
et  la  parte  «aTra  de  Iba  grd, 
dl  a  le  qaer  malt  e^foi 
de  Goa,  k'eafl  Ta  dlaoa  aL 
toarad  II  aft  4  graat  kmiaow 
Goa,   e*  aiae  U  f!|  |.  jddakai 
et  deat  il  et  le  qaar'daleaft. 
&-taat  falmfe  et  le  crala   pnaft 

[6018]  40 

et  ea  JentfmUm  fe  mel. 
tont  fba  pooir  4  dien  piaaaMt 
et  eil,  ki  eoa  aat  eegardd« 
dXeat  „eis  hon  eft  da-pait  M. 
dieae  ae  li  eft  ae  ome  aa  dviai  dO 
lee  portec  li  elat  et  lao  man.  ■ 
et  par  foa  aagle  4  lal  taata. . 
or  li  ratrait  lee  maii^  aaa-ea 
«t  par  de-14,  eoa  II  alaa  lart, 
la  porte  onrierte,  con  il  plert.  60 


6306.  B.  rien  *  T.  B.  Qi,  de  criene  —  8.  £.  CoiTit  11  pniA,  J. 
Cenmöt  —  9.  B.  A  dame  din,  honorf  —  10.  B,  le  paorf  —  12.  B.  Per 
qll  In!  alt  p.  —  13.  B.  Meimedit  q^nt,  A,  Meefment  —  14.  B.  din  for 
1.  faffiet  —  15.  B,  le  peciere,  A.  lo  pecieres  —  16.  B,  Sancanf  p.  de 
enarriere,  A,  de  cariere  —  17.  B.  A  tel  p.  le  trait  —  18.  B.  dame  dix 
li  nf  e  f. ;  A,  monftre  Are  —  19.  B.  Com  lempeor  —  20.  B.  Q*  recon- 
Boift  ml't  fonor  —  21.  B.  t  b.  le  doli ,  tefmoigne ,  A.  tiefmögne  —  22. 
B*  aoniele  nergoigne  —  23.  B.  de  uief  pecief  —  24.  B.  la  toncief  — 
25.  B.  empere  —  26.  B.  dame  dix  —  27.  B.  II  a  fait  A  apert  miraclo 
—  28.  B.  empeor  —  29.  B.  qi  effanle  erent  (:)  —  SO.  B.  fi  eoa  il 
ereat  «-  31.  B.  La  den  il  ininrent  la  renont,  A»  Tien€t  —  32.  B.  cenf 
q*llenq'f  —  33.  A,  defoWr^t,  B.  dercoenrent  —  34.  B.  t  li  p.  oenre  — 
35.  B.  euer,  efioi  ~  86.  B.  De  ce  q'  dix  la  fi  oi  ^  37.  B.  Tome, 
koDor  —  38.  B.  Ce  cainf  li  f.  adefhonor  — -  39.  B.  il  fn  aa  cner  do- 
lanf  —  40.  B.  t  foupiranf  t  gemiffanr,  darnach  (3  Beime)  t  il  eft  lief 
t  efioif  :  Puif  fabaiffe  t  prent  le  croif  :  Q>  def  antref  iert  fire  t  reif  — 
41.  B.  adia  pronmet  —  43.  B.  regarde  ~-  44.  B.  de  pde  —  45.  B.  Dix, 
moir  ne  darf  —  46.  B.  cloft  —  47.  B.  Ini  tempta  —  48.  B.  retrait  le 
mar  enca  — •  49.  B.  t  pardela  com  —  50.  B.  Le  p.  oenre  9  il  ipiert  — 


par  Gantiera  d'Ams. 


3SS 


60 


estrange  plait  li  a  bafti, 

cant  il  apriis  fon  biel  caAi 

i  Diet  tel  afouagement/' 

parlö  en  ont  estrangement 

et  li  eatransre  et  li  privö         6955 

en  demandant  ont  eßriv^: 

ne  li  rent  dieus  boin  lonier  hni 

de  tout  coa,  kll  a  fait  per  Inif 

boin  fait  k  fon  fierrice  entendre, 

car  molt  fet  bien  fes  mains  eaten- 

dre 
al  gneredon  del  bon  Service. 
E'racles  a  la  crois  'dien  mife 
i-lenc,  dont  Codroes  Toßa, 
q*  molt  petit  i  conqueßa 
et  mors  eß  parmenablement 
et  Tain^s  des  Ileus  enfement. 
le  maine,  le  petit  paijen  [4932] 
fait-il  lens  faire  creßijen, 
et  n'i  piert  vallant  nn  feßn, 
qe  il  ne  Ta  leus  ravießu, 
del  can-ke  tint  li  fei  fes  pöre. 
fon  non  li  miß  li  Enper^re. 

JBfracles  a  la  crois  concuife 
et  ä  la  mierci  'dien  rewife 


65 


70 


d^,  u  li  coTs  'dien  fa  pof^s.    6375 

li  bians  li  prens  li  alof^s 

fiß  molt  grant  fieße,  con  fn  drois, 

[5022] 
k  Tononr  de  la  fainte  crois. 
\k  fn  la  fieße  ä-dont  tronv^e, 
q*en  Sepienhre  eß  celebr^e.  [5025]  80 
je  Tai  leu:    fi  m'en  ramenbre, 
q'  con  fn  tont  droit  en  Septembre 
et  fu  dont  li  esfancemens 
del  fnß,    u  diens  pendi  fanglens. 
i-cil  tronva  la  fieße  i-donkes,  85 
q*  deyant  con  n*ot  eß6  onkes. 
i-cil  le  trouva  tont  premiirs. 
or  en  eß  cafcnns  conßnmi^rs, 
q®  on  le  fait  k  i-cel  jonr. 
Efracles  fans  antre  f^jour,  90 

cant  il  la  crois  ot  esfanci^, 
molt -tot  fe  miß  k  la  cauci^ 
qa'enviers    Conftantinohle    en  •>  vait. 

[5125] 
tons  li  pais  grant  joie  en  iiait 
Couftantinohle  le  recoit  96 

k  grant  honnour,    cant  l'apiercoit, 
c'ä  nnl  jonr  n^aront  m^s  fegnor, 
q*  les  tiegne  k  fi  grant,  honnonr 


6351.  B,  Eßraigne  —  53.  A.  I  viet  jl  afonagemet,  B,  t  met  tel 
affonagement  —  54.  B,  P,  le  en  ont  faunagement  —  55.  B.  t  li  eßraigne 
t  li  prine  —  57.  B,  Q'  li  r.  dix  bon  loijer  hui,  A.  luj  —  58.  B.  ce  q*l  — 
59.  B.  Bon,  entendre,  A,  eßendre  —  61.  B,  de  fon  feruife  —  62.  B.  le  er. 
diu  —  63.  B.  lUuec  ou  cordroe  —  64.  B.  Q*  nule  rien  ni  —  65.  B.  Morf 
en  e.  p  durableiiit  —  66.  B.  t  fef  fix  laifnef  enfeint  —  67.  AB,  Le 
maine  —  68.  B,  Fiß  il  f.  bon  er.  —  69.  B.  pert  naillant  —  70.  B,  lait 
Inef  reueßu  —  71.  B.  De  qnäq'  tint  —  72.  B,  li  dona  lempere  —  73. 
JET.  (kein  AbBats)  le  er.  conq'fe  —  74.  B.  le  merci  diu  —  75.  B.  diu  fn 
penef  —  76.  B,  Li  biax  —  77.  B.  ce  fn  dr.  —  78.  B.  A  lonor  de  le 
uraie  er.  ($,  6464),  A,  Ala  nonr  —  79.  B.  li  feße,  trouee  —  80.  B, 
feptembre,  A.  Q'enfetebre  —  81.  B.  ramembre,  A.  ramebre  —  82.  JET. 
Q'  ce  fu  t.  dr.  e  feptenbre,  A.  fetembre  —  83.  B.  t  dont  fn  li  effauce- 
menf  —  84.  B.  ou  dix  —  85.  B,  Icif  troua  le  f.  adonq'f  —  86.  B.  ce, 
onquef  —  87.  B.  Icif  le  troua  touf  pr.  —  89.  B.  Q*  il  le  face  aicel  ior 
—  90.  JET.  feior  —  91.  B.  le  er.  —  92.  B.  Seß  ml't  taut  mif  en  le  can- 
cie  —  93.  B.  Q'  uerf  conß.  en  uait  —  95.  B.  Gonß.  —  96.  B.  honor 
qant  —  97.  B.  Car  n.  ior  n.  maif  flgnor  —  98.  B.  Q'  lef  naintiegne  a 
ErdcUHB.  24 


S&4 


KracloA 


5 


10 


n^a  tel  franiiife  n'k  tel  pais. 
roaiiiont  Taroiont-il  ja-iu^«t  6400 
moU-par  ama  guAice  et  foi 
et  molt  esfanca  noAre  loi. 
grana  Mens  ü&  tant,  con  il  vefcni. 
benoit  foit  Teure  k*il  uaTcui; 
benoite  'dien,  ki  \k  laita, 
et  bönois  foit,  ki  Tengenra. 
em  paradie  foit  li  fieiu  pere 
et  en  r^pos  Tanne  'fa  m^re. 
nule  gent  mieiu  ne  fe  contint, 
taat-ke  eis  fi^cles  les  dötint. 
une  mafon  ^de^j^rent 
u  il  tr^s-pois-k'il  d^sviörent, 
ont  mes  et  man'ront  maic  ton-dis: 
cou  eß  iä-fna  on  paradis; 
et  cant  li  fios  en  ot  pooir,  15 

por  ans  doona  molt  grant  aToir. 
per  noient  fa  n'orent  befolng: 
k  loi  TOTint,  n'ala  plus  loiog. 
je  ne  fnis  paa  de  eou  en  doute, 
q®  il  n^en  ait  Tanmosne  tonte,    20 
c*  anmosne  Tient  et  venir  doit, 
conmcnt-k'eile  onkes  mife  foit: 


can-ke  oia  a  por  au«  ouvr^, 
a  en  paradia  recouvr^: 
k  la  foie  arme  a  lecoocut.        6425 
cant  avint  cofe  kll  morut, 
Coi^antinoble  en  fiA  grant  deni: 
fondne  fuA  &-dont  fon  oeuL 
grant  dol  i-ot,  grant  dol  en  firent. 
molt  ricement  renfevelirent.  [5135] 
oea,  c*ont  fait  li  ancyen. 
esgardea,  TU  ne  fifent  bien: 
trös  en  railien  de  la  cit^, 
ki  eA  de  grant  antorit^, 
ot  un  molt  grant  piler  dreciö:    36 
il  Tont  k  painea  aproci^. 
molt  i  ayoit  k  traire  uns  hon 
del  piö  de-foua  entr*08-ke  fon. 
par  de-fua  ont  mis  une  image 
i-tel  de  cora  et  de  yifage,         40 
Gon  li  prend'on,  ki  tint  Tenpire. 
four  nn  ceval  f^oit  li  Are, 
tel  con  il  ot,  cant  il  Tefcni, 
li  fieua  au  fei,    cui  il  vefcui, 
de-fi  n  cuida  eafancier  45 

por  la  loi  'dien  toute  abaßer. 


tele  honor  —  6400.  ß.  lentienent  il  iaraaif  —  I.  B.  pa  roa  i.  —  3.  fi.  9 
il  uefq*  —  4.  B,  Benoit  f.  leure  qU  nafq*,  J.  Bieiit  f.  —  5.  A.  Bien 
ait  de  dien,  B,  Benoite  f.  lame  fon  pe  (».  6408),  darnach  6407  En  pa- 
dif  lame  fe  mere;  —  T.  A.  Emparadlf  —  9.  B.  mix  ne  fe  contint;  A. 
contient  —  10.  B,  T.  9  cif  f.  fe  contint,  A.  detient  —  11.  B.  malfon 
edeAerent  —  12.  B.  def  puif  q*l  deffenrerent ,  A.  def  vieret  —  13.  B, 
O.  mef  t  märont  tof  iorf  maif  (:)  —  14.  B.  En  padif  el  haut  palaif — 
15.  B,  li  fix ,  A,  finf  —  16.  B.  P.  auf  dona  -  17.  B.  Maif  p.  n.  norent 
befolg  — •  18.  B,  A  Ini  a  la  nala  pl.  1.  —  22.  B.  Goment  q'  onq'f  — 
23.  B.  Quanq'f  cif  a  p.  euf  ouure;  A.  doune  —  24.  B.  En  padif  lu  re- 
couure  —  25.  B.  t  le  fine  ame  en  fe  courut  —  26.  A.  aviet;  B,  Q*nt 
auint  c.  qU  m.  —  27.  B,  CoAantinoble,  duel  —  28.  A.  fou  t.  eul,  B, 
al  ior  for  uoel  —  29.  B.  Gr.  duel,  duel  en  fi/ent,  A.  fifent  —  30.  B. 
t  ric.  —  31.  B,  Oief  cont,  A.  cöt  —  32.  B,  t  gardef  fil  le  fifent  bü 
—  33.  JB.  Tr.  e  mi  lui  de  le  c.  —  34.  B.  antiq^te  —  35.  B.  Ont  U  m. 
piler  drecie  —  36.  B.  Q'l  n  p.  porcachie  —  37.  B,  M.  iaroit  atraor.  j. 
hom,  A.  Tnf  hö  —  38.  B.  D.  p.  defouf  defci  en  fon,  A.  etrof  kefon  — 
39.  B.  P.  deieure  amif  Tne  image,  A,  imagne  —-  40.  B,  Itel  deuif  t  de 
eorage  —  41.  A.  tient  —  43.  B.  quant  —  44.  B.  Le  fil  an  fol  qi  re- 
lenqi  -  45.  B.  Diu  R  fe  e.  e.  —   46.  B,  P.  le  1.  diu  t.  abaiffier  — 


fwt  €ki«lkM  d*Arnw. 


SM 


gentemeot  ont  Tiraage  aflfe 

et  falte  Tont  par  tel  d^f  ife 

ke  ji-m^f  joor  ne  d^kiera, 

Tapert  et  teot-jore  mim  para.  6460 

de  kiel  tevr  eft  e«  dett  kie»  ieftre: 

Tiere  paienaitne  tieat  fa  dieAie 

et  fait  fknklant  de  msBecier 

et  de  FoDiMor  'diea  poreacier. 

a  üh  H  fire  k  ton  ^ivmat;  66 

et  TH  doft  *deiM  an«  avaat, 

il  moafiraft  kien  fa  grant  poifance 

et  fa  Tierto  et  fa  Tallance; 

et  fi  llß-il  ains-k'il  moruß 

et  ke  la  mors  four  lui  cournß.  60 

et  par  fa  grant  cevalerie, 

eß  fainte  ^glife  el  mont  florie 

viers  dam  le  dien  Tefpiritable. 

noe  foit  la  yraie  crois  aidable, 

dont  G au t» er«  d'^rcw  a  tralti^.  65 

tuit  li  courtois,  11  afaltl^ 

le  doWeiit  bien  k  dlea  proper 

et  ke  jou  fi  paife  enploger 

ceße  eayre,  ke  jou  bien  en  ale 

et  k*elle  en  malle  main  ne  kaie.  70 

Li  qoenf  Tiebaus^  u  riene  ne  faot. 


li  fiene  ao  kein  coate  IMaai, 

me  fift  ceß*  eoTre  connieneier. 

par  lai  le  fiß,  a^'l  qnier  aoger, 

et  par  la  eontaife  «ntrefi         6475 

Marie  fille  'Loei.  — 

falte  m'ea  a  mainte  afalie 

eil,  ki  a  Hmmmu  ea  halCe, 

q'  joa  traifife  TeoTre  k  fio. 

je  '1  lU  fi  pread*eBMMr  et  fi  fia,  80 

q*  joa   Tainc    plne   ke   priace   el 

BMvde; 
et  fe  g'en  mang,    diene  me  con- 

fonde ; 
et  fe  gon  per  Ini  ne  fafoie 
con,    ke  per  antrai  ae  ferofe, 
[jugier  porroit  tr^  bien  i-loi,    86 
que  je  ne  Taim  pae  plus  c'antmi. 
de  riene  nale>  c*a  mis  ari^re; 
ne  doit  nue  hon  nel  faire  ciöre, 
qne  mais  le  Toele  retenir, 
con  doit  fon  bon  ami  tenir.    •      90 
en  diz  et  fept  ans  et  demi 
ne  treuve  on  pas  an  bon  ami. 
Tame  confant  faint  efjperis. 
tröf-touf  mes  pooire  eß  petif. 


6447.  B.  G.  e.  limage  affife ,  A.  limagne  —  49.  B.  Q'  iamaif  ior 
ne  deq*rra  —  50.  B.  tof  iorf  maif  pra  —  51.  B.  tor,  efire  —  52.  B.  Verf 
paiennime  tet  fe  deßre,  ji,  fa  tieße  —  53.  B,  fanlant  —  54.  B.  lonor 
din  porc.  —  55.  B.  en  fon  aiaant  —  56.  B,  t  fif  oel  qiß  —  57.  B,  II 
monflrat  b.  fe  —  58.  B.  t  fe  oertu  t  fe  uaillance  —  60.  B,  Ne  q'  le 
morf  for  1.  c.  —  61.  B.  fe  gr.  ^  62.  B.  glife  ^  68.  B.  Verf  dame  diu 
lefpitable  —  64.  B.  Nouf  f.  li  faite  er.  a.  —  65.  B.  D.  Vautierf  darraf 
—  66.  B.  cortoif  li  afaitie  —  67.  B.  a  diu  —  68.  B.  ge  fi  puffe  em- 
ploger  —  69.  B.  C.  oeare  q*  ie  bft  iaie  —  70.  B.  male  mainf  ne  kaie 
^  71.  B.  Li  q'nf  tiebauf  oa  —  72.  B,  Li  üt  au  boin  9te  tiebant  — 
78.  B.  ceße  oeure  rimoger  —  74.  B.  fif  nel  q^er  noijer  —  75.  B.  le 
conteffe  —  76.  B.  loey,  A.  loej  ^  77.  B,  Faite  me  affaillie  —  78.  B. 
C.  qi  a  hainau  en  baillie,  A.  C.  ku  (=  kii)  onnoor  enballie  —  79.  B. 
Q'  ie  trait  äffe  luenre  en  fin  —  80.  B.  Je  fai  fi  pr.  -—  81.  B.  Q'  ie 
laim  —  82.  B.  ie  menc  diz,  J,  t  feg:e  mag  —  83.  B.  t  fe  por  1.  ne  le 
faifoie  —  84.  B.  Ge  q*;  hiernach  brieht  A,  ab  {miiUn  an^  der 
Seite)  mit  dem  Sehreibe$ehltif8  AMEN  \  DERAGLE.  |  —  86.  elai  —  88. 
hö  —  91.  B.  En  .x.  t .  Yg.  anf  t  demi  »  98.  B.  e.  el^if  — 


Eraelef  par 


d^Arrsf. 


ä  moB  fignor  fenrir  ä  gr^.        6495 

molt-par  monta  en  haot  degr6. 

et  ricement  bien  m'empotntai 

le  jor,  que  premi^ra  Tacointai. 

ealea  Tai  en  mon  aomairc; 

et  fe  nns  hom  por  nnl  afaira  6600 

en  d^sfaifoit  la  ferreore, 

j4-maia  ne  trovai  tooT^are, 

ne  ne  me  qoerrai  maia  en  home. 

il  a  touf  fens-c'en  eß  la  fome, 

n'en  a  le  pör  ne  compaignon,       6 


ne  ik  ii*ara,  fe  par  Ini  non: 
quenf  Bauduin  a  yos  Totroi 
ains-qae  pafTent  qaini  an  n  troi, 
metrai  aillor«  'efpoir  m'entente. 
Sire,  je  fni  de  bone  atente;     6510 
maif  gardea,  que  n*i-ait  engain: 
fe  me  promeCTe,  n'eß  an  Tain, 
dont  gfirdea,  qne  le  foit  entena. 
▼ouf  TaTe«  affes,  que  je  pen«. 
dix  me  doinst  gr^  de  mon  fignor  15 
de  CO  et  d'el  &-di^f  grignor.] 


Amen, 


6497.  empoitai  —  98.  la  cointai  —  6503.  Ne  ne  ne  me  q'rrai  —  4. 
I  la  t  fetif  [»  n  Ta  toua  feus?]  ce  e.  falTome  —  6.  p  lui  —  7.  ban- 
dnin  ai|of  —  8.  t.  an  ▼  troi  —  11.  engan  —  12.  aunan  —  16.  Hierntuk 
Amen,  Amen«  Amen.  Amen.  |  Ezplicit  deracle. 


Geschichtliche  Untersuchung 


über 


KEISER  ERAGLIUS 


•  GBTIHT  TON  OTTBN. 


I«   IBas  deutsche  OeOichl;. 

A}   Ble  Bwey  Handselurlfteii. 

§.  1.  'Sicher  trär  nur  die  Mnn ebener  Petrgfinieniimndscilrift  (Cod. 
german.  57.  4^,  früher  Gatalog.  Docen.  pg.  87)  des  drejzehenteri  Jahr- 
hunderts bekannt  1),  welche  nach  der  £rzäblnng  rbm  Grafeb  Miii  und 
Belaflor  (Bl.  la  —  22(1)  und  Heinrichs  Ton  Veldeck  Eneit  (Bl.  53a 
bis  134a)  den  Eraklius  (Bl.  1346  —  166a),  jedoch  unTbllständfg 
AulffthH.    Die  beiden  letzteren  von  derselben  Hand  geschrieben. 

§.  2.  Die  Wiener  Pergamenthandschrift  des  13.  Jhd.  Tön  der 
s.  g.  Kaiserchronik  (Cod.  2693,  früher  Palat.  833.  U.  fol.)  ergab 
mir  aber  an  der  Stelle  des  sonst  jenem  känege  bnoch  angefaörigto 
Abschnittes  Yora  Kaiser  Eraclius,  eine  zweite  und  zwar  Tollstan- 
dige  Handschrift  nnsers  Gedichtes  *),  die  anf  solchekh  Weg^  erHal* 
ten  wurde.  Der  ihr  allein  eigene  Schlufs  gewährt  noch  427  Zeilen: 
dafür  fehlt  die  Vorrede  der  Müncheder  Handschrift  hier  natürlich 
ganz  und  das  Gedicht  leitet  durch  zwey  Zeilen  über.  Das  Gedicht 
selbst  ehthält,  mehrmalige  ausstreckende  Hinzureimungen  der  Wiener 
Handschrift  abgerechnet*),  von  denen  nur  einige  in  nnsem  Text  auf- 


>)  Hagen  und  Bnsching's  Grundrifs  S.200y  und  S.  220.  !tos; 
Altd.  Museum  I,  190;    Bragnr  IV,  197. 

^)  Der  mir  zuerst  zugekommene,  am  Schlufs  der  Handschrift  nach 
Bl.  112  c  auf  7  Bl.  von  einer  Hand  des  16.  Jhd.  geschriebene  Inhalt 
(jetzt  als  Nr.  2922.  abgesondert  gebunden:  Die  Romifch  Coronik  na- 
men  vnd  zal  hernach)  machte  mich  zuerst  aufmerksam:  es  heifst  da 
Bl.  3at  „Focas  folio  53.  derfelb  hflt  gehabt  ain  jungling  oder  diener 
genant  erlaclius  hernach  knnc  derfelb  hat  erkannt  all  edel 
geßain  pherd  vnd  frowen  vnd  wie  es  derafclben  kaifer  mit  feiner 
hadfffrowen  iß  ergangen,  daz  iß  gar  gut  ze  hörn  Tnd  ze  lefen  wan 
es  gar  fchon  fagt  daz  vbrige  hnt  der  frawen  nicht  albeg  zu 
loben  iß.  Der  Eraclius  was  der  Jungling,  der  die  kunft  der 
Stain  der  Ros  vnd  frawen  erkannt.  Difer  focas  afn  frummer 
mail  ward  verraten  vnd  erflagen  vnd  nach  jm  wart  kaifer  Efaclius. 

')  Solcher  Zusätze  enthalt  IV.  folgende:  a)  von  2  Zeilen:  nach 
172.  1102.  1114.  1381.  1616.  1640.  1801.  1926.  1962.  2370.  2410.  2528. 
2562.  2698.  2742.  2816.   8144.  3196.  3202.  S228.  3336.  3420.  3504.  3530. 
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genommen  wurden  ^),   5136  Verse,   das  Ganze  fomit,  die  Vorrede  der 
Münchener  Handschrift  hinzugerechnet,  5276  Reimzeilen  ^). 

§.  3.    Das  Verbältnirs  beider  Handschriften  in  Betreff  ihrer  Schrei- 
bung ei6.  tritt  am  besten  ans  ihrer  Gegenüberstellung  hervor: 
ilf(ünchener  Hdschr.)-  H^(\ener  Hdschr.). 

Sach  im  [Julian]  wart  ein  tirrer 

helt 

Ze  Rome  ze  cheifer  erwelt 
jLin  chaifer  hiez  focaa  Der  was  geheizzen  Focas 

bi  den  Zeiten  do  er  was  Bi  manigen  ziten  nimen  waa 

Gewaltich  der  chron  Geweitiger  der  kröne 

Do  ßunt  da|  reiche  fchon  Da|  riebe  ßvat  bi  im  fchona 

Vnd  in  grozen  eren  Vnd  mit  tU  grozen  eren  ; 

Sich  gunde  harte  mere  Sich  begrnde  Aarche  meren 

Pei  dez  herren  Zeiten 
In  alder  werlde  weiten 

Der  geloube  da  wir  mit  genefen        Der  gelo?be  des  wir  ftln  genefea 
Ich  fagiv  als  ich  es  han  gelefen      Ich  fags  it  als  ichz  hau  gelefen 


8618.  3702.  3718.  3736.  3782.  3840.  3868.  3906.  4224.  4238.  428SL  4a9a 
4418.  4484.  4500.  4538.  4574.  4604.  4662;  6)  Ton  3  Zeilen:  nach  2633; 
c)  ron  4  Zeilen:  nach  1634.  2138.  2460.  2681.  2946.  3210.  3244.  3490. 
3554.  4208;  d)  von  5  Zeilen:  nach  832.  1779.  2106;  e)  yon  6  Zei- 
len: nach  2994.  3828;  /)  von  7  Zeilen:  nach  2272;  g)  yon  10 
Zeilen:  nach  1893.  3166;   h)  von  U  Zeilen:  nach  2530. 

^)  Von  vorstehenden  Zusätzen  reizten  manche  zur  Aufnahme  (z.B. 
nach  1779.  2742.  3840.  4208;  auch  nach  1962),  doch  wurden  nur  aaf- 
genommen  Z.  1115  :  16.  2107  -  11  (durch  den  französischen  Text  vei- 
langt).    2273  -  80.  2633  -  37.  2995  -  3000.  3167  -  76. 

^)  Jf^.  fehlen  gegen  M. ,  meist  durch  Zusammenziehen  der  Reime 
wie  des  Sinnes,  Z.  385  -  90.  427 :  28.  499.  502.  521 :  22.  547  :  48.  571 :  72. 
605:6.  735:36.  1266.  1268.  2712:13.  3055:56.  3264.  3621:22.  Für 
3843:46.  hat  fV.  nur  1  Z.,  eben  so  419:22.  3501-3.  3021:23.  3042 
bis  3044.  —  In  M.  fehlen  dagegen  Z.  838.  1115:16.  3398.  3408.  3943. 
—  JV,  kehrt  vielfach  die  Reimzeilen  um:  132:31.  560:59.  566:65. 
670:69.  588:87.  670:69.  714:13.  742:41.  748:47.  846:45.  848:47. 
1262:61.  1710:9.  1782:81.  2504:3.  2554:53.  2684:83.  2697:96.  2746 
:  2745.  3192:95.  3196:93:94.  (nebst  2  neuen  Z.).  3223-21.  3248:47 
:  3246  :  45.  3318  :  17.  3485  :  84.  3556  :  55.  3570  :  69  :  72  :  71.  3608:7. 
4650:49.  4662:61.  (nebst  2  neuen  Z.)  531-34.  —  Richtig  stellt  W, 
1977:78.  2212:13,  wo  M.  falsch  aufführte.  Eben  so  3824:23.  4564 
:  4563.  Vermuthen  sollte  man  Umkehr  in  456:59,  doch  haben  MIV, 
gleich.  Vgl.  5960.  -  Z.  1321:22.  folgen  in  fV.  nach  1324;  4613:14. 
nach  4604.  If.  reimt  um  statt  3535 :  36.  vier  Zeilen  3535  -  38,  eben  so 
4143:44.  4431:32.  763-66.  771:72.  833  ....  1394:95. 
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Jlf(aDc1iener  Hdfchr.). 
Do  varen  ergangen  daz  ift  war 
DriY  Tnd  fechs  hundert  iar 
Seit  got  dez  gerächte 
Daz  er  den  menfchen  fnchte 
Der  fein  hnlde  het  nerloren 


Fr(iener  Hdfchr.). 
£z  waren  daz  ift  war 
Driv  ynd  feh«  hvndert  iar 
Daz  def  got  erß  rrhte 
Daz  er  den  erßen  menfchen  ffhte 
Der  fine  hvlde  het  Terlom 


Tnd  non  der  magede  wart  geboren    Vnd  er  yon  der  megde  wart'  gebom 


Den  verloren  ze  troAe 

Und  Tns  von  dem  wefen  erloße 

Da  nimen  deheinen  gemach  hat 

Dez  erßen  mannes  miffetat 

Ze  den  felben  Aunden 

Ob  ich  ez  rechte  han  fanden 

Do  der  herre  focaa 

Ze  difen  eren  chomen  was 

Vnd  im  daz  reiche  waz  yndertan 

Do  waz  alfo  ich  es  Yernomen  han 

Vnd  ez  euch  wol  gefagen  chan 

Ze  rome  ein  uil  reicher  man 

Ein  edel  pnrgsre 

Wer  der  felbe  were 

Daz  mngt  ir  hören  nn  zehant 

Miraidos  waz  er  geiiant    etc. 


Den  wir  han  erchorn  zetroAe 
Wand  er  vns  von  dem  weinen  loße 
Da  niemen  deheinen  gemach  hat 
Dez  erßen  mannea  miffetat 
Ob  ichz  rehte  han  erfanden 
Do  waf  ze  den  felben  ßimden 


Ze  Bome  ein  vi!  reicher  man 

Da  TOD  ich  wol  gefagen  chan 

Ein  edel  bTrgaere 

Wer  der  felbe  wsre 

Daz  fvlte  ir  merchen  zehant 

MiriadoB  was  er  genant    etc. 

B)    Bas  Gediclit  selbsl^ 

S.  4.  Für  die  Einheit  und  Ursprünglichkeit  des  ganzen  Textes, 
wie  ihn  die  Wiener  Handschrift  ans  ergänzt,  spricht  im  Allgemeinen 
der  gleiche  Ton  der  Bede,  derselbe  Reim,  der  richtige  innere  wie 
aufsere  Zusammenhang  jener  427  Schlafszeilen  (in  JVJ)  mit  dem  y or- 
dern Hanpttheile,  der  durch  Z.  4185-4708,  eben  so  durch  Vorandeu- 
tungen, wie  Z.  LXXX  -LXXXV  (der  Vorrede)  und  Z.  210-222  jenen 
Schlufs  Terlangt.  Dafür  spricht  endlich  dieselbe  Sinnigkeit  der  Züge, 
Frische  der  Bilder,  Ausführlichkeit  und  Lebendigkeit  der  Schilderung 
(z.  B.  beym  Kampfe  zwischen  Eraklius  und  Kosdroe),  welche  uns  Torn 
in  der  Frauen-  und  Liebesgeschichte  ergötzt. 

Der  Fortgang  der  Untersuchung  wird  ung  auf  diese  Behauptung 
zurück  und  zugleich  den  Beweis  führen,  dafs  die  Vorrede  der  Mün^ 
ebener  Handschrift  zum  Ganzen  gebort.  Zunächst  aber  geben  wir 
den  Inhalt  des  Gedichtes;  zwar  weniger  ausführlich,  da  wir  doch  die 
Lesung  seiner  selbst  gewärtigen  können. 

€)    Inlialt  des  Oedlclite«. 

1.     a)  Eraklius. 
S.  5.    Zur  Zeit  des  Kaisers  Fokas   (603  Jahre  nach  Christi  Ge- 
bart) lebte  zu  Bom  ein  reicher  Mann,    der  edle  Bürger  My riados 
oder  Myraidos  (Z.  36)  mit  seiner  Gemahlin  Cassiana  oder  Cassi- 
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nia  t^l)«  Beide  waren  fromm  nnd  Gott  nntertiiaii  (59).  Die  Fraa 
aber  genas  über  aiebea  Jahre  keines  Kindes  (65),  bis  endlich  Q«tt 
ihr  Flehen  erhörte  nn4  ein  £ngel  der  Frau  die  seligste  SchiraBgAr- 
schaft  Terkändigte  (100).  (Sie  enpfieng  (185)  and  genas  des  Kindl^s, 
nachdem  sie  es  die  rechte  Zeit  getragen  (192).  Btyriados  liefe  den 
Knaben  taafen  (804)  und  der  junge  Gottesholde  ward  Eraklias  ge- 
nannt (009). 

Ein  Brief,  der  einst  in  des  Kindes  Wiege  fiel  (840),  mahnte  die 
Matter,  des  Kindes  wohl  kb  hüten  nnd  an  den  Büchern  anatthaltea 
(248).  Sie  bewahrte  Brief  nnd  Kind  wohl  (858)  und  liel^  dieoM  flei- 
fsig  unterweisen,  also  dafs  Eraklins  schon  im  fünften  Jahre  an 
Kenntnissen  wohl  zonahm  (264)  und  in  der  Schule  der  firate  ward 
(279),  weshalb  ihm  seine  Schalgenossen  ersArnt  waren  (280).  Ifiiaes 
Tages  gab  ihm  die  Matter  in  einem  Münster  Tor  dem  Altare  jenen 
Brief  zu  lesen  (298),  der  ihm  die  frohe  Kunde  sagte,  dafs  er  aller 
Steine  Art  nnd  Geschlecht  (340),  eben  so  der  Rosbe  Alteir  Md  Ja- 
gend, Kraft  nnd  Tagend  (345),  endlich  aller  Frauen  nnd  JongfitadMi 
Heimlichkeit  nnd  Gemuth,  Wollen  und  Thun  (348)  erkennen  sollte. 

g.  6i  Bald  darauf  verschied  des  Eraklius  Vater  Myriaden  (365), 
der  gute  Mann  (399)  und  ward  ehrsam  bestattet  (403).  Sein  seheMS 
Weib  Gassinia  jammerte  sehr  (405),  gab  all'  ihre  fahrende  Habe  den 
Gotteshäusern  und  Armen  (408)  und  yergafs  ihres  Gemahles  nie  (489). 
Ihren  Sohn  Eraklius  aber  Tormochte  sie  gleichfalls,  all  stein  Bib* 
und  Gut  um  des  Vaters  Seele  dahin  zu  geben  (461):  hab'  er  doch 
Weisheit  genug,  wieder  zu  gewinnen  (462).  Eraklius  war  froh  be- 
reit (466),  und  die  Mutter  vergab  Alles  (480).  Da  mufHten  sie  küm- 
merlich und  in  Armuth  leben;  aber  es  mühte  Cassinia  die  gute  nicht, 
dafs  sie  ihrer  Hände  Arbeit  leben  mufste  (530):  sie  nähte  und  spann 
nnd  erwarb  damit  ihrer  Beider  Unterhalt  (535). 

Nun  war  damals  manches  Römers  Sitte  und  Recht  (540),  in  der 
Armuth  sein  Kind  zu  verkaufen  (556).  Da  bat  auch  Cassinia  den 
Eraklins,  dessen  sie  erbarmte  (570),  dafs  sie  ihn  einem  reichen 
Manne  verkaufen  dürfte  (581).  Eraklins  sagte  ihr  es  freudig  zu 
(583);  doch  fürchtete  sie,  dafs  es  ihm  nicht  Ernst  sey.  Er  aber  ver- 
langte, dafs  sie  ihn  nicht  anders  als  um  tausend  Goldgulden  ')  geben 
sollte  (590). 

§.  7.  Als  sie  am  Markte  erschienen,  wollten  Viele  das  Kind  kaa- 
fen;  doch  war  es  ihnen  um  jene  Summe  zu  theuer  (612).  Da  kommt 
des  Reiches  und  des  Kaisers  Fokas  Truchsäfs  über  den  Markt  ge- 
gangen (627),  sieht  den  Knaben,  fragt  und  findet  den  Kaufschilling 
zu  theuer  (652),  bis  ihm  Eraklins  sagt,  dafs  er  edler  Gesteine 
Kraft  (692),    aller  Roffe  befste  und  böfste  (703)  und  aller  Frauen 


*)  Bi  fände,    bifantinge,     frz.   befans,    mittellatein.  hyzantei 
iNimmi  (aurei)  —  die  durch's  ganze  Mittelalter  gehende  Benennung. 
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CtoUMe  imd  Heimlielikeit,  Leib  wii  Lltbe^  TogeaA  «mi  UnÜiat, 
Tnae  und  Güte,  Willen  und  GemiA  (710 -Tl«)  dnrthfdMtlie.  Da  gab 
der  Trnchsärs  der  Fraa  das  Gold  (785),  Caseinia  aber  sog,  wie  sie 
mit  ihrem  Sohne  Yorbedacht  hatte  (732),  in  ein  Kloster  (737),  da  sie 
Gett  diente ,  bis  sie  starb  (742). 

$.  8.  Als  die  Kunde  Tön  de«  Trachfeiften  Kaafe  tov  den  Kalter 
kam  (748),  liers  derselbe  alle  Bürger  Roms  bescheiden,  dafs  sie  am 
Tierten  Tage  alle  Edelgesteine  gror«  und  klein  insammenbrüehtea 
(795):  er  wellte  den  allerbesten  auslesen  und  kanfen  (799);  tansend 
Pfand  wolle  er  daran  wagen  (884).  Eraklins  gleng  cum  Harkte, 
schaute  alle  Edelsteine,  aber  keiner  taugte  ihm  (850),  bis  er  bey 
einem  armen  Manne  (891)  einen  scheinbar  gana  gewöhnlichen  Kiesel 
ersah,  den  Jener  an  der  Stmfse  gefanden  hatte  (894).  Eraklius  er- 
stand ihn,  Indem  er  sich  selber  Ton  sechs  Pfennigen  aufwärts  stei- 
gerte und  Aberbot,  fftr  Tieraig  Mark  (949). 

Allea  spottete  des  Eraklins  am  Hofe  (955).  Da  erbot  sich  der- 
•elbe  Tor  dem  Kaiser  zu  jeder  Probe  mit  dem  Steine  (1010).  Und  er 
wird  an  ein  Seil  (1037)  und  einen  grofsen  Stein  (1043)  gebunden,  und 
seinen  Wunderstein  in  der  Hand  haltend  von  der  Brücke  in  die  tiefe 
Tiber  hinabgela*sen  (1050);  aber  er  lag  unten  als  wenn  er  sehliefe, 
eine  lange  Zeit  (lOi»). 

§.  9.  Darauf  geht  Eraklins  ssur  aweiten  Probe  (1068.  1102)  und 
naeh  ihm  der  Kaiser  selber  (1150)  mit  Jenem  Steine  in  ein  Feuer 
Qttd  kamen  beide  nuTersehrt  heraus.  Endlieh  liefs  Eraklins  auf 
sich  mit  Schwertern  yielfech  einhauen  (1200),  ohne  dafs  Ihn  eins 
Versehrte;  vielmehr  war  es  wie  ein  Haltti  (1206). 

Da  fuhr  der  Kaiser  fW»hIich  heim,  beschenkte  den  Knaben  Era- 
klfias  reichlidi  (1214)  und  entbot  alle  Rosse  ans  dem  ganaen  Rei- 
che nach  Born  zu  führen  (TMl).  Diefs  geschah  (1259).  Eraklins 
aber  ritt  den  Markt  auf  und  nieder  (1293),  fand  aber  keins  unter 
allen,  das  ihm  zusagte;  bis  er  einen  Bauer  mit  einem  scheinbar 
elenden  Fohlen  ersah  (1904).  Den  erstand  er  als  das  schönste  Rofs 
für  sechzig  Mark  (1388),  nachdem  er  sich  freywillig  wieder  über- 
boten hatte. 

§.  10.  Alles  spottete  des  Knaben  (1384),  auch  der  Kaiser  Fokus 
zweifelte  (1419)  und  zürnte  (1465).  Eraklius  aber  führt,  obschon 
diesmal  gegen  seinen  Willen,  den  Beweis.  Sie  ziehen  in's  Btaohfeld 
(1517)  und  wflhlen  ein  langes  Ziel  zum  Wettrennen  (1521).  Eraklins 
entschnht  sich  (1534)  und  jagt  mit  einer  schlanken  Gerte  (1542)  s^- 
neu  Fohlen,  dafs  er  alle  fiberfliegt  und  der  erste  zum  Ziele  ist  (1551). 
Aber  des  Fohlen  Kraft  war  gebrochen,  wie  Eraklius  verausgesagt 
hatte.  Ware  desselben  geschont  worden,  8o  würde  er  stark  und 
schnell  geworden  seyn;  jetzt  aber  ist  sein  Mark  an  die  Haut  hertor- 
gedrungen  (1566).  Man  schlug  ihn  zu  Tode  (1571)  und  erfand  die 
Wahrheit  (1575). 
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Da  ward  der  Kaiser  des  Brak  Hat  froh  und  hielt  ihn  hoch,  dab 
er  sein  Trauter  und  fein  Bath  vard  (1585). 

b)  Athenais. 

§.  11.  Nun  war  der  Kaiser  noch  jung  und  wollte  ein  Gemahl 
wählen  (1^1) »  ®^n  keusches  und  reines  (1020).  Da  liefs  er  auf  fira- 
klins.Rath  alle  schöne  Frauen  und  Jungfrauen  deA  Reiches  gen  Born 
bescheiden  (1639):  und  sie  kamen  alle  in  Hoffnung  zu  einer  schönea 
grünen  Wiese  (1744),  wo  sie  der  Kaiser  empfieng  (1757).  Da  war 
aber  manche  unter  der  Menge,  die  schon  ihr  Magdthum  wirklich 
Terloren  hatte  (1793)  oder  in  Worten  und  Gedanken,  und  längst  gern 
der  Minne  Spiel  versucht  hätte  (1796),  und  doch  Termeinten,  dafs  sie 
gewählt  werden  könnten.  Des  andern  Morgens  schmückten  sie  sich 
(1803)  und  safsen  wieder  auf  das  grüne  Gras  im  schönen  Ringe 
(1844).  Da  kam  Eraklins  (1854)  und  gieng  unter  ihnen  umher  (1862), 
hielt  Umschau  und  prüfte  alle  (1865.  1886),  aber  er  fand  keine,  die 
dem  Kaiser  zum  Gemahl  geziemt  hätte.  Da  beurlaubte  er  sie  nad 
sie  kehrten  alle  heim  (2016). 

§.12.  Als  aber  Eraklius  traurig  zur  Stadt  ritt,  sah  er,  wie 
eine  wunderschöne  Jungfrau  (2045)  in  eine  ärmliche  Hätte 
flüchtete  (2060).  Da  folgte  er  ihr  nach  und  fand,  ihre  alte  Pflege- 
mutter, pries  sie  glücklich  (2070)  und  kehrte  froh  zum  Kaiser  heim 
(2132).  Kaiser  Fokas  aber  freute  sich  der  Kunde  (2140)  und  Era- 
klius führte  die  Maid  gen  Hof  (2184).  Da  ward  sie  herrlich  empfan- 
gen (2187),  Alles  pries  ihre  Schönheit  und  Tugend  (2195).  Man 
schmückte  sie  schön  (2200)  und  über  vierzig  Tage  und  Nächte,  gebot 
der  Kaiser,  sollte  Hochzeit  gefeyert  werden  (2214).  Die  Jungfrau 
hiefs  Athenais  oder  Athanais  (2221).  Der  Pabst  traute  sie  (2235) 
und  weihte  ihre  Kronen  (2240).  Eraklius  aber  ward  des  Tages 
Ritter  (2250). 

Fokas  und  Athanais  lebten  selig  mit  einander  und  fromm: 
sie  waren  Ein  Leib  und  Leben  (2320)  und  Fokas  konnte  kaum  einen 
Tag  von  der  Frauen  fern  seyn  (2316):  die  Minne  zwang  ihn  zu  sehr 
(2334).  — 

c)  Parides. 

§.  13.  Da  kam  Kunde  gen  Rom,  dafs  der  Herr  zu  Raben  (Ra- 
Tonna)  sich  wider  das  Reich  aufgelehnt  habe  (2347) :  alsbald  liefs  der 
Kaiser  Heerfahrt  schworen  (2367);  als  er  aber  Ton  seinem  schönen 
Gemahl  scheiden  sollte  (2379),  beschlofs  er  ihrer  ängstlich  hüten 
zu  lassen  (2394),  wie  denn  die  Liebe  eifersüchtig  ist.  Der  Kaisei 
sprach  deshalb  mit  Eraklius  (2417),  der  ihm  aber  ernstlich  und 
weislich  abrieth  (2446);  denn  so  er  ihrer  hüten  liefse,  würde  sie 
nach  Frauen  Art  mafsleidig,  liebesüchtig  und  der  Treue  unsicher  wer- 
den (2490).    Aber  der  Kaiser  setzte  die  Kaiserinn  dennoch  auf  einen 
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Thnrm  (2541),  aetzte  ihr  Bitter  und  Frauen  zur  Hat  (9547)  ond  zog 
fem  Tor  Raben  (2557). 

§.  14.  Inzwischen  begann  ^er  Kaiserinn  auf  dem  Thnrme  das  Le- 
ben leiden  (2588)  und  ihr  Gemüth  ward  darüber  schwierig,  dafs  der 
Kaiser  sie  wie  einen  bösen  Ungetreuen  behandelte  (2611),  da  sie  doch 
nie  wider  Treue  gehandelt:  „er  thut  nicht  Recht  wider  mich''  (2615). 
Und  ihr  Kummer  war  grofs,  dafs  sie  nicht  ihrer  Treue  Lohn  geaie- 
Tsen  sollte  (2642). 

Um  die  Zeit  fejerte  man  zu  Rom  acht  Tage  lang  das  Blayenfest 
(2645)  mit  Tumey  und  FreudenschalL  Dazu  kam  gewöhnlich  der 
Kaiser  Fokas,  so  er  in  Rom  anwesend  war  (2673).  Nun  lud  man 
die  Kaiserinn  (2680)  und  empfieng  sie  herrlich  (2698)  auf  einer  grü- 
nen Wiese  (2720). 

$.  15.  Da  ersah  sie  einen  schonen  Jüngling  Pari  des  (2730):  sein 
Tater  hiefs  Theodorus  (2982).  Ihr  Herz  aber  war  schnell  zu  ihm  in 
Liebe  entzündet.  Sie  kämpfte  lange  mit  sich.  Eben  so  Paridea 
(2820).  Da  die  Sonne  sich  neigte,  mufsten  sie  scheiden  (2911),  aber 
Beide  Uebesiech  (2935.  2948). 

Da  rief  des  P arides  Mutter  ein  altes  Weib,  die  wohl  Arze- 
neyen  kannte  (2992).  Sie  hiefs  Morfea  (3028).  Diese  prüfte  P ari- 
dem ond  fand  bald  aus  Gebärden  und  Reden,  dafs  er  an  der  Minne 
darnieder  liege  (3122);  die  er  aber  minne  und  als  die  schönste  schil- 
dere, könne  nur  die  Kaiserinn  selber  sejn  (3135).  Ihr  (der  Alten)  sey 
jedoch  kein  Weib  in  Rom  unfugsam  (3131).  Da  gestand  Parides,  dafs 
es  die  Kaiserinn  wäre  (3180);  sie  aber  antwortete,  dafs  er  ihrer  wohl 
verth  sey  (3195)  und  dafs  sie  es  fügen  wolle  (3218). 

§.  16.  Andern  Tages  gieng  Morfea  zur  Kaiserinn.  Frühzeitige 
oder  Tielmehr  noch  halbgrüne  Kirschen  mufsten  den  Eingang  in  den 
Thurm  erlisten  (3264.  3278).  Sehr  fein  erforschte  sie  die  Kaiserinn, 
unmerklich  vor  den  hütenden  Rittern,  und  jene  gesteht  ihre  Liebe 
zu  Parides  (3325). 

Nun  eilt  Morfea  hin  und  her  (3413.  3475).  Laut  (3479)  spricht 
sie  zur  Kaiserinn  über  ihre  Schmerzen  Und  die  Arzneyen,  aber  leise 
werden  sie  über  die  nöthige  List  einig  (3492).  Am  achten  oder  letzten 
Tage  des  genannten  Mayfestes  wollte  die  Kaiserinn  mit  ihrem  Geleite 
an8reiten(3495),  Morfea  sollte  in  ihrer  Hütte  ein  gutes  Feuer  bereift 
(3501)  und  den  Parides  Tersteckt  halten  (3505):  ihre  weitere  Lieft 
habe  sie  schon  vorbedacht  (3509). 

Darauf  gab  sie  der  Morfea  einen  guten  Mantel  zum  Danke  (3518), 
für  Parides  aber  einen  goldenen  Ring  (3524).  Damit  eilte  Morfea 
zum  Parides  (3535),  entbot  ihm  der  Kaiserinn  Grufs  und  Ring 
(3540),  welchen  Parides  dreymal  küfste  (3544).  Beide  aber  genasen 
(3552). 

§.  17.  Da  es  nun  zum  achten  Tage  des  Festes  kam,  luden  die 
Römer  die  Kaiserinn  abermalt  ein  (3560).    Athanais  schmüekte  sich 
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hcrrlUk  (8S«t-3iOS)  mi  iM  s«d  FMto.    Psri^e«  aber  1«9  iMwi- 
tchen  Terborgen  in  Morfea's  nascheiDlicIier  Hätte  (SfOS^y. 

NMh  lugwn  insereB  TnAwmpU  wftlireDd  dtesRitlM  (8615 -IMI) 
ergüb  »kh  die  KidieriDn  der  VeNndkwig  and  der  Minoe  Zwuge,  b 
dem  AngenMicke,  da  sie  der  Heiberge  nabte,  iro  Pari  des  Terbergia 
lag  (8656).  Da  wwr  die  StMfoe  hefthig  Aber  die  Mmhmm,  wie  ea  Jb 
grefaen  SÜdtea  eft  au  aeya  pflegt  (3669).  Die  Kaiaeffina  abev 
eines  raaden  Steines  wabr  (3665),  lenkte  ilir  Rofe  dahin, 
atrsaeliaki  arnTste  (3679)  nnd  die  Herrin»  aa  Aller  AagesicMe  aittaa 
ia  dea  Keth  fiel  (8ft75).  Sie  aber  schrie  laut  aaf ,  daii  ihr  Hafte  aa« 
Raekea  ab  seyen  (3685).  Alka  Oefelge  jammerte  aad  ataad  wie  ▼sP' 
stolat  (36M).  Da  kam  Bfevfe«  ao  Ihver  Hfitte  benHMgelaafe»  (8IM)i 
schrie  laut  aad  schalt  die  Saamseligen  (3730),  dafs  ma»  die  KaiaeilM 
eadlioh  in  ihr  Haoe  aa  eiaem  guten  Feaer  trag  (3783). 

§.  la  Die  Kaiserina  weist  aaa  alles  Geleit  hiaaas,  weit  sie  skh 
eatkleidea  nvusse  (3746),  oad  helfet  die  ILdmmerer  frisehea  flewaai 
helea  (8747).  Merfea  besehüeM  die  Thir  (»751),  entkleidet  nwik 
die  Herrinn  (3760)  and  fahrt  sie  an  Pari  dea  hinein  (8T6»X  dta^ikvie- 
aig  neigte  (3766)  and  sie  nrit  Armea  amteng^  (8781).  Ntai  hialisa  sls 
der  Liebe  Iwiespraeb  aad  triebea  der  IMhiae  Spiel  (878D-a8pj0^ 

Daraaeh  mafstea  sie  seheide»,  der  Kimmerer  kam  arfl  a«iiaai6e- 
waade  (8889.  8890).  Merfea  nahm  es  i»  Etaipfäag  (88810  ^iUai- 
dete  die  iCaiaerian  eilig  a«.  (8888X  welehe  ihr  das  wmtmm  Oswoad 
schenkte  (3841).  Das  Gefolge  aber  fährte  die  Herrinn  wiedisrheiai 
aaf  ihten  Thurm  (3862). 

Inzwischen  hatte  der  Kaiser  Fekas  die  Stadt  Raveana  eAige* 
noramen  (8865),  kehrte  mit  seinen  Heermannen  heim  (38T6.  3884>  und 
freute  sich  sein  yielgeliebtes-  Gemahl  wieder  aa  sehen  und  bey  ihr 
rohen  (3800).  Er  ward  herrlich  empfangen  (3983)  in  St.  Petsrs 
ster  (3985). 

Da  entschlofs  man  auch  der  Kaiserinn  'l'hurm  (3900);  Brakliaa 
aber  mit  seiner  Seherkraft  eille  aar  Kaiserinn  (3906),  sohaate  ihc  in's 
Gesicht  (3914),  neigte  ihr  nicht  (3915),  sondern  kehrte  am,  eilte 
»am  Kaiser  und  sagte  ihm  die  traurige  Kunde  (39^7),  dafs- die  Kai- 
serinn misgethan  habe  (3926).  Der  Kaiser  wollte  anfangs  nieht  glaar 
ben,  geht  aber  vor  die  Kaiserina  (3073),  die  ihn  küssen  and  omlu- 
gen  will  (3975) ,  dessen  er  sich  weigerlr,  sie-  vielmehr  schmäht  (8978) 
and  streng  ihren  Trauten  zu  wissen  Terlangt  (3984). 

§.  19.  Sie  aber,  ihrer  Schuld  geständig  (3996),  wiU  allein  lei- 
den (3999.  4035):  man  seile  sie  lebendig  ?erbrennen  (4008)  oder  be- 
graben (4021),  ihn  aber  seines  jungen  Lebens  geniefeen  laesen  (46(28. 
4041).  Endlich  aber  mufs  sie  ihn  doch  nennen  (4049)  und  Parldes 
wird  gebunden  herbeygefuhrt  (4058).  Gefragt,  ob  er  die  Kaiseriaa 
geminnet  habe  (4065),  antwortet  er  „fraget  meine  Herrinn,  ob.  ihr 
iFon  mir  Liebe  geschehen  sey^  (4068).      Da  er  aber  hört  and  eiWui, 
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dafa  die  Kaiserinn  gestanden,    bejaht  anch  er  es  freudig  (4071)  und 
scheut  um  sie  den  Tod  nicht,    go  nur  sie  gerettet  werde  (4W8). 

§.  ao.  Da  liefs  der  Kaiser  ein  grofses  Feuer  aninnden  und  wollte 
beide  hineinwerfen  (4063).  £raklius  aber  rieth  nochmals  ab  (4068) 
and  strafte  den  Kaiser,  dafs  er  selber  die  Frau  durch  seine  lieber- 
obhut  dahin  gebracht  habe  (4184)  und  er  sollte  nicht  der  beiden  Seele 
mit  dem  Leibe  yerderben  (4106);  der  Pabst  solle  die  Kaiserinn  schei- 
den (4129),  dafs  sie  nicht  mehr  römische  Kaiserinn  sej  (4133).  Dar- 
nach aber  solle  man  sie  dem  Parides  mm  Weibe  geben  (4135). 

So  riethen  auch  die  Fürsten  (4098.  4148),  und  der  Pabst  schied 
sie,  der  Kaiser  gab  sie  beide  zusammen  (4160).  Parides  aber  und 
Äthan  als  lebten  arm,  doch  treu  und  freudig  mit  einander  bis  an 
ihr  Lebens  Ende  (4163  —  4173).  Wer  aber  eine  Frau  gewinnet, 
die  ihn  liebt,   der  solle  ihrer  nicht  zu  Tiel  hüten  (4177-4184). 

2.    Die  Kreuzesgewinnung. 

§.  21.  Weiter  meldet  „das  Buch''  nichts  von  Äthan  als  und  Pa- 
rides (4185).  Erablius  aber  ward  darnach  Kaiser  (4199)  und  safs 
zu  Gonstantinopel  (4212). 

Unterdefs  hatte  der  Heidenbonig  Kosroes  (4248)  Jerusalem 
besessen  (4250)  und  das  heilige  Kreuz  fortgeführt  gen  Persia  (4255). 
Da  liefs  er  sich  einen  ehernen  Thronhimmel  wirken  (4262)  mit 
Sonne  Mond  und  Sternen,  Wölben  Blitz  und  liegen  in  lehren  (4298), 
▼on  Gold  und  Gestein  (4273).  Den  Christen  aber  gab  er  Friede  und 
Geleit  (4280),  dafs  wenn  sie  kamen  das  Kreuz  anbeten,  das  auf  sei- 
nem Throne  stand,  da  er  safs  (4290),  die  von  Persien  wähnten,  jene 
neigten  vor  ihn  (4292)  als  einem  Gott  (4304). 

§.  22.  Darum  trauerte  alle  Christenheit  (4310)  und  Eraklius 
gebot  einen  Kreuzzng  gegen  Persia  (4312).  Daa  Heer  brach  auf,  Era- 
hlius  bezwang  die  Perserfürsten  (4336)  und  fuhr  im  Lande,  das  weit 
war,  umher  (4335).  Er  fuhr  ein  halbes  Jahr,  bis  er  Kosroe  fand 
(4367). 

Als  Kosroe  Kunde  bekam  (4378),  hiefs  er  seinen  Sohn,  der  auch 
Kosroe  hiefs  (4380),  sich  rüsten  zu  einem  Zuge  wider  die  ganze 
Christenheit,  Ton  Griechenland  (4413)  bis  zum  Nordmeer  (4394)  und 
bis  zum  Rhein  und  Rhodan  (4431).  An  der  Denan  aber  (4465)  trafen 
Eraklius  und  die  Perser  zusammen.  Jener  gewann  im  Kampfe  (4549) 
und  die  Heiden  trauerten  (4559).  Da  entbot  Eraklius  dem  jungen 
Kosroe  (4567)  den  Zweykampf  (4576)  mitten  auf  der  Donau- 
brücke (4617).  Kosroe  nahm  denselben  an  (4615)  und  sie  statigten 
den  Kampf  mit  Geiseln  und  mit  Eiden  (4635).  Kosroe  war.  des  Sieges 
stolz  gewifs  (4642),  Eraklius  dagegen  betete  demüthig  za  GU>tt  (4658) 
und  nahm  des  Herrn  Abendmahl  (4680).  Am  Morgen  rosteten  sich 
beide  herrlich  (4686.  4725).      Der  Kampf  begann  (4755),    iMifs  und 
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heftig  (4r78.  4888).  Erakliiif  vankte  (4846)  Of  Kosroe  apottele 
tichessieher  (4850);  da  sehlag  ihn  Eraklios  nieder  (4806)  and  for- 
derte )hn  noohmaU  auf,  eich  taufen  sn  laicen  (4875).  Ale  dieser  sich 
aher  dessen  weigert  (4880),  so  hieb  ihm  Eraklins  das  Haapt  ab 
(4886). 

g.  98.  HIenach  fuhr  Eraklins  tiefer  In's  Perserland  (4891).  Der 
alte  König  Kosroe  auf  seinem  Thronhinmel  (4897)  wnCste  nicht,  dafs 
sein  lieber  Sohn  erschlagen  war  (4899),  and  wathete  gegen  den  Kom- 
menden. Eraklias  aber  erschlägt  ihn  (4926);  doch  schont  er  seinss 
jüngsten  Sohnleins  (4928),  den  er  tauft  und  mit  nach  Jadea  bringt 
(4980).  Damach  aerbricht  er  den  Thron-  oder  Troghimmel  (4934) 
und  fuhrt  das  heilige  Krena  durch  Syrien  heim  nach  Jerusalem 
(4940). 

g.  24.  Als  er  aber  bey  dem  Thore,  durch  welches  der  HEir 
einst  demuthig  auf  einem  Esel  eingeritten  war  (4945.  4950),  prachl- 
Toll  und  prunkhaft  einsiehen  wollte  auf  stolsem  Rosse,  in  Purpur  uad 
Samet  (4960),  das  Kreuz  in  der  Hand  (4962),  da  schlofs  sich  pldts- 
lich  das  Thor  wie  eine  dichte  Mauer  (4966)  und  ein  Engel  Tom  Him- 
mel strafte  den  Kaiser  seiner  Hochfärtigkeit  (4971).  Da  demnthigts 
■ich  Eraklins  mit  den  Seinen  (4986)  und  im  Bufsgewande  wmd  bar- 
fufs  logen  sie  durch  das  nnn  wieder  freye  nnd  offene  Thor  (5006 
bis  5015). 

'  §.  25.  Sechs  Jahre  war  Eraklins  in  Persien  nmhorgesogen  (5015): 
im  siebenten  kehrte  er  heim  mit  dem  Kreuze  (5021).  Darum  feyert 
man  noch  das  Fest  der  Kreuzerhohung  im  Herbste  (5025).  Aocb 
brachte  er  von  Persien  die  Gebeine  des  heiligen  Märtyrers  Anasta- 
sin 8  heim  (5030).  — 

Zur  selben  Zeit  ward  Mahomed  geboren  (5053),  der  der  Chri- 
stenheit so  sehr  schadete. 

Zur  selben  Zeit  war  auch  ein  guter  König  Tagpreht  im  Lande 
zu  Frankreich  (5068),  dem  Schwaben  und  Bayern  bis  Ungarn  und 
Sachsen  dienten   (5070-5082).  ^ 

g.  26.  AU  aber  Eraklins  alt  ward,  liefs  er  sich  durch  den  Irr- 
lehrer Sergios  yerführen  zu  falscher  Lehre  (5082).  Da  erhoben  sieb 
wider  ihn  die  Aggarener,  die  jüdische  Beschneidung  angenommen 
hatten  (5102).  Eraklius  aber  erlöste  die  Ismaheliten,  die  Alexan- 
der der  Grofse  im  kaspischen  Gebirge  eingeschlossen  hatte  (5108). 
Mit  ihnen  wollte  er  sich  Jener  erwehren.  Aber  Gottes  Wetter  er- 
schlug sie  in  Einer  Nacht,  wohl  siebenzigtausend  (5115). 

Da  that  Eraklius  Bufse  (5123).  Vor  leid  aber  begann  er  zu  sie- 
chen (5126)  an  der  Wassersucht  (5127).  Gott  erlöste  ihn  von  jener 
Schuld  und  er  Tcrschied  (5133). 

So  endet  das  Lied  (5136). 


1)  Der  beiden  tat  em  geteuften  wd  (Parcifal  241). 
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D)    Die  ESrzaidanip. 

1.    Ihre  Theile. 

g.  27.  Die  ganze  Erzählung  dieses  unsere  Gedichtes  zerf&llt  in 
swey  Haupttheile,  in  deren  ersterenoi  des  späteren  Kaisers  Era- 
klius  Jugend  und  Tugend  ttnter  dem  Kaiser  Folcas  erzählt  wird:  erst 
seine  Herkunft,  darnach  von  seiner  wunderbaren  Erkcnntnifs  und 
deren  Anwendung  sowohl  zur  Probe  als  bey  der  Wahl  der  Kaiserinn 
Athanais  und  dem  traurigen  nachherigen  Anlasse  ihrer  Liebschaft 
mit  dem  Jünglinge  Pari  des. 

Im  zweiten  Theile,  nachdem  Eraklius  den  durch  ihn  wolbera-^ 
thenen  Kaisers  Fokas  Nachfolger  geworden,  wird  sein  (mehr  ge- 
schichtlicher) Kampf  gegen  den  Perserkönig  Kosroe,  sowie  seine 
Kreozeseroberung  und  Kreuzeserhebung  erzählt. 

§.  28.  Dieser  letztere  Theil  ist,  als  kirchlicher  Stoff  oder  als 
Legende,  sehr  oft  und  in  allen  Sprachen  behandelt,  mehrfach  dem- 
nach auch  in  deutsche  Reime  gebracht  worden,  wie  er  namentlich  in 
den  lateinischen  Chroniken  und  Heiligenleben  regelmäfsig  als  Gegen- 
stück zu  Helena's  Kreuzeserfindung  aufgeführt  und  auf  diese  bezo- 
gen wird. 

Desto  seltner,  man  kann  sagen  —  einzig  ist  jene  erste  selbstän- 
dige Erzählung  von  des  Knaben  und  Jünglinges  Eraklius  Jugend 
und  seiner  Kenntnifs  der  Steine,  Rosse  und  Frauen,  so  wie  von 
dem  damit  durchschauten  Liebesabenteuer  zwischen  Athanais 
nnd  P arides,  welches  eine  in  sich  selbständige  Episode  oder  Ein- 
flechtung  bildet. 

2.    Ihre  Verbreitung. 

§.  29.  Bücken  wir  nun  in  der  mittelhochdeutschen  Dichtkunst 
nach  weiterem  Vorkommen  gerade  jener  eigenthümlichen  nnd  selbstän- 
digen Erzählung  im  ersten  Theile  nnsers  deutschen  Gedichtes  umher, 
so  begegnen  wir  derselben  nur  noch  einmal,  und  zwar  bey  Johann 
Enenkel,  in  der  ihm  zugeschriebenen  gereimten  Weltchronik,  aus 
der  Mitte  des  drejzehenten  Jahrhunderts  ^). 

a)   Bey  Johann  Enenkel. 
§.  90.    Bekanntlich  nahm  dieser  ächte  Wiener  ^)  für  den  zweiten 
Theil  (oder  die  Niuwe  ^)  seiner,  ihrem  Inhalte  nach  mehr  ergötzlichen 
als  erbaulichen  Weltchronik,  die  ans  dem  zwölften  in   sein  Jahrhnn- 


1)  Enienkel,  Domherr  zu  Wien,  und  sicher  Verfasser  des  ge- 
reimten österreichischen  Fürstenbuches,  wurde  zu  Wien  selber  gebo- 
ren und  starb  daselbst  um  1250. 

^)  So  sagt  er  selber  im  Fürstenbuche: 

„Des  mag  ich  wol  ?erme:{|en  mich, 
Da|  ich  ein  rehter   Wiener  pin.'* 
Sonst  ist  ihm  Wiener,  gleich  Augußiner,  ein  Goldstück. 
Erdcliüs.  25 
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dort  hinabergeerbte  Kaiierchronik  (4er  konege  bnoch)*  sar  Htid 
and  reimte  diese,  anbesorgt  am  Verfasserschaft  wie  um  Kemhaftig- 
keit,   nach  jahrhnndortlich  jüngerer  Anfokrderung  um. 

g.  31.  Gleich  nach  der  eioganglichen  Erzählung  derselben  toi 
der  Feyer  der  sieben  Wochentage  und  ihrer  Götter  bey  dn 
heidnischen  Römern,  and  zwar  nach  denk  Donnerstag^  und  Freytigi^ 
an  welchem  letxteren  dort  erzählt  wird,:  wie  Pabst  Bonifiacias  (ier 
Vierte)  anter  dem  Kaiser  Fokas  das  Pantheon  za  Rom  sam  Tcaipol 
^  aller  Heiligen  nmweihte,  tritt  ans  bey  Enenkel  plötzlich,  blöfs  wa- 
gen der  Torangehenden  Namenserinnerung-  an  Kaiser  Fokae,  ein  lirah 
lich  lellenreicher,  aber  doch  lockerer  Adszng  unserer  Erxählnng  fü 
Fokas  and  Eraklias  oder  yielmehr  Ton  Fokas  and  Athanals  ea^ 
gegen. 

§.  32.  Enenkel  kannte  alle  zwey  Theile  unserer  Erzählung,  wu 
iheiU  er  den  Inhalt  der  zweiten  Hälfte  (von  dem  Kampfe  oai  dai 
B^ni  gegen  Kosroe)  abgesondert  and  später  mit.  Uehrigeua  schsiiC 
Enenkel  ungeachtet  aller  Abweichungen  im  Einzelnen  dennoch  eui 
Darstellung  Tor  sich  gehabt  za  haben,  welche  unserm  GMichte  we* 
nigstens  ziemlich  nahe  kam ,  da  er  nur  durch  den  Schlafe  einer  sil- 
chen,  worin  (wie  oben  §.  25.)  Tom  König  Dagobert  oder  Tagpreeki 
Ton  Frankreich  die  Rede  war,  nach  seiner  auch  sonst  geobten  Weist 
Teranlafst  worden  zn  seyn  scheint,  an  einem  dritten  Orte  seiner  Refaih 
chronik  eine  längere  und  selbständige  Erzählang  Ton  dem  ^eren 
Tacprcht  einzuflechten,  der  plötzlich  zum  Könige  von  Rom  wird, 
woTon  unser  Gedicht  nichts  wcifs  ^).  Enenkel  aber  erzählt  folgen- 
dcrmafsen. 

1)    Inhalt. 

§.  33.  Zur  Zeit,  da  Fokas  Kaiser  zu  Rom  war,  kam  ans  fer- 
nen  Landen  ein  Heide  auf  den  Ularkt  zu  Rom,  der  hatte  einen 
weisen  Knaben,  Eraklius  genannt,  mit  sich. 

Da  ritt  des  Königs  Schaffner  an  den  Markt,  sah  den  Knaben, 
fragte  um  den  Kaufpreis  (hundert  Mark)  und  wessen  der  Knabe  kun- 
dig wäre.  Da  erfuhr  er  von  ihm  selber,  dafs  er  bey  einem  heidni- 
schen Sternscher  die  Kunst  erlernt  habe,  aller  Steine  Kräfte  zn 
wissen,  aller  Frauen  Gemüth  an  ihrem  Antlitze  zu  erkennen,  end- 
lich aller  Rosse  Tngend  zn  erschauen. 

Da  gebot  der  König  Fokas,  dafs  der  Knabe  gekauft  würde  und 
die  Proben  bestünde.  Eraklius  sagte  von  allen  Steinen  ihre  Kraft, 
erkannte  das  beste  Rofs  und  wählte  dem  Könige  das  treueste  edelste 


')  Die  Geschichte  vom  Eycrer  Tagbrecht,  der  König  wird,  erin- 
nert an  den  Cincinnatus  (Otto  von  Freysingen  II,  18),  den  Gor- 
dius  (Justin  XI,  ;),  Cnrtius  (Otto  Ton  Freys.  IV,  1)  und  den  Ein- 
nehmer Theodos  ins  in  Adramysium,  der  im  J.  714  vor  der  angebo- 
tenen Krone  ins  Gebirge  floh,    um  als  rechtlicher  Mann  zu  leben. 
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Weib  ans  allen  Frauen  des  Reiches  zum  Gemahl,  hinKnfugend,  dafi 
sie  ihm  getreu  seyn  wurde,  so  er  ihrer  nicht  zu  streng  hütete;  denn 
sonst  behielte  sie  nicht  ihre  Stätigkeit. 

§.  34.  Man  schmückte  die  Jungfrau  herrlich:  der  König  stellte 
sie  den  Rittern  und  Bürgern  vor,  und  nahm  sie  zum  königlichen  Ge- 
mahl. Nachdem  er  sie  aber  ein  Jahr  zur  Frauen  hatte,  gab  er  sie 
aus  Ueberliebe  seiner  Schwester  zur  Obhut  gegen  Ueppigkeit.  Da 
ward  der  Koniginn  leid  und  trotzig  zu  Muthe. 

Und  als  sie  einst  nachts  mit  goldener  Krone  im  Fenster  safs  '), 
ritt  ein  schöner  junger  Römer  vor  ihrem  Hause  vorüber;  den  grüfste 
aie  minniglich,  dafs  sich  sein  Herz  hoch  erfreute  und  er  Tag  und 
Nacht  an  ihre  Minne  dachte  und  alle  Nacht  vor  ihr  Gemach  ritt  Sie 
grüfste  ihn  stets  inniglich  und  beide  bezwang  der  Minne  Noth  und 
wurden  beide  liebesiech. 

§.  35.  Da  kam  zu  ihr  ein  altes  kundiges  Weib  Romfea,  der  die 
Kaiserinn  sich  erschlofs.  Romfea  schaffte  Rath  und  rieth,  sie  sollte 
zur  Mittagszeit  auf  einem  Rosse  zum  Markte  reiten,  Tor  ihr  Haus, 
'worin  sie  wüsche  und  spanne.  Davor  sey  eine  Lache.  Sie  (Romfea) 
"wolle  den  Jüngling,  den  sie  Abends  erlauscht  und  erkannt  habe,  in 
ihrer  Kammer  bergen.  Dann  solle  die  Kaiserinn  ihr  Rofs  auf  einen 
Stein  lenken  und  zum  Scheine  sich  vom  Pferde  in  das  Wasser  werfen, 
dafs  sie  mausnafs  würde.  Darnach  sollte  sie  sich  wie  wund  in  ihr 
Hans  bringen  lassen.  Den  jungen  Mann  würde  sie  in  der  Kammer 
linden   and  —  ihr  Bett  bereit. 

§.  36.  Die  Kaiserinn  that,  wie  ihr  gerathcn  war  und  stürzte  sich 
in  das  trübe  Wasser:  man  trog  sie  in  der  Romfea  Haus.  Da  pfleg- 
ten sie  der  Minne,  bis  der  König  dessen  inne  ward  und  sie  bey  ein- 
ander fand.    Da  liefs  er  beide  tödten. 

.  Eraklius  aber,  den  der  König  der  Lüge  zeiht,  straft  denselben, 
dafs  er  selber  durch  seine  Ueberhut  Schuld  sey  ßn  dem  Ausgange. 
Da  sagte  der  Konig:  „Wäre  ich  deinem  Rathc  gefolgt,  so  hätte  ich 
all  meine  Ehre  noch   und  keine  Herzensschwere^S 

2)    Nebcndarstcllung. 

§.  37.  Ehe  wir  hienach  zur  Vergleichung  der  enenkelischen  Dar- 
stellung mit  der  in  unserm  Gedichte  vorschreiten,  wird  es  nicht  un- 
angemessen «ey/i,  noch  eine  NcbendarstcUung  herbeyzuziehen,  welche 
auf  gleicher  Quelle  mit  Enenkel's  Darstellung  beruht,  doch  im  Ein- 
zelnen schon  wieder  Abschattungen  beurkundet.  Die  k.  k.  Bibliothek 
zu  Wien  besitzt  in  der  Papierhandschrift  Nr.  2861.  (Hist.  prof.  534 
fol.)  Tom  Jahre  1474  eine  prosaische  Chronik,  welche  wie  die  Mün- 
ebener  Handschrift,  Cod.  gcrm.  259.  (Cntal.  p.  283.)  des  15ten  Jhd., 
eine    prosaische    Auflösung    Enenkcrs    (und   ?ielleicht  auch  Hein- 


1)  Vergleiche  unten  §.  356. 
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rieh's  von  Manchen)  enthält  ').    Am  dieiem  enählt  lie  *)  denn  auch 
die  Jagendgeschichte  des  Eralclius  folgendermafsen. 

§.  38.  Nu  het  der  künec  einen  fchafner,  der  mnoße  alzit  zao 
dem  wochenmarct  rlten,  den  die  rätgehen  heten  üf  gefaxt  an  der 
mittewochen ,  mercario  ze  ören  .  und  üf  den  marct  körnen  rii  frem- 
der konfliute  mit  maniger  leie  konfmanfchaft.  Na  het  ein  konfman 
dar  bräht  einen  man  and  het  in  da  Teil,  der  hie|  Eracliaa  .  den 
Teilt  der  fchafner  .  dö  bot  er  in  nmbe  hnndert  marc  goldes.  Dö  fpraeh 
der  fchafner  „wa|  kan  er  da|  du  in  also  tiare  wilt  geben?^'  Der 
konfman  fpraeh  „da|  heilet  in  felbe  fagen'^  .  and  dö  fnorte  fi  der 
fchafner  beide  für  den  känec  und  dö  fragte  der  känec  Eräclinmy 
wa|  er  knnde.  Er  fpraeh  „gnsdeger  knnec,  ich  kan  drierleie  knnB: 
dia  örße  da}  ich  erkenne  alle)  edel  goß  ein  and  onch  fin  kraft  and 
fln  tngent  .  diu  ander  kunß,  da|  ich  erkenne  aller  frowen  und 
jnnefrowen  gemaet,  ob  fl  ßaete  oder  anßste  flen  .  die  dritte  knnß 
hat  mich  gelöret  ein  ßernfeher,  da|  ich  erkenne  aller  roffe  kraft 
und  onch  Ir  tngent  oder  nntugent  .  und  die  drl  känße  kan  ich/'  Und 
dö  hie|  in  der  künec  yil  edeler  ßeine  für  tragen  .  die  kante  er  alle 
and  bewerte  di|  mit  den  meißern  .  onch  fach  er  ein  p  her  et  Teil 
haben,  da|  hie|  er  den  fchafner  konfen  alfö  tinre  als  man  e|  bot  • 
nnd  da)  hie|  der  känec  Terfaoehen  .  dö  Tant  man  niender  fln  gellche 
an  fneile  und  an  ßerke,  da)  e|  gefchazt  wart  für  ein  gatt|e  lant 
Und  dö  der  kunec  die  wärheit  fach,  dö  hie)  er  dem  konfman  zalen 
hundert '  phnnt  goldes  .  des  wart  der  konfman  frö.  Der  kunec  het 
onch  dehein  frowen  .  dar  umbe  wolder  die  dritten  kanß  darch  Erä* 
cliam  ervaren  und  hie)  ein  großen  hof  beruofen:  wer  niwe  klei- 
de r  wolde  nemen  und  tragen,  der  folde  ze  flner  wirtfehaft  komea 
und  euch  alle  witwen  und  junefrowen,  da)  drl  palas  worden  toI  . 
in  dem  örßen  wären  die  witwen  nnd  jnnefrowen  die  Ton  fnrßllchem 
ßamme  wären  geborn  .  nnd  in  dem  andern  palas  wären  witwen  nnd 
\^  jnnefrowen,  die  von  adel  geborn  wären  .  und  in  dem  dritten  palas 
wären  witwen  nnd  jnnefrowen,  die  Ton  gemeinen  liuten  wären  geborn, 

1)  Nach  dem  gereimten  trojanischen  Kriege  (Ir  hapt  wol  Tornn- 
men  da)  Wie  der  kunig  Menelaos  Troyo  die  reichen  Befa)  gewaltic- 
lichen  etc.)  beginnt  Bl.  976  die  Chronik  Da())  puch  hept  an  wie  rom 
geßift  ward  Tnd  auch  Ton  allen  p&pßen  kaifern  Tnd  kanigen  zfi  rom. 
Bl.  138a  -  183c  enthält  Karl's  des  Grofsen  Leben,  namentlich  seine 
Gebart  in  der  reifmul  wortlich,  wie  diese  in  der  oben  genannten 
Manchener  Hdschr.  Cod.  germ.  259,  38d  -  48,  so  wie  in  Cod.  germ. 
315  (t.  J.  UT2)  Torkommt  und  1803  Ton  Aretin  als  „Aelteste  Sage 
über  Geburt  u.  Jugend  Karls  d.  Gr."  theilweise  herausgegeben  wurde. 
Eben  so  ist  an  beiden  Orten  die  Strickerische  Umarbeitung  des  Ro- 
landsliedes in  Prosa  aufgelost  eingefloehten. 

«)  Cod.  germ.  259  nicht. 
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die  in  den  ßeten  fint  •  und  in  dem  hoTe  wären  witwen  and  Jancfrowen 
der  bdliute  .  Dd  nam  der  künec  Erdclium  bl  der  hant  and  fnorte  in 
der  kdnec  in  den  hof  .  dd  fach  er  eines  armen  bümans  tohter  dort 
ßdn  .  er  fprach  „hdrre,  ich  fich  dort  eine  ßän,  dia  iß  fchoene,  kja> 
fclie  and  Aaste,  weit  ir  fl  dne  haot  ld|en  and  weit  ir  niht  färb- 
ten .  aber  mit  haot  ir  war  nemen  and  weit  ir  furhten,  als  halt  ir 
da|  tnot  fö  gewint  fi  ein  anßcten  maot.*'  Dd  fprach  der  kün^c  ^ich 
wil  ir  allezit  wol  triwen  An  alle  forge  and  haot''  .  and  da  foorte  man 
die  jancfrowen  üf  f  In  palas  and  kleite  B.  dd  als  man  eine  künigin  tnon 
fol  und  wart  dem  kunoge  dö  gegeben  .  der  het  dd  ein  grd|e  wirtfchaft 
als  einem  kanege  suogehoert. 

§.  39.  Und  A6  er  ft  het  gehabt  etwie  tu  järe,  dd  wart  fi 
im  tö  liep  da|  er  ir  färbten  wart  .  davon  mnose  des  käniges  fwe- 
Her  aliit  bi  ir  fln.  Nu  het  ein  junger  Roemer  ir  geho?iert  lange 
zit  •  des  ahte  fi  niht  umbe  ein  här  .  und  alsbalt  fi  di  haot  fach, 
dd^gewan  fi  ein  unßsten  mnot  and  ge werte  den  Boemer  flner  bete  . 
iedoch  mohte  fi  niht  zuo  im  komen  noch  er  zuo  ir  Tor  grd^er  haot . 
dd  wart  ir  als  wd  nach  im  da|  f  1  fiech  wart  und  dd  kam  zuo  zir  ein 
kändigei  wlp,  der  verjach  ü,  war  umbe  ß.  fiech  wsre  .  diu  Idrte 
fl,  wa|  n  tuen  folde,  ddmit  fi  kaeme  in  ir  hAs,  fd  wolde  fl  den  jun- 
gelinc  Terfioln  Tor  dar  in  bringen  und  da)  kändec  wlp  fprach  zao 
des  käniges  fweßer  „min  edel  frowe,  ir  fult  iwern  braoder  und 
minen  hdrren  biten,  da|  er  min  junge  frowen  morgen  frno  fpa- 
tzieren  ld}e  riten  üf  den  wochenmarket:  ich  wei|  da|  fi  gefunt 
virt''  .  da|  tet  des  käniges  fweßer  und  der  käneo  fach  e|  onch  gerne 
und  des  wart  fi  bereit  und  reit  dahin  und  an  ietweder  fiten  reit 
ein  riter  bl  ir  .  und  dd  ß.  fär  da|  hüs  kam,  dd  des  käniges  we- 
fcherin  in  was,  dd  was  ein  tiefin  lache  vor  .  dd  ^iel  fl  willic- 
lich  In  und  die  diener  fprungen  tou  den  roffen  und  hnoben  fi  üf  .  dd 
tet  fl  als  fi  unmehtic  waere  worden  .  dd  lief  diu  wefcherin  herüf 
and  die  diener  fnorten  die  frowen  in  der  wefcherinne  hüs  und  gäben 
ir  grd|  guot  da|  fi  fie  da|  gewant  füberto,  da|  fln  der  känoc  niht 
gewar  wurde  und  riten  da  hin  üf  den  market  .  und  die  wlle  phlägen 
fi  der  edeln  minne  und  in  was  diu  wlle  alfd  kurz  da|  fl  ze  lange 
bi  einander  beliben  und  der  jungelinc  wart  erf pascht  bi  der  fro- 
wen .  dd  hie|  fi  der  känec  alliu  drin  Terbrennen  .  und  dar 
nach  wart  im  Tergeben  und  Itarp  .  und  da|  brühten  zewege  des  jun- 
gen Rosmers  friunde. 

3)  Vergleichung. 

§.  40.  Der  oben  mitgetheilte  enenkelische  Schlafs  wie  die  ganze 
Wendung  beider  verwandten  Darstellungen  läfst,  wenn  wir  so  sagen 
dürfen,  die  gleiche  Nutzanwendung  mit  unserm  Gedichte  nicht  ver- 
kennen; eben  so  stimmt  die  Verwebung  und  Wendung  der  Geschichte 
(Eraclius  Kräfte  —  die  Liebe  zur  Königinn  — *<  die  Fngerinn  —  der 
Stein  des  Anstofsei  etc.)  im  Allgemeinen  wohl.      Dafs  Enenkel  des 


Eimkliof  flMiBBft  ud  AigMid  nicht  nilläMiU,  kinato  4«rch  dlio  AH 
Mincr  AalLBipfaBg^  an  4io  oIhhi  (§•  81.)  berfihilo  firwftliBniig  de«  ?•• 
ka«  ia  d«f  KaiMrchraalk  Erklirnag  findan.  Abar  Eraklina  komaii 
ana^ffanian  Laadan  (Afrikal)  all  Halde,  hat  Toa  ^daan  Bteraaehar 
(aidbt  TOB  GtetI)  aeiaa  8tala*y-Bari-  aad  -Fraaenkanda  erlaagt  aad 
wird  Hx  bnadart  Mark  gakaoft. 

g..41.  Dooii  waiterr  Dar  Kaliar  findat  adar  ertappt  die  Liakea- 
dav  iiay  a Ina« dar  and  «—  t4dtat  ale  beide.  Van  einem  Faldange 
dea-Kaiaaia  ist  gar  niaht  dtä  Bede^  dämm  aneli  weder  Tan  dar  VH^ 
daifcahr  deaaeibaw  «aah  toif'der  Tliarmkat;  fielmehr  hiitet  die 
Bckweeter  ^)  dea  Kaiaera  aeiner  Gemahlina«  die  ane  gar  nieht  g-e- 
nan-at  wird,  wiaaäah  dar  jvnga  Mann  nicht«  Dagegen  wird  die 
FAgeiPian  M arfa«  aar  Eamfaa  amgetanfl  ader  omgekelurt  *^).  Era- 
klina aher  tritt  aret  am  MplMaa,:  wo  ar  dem  Könige  den  Tazt  lieit» 
wieder  harfor« -*^    ^  ■.'•*!:■  :. 

§.  4Sr  Aadra  Abwafehäogen,  dafa  Erakliaa  nicht  gradaan  dm 
nnaneehnllahatan'Staiay  -  den  eehlaehteaten  Folen  wfihlt-  und 
fcanft,  eben  aa,  däfe  äaoh  dar  aigenthnmliohiD  Zag  verwiacht  tat,  dm 
doeh  daa  Valkabndh  vam  Kalear  OktaTiaana  ao  äpät  noch  (wie  wb 
aalmn  werden,  aae  nnierm  Gedichte)  feetgehalten  hat,  dafW  aiailiiJi 
BiraklliBi- baym  Kaofb  aieh  eelbet  nbereteigemd  ateto  den  tÜäaarataB 
Praia  ftr  Stein  and  Bofa  hielet  -^  Aliea  dieeea  lierte  aieh  am  CfafliL 
aaa  der  KArae  uad-  Fiftehtigkeit Eneakara  deataa. .  Weaiger  aaium  dar 
Zog,  dar«  die  Frauen- Werbung  bey  Enenkel  in  drey  ▼erachiedenea 
Palästen  Tor  sich  geht,  so  zwar,  dafs  in  den  einen  die  Fürst  innen, 
in  den  andern  die  Ritterfrauen,  in  den  dritten  die  Bürgerfranea 
▼ertheilt  erscheinen,  und  Eraklins  darnach  aus  dem  gemeinen  Volke 
(eines  Landmanns  Tochter  nach  der  Prosa)  wählt  ^).  Auch  das  May- 
en fest  fehlt,  als  die  schöne  lebendige  Minnegelegenheit.  Dafär  bey 
Eaenkel  blofs  der  Fensterritt  des  jungen  Romers,  den  die  Kaiserinn, 
im  Gemfith  schon  zum  Torans  zerfallen,  zuerst  grüfst.  Daher  bey 
Enenkel  gar  kein  Anlafs  zn  dem  schönen  Selbstgespräche  der  mit  sich 
kämpfenden  Kaiseripn  in  nnserm  Gedichte;  daher  auch  das  ▼iel  kür- 
zere Geschäft  der  Zwischenträgerinn  Romfea,  die  übrigens  auch 
ohne  allen  Anlafs  bey  der  Kaiserinn  erscheint. 

§.  43.  Alles  dieses  zusammengenommen  —  gewifs  Abweichungen 
genug,  um  entweder  mündliche  Ueberlieferung  oder  anderweitige 
selbständige  Darstellung  desselben  Stoffes  zn  yermuthen.      Jenes,   die 


J 


')  Ein  Zug,  der  später  (g.  200.)  wieder  in  Erinnerung  gebracht 
worden  wird. 

^)  Die  oben  (§.  38.  39.)  mitgetheilte  prosaische  Auflösung  (Wien. 
Hdschr.)  nennt  den  Namen  nicht. 

^)  Anoh  dieser  Zug  wird  sich  uns  später  (§.  200.)  noch  eiomai 
geltend  machen. 
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mündliche  Ueberliefemng,  ■•oheint  bey  Enenkel  überhaupt  Torge- 
herrscht  zu  haben;  nicht  nur,  dafs  er  gerade  in  dea  hieher  gehöri- 
gen Abschnitten  >)  so  oft  sagt  da|  habent  mir  die  phaffen  gefeit  '); 
er  beruft  sich  namentlich  in  unserer  Erzählung  auf  solche  mundliche 
Mittheilung:  Ein|  iß  mir  Ton  fm  gefeit  :  für  die  ganzen  wärheit  (S. 
137),  und  am  Schlufs:  Der  tot  wart  in  Ton  im  bekant,  Als  man  mir 
hdt  Ton  im  gefeit  (S.  143). 

§.  44.    Doch  fugt  er  hier,  als  ob  er  den  abweichenden  Ausgang  in 
unserm  Gedichte  kannte,  hinzu: 

Ich  wei|  ni^t  felbe  die  wärheit^ 

ob  fi  f chieden  lebntic  dan 

odr  in  der  tot  geBgete  an; 

doch  iß  mir  gefaget  fus 

der  künec  fante  z  Eräclins. 
Nehmen  wir  jene  mündliche  Mittheilung  oder  auch  gedächtnifs- 
mafsiges  Nacharbeiten  an,  dann  würde  sich  namentlich  auch  derThat- 
bestand  erklären,  dafs  sich  fast  gar  keine  Anklänge  des  abkürzen- 
den Ausziehens  bey  Enenkel  finden,  die  er  sonst  wenigstens  bey  den 
nicht  wenigen  Ton  ihm  nqr  umgereimten  Abschnitten  der  Kaiserchro- 
nik gar  nicht  scheut.  Wir. sagten  aber  „fast  gar  keine  Ankiänge'% 
weil  wir  die  einzige  Stelle  °),  die  ans  unserm  Gedichte  genommen 
zu  seyn  scheint,  nicht  Tcrbergen  wollen:  es  heifst  nämlich  Ton  dem 
Rosse  oder  Fohlen,  welchen  Eraklius  kauft 

bey  Enenkel  und  im  Eralclias 

Er  hat  niht  flöfgallen.  E|a  hat  niht  fld|gallen. 

e|  mno|  dir  wol  gOTailen.  deüe  ba|  lät  in  io  gevallen. 

§.  45.    Diese  einzige  Aebnlichkeit  durfte  aber  schwerlich  zu  irgend 

einem  Beweise  ausreichen,    denn  einmal  ist  der  Ausdruck  flö|galle 

(Kniegeschwulst  des  Pferdes),  der  entnommen  seyn  könnte,   ein  sach- 

gemäfs  gegebener  und  bey  Pferdekenner^  geläufiger,  konnte  demnach 

überall  und  unabsichtlich  wiederkehren  ^),  wie  er  z.  B.  in  dem  Mähr 


0  Siehe  Anhang  in  Th.  I,  S.  137.  199  etc. 

9)  Im  Eraklius:  Er  was  genant  Eräclins:  die  phaffen  nennent  in 
alfus,  und  sonst  Er  was  gehel|eu  Petrus:  die  phaffen  nennent  in 
alfus. 

3)  Denn  schwerlich  bezieht  sich  EnenkeFs  Z.  489  (Der  heialich 
namens  in  genuöc)  auf  unsers  Gedichtes  Z.  3783  (Si  nämen  unde 
Mlen  :  Da|  fi  beidiu  gerne  hälen). 

'*)  Wie  andre  Tielgebrauchte  Ausdrücke  und  Bilder,  z.  B,  4698 
fpiegelglas,  das  so  oft  wiederkehrt  bey  Enenkel,  Ottokar  (Hptst 
109.  830),  Nithard  (Bd.  II,  417),  Gottfried  Ton  StraCsburg,  Wigaloi« 
(713.  7072),  Hartmann  von  Aue  (Arm.  Heinr.  62),  Erek  (2290),  Rudolf 
Ton  Ems  (Willehalm),  Wacher  ir.  d.  V.  (122,  123),  Beiaraar  t.  Zweter 
(MS.  II,  148),  Philipp  MarSenleben,    Rudolf  w.  Rothenburg,    Docen's 


h . 


SW  GmqIiMUIMm  üiterMdbug 

Tom  Wolf  rnui  Biber  >)•    Hellflicht  eogju  alt  Aifpietmig  a«ff  niuer 
Geileilt,  Tefkomniti 

^   ÜHie 

wie  dir  def  gnote  roe 'l>eliage. 

iee  giltef  nflit  meftelle 

l'n  TenuuB,  wief  dir  gevalle. 


CetriaweB,  sere,  dirre  toI 
der  gerellet  mir  harte  wol. 
rin  bmft  diu  ift  Im  tu  ßere. 
leh  wU  dir  geben  eine  mare, 
de|  do'a  vergelteft  defte  bft|. 
rtt  la  des  wig  and  machen  laf, 
daf  liA  In^  rehte  wol  gel  ehe. 
»irü  Uep  da|  dir  wol  gefchehe. 
Iiifter  Ott  fl6|gallen, 
Biao|er  um  wol  gcTallen. 
fd  wU  onch  ich  in  rennen. 
Ich  kan  In  ba|  erhennen. 
Sricfat  minder  bey  Seyfried  Helbling  (Ii.  VH,  r49): 
Lüge  dn  wirft  mir  le  nnmar. 
Vor  in  einen  roetdfchBr 
Wart  min  an  der  Tellien  ftat 

Fld|gallen,  beinwahTt  onde  Tpat  « 

Gebt  e|  alle|  hin  für  guot. 
Knonrat  Schapperitzln  lagt  in  seiner  Schilderung  aller  Anlaiter 
eines  Pferdes  (Cod.  St.  Gall.  N.  645,  68.  Z.  30): 
Ein  ieglich  reffe  tu  fc  her  luog, 
daf  er  uberfech  kein  Überbein 
und  daf  e|  hab   der  flö^gallen  kein  ^). 


Miscell.  n,  197  etc.  —  Wolfram  von  Eschenbach  braucht  im  Parcifal 
247,  26.  den  Ausdruck:  Ir  fult  Tarn  der  fnnnen  hii|;  derselbe  erscheint 
in  unserm  Gedichte  952:  hie|eii  in  ßrlchen  der  funnen  ha^;  er  kehrt 
auch  sonst  wieder:  Ulrich  von  Liechtenstein  sagt  im  Frauendienst  85: 
hief  in  der  funnen  ha|  T§jrQ»  Hartmann  im  Erek  93:  und  hebe  dich 
der  funnen  lia^;  das  ungedruckte  Gedicht  Ton  Rüediger  46:  var  der 
funnen  ha|.    Siehe  Grimm's  Mythologie  S.  14. 

0   J-  Grimm's  Reinhard  Fuchs  S.  813-314. 

')  Slone's  Anzeiger  1834,  Sp.  177.  —  Man  tergl.  ferner  Mar- 
stallerey  (Frkf.  1570.  976),  Adelung  Wtbch.  (unter  Flufsgalle, 
Steingalle  und  Galle),  L.  Frisch  Wtbch.  I,  282c,  Schmeller's 
Bayr.  Wtbch.  II,  30  (Gallen,  Nafsgallen,  Pechgallcn).  Im  Bon  er 
(XL VIII,  37)  heilst  es  Ton  einem  Pferde: 
Ef  wart  mager  nnde  fwach. 


aber  Kaiser  Eraclim.  SVT 

Uebrigens  hat  die  Mnnchener  Handschrift  nniera  Gediehtei,  was 
freylich  nicht  Terschlägt,  nbel  gallen..  War  aber  einmal  der  Aus- 
druck gallen  gegeben,  so  lag  der  sehr  gelänfige  Reim  gevallen 
nahe,  gleich  wie  in  jenem  Mähr  Tom  Wolf  und  Biber  ^). 

b)   Bey  Heinrich  Ton  München. 

§.  46.  '  Desto  überraschender  begegnen  wir  bey  Enenkel's  Fortse- 
tzen und  Ueberarbeiten ,  Heinrich  Ton  Manchen  *),  der  von  allen 
Ecken  und  Enden  her  ans  allen  möglichen  Hulfsquellen  einschaltete 
(z.  B.  dem  grofsen  Passionale)  und  auch  Prosa  umreimte  (z.  B.  aus 
der  8.  g.  Repgauischen  Chronik),  in  seiner  ganz  kurzen  Einflechtung 
Tom  Eraclius  und  zwar  leider  nur  des  zweiten  Theil es  (von  der  Wie- 
dergewinnung des  Kreuzes)  wirklich  drey,  yielleicht  vier  Reim  Zei- 
len unsers  Gedichtes,  die  ihm  Enenkel  durchaus  nicht  darbot. 
Jener  sagt  nämlich  nicht  nur 

Dd  Fdcas  wart  erf lagen, 

dd  wart  da|  riebe  unt  diu  krön 

eime  jungen  man  vil  fchön, 

der  hief  Eraclius  der  helt; 
und  weiter: 

Der  wart  ze  keifer  dö  erweit. 

der  was  tII  riebe  an  wlstum 

and  was  euch  biderb  unt  ▼!!  fram, 

des  er  dö  tu  wol  genö|. 

an  daf  riebe  man  in  kös,  ^ 

wände  er  was  wlfe  gennoc; 
sondern  gleich  nach  diesen  Zeilen  sagt  er  überspringend   und   ohne 
Nothwendigkeit : 

Swer  dö  des  riehes  kröne  truoc, 
der  muofe  (aller)meiß   ze  Kriechen  fin: 
dat  machte  der   keifer  Conftantln. 
§.  47.    Dieses  sind  wörtlich  die  Zeilen  4204  -  4206  unsers  Ge- 
dichtes, die  man  Tcrgleiche.    Heinrich  von  München  schliefst  seinen 
Abschnitt  mit  den  Worten: 


fin  rippen  man  im  ü|  Hechen  fach. 

flu  fäe|e  unde  finiu  bein 

Hieben  fich  an  alle  ftein 

und  wart  gellec  unde  la|. 
1)  Vgl.  das  Reimbuch  S.  1146.  —  Vgl.  Wolfram's  Parcif.  463,  5 
(nötgeßallen  :  gallen),  Gottfried's  Tristan  1415,  9  (verTallen  :  zom* 
gallen). 

»)  Handschriften  in  Wolfenbüttel  (Mf.  Aug.  4P.  I,  5,  2.  mbr.  fol.), 
Wien  (2768.  mbr.  fol.),  Grätz  (Bibl.  Casfar.  |f  mbr.  fol.),  Kremsmün- 
ster und  Gleinick  CHagen's  Grundrifs  S.  828.  28a  545)  etc. 


SiAcÜBs  vart  oln  gewaltec  man. 

.^ 

di  Ton  er   vil   ftrile   let. 

^^V 

aU  von  im  gcfchtibcn  SM. 

3" 

da}  hcilBc  briDie  er  iA  gewaa 

in  PcrFiii  einem  beiden  an, 

der  was  g^enant  Cosdrod, 

ze  Jetüraläni  in  der   Itat, 

die  er  oucb  »erwüeftet  hat. 

da]  im  Erdcliui  niht  «ertruoc, 

wunder  in  iö  zo  tüde  fluoc 

da)  heilcc  kriule  er  dd  nain 

und  fuortei  hinne  goin  Rom, 

ahe  et  gote«  will«   waa. 

darnach  als  ieh  las. 

ftarj.  EMdiaa  in  den  tagen. 

ze  Cunl'tonäiiel   wart   er  beg 

allen. 

da  erj  riebe  het  gehabt  für  wflr 

eben  dne  einff  dri)ec  jär. 

Anch  hier  iit   die   untersiri diene  »der  gesperrte   dr 

Illelzte  Zoile 

Deetnng  anf  Rom,     froliin  er   das  heilige  Krc 

as  gebracht  lialien  soll. 

anch  wohl  nicht   ohne  BexieUung  auf,     so  wie 

Zengnifs 

für  die  erste 

Hälfte  notera  Gedichtei  sejn  dürft«.  —    Kbbr  lagt  nbcigena  Heinrieb 
von  HÖDcbea  Tom  Eralclias  fiberhoapt  nicbt. 

c)    Bey  Wolfran  tim  Eschenbacb. 

§.  48.  Enenliera  und  Heinrieh't  von  Hünchen  EnrähDiingvn  SH- 
rer  Eriäblung  «ind  jedsnfalli  Bewet*,  dafa  dIe««lbo  im  drejiehn' 
teu  Jahrhundert  Iiinläoglich  verbreitet,  cur  £U>d  nad  vielltEcht  «elbst 
Terichied entlich  behandelt  war. 

Aber  gani  Tom  Anfange  detaDiben  Jabibnaderta  dürfen  wir  viel- 
leicht Dsah  «in  andre»  gewichtiges  Zeagnifavom  Vorhanden-  und  Be- 
kanntieju  unsrea  Stoffes  und  namentlich  Heiner  crlteB  Hälfte  besitaeK 
Wo  nSmlich  Wolfram  von  Eschenbach,  der  Bezüge  auf  die  sei- 
ner Zeit  geläufigen  Sagen  oder  Gedichte  liebt  '),    im  Parcifal  Edel- 

>)  So  aeine  Bezüge  auf  die  Kibelongen  (Pars.  420.  421) ,  Willi. 
384,  20.  439,  le)  Ereb  (P.  401,  ».  BK,  39)  Roland  (P.  250,  II.  T. 
121,  ll-l&'45&;  •-)2.  Wfa.  447,  23)  RoDcenl  (Wh.  410,  25.  441,  6) 
Karl  (P.  160,  29!  T.  312,  20.  21T,  8.  9TSt,  14.  Wh.  G,  0,  91,  27.  SM, 
22)  König  Otto  (Wh.  393,  29)  Schwanritter  (P.  825)  Eneit  (P.  39S,  12) 
Trqa  (P.  T68,  2)  Virgilius  (P.  656,  IT)  Pilatus  (P.  319,  24)  Looifer 
(P.  4«S,  4).  ~  Er  leigt  eben  so  genane  Landeskunde  (P.  6&7,  ^),  er 
liebt OcUbedahmgea  4M ftteriaadea  (S«nrawaUE.>3l»»  &  IB.  Swan- 


über  KaUer  Enicliat.  tf|g 

st  eine  schildern  will,  scheint  er  in  folgenden  Zeilen  auf  iie  denteehe 
Erakliussage  hinzudeuten;  denn  zu  deutschen  Zuhörern  wfirde  er  dock 
wohl  nicht  grade  auf  ein  französisches  Werk  anspielen ,  Ton  dem  wir 
bald  weiter  zu  reden  haben  werden. 

Si  prißen  al  gemeine 

die  tiuwem  edeln  fteine, 

die  dran  verwieret  lägen. 

niemen  darf  mich  fragen 

▼on  ir  arte,    wie  fi  waeren 

die  Uhten  ant  die  Cwsren. 

inch  bete  ba|  befcheiden  des 

Erde  lins  oder  Erculos 

und  der  krieche  Alexander 

nnt  dannoch  ein  ander 

der  wife  Pictagoras, 

der  ein  aßronomierre  was 

unt  fd  wife  Ane  Arlt, 

niemen  fit  Adämes   zit 

möhte  im  glichen  fin  getragen,    • 

der  künde  wol  Ton  fteinen  Tagen. 
§.  49.    Wir  lassen  hierbey  beruhen,  ob  nicht  Ercoles  (d.  i.  Hera- 
cles),    der  Wilh.  141,  18  noch  einmal  genannt  wird,    erst  durch  Erä- 
clins  geweckt  worden  fey  i);  die  Aufführung  des  Kriechen  Alezan- 
der aber,  Terbunden  mit  den  lihten  unt  den  fweren  edeln  ßeinen 


walt  und  Virgunt  Wh.  390,  2;  Spehteshart  W.  96,  16.  377,  25.  Bo- 
denf^  W.  377,  5.  Lechrelt  P.  565,  4.  Beier  V.  124,  7.  Bdrzen  W.  136, 
10.  Greian  unde  Trä  in  Stire  F.  498,  Erfurter  wtngarte  P.  379,  18. 
ein  Regenspurger  Zindiil  P.  377,  30.  Acho  W.  396,  22.  Keine  unde 
Mäßricht  P.  158,  14.  Hänouwe  unde  Bräbant  P.  89,  16.  Brftbant  P. 
824,  27.  67,  23.  269,  26.  Antwerp  F.  825,  1.  Lnnders  313,  10.  Tüwin- 
gen  W.  381,  27.  Ki^^ingen  W.  385,  26.  Abenbero  P.  227,  13.  Wilden- 
berc  230,  13.  Nördeling  W.  295,  16.  Totenstein  P.  143,  21.  Wertheim 
P.  184,  4);  eben  so  fernerer  Länder  (Kaukafas  P.  374,  30.  71,  18. 
Aräbie  P.  17,  22.  71,  25.  Zazamanc  P.  17,  25.  52,  2.  58,  1.  317,  Id. 
816,  13.  Azagonc  P.  27,  29.  51,  28.  Zazamanc  und  Azagono  P.  750, 
19.  Tere  di  Labür  P.  656,  14.  Alexandrle  18,  14.  Kipor  und  Vine- 
pdpel  W.  448,  8.  Röhas  P.  496,  1^.  498,  21.  FrianI).  Nicht  minder 
gern  nennt  er 'die  Deutschen  Dichter:  (hSr  Waltlier  W.  297,  24. 
h^r  Vogelweid  W.  286,  19;  h^r  Heinrich  iron  Veldeke  W.  292, 
18.  Ton  Vedeke  der  wlfe  man  F.  403,  28.  Veldek  F.  404,  29;  hdr 
Nlthart  W.  312,  12.  Hartman  Ton  Ouwe  F.  143,  11.  Femer  von 
Dürgen  fürae  Herman  W.  297,  24.  graf  von  Wertheim  F.  184,  4). 
•—  Vgl.  Hagen  Minnes.  IV,  200. 

1)  Doch  denke  man  an  Reinbot  Ton  Tome  ßarker  f^ot  Erculem 


SB§  flCWlMülltliflllO   ÜMJWHIollMg 

MrCto  sw«ifBlMliM  Mf  6bM  bmriimte  Stelle  im  Lempfehr«  AlenuH 
Aerileie  gehea»  n  AeMea  SchloMe  belauratlieli  Ten  eieem  Wmiier- 
elelBe  («c  we«  se  mi^i&m  UelM  6788)  enUiIt  wM  imd  Ten  dkm  ei 
wMIkh  heillit: 

de«  lleinee  geflekte 

fin  llhte  nad  ftn  fw«re  *)• 


Hilf  mU  def  ich  ein  brdt  entaem  (Geerg »  IMS)  nnd  Ercniee  nna 
TerrigMt  (SSeS). 

1)  Ein  alter  Mann  liatte  Alennden  einen.  Btein  geschickt,  den 
alle  eelne  SteinlLondige  nicht  ericannteii  noch  wefte  llr  necheiner  die 
kraft  Von  dem  fteine  noch  fin  geflehte.  Ein  alter  Jnde  endlich  ▼»- 
•tnnd  ihn  und  eprach,  aU  er  ihn  eahi 

er  iß  tinre  unde  goot 

er  gibt  harte  Bola«i  Buet 

nnde  den  alten  die  jngent: 

er  hdt  tU  nange  tngenl. 
nnd  nahm  eine  Wage,  nnd 

eine  halb  dar  iane 

legete  er  den  tlnw^m  Hein: 

BHUigen  gnidlnen.adb 

leiter  In  die  andern  fchale. 

der  fteln  incte  f  1  le  tale, 

fwie  fwasre  fö  fi  wären. 
Ale  man  noch  mehr  Gold  hinzulegte 

dd  fwebete  obene  da|  golt, 

der  Jftein  fwebete  under: 

daf  wai  ein  michel  wunder. 
AU  aber  der  Jude  unbemerkt  des  Gold  entnahm  und  eine  Flaumfeder 
sammt  einem  Wenig  Erde  gegenlegte, 

dar  sdch  an  der  Annde 

diu  Teder  d6  ze  gmnde 

und  diu  erde,   diu  dd  bi  lac. 
Diese  Erzählung  meint  Boner  im  Edelstein  LXXXVII  (Beneke 
S.  292  -  295) : 

\£in  keifer  het  ein  edeln  ßein, 
an  dem  tII  grö^e  kraft  erfchein. 
er  was  tu  fwaerer  als  ein  bli. 


wan  er  bodäht  mit  efohen  wart, 
fo  Terlds  er  üf  der  felben  vart. 
Eben  so  Heinrich  Frauenlob  (MS.  H,  215): 

Der  künec  Alexander  mit  Tolkomender  macht 
die  lant  erraht 
bis  an  da|  bnradise. 


über  Kaiaev  Eracliua.  ggl 

Wie  aber  Wolfram  in  jener  Stelle  auf  diese  Worte  aoznepielen 
scheint y  so  durfte  in  derselben,  sehen  wir  sie  genauer  an,  anfser  der 
Nennung  des  Eräclius  im  Allgemeinen  auch  noch  eine  nähere  Be- 
ziehung auf  unser  Gedicht  und  ein  Grund  mehr  liegen,  warum  grade 
auf  dieses  Wolfram's  Wahl  fieL 

§.  50.  Es  ist  nämlich  in  jener  Stelle  von  dem  Helme  einet  Hei- 
den die  Rede,  an  welchem  riter  unde  fron  wen  jene  Edelsteine  be- 
wundern, und  Ton  diesen  Frauen  föhrt  er  gleich  nach  der  oben  mitge- 
theilten  Stelle  fort 

Die  fron  wen  Tunten  da,  fwelch  wip 
da  mite  zierte  f  inen  lip, 
het  er  gein  in  gewenket, 
fö  wer  flu  pris  Terkrenket. 

Sollte  nicht  in  diesen  Worten  ein  heitres  Gegenbild  zu  dem  Jüng- 
linge liegen,  der  der  Frauen  Treue  gewissermafsen  durch  seinen 
Wunderstein  erkennen  kann,  welche  Beziehung  zu  dem  von  Eraklius 
gekauften  Steine,  der  ihn  übrigens  in  Wasser  und  Feuer  rettet,  frey- 
lich nicht  besonders  in  unserm  Gedichte  ausgedruckt  ist.  Leicht  aber 
könnte  hier  eine  abweichende  Behandlung  des  Stoffes  zwischenlie- 
gen, der  Tielleicht,  wie  wir  oben  §.  33.  bey  Enenkel  sahen,  der 
Aern feher  und  beide  desselben  angehorte;  wohin  auch  etwa  der  wol- 
framische aßronomierre  (Pitagoras)  deuten  möchte. 

§.  51.  Jedenfalls  aber  rückt  uns  die  Hindeutung  Wolfram's  Ton 
Eschenbach  auf  unser  Gedicht  oder  seinen  Inhalt  mit  demselben  in 
den  Anfang  des  dreyzehnten  Jahrhunderts,  und  wir  stehen  mit  diesem 
Zeugnisse  von  der  Mitte  des  zwölften  Jahrhunderts,  in  welche  wir 
unser  Gedicht  Eraklius  zn  setzen  das  Recht  haben,  nur  um  fünfzig 
Jahre  ab. 

d)   Bey  Haps  Sachs. 

g.  52.  Hans  Sachs  bietet  uns  im  Jahre  1555  ein  Schauspiel  vom 
Kaiser  Eraclius  unter  dem  Titel  „Ein  Comodi  Mit  zwey  Tnd  zweyn- 
K_  tzig  Perfonen,  Die  irertrieben  Keyferin  mit  den  zweyen  Ter- 
lornen  Söhnen,  und  hat  fechs  Actus^'  ^);  welche  wir  hier,  so  leicht 
es  unsere  bisherige  Untersuchung  abzuleiten  scheinen  dürfte,  um  so 
lieber  besprechen,   als  uns  später  der  geeignete  Ort  fehlen  und  somit 


in   fd  höher  wife 

wart  im  gegeben  ein   edelßein   etc. 
Keine  Last  wog  ihn  auf,    bis 

ein  wlfer  man  warf  ein  tach  von  erden 

üf  den  Hein  geTÜege: 

dö  was  fin  Harke  kraft   gelegen  etc. 
1)  Hans  Sachs  Werke  Th.  II,  2,  43a;    wörtlich    abgedruckt    in 
Tieck's  Deutschem  Theater  (Berlin,  1817)  I,  124-164. 


Getohiehtlitho  UntenraehaDg 

manolier  Nebenmiiitaiid  nnsers  Gedichtet  nnbetproehen  bleiben  mdehte, 
der  sieht  nnbelenehtet  gelauen  werden  dnrf. 

1)   Inhalt. 
'  ■  g.  fiS«    Die  Kaiserinn    hat    in  £ineni  Jahre    „eine    Tage   swea 
fefadnet  Sfthn*  geboren,    darob  de«  Keyfers  Eraclii  Mater  was 
Entafindt  in  bitter  neyd  Tnd  hafa/'    Sie  klagt  die  Kaiserinn  des  Ehe- 
brnche  an,  schiebt  einen  Kümmerling  Tor 

,^it  gefchench  verheifTung  grofTor  ding 

Das  er  fich  heimlich  legen  thet 

Zu  der  Keyferin  an  jr  Bett 

Matternacket  dicweil  Ae  fchlleff 

Nach  dem  die  Alt  mm  Keyfer  lietiP 

Fnrt  Jn  zum  Bett  als  er  das  fach 

In  grimme  den  KAmmerling  erftaeh 

Tnd  rrteilt  die  Keyferin  thewr 

Mit  beyden  Kindern  an  dem  Fewr 

Doch  nach  viel  groffer  bitt  am  endt 
-  Verfchickt  er  Ae-  in  das  elendt 

Mit  jren  beyden  jungen  Kinden 

Da  fie  in  einer  Wildtnn«  binden 

Ir  Kinder  fengtin  leyd  entfchlieiT 

Da  ein  groffer  Äff  an  jr  lie£P 

Nam  das  ein  Kind  er  von  jr  trug 

Als  erwacht  die  Koyrerin  klug 

Im  Holtz  den  Affen  fie  nach  licfF 

Die  weil  ein  Löwin  aach  ergrieff 

Das  ander  Kind  trng  es  darum 

Was  Re  hernach  erlitten  hyn 

Für  grofs   elendt  in  zweyntzig  Jaren 

Gefahr  ynd  vnglucks  heben  erfaren 

Auch  wie  fie  entlieh  allcfamen 

So  wunderbar  zufafnen  kamen 

Sampt  dem  Keyfer  vnd  an  der  letzt 

All  jres  leyds  wurden  ergetzt^'  etc. 
§.  54.  Der  Affe  hatte  das  Kind  in  einen  Brunnen  geworfen,  den 
Löwen  aber  hatte  ein  Greif  davon  geführt.  Jenes  Kind  findet  ein 
Ritter,  den  zwey  Mörder  Malchus  und  Plöns  anfallen  und  ihm  das 
Kind  abnehmen.  Die  Mutter  aber  sah  ein  Schiff  auf  dem  Meere  mit 
Pilgern  und  schifft  sich  ein,  die  Kinder  wieder  aufzusuchen.  Cle- 
ment in  Pilgcrgestalt,  nach  Paris  hcimwallend,  kauft  jenen  Räubern 
das  Kind  ab. 

Nun  war  Konig  Tagabertus  aus  Frankreich  vom  grofsmäch- 
tigen  Soldan,  dem  türkischen  Kaiser  zu  Babilon  angegriffen  worden, 
der  ihn  aus  Frankreich  vertreiben  wollte.  Der  Konig  schickte  um 
Hülfe  herum  nach  Spanien,  England,  Schottland,  Hibernien  „bifs  zum 


über  Kaiser  Eraclioi. 

Keyfer  HeTaeliam,**  dem  Gemahl  der  Terstofsenen  Kaiserinn.  Hera- 
clins  zieht  g;en  Paris  zu  Hülfe.  Ein  Postbote  vom  Soltaa  kommt 
und  fordert  zum  Kampfe  mit  dem  „Riesen  Könige/'  ,,za  Lieb  derJanch- 
fraw  Marcibilla,  des  Soldans  Tochter  und  seiner  Bolschaft^.  Ein 
junger  Ritter,  der  sich  stellt,  wird  vom  Riesen  gefangen  fortgetra- 
gen. Da  kommt  Clement  mit  Florentzen,  seinem  get:aaften  Sohne 
zum  Kampf.  Und  Florentz  zieht  im  Harnisch  „roßig  und  fohwaitz" 
gegen  den  Riesenkönig  und  erschlägt  ihn.  Da  kommt  der  König  mit 
dem  Rath  Dionysis,  und  Clement  und  Florentz  reichen  dem  Konige  des 
Todten  Haupt.    Florentz  aber  reitet  zur  Marcebilla. 

Nun  kommt  die  Kaiserinn  mit  ihrem  Sohne  Lion,  den  die  Lowinn 
davon  getragen  hatte,  welche  die  Mutter  auf  einem  Eilande  fand  und 
um  ihr  Kind  beschwor,  so  dafs  ihr  jene  nach -Jerusalem  folgte.  Die 
Mutter  hatte  ihm  die  Herkunft  vom  Kaiser  Eraclius  gestanden.  Nun 
will  Lion  mit  in  den  Reihen  kämpfen.  Die  Schlacht  beginnt,  die 
Türken  fliehen;  König  Tagabert  und  Clement  kommen,  Lion  mel- 
det sich.  Da  kehren  die  Türken  wieder,  die  Christen  siegen  aber- 
mals. Lion  bringt  den  Kaiser  Eraclius  und  Florenz,  welche  die 
Heiden  gefangen  genommen  hatten,  gebunden  und  löst  ihre  Fesseln. 

Nun  erkennen  sich  Alle.  Florenz  hat  ein  „rot  Creutzlin  auf  einem 
Daum,'*  daran  erkennt  ihn  die  Kaiserinn.  Florenz  aber  erhält  Marce- 
billa zum  Gemahl  und  die  alte  Kaiserinn  Mutter  wird  wuthig  und 
wahnsinnig  in  Konstantinopel. 

2)   Prüfung. 

§.  55.  Keiner  wird  in  dieser  Geschichte  den  vollständigen  Inhalt 
des  Volksbuches  vom  Kaiser  Octavian  verkennen,  wenn  er  es  auch 
nur  aus  Tieck's  Erneuung  oder  Bearbeitung  kennen  sollte,  der  sich 
daraus  das  komische  Element  (Clement),  das  im  Volkszuge  bereits 
leise  vorgebildet  war,   als  Zeitgeifsel  ausbildete. 

Das  Volksbuch  vom  Kaiser  Octavian  ^)  beruft  sich  auf  eine 
französische  Quelle  *),    und   namentlich  sagt  der  Uebersetzer  der 
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^)  Das  Fi  schart  gut  kannte:  „welchen  wolt  es  daher  wunder 
nemmen,  das  mancher  inn  folchem  Geläoft  dem  Keyfer  Octavian 
gleich  feht,  und  der  Edelleut  Kinder  den  Müllern,  und  des  Müllers 
Kinder  den  Edellenten  ähnlich  find.''  Anderweit  spottet  er  derer,  „fo 
über  dem  verlohrnen  Kind  Keyfers  Octavianus  weinen." 

^)  „Kayfer  Octavianus,  das  iß  eine  fchune  vnd  anmuthige  Hi- 
Ilory,  wie  Kayfer  Octavianus  fein  Ehgemahl  famt  zwcy  Söhnen  in  das 
Elend  verfchickt  hat  Vnd  wie  felbige  wunderbarlicher  Weyfs  bey  dem 
frommen  König  Dagoberte  wiederum  zusammen  kommen  feynd.  Ans 
der  franko  fifchen  Sprache  in  die  hochdeutfche  übcrfctzt.  Ganz  neu 
gedruckt."  Nürnberg.—  Aeltre  Ausgaben  sind  Strafsburg  1535:  Hi- 
ftori  von  dem  Keyfer  Octaviano  vnd  feinem  Weib  und  zwcyen  Sünen  . 
ufs  Frantz.  Sprach  in  tcutfch  verdollmetfcht;  (BaurBibl.  libr.  rar.). 


fß/lt  Getehidittiche  UnfterMidiiuig 

StrabbnrgM  Ausgabe  tob  1548  io  der  Vorrede:  „Damm  hab  ich,  Wil- 
helm Saiimann  mich  gefliffen  dife  Hiftori  an  den  Tag  sn  bringen, 
wie  wohl  die  Tor  langen  ziten  too  den  geler ten  ifl;  an  latein  ge- 
fehriben,  darnach  über  lang  in  fransörifche  inngen  braoht.** 

Dieeee  franaöiiache  Volksbuch  ist  unter  dem  Titel  Roman  de  Fle- 
r|0nt  et  Lyon  enfance  de  Temperenr  de  Rome  [OctaTien]  mehrlach  ia 
Troye«  gedruckt  worden  '). 

Auch  Hans  Sachs  beruft  sieh  für  seine  C^medi  anf  f  raniisi- 
•che  Quelle;    der  Ehrenhold  sagt  xu  Eingänge  ,^in  Cemodi 
der  gfchicht  iß  befchriben  Ton  den  Alten 
In  der  Frantaofen  Cronioa 
Von  eim  Römifchen  fieyfer  da 
Heraclins  Regnirt  mit  rhum 
Das  Orientifch  Keyrerthum. 

$.  66.  Damit  ist,  dem  bisher  mitgetheilten  Inhalte  nach,  nun  tnj» 
Uch  der  Stoff  unsers  Gedichtes  nicht  gemeint;  doch  bleibt  die 
Besiehnag  auf  Heraclins  immer  um  so  merkwürdiger,  als  die  Vsr* 
bindnng  von  diesem  und  Dagobert  Ton  Frankreich  durchana  aeit- 
geschichtlich  ist  und  geschichtlicher  als  die  Paarung  mit  Kalter  Oe- 
tuTianus.  Umgekehrt  überrascht  im  aweiten  Theile  dea  Volksbacfces 
Ton  Letzterem  die  Aehnlichkeit  der  Erzählung  von  Florenaen*s  Er* 
aiehung  und  seltsamer  oder  wunderlicher  Art  Falken  iin4  Refa  *) 
zu  erkennen  und  zu  kaufen  mit  den  gleichen  Gaben  und  der  glei- 
chen Art  des  Knaben   Eraklius  in  unserm  Gedichte. 

Weiter  auf  den  Inhalt  jenes  Volksbuches,  namentlich  des  ersten 
Theiles  und  der  ihm  gleichenden  Erzählungen  Ton  der  heiligen  Ge- 
novefa  b),  Helena  ^),  Hirlanda  ^),  Gratiana  <^),  Krescentia^» 


und  Strafsburg  1548  4^:  Ein  fchone  vnd  kurtzweilige  Hißori,  voa 
Keyfer  Octa^iano,  feinem  Weib  Tnd  zweyen  Sonen,  vrie  die  in  das  eilend 
Terfchickt,  und  wunderbarlich  in  Frankreich  bey  dem  frommen  Künig 
Dagoberto  widerumb  zufammen  komen  feind.  Nemlich  aus  franzöfi- 
fcher  fprach  in  Teutfch  verdollmetfcht.  Gedruckt  zu  Strafsburg  bey 
Jacob  Fröhlich  i.  J.  1548.  —  Eine  Colin  er  Ausgabe  von  1557  liegt  im 
Vatican  N.  853.  u.  1029,  eine  Angsburger  ebds.  N.  1142.  —  Auch  1719 
erschien  eine  Ausgabe.—  Auch  dänisch  ist  Kaiser  Octavi  an  Torhan- 
den  (Büsching  Wöchentl.  Nachrichten  I,  264)  und  englisch  (War- 
ion History  of  English  Poetry  I,  207). 

1)  Ebert  Bibliograph.  Lexikon  N.  7639. 

^)  Hptst.  13.  14.  Statt  das  gewechselte  Geld  heimzubringso, 
kauft  er  sich  selbst  überbietend  das  schlechteste  Rofs  für  vierzig  Mark 
Silbers.  —  s)  Gurres  Volksbücher  S.  246-250.  —  '«)  Gösres  ebds. 
S.  136.  —  6)  Ebds.  S.  146.  —  «)  Gemahlinn  König  Wilhelms  von 
England,  dessen  Söhne  vom  Löwen  und  vom  Adler:  Cod.  Paris 
6987:  (Chi  commence  del  roi  Guillaume  d'engleterre)  deutsch  erzählt 


aber  Kaiser  jBmciUne.  885 

Mage.llone  >),, Fan sUpianaa,. 2),.  Hildegard  *)  u.  f.  w.  einsa- 
gehen,  ist  hier  nichl^  iler  Ort  und.  nur  der  BeEiehung  jenes  Volks- 
buchleins sey  noch  gedacht,  welche  den  Kaiser  OktaTian  Urenkel 
(eher  Urahn?)  des  Kaisers  Konstantin,  und  Karl'n  den  Gro- 
fsen  des  Oktavian's  Nebenureiikel 9  durch  Pij^in  seinen  Vater,  nennt. 
§.  57.  Da  wo  unser  Gedicbt  zur  Üeberteitiing  in  seinen  sweiten 
Theil  von  Konstantinopels  Grdnilung,  Ton|  Uebergang  des  römischen 
Reiches  auf  die  Griechen«  yön  diesien  aber  aül*  die  Deutschen  ^)1  kommt 
es  von  Konstantin  auch  auf  Karl  den  Grofsen  und  seinen  Vater, 
der  was  geheimen  Pipin  (4]i3ii-42).  Auf  diesen  Glanzpunkt  kommen 
die  geschichtlicheren  deutschen  Gedichte  gern  zurück;  so  wird  in  Kö- 
nig Roth  er  sein  Sohn  Fipi'n  genannt,  Vor  deme  (mit  Barten)  uns 
Karle  fit  bequam  Und  eipe  magit  lufTam  Die  gdde  fancta  Gerdrüt: 
Dar  zuo  Nivelle  hat  Q.  hüs  ^)  Und  hilfet  den  ehelenden  Gerne  yöii 
den  fünden  (3477  -  3482).  Eben  so  heifst  es  in  einem  Gedicht  von 
Karls  Kampf  Tor  Regensbnrg  ^)  DerUnich  katl  iffc  gewefen  Als  wir 
tII  ofte  haben  gelefen  Ains  römifchen  küniges  h*n  Pjpin«  f^n;  oder 
im  Pf  äff  Konrad  Karl  der  was  Pipin  es  fun  und  in  der  Kaiserchronik 
Karl  der  was  Pipin  es  fun,    unt  der  fdligen  Berhtün. 

-  S.  -68.  Diese  aber  gilt  nun  mehrj^ch  für  griechischer  Abkunft  und 
des  K^aisers  Heraklius  Tochter t  äerchta  ejus  [Pipini  parvi]  nzor 
Greca  Augußi  Conßantinopolitani  filia,  diota  cum  magno  pede  ^),  filia 
Heraclii  Imperatoris,  ex  qua  fuscepit  tres  filios  Karolum  M.,  Kar- 
lomannum,  Pipinum  et  filTam  Gifelam  *). '  Hier  hat  die  Sage  die  Ver- 
bindung zwischen  fränkischem  und  griechischem  Hause  leicht  herge- 
stellt, wie  im  flfmiländischenKombuirger  Kodex  Eraclins  zwey  Söhne 


in  Dr.  Kell  er 's  Allfranzöstschen  Sagen.    Stuttgart,   Cotta  1839.   8», 
S.  .......  —     ^)  Kaiserchronik  und  Goloczaer  Codex   —     ^)  Görres 

a.  a.  O.  S.  151.  —  ^)  Kaiserchronik  («.  W.  MenzeTs  Moosrosen,  Ta- 
schenbuch 1826  S:  247-322).  —  •)'Grimm  DeuUche  Sagen  I,  102. 

4^      Ich  fol  in  nennen  den*  erßen  man,  .    '       < 

.Der  rcemifch  riiihe  wider  gewan  (4284.  589). 

Eben  nt  die  Reppauische  Chronik:  Er  was 
der  erft  fränkiföh'e  kunec,  der  da| 
rlche,  ze  Ri6m^,:gewan.  ■ 

«)  In  Cod.  Vindob.  N.  42.  y.  15.  Jhd.  (Deutsch.  Museum  1^  576) 
heifst  es:  Ain  toehter  die  hief^  Gerdruftt:  jpie  hailig  trowe'tti'e  litt 
ze  Haft»  elgoT^  (Vgl.  Gregor  vnri  Stein  140^:4^^  Henagöo,  ze 
Bräbant  un4  zeHarpengou).    Sie  wird  noch- zu'Nitelle  terehvtr^ 

ft)  Im  Brittisch.  Museum.  Bibottarlei  Öod.  B&Kl.'Fi^.'U.  ftj^ 
(Vgl.  Hagen's  Grundrifs  S.  172).  '       !,;      "  '>'"* 

7)  Berthe  au  grand  pied.     (Altd.  V^älder  IH,  47). 

^)    Ladislai   Sunthemii    Boica  H,  .640fr-.ia  OefdüiSar«  rer. 

boiäcä.  —  Sonst  ist  Berchtp  au«  Uf  garn.,«  .  „  .  ,       -  j    i -1  j  =      .    -/ 

■  Brädiiis.    ''     '  ..:.-..».   ....  26 
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hat  Pipin  ond  Bertrant;    Ton  jenem  stammt  Karl.    Qqadrio  gibt 
in  seiner  Storia  d'ogni  poefia,  den  Stammbaum  also  ausgebildet: 

Balnnte 
König  Ton  Scondia 

Konig  ▼.  Babylon    Fiöravante    Duffolina  1 

Angaria    Octavian  del  Leon     Giberto^-^^Sibilla 

''p^  König  T.  Scondia     fierviAiggio    Königinn  ▼.  Articano 

Boveto  michel 

Conßantin 

Pipin 

Carolns  Bf. 

S.  59.    Noch  Tersweigter  fuhren  die  italienischen  Reali  di  Franu 
(das  Königshaus  von  Frankreich)  >)  den  Stammbaum  auf: 

Maximian 

Johan  vom  Löwen  >)     Clo«l  Kdnir  tob 


kl         ColcEeAer 
ntinus  Chlorus.«v«^H4 


Conftantinus  Chlorus.«v«^  Helena 

Cotillantinus  M. 
(mit  Faufta  Lacina) 

Conßantinus  II.  in  Gallien 
(Fior  di  monte,  Fiora  da  monte) 

Fiorel      Bianca      Fiore 
(Fiorello)  (doris)  (Fiorinda) 

(il  mefchino)  Lione.  Lionello.  Uliana    Tebaldo 

Angaria^v^Octavian  Gisberto  1      Lima 

del  Leon  (Fier- Vif agio)  U  g  g  i  e  r  o  (Ogier) 

_l  I  il  Sero 

Boveto  Michael 

^  .J  I 

Guido  de  Antona        Conßantin  Anerelo 

I  I 

Brandonia^^v^Buovo  de  Antona         Pepin...v^Berta 

I    (Beuves  d'Haubane)  |  Tochter  des  König! 

'S^;;::n[;;;rO^  Carloloa)    ^'«'«J^Blankeflo. 

I     Fabft     in         I  '^®"  Ungarn 

RinaldoMalagis  Eng-  Orlando  .«v^Alda 

land  u.  8.  w. 


*)  Li  Reali  di  Francia.    Venedig,  1809.  8.  (s.  Schmidt  Rolandi 
Abenteuerin,  63-72  und  Wiener Jahrbb.  d.  L.  XXXI,  105-106  (1825), 


über  Kaiser  Eraelins.  ggf 

Aber  vir  brechen  hier  nothwendig  ab,  nnd  kelTren  zu  unserm  Ge- 
dichte Eraklius  ond  seiner  eigentlichen  Quelle  snrack. 

CS)    Q^aelle  de»  Deatschen  Gedichtes. 

a)    Rede  —  maere  —  buoch  ' —  iiet  —  cr6nicä. 

§.  60.  Der  uns  noch  unbekannte  Verfasser  unsers  Gedichtes  ge- 
braucht Ton  demselben  in  seinem  ganzen  Umfange  den  Ausdruck  rede, 
mit  dem  er  deshalb  schliefst  Hie.fol  diq  rede  ein  ende  haben  (5186), 
wie  er  ia  seiner  Vorrede,  die  wir  schon  hier,  wiewohl  sie  nur  in  der 
Einen  Handschrift  vorkommt  (g.  1.)»  als  ursprüngliche  zum  Ganzen 
gehörig  geltend  machen  dürfen,  sagt  Ein  rede  wil  ich  tihten  Von 
Eräclio  dem  wlfen  man  (LXVI)  und  Der  dife  rede  tihte  (CXXXVII); 
eben  so  233:  Dos  ful  wir  aber  nü  gedagen,  Die  rede,  der  ich  hie 
began.  Verenden  fd  ich  beße  kan  und  am  Schlüsse  der  ersten  Hälfte 
unsers  Gedichtes  (4185)  Von  der  frouwen  unt  Ton  Färidö  Vinde  wir 
deheine  rede  md  Gefchriben  an  difkne  buoohe  ^). 

Aufserdem  gebraucht  er  masre  (5029),  dem  kurz  Torhergehenden 
Grönicä  (5017)  ganz  gleich.  Wo  er  yom  ehernen  Himmel  Kosroe!s 
spricht,  welche  Erzählung  in  allen  Chroniken  vorkommt  und  vorkam, 
sagt  er  Wie  der  himel  gezieret  was  E|  iß  ein  alte|  maere  (4268), 
von  den  Erzählungen  des  ersten  Theiles  vorn  (539.  2644)  £|  ift  ein 
wäre|  maere  ^). 

§.  61.  Diesen  Bezeiohnnngen  zunächst  gebraucht  er,  bestimmter 
schon  auf  eine  Quelle  deutend,  Iiet,  womit  er  sein  G«dicli^  über- 
haupt,    so  wie  die  zweite  Hälfte  desselben  ins  Besondere  sehUefiBt: 


Hagen  Briefe  in  die  Heimat  H,  11-211.  —  «)  ]).  {,  i^ain,  Ivan 
der  liöwenritter  (des  Chreßien  de  Troyes  und  Hartmann^s  von  der 
Au),  Yvain  fils  du  Roi  Urien  on  le  Chevalier  au  Lyeon.  Der 
Löwe,  den  er  von  einer  Schlange  erlöst  hatte,  geleitete  ihn,  wie 
Heinrich  den  Löwen.  Vgl.  Histoire  litt^raire  de  la  France  XV,  235 
bis  244.  —  ')  Durch  diesen  Stammbaum  zieht  sich,  neben  der  Socie- 
tas  leonina  (Leo  Lione  Lionello,  Octavian  del  Leon)  [nach  dem  Kom- 
burger  Codex  bey  Löwen  geboren],  die  Wurzel  Flos,  Blanchefloa 
(wie  Audaflora  oder  Andabella,  Dulciflora,  Bellafior)  Fior  di  monte, 
Florel)  Fiore  (Fiorinda),  Fioravante. 

«)  Rede  sonst  im  Gedichte  XXXIV.  LXI.  78.  132.  161.  233.  254. 
366,  612.  1027.  1108.  1164.  2532.  2974.  6063.  Vgl.  Lamprecht's  Alexan- 
der 61-63.  390  u.  a.  w.;  Endeehrist  118,  37:  Wir  vinden|  an  den 
bttoehen,   Welle  wir  e|  fuocheo. 

»)  Vgl.  Wolfram  Wh.  6,  15:  Diz  msre  iß  war  doch  wanderlich. 
—  Sonst  sagt  unser  Dichter  fäe^iu  masre  (3551)  fehoenia  masre  (194), 
lugeUchin  msre  (3571).  Vgl.  ferner  176.  1039.  1582.  1216.  637.  und 
reltfsniu  dinc  (2730).  Auch  Wigalois  S.  651.  617  de«  Wtbchs.,  Iwein 
S.  257-259.    Dazu  Paroifkl  262,  22.  286,  7.  827,  2. 


ggg  Gesohichtiiclio  Unteriiichang 

Alfd  taget  uns  da|  liet  (5134),  wie  aaeh  das  Alexander- Lied  scbliersi 
Nu  iß  da|  liet  ze  ende  komen  (6929),  das  aaeh  im  Eingange  sagt 
Da|  liet,  da|  wir  hie  wirken  ^).  Eben  so  schliefst  die  Vorrede  der 
Kaiserchronik  Nu  grife  wir  da|  liet  ane  ^).  Auch  im  ersten  Theile 
onsers  Gedichtes  sagt  sein  Verfasser  Da|  ^inde  wir  an  dem  liede  Da| 
fi  der  bibeft  fchiede  (4157).  Endlich  nennt  er  seine  Quelle  bestimm- 
ter oder  wenn  man  will,  nicht  Tiel  bestimmter  da{  buoch  (CXXXTK), 
welcher  Ausdruck  daher  am  Häufigsten  wiederkehrt  (363.  2222.  2991; 
in  der  zweiten  Hälfte  des  JGredichtes  4685);  scheinbar  noch  genauer 
ditze  buoch  (3898.  4187.  4197  und  für  die  zweite  Hälfte  4465);  dafür 
aber  auch  wieder  ein  buoch  (CXXXIV.  4301)  *).  Granz  allgemein 
dagegeir  Vememet  wie  wir  hau  gelefen  (548). 

§.62.  Mit  jenem  Ausdrucke,  den  fast  jeder  Dichter  und  Reimer 
für  seine  wirkliche  oder  behauptete  Quelle  gebraucht  ^),  ist  natörlich 
wenig  gewonnen.  Fassen  wir  daher  auch  den  schon  Torher  bejge- 
brachten  Ausdruck  Grdnicä  nochmals  näher  ins  Auge.  Unser  Dich- 
ter gebraucht  ihn  Z.  5017.  4301  u.  4202,  also  durchaus  nur  in  der 
zweiten  Hälfte  seines  Gedichtes,  d.  i.  in  der  Erzählung  von  der  Wie- 
dergewinnung des  Kreuzes.    Von  dieser  heifst  es  4202: 


^)  Weiter  Und  Taget  uns  ze  masre:  Wer  Alexander  w»re.  Vgl. 
14.  19.  36.  6929  (liet),  38  (msre). 

*)  Nicht  wie  Professor  Heinrich  Hoffmann  von  Fallersleben,  der 
so  gern  den  Weg  von  den  Augen  zur  Presse  controlliert,  in  den  nn- 
fehlbaren Fundgruben  (1,  209)  las  und  druckte,  da|  guote  her  ane (!!!). 
—  Von  Karl  dem  Grofsen  sagt  die  Kaiserchronik  bey  Ronceval  Karl 
hat  ouch  andriu  liet. 

^)  Grade  wie  es  im  Alexanderliede  wechselt  Als  ich|  an  einem 
buoche  las  (456)  und  Als  nns  da|  buoch  hat  innen  bräht  (3669).  Un- 
ser Verfasser  verbindet  auch  rede  und  buoch  (4185).  Wigalois  be- 
ginnt Wir  Icfen  in  den  buochen,  Ders  künde  dar  inne  faochen, 
Manie  feltfeen  masre. 

4)  So  im  Alexander  (18.  2015.  2634.  3669.  4153.  4567),  im  Pila- 
tus (147),  in  der  Kaiserchronik  (vielfach  nnd  in  der  verschiedensten 
Beziehung  für  ihre  einzelnen  Lieder  oder  Glieder),  im  Herzog  Ernst 
(53.  125.  2049.  3624.  4101),  König  Rother  (3472  buoch  lug  1817.  3483. 
1899:  liet),  Wirnt  v.  Gravenberg  (Werlt  Idn  494),  K.  Apolio- 
nius  (1654.  5067)  u.  s.  w.  Allgemein  sind  die  Wendungen  Uns  oe 
habe|  (-n  diu)  buoch  gelogen  (im  Alexander,  Roland,  Rother  407. 
4586,  Endechrist  114,  39.  Kaiserchronik),  Uns  ne  wein  diu  bnoch 
liegen  (Kaiserchronik)  diu  buoch  enwellen  nns  miffefagen  (Rother 
4165)  u.  s.  w.  —  Vgl.  W.  Grimmas:  Deutsche  Heldensage  über  liet 
S.  50  (im  Rother),  buoch  S.  125  (im  Biterolf)  S.  226  (im  Otnit), 
202  (im  Heinrich  von  München);  über  meere  und  buoch  S.  184  (in 
Dietriches  Flucht),  207  (in  der  Rabenschlacht),  325  (in  Gudrun),  271 


über  Kaiser  Eradiiu. 

Da|  Vinde  wir  gefchriben  dA 
an  eiDem  baoche  Crdnieä. 
Eben  so  4301,   wo  von  Kosroes  ehernem  Himmel  die  Rede  ist: 

Als  noch  Ton  im  gefchriben  ßdt 
An  einem  baoche  (hei|et)  GrdnicA. 
§.  63.  Aach  andere  Schriftsteller  gebraachen  gern  dieses  gewich- 
tigere Wort:  dem  Enenkel  ist  es  die  Kaiserchronik,  dem  Heinrich 
Yon  München  oft  die  Beppaaische  Chronik,  dem  Radolf  voo  Hohen- 
Ems  oder  seinem  Tilmarischen  Doppelgänger  meist  das  Pantheon  des 
Gottfried  Ton  Viterbo.  .  Aber  wie  diesen  der  bunteste  Wechsel  zwi- 
schen Crdnicd-^  bnooh  «^  liet  anklebt  i),  so  sagt  aach  anser  Dich- 

(in  8igeaot)^  SSB  (im  Wolfdietrich),  254  (im  Rosengarten),  275  (im 
Lohengrin),  liet. and  buoch  S;  213  (in  Ecken  Ausfahrt).  Aach  Rein- 
bot TOB  Tntne  (im  Georg)  stellt  zasammen. 

In  baochen  noch  in  lieden 

wirt  gefeit  noch  gefangen 

niht  Ton  deheinor  sangen 

Ton  alfd  üarken  leiden, 

als  von  ir  drier  fcheiden. 
Vgl.  tage  (Endechrist  129,  7. 

^)' Enenkel  sägt  sehr  oft  Alf6  iß  des  bnoches  fage  —  Nu  mer- 
ket des  baoches  fage  —  Da|  taot  ans  da|  buoch  kunt —  Dft|  baoch 
hat  uns  gefeit  — ^  Da|  feit  uns  da^  buoch  für  war —  Als  ich|  an  dem 
baoche  las,  wo  nach  Inhalt  des  Satzes  stets  verschiedene  Bücher 
(misliche,  fumellche  buoch)  gemeint  feyn  müssen,  wie  z.  B.  im 
Alexander  Z.  610.  weltliche  buoch,  in  unserm  Eraklius  XXXVHI.  ein 
geistlich  buoch  (eine  Wibel,  wenn  nicht  die  Bibel  selbst),  obschon 
Enenkel  im  Anfange  seiner  Weltchronik  sagt  Von  dem  buoche  nam 
ich  die  ISr.  —  Aber  er  sagt  eben  so  oft  Wan  ich|  an  der  krönken 
▼ant  oder  Mir  hat  diu  krönikä  rerjehen,  Da|  e|  alle|  iß  gefchehen 
Als  ich)  hie  getihtet  hän;  eben  so  im  Fürstenbuche.  Ferner  eben  so 
im  mehr  auf  geschichtlichem  Grunde  (der  Reppauischen  Chronik)  be- 
ruhenden Schlosse  des  Lohengrin:  Als  ich  an  der  er d nie  las  (bey 
Otto  I)  oder  Als  (diu)  er d nie  tnot  mit  fchrift  bekant  (181).  Eben 
so  Heinrich  von  München,  der  Abschnitte  der  reppauischen  und  un- 
garischen Chronik  umreimt:  Als  e|  choranik  feit  —  Da|  fagt  uns 
die  choranica  —  Von  dem  ich  an  der  choranic  las  —  Und  als 
choranik  (die  ungarische)  feit,  von  den  Hunnen  nämlich.  Auch 
jene  reppauische  Chronik  selber  sagt  Nu  welle  wir  komen  wider  an 
die  hißdri  cronicorum  (der  griechischen  Kaiser).  Wolframs  Far- 
cifal  458,  3  sagt  allgemein  in  der  lande  crdnica.  Die  Kaiser- 
chronik beginnt  (15-17):  Ein  buoch  iß  ze  diute  getiht,  Daf  anfih 
Rcemfches  riches  beriht:  Gehei|en  iß  e|  crdnicä.  Sonst  sagt  sie 
aufser  dem  oben  §.  61.  besprochen  liet,  z.  B.  grade  bey  ihrem  Ab- 


(00  Gescbiolitllohe  Unteffachung; 

ter,  während  er  sich  im  zweiten  Theile  bettimmter  auf  eine  schrift- 
liche, gelehrte  Quelle,  namentlich  nochmals  in  den  Zeilen  5017>&021, 
(Onch  vindet  man  in  Crdnicä,  n.  s.  w.)  bq  berafen  scheint,  grade 
▼on  demselben  zweiten  Theile,  der  allgemein  bekannt^)  and  viel  er- 
zählt ^)  sey,  wieder  ganz  allgemein: 

rin  (Cosroe*s)  name  iß  wlte  bebant 
▼on  den,  die  diu  bnoch  lefen  (LXXXVII). 
§.  64.  So  entschlfipft  uns  denn  auch  jener  bestimmter  sich  aa« 
meldende  Ausdmcb  Grdnicd  wenigstens  auf  diesem  Standpunkte  der 
Untersuchnng ,  deren  späteren  Ergebnissen  ($.  272.)  wir  es  überlassea 
müssen  dem,  wie  wir  sahen,  nur  im  zweiten  Theile  unser«  Gedich- 
tes gebrauchten  Ausdrucke  (Grdnicä)  eine  bestimmtere,  vielleicht  selbit 
eine  zwiefache,  Farbe  und  Deutung  zuzuweisen,  wobey  sich  dasn 
jene  zweite  geschichtlichere  H&lfte  des  Gedichtes  von  der  ersteren, 
sagenhafteren  gleichfalls  bestimmter  losschälen  und  Anlafa  werdsa 
wird,  auf  den  Verfasser  des  Deutschen  Öedichtes  genauer  ein- 
zugehen. 

b)    Das  welsche  Buch. 

§.  65.  Dieser,  dessen  in  der  Vorrede  von  ihm  selber  angedeuteten 
Namen  Otte  wir  gleichfalls  auf  jenen  eben  angedeuteten,  späteren  Ab- 
schnitt der  Untersuchung  hin  verschieben,  hat  uns  nun  aber  glöcklicher 
Weise  am  Schlüsse  jener  seiner  Vorrede  einen  bestimmteren,  wegwei- 
senden Wink  hinterlassen,  der  auf  eine  neue,  zum  Ziele  fahrende  Spnr 
leitet.  —  Jener  unser  gelörter  man  (hie:)  Otte)  schliefst  nämlich  seine 
Vorrede  mit  den  Worten,    dafs  er  diese  Rede  berichtet  habe 

als    er|   an   einem  b  u  o  c  h  e  las, 
dä|  an  welhifchen  gefchriben  was. 
Dafs  hier  unter  Welsch  (welhifch,  wälhifch,  walhifch),  welches  früher 
vorzugsweise  italisch  bedeutete,  franzosisch  ^)  gemeint  sey,    geht 
ans  dem  Gebrauche  des  fraglichen  Jahrhunderts  hervor  ^). 


schnitte  von  Gosroe  und  E melius  Z.  18:  Nu  fagent  uns  diu  bnoch 
daf  und  wieder  Z.  172:  Von  dem  da|  buoch  michel  tugent  faget,  Z.  1: 
Da|  buoch  kündet  uns  fus. 

^)  Unde  ifl  euch  wiffenlich  genuoc  (4203). 

^)  E^  iß  ein  alte$  msre  (4268):   §.  60. 

3)  Wofür  auch  franzoys  in  jener  Zeit  vorkommt:  Brievebnoch 
en  franzoys  (Titurel  164,  2),  Er  ift  en  franzoys  genant  Kons 
Gwillans  de  Orangis  (Willeh.  3,  11);  Kyot  ein  Bovenzsll  hat  en  fraa- 
coys  gesprochen  (Parcif.  416,  25).  Herbort  von  Fritzlar  unterschei- 
det im  Troj. Kriege  Diz  buoch  ift  frazoys  und  walfch.  Sonst  schied 
man  auch  Provencal,  Burgunjoys  und  reht  Fi;ancoys  (Wilih.  215 
27).  Im  Allgemeinen  Parcif.  312,  20.  Reinh.  Fuchs  S.  309,  617.  Vgl! 
Parcif.  85,  16.  357,  5  (welhifch,  walfch). 

4)  Das  Lampreohtsche  Alexandorlied  beginnt  (Z.  13)  Elberlch  von 


aber  Kaiser  JBtacUiM. 


II.  Das  firanzSsische  Oedicht  SSracle 

SSmpereonr. 

A>    Seine  swey  Hand^elurlflen. 

S.  66.  Wirklich  bietet  nne  die  mittelfranzdeieche  Dichtkiwtt  eia 
gereimtes  Werk  'Eracle  rEmperSoar  dar,  welches  in  twtfmn 
Pergameiithendechriften  des  dreysehenten  Jahrfanndarts  auf 
der  R.  Bibliothek  ra  Paris  erhalten  ist  0- 

ui,  N.  7534.  (mit  der  neuen  ziemlich  unbestimmten  Anfsehrift  Roman 
on  hilUire  de  diverfas  chofes  tont  facr^ss  et  profanes  en  Ten  fran- 
cois  et  ea  profe)  enthmlt  El.  1  -^  72  einen  AbriTs  des  A.  und  N.  Testa- 
mentes in  Versen  and  Prosa,  BL  72*118  eine  Abhandlung  dber 
Physik''  in  Prosa,  BL  118-130.  Das  Leben  Rarls  des  Gr.  in  Prosa, 
El.  130-157.  Eraklius  in  Versen,  dreyspaltig  (Gheß  deracle 
lempeour),  darnach  noch  „Physik  und  Philosophie''  in  Versen  und 
Prosa. 
B,  N.  519.  (nach  alter  Zählung  Sorbonne  454,  und  mit  neuerer  Auf- 
schrift Co  Ms:  du  13.  äMe  contient  etc.)  enthaltend  Fortsetnung 
des  Romans  von  Cleomedes,  die  Eroberung  des  h.  Grabes  doreh 
Gottfried  von  Bouillon  *),    Fortsetzung  der  Geschichte  und  Enfibh- 


Bifenzun  Der  brähte  uns  diz  llet  zuo;  Der  hetef  in  wilhifchen  ge- 
tiht  Elberieh  war  Mdnoh  Ton  Befan9on  (nicht  Vicensa,  wie  Hagen 
im  Gmndrifs  S.  144  meint)  in  Bnrg.  und  üonch  in  Glugny  i.  J.  1188. 
Derselbe  dichtete  den  Daniel  Tom  blähenden  Thale,  welchen  Stricker 
verdeutschte,  mo  dafs  dieser  sagt:  Von  Vizenz  meißer  Alberich,  Der 
bräbte  eine  rede  an  mich  Ü|  wälhifcher  zungen.  Die  hän  ich  des 
bezwungen  Da|  man  11  in  Tinfche  vernimt.  Eben  so  sagt  Hart  mann 
von  Aue  im  Gregor:  (7)  £f  iß  ein  welhifcjie|  laut  Eqnitdnjä  ge- 
nant; und  Rudolf  Ton  Ems  im  Willehalm:  Ein  herre  in  Franc ri che 
fai.  Des  man  feiten  ie  vergaf ,  fwä  man  der  beßen  d(V  gewuoc:  Sin 
lop  fd  h^he  wirde  trnoc,  Da|  niemen  im  geliehen  Sich  künde  in  wei- 
fchen riehen.  Auch  Ulrich  yon  Zazichoven  1192  im  Lanzelot  (Cod. 
pal.  871,  174fr)  Als  ein  welfche|  buoch  feit,  das  er  rihten  begunde 
in  Tinfche.  Eben  so  Im  Niederländischen  Welfch  (Mone  NiederL  Li- 
teratur S.  44.  58). 

1)  Siebenzehen  Handschriften  handeln  von  Eraklius,  und  Thory, 
Consenrator  an  der  k.  Bibliothek  zu  Paris,  wollte  in  einem  Anhange 
zu  Michaud's  Histoire  oder  Blblioth^ue  üea  Croisades  über  sie  be- 
richten. Vgl.  Roquefort  De  l'^tat  de  la  po^sie  fran^aise  dans  les  1% 
et  18.  si^cles  (Paris,  1815),  S.  236.  237,  wo  Roquefort  übrigens  sehr 
unyoflständig  von  unserer  obigen  Gedichthandschrift  N.  7534  spricht, 
indem  er  sagt,  sie  handle  blofs  von  den  Kämpfen  des  Eraktias  gegen 
Kosroe  und  seiner  Wiedergewinnung  des  h.  Kreuzes. 


OMdhIdiflUlw  *  Usfandeluuig 

lang«!  in  ProM,  die  rdoiiMhe  Geiehiehto  in  Prosa,  Erftklint  ia 
v^tenta;i  flSnef  T«tt  J«go  JU^'Vfflo,  im  VoiraMw  de«  HdapiteU  na 

St  Johann  de  föt  an  eeiAen.  Brader. 
S.  et.  Wie  bey  den  i3enUclien  Handschriften  (g.  2.)  sich  IF.  in 
M.  Terhielft,  so  dMll]itor'A;.'deUHdieZotAtse«Waal  T«rte  (1006.8806) 
mi  Mre^en  (üaA  61S.  lOOaSlM.  »48.  aora  8444;  iiM  4868.  «840; 
Mil«18.^r8jMrr)  v«n  dreyte  (nach.  1784)  >on  TiecmtOiaeh  18.  l«Oi  a«. 
8684.  4tt49Vib  iinfen.<niusha848)^   ?M 

Zeilen  nach  48 14  anfsnneliarea  geneigt  aejn  kAonCe«'  Dagegen  .fehlili 
In:  ii;i  90M.  8144.  «SOOJ  8file68.  67 ««ea.  8881-84..  8879-88.  8770-n. 
8808-dar889r!98.  4886*-8f::  In  J.  «her .  1880.  In  beiden  loibte  vir 
Ucke  mki9amEimmmin'^990.ii  »Die  .Gute  der  lieeartea  weqhaell;  heitt» 
■und  hinnber.  88a^-]i8t  J.  iriehtiger  Dinoe,  S.  Vne  oe  (5866  Bnnw); 
8458;utf;  tiefte, 'Tu.  daftra  {▼gl*  8866  c  Dießre  :  ieBre),  6881  B.  be«er 
iHseident  (sl'erijBaO.;   :^  i  .'.'>. 

!  ::.  Dae. ^i[nlgere  yariiftUaUb  Ibeider  Handadiriften  stellt  sich  lünliig- 
lieh  durch  folgenden  Vergleich  der  Anfänge  heraus. 
■  :':  -.  ■■* ;;  :-,  :N.  61».  . '  "    ■  "  ■  N.  7684.     .-;  . 

•e  fttütlirl  daraf  fift:  aink  bien    Se  ^antierf  darraf  flftmlnsriia 
dSoaWennite  lidoie'abien    ..:      -    Con  atomer  11  deine. a. bien        ^ 
^larlälftMt  jl  tiaire  ttaire     :  Or  li  eftnel  tel  ^lüerMcd.  :..  i- 

Kl  four  tontef  fef  euTref  paire         Q'  for  touf  autref  doiue  plaire 
Kari.lipHiieer  A  def  M  pHf  ..       :  .Oarili  princef  eß  de  tel  prif 
P^*iGoj  ila  ceß  eaive  emprif  '  Per  cai  il  a  cef  faif  emprif 

GärJibiehf  ki  enlqj  abonde  Q*  11  bfif  qai  en  lui  habunde; 

Enlumitie  treßont  le  monde  Enlumine  treßout  le  mönde 

Je  fac'de  Iqj  famblant  alore  Je  faic  de  lui  Csnlance  alenre 

Q'  aprief  prime  ne  demore  Q'  apref  prime  ne  demeure 

Kant  11  joarf  vient  ke  lorf  foit  caut    Car  H.  iorf  nieat  lorf  t  fait  caat 
t  liTolaur  eß  p^f  enhaut  ;    Et  tent  li  rolaur  pluf  en  haut 

Q  fait  legour  e  blaute  croißre  t  fent  11  iorf  en  biaute  ttroißre 

A  dont  fenriß  enmemore  t  eil  q^  tant  fait  a  9aolßre 

.'..«... Dont  ie  ucuf  ai  ichi  conto 

• .  ' Croiß  t  uient  touf  iorf  en  honte 

t  tent  en  haut  t  pluf  eß  canf 

t  pluf  trencanf  q'  neß  li  faof 

Daquere  p  rnFt  g^nt  prouaice  Da  q^rre  p  ml^t  g^nt  pronece 

')  Auch  die  Pergamenthandschrift  Nr.  6734  enthält  (Cy  commesce 
la  table  de  ce  prefent  livre  intitul^)  Eracles  le  quel  parle  de  la  con- 
qu&te  de  la  terre  faincte,  et  comment  le  Tciilan  duc  Godefroi 
de  Buillon  conquit  ä  TEpöe  ce  royaume  el  y  fut  roy.  Von  Era- 
klius  wird  aber  nur  im  ersten  Hanptstücke  erzählt,  die  Geschichte 
der  Kreuz afigo  dagegen  wird. bis  auf  Richard  Löwenhera,  Fnedricb 
II  und  Johann  von  Brienne  fortgeführt. 


über  Kaiter  Eratlins. 


Göu  kil  t^  iomrr  met  e  larg^ice 
Se  ni  erenyie  feülemet 

C<Mi  Icil  t*  iourf  met«^  en  lag«t 

•   ■«••••• 

Temeg^eroMüt  roi  t  conte 

Mer  il  deffait  treßout  Ton  cote    ' 

ilUen 

Kil  yient  adont  del  faint  efpir 

■   •   • 

i  döne  adief  t  goie  t  rit  . 
Li  aatre '  plenrent  cant  jl  ddn§t.  ' 
tu  plig  fbor  TD  mot  ne  fönet 
AF  iiapef  naltre  t  jl  mefcante 
II  eß  faer  kirne  defcante 
Kan  tie  li  autre  vöt  faifant 
Ki  lor  enfoiit  mu  t  tairant 
II  tiene  ordne  t  ont  tel  riealle 
Kil  ne  prifent  mie  vne  tiealle 
-Cancö  nefon  Berotmenghe 
Car  avarire  leC  ka  lege  ' 
II  na  elmöde  canteour 
Meßre  ef  quin^er  ne  cöteoar 

( :  n.    8.    ▼• 


Con  q'l  adief  met  en  larguece 
Se  nert  ennie  fenlement 
t  coa  tefmoigne  plaineffit 

Tefmöigneroient  roi  t  conte 
Blair  il  deffäit  treßoat  lor  9te 

t  Tient  li  de  faint  efpit 

Q^l  iue  adief  t  adief  rit 
Li  autre  plenret  q^nt  li  don€t 
t  li  pluifor  .j*  met  ne  fönent 
Af  napef  metre  t  il  me  cante 
II  eß  taef  car  il  defcantlo 
Canq'f  li  antre  nont  faifant 
Qi  loreß  ß'  ma  t  taifant 
II  tienet  Ordre  t  ont  tel  riule 
Q'il  ne  ne  prifent  vne  tiule 
Cancon  ne  fö  ne  rotruenge 
Car  couoitife  le  calenge 
II  na  el  monde  canteour 
Maißre  eßrui&t  ne  9teonr 
u.  8.  w. 


B)    Das  Gedicht  selbst. 

§.  68.  Das  hier  erhaltene  Gredicht  Eracle  umfafst  in  der  Hand- 
schrift N.  519.  mit  seiner  Einleitung  6500  Reimzeilen,  in  N.  T534.  durch 
einen  längeren  Ausgang  6532;  während  unser  deutsches '  Gedicht,  in 
seinem  zweiten  Theile  ausfuhrlicher,  im  ersteren  dagegen  gedrunge- 
ner, sainmt  seiner  Vorrede  nur  5276  Reimzeilen  enthält.  Auch  dieses 
Gedicht  ist  in  seinen  beiden  Hälften  ein  Ganzes:  es  enthält  im  er- 
sten Theile  Vorblicke  auf  den  zweiten  (2880),  im  zweiten  Ruckblicke 
(5060  aus  2893),  Erinnerungen  des  Zusammenhanges  (5293),  gleiche 
Ausdrücke  (4506  :  Schlufs). 

Dafs  dieses  franzosische  Gedicht  aber  ohne  allen  Zweifel  diis  un- 
mittelbare Quelle  unsers  deutschen  Gedichtes  ist,  wird  sich  aus 
der  ferneren  Prüfung  und  Vergleichung  im  Ganzen  wie  im  Einzelnen 
über  allen  Zweifel  erheben;  weshalb  wir  sejnen  Inhalt  wieder  ypran- 
stellen,  den  wir  zugleich  in  der  Voraussetzung  ausführlicher  mitthei- 
len, dafs  das  deutsche  Gedicht  inzwischen  selber  gelesen  worden  sey. 

€)    Inltalt  des  welschen  Gedichtes. 

1.  d)  Eraklius  Jugend. 
§.69.  In  Rom  lebte  ein  Senator,  welcher  seinen  Schöpfer  sehr 
liebte  (120),  Namens  Meriados,  and  hatte  ein  Gemahl,  welche  Ca* 
sine  hief8(123).  Sie  fahrten  mitsammen  eib  schönes  Leben  and  gaben 
Tiel  Almosen  um  Gottes  willen  (130).  Sieben  Jahre  hatten  sie  so  mit 
einander  gelebt,    ohne  dafs  die  Frau  ein  Kind  empfieng  (135).      Da 
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flehlm  sie  id  Gott  «nd  Gott  eriißrto  «io  (144).    In  Schlafe  wmie  im 
Fff«a  die  hoko  Meldoog  dimh  olaen  Engol  (140),  oio  ooUe  ftvMiM^ 
einen  reiehen  Tcppieh  ndimeB  (165) ,  ikn  nnebreiten,  danibev  iiife  o4^ 
des  Taeh  docken  and  Uir  Gemmkl  bitten,    dafo  er  ihr  hejwaliM«. 
diecer  Nadit  wirde  oio  eupfeagen,   eine  Fraebt»  worüber  gm  Bpi 
oieh  froam  wfirde  (167).    Am  Morgen  aber  tollo  tie  Meeoe  aingea  1 
oea  and  Taeh  and  Teppich  dem  Altar  aad  dea  Armea  opfora  (111^  t 
Laage  earo  die  Fraa  Torseh&mt  ia  ihrdm  Bette  aad  aabai  Aailiri 
ihr  GoniaU  la  wecken;  bin  oio  et  doch  wagte  (197).      Usd  üw  Q^ 
mahl  wokato  ihr  bey  (S05).      Morgens  lleften   cio  Mosoo  laaoa  (M) 
and  aar  rechten  FrUt  geaao  die  Fraa  oiaoo  Knabea^    des  ala  Ira- 
kliao  naaatoa  (9BB). 

g.  TO.  Aa  oelnem  Taaftago  kam  eia  Brief  Toa  Gott  (880)  dach 
einen  heiligen  Engel  aar  Wiege,  aaf  wetehem  aafooa  gaochilibM 
otand,  dafo  die  Motter  im  fänften  Leboniijahro  dee  Knabe«  deatelbei 
orbrechea  aad  lecea  ooUo. 

Als  das  ffiafte  Jahr  heraagekoamien  war,  g^^'g  '^  Kaaho  av 
Schale,  lotete  aber  la  Eiaem  Jahre  mehr  als  aadre  in  Tleroe  QUfi), 
Da  fährte  lila  die  Matter  anm  Altar,  ontMteto  den  Brief  md  Im  k 
grofser  Freode,  dab  Gott  Ihrem  Sohne  die  Gabe  YorUelMa  habi^ 
Fraaea  au  darchschaaen  aad  Rosse  nnd  Steiae  sa  erkewMB  (ßtfy  i 

Als  der  Knabe  aehmi  Jahre  alt  war,  otari»  sein  Vater  Mtrriadiw 
(aao);  die  Matter  aber  gab  all'  ihrea  Reichtham  dahin  for  das  Set- 
ienheil  des  Vaters  (285),  worüber  der  Sohn  ganz  mit  ihr  einTcrstti- 
den  war.  Sie  stifteten  Spitäler,  Abteyen  und  Münster  (340),  schenk- 
ten den  Armen  and  Waisen,  so  dafs  sie  selber  nach  einem  Monats 
ganz  arm  wurden,  ärmer  als  der  ärmste  in  Rom  (347)$  und  alle  Welt 
▼ergafs  sie  und  mufsten  sie  Ton  ihrer  Hände  Arbeit  leben  (360). 

§.  71.  Zu  jener  Zeit  aber  war  Sitte,  dafs  wer  eia  Kind  hatte,  ei 
Terkaufen  durfte  (374).  Diesen  Kntschlufs  fafste  nun  such  Ca  sine 
mit  ihrem  Sohne  Eraklius  (380),  um  Gottes  und  Meriados  willen 
(397).  Eraklius  willigte  gern  ein,  doch  wollte  er  um  tausend  Gold- 
gülden  (Bisanten)  nur  verkauft  werden.  Die  Mutter  aber  beabsichtigt 
in  ein  Kloster  zu  gehen  und  Gott  zu  dienen  (405).  Da  legt  ihm  die 
Mutter  den  Strick  um  den  Hals  (4S23),  und  er  folgt  ihr  willig  sosi 
Markte  (430).  Keiner  erkennt  sie  in  ihrem  Elende,  denn  ein  Verarah 
ter  ist  in  vierzehen  Tagen  vergessen  (445). 

Viele  kommen  um  den  Preis  zu  fragen  (450)  und  die  Mutter  for- 
dert tausend  Goldgulden  (456).  Man  spottet  ihrer  als  einer  Närrins; 
sie  aber  erwiedert,  dafs  der  ein  Narr  sey,  welcher  ihn  um  anders 
Preis  kaufen  wolle  (400).  So  gehen  Jene;  Andere  kommen  hinzu  (405). 
Eraklius  heifst  die  Mutter  guten  Math  haben,  man  werde  ihn  noiÄ 
thenrer  kaafen:    der  ihn  haben  foUe,  sey  noch  nicht  da  (4ri). 

S*  73.  Da  kommt  des  Kaisers  Soneschalk  (477):  sein  Gefolge 
macht  iha  aaf  dea  Kaabea  aufmerksam  (480)  aad  er  fragt  um  des 


über  Kaltef  Eradiiu.  SQ5 

Preii,  den  er  bespottet  Da  sagt  Erakliut:  „Lafet  aar  den  Kauf, 
Wenn  er  euch  nicht  ansteht;  aber  ihr  werdet  mmmer  einen  so  gnten 
Kauf  thun  (&08).  Da  fragt  ihn  der  Seneschalk,  am  was  er  ihn  denn 
ia  iheuer  kaufen  solle  (520),  und  Eraklias  berichtet  ihm  Ton  sei- 
■ev  Stein-  (625)  Bofs-  (635)  and  Frauenknnde  (556). 

Nun  ist  der  Seneschalk  bereit  ihn  zu  kaufen .  (578) ,  Mutter  und 
Sohn  aber  weinen  nad  küssen  sich  wohl  hunderl  Mal  (578).  Sie  khigt 
äich  an  (583),  Kraklins  tröstet  sie  (617):  es  geschehe  ja  Alles  um 
Gottes  willen  (621).  Sie  kufst  ihn  noch  vielmal  (643),  so  dafs  dea 
Seneschalk  der  Mutter  und  des  Sohnes  erbarmt  (648)»  doch  fährt  er 
den  Knaben  endlich  mit  sich  fort  (651).  Die  Mntter  aber  gibt  das 
empfangene  Geld  sogleich  den  Armen  (668),  geht  in*a  Kloster,  wel- 
ches sie  selbst  gestiftet  hat  und  fuhrt  ein  heiliges  lieben  C658). 

Am  Hofe  aber  spotteten  Alle  des  Kaufes  (668),  das  Gerücht  Ton 
demselben  kommt  vor  den  Kaiser  (670),  der  den  Seneschalk  mit  dem 
Knaben  rufen  iafst  und  fragt,  ob  wahr  aey,  was  er  gehört  habe  (683). 
Da  wiederholt  Eraklius  die  Bahauptnng  seiner  drey  Gaben  (692); 
der  Kaiser  freut  sich  der  Aussage,  will  aber  alsbald  die  Wahrheit  er- 
proben (706),  wozu  sich  Eraklius  erbietet.  Der  Kaiser  zweifelt,  alle 
Welt  halt  den  Knaben  für  einen  Gauner  (709),  den  Seneschalk  für 
elaen  Thoren  (726). 

S.  73.  Nunlälst  der  Kaiser  in  Rom  alle  und  allerley  Steine  zu- 
sammen bringen  (730)'  und  fordert  Eraklius  auf,  daraus  den  kostbar- 
aten  um  jeden  Preis  auszulesen  (750).  Eraklius  beschaut  die  Hau- 
fen kostbarer  Steine  (781)  und  lafat  alle  liegen.  Alle  Welt  wundert 
sich,  dafs  er  Steine,  die  alles  Gold  tou  Toulouse  nicht  aufwiegen 
wurde  (787),  nicht  nähme  und  seine  Begleiter  halten  ihn  erneut  für 
einen  Narren  (811).  Eraklius  aber  schweigt  und  nachdem  er  den 
ganzen  Markt  abgeschaut  (824),  sieht  er  ganz  am  Ende  dessel- 
ben einen  Mann,  der  Pfeffer  feil  hat  und  andere  Ballen  (826),  dabey 
auch  einen  Stein,  um  den  sich  Niemand  kümmert  und  den  Jener  zu- 
fallig gefunden  und  mitgenommen,  als  er  TOtu  kaiserlichen  Banne 
gehört  (829). 

§.  74.  Kaum  erblickt  ihn  Eraklius,  so  eilt  er  freudig  auf  ihn 
zu  und  ruft  aus:  ,^un  hab^  ich  gefunden,  was  ich  gewünscht;  nun  sol- 
len die  Ungläubigen  alle  geschwiohtigt  werden.  Gott  hat  seinen  Die- 
ner angesehen:  wer  Gott  yertraut,  wird  nicht  zu  Schanden  (844).  Er 
fragt  den  Mann  um  den  Stein  (860).  Jener  verlangt  dafür  sieben 
Pfennige  (854):  da  bietet  ihm  Eraklius  zwanzig  Mark  (860),  dann 
Tierzig  (866),  kauft  ihn  um  so  hohen  Preis  und  sendet  ihn  dem  Sene- 
schalk, dieser  dem  Kaiser. 

Der  Kaiser  erhält  den  Stein  und  ist  erzürnt  (888),  Eraküna 
habe  wie  der  Seneschalk  gethan,  da  er  ihn  um  tausend  Goldgulden 
kaufte  (905).  Eraklius  erwiedert,  daTs  dieser  Stein  alles  Gold  des 
kaiserlichen  Schatzes  aufwiege  (910);    wenn  aber  der  anae  Besitzer 
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desselben  nar  sieben  Pfennige  dafür  erhalten  hätte,  jener  seine  Knft 
Terloren  haben  würde  (915).  Der  Kaiser  solle  ihn  nnr  erproben  uai 
ihn,  Erahlins,  mit  dem  Steine  in  das  Fener  stellen  (918)  luidl  alt 
aller  Art  Waffen  hauen  (920)  oder  in^s  Wasser  werfen  (922). 

§.  75.  Da  läfst  der  Kaiser  einen  grofsen  Mühlstein  um  BrA- 
Iclitts  legen  (926),  den  Wunderstein  aber  um  den  fials  thun  (Mf) 
und  so  wirft  man  ihn  in  die  Tiber,  wo  sie  am  tiefsten  ist  C^l)> 
Der  Mühlstein  zieht  ihn  an  Grunde,  ein  Seil  ist  an  ihm  befestigt 
(983).  'Dort  bleibt  er  eine  gute  Stunde  (936).  Viele  beten  für  Era- 
hlius  Rettung,  noch  Mehrere  spotten  seiner.  Darauf  ziehen  sie  ihn 
herauf  (963)  und  gesund  springt  er  auf  seine  beiden  Füfse  (988)*  Da 
halten*s  Viele  für' Zauber  (988),  Andere  ihn  für  toll,  sich  so  su  warr 
gen  (990).  Der  Senesch'alk  aber  ist  natürlich  hoch  erfreut  (9961) ,  wn- 
hüllt  ihn  mit  einem  Mantel  (997)  nnd  nun  ist  Eraklius  in  lüihem 
Preise ,  man  kann  keinen  -  Meister  über  ihn  finden  (999)  nnd  achoa 
hegt  der  Kaiser  die  frohe  Hoffnung  durch  ihn  ein  Gemahl  zd  gewin- 
nen, das  beste  das  man  finden  könne  (1007).  Aber  er  will  ihn  noch 
weiter  prüfen  (10i)8)  und  verspricht  ihn  reich  zu  machen,  Irean  A 
sich  auch  in  den  beiden  andern  Gaben  bewähre  (1015). 

§.  76.  Da  verlangt  Eraklius  ohne  Verzug  ein  grofsea  Feuer 
anzuzünden,  in  das  er  gehen  wolle  (1020).  Und  er  g;eht  mitten- hiur 
ein  (1036),  dafs  Alles  erschrickt  und  jammert  und  ihn  für.  Terlorea 
hält  (1042).  Aber  unverletzt  kommt  er  wieder  hervor  (1047):  da 
staunen  Alle  (1050).  Die  aber  gesagt  hatten,  Eraklius  sey 
Bohne  werth  (1070)  nnd  der  Stein  habe  keine  Kraft  (1071), 
nun  wieder,  es  sey  Alles  Zauberey.  Eraklius  lacht  ihrer  (1077), 
und  fordert  den  Kaiser  auf,  selber  mit  dem  Steine  gläubig  in  das 
Fenet  zu  gehen  (1086),  zum  Beweise  für  das  arge  Volk  (1095),  das 
den  Stein  so  verkleinere  (1097).  Det  Kaiser  ist  entschlossen,  erklärt 
aber,  dafs,  wenn  er  im  Geringsten. verletzt  würde,  Eraklius  ee  ent- 
gelten müsse  (1108).  Und  der  Kaiser  nimmt  den  Stein,  geht  in's 
Fener  (1112)  nnd  bleibt  über  eine  Stunde  darin  (1117).  Schon  hält 
ihn  alles  Volk  für  verbrannt  (1123),  als  er  unversehrt  hervorkommt 
and  Eraklius  mit  beiden  Armen  umhalst  und  küfst  (1125).  Nun  ist 
natürlich  Eraklius  hoch  ..willkommen:  (1129)  und  der  Kaiser  liebt 
ihn  wie  seinen  Bruder  (1132).    Eben  so  der  Seneschalk. 

§.77.  Eraklius  aber  erbietet  sich  weiter,  dafs  man  mit  Schwer- 
tern auf  ihn  einhauen  solle  (1161.  1208):  trotz  allen  Hieben  bleibt 
er  unverwundet  (1226).  Der  Kaiser  ist  immer  glücklicher  über  ihn 
nnd  spricht  ihn  jener  seiner  Versprechen  los.  Nun  erst  recht  ist  Era- 
klius gern  gesehen  am  Hofe:  Seneschalk  und  Kaiser  lieben  ihn. 
Dieser  wünscht  immer  mehr  durch  ihn  ein  würdig  Gemahl  zu  erhal- 
ten (1358) ;  aber  er  besorgt  erneut,  dafs  der  zehenjährige  Knabe  das 
nicht  leisten  könne  und  werde.  Darum  foUe  er  es  erst  noch  an  den 
Rossen  bewähren  (1360);    denn  Frauen  erkennen  und  erkiesoB  iey 


aber  Kaiser  Eroolius.  gg^f 

eiae  grotae  Sache:  der  belcomrae  leicht  die  Nessel,  Jener  die  Böse 
(1264)  and  der  Böse  die  Bessere,  während  der  Gate  fehlgreife  (1266). 

$.  78.  Sa  läfst  denn  der  Kaiser  abermals  einen  Befehl  ergehem 
(li269^,  dafs  alle  Rosse  des  Landes  zasammengebracht  wurden  sum 
Markte  aaf  den  Anfang  der  Woche.  Als  der  Tag  herankam  (l>i73)j 
eilten  die  Leute  von  allen  Seiten  eine  Stunde  nm  Rom  susanimen 
(1275^,  ihre  Rosse  herbeysubringen.  Da  wandelt  Erakliaa  umher, 
anter  tausend  Pferden  das  schönste  Rofs  zu  wählen  (1310),  für  das 
der  Kaiser  zwey  hundert  Mark  Silber  geben  wolle.  Aber  Erakliaa 
geht  an  allen,  auch  am  edlen  Rosse  des  Kaisers,  welches  derselbe 
za  Jenes  Prüfung  hatte  mit  unterschieben  lassen,  vorüber,  der  .^ene- 
schalk  beschwort  ihn  und  verzweifelt  an  ihm  (1337J.  Da  wählt  Era- 
klius  einen  Fohlen,  der  nur  vier  Zähne  erat  hat  (1948J,  obschon 
tausend  edle  Rosse  umher  standen  (1355J.  Der  Seneschalk  erzürnt 
(1358J,  Eraklius  aber  Tertheidigt  sich  gegen  die  Thorheit  der  An- 
dern und  wendet  sich  an  den  Besitzer  des  Fohlen  (1413^,  der  ihm 
entgegnet,  dafs  ihm  derselbe  wohl  zu  theuer  seyn  würde.  Eraklius 
fragt,  ob  er  hundert  Mark  gelte?  (1419J  und  erhält  zur  Antwort  „nur 
zwey  und  eine  halbe  Mark*'  (1424^.  Da  erwiedert  Eraklius,  dafs 
Jener  weder  das  Rofs  noch  ihn  .kenne  (1428^.  Der  Bauer  aber,  sagt, 
er  wisse  sehr  wohl,  dafs  der  Fohle  nur  vier  .Zähne  erst  habe,  dafs 
er  aber  sehr  schnell  sey,  and  wohl  sehe  ich,  dars  Ihr  noqh  sehr  jung 
seid  und  noch  nie  sah  ich  ein  Kind,  das  ohne  Freundes  Bath  and 
Hilfe  kaufen  glenge  (1440);  doch  will  ich  Euch  die  halbe  JSfkrk  er- 
hissen  (1443J  und  Euch  den  Fohlen  für  zwey  Mark  gebep,  da  «s  zwey 
Jahre  erst  alt  ist  (1448 J.  Aber  der  es  mir  gab,  hat  mich  betrogen; 
denn  er  sagte,  es  würde  mich  noch  Ton  meiner  Armut  erlösen  (1454^. 

§.  79.  Eraklius  tröstete  ihn,  denn  er  wolle  ihm  zwanzig  Mark 
geben  (1474).  Das  hält  Jener  für  Spott:  da  legt  Eraklius  abermals 
zwanzig  hinzu  (1480J  ufid  läfst  ihm  die  vierzig  Mark  auszahlen 
(1483),  dafs  es  Jener  nicht  zu  nehmen  wagt,  endlich  aber  aus  Furcht, 
dafs  man  es  ihm  rauben  möchte,  davon  läuft  (1490). 

Der  Seneschalk  dagegen  jammert  erneut  und  wünscht  den  Era- 
klius auf  den  Grund  der  Tiber  zurück  (1495);  und  er  ist  jetzt  wenig 
wieder  geachtet,  denn  am  Hofe  findet  man  keinen  Freund,  wenn  Einem 
der  Herr  feind  ist  (1520J.  Auch  der  Kaiser  verachtet  ihn  wieder  (1521^. 
Eraklius  aber  rechtfertigt  seinen  Kauf,  denn  in  der  ganzen  Welt 
sey  kein  besseres  Rofs  (1529).  Das  will  der,  Kaiser  prüfen  (1561^, 
Eraklius  aber  warnt  ihn  (1566J:  er  solle  das  junge  Rofs  ein  Jahr 
lang  erst  pflegen,  dann  werde  es  wohl  bewahrt  bleiben  (1574J.  Die 
Höflinge  aber  reizen  den  Kaiser  .auf  (1581),  dafs  dieser  sein  eigenes, 
ferner  des  Seneschaiks  und  des  Constabels  schönstes  Rofs  ans  dem 
Marstalle  zum  Wettluufe  herbeyführen  läfst  (1610). 

§.  80.  Und  Eraklius  besteigt  seinen  unansehnliohen  Fohlen,  er- 
greift den  Zügel  (1618^  und  nun  laofen  die  Rosse  (1620J:.  es  war  ein 
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wU  VBtMI/tin.  ein  Wuser  geMttkt  tMuthtm-  C^IST>  .&•  geU  er 
«JHBb  m  Jenef  Twrdbtr  C8ft34^  und  bey  «berlmtortaa  bftlt  .«r.  gn 
■icU'.wif9A9Ct)^  VB^so  no^roaU  hun4«rt  (%i^);  hU  er  rwieiief  n 
ei0«iQ!.iicbSi»«n:  Jangfraa  kommt  C^MIJf.  4er  .tehdalleii,  diejOiMr 
Urne»  Vi0»ff  CSNi^r^S  doi^  i«t  tie  aptrea  nM  Ibtranetig  OM69> 
Btekliiw  btf^anerttte»  nwig:  ab^r  dem  KaIim  k^iiie  .l^fiMeL  mr.lUN 
■■bringe«  0M8a>  ,    . 

.  De  bleibt. f!r.  bey  edw  nMdi  schdqervBietahee  CMIO>»  .4ie..keiwdi 
end  liebHckMi  eber  fie  lügtend  tragt  C94in^:)»  ; !  Pe  IftM  er  emb 
sie  .stebea  fS^lT^-.iMid.  vergebene  enebt  er,  wae  er  eaelU.  rrllpd  m 
etelgt  er:.denn  anf^  sei»  Bpfe  n^i  T^rabe^ede^isipiii  icpiir  ide«  jlm- 
foeeen  CSfi9S),  die  ihm  und  dem  lUfter  eehmttiev.CMtfJ..  ]Helit- 
nme;aber.fend)•^ie4en..«ieh  end  reiten  eiit  .ihren  J^■gtaraen  feiia 

.    g«:^.  Erekliae  kehrt  l>ekfimn|ert  nnd  gedankemroll  hei«i(SSaB) 
■eck; Rom.    Wie  ei^  aber  snr  StiUU  einreitet  (2Wi)^    erblickt,  er  «at 
iftalidk  gekleidet?  Jnngfren,    ebtchon  einea ,  Sena^orü  Toehte^    deck 
viaren  Val4r .  nnd  Hitler.  ](&nget.  geatorben  X^66^)  iM4.eiB9.  Tm^  bfMa 
aie.  eraogen  C1565>  . .  jSie.  war   avhdn   wie   ein  af|MdUii%ae.  Kiaf 
(mm.);   herrlioli.  «ihne  FOdw  I<ei|ii.«nd  Se^le  fVTP>      Aag»  Mn^ 
Keae  Goiiobt  —  A|b»  .wnnderaeh^n.     Ale  er  ihr,  naht,    fibiahlBt  end 
flocktAt.  aie  alebi  f^flD>  nnd  jsilt  afihneU  liber  die  Stfmfae  ia  d«r  Ta^i 
Hana  (WS7)^    dafs  ihr  da^i  Hera  pocht  (2ft90»    «nd  sieht  afeh  in  ihr 
Kämmerlein  auruck  (2589),    dafa  die  Tante  sie  fragt  „wer  scheuchte 
dich,  wer^agte  dich  zu  schrecken?   0  lebte  dein  Vater  noch  Ca658j!^ 
S*  8B.    Da  tritt  Eraklius  ein  und  begrärst  die  Alte  (2ß0ß),    die 
ihm  dankt  (2/60^);,     Er  aber  fragt  nach  der  Jungfrau  CaeOTJ  nnd  Jene 
berichtet,^  dafs  sie  des  reichsten  Römers  Tochter  sey,    der  aber  toi 
geranmer  Zeit  gestorben  (26X0)  und  ihr  Bruder  war ;    das  JUadchen 
aey:ihre  Nichte  und  von. ihr  erzogen  worden  C2614J.      Da  verlaogt 
firaklinSy.    dafs  sie  Iiereinkomme  ('2614);    die  Tante  aber  weist  ihn 
ab  C26Jl((J^      Er  beruhigt  sie  C2632) ,    da  ruft  sie  ihre  Nidite  (2635), 
die  herrlich  hereintritt  und  den  Grnfsenden  begrüfst  C2688Jy    nicht 
ohne  Furcht.      Eraklius  läfst  sie  Schritt  für  Schritt  näher  konunea 
vnd  betrachtet  ihre .  ganze  Gestalt  C2642) :  sie  gefällt  ihm  über  alle 
Mafsen.wohl  an  Gang,   Gestalt  und  Blick  C2644):    pie  hat  er  so  Fei- 
nes gesehen  C2650).    Darum  sagt  er  zur  T^nte,  er  gebiete  and  bitte 
ihm  das  Mädchen  recht  zu  behüten  C2653):  noch  vor  Nacht  werde  eie 
genug  Diener  haben  (2655),    sie  Alle  hätten  Gottes  Willen  an  erfül- 
len C2658),    noch  Tpr  dem  dritten  Tage  werde  sie  das  Reich  einaeh- 
nen  (2661),    Die  Tante  glaubt  natürlich,  dafs  er  ihrer  spotte  C2666> 
Sie  habe  der  Nichte  all'  ihren  Reichthum  bewahrt  (2666),     er  sellnt 
oder  der  ihn  gesendet  habe,    müsse  wohl,  nicht  recht  )bey  Sinnen  and 
bey    Tröste.. seyu:  C^^^^J*    !^V    möge    nur  yon  hinnpn    gehen  C2672J. 
Wöfsten  sie  dochi ,  daf*  ider;  Kaieer  eb^n  all^  schönen  Jungfrauen  des 
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Reiches  versammelt  habe  C2675)  und  einen  Zaaberinmdigen  darunter 
wählen  lasse  (2679^. 

§.  89.  Da  sagt  Eraklius,  dafs  er  dieser  sey  C2680),  aber  Iceine 
schönere  Blume  gefunden  habe  noch  finden  könne  C2682^.  Damach 
eilt  er  schnell  zum  Kaiser  C2690J  und  erzählt  diesem,  wie  er  anfangs 
nichts  gefunden  und  ganz  betrübt  heimgegangen,  als  er  aber  in  die 
Stadt  getreten  sey  C2695J,  habe  er  eine  Jungfrau  gesehen,  eines  Se- 
nators Tochter  ^2697^,  die  Blüte  aller  Jungfrauen  C2700J:  „Herr, 
lasset  sie  nicht  aus  f2706J;  solche  Frau  gibt  es  nicht  mehr,  wenn  sie 
sich  so  hält,  wie  sie  jetzt  ist''  (2708J. 

Da  ist  der  Kaiser  überaus  froh  C2709J  und  sagt  „Eraklius,  lieber 
Bruder,  lafs  schnell  das  schönste  Gewand  bereiten,  wie  es  einer  Kai- 
serinn  geziemt  C2771J;  ich  danke  und  gedenke  dir  sicherlich  deine 
getreuen  Dienste  C2715J:  zur  guten  Stunde  haben  wir  uns  gefunden 
(2716).  Lafs  uns  eilen:  in  dreyen  Tagen  will  ich  die  Jungfrau  zur 
Gemahlinn  nehmen''  (2718). 

§.  90.  Und  das  schönste  Gewand  wird  bereitet  und  der  Jungfrau 
gebracht  C1720J.  Die  gute  Tante  ist  sehr  vergnügt  und  sagt  zu  Era- 
klius „Gott  Dank,  edler  Herr,  nun  kann  ich  heiter  sterben  ('2730): 
ich  glaubte  eine  Waise  zu  erziehen,  nun  hab'  ich  eine  Kaiserinn  er- 
zogen C27S4J.  Nichte,  wenn  dein  Vater  und  Mutter  es  wüfsten,  wer 
dich  so  erhebt  C2736)!  Sey  von  Gott  gesegnet  (2739).  Höher  kannst 
du  nicht  steigen  (2740);  bisher  warst  du  nichts.  Noch  nie  hob  Gott 
einen  Armen  zu  so  hohen  Ehren  C2743J;  nun  hast  du  einen  Kaiser 
zum  Gemahl  C2744J.  So  sey  auch  in  der  Mafse  dankbar  C2747J. 
Wem  Gott  mehr  Macht  g^bt,  der  mufs  auch  desto  mehr  geben  und 
mittheilen,  wie  die  heiligen  Märtyrer"  (2749 J.  Und  die  Jungfrau  ant- 
wortete „Tante,  ich  werde  Gott  stets  dankbar  seyn^aus  allen  meinen 
Kräften"  (2753.  2763J. 

§.  91.  Der  Kaiser,  von  dem  bisher  die  Rede  gewesen,  hiefsLais, 
die  Jungfrau  Atenais.  Am  dritten  Tage  kleidete  sie  sich  schön  (2768) 
und  über  ihre  Schönheit  gieng  nichts  (2774).  Der  Kaiser  nahm  sie 
zum  Gemahl  und  gab  ihr  die  höchste  Ehre  im  Reich,  und  ruhte  Nachts 
bey  ihr  (2785).  Als  Kaiserinn  aber  nahm  sie  nur  zu  an  Schönheit 
(2795)  und  Weisheit  (2802):  sie  hörte  gern  gute  Gespräche  (2807), 
dafs  sie  die  Reichen  fesselte  durch  gutot Rede  (2814),  die  Armen  durch 
Almosen, 

g.  92.  Eraklius  aber  ist  nun  über  Alles  geehrt  (2825)  ohne 
weiteren  Zweifel.  Alles  weifs  nun  von  seiner  Herkunft  (2836),  wie 
seine  Mutter  Alles  dahingab  (2&41) ,  wie  ihr  Sohn  verkauft  ward 
(2843)  und  die  Mutter  Alles,  was  sie  für  ihn  erhielt,  wieder  vergab 
(2847)  und  in  ein  hartes  Leben  gicng.  Nnn  wufste  Jedermann,  dafs 
Alles,  was  Eraklius  gethan,  von  Gott  gekommen  sey  (2850).  Vor  die- 
sen Thaten  hatte  Keiner  von  ihm  noch  von  seinem  Vater  and  seiner 
Mutter  Etwas  gewufst  (2837):    nun  ist  er  in  höchsten  Ehren  (2861) 
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und  theuer  gehalten  (2864^.  Alles  will  nnn  Ton  ihm  Ratli  und  Hilfe 
(2B67):  er  scheint  wie  Fürst  des  Landes  C2868).  Der  Kaiser  liebt  ihn 
anfserordentlich  C2870),  als  war'  er  von  seinem  Fleisch  und  Blut  C2897). 
Die  Kaiserinn  aber  liebte  vor  Allem  Gott  (2909) ,  Hers  Messen  und 
Metten  lesen  und  Waisen  ernähren  (2921)  und  stiftete  Klöster  und 
Abteyen  C2931}.  Der  Kaiser  aber  hatte  sie  so  lieb,  dafs  er  niclit 
wufste,  wie  er  sie  genug  Terehren  sollte  C2940}. 

c)  Parides. 

g.  93.  So  vergiengen  sieben  Jahre  C2944^.  Da  geschah  es,  dafi 
eine  Stadt  des  Kaisers  Tom  Feinde  belagert  wurde  C2947J  und  der 
Kaiser  besandte  sein  Heer  C2959}.  Doch  ist  er  unschlüssig,  ob  er 
•eine  Gemahlinn  mit  sich  führen  solle  (2962);  denn  ein  liiebender 
fftrohtet  stets  zu  verlieren,  was  er  besitzt  (2972)^  und  nur  ein  Weiter 
thnt  nicht  Alles,  was  die  Liebe  heischt  C2978}.  Da  aber  der  Kaiser 
grofse  Sorge  in  seiner  Liebe  hatte  C2986^,  so  nahm  er  seinen  treuen 
Rathsmann  Erakiius  bey  Seite  C2988}  und  sagte  zu  ihm  „Ich  will 
gegen  meine  Feinde  ziehen  C2992^  und  ihr  werdet  mit  mir  ziehen 
C2995^;  rathet  wie  ich  meines  Gemahles  recht  hüten  soll''  C2997^. 

§.  94.  Da  verwahrt  sich  Eraklias  vor  dem  Rath  und  der  Thft; 
der  Kaiser  aber  besteht  darauf  C3002^  und  Jener  sagt  „Lasset  sie, 
Herr,  in  Frieden,  so  werdet  Ihr  eine  gute  Genossinn  haben  C3005J;  der 
aber  verdirbt  Frauen,  der  sie  ohne  Noth  und  um  Nichts  beschrankt" 
(3025).  Der  Kaiser  aber  erwiedert  ., Erakiius,  du  durchschaust  viel- 
leicht gut  ihr  Herz,  nicht  aber  das  meinige  C3030):  die  Belagernng 
wird  lange  währen  und  ich  mufs  sie  zurücklassen  C3034^.  Rathe  mir 
sonach,    was  ich  thue'^  (3039^. 

Erakiius  warnt  erneut  vor  zu  strenger  Hut  und  vor  Einsperren. 
Tausendmal  des  Tages  würde  sie  Ehre  und  Rcichthum  verkochen 
(S06S);  jede  Stunde,  die  sie  so  leben  mülste,  hassen  C3071J.  Alle 
Frauen  aber  seyen  erfinderisch  C3072^.  Mishandelt  nicht ,  Herr,  die 
Rose,  indem  Ihr  sie  vier  Monden  einschliefset  C3100J.  Ihr  werdet's 
bereuen,    Gott  müfstc   denn  ein  Wunder  thun!  C3103J. 

§.  95.  Der  Kaiser  stutzt«,  beschlofs  aber  dennoch  sein  Gemahl 
auf  einen  hohen  und  runden  Thurm  zu  setzen  (^3110^,  wo  sie  von 
vier  und  zwanzig  Rittern  Morgens  und  Abends  bewacht  werden  sollte 
C3115^ ,  so  zwar  dafs  Jene  sie  von  allen  Seiten  sehen  könnten ;  denn 
der  Kaiserinn  Zimmer  sollte  in  der  Mitte  seyn  C3120).  Die  Ritter  aber 
sollten  ihre  Frauen  mithaben  C3125J.  Dieses  Alles  sollte  am  andern 
Morgen  schon  vor  sich  gehen  C3129J  und  er  wollte  die  sichersten  und 
sittsamsten  Ritter  dazu  wählen  ('3132^.  Kein  anderer  Mann  noch  Frau 
sollte  hinein  dürfen  (3134J.  Worauf  Erakiius  nur  noch  sagte  „Herr, 
nach  Eurem  Belieben;  aber  es  wird  ganz  anders  werden,  als  Ihr  es 
denkt"  C3137>  Der  Kaiser  aber  bestand  darauf  mit  den  Worten  „Era- 
kiius, so  wird  und  soll  es  seyn"  ('3138^. 
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g.  96.  Und  iiefs  Alles  rasch  richten  und  wählte  seine  Ritter.  Diese 
nahmen  ihre  Frauen  mit  auf  den  Thurm  C3146J  und'  die  Kaiserinn 
wird  eingeschlossen,  hinter  wohl  verwahrten  Fenstern  C3148J.  Der 
Kaiser  nimmt  von  ihr  Abschied,  in  bester  Zuversicht  C3154J$  eilt  au 
seinem  Heere  C31d6^  und  fuhrt  es  aum  Entsatz  der  Burg.  Sie  haben 
einen  ganzen  Monat  zu  ziehen,  ehe  sie  g^gcn  den  Feind  gelangen 
(316^),  der  Kaiser  aber  schwört  nicht  eher  zu  weichen,  bis  er  die 
Stadt  eingenommen  C3iT0^.  Man  schneidet  ihr  die  Zufuhr  ab  n.  s.  w. 
C3182J. 

§.  97.  Die  Kaiserinn  aber  sinnt  inzwischen  nach,  warum  sie 
eingeschlossen  worden  CS204J,  und  weifs  sich  keiner  Schuld  bewnfst, 
um  die  sie  gern  Bufse  leiden  würde  C3207J.  „Aber  mein  Gewissen 
spricht  mich  frey  (3213^.  Wolken,  Sonne  und  Mondwechsel  langwei- 
len mich  C3220^.  Wie  unglücklich  bin  ich,  die  ich  doch  Zucht  und 
Treue  gehalten  habe  C3225J.  Der  Kaiser  scheint  mich  zu  hassen 
f8248^.  Wie  hart  mnfs  der  seyn,  der  mich  hier  eingeschlossen  hat 
C3252^.  Ich  lebe  in  Schmach  (dl270)  und  doch  sagt  mir  mein  Herz, 
dars  ich  meinem  Gemahl  die  Ehre  gehalten  und  bewahrt  habe  (3300^. 
Daher  duld'  ich  nun  Leid  und  Schmach''  C3305J. 

§.  98.  So  denkt  sie  oft  an  ihre  Treue  und  Trauer  (334a>  Da 
trat  zu  Rom  ein  hohes  Fest  ein  C3348^,  welches  stets  acht  Tage 
währte  C3353^.  Dahin  pflegten  alle  Frauen  und  Jungfrauen  zu  kom- 
men C3357^,  auch  die  Kaiserinn,  um  das  Fest  au  erfadhen  C3360^, 
und  hohe  Jünglinge  pflegten  hier  vor  derselben  zu  harfen  (2369), 
Darum  giengen  auch  diesmal  Ritter  und  Herren  zur  Kaiserinn  in  den 
Thurm  C3385J,  denn  es  war  einmal  Gewohnheit,  dafs  sie  zum  Feste 
käme  Cd390J.  Darum  kamen  die  feinen  Herren  und  holten  sie  ab 
C8395}.  Die  Jünglinge  aber  bereiteten  sich,  um  den  Wettpreis  zu 
tanzen,  zu  springen,  zu  harfen  und  zu  schalmeyen  C3415^:  es  war 
ein  schönes  Fest  (3420J.  Wie  sie  aber  hören,  dafs  die  schöne  Kai- 
serinn Athenais  käme  C3426^,  eilen  sie  ihr  mit  ihren  Tanz-  und 
Harfenspielen  entgegen  C3427^;  und  wie  sie  eintritt,  beginnen  die 
Wettspiele  C3430^  und  grofs  ist  das  Gedränge  um  die  Herrinn  (3438). 

§.  99.  Da  war  Einer ^  der  am  Besten  vor  Allen  harfte,  der  hiefs 
P arides  (3440^,  eines  Senators  Sohn  (3443^,  in  Seide  gekleidet 
C3462^,  schön  an  Leib,  Armen  und  Augen  C3465)  unter  blondem^  rei- 
chem Haare  C3467J.  Dieser  fällt  der  Kaiserinn  auf  und  gefällt  ihr 
sogleich,  dafs  sie  ihn  oft  betrachtet  C3475J.  Aber  auch  er  denkt  „o 
glücklich,  wer  diese  Herrinn  .immer  sähe''  und  zugleich  beklagt  er 
sich,  dafs  er  sie  je  gesehen  habe  C8478^. 

Die  Kaiserinn  aber  empfindet  gleichfalls  herben  Schmerz  der  Liebe 
C3520^.  „Bin  ich  Kaiserinn  und  leide  solchen  Schmerz  (Q&2IS).  Und 
was  ist  Ehre  und  Reichthum  gegen  solches  Leid  C3535J.  O  glück- 
liche Armut!  C3537).  War'  es  denn  aber  so  gar  übel  und  arg,  wenn 
der  schöne  Jüngling  mich  liebte;    und  ich  hoffe  und  glaube ,  dafs  er 
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mich  liebte,  wenn  er's  wäfste  C3545J.  Ach  sähest  da,  schöner  Jüng- 
ling, meiner  Liebe  Leid.  —  Und  bin  ich  denn  die  Erste,  die  Thorheit 
begieng?  (9655)  Manche  hat  schon  Schlimmeres  gethan  —  und  was 
geht  es  eine  Andere  an?''  (3657). 

So  sind  beide  im  felben  Schmerze  C3695^.  Sie  trauteten  sich  aber 
oft  mit  Blicken  CdfOO),  und  Er  sagt  sich  „Wohl  schaut  sie  mit  Recht 
nach  mir,  denn  ich  tanze  nnd  harfe  am  Besten  C3713^;  aber  lieben 
thnt  sie  mich  nicht  C3735J.  Und  wie  gern  ward'  ich  doch  für  sie 
sterben'«  (3738), 

§.  100.      Das  Fest  war  schön,  herrlich  das  Spiel  (3X7^).      Als  es 
zu  Ende  gieng,  kehrte  die  Kaiserinn  heim  (3780J.      Beide  Liebende 
sind  ToU  Schmerz  und   Groll,    dafs   die  Sonne  nicht   länger   zögere 
f3786^,  aber  auch  begierig,  ihren  Schmerz  allein  auszalassen.    Li  der 
Nacht  haben  sie  keine  Rast  noch  Rah  C3791^,  aber  nur  ein  Liebender 
kann  sich  all'  ihre  Liebessehnsucht  Torstellen  C3795J  und  einen  som- 
merlangen  Tag  würde  man  zu  erzählen  haben  (2816),    Die  Kaiserinn 
wehklagt  C3831^  über  ihre  sechsmonatliche  Gefangenschaft  C3869^  nnd 
jammert,  dafs  sie  den  lieben  müsse,  der  sie  nicht  liebe  und  der  nichts 
▼on  ihrer  Liebe  wisse  C3883^.    Aber  sie  weifs  nur  nicht,  wie  er  schon 
am  dritten  Tage  nicht  mehr  ifst,  nicht  trinkt,  nicht  schläft  C3900). 
So  war  es  ihm  noch  nie  auf  diesem  Feste  ergangen  C3905^.     DieLidbe 
macht  den  Stärksten,  der  sonst  für  Alles  Rath  weifs,  schwach  (SSÜO). 
Aber  die  Liebe,  die  ihn  so  elend  gemacht,  soll  ihn  auch  wieder  auf- 
richten Cd960>    Doch  ist  er  bleich  und  blafs  (3973^   und  dem  Tode 
nahe  C3975J:  Gleich  übles  Lieben  und  Leiden  hat  die  Herrinn  auf  dem 
Thurme  C3976> 

§.  101.    In   des  Parides  Nähe  aber  lebte  ein  altes  Weib,   die 
mancherley  verstand  C3995J  und  den  Jüngling  sehr  liebte.    Als  sie  nun 
sein  Leid  vernahm,  eilte  sie  zu   ihm,    fühlte  seinen  Puls  (3995)  und 
fühlte  Nichts,  was  todbringend  seyn  möchte  C4001},    schaut  ihm  in's 
Angesicht,  wo  er  freylich  sehr  entfärbt  ist  C4015J,  und  sieht,  dafs  er 
geweint  hat,  ahnt  den  Grund  und  fragt  ihn  unter  vier  Augen  (4022): 
„Ich  will  Euer  Wohl,   denn  EureAeltern  haben  mir  viel  Gutes  gethan. 
Ihr  seid  noch  jung  (4040):  junge  Leute  müssen  Rath  annehmen  (4044). 
Mehr   als  kindisch  aber   ist,  wer  seinen  Uebelstand  nicht  offen  sagt 
C4068J.    Ein  Freund  gilt  mehr  als  Gold  und  ich  bin  Eure  beste  Freon- 
dinn  C4073J.    Darum  dürft  Ihr  mir  nichts  verhehlen.    Sagt   mir  also, 
woher  das  Uebel  zuerst  kam"  (4077J.    Da  antwortete  er,  er  wolle  nnd 
müsse  sterben  C4083J.    Darauf  sagte  sie  „Auf  Euer  Wort  und  Wahr- 
heit,   ich  kenne  Euer  Leid  C4088J.      Seid  gutes  Muthes,    Ihr  werdet 
noch  mit  uns  leben.       Ein  Bauer  möge  für  Euch  sterben,   oder  zwey 
oder  drey  C4094J.    Und  wüfst'  ich,  wer  weifs  welchen  Preis  zu  bekom- 
men,  sterben  möcht'  ich  nicht,  so  alt  ich  bin  f4098J.    Ihr  müfst  ein 
wenig  essen.      Auch  ich  war  jung  und  liebte  (4135).  —  Am  Höchsten 
gilt,    wohin  unser  Herz  neigt  (4142).     Ich  weifs  jedes  Jünglings  nnd 
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jeder  Jungfrau  Herz  zu  beugen  (4152).  An  meinen  Gott  mässen  alle 
glauben  (4155).  Ich  will  Euch  gewifs  helfen  und  wenn  es  die  Kaise- 
rinn  selbst  wäre''  (4160). 

§.  102.  Bey  diesem  Worte  erblarste  der  Jungling  (4161)  und  ge- 
stand der  Alten  seine  Liebe  und  dafs  er  sterben  wolle  für  die,  die  er 
genannt  habe  (4176).  Die  Alte  aber  antwortete  „Guter  Freund,  Ihr 
werdet  nicht  sterben,  wenn  Euch  eine  so  theure  Freundinn  helfen  kann 
(4180).    Aber  erst  esset  ein  wenig''  (4181). 

Da  reichte  er  ihr  eine  Kerze  und  einen  schonen  Mantel  znm  Ge- 
schenke (4185):  sie  dankt  (4190)  und  sagt  ihm  Hilfe  zu. 

§.  103.  Sie  hatte  aber  einen  Kirschbaum  gepflanzt  (4195),  Ton 
dem  sie  jährlich  vor  St.  Johannis  der  Kaiserinn  ein  Geschenk  darzu- 
bringen pflegte.  Nun  war  er  gerade  reif  (4200).  Darum  nahm  sie 
am  andern  Morgen  einen  guten  Korb,  that  frische  Frucht  hinein 
(4203),  eilte  damit  zum  Eingange  des  Thurmes  und  rief  laut  „Lafst 
mich  ein"  (420T). 

Der  Pförtner  säumte  nicht,  öffnete  schnell  (4209),  sah  die  Frucht 
mit  Blättern  bedeckt,  erkannte  die  Alte  gut,  denn  er  hatte  sie  oft 
schon  gesehen,  schlofs  die  Pforte  und  die  Alte  stieg  hinauf  (4213). 
Die  Kaiserinn  las  gerade  in  einem  Buche  (4218),  die  Alte  beg^fst 
sie  (4220)  und  setzt  sich  zu  ihren  Füfsen  (4225).  Sie  untersucht 
diese  und  die  Arme  (4229)  nnd  bejammert  ihre  blühende  Schönheit: 
„Sufse  Rose,  wie  bedaure  ich  Euch,  dafs  Ihr  so  eingeschlossen  seid. 
König  und  Grafen  beklagen  gleichmäfsig,  dafs  man  Euch  nicht 
mehr  beym  Spiel  und  Feste  sieht  (4262).  Aber  Ihr  denkt  an  Jemand" 
(42T0). 

§.  104.  Und  sie  gesteht  es.  Die  Alte  fragt  weiter,  wer  der  Glück- 
liche sey,  den  sie  ihrer  Liebe  gewürdigt  habe  (4285);  denn  in  Rom 
sey  doch  Niemand,  der  es  wagen  dürfe,  in  ihren  Armen  zu  ruhen 
(4290).  Da  antwortet  die  Kaiserinn  „den  sie  meine,  sey  so  gut  und 
viel  mehr  als  König  und  Graf  (4292).  Die  Alte  aber  fuhr  nun 
fort  „Und  er  denkt  täglich  an  Euch  und  liebt  Euch"  (4302).  „Und 
wer  ist  Er?"  —  „Parides"  (4304).  Da  gesteht  die  Kaiserinn  und  dafs 
sie  ihn  besitzen  wolle;  sonst  wolle  sie  nichts  mehr  geniefsen  (4325). 
Er  allein  rermöge  sie  Tom  Tode  zu  erretten  (4328).  Morgen  Mittag 
solle  die  Alte  ihren  Dank  erhalten  (4333);  und  ein  Geschenk  für  ihren 
Geliebten —  (4336),  mit  dem  Auftrage  bey  seiner  Treue,  dafs  er  mei- 
nem Briefe  gehorchen  solle,  den  ich  ihm  schreiben  würde,  wenn  er 
mich  so  liebe,  wie  Du  gesagt  hast  (4340). 

Die  Alte  beurlaubte  sich  (4341)  und  eilte  zu  Parides  (4347).  Sie 
erzählt  ihm,  was  sie  erfahren,  dafs  er  vor  Freuden  aufspringt  (4348), 
wie  Einer  der  die  gröfste  Hoffnung  auf  Rettung  hat  (4350). 

§.  105.  Am  andern  Morgen  erhebt  sich  die  Kaiserinn,  nimmt  Fe- 
der Dinte  und  Pergament  zum  Altar  ihrer  Kapelle  (4357),  hat  keinen 
Schreiber  nöthig  und  schreibt  selber,    falzt  den  Brief  nnd  siegelt  ihn 
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(4867).  Dann  Terlangt  b!o  von  ihren  Baronen  xar  Mahlzeit  Pastetohen 
(4365)  —  und  nnn  wird  der  König  durch  seine  Königinn  schachmaU 
gemacht.  Man  setzt  sich  zu  Tisch  (4371)  und  als  die  Kncheichen 
aufgetragen  werden ,  hält  die  Kaiserinn  den  Brief  wohlgefaltet  neben 
sich,  hebt  von  dem  einen  Pastetchen  die  Kruste  ab,  höhlt  sie  aus  und 
schiebt  den  Brief  leieht  und  leise  hinein,  dafs  Keiner  etwas  sagt 
(4383).  Darauf  nimmt  sie  eine  kleine  silberne  Platte,  thut  Kuchen 
darauf  und  schiebt  es  der  Alten  zu,  sich  davon  zu  bedienen  (4385). 
Damach  gibt  sie  der  Alten  ihr  Geschenk  und  diese  empfiehlt  sich 
(439&),  und  eilt  fort  besorgt,  dafs  blofs  das  Pastetchen  das  Geschenk 
seyn  solle  (4404),  das  sie  fast  unmuthig  erbricht  (4419).  Da  gewahrt 
sie  den  Brief  (4420),  trägt  ihn  zu  Parides,  der  ihn  liest  (4429),  wie 
die  Herrinn  nächst  Gott  ihm  aliein  vertraue,  nur  ihn  liebe  (4433) ;  und 
wie  er  im  Hause  der  Alten  ein  unterirdisch  Gemach  einrichten  solle, 
wo  sie  zusammenkommen  wollten  (4438),  wohin  aber  kein  Anderer 
gelangen  könne.  Da  solle  Parides  über  acht  Tage  sie  erwarten  (4448). 
Die  Alte  sollte  dazu  ihr  Haus  wohl  versehen  mit  Speise  (4450). 

$.  106.  Keiner  war  froher  als  Parides  (4460).  Zum  bestinNH- 
ten  Tage  eilt  er  in  das  Haus  der  Alten  und  in  das  Untergemach  (4475). 
Die  Herrinn  im  Marmorthurme  aber  steht  am  Morgen  früh  auf,  naa 
ihres  Tages  wohl  zu  geniefsen.  Ihre  Thorheit  gibt  ihr  Mnth,  sie 
besteigt  ein  Rofs  und  als  sie  am  bestimmten  Graben  ankommt,  spornt 
sie  dasselbe,  dafs  es  sich  bäumt  und  sie  herabfällt  (4504).  Ihre  Klei- 
der sind  ganz  beschmutzt  (4510),  und  trefflich  täuscht  sie  ihre  'Hot- 
leute  (4515),  klagt  aber  heimliches  Leid  und  dafs  sie  ihre  Hüfte  ver- 
renkt habe  (4520):  „Bringt  mich  in  dieses  Hans  (4522),  ich  sah  ein 
Feuer  hier  und  will  mich  wärmen  (4524).  Man  bringe  mir  ein  andres 
Kleid"  (4525). 

§.  107.  Und  man  trägt  sie  hinein  zur  Alten,  die  man  allein  fin- 
det (4530).  Da  sagt  die  Kaiserinn  „Gehet  fort,  ihr  Herren,  ich  will 
mich  allein  trocknen  und  wärmen"  (4536).  Und  Jene  entfernen  sich. 
Dem  Verborgenen  aber  gilt  gering  die  lange  Einsamkeit  (4543),  da 
nun  die  Alte  seines  Herzens  Herrinn  an  der  Hand  zu  ihm  einfahrt 
(4550).  Nun  haben  beide,  was  sie  wünschten;  sie  haben  nicht«  zu 
sprechen,  nichts  sich  zu  entdecken;  sie  haben  nur  sich  zu  min- 
nen  (4562).  Nichts  mishagt  ihnen,  als  dafs  sie  nicht  länger  thnn 
können,  was  sie  thnn  (4570)  und  dafs  man  sie  entdecken  könnte. 
„Aber  Gott  sieht  uns,"  sagt  sie  endlich,  „und  Eraklius  wird  mei- 
nem Herrn  in  der  Ferne  schon  gesagt  haben,  was  ich  gethan  habe 
(4590).  Doch  was  kümmert  mich  das,  da  ich  gewonnen,  was  ich  ge- 
wünscht habe  (4595).  Er  aber  dankt  ihr  für  ihre  Liebe  (4599).  Sie 
küssen  sich  nochmals  süfs  und  scheiden  (4618):  er  bleibt,  sie  enteilt, 
die  Alte  öffnet  und  schliefst,  und  die  Kaiserinn  kehrt  znm  Feuer  zu- 
rück (4625).  Niemand  hat  Verdacht,  die  Kaiserinn  ist  so  krank  wie 
beym  Eintritt  (4632),  das  Herz  aber  bewegt  sioh  ihr  im  Leibe  (^36). 
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Inzwischea  haben  ihre  Hofherren  neuee  Gewand  gebracht  (4638), 
die  Alte  kleidet  ihre  Herrinn  and  erhält  den  andern  Mantel  zum  Ge- 
schenk (4645).  Nnn  steigt  die  Kaiserinn  zu  Rofs,  Pari  des  aber  eilt 
zum  Feste  (4651)  und  ergötzt  seine  Herrinn  und  Andre  mit  Harfen 
(4652).  Nun  zweifelt  er  nicht  mehr  an  ihrer  Liebe  (4653).  Abends 
aber  führen  die  Herren  ihre  Damen  heim  (4690). 

§.  109.  Eraklius  ist  inzwischen  fem  im  Kriege,  sagt  aber  so- 
gleich seinem  Herrn  dem  Kaiser,  dafs  sein  Gemahl  Thorichtes  gedacht 
und  begangen  habe.  Der  Kaiser  glaubt  ihm,  ist  betrübt  und  hebt  so- 
gleich die  Belagerung  auf  (4691-4702). 

Nachts  kommen  sie  in  Rom   an  (4719).      Der  Kaiser  steigt  ab, 
erschrocken    schmückt  sich    die  Kaiserinn   (4730)    und    begrüfst  ihn« 
Aber  er  redet  sie  hart  an  (4735):  „In  ihrer  Armuth  sey  sie  gut  und 
wahrhaftig  gewesen  (4764);  in  Reichthum  und  Ehre  sey  sie  Terdorben 
(4765).    Sie  hätte  dem  Sohne  der  Jungfrau  anders  dafür  danken  sol- 
len/'   Sie  aber  antwortet  „Wenn  ich  schön  bin,  bin  ich's  nicht  Ton 
mir  (4711).    Keiner  ist  Ton  sich  selbst  gut,  so  braucht  sich  keiner  über 
Jugend  und  Alter  zu  erzürnen''   (4774).      Der  Kaiser  aber  rief  „Wer 
hat  Euch  so  i^erführt,  welcher  Mensch  und  wie  heifst  sein  Vater?" 
(4779).      „Gnad'    Herre,"   antwortete   sie,    „warum    fragt  Ihr   das?'' 
(4780).  —    „Schnell  will  ich  wissen,    wer    es    ist:     ich  befehle    es'* 
(4764)'  —  „Gnad'  Herre,  lafst  Jenen  frey,  Terbrennt  oder  tödtet  nuoh 
zur  Sühne  (4790).    Ich  will  allein  sterben:  er  hat  nichts  wider  Encii 
Terbrochen;  lafst  mich  allein  büfsen  (4793).      Beklagt  Euren  Verlust 
nicht  so  sehr,   hoher  Herr  (4813).      Mich  lafst  yerbrennen  oder  in's 
Wasser  werfen  (4861),  Jenen  aber  lafst  unbeschädigt.      Nun  will  ich 
ihn  nennen,  es  ist  Pari  des  (4838).    Ich  nenne  ihn,  ja  er  liebt  mich 
und  ich  ihn  noch  mehr"  (4839). 

§.  110.  Da  erbarmt  Alles  der  Herrinn  (4845)  und  Alle  schmerzt 
Kaiser  wie  Kaiserinn  (4849).  P  arid  es  aber  wird  herbeygeholt  (4852) 
und  ist  sehr  erschrocken  (4856);  nicht  minder  Jene.  Der  Jüngling 
jammert,  der  Kaiser  ist  betrübt,  die  Kaiserinn  erblafst  (4860).  Der 
Kaiser  beklagt  seinen  Verlust,  die  Kaiserinn  wehklagt,  dafs  sie  Ter- 
hrannt.  Jener  gehängt  werden  würde  (4865). 

„Wie  wagtest  du,"  sagte  der  Kaiser,  „Sohn  deines  Vaters,  meine 
Schande?  (4873).  Willst  du  sterben  für  deinen  Frevel?"  (4880).  Und 
er  antwortet  „Tod  für  süfse  Liebe  ist  süfs"  (4888).  —  „Und  du  Weib, 
wie  wagtest  du  diesen  zu  yerlocken?"  (4891).  „Gnad'  Herre,  das 
that  die  Liebe"  (4892).  —  ,«Wie,  liebst  du  ihn  noch?"  ^  „Wenn  ich 
ihn  je  liebte,  lieb'  ich  ihn  auch  jetzt  noch  (4895).  Alles  Gold  der 
Erde  nahm'  ich  nicht:  ich  thäte,  wie  ich  gethan  habe.  Wer  nur 
Eine  Woche  mit  ihm  wäre !" 

§.  111.  Da  sagte  Eraklius  zum  Kaiser  „Mit  Fug  und  Recht 
empfindet  Ihr,  Herr,  Schmerz  und  Jammer  (4928),  aber  lafst  Euch 
rathen.    Ihr  traget  selbst  die  Schuld,  dafs  sie  so  gehandelt  hat  (4938). 
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Sie  war  reia  nnd  keosch  und  gut  (4M0);  als  Ihr  sie  aber  in  Hat  uA 
Haft  Betetet,  tbatet  Ihr  ihr  grorse  Misachtang  an  (4MS).  8agf  idi 
Euch  nicht,  dafs  Ihr  sie  yerlieren  würdet?  Saget  ihr  tib  nnd  Teiete- 
fset  sie  —  was  könntet  Ihr  ihr  Uebleres  anthun^  (4900). 

Der  Kaiser  antwortete  „Er  alt  lins,  Freund,  so  soll  ea  aejm.  U 
nahm  sie  durch  die  Hand  des  Priesters  (6015);  will  sie  geaetelieh  fss 
mir  gehen,  so  will  ich  einen  neuen  Märtyrer  machen  (5016).  Dssi 
Jftttglinge  will  ich  nichts  thun,  sie  soll  sein  Weib  werden  (601^ 
Seines  Vaters  Gut  soll  ihm  werden,  daan  hundert  Mark  dea  Jahici 
(5085).    Auch  will  ich  mich  nie  an  ihnen  rächen'^  (50a4). 

Beide  knieen  nieder  yor  dem  Kaiser  (5033).  So  scheidet  sich  fie- 
ser Ton  seinem  Gemahl  und  Pari  des  empfängt  sie  nnd  linpft  vir 
Freuden  (5088). 

Es  geh(ire  aber  —  sagt  hiernach  der  welsche  Dichter  —  niebt 
mehr  an  seiner  Anfjgmbe  von  Paris  und  Athenais  an  reden  (B068): 
■ie  ruhen  in  Frieden  (5059);  doch  von  Eraklius  woUe  «r  «fht 
sagen  (5000). 

2.    Die  Kreuceagewinnung. 

S*  IIS-    Eraklius  war  weise   und  gerecht  (5060),     mild  gifia    j 
Freunde,  tapfer  und  streng  gegen  Feinde.    Er  war  allbeliebt  ia  Bim    ^ 
(6065).    Keiner  im  Reiche  wagte,  ungerächt  ihn  au  verletaen;  bsiM' 
dem  die  Hoohmuthigen  strafte  er  (5070).    Allen  Biedern  tluit  er  woU. 
Alle  Guten  liebten  ihn,    alle  Bösen  fürchteten  ihn  (5076). 

Nun  (fährt  der  Dichter  fort)  will  ich  £uch  sagen,  wie  Erakliss 
darnach  König  nnd  Herr  wurde  (5080),  wie  er  nach  Constanti- 
nopel  kam  und  das  wahre  Kreuz  von  Kosroe  wieder  gewann,  dea 
er  tödtete,  zuerst  den  Sohn,  darnach  den  Vater  nnd  manche  Matter 
weinen  machte. 

§.  113.  Wir  lesen  im  Lateinischen,  dafs  Helena,  die  Mutter 
Gonstantin's,  das  wahre  Kreuz  des  Herrn  fand  (5090).  Ja  das, 
dem  Gott  gnade,  hatte  die  Kreuze  der  beiden  Schacher  und  des  Herrn 
gefunden.  Um  sie  zu  unterscheiden,  legte  man  eins  der  Kreuze  aof 
einen  Todten,  aber  es  half  nichts;  auch  das  zweite  nicht  (5105).  Da 
sagte  Helena,  dafs  beide  nichts  taugten  (5108)  und  man  berührte 
mit  dem  dritten  Mund,  Auge  und  Ohr  des  Todten  (5127)  und  Judai 
Tersprach  Christ  zu  werden.  Da  erwachte  der  Todte  von  einem  Tag 
und  einer  Nacht  (5130),  dafs  Alle  aus  der  Stadt  es  sahen.  Der  Teo- 
fel  aber  rief  dem  Judas  zu  „Gott  beträgt  dich;  der  andre  Jndas 
horte  besser  auf  meinen  Befehl,  als  er  seinen  Herrn  Terrieth  (5140). 
Du  hast  mir  schlechten  Dienst  geleistet,  als  du  das  Kreuz  nachwie- 
sest, das  ich  verborgen  hatte.  Aber  ich  werd'  es  rächen  an  deinem 
Leibe,  wenn  ich  nicht  über  deine  Seele  Gewalt  habe''  (5151).  Alle 
wunderten  sich  der  Stimme,  die  sie  aus  der  Luft  hörten  (5155),  wäh- 
rend sie  doch  nichts  sahen.    Judas,  dem  die  Stimme  galt,  wurde  vor 
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Aller  Augen  Christ  und  sie  nannten  ihn  Gyriacus,  and  wurde  im  Him- 
mel gekrönt  (5160),  denn  er  wurde  Märtyrer,  helle  Lieder  ^omKrenze 
singend  (5168).  Helena  fiel  tausendmal  auf  ihre  Knie,  liefs  das 
heilige  Kreuz  in  zwej  Hälften  sägen  und  schickte  das  eine  Theil  zum 
Geschenk  nach  Constantinopel  (5170),  das  andere  setzte  sie  auf 
das  heilige  Grab  zu  Jerusalem. 

§.  114.  Nach  ihrem  Tode  aber  wurde  das  Land,  da  der  Herr  ge- 
boren war,  über  die  Sünden  der  Christen  hart  heimgesucht  und  Kos- 
roe,  ein  Heidenkönig,  belagerte  die  Stadt,  da  der  Herr  gelebt  hatte 
(5180).  Er  zerstörte  Jerusalem  ganz,  tödtete  alle  Christen  (5180) 
und  raubte  das  heilige  Kreuz  vom  Grabe  mit  nach  Persien  (5185). 
Da  liefs  er  sich  anbeten  als  Gott  Ton  dem  argen  Volke  (5190),  machte 
einen  Himmel  und  unter  der  Erde  ein  Blasbalgwerk  Wind  zu  machen 
und  zu  donnern  (5202).  Auf  jenen  Thron  setzte  er  unsers  Herrn  Kreui, 
damit  die  Christen,  die  dorthin  kamen  und  Tag  und  Nacht  Tor  dem 
Kreuze  anbeteten,  ihm  je  ein  Goldstück  gäben  (5213)  und  die  Heiden 
glaubten,  Jene  beteten  Kosroe  an  (5215).  Er  that  aber  den  Christen 
Tiel  Böses,  Terbrannte,  hängte,  köpfte  sie  (5220).  Den  Kaiser,  der 
damals  Constantinopel  beherrschte  und  an  Gott  glaubte,  liefs  er  töd- 
ten  (5225).    Dieser  hiefs  Focas  (Foucars). 

§.  115.  Da  berieten  die  Herren  im  Lande  und  nahmen  Eraklius, 
der  lange  Jahre  in  Rom  gewesen,  zum  Kaiser;  denn  sie  wufsten, 
dafs  er  klug  und  weife  war  (5230).  Die  Römer  wählten  dafür  einen 
Andern  aus  Afrika.  Eraklius  aber  kam  nach  Constantinopel: 
des  freute  sich  die  Stadt,  während  Rom  trauerte  (5244).  Nie  aber 
gewann  sie  einen  besseren  als  Eraklius  (5245).  Er  herrsehte  kräf- 
tig (5255),  vor  Allem  aber  schmerzte  ihn  das  heilige  Kreuz,  welches 
Kosroe  geraubt  hielt  (5260). 

Dieser  aber  sprach  zu  seinem  Sohne:  „Zu  sehr  überhebt  sich  der 
Thor  in  Constantinopel;  er  glaubt  an  einen  andern  Gott  als  an  mich 
(5270).  Sammle  deshalb  Volks  die  Menge,  führe  es  und  erobere 
das  Land,  nimm  Mongiu  ^),  Normandie,  Frankreich  und  Flan- 
dern, weiter  als  König  Alexander  (5273).  Wer  dir  widersteht,  den 
enthaupte  (5277). 

§.  116.  Und  Jener  sammelte  grofs  Volk  und  sendete  Briefe,  dafs 
er  die  Christen  überziehen  wolle  (5282).  In  der  Nacht  aber,  da  Kos- 
roe seinem  Sohn  die  Christen  in's  Elend  zu  treiben  befehl  (5286), 
kam  ein  Engel  zu  Eraklius  und  rief  ihm  zu  „Wach  auf,  Gott 
grüfst  dich,  dem  er  so  grofse  Weisheit  und  Witz,  Ehre,  Hoheit 
und  Macht  yerliehen  (5295).  Vergifs  nicht,  Freund,  dafs  Grott  es  ist, 
der  dir  Alles  Terliehen  hat  (5296).  Gott  befiehlt  dir  dein  Volk  zn 
sammeln,   so  viel  du  nur  kannst  (5300).    König  Kosroe  schaart  ein 


1)  Mens  gaudii  bey  Rom  oder  bey  St  Denis  (Mythologie  S. 
114.  115). 


410  Geichichttiche  Untenochung 

groff  Volk;   sein  Sohn  soll  Jorntalem  seratören  (5307),  alle  Ckn- 
8(0B  wollen  eie  häogen  und  Terderben  (5815),  wenn  QoU  ea  BnlitbOi 
GoU  wird  dir  lohnen.    Nimm  das  heilige  Kreuz  und  trag*  es  gen  Jf- 
vaealem*    Der  ia  BeUehem  geboren  wurde,  befiehlt  ea  dir"  CH||L  ^ 
DaraaC  Tenchwaad  der  EngeL  .i:^^^j 

Erakline  aber  pries  Grott,  schickt  sich  an  and  laTat  aeiae  Bäjfß  } 
anigehen  (6335).     Nach  allen  Seiten  fliegen  die  Boten.      Alle  etrdl- 
fähige  Mannschaft  wird  berafen,    au  RoCs  und  mit  Schild  und  lami  ; 
(5866),  Halsberg  und  Helm  (5860). 

g,  117.    Und  sie  nehmen  ihren  Weg  nach  der  Donaa  (Dnn^  Bi- 
ao6)  XU,  die  sehr  tief  ist  (5367).      Da  ist  eine  Bracke,     wie  kelit  ii    ' 
der  Welt,  so  grofa,  so  hoeh,  so  lang,  so  breit    Fünfzig  Wägen  kin-    j 
ten  in  der  Mitte  fahren  (5870).      Da  begegnen  sich  die  Chriatea  «4 
Heiden  (5375).    Das  Wasser  aber  ist  grofs  und  der  Uebergaag  gefih^ 
Hch  (588i).    Sobald  der  Morgen  graut ,  hört  der  Kuser  Messe  (6800) 
Bad  hält  Kriegsrath.      ^Der  Feinde/'    sagt  er,    „sind  aeitamal  mAt, 
wir  swar  stärker  an  Glauben  und  Taufe  (6405) ,  aber  doch  sind  Jesar 
aehnval  mehr,    und  wir  stehen  in  der  Tiefe.      Mich  jammert  dan 
meines  Volkes:  so  will  ich  Kosroe  den  Zweykampf  anhieten^  (&Mi)* 
Die  Herren  stimmen  ihm   bey  und  es  werden  Boten  gewählt;   disu 
eilen  gegen  das  Ufer  und  fahren  über  den  Flufs,    denn  aber  die  Bra- 
cke wollten  sie  nicht  (5475).    Wie  sie  zur  andern  Seite  kommes,  ellsa 
sie  durch  die  heidaisehe  Menge  gerade  zu  dem,    den  sie  sachea:   !■ 
steigen  die  Tier  Abgesandten  ab  (5485),  und  der  am  Besten  die  Seche 
und  Sarazenisch  weifs,  sagt  zu  Kosroe  „König,   Eraklias  sendet  uns 
zu  dir  als  Boten,    aber  er  begrüfst  dich  nicht,    der  du    ihn  tödtes 
willst  und  seine  Christen  (5495).    Aber  das  läfst  der  Kaiser  dich  wis- 
sen, wenn  dein  Vater  es  gestattet,  dafs  Eraklius  Mann  gegen  Mann 
mit  dir  kämpfen  will  auf  der  Brücke  (5507),  bis  Einer  seinen  Gegner 
besiegen  wird.      Keiner  aber  dürfe  zu  Hilfe  springen  (5510).     Veber- 
lege  dir  die  Sache:  besser  ist,  dafs  Einer  allein  untergehe  oder  Mär- 
tyrer werde,  als  dafs  das  ganze  Volk  umkomme"  (5516). 

§.  118.  Kosroe  antwortete  „Wenn  mein  Volk  einwilligt,  so  nehm' 
ich  den  Zweykampf  an"  (5522);  und  sagt  zu.  Da  kehren  die  Boten 
um,  der  Ferge  wendet  das  Schiff  (5543).  Jene  eilen  zu  ihrem  Herrn 
und  bringen  ihm  Kunde.  Da  läfst  der  Kaiser  sich  waffnen:  zwey 
Barone  legen  ihm  die  Sporen  und  den  Halsberg  an,  setzen  ihm  den 
Helm  auf  und  gürten  das  Schwert  um,  das  König  €ons tantin  einst 
besessen  hatte  (5560).  Sein  Rofs  ist  trefflich  und  er  besteigt  es  von 
der  linken  Seite  (5564),  nimmt  sein  Schild  Tor,  ergreift  den  Speer 
und  bittet  Gott,  an  ihm  zu  bewähren,  dafs  die  Heiden  thörichteuGlaa- 
ben  haben  (5568). 

Von  der  anderen  Seite  wappnet  sich  der  Heidenkönig,  der  wenig 
geliebt  ist  (5568)  und  flieht  zu  seinem  Vater,  dafs  er  ihn  rette  und 
bewahre  (5572),  denn  er  glaubt  an  keinen  andren  Gott. 
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J.  119.  So  kommen  beide  Könige  zam  Flusse,  spornen  ihre  Rosse 
und  begegnen  sieb  mitten  auf  der  Brücke  (6580).  Da  ruft  Erakllus: 
,yO  König,  wie  übet  wenn  du  hier  Seele  und  Leib  xngleich  verlierst; 
denn  wenn  du  hier  durch  mein  Eisen  stirbst,  gebt  die  Seele  gerade 
ia  die  Hdlle  (5588):  es  sey  deon,  dafs  du  deine  Thorheit  erkennest*^ 
0)690).  Da  antwortete  der  König:  „Wozu  mir  dieses?  Ich  glaube  an 
den  Gott,  der  mir  gegen  dich  helfen  wird.  Er  macht  Regen,  Wind 
und  Donner*'  (5598).  •—  „Das  ist  Schein  nnd  Trug.  Von  deinem  Vater 
kommt  nichts  Gutes,  sondern,  nur  ron  dem,  der  Alles  schuf,  Himmel 
und  Erde,  und  Alles  formte.  Wozu  aber  lange  Rede,  glaube  fest  an 
ihn,  der  das  schöne  Firmament  unterhält,  dafs  es  nicht  wankt  (5610). 
Sieh  die  Sterne  hier  leuchten,  sieh  den  Mond  nnd  die  Sonne,  die 
nicht  auf  Einer  Stelle  bleibt  (5625).  Das  Alles  halt  Jesus  Christus 
unser  Herr,  der  durch  die  heilige  Jungfrau  niederstieg  und  an  dem 
Kreuze  litt,  das  dein  Vater  in  Jerusalem  raubte  und  in  sein  Para- 
dies setzte,  wo  du  es  mir  wieder  geben  oder  es  theuer  bezahlen  sollst 
(6634).  Als  Pilger  will  ich's  davon  tragen  nach  Jerusalem,  wo 
unser  Herr  für  uns  die  Marter  litt  (5638)  und  auferstand  nnd  aus  der 
Hölle  die  Seinen  erlöste  (5640).  Das  glaube  und  wirf  yon  dir  deinen 
Aberglauben,  den  du  so  hoch  hältst  und  den  dein  Vater  hegt.'' 

§.  120.  Jener  antwortete:  „Ich  weifs  nicht,  was  du  mir  willst, 
thörichter  Kaiser.  Hier  ist  nicht  Zeit  zu  langer  Rede,  sondern  Pflicht 
zu  kämpfen  (5645)  und  zu  zeigen,  wer  besser  glaubt  —  ich  oder  da 
(6648).    Nichts  gilt  hier  Wort  noch  Drohung"  (5653). 

Darnach  wenden  sie  nnd  legen  die  Lanzen  ein  (5656),  nehmen  die 
Bosse  mit  den  Sporen  nnd  rennen  scharf  an  (5658).  Die  Lanzen  split- 
tern (5660),  sie  wenden  wieder,  legen  Hand  an's  Schwert  nnd  treffen 
sich  hart  (5663),  wenden  abermals  die  Rosse  und  treffen  wieder  nnd 
der  Heide  haut  dem  Kaiser  über  den  Helm,  dafs  er  taumelt  und  sich 
am  Halse  seines  Pferdes  halten  mufs  und  nicht  riel  fehlte,  dafs  er 
▼om  Pferde  fiel.  Aber  er  gedenkt  der  Aufgabe  des  Engels  (5675) ;  das 
erquickt  ihn  nnd  er  sagt  „Gieb,  o  Gott,  dafs  dieser  Böse  mir  nichts 
schaden  kann,  der  deinen  Glauben  zerstören  will  (5684).  Könnt'  er 
mich  tödten,  so  würde  er  die  rückbleibenden  Christen  hart  verfolgen; 
besonders  die  mit  mir  gekommen  sind,  würde  er  tödten  und  gefangen 
führen"  (5690). 

§.  121.  Und  schwingt  erneut  sein  Schwert,  denkt  an  das  Gottes- 
kreuz,  dafs  er  ermannt  und  dem  Heiden  einen  Hieb  über  die  Schulter 
haut,  der  ihm  die  Spange  vom  Schilde  trennt  (5697).  Und  er  ruft 
Jenem  zu  „Heide,  werde  Christ;  glaube  an  Gott  den  Sohn  Maria, 
dann  wird  die  Seele  dir  gerettet"  (5702).  Der  Heide  aber  haut  ihm 
auf  seinen  Schild,  dafs  er  zur  Erde  fliegt  (5710).  Eraklius  wendet 
rasch  sein  Rofs,  fleht  zu  Gott,  kehrt  um,  hebt  das  Schwert  und  trifft 
den  Hals  des  feindlichen  Pferdes  (5725).  Da  schreit  der  Heide  auf 
„Hilf,  Vftter!",  springt  Yom  Rofs  nnd  zuckt  sein  Schwert    Eraklius 
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aber  eitt  ibm  entgegen  and  Terwandet  ihn  schwer  dareh  den  Hda 
(5747).    Der  Heide  will  eidi  ferner  wehren,  aiier  Ernklioe  tilllfti 
■0»  dnfs  er  nur  Erde  sinkt,    Jener  ihn  ergreift  und  ihn  ober  iia)M-^ 
che  In  den  Strom  wirft  (5T70).    Da  dankt  er  Gett,   denn  ii«b  IBIII 
Mk  nicht  mehr  yerlassen  (5774).    Sein  Heer  aller  JabeU,  Mk  sa 
Aber  die  Donau  (auf  der  Brocke  und  in  Sohiflbn)  Unnber  ■■'4ai 
den  um  sie  su  taufen  (5790) i  die  aber  nicht  wollen,  entfliehaa  (Mf^^ 

$.  IStt.  Nun  eilt  der  Kaiser  vorwärts  nach  Feraien  luai  Hilv 
des  Gefallenen,  der  in  seinem  Grolde  sich  kleidete  ala  ein  allsirign 
Gott  (S606).  Den  Boten,  welcher  ihm  die  leidige  Blähr  von  den  SohHi 
Fall  brächte,  hätte  er  sogleioh  tödten  lassen  (5815);  aber  nnr  sa  liU 
sollte  der  kommen,  der  ihm  sicherer  die  Wahrheit  sagen  konnte.  Er 
salb  auf  seinen  Throne,  der  hundert  FaCi  in  der  Bunde  gani  im 
Golde  war  (5825)  und  darauf  Sonne  und  Mond  tou  €h»ld  und  Stobm 
atrahlte,  als  nicht  mehr  in  der  Welt  su  finden  ist  nnd  der  Kdaig  m 
Engelland  nicht  besitit  (5889). 

So  findet  Eraklins  den  Ungläubigen  und  das  heiligte  Kreai,  vn 
dem  er,  sur  Erde  fällt  um  es  su  begrufsen  „Gesegnet  dn  Kreas,  n 
das  ich  hergekommen  bin.  Dich  hab*  ich  ersehnt,  daa  Tom  BUs 
besprengt  ist,  womit  Gott  die  Welt  wieder  kaufte  (5665).  Da  W 
gewaschiNi  tou  heiliger  Woge  und  warst  geschmückt  ron  den  heiUigoB 
Gliedern  unsers  Herrn  (5860).  Grofses  werd'  ich  errungen  haben,  wsy 
du  suTUckgelangt  seyn  wirst  an  die  Stätte,  wo  Ctottea  Sehn  m  Ar 
hieng.  Du  Kreuz  rettest  den  Seinen  das  Leben,  dn  stärkst  sie,  in 
hast  recht  geholfen.  Dieser  Böse,  der  ohne  Vernunft  und  Glsabea 
lebt,  läfst  sich  Ton  seinem  Volke  verehren^'  (5890).  Und  zu  ihm  sidi 
wendend,  sagte  er  „Was  thust  du  hier,  dn  Arger,  dn  Unglücklicher^ 
Durch  dich  haben  die  Christen  viel  gelitten  (5898).  Glaube  an  des 
Gott,  der  mit  Händen  und  Füfsen  an  dem  Kreuze  hieng,  das  ober 
deinem  Haupte  schwebt;  und  mache  dein  Volk  zu  Christen  (5905); 
sonst  werd'  ich  dich  tödten  wie  deinen  Sohn,  dafs  mit  ihm  deioe  Seele 
im  Elende  seyn  wird,  wohin  die  seinige  gefahren  ist,  in  der  Hölle 
(5910).  Ja  ich  hab'  ihn  getodtet,  ich  komme  davon  her  und  eben  m 
werde  ich  mit  dir  verfahren.  Glaube  an  Gott  (5922)  und  thn'  ab 
deine  Thorheit.'' 

§.  123.  Da  erzürnt  Kosroe  hart  nnd  spricht  „Wozu  sagest  di 
mir  das?  (5925).  Giebt  es  einen  andern  Gott  als  mich?  (5026).  Ich 
errege  Wind  und  Wolken.^'  —  „Deine  Gottheit  wiegt  gering  (5030). 
Du  hast  Augen  und  siebest  nicht,  Ohren  nnd  hörest  nicht.  Willst  da 
des  Lebens  geniefsen,  so  thu'  deine  grofse  Thorheit  ab.  Aber  du  hast 
Gott  so  grofse  Schmach  und  Leid  gethan"  (5941).  —  „Schweig,  o 
Thor''  antwortete  Jener.  Nun  belehrt  Eraklins  ihn  weiter  vom  wsk- 
ren  Gott,  der  Himmel  Erde  Wasser  und  Meer  gemacht  habe  (5075); 
steigt  dann  hinauf  zum  Throne,  nimmt  das  Kreuz  herab,  knfst  es 
mehr  als  hundert  Mal,    trägt  es  mitten  in  den  Hof,    wo  alles  Volk 
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hertneilt  Christen  und  Heiden,  welche  sich  getauft  haben,  nnd  ver- 
ehren das  heilige  Kreuz  auf  den  Knieen  und  küssen  es  (5990). 

§.  124.  Darauf  steigt  der  Kaiser  abermals  auf  den  Thronhimmel 
«nd  Tertheilt  das  Gold  an  das  arme  Volk,  den  Rittern  gibt  er  das 
Silber,  den  Baronen  die  Edelsteine  und  an  der  Stelle  des  Himmels- 
thrones gründet  er  eine  Kirche,  und  stiftet  darin  einen  Altar  für  die 
amis  canonös  (^10).  Der  alte  Kosroe  aber  hatte  noch  einen  ganz 
jungen  Sohn,  von  dem  der  Engel  dem  Kaiser  gesagt,  dafs  er  ihn  in 
Ehren  halten  sollte  (6025).  Damm  nahm  er  ihn  jetzt  mit  sich  und 
machte  ihn  zum  Christen,  wahrend  sie  den  Alten  tödteten  (6030). 

§.  125.  Nun  theilt'der  Kaiser  sein  Heer  in  zwey  Theile,  sendet 
den  einen  nach  Constantinopel  (6035)  und  nimmt  den  andern  mit 
sich  und  so  kommt  er  'gen  Jerusalem  an  das  Thor,  wo  der  Herr 
zur  Beschneidnng  und  zum  Leiden  einritt.  Die,  welche  die  Hi- 
storien lesen,  nennen  sie  die  güldene  Pforte  (portes  oir^f).  Der  in 
Betlehem  geboren,  kam  durch  sie  nach  Jerusalem  am  grünen 
Donnerstage  (pafce  flor^).  Da  zogen  ihm  die  Kinder  mit  Oelzweigen 
entgegen  nnd  sangen  mit  heller  Stimme  Ofanna  filio  Davit  („so  las 
ich  in  einem  Buche'').  „Gegrüfst  sey  der  da  kommt  im  Namen  Got> 
tes  des  Herrn''  (6055).  So  sangen  sie,  warfen  Zweige  auf  den  Weg, 
breiteten  ihre  Kleider  darauf  und  so  ritt  der  Herr,  um  Demuth  zu  be- 
weisen, auf  dem  niedrigsten  Thiere,  auf  Eselsfüllen  ein  (6065). 

§.  126.  So  demuthsToll  zog  der  Herr  ein;  der  Kaiser  dagegen 
nahte  stolz  auf  spanischem  Rosse,  das  mehr  als  hundert  Goldgulden 
gekostet;  und  um  ihn  riele  Barone  zu  Ehren  seines  Sieges  (6080). 
Eraklius,  das  Kreuz  hebend,  ist  freudig  gemuthet  (das  war  schon 
vecht),  einen  herrlichen  Mantel  tragend,  zu  Rofs  einherreitend.  Wie 
er  aber  an  jenes  Thor  kommt,  wo  Gott  einzog  und  wie  er  einziehen 
will,  da  Termag  er's  nicht  (6110);  denn  —  hört  das  Wunder:  die 
Mauern  fügen  sich  dicht  zusammen,  wie  kein  Maurer  in  der  Welt 
Tormochte.  Wahrlich,  ohne  Gott  sind  wir  nichts:  die  Mauer  aber 
war  eng  gebunden  und  geschlossen  (6120).  Und  es  ist  keine  Fabel, 
sondern  wahrhaftig:    die  Geistlichen  haben  das  Zeugnifs. 

§.  127.  Da  ergpreift  den  Eraklius  Reue  und  Scham  (6129)  und 
ein  Engel  kommt  vor  Aller  Augen  vom  Himmel  und  mahnt  an  den 
Herrn,  der  für  Alle  gestorben  und  auferstanden  sey.  „Das  Kreuz  hast 
du  erobert,  daran  sein  Leib  hieng;  aber  Gott  ist  es,  der  dir  den  Sieg 
yerliehen  hat  (6164):  was  kommst  du  nun  so  hochfahrend,  in  prun- 
kender Kleidung  nnd  mit  stolzem  Geleite?  (6170).  Gott  kam  ganz 
anders  hierher.  An  hohem  Festtage  ritt  er  ein  niedriges  Thier,  bar- 
fufs  und  wollen  zog  er  ein  (6179).  Eraklius,  wohin  ist  dein  hoher 
Sinn  gekommen?"  (6182).    Hierauf  schwieg  der  Engel  nnd  verschwand 

(6185). 

§.  128.  Da  steigt  Eraklius  Tom  Rosse,  thut  seinen  Mantel  ab, 
gibt   ihn   einem   Armen    (6189),     einem    andern   sein    Seidengewand; 
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selbst  sein  Hende  gibt  er  weg  und  thnt  ein  hirrae«  Gewand  u. 
So  demdthigt  er  sieh  vor  Gott.  Die  mit  ihm  logen,  kleiden  sick 
gleichfalls  hären,  and  er  gelobt  Gott  Messen,  den  Armen  Kleider  ni 
Kdstignng  (6246).  Mit  Thränen  und  Gebet  demfithigt  er  sieb  vir 
Aller  Angen ,  dafs  es  Alle  erbarmt  nnd  Alle  weinen.  Und  bittet  IM 
om  Vergebung  nnd  nm  die  Huld,  dafs  er  ihn  einziehen  Inaae,  darit 
nicht  durch  seine  Schuld  alle  Anderen  den  Ctotteseingang'  eiabnUH 
(0875). 

g.  199.  Da  dflnet  sich  die  Mauer,  die  Terschlossen  war,  rmrMIm 
Augen  (eS80).  Brak  lins  aber  ist  hoch  erfreut  (6396),  demül^sl 
sich  Ton  Neuem,  erhebt  das  Kreui  und  trägt  es  in  Jemanlem  eis. 
Darauf  Termacht  er  Grott  sein  ganies  Vermögen.  Alle«  Volk  slMil 
nnd  preiset  Qoit  Eraklius  aber  fejert  ein  grofsea  Fest  tf a  EIhnb 
des  heiligen  Krenies,  das  man  noch  im  September  fSejert  (68B0)i 
Darnach  kehrt  er  nach  Gonstantinopel  aurick  (6898),  wo  fliB  aUii 
Volk  mit  grofsen  Ehren  empfängt. 

S.  laOL  Er  aber  liebte  und  Abte  Gerechtigkeit  nnd  Glanhoi  wi 
that  Tiel  Gutes,  so  lang*  er  lebte  (640S).  Gesegnet  mey  die  fltaadi^ 
da  er  geboren  ward!  Als  er  aber  starb,  war  Gona  tan  tinopol  ii 
grofser  Traner  (64t7).  Sie  bestatteten  ihn  herrlidi  (6480) ,  nultsn  ia 
der  Stadt  (6488),  da  noch'  eine  grolse  Säule  steht,  woranf  aela  Bild 
lu  Rosse  hält.  Durch  seine  grofse  lUtterlichkeit  aber  bosteht  die 
Kirdie  snm  blühenden  Berge  (el  mont  floris  6468). 

Uns  allen  aber  helfe  das  wahre  Kreuz  Christi!  (6464). 

D)    Sein  Ter£A»ser. 

1.  Gautier  d'Aras. 

§.  131.  Diefs  der  absichtlich  ausfuhrlicher  dargelegte  Inhalt  des 
welschen  Gedichtes,  das  sich  wie  das  deutsche  in  zwey  Hauptmas- 
sen spaltet.  Nach  dem  eben  mitgetheilten  eigentlichen  Schlüsse  des 
Ganaen  folgt  noch  eine  Nachrede  des  Verfassers  (von  20  Zeilen  in  der 
einen,  52  Zeilen  in  der  andern  Handschrift),  worin  derselbe  sich  und 
seinen  (oder  seine)  Gönner  nennt.  Dieser  Nachrede  entspricht  Tora 
eine  Vorrede  oder  Einleitung  (tou  90  Zeilen),  worin  der  Verfasser, 
nachdem  er  abermals  sich  genannt  hat,  den  am  Schlüsse  erst  genann- 
ten oder  seinen  eigentlichen  Gönner  nicht  nur  namentlicli  auffährt, 
sondern  recht  besonders  hervorhebt  nnd  preist. 

Die  zuletzt  genannte  Einleitung  oder  Vorrede  dos  Ganzen  begiaot 
mit  den  Worten: 

N.  7534.  N.  519. 

So  gautierf  d'arraf  fiftainc  rien    Se  gautierf  d'araf  fidainkbies 
Con  atorner  li  doiue  a  bien,  Con  atourner  li  doie  ä  bien, 

Or  li  eßuet  tel  t^itie  faire  Or  li  cßeut  jl  traire  t  faire 

Q*  Tor  touf  antref  doiue  plaire  Ki  four  toutef  fef  euvref  p(l)aire. 

Am  Schlüsse  des  Gedichtes  aber  sagt  er  (Z.  6464-6465): 
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]Vo8  foit  la  rrraie  croir  aidable, 
Dont  gautierf  d'araf  a  traiti^. 

§.  132.  Von  diesem  Gautier  oder  Vautier  (d.  i.  Walther)  Ton 
Arras,  der  nach  jener  ersten  Stelle  Ton  früheren  und  mehreren 
Werken  spricht,  war  bis  vor  Kurzem  nur  unser  Gedicht  Tom  Kaiser 
Eraklius  und  auch  dieses  nur  ganz  im  Allgemeinen  bekannt  gewor- 
den, so  dafs  Panlin  Paris  dasselbe  in  einer  bald  näher  zu  bespre- 
chenden Schilderung  noch  jüngst  für  Frankreich  onbliö  jasqu'4  prä- 
sent nennen  konnte,  während  wir  uns  in  Deutschland  lebhaft  damit 
beschäftigten.  Noch  weniger  war  aber  über  seine  Lebensrerhältnisse 
und  die  Zeit  seiner  dichterischen  Thätigkeit  etwas  Andres  bis  daher 
zu  ermitteln  gewesen,  als  was  eben  die  genannten  Vor-  und  Nach- 
worte unsers  Gedichtes,  die  aber  noch  Ton  Niemand  in  Frankreich 
g'ehorig  gewürdigt  wurden,  an  die  Hand  geben. 

§.  133.  Panlin  Paris  rerzeichnete  aber  jüngst  unter  den  Hand- 
schriften der  K.  Bibliothek  zu  Paris  i)  ein  zweites,  gleichfalls  über 
6000  Verse  umfassendes  Gedicht  desselben  Gantier:  Lai  d'Isle  et 
de  Galeron,  eine  der  nnsrigen  nicht  unähnliche  Liebesgeschichte 
(„intrigue  assez  inTraisemblable'*  sagt  P.  Paris)  enthaltend,  wor- 
auf wir  zurückkommen  (§.  324).  Dieses  Gedicht  schliefst  mit  den 
Worten : 

Ne  en  Feftoire  plus  n'en  haut  [aut?] 

Ne  plus  n'i-a  ne  plus  n*i  miß 

Gautiers  d'Arras,  qui  fentremiO;  [l'entremift?] 

Die  durch  seine  Widmung  an  die  Hand  gegebenen  Zeitrerhält- 
niese,  so  sehr  sie,  wie  wir  yon  unserm  Standpunkte  ans  sehen  wer- 
den ,  zur  genaueren  Festsetzung  der  rechten  Lebensverhältnisse  unsers 
Gautier  wesentlich  beizutragen  vermögen,  haben  aber  selbst  den 
genauer  arbeitenden  P.  Paris  darüber  zu  keinem  genügenden  Ergeb- 
nisse geführt;  so  dafs  wir  die  weit  bestimmteren  Angaben  und  An- 
halte unsers  Gedichtes  (Eraklius),  so  wenig  auch  diese  in  Frank- 
reich zu  Rathe  gezogen  worden  sind ,  vorzugsweise  in's  Auge  zu  fas- 
sen uns  veranlafst  sehen. 

2.    Graf  Thibaut  Ton  Blois. 

§.  134.  Gautier  sagt  in  der  Einleitung  seines  EmpereonrE'racle, 
dafs  er  dieses  Gedicht  für  einen  Princes  (5)  unternommen  habe,  den 
er  auf  das  Höchste  preist  und  den  er  im  Verlaufe  li  quens  Tiebaus 
(63)  oder  genauer  le  bon  conte  Tiebault  de   Blois  (49)  nennt. 

Unter  diesem  Grafen  Thiebault  oder  Theobald  von  Blois  ver- 
stand schon  Roquefort  (De  l'^tat  de  la  poMe  fran9aise  dans  le  12. 
et  13.  siöcles.    Paris,  1815.  S.  237)   und  neuerdings  P.   Paris  (a.   a. 


^)  Les  Manuscrits  fran9ais  de  la  biblioth^qne  du  roi,  par  M.  Pan- 
lin Paris:  Paris  1840.  HI,  S.  220-223.  N.  XVH  1. 
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^  O.)  dea  Grafen  Thibant  den  Sechsten,  den  Sohn  den  Grafen  U- 
wig*«  IX-  Ton  Bleie»  der  im  Jahre  1805  ctarb.  Thibant,  der  Mi 
(Tiiiband  le  Jenne),  starb  gegen  1318  ohne  NachkouDinien ,  wentifc 
die  Grafschaft  an  seine  Tante  Bfargaretha  fiel,  die  von  Geutier  d'ATM- 
nee  eine  Tochter  Marie  hatte,  welche  Hugo  von  Chatellier  nuiGi- 
nahl  nahm. 

g.  186.  Dagegen  hat  neuerdings  Achilles  Jnbinnl  (OeiiTres  cm- 
pUtes  de  Batebenf  x  Paris,  1839.  8.)  behauptet,  daCs  der  tob  Gaatiir 
Ton  Arras  in  seinem  Eraklins  genannte  Graf  Thibaut  Ton  Bleis  ler 
noch  spätere  Thibant  V.  yon  Champagne,  König  yon  NaTarra  Mf , 
welchen  der  Dichter  Butebenf  beklagt  und  der  früher  nach  Qmhi 
Tibanx  genannt  wird  ^). 

Dieser  Thibant,  Sohn  Thibaufs  IV.  von  Navarra,  weloher  IM 
starb,  als  er  sich  zum  Kreuszuge  rüstete  *),  gieng  1235  aelbsrait 
auf  die  Kreuzfahrt  *).  Er  hatte  Ludwig's  IX.  (oder  dea  HeiUgea)  im 
Frankreich  Toohter  Isabella  zur  Gemahlinn  und  aeioea .  Braiir 
Heinrich  ^)  im  Jahre  1S70  zum  Nachfolger,  welcher  aber  1974  »Am 
wieder  starb; 

g.  186.  Gegen  jene  Annahme  Jubinals,  die  etwas  iIfaHi.inB* 
kjirliches' ih  sich  trägt,  ja  an  ihrer  Begründung  etwa«  GffAdflBMi 


0  Siehe  Jnbinal  Butebenf  I,  40-47  (Complainte  aar  lUan  ds 
NaTarre)  und  18a  139  (li  boins  roi  de  Navarre).  Vgl.  in  Backes 
Oollection  des  chroniqnes  nationelles  fran^aises  Bd.  VIII.  Die  Braide 
des  royanx  lignages  S.  6:  le  comte  Tybant,  S.  11.  fat  TybantU 
quens  Champaigne  Couronnee  k  roi  de  Navarre,  S.  98:  Li  rois  de  JS^ 
Tarre  Thibaut  Qui  tint  a  dont  Champagne  et  Brie,  S.  118:  Li  leii 
Tybaut,  f'ä  faus  ne  fme,  Moorut  en  ci  clui  termine  (1270).  Vgl 
auch  Paris  Le  Romancero  fran9ai8  (Paris,  1833)  S.  186-188.  Paris 
widerlegt  hier  S.  168  etc.  die  Sage,  dafs  König  Thibaut  Blanka  die 
Gemahlinn  Königs  Ludwig  VIII.  geliebt  und  den  letztem  ?ergiftet 
habe,  weshalb  er  auch  wirklich  bey  der  Krönung  Ludwigs  IX.  mcht 
erscheinen  durfte. 

^)  Michaud  Ilistoire  des  Croisades  IV,  55. 

3)  Vgl.  Chronik  Ton  St.  Blagloire  (Buchon  Collection  des  chroH. 
n.  fr.  VII,  S.  8):  L'an  mil  deux  cens  et  trente  et  huit:  Si  com  je 
pens  et  com  je  cnit,  Fu  le  grant  aH  des  barons:  Dont  encorei  cit 
li  renons.  Mit  Thibaut  gieng  auch  Balduin  von  Flandern:  dieiet 
nach  Constantinopel. 

4)  Dieser  Henri  roi  de  Navarre  (vgl.  bey  Buchen  VIIL  die  Bras- 
che  des  royaux  lignages  z.  J.  1275) ,  auch  Hanris  le  Gros  oder  le  Gm 
hatte  zur  Gemahlinn  Blanka,  die  Tochter  Kobert's,  des  Bruders  von 
König  Ludwig  IX.  Ihre  Tochter  Johanna,  geboren  1272  zu  Bar  ssi 
Aube,  vermählte  sich  1284  mit  Philipp  dem  Schönen,  der  1285  Kösig 
wurde. 
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zu  Hälfe  nehmen  mnfs,  könnten  vir  ans  unserm  deutschen  Gedichte 
schon  hier  die  schlagendsten  Beweise  beybringen,  doch  bleiben  diese 
ans  wesentlichen  Gründen  der  ferneren  Untersuchung  vorbehalten  und 
■war  nm  so  leichter,  als  das  französische  Gedicht  selber  dem  allan- 
schnellen Urtheile  Jubinal's,  so  wie  der  etwas  besonneneren  Behaoptnag, 
Boquefort's,  welche  P.  Paris  nachschrieb,  die  gehörige  Wegweisung 
hätte  gewähren  können. 

Die  Vorrede  Gautier's  enthält  nämlich  Z.  57.  58.  wenigstens  in 
der  einen  Handschrift  N.  519.  (in  N.  7534.  fehlen  Z.  57-62),  nachdem 
Jener  seinen  bon  conte  Tiebault  de  Blois  als  den  weisesten  undfrey- 
gebigsten  Fürsten  der  Welt  gepriesen  hat  (54-56),  die  nnmittelbar  sich 
daran  schliefsenden  Worte: 

Ses  peres  voit  dien  en  la  face: 
Son  nom  li  laifa  et  fa  grafe  ^). 

Diese  letzte  Zeile  kann  doch  wohl  kaum  anders  gedeutet  werden, 
als  dafs  der  Vater  des  vorher  gepriesenen  Grafen  Thibant  auch  Thi- 
baut  gehoifsen  habe,  so  wie  die  erste  jener  beiden  Zeilen  doch  wohl 
nur  so  verstanden  werden  kann,  dafs  jener  sein  Vater  schon  verbli- 
chen sey  und  zwar  —  sehr  wahrscheinlich  —  erst  jungst  Indem  wir 
diese  letztere,  übrigens  sehr  erwünschte,  Zeitbeziehung  noch  auf  sich 
liemhen  lassen,  heben  wir  dagegen  hier  desto  mehr  jene  Gleichnamig- 
keit von  Vater  und  Sohn  hervor,  wodurch  wir  somit  von  Thibant  VI. 
als  dem  Sohne  Lndwig's  IX.  weg,  auf  des  Letzteren  Vater  ThibautV. 
hingewiesen  werden  >),  dessen  Vater  gleichfalls  Thibant  hiefs,  als 
Graf  von  Blois  der  IV.  oder  der  Grofse,  welcher  am  18.  July  1151 
starb. 

§.  137.  Dieser  Thibant  IV.,  Sohn  des  sechsten  Grafen  von  Blois, 
(Stephan,  welcher  1102  starb),  war  vermählt  mit  Jllahoud  (Mathilda) 
Tochter  des  Herzogs  Engilberfs  III.  von  Kärnthen  und  hatte  5  Söhne 
und  6  Töchter.  Jene  waren  1)  Heinrich  I.  der  Freygebige,  seit  1152 
Graf  von  Troyes  und  Champagne,  welcher  1147-1149  als  Graf  von 
Meaux  am  Kreuzzuge  Theil  nahm,  1153  König  Lndwig's  VII.  Toch- 
ter Maria  heyrathete,  1187  wieder  zum  gelobten  Lande  gieng,  1180 
gefangen  wurde,  1181  am  10.  April  heimkehrte  und  am  siebenten  Tage 


1)  Vgl.  2019:  Molt  parest  courtois  Tenperdre:  II  ne  fourligne 
pas  son  pöre  (wer  ist  das?).  Wie  Graf  Thibaut,  wird  auch  Atha- 
nais  oder  der  Kaiser  mild  und  freundlich  bey'm  Geben  geschildert 
(2809.  2813). 

*)  So  dafs  hieher  ganz  der  Anfang  der  genealogischen  Uebersicfat 
dieses  Thibaut  IV.  herpasst,  welche  uns  die  Grandes  Chroniques  de 
France  (die  Quelle  zu  den  Gestis  Ludovici  filii  Ludovioi  Gross!  bey 
Da  Chesne)  herausgegeben  durch  P.  Paris.  Paris,  1837.  IH,  408 
darbietet  „Celuy  noble  conte  Thibaut  estoit  ja  tr^spass^  de  ce 
aiöcle  et  estoient  de  Iny  dimonrös  quatrc  fils  et  einq'fiUes^^  o.  s.  w. 
Erädiüi,  28 
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darauf  in  Troyet  starb;  2)  Thibant  V.,  der  achto  Graf  voü,  Bloii, 
welcher  im  Jahre  1164  desselben  Königs  Ludwig  VII.  jüngere  Tedi- 
tar  AI  ix  inr  aweiten  Gemahlinn  nahm,  im  selben  Jahre  Seneschal  im 
Frankreich  wurde  und  1191  vor  Akre  stirbt;  3)  Stephan  (Estleme) 
Graf  Too  Sancere  in  Berry;  4)  Wilhelm,  geboren  um  1185,  gebiUlflt 
BU  Paris,  erst  Bischof  zu  Ghartres,  dann  Ersbischof  zu  Sens  wai 
Bheims,  endlich  Kardinal  und  1181  Minister  ^);  6)  Hogo,  Abt  fsi 
Citeanx  (1155),  Euvor  Grofsmeister  des  Tempolhorrnordens. 

Von  den  Töchtern  war  Agnes  Tormählt  mit  Grafen  Rainaud  TL 
▼oa  Bar  le  Duc  und  Moucon,  deren  Sohn  Rainaud  Bischof  von  Omt- 
tres  ward;  Maria  vermählt  mit  Eudo  II.  Herxogen  von  Bnrgnnd; Ma- 
thilde (Mahant)  mit  Gottfried  Grafen  von  Perche,  N.  mit  Bsjsr 
Herzogen  von  Ponille  oder  Apulien,  dem  Sohne  des  Königs  Wilhcta 
von  Sicilien,  nachdem  er  vorher  ihre  Schwester  Elisabeth  zur  Ge- 
mahlinn gehabt  hatte;  Margaretha  war  Nonne  zu  Fontaine  lesPsiv 
oder  Fontevranlt;  AI  ix  endlich  oder  Ad  die  1160  die  dritte  Gemahlias 
des  oben  mehr  genannten  Königs  Ludwig  VII.  von  Frankreich  *). 

§.  198.  Der  zweite  männliche  Sprofs  dieser  reichen  und  berika- 
ten  NaehkonHnenschaft  ^),  jener  Thibuut  V.,  der  achte  Ghraf  vsa 
Blois,  hlefs  thatsächlich  und  vorzugsweise  in  und  nach  seiner  Mt 
li  Bon  ^),  wie  unser  Dichter  seinen  Grafen  durchweg  le  hon  conte, 
li  boins  princes  nennt.  Jonen  Beynameu  hatte  Thibant  IV.  sar 
Unterscheidung  von  seinem  Vater,  welcher  Li  Grant  hiefs,  wegen  sei- 
ner Freygebigkeit  erhalten,  welche  auch  Gautier  an  seinem  Göi- 
ner  durch  so  viele  Zeilen  der  Einlcitiinfr  (16-19  71-80)  nicht  ohne 
Grund  und  Absicht  nach  Sänger  Rrauchc  hervorhebt.  Bcrnier  sa^ 
1682  in  seiner  Geschichte  von  Blois  ^):  Le  pouple  pour  le  distin- 
guer    de   son    p^re    snrnomm^   le    saint,    Tapclla    encore    le  Bon, 


1)  Er  war  mehrmals  päbstlicher  Gesandter  in  England  nnd  Rom, 
wohnte  1179  und  1181  den  latcrnnischen  Conilicn  bcy,  weihte  später 
den  König  Philipp  August  zu  Rheims  nnd  nochmals,  als  derselbe  sich 
den  Zug  in's  Gelobte  Land  vornahm.  Er  starb  1202,  sechs  und  acht- 
zig Jahre  alt,  zu  Laon. 

^)  U  prist  ii  femnic  la  fillc  au  contc  Thibant  de  Blois,  qni  avoit 
nom  Ale   (Les  Grandes  Chroniques  de  France  III,  407). 

^)  Siehe  Hübnor's  Genealogische  Tabellen  IV,  120  and  Dann- 
berger's  60  genealogische  Tabellen  (Regensburg  1831.  8.)  Hnbneri 
Theobald  I.  ist  Dannberger's  Thcobald  III.,    u.  s.  w. 

^)  Obschon  die  Art  de  verifier  les  dates  ihm  auch  Graasamkeii^n 
des  Jahres  1153  nacherzählt  aus  Spicilcg.  \,  579  u.  s.  w. 

^)  Bernier  Histoire  de  Blois,  contcnant  les  Antiquitez  et  singo- 
laritcz  du  Comt6  de  Blois.  Los  Eloges  de  scs  Comtcs.  Et  les  lief 
des  hommes  illustres  qni  sont  nez  au  PaTs  Blcsois,  Avec  les  noms  et 
le««  armoiries  de  familles  nobles  du  mesme  PaU.     PariH,    1682.   4<^.    S. 
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parce  qa*il  remit  ä  tons  ses  sujet*«  pluaieor«  de  ses  droit«  et  parti- 
caH^rement  aux  habitaos  de  Blois^  et  &  eeax  des  Montlls,  ce  qai 
se  vMüe  par  nne  iafinild  de  Titres  ....  II  fit  encore  de  grandes  cka« 
rit^z  aas  Religieux  de  taint  Laumer,  et  ne  fat  pas  moins  liberal  en- 
yers  le  chapitre  de  saiot  Saovear  . . .  L'EgUse  de  saint  Calais  da  ChA- 
teaa,  celles  de  Ghdteandvn,  et  de  Chambord,  les  Abbayes  de  Pont- 
leroy,  de  Booneval,  de  Marmontier  et  plasiem-s  antres  enrent  part  & 
868  Charit^!  a.  s.  v. 

§.  189.  Gantier  von  Arras  rühmt  an  seinem  Gönner  ferner  nameal- 
lieh  eine  ausgezeichnete  Milde  nnd  Lentseligkett  (6S-80:  II  irait 
soQTent  o  gent  ensanble  etc.)  and  grade  dies«  wird  gleichfalls  an  Thl- 
baat  V.  gepriesen  nnd  blieb  lange  Ueberliefernng  im  Lande,  wieBer- 
nier  a.  a.  O.  (S.  309)  weiter  sagt:  II  aimoit  ses  svjets  jnsque«  ä  con- 
Terser  quelques  fois  avec  enx  d'nne  mani^re  toat-&-fait  gage;  ce  qui 
donna  llen  k  quelques  fahles,  qui  ont  est^  long-temps  en  cours 
au  pais  Blesois,  apris  j  avoir  estö  invent^s  par  los  paisans,  et 
antres  gens  de  trop  de  lottir.  Johann  von  Salesbury  aber  hebt  an 
Thibaut  V.  namentlich  seine  Gerechtigkeit  wie  Rechtsknnde  hervor: 
cp.  89.  Illnstris  Blesensium  comes  Theobaldus  princeps  qqidem 
institiae  amator  et  juris  citramontani  peritissimus  '). 

3.    Maria,    Tochter  Ludwigs. 

§.  140.  Während  es  für  den  fluchtigen  Arbeiter  nahe  lag,  auf 
jenen  König  Thibaut  TonNavarra  nu  rathen,  weil  dieser  abiVeoad 
der  Troubadours  und  selbst  Troubadour  mehr  im  Munde  ist,  so  scheint 
Roquefort  bey  Bildung  seines  Urtheiies  etwas  in  jeder  Beziehung  der 
Beachtung  Werthes  ans  6aatier*s  Gedichte  selbst  vorgeschwebt  zu 
haben,  was  Jubinal  gar  nicht  in  Anschlag  brachte.  In  der  Nachrede 
nämlich,  worin  sich  nnd  seineu  Gönner  der  Dichter  nochmals  nennt 
($.  131.  oben),  heifst  es  Z.  6471  etc.  in  Betreff  des  Grafen  Thibaut 
weiter: 

Li  quenf  Tiebanf,    v  rienf  ne  faut, 

Li  fieuf  QU  boina  conte    Tiebant, 

Me  fift  ceß  euvre  ooumencier 
und  gleich  daran  knnpfend  (6474): 

Par  Inj  le  fift,  nel  quier  noijer 

Et  par  la  contaife  antrefi 

Marie  fille  Loej. 
§.  141.    Die  durch  den  letzten  Namen  Maria  und  seine  nähere 
Stanmbezeichaung  hervorgerufene  weitere   Frage    scheint  Roquefort 
wegen  eines  eig«nthämlichen  Umstandes ,    den  wir  gleich  selber  gel- 


301.  90SL    Diese  Nachweisung  verdanke  ich  Ferdinand   Wotff  In 
Wien.  • 

O  Siehe  Histoire  lit<^rairc  de  la  France  XV,  14-15. 
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tend  macben  werden,  auf  die  oben  §.  134.  genannte  Maria,  Tocktor 
Margaretha's,  der  Tante  Thibaut's  VI.,  nnd  so  erst  auf  diesen  ge- 
führt zu  baben,  ohne  sieb  wob!  dabey  in  Betreff  des  ^leicbneitig« 
Namens  Beider  bey  Gantier  der  Altersverbältnisse,  so  wie  femer  be- 
deutsamer Lebensbeziebnngen  recht  klar  bewnfst  geworden  sa  seyi. 

Der  eben  angedeutete  Anstand  aber  durfte  in  der  Yoraasgebenin 
nochmaligen  Nennnng  des  Grafen  Tb i baut  selber  lieg^eo.  Gastier 
nennt  nämlich  einen  qaens  Tiebaus:  das  müfste,  so  acheint  es  n- 
nächst,  wiederholt  den  in  der  Einleitung  gelobten  hon  conte  Tie- 
bault,  nach  unserm  bisherigen  Beweise  Tbibaut  V.  meinen.  Was 
es  nun  aber  in  der  darauf  folgenden  Zeile  näher  bestimmend  iuilit 
Li  fieus  au  boins  conte  Tiebaut,  d.  h.  also  jenes  Thibant  V.  Sshi« 
so  wären  wir  durch  jenes  Li  fieus  freylieb  wieder  auf  Thibant  H. 
▼erwiesen,  den  Sohn  Ludwig's  IX. 

Dem  widerstrebt  aber  allein  schon  die  Nennnng  der  Contaif« 
Marie  als  fille  (de)  Loej.  Die  gleichnamige  Nichte  Thibant's  VI 
war  keineswegs  Ludwig's,  sondern  Gautier's  Ton  Avesnes  Toebter  (!• 
134.).  Noch  weniger  kann  Heinricb's  I.  wieder  Marie  genannte  Teck- 
ter  gemeint  seyn,  welche  Graf  Balduin  V.  Ton  Flandern  inm  Ge- 
mahl nahm,  der  1204  Kaiser  von  Konstantinopel  wurde  nnd  1205  starb. 

§.  142.  Aus  dieser  Verwickelung  der  Umstände  mochte  Jnbinal's 
Machtspruch  am  Wenigsten  retten  ^),  wenn  er  (a.  a.  O.  I,  349)  kedk 
behauptet,  dafs  die  Zeile  (Marie  fille  Loej)  nichts  als  einen  Inthmi 
des  Dichters  oder  Abschreibers  enthalte.    Einmal  stimmen  beide  Hand- 


')  Wenn  es  einer  Verbesserung  oder  Vermuthung  bedürfte,  so  wä- 
ren wir  eher  geneigt,  statt  li  fieus  zu  lesen  Li  fiers,  li  boin  conte 
Tiebaut,  welches  Wort  ficrs  unserm  Gedichte  nicht  fremd  ist  (frey- 
lich mehr  als  stolz:  716.  1184.  1188.  2355.  2452.  2455.  3010.  3750. 
3759.  4122.  5181.  5301.  5535.  6076,  doch  auch  als  tapfer:  5754)  nnd 
dem  Grafen  ThibRiit  V.  so  wohl  geziemte  als  der  Beyname  li  bon, 
da  er  ein  eben  so  tapfrer  als  leutseliger  und  gutherziger  Herr  war.  — 
Oder  man  lese  Li  biaus  li  bon  (wie  Z.  286).  Oder  will  man  lieber 
lesen  Li  fieus  an  grand  (oder  fainct)  conte  Tiebaut?  Aber  waram 
soll  er  nicht  so  gut  li  bon  geheifsen  worden  seyn  wie  der  Söhnt 
In  N.  6795.  der  K.  Bibliothek  zu  Paris  (Turpin,  aus  dem  15.  Jhd.) 
heifst  es  hinter  einander  fort  Lc  bons  Baudoins  li  cuena  de  Chainai 
—  Les  bonos  abeies  de  France  —  Turpins  li  bons  arcevesques  de 
Reins  —  Au  bon  comte  Baudoin.  War  doch  obenein  Thibant  IV. 
wegen  seiner  Freygebigkeit  lo  Grand,  le  Sainct  genannt  worden, 
qu'il  donna  un  jour  jusques  ä  son  habit  et  son  manteau.  Selat  Bern- 
hard raconte,  qu*il  engaga  pendant  la  famine  jusques  ä  nn  rase  tr^ 
precieux  pour  s^courir  quelques  pauvres  familles,  ne  Inij  restant  plo> 
rien  autre  chose  k  donner.  II  n^onblia  les  ^glises  de  S.  -Calais  n.  s.  w. 
(Bernier  a.  a.  O.) 
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Schriften  gänzlich,  auch  in  jenem  LI  fiens  (in  Nr.  7584  Li  fix),  sodann 
dorfle  doch  wohl  Tiel  mehr  Wahrscheinlichkeit  Torhanden  seyn,  bey 
der  Bezeichnung  der  Grafinn  Marie  als  Tochter  Ludwig's,  gerade 
in  jener  einfachen  Beyziehnng  des  Namens  Ludwig  den  König  Lud- 
wig (VII.)  zu  Termuthen,  und  in  der  besagten  Gräfinn  Marie  eben 
die  Gemahlinn  Ton  des  mehrgenannten  Thibant*s  V.  älterm  Bruder 
Heinrich  (§.  187.),  deren  Beider  Schwester  Marie  (im  J.  1142  Eudo's 
II.  Ton  Borgand  Gemahlinn  werdend)  gar  nicht  in  Betracht  kommt, 
eben  so  wenig  Thibaut's  V.  erste  gleichnamige  Gemahlinn,  ehe  er 
Ladwig's  VII.  Tochter  Alis  heyrathete. 

§.  148.  Dieser  Heinrich  I.,  der  neunte  Herzog  Ton  Champagne, 
hiefs  -—  der  angenehmste  Klang  für  Dichter  und  Sänger  —  11  Large, 
li  Liberal,  d.  L  der  miite  oder  Frey  gebige  *).  Er  Tormählte  sich 
mit  des  Königs  Tochter  im  Jahre  1163  und  starb  1181  *).  Maria  aber 
starb  1198  oder  1199*).  Ihre  Schwester  Alix  «),  Thibaut's  V.  zweite 
Gemahlinn,  war  jünger.  Thibant's  und  Heinrich 's  gleichnamige  Schwe- 
aterv  welche  1205  starb,  wurde  1160  oder  1161  als  Ludwig's  dritte  Ge- 
mahlinn Jener  Stiefmutter. 

4L    Balduin   von  Hennegau. 

§.  144.  Eine  neue  Zeitbestimmung  tritt  hinzn,  welche  besonders 
Jnbinal  gänzlich  anfser  Acht  gelassen  hat.  Gautier  Ton  Arras  sagt 
am  Schlüsse:  (§.  140.) 

Me  fiß  ceß  euirre  coamencier, 
wo  die  andre  Handschrift  Torallgemeinerter,  jedoch  mit  weniger 
Sinnwahrscheinlichkeit  rimoijer  list,  da  sie  selber  nach  den  folgen- 
den schon  angeführten  Versen  (dafs  Jener  es  nämlich  für  sich  und 
die  Gräfinn  Bfaria  Teranlasst  habe)  mit  der  andern  Handschrift  fort- 
fährt (6477): 

Faite  m'en  a  mainte  afalie  ^) 

Cil,    ki  a  hninan  en  baillie, 

Q'  jou  traifife  TeuTre  ä  fin. 


1)  Henri  le  fils  du  viel  conte  Thibaut  de  Champagne,  jeune 
homme  Yaillant  et  large  et  de  gant  euer,  et  avoit  ä  femme  la 
contesse  Marie  fiUe  le  roy  de. France  (Grandes  Chroniques  de 
France  HI,  389). 

2)  Nach  P.  Paris  Le  Romancero  Fran9ois  S.  80  ist  Marie  von 
Frankreich  schon  1180  IVittwe. 

•)  Paris  a.  a.  O.  S.  128  sagt:  1199  im  März. 

«)  Alix,  Alice  (AUce  in  Wolfram's  Willehalm)  Ali),  Aali|  (f. 
Wolf  über  Leis  128.  129.  475.)  ist  Alaida,  Adelaide,  Adela  —  ein  Na- 
me, der  schon  von  der  Grofsmutter  her  in  der  königlichen  Familie 
herrschte.    Vgl.  beyläufig  alis,  alife  (glatt,  fein). 

»)  N.  7S34:  Faite  men  affaillie  — 


4fp  GeftcMflhttiebe  Untenadbiüg 

flfai  Aad«TCff  oder  Dritter  vemlarste  Um  demaaeb,  das  aldift 
aoa  geührta  W«rk  an  Vallrädea.  Hdtcbv.  7S84  (gfade  dio»  wMu 
dia-Terfladiandh  rlmaljer  efauchab)  gewibrt  aaa  aiehl  avr  iat  4k 
itataorbsambeift  faHwlad*  liaUaa,  w&hraid  Hdicbr.  SIT.  hier^  v«l 
aie^diaiiB<lhr  alMa  aach  Mgeädea  6  Beflaa  tlebar  aaff  dato  taige- 
aatataa^  Qrafaa;  Thibaal  bidebl,  Jaaaa  Laadesaaaaa  In  «umm»  tw* 
diiM^).  Die  aadre  HaadMhtIft  dagegaa,  jeaa  Schlnteeda  mmhm 
ai  Beilea<  iartaifamd,  neanft  X  ddOT.  aoeh  aiMa  QnOm  Bmadalii 
dar  alwe  WwMA  mit  dem  fmuiBtea  Hainaa  d.  k  Hdaättwe,  Haat- 
gaawe  *)  ia  Verbiadaag  aa  Miaädi  Ul  nad  vaa  balaeit '  AoMia»  dl 
das  QnhA  Baldnia  IF^.  inm  Heaaagaä  f)  aa  bafiefcaiahfig;a»  atJüir, 
walflbhr  1188  (aaiA  Aadera  eiftoii  1110)'  boeh  aakr  joag-  tar  Hl» 
•ahaft  galaagta  vad  IITO  odar  llTl  ttarlw  Dab  »0^  Sohn  Ch«ff=H> 
dafai  V<  ^)  oder  datiHdrahafta,  iNlcher  eaiaiB  ?atei^  erat  iaä  J«  IUI 
bi  dar  OralMiafl'Benflegäii  folgte,  oder  vMmebr  daTs  iaaaeWii  inb 
waid^  aal»  data  J.  1101«  aw  et  oaeb  Phflijpp'e  Toa  Elaafti  TaMlbil 
▼al»  Flvbdaria  ward»-  oiehli  geaMlat  aeya-'bdnaa,  aiafii  dar 
Kanaaeiehanag  KI  a  Hai  na  o  ea  biuUie  (io  OarielittllailDalC)  ^ 
aomaiaa  werden  *)• 


:*  I 


i>  N^'  UTr  4H1  bli.  batiaur  enbalUla«  VgU  2.  4a88t  B«*ü  aa»- 
tfaia  b  BB'baa  baaäaa  Mitre  b  onaaftr^  be  toate  Roiaala  avofoM'M 
ma  baillie. 

*)  Franzosiscb  Hainau,  ChainttU,  Rayanaa  (s.  Histolre  de  Gilioi 
de  Trasigoyi  et  de  Dame  Marie  ea  flame,  heransgegeb.  Taa  O.  Wfrlf. 
Leipa.  u.  Paris)  Hainanlt  (Henant),  latein.  Hanonia,  pagaa  Haian, 
Hainagö,  Haginan  (MLiraei  Op.  dipl.  I,  2ßL  6&4,  Kluit  Hbt.  crit. 
Holt.  8)  14),  deatsch  Hdnauwe,  Henoowe,  Hennaaw  (Heiar«  ▼;  Ter- 
lin  Krone,  Heidelb.  Hdscbr.),  He^nawe,  Hengouwe,  Henegowe^  Hsaa« 
gen,  Henegoa  (Gregor  v.  Stein  1403) ^  Hanegoevre  (US.  1,  200)  etc. 

3)  Hofmann*8  bistor.  Lexikon  oder  das  Zedler'scbe  UniTersal- 
Lexikon.  Hnbner  (Gaaealog.  Tabellen  I,  06)  nennt  ihn  Baldnio 
III.  (1133  - 1171).  Vgl.  Flandrische  Reinichronik  tob  Kaualer  (Stattg. 
1830:  80)  S.  163,  V.  4869:  Graue  Bond  ine  van  Heneghouwe. 

«)  Bey  Hühner  1$  66;  Balduin  IVt,  um  1194.  Hofmaan's  bistir. 
Lexikon  l&fst  ihn  1195,  Vredins  (Genealogia  comitum  Flandriae  lOtt: 

III,  2)  1194  sterben.  Er  huldigte  1192  dem  Konige  Philipp  Abgost-* 
Die  Histolre  lit^raire  de  la  France  XIV,  132  läfst  Baldnia  V.  yoi 
Hennegau  und  Flandern  1150  geboren  werden,    als  Sohn    Baldaia*f 

IV.  von  Hennegau  und  der  Irmengard,  Tochter  des  Grafea  Gottfried 
von  der  Normandie.  Vgl.  Flandrische  Reiracbronik  S.  168,  V,  5019 
Graue  Boudin  de  beere  Talians  Die  graue  was  van  Hencgaawe. 

^)  Vgl.  Jehan,  qui  Henaot  justisoit  (Bnchon  Collection  dsi 
Ghron.  fr.  nat.  VIII,  147). 

<^)  Anders  vielleicht  in  der  von  P.  Paris  (Los  Manuscrtts  fran- 
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5.    Die    Zeit    der   Abfasgting. 
a)  Zwischen  1149  —  1253. 

§.  145.  Durch  diese  nähere  Zcitbestiiiimung  sind  wir  somit  we- 
nigstens schon  über  das  Jahr  1170  znräclrgowiesen,  rüciccn  aber  durch 
folgende  Betrachtnngen  weiter,  selbst  über  das  Jahr  1154  hinaus. 

In  diesem  Jahre  ^)  wurde  Graf  Thibaut  von  Blois  zum  Grofs- 
Seneschalk  von  Ftanltreich  ernannt,  welchen  Titel  er  auch  führte*). 
Diese  ausgezeichnete  Würde  zu  erwähnen  dürftet  Gautier  Von  Arras 
schwerlich  unterlassen  haben,  wenn  es  bereits  in  den  Zeitv'erhäUnis- 
sen  gelegen  hätte  ').  Thibaut  V.,  als  er  noch  nicht  „Seneschlant" 
(wie  Wolfram  von  Eschenbach  sagt),  war  zugleich  Witt  wer  und 
darum  mochte  Act  Dichter  am  Schlüsse  seines  Gedichtes  sich  mit  an 
dessen  Schwägerin n,  die  heitre  und  lebensfrohe,  wie  ihr  gräf- 
licher Gemahl  und  Schwager  freygebigo  und  Dichtkunst  liebende  Kö- 
nigstöchter wendeti,  wobey  nur  räthselhaft  bliebe,  dafs  er  es 
Ära  nicht  an  jenen  ihren  Gemahl  Henri  le  Largo  thnc.  Denn  dafs 
dföscir  etwa  als  auf  dem  Krcnzzuge  1147-49  mit  König  Ludwig  VII. 


^ais  de  la  bibl.  du  roi  I,  213)  aus  einem  latcin.  französ.  Turpin  des 
13.  Jhd^  (Nr.  6795)  beygebrachten  Notiz  über  li  bons  Band  eins,  li 
cuens  de  Chuinau,  in  welcher  Jener  Balduin  V.  sieht,  der  eine 
Chronik  von  Flandern  schreiben  und,  wie  jene  Notiz  uns  lehrt,  den 
Turpin  über  Karl  den  Grofsen  aufsuchen  licfs. 

>)  Nach  Histoire  lit^raire  de  la  France  XV,  14-15;  nach  Art  de 
TÖrifler  les  dates  Im  Jahre  1164. 

•)  Bernler  a.  a.  0.  S.  301.  Am  Thoro  der  Kirche  St.  Fiacro  du 
Pont  zu  Bldfs  befindet  sich  eine  Steininsclirift,  welche  zugleich  Be- 
weis der  gräflicheU  Freygebigkcit  ist  und  mit  den  Worten  beginnt 
Francie  Senefcalcg  Comes  Teodaldns  et  Auiiz  comitiffo.  Die  eben 
genannte  Gemahlinn  Alix,  Ludwig^s  VII.  Tochter,  gebar  ihm  vier 
Söhne  (Heinrich  und  Philipp,  welche  un vermählt  starben,  Thi- 
baut, der  ohne  Nachkommen  starb,  und  Ludwig)  und  drey  Töchter 
(Margaretha,   Elisabeth  und  Alix,  welche  letztere  Nonne  wurde. 

*)  Wir  müfsten  denn  in  der  Anwendung  der  Benennung  Senefcaus 
(93.  477.  1610)  eine  Anspielung  finden  wollen,  die  aber  doch  zu  ge- 
sucht seyn  möchte.  Die  Anwendung  französischer  Amtsnamon  lag  dem 
französischen  Dichter  nah;  daher  er  boym  Wettlauf  auch  stufen- 
gerecht die  Rosse  des  Empereonr,  des  Sencfcal  und  des  Conneßable 
laufen  läfst  (1607  - 12).  War  doch  dieselbe  Verfassung  des  französi- 
schen Beiches  auch  ganz  In  die  Assisen  von  Jerusalem  übergegangen: 
auch  hier  hatte  der  Roi  seinen  Senefcaus  mit  seinen  Amtleuten  Baillis, 
Challelain,  Connefiable,  Marcfchal  und  Chamberlain  (Wilken  Kreuz- 
züge I,  24.  und  Kauslor  Les  Livres  des  Assiscs  et  des  Usages  doii 
reaume  de  Jerusalem:  Stuttg.  Krabbe,  1839.  4^,  so  wie  über  diese 
Grafs  Literärgcschichtc  I,  2,  634). 
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im  MorgeAÜmde  wtwttmtd  godftehft,  dM  CMidit  aUo  in  di^M  Ut 
hiüMifgMelMbai  wfirde,  geht  wenigstens  ans  dem  Qmade  aMtm, 
well  Maria  erst  im  Jnbre  1158  sieb  mit  Qmf  Heinricli  TenailillB  «i 
mit  dem  Hanse  Bleis  Terband,  und  wenn  sieh  aneh  in  Jenen  lahns 
Tlelleiebt  sehen  ihre  Liebe  ansgesprochen  haben  mochte,  die  Ken%i 
toehter  doch  noch  kelaesweges  als  Comtesse  beseiehnet  weirini 
konnte,  eher  blofs  mit  der  noch  einfacheren,  aber  höheren 
JUle  LoeJ.  Marie  aber  als  Wittwe  bereits  in  denken  (aloe 
1180),  als  welche  sie  ihres  Gemahles  Under  mit  Kraft  und  Gessidct 
▼erwaltete  wie  wfthrend  des  noch  Leitenden  Abwesenheit,  TeriMek 
die  bereits  dnreh  das  Jahr  1170  begrenite  Zeit  ($•  14^). 

g.,146.  Eine  eben  aagedentete  Binnen- Aliwesenheit  (ji^h  $.  Uk) 
könnte  am  lioiehlesten  die  feinen  Bftthsel  Usen,  die  sich  nu  eatan- 
gensteilen  *);  aber  wamm  wollen  wir  nicht  lieber  genei^  Mya»  dh 
Widmung  des  GMiehtet  grade  anf  jenes  Jahr  1168  d.  h«  nnf  die  f  e^ 
ni&hliing  der  genannten  Königstochter  mit  dem  namentllehjg^ps 
IMchtef  freygebigen  Grafen  Heinrich  von  Blois  anmnsetsen, 
Jitetatem  Jener  aber  auch  hier  wieder,  ▼ieüeicht  an«  einer 
itar  näher  gelegenen  Zartheitsbeiiehnag  nnr  Ckmet  seiner 
-Herffinn  nicht  nannte,  welcher  Vermnthnng  Raum  nn  geben  wilr  Ml 
■iheren  AnUb  halten  werden. 

Mit  der  Apnahme  jener  gans  geeigneten,  tiefer  begrnndelm  fast- 
liehen  Ctolegenheit  soll  durchans  nicht  gesagt  seyn,  dafs  der  IMihtsr 
sein  Werk  (von  mehr  als  6000  Versen)  während  gewifa  anderwsitig 
hin  geübter  andrer  und  auch  ähnlicher  Thätigkeit  (§•  133.)  gnde 
und  allein  in  jenem  Jahre  1153,  d.  h.  auf  einen  Ruck  in  Arbeit  ge- 
nommen und  ToUendet  habe.  Ist  diefs  an  sich  nicht  wahrscheinÜdi, 
so  durfte  dagegen  auch  die  bisher  schon  geschilderte  Beschaffeshrit 
des  Gedichtes  selbst  sprechen:  für  einen  andren  Gönner  hatte  er  dss 
Gedicht  begonnen,  für  einen  andren  yollendet  (§.  140.).  Es  liegt  nahe, 
dieses  anf  beide  Theile  des  Gedichtes  zu  beziehen,  indem  Gantier  den 
ersten  (01-5059  oder  5077),  in  welchem  er  die  in  sich  selbständige 
Geschichte  von  Eraklius  Wundergaben  und  treuem  Rathe,  so  wie  tsb 
des  Königs  Gemahlinn  Athen ais  Liebesgeschichte  mit  dem  Jünglinge 
Pari  des  (als  dem  eigentlichen  oder  Hauptstoffe  jenes  ersten  Thei- 
les) ,  mit  den  bestimmten  Worten  abschliefst  (5057) : 

II  n'afiert  pas  ä  ma  mati^re 

Que  je  plus  die  de  Lais 

De  Parides,    d'Atanais 

Ices  laroi  wi  m^  en  pais. 


1)  Sollte  V.  6397  (es  ist  vom  herrlichen  Empfange  des  Eraklisi 
in  Konstantinopel  nach  dem  Perserkriege  die  Rede)  k*ä  nnl  jour  n*s- 
ront  mes  fegnor  auf  solche  Abwesenheit  sich  beziehen?  Vielleicht 
gar  anf  1148? 


über  Kaiser  Eraclius.  4S5 

S.  147.  Wenn  er  hienach  anschlief  send  sagt  Si  tous  dirai  d'E'ra- 
clo  wi-mös.,  so  könnte  man  dieses  auf  die  wenigen  annächst  folgen- 
4mk  17  Zeilen  (^5061-5077)  gehen,  in  welchen  er  freylich  nur  knrx 
and  ganE  allgemein  noch  des  Eraclins  ferneres  und  „ruhmvolles'^  Ver- 
halten In  Rom  erzählt,  während  der  ganze  nachfolgende  zweite  Theil 
Ton  der  Wiedergewinnung  des  h.  Kreuzes  durch  Eraclius  bereits  in  Z. 
&078  angemeldet,  ja  in  der  ursprünglichen  Einleitung  (109  etc.)  vor- 
angedentet  ist. 

Wie  die  eigentliche  Einleitung  des  ganzen  Gedichtes  mit  Z.  91 
(D'Eraele  ci  eadroit  coumenoe)  und  dieses  selbst  mit  Z.  119  (En 
Rome  ot  ja  un  senatour,  nach  den  Schlnfsworten  jener  Einlmtung  Ha- 
rn^ venl  m'eurre  eoumencier)  anhebt,  so  beginnt  auch  der  eigent- 
liche zweite  Theil  desselben  mit  den  ganz  selbständigen  Worten  an 
(6087)  Sengnor,  nous  lisons  en  latin,  k^Elalne  möre  Constantin 
TroQTa  Celle  Traie  crois,    V  nostre  Sire  fu  destrois. 

S*  148.  Gantier  mochte  sein  Credicht  noch  vor  1153  begonnen 
oad  darum  dem  Grafen  Thibaut  V.,  dessen  Lob  er  im  Eingange,  im 
Vergleich  mit  der  Schlufswendnng  an  Baldnin  von  Hennegau  fast  all- 
zusehr ertönen  läfst,  bestimmt  haben.  Jenes  Vermäblung^ahr  des 
Bruders  Heinrich  mochte  namentlich  die  Vollendung  der  ersten  Hälfte 
des  Gedichtes  aus  noch  ganz  besonderen  Familienbeziehnngen,  die 
wir  bald  noch  näher  kennen  zu  lernen  Anlafs  haben  werden,  beschlein- 
nigt  haben  und  war  auch  Theil  II  bereits  angefangen,  so  fand  dieser 
doch  erst  durch  Balduin's  Antrieb  seinen  Abschlnfs,  den  er  daher 
dankbar,  wenn  auch  nicht  so  glänzend  wie  den  ersten  Veranlasser  (mit 
der  Königstochter)  preist. 

In  welchem  näheren  Verhältnisse  Gantier  in  jener  durch  Kreuz- 
znge  und  Bildung  wie  Aventiuren  reich  bewegten  Zeit  zu  dem  Grafen 
Balduin  (IV.)  von  Hennegau  stand,  der  mehr  wegen  seiner  Baulust 
bekannt  war,  so  dafs  ihn  seine  Zeit  und  die  Nachwelt  geradezu  durch 
den  Beynamen  des  Baumeisters  ^)  kennzeichnete,  bleibt  uns  verbor- 
gen; dafs  aber  Crautier  sein  wenigstens  in  der  zweiten  Hälfte  von 
Constantinopel,  Jerusalem,  dem  h.  Grabe  und  Kreuze,  so  wie  einem 
Krenzzuge  zu  seiner  Wiedergewinnung  handelndes  Gedicht  füglich  kei- 
nem edleren  Gteschleohte  als  dem  bisher  besprochenen  Grafen  von 
Bleis  und  Champagne  widmen  konnte,  wird  allein  schon  aus  der 
lebhaften  und  ruhmvollen  Theilnahme  des  genannten  Hauses,'  das 
überdiefs  der  Dichtkunst  huldigte,  auch  an  den  drey  ersten  und 
grofsen  Kreuzzügen  klar. 

§.  149.  Aufser  Thibant's  IV.  Vater  Stephan,  welcher  vermählt 
seit  1081  mit  Adela  oder  Adelheid,  Aliz  von  Engelland  (Wilhelm's  des 
Eroberers  Tochter,    Robertos  des  Grafen  von  der  Normandie  Schwe- 


1)  A  ed  i  f i  ca  to  r  bey  Vredius  Genealogia  Comitum  Flandrlao  (Brüg- 
ge, 1642.  fol.)  HI,  2. 


^ 


Alt  GMchichllielie  UaUrtudiiuig 

tier)»  in  J»  1101  ant  dri«g«ii4«ii  AaUieb  mIbw  GuMaUüm.iait  WUr 
lidbA  .«ra.fÜllM,-  den  Ohitm  i»t  KiMigfan  Bkeooro  Ton.  Vi 
(der  Mstter  tmtrot  Xwmkom«  Marie)  abenaale  nn  GaloMn 
'MS'  0  <>*^  MeMeür  er  aebr:  teufet  gtatrUtee  Jwtte» 
Kepifadokiea  •><  JvtdiMf.eiinial  Telf  des  8«niettM  gew&dbeD..viir*<li'' 
Im  J.  lUKI  am  «^  May  im  Kewyffe  bey  Baavi.  gefüe^w  «ndi  trom(FM> 
lea  daMhbert  fiel  *)itmkm  akudi  eeia  Sehn  .Tk.eobai«  edw  TU- 
baat  I?.  mit  Kdnig  Ludwig  Vn.,  dem  ihn  ertt  1143  der  h..  Bwahaii 
tonihaC  chatte.  Im  J.  1U7  «i  Vesehij  dtfi  Kteila}  ^*  AUerte.ate 
dMfea.SokaThibtsat  V.,  welcher,  wie  aehen  erwilmt,  1101  aillil 
▼or!AlEie.bllah.  Se|a  Uleaer  Bmder  Helarich  L  aber»  Maria'aOtf- 
midil^  wan  mU  »•mm  hiaflige»  Sahwiegerrater-  Lndw%  VIL  bcnüi 
UATaaf^iedMB  and  'halte  im.  Gelebtea . Lande;  sa  JMea  Infkiedta» 
halt  Behitapft-r  Aitek  Th&baai*a  V^  Soha  Lndwig  IX.  ..^M  AMh 
?ater  Tiiibant'«  VI.«<f|ri«»i;  1099  ittit  «her. Meer  taad  etatb  atti  la/lfril 
IMMkaia.AMaaepaL  naaigabaa  Osaddedit-. blieb  eMIe: in  dBBi8atet.B6- 
ikhwpgnaül  daai  OeldblMiliaade.mid  den:  diirt..Bei>:eatetaadeawf.Vm- 
hlltaimiiBi  Vmaiiirftft  eifak  idafch^  wiat  wir  iah^»;  idie  gliiiliBÜMiji 
Tdeiiite  4er  M««!»  wn.  Bloi«<ede«  Fraakveifch  b«  d..190a.adftifi 
bjwaafiaiartben  Kafaer:. GtaiüB  Baldala  tob  FiaadeiB,.[  wiai  Aar. 
Halarieh  :H..iliaballav  di(B  Taehtar  Amalricdi'e  ^ea  JUni^a 
■alam^  heyratJMtfa  '.y    .«. 

9*  IM.  .Aa.der  Theilnahme- deh  HaiMed  Bloie  und  IbV 
den  dea  Grafen  Thibaut'a  V.  nnd  der  Königatedbter  Marie  an  dam 
zweiten  Theile  seines  Gedichtes  fehlte  es  doomiach  Gantier  tob  Ar- 
ras  nicht.  Aber  auch  für  die  mehr  als  sonderbare.  Liebesabentenre  dss 
ersten  TtMiles  war,  wie  dert«  anfser  der  allgeateinea  Anaiehnngi- 
kraft  in  den  nächsten  erscbutternden  FamUlenerlebnisscm  desselben 
grafliehea,  mehr  nach  des  fraglichen  königlichen  Hauses,  nameatlich 
der  Mnitär  onsrer  Grdfinn  Marie  —  der  so  liebenswürdigen  als  leicbt- 
sinnigen  Königinn  £leoBOjre  oder  Alionoro»  sattsam  Anhalt  nnd 
Beziehmig  oder  Anspielung  gegeben. 


^)  Br  war  1097  am  21.  Ootob.  awey  Tage  vor  der  Erobernng  voo 
Antiochien  heimgezogen  gewesen,  wofür  ihm  öffentlicher  and  häns- 
licher  SpoU  zn  Theile  wurde.  -^  Sieh  Orderions  Vitalis,  Wilken  Gs- 
achichte  der  Krenzznge  II,' 116«  117. 

»)  Wilken  a.  a.  O.  D,  135.  ^    >)  Wilken  a.  a;  O.  II,  1S&. 

4)  Wilken  a.  a.  O.  II,  160. 

6)  Auch  aus  dem  verwandten  Hanso  Champagne  zog  der  oben 
schon  genannte  Thibaut  V.  als  Konig  von  Navarra  Thibaut  I. ,  der 
Ghroßie,  Fosthnmus,  der  Troubadour,  spater  ia-s  Gelol>te  Land,  wie 
schon  früher  der  heilige  Thibaut  von  Champagne,  der  Einsiedler, 
welcher  1167  zu  Venedig  atarb  nnd  au  Auierro  beeidigt  liegt,  dort 
hingepilgert  war. 


\ 
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Khe  wir  aber  faieravf  zar  VerroiUtandigaiig  dos  Zeitbildes  aaher 
eiAgeben  können,  mmsen  wir  noch  einige  wichtige  Anhaltoponkle  Gut 
die  AbCMflongszeit  des  franzosietihen  Werke« »  wie  sie  onser  de«t- 
•ehet  Gediolit  sn  die  fiond  gibt,  nachholen^  die  nieht  eher  Pinto 
greifen  fcobnlen,    to  bewelikrAflig  sie  gegvn  Jdbinal'e  and  ««ch  Re-> 

quefferto-Fliris  zu  tpite  Zeitant&tze  tieyn  därften. 

....■: 
6).  Durchaus  nicht  nacli  1187. 

■  §.  161.  Wer  9h  die  imgebearen  Wehklajgen  denkt,  welehe  im  J. 
11^  dufeb  das  auffgeecbreefcte  Abendland  erschollen  0,  seit  Saladin 
am  9r'  Oetober  jenes  Jahres  Jerosalem  erobert^  das  golden«  Krenn 
▼en  der  Kirche  des  Tempels  Salomonis  bembgewovfen ,  mit  Schmlich 
und  Hohn  nmhergeschleppt  ^)  nnd  dem  Chalifen  Ton  Bagdad  sage- 
schfdKt  hatte,  obschon  er  den  Christea  die  Brlaiibnils  lieCs,  ge^en  Er- 
iegoag  eines  Byzantiners  das  h.  Grab  nach  wie  vor  zu  besuchen  ^y, 
weaaoii'  schon  im  Ibigenden  Jahre  Kaiser  Friedrich  !.•  mit  einem  hecr^ 
liehen  Heere  wieder  aufbrach  zur  Befrsyung,  der  wird  zugestehen, 
dafs  dae  gänzliche  Schweigen  bo  wohl  dei  dientscheii  als  des  welschen 
IHehters  TonEraklius  fiber  jenes  weltwichtige  Ereignirs  m  ihren> «wei- 
ten Hälften,  worin-  sie  doch  grade  die  in  so  Tielen  Ziagen  ähnliciie 
ältere  Erobemng  Jorusslems,  so  wie  die  Entführung  des  h.  lüreozes 
durch  Kosroe  von  Persien  handeln,  durchaus  för  die  Annahme  spridit^ 
dars  beide  Gedichte  wenigstens  nicht  erst  nach  jenem  Ereignisse  im 
Jahre  1187  abgefafst  seyn  können  ^). 


0  Jüan  Tcrgleiche  nur  das  Eine  Klagelied,  aus  dem  Münchner 
Cbd.  Bcuedictobur.  des  18.  Jhd.  (in  Aretin's  Beytr«  VJI,  897.  IX ^  1806 
und  daraus  in  Sollan's  Beutscb.  faistor.  VolksUedem  1836.  S.  85),  wel- 
ches beginnt 

Heu  Yoce  flebili  cogor  enarrare 
Quando  Saladlno  conceffum  eft  Taßare 
Terram  quam  dignatus  «ft  Chriftus  fic  amarc. 
Exeunte  Jnnio  anno  poft  milleno 
Centum  et  oetoginta  juncti  cum  fepteno.  etc. 
>)   Ranmer's  Hohenstaufen  II,  807.   402$    Wilken's    Kreuz- 
zuge  III,  2. 

3)  Wilken  a.  a.  O.  III,  2,  818.    Vergl.  unten  §.  256. 
^)  Wie  z.B.  die  Handschrift  des  Alezander,  Pilatus  etc.  zu  Strafs- 
burg  die  Randbemerkuag  enthält 

Captinante  Saladlno  irofolimitano 
Annes  millenos  centenos  octoagenee 
'Septenosque  renoluerat  incamatio  aerbi. 
Angenehmer  klang  der  Vers  in  den  Ohren 

Anno  milleno  de  centeno  minus  uno 
Jerufalem  capitnr  Julii  cam  dicitur  Uns 
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S.  Ifidi  Ihm  IimiMmIm  Gedidii  bagfawft  mIbm  bw«!!««  Ttutt 
Mit  gwumerar  UeberUltaag  Ton  der  Wieieriadmig  des  h»  Knam 
dMdi  Helena  und  Jedu  (6087-5170),  werea  eie  dl«  oIm  HilBi 
wmA  GonatutlBopel  (5171),  die  endce  ■«■  h.  Grabe  aadk  Mcaia- 
le«  nadte  (5179).  Dleee  letetre  nmbft  Ke«m  ven  Ponlev,  «U,« 
ienualem  serstörl  (51tt,  TgL  5581).  Mehr  sagt  dae  Gedieht  ■iigiii, 
amsh  nieht  wo  Koiroe  den  Sekae  aochmab  den  Aaftrag  gibt«,  Msk- 
dem  er  Jer  ata  lern  lerstört  habe,  die  gaane  Welt  an  öbrnnaidMi 
(5806  •..).  Aach  ia  der  Wldmaag  Tem,  die  eo  gatea  AbIaTs  «i  eia« 
gedgaeton  Aadevtang  g^gehea  UUte,  da  grade  Graf  Thihadt  V.  im 
geaaaaten  dritten  Kreasang  mitaaehte  (f.  140.),  eeheinC'  aar'  Baaa 
and  LoflC  fir  den  Balm  aad  Freie  vea  Jeaee  LeaUeligkeU  wad  Ww9t 
gebigkeil  obgewaltet  an  habea. 

S*  158.  Dagegisa  beantat  aaaer  den  te  eh  er  Dichter,  der  wie  wh 
noch  aehea  werdea,  Toa  Aaftmg  aa  geaehlehüich'  bewafbter  Toraduti- 
M,  da  wo  er  Im  Gedlehte  eelbot  aaent  den  Ernkllna  aiafihrft  aai 
■aaAafl  naehi  (iOO),  die  Gelegeaheit,  elae  aeitgeachiehtliebe 
Beawrfcaag  aiier  da«'  h«  Grab  nad  JeraMleai  eiaBBichalteM.  NmAiam 
er  adadieh  iai  ?oibilck  aaf  dea  Sehlnfe  dee  gaasea  Gediehtos  Ten  d«ai 
Kaabea  EraUlat  getagt  hat,  daft  er  wurde  ae  Rdaie  keifer  flder  Und 
gewaaaei  beilege  kriäae  wider  ••..  Da|  hl  flaea  altOM  ^lora wat^ 
fügt  er  naalttelliar  hiaaat 

Sit  wart  da|  laat  aber  Tlora 
225  zo  Jerüfaldm  manec  jdr. 

da|  iß  äne  zwirel  war, 

also  icli|  Ternomen  hdn. 
Daft  hier  nicht  dat  Jahr  1187  gemeint  teyn  könne,   welche  jnbitai- 
tche  Hoffnung  tchon  der  Autdruck  der  zweiten  Zeile  manec  jdr  Ter- 
nichten  durfte ,   wird  aut  dem ,    wat  unter  Dichter  unmittellNir  hlnie- 
fngt,  unzweifelhaft 

unz  e|  wider  dö  gewan 

ein  herzöge  hie|  Gotefrit, 
230  der  hiute  da  begraben  lit, 

Ton  dem  wir  gnuoc  haßten  ze  Tagen 

det  ful  wir  aber  nü  gedagen, 

die  rede,    der  ich  hie  began, 

verenden,   fd  ich  beße  kau. 
Diete  bettimmte  Erklärung,   der  keine  weitere  Klage  über  noch- 
maligen Wiederverlutt  folgt  i),  überhebt  doch  allem  Zweifel,  ob  wir 


So  endet  dat  Gedicht  Gilo't  von  Parit  über  die  Eroberung  Jerntalenu 
im  Jahr  1099  (in  Martene  und  Durand  Thetaur.  noT.  anecd.  III). 

')  Eben  to  wenig  wie  bey  Gantier,  der  nicht  mal  von  Gaufroj 
tpricht,  tondern  nur  von  Cotdr^e: 

La  tiere,  a  dient  priß  naifement, 
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ans  jenseitt  des  Jähret  1187  bewegen  oder  nicht,  gibt  vielmehr  nn 
sich  schon  das  Recht,  den  freywillig  erwähnten,  dennoch  wohl  noch 
frisch  im  Gedächtnifs  der  Zeit  lebenden  grofsen  Jahre  1006  - 1090  nm 
ein  Bedeutendes  näher  zn  nicken,  wie  denn  schon  grade  die  Hand- 
schrift des  französischen  Ckdichtes ,  welche  Jnbinal  für  seine  Zwecke 
allein  benatzte,  uns  bereits  (§.  144.  145.)  wenigstens  jenseits  des  Jah- 
res 1170  anfsnsteigen  erlaubte. 

c)  Das  Jahr  1147. 

§.  154^  Ein  ganz  ähnlicher,  hieher  gehöriger  Fall  ist  mit  der 
auch  sonst  in  den  Kreis  unsrer  Untersuchung  tretenden  gleichzeitigen 
Kaiserohronik.  Wie  nahe  hätte  auch  hier  gelegen,  grade  in  dem 
Abschnitte  Ton  Eraklius  und  Kosroe  Cmitgetheilt  im  Anhange  S. 
163-165)  eine  Andeutung  auf  das  neue  unselige  Eräugnifs  des  J.  1187 
nachklingen  zu  lassen,  wenn  dieses  schon  erlebt  gewesen  wäre.  Reifst 
es  doch  dort  bey  aller  Kurze,  dennoch  gefnhWoll  mahlerisch 

Als  Rdmaere  Tereifcheten  da} 

Da}  Jdrüfaldm  verhört  was, 

Grd|  jämer  dö   wart 

Ze  Rdme  Aber  al  die  Itat. 
Gewifs  wfirde  von   der   schmerzlichen  Nachricht   es   etwa   geheifsen 
haben  *),   wie  an  Karins  des  Grofsen  Grabe. 

Sichhuop  in  der  krißenheit 

Manie  jämer  nnde  lei| 

Von.Tolke  ze  Tolke; 
oder  wie  Walther  Ton  der  Vogelweide  singt:  JerAfaldm  nü  weine, 
wie  diu  Tergenen  iß  oder  Swer  fich  ze  gote  gefindet,   Erlcefen  wir 
da|  grap.oder  wie  der  tou  Johansdorf  singt  (MS.  I,  174) 
Die  hinnen  Tarn,   die  fagent  dar  got 
Da|  JernfaHm  der. reinen  ßat  und  euch  dem  lande 
Helfe  noch  nie  noeter  wart. 
§.   155.    Nun  ist   aber  Thatsache,    dafs    die  besten   und  ältesten 
Handschriften  der  Kaiserchronik  (Cod.  Pal.  361,  Cod.  Vindob.  2603, 
Cod.  Argent.    Cod.  Guelff.  M.  Aug.  15,  2.)  grade  nach  der  Kunde 
Ton  der. Eroberung  Edessas  im  J.  1144  durch  Zenki  oder  Zenghi, 
den  seine  Zeit  sich  in  Sangnians  Terdolmetschte  *)  und  die  Kaiser- 


Afeubloia  molt  durement 

Per  les  peci^s  as  Creßijens 

Et  Cosdröe  uns  reis  payens 

Siut  k  la  cito  par  es  fers  (5175-70). 
1)  Fehlt  doch  unserm  Dichter  bey  der  Meldung  von  Kosroe's  Zet- 
Störung  Jerusalems  nicht  der  Ausdruck  Des  trürte  manec  mnoter- 
barn  (4310).  —    <)  Schon  Wilhelm.  Tyr.  Chron.,    der  ihn   sogar 
(16,  4.  5.  7)   fanguine  fanguinolentns  nennt* 
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chrmiik  daher  gleicbmafsig  Ssncwin  nennt,  mit  der  Kraaspredigt 
dee  h.  Bernhard  1147  abbredien  ^),  w&hrend  einige  (Cod.  Moaae 
3r,  Vindob.  2779)  sogar  schon  mit  Lothar  II.  tchliefsen  '). 

Nachdem  die  Kaiserchronilc  erwähnt  hat,  dafs  Edetsa  ")  tob  Saag- 
wln  am  heiligen  Weibnacht«tage  *^  nberrnmpolt  nnd  der  Bischof  g»> 
tödtet  worden  soy  •—  es  war  der  Erabischof  Hngo,  der  nicht  mek 
hatte  in  die  Barg  gelangen  Icönnen,  die  nach  awey  Tagen  gleichfaUi 
ilbergeben  wnrde  *}  —  erzählt  sie  weiter,  dafs  Pabst  Engen  III.  des 
König  Konrad  und  König  Ludwig  znm  Krenzange  gemahnt  habe. 

Der  bäbeft  Eng^nins     • 

der  gewarp  alfns: 

er  hie)  ef  klagen  dräte 

dem  knnege  Kuonräte 
ö  nnd  dem  kanege  Ludewige. 

dafn  finont  niht  lange  wllc, 

una  der  abbet  Bernhart 

den  furßen  Hebete  die  vart. 

er  quam  ae  Knonräte 
10  er  manete  in  harte  > 

mit  f iner  fne^en  Idre. 

er  fprach  da|  nnfer  htere 

in  dar  ano  erweite. 

der  künee  niht  langer  twelte, 
mit  welchen  Worten  jene  Handschriften^    selbst  mitten  auf  der  Seite 
abbrechen.      Dafs  aber  in  diesem  Schlüsse  mit  dem  Könige  Lndwiß 


1)  Vgl.  Neander's  Heil.  Bernhard  u.  s.  Zeitalter  S.  198. 

2)  Nnr  Cod.  Vindob.  2685,  Carlsruh.  d2,  Monae.  965.  führen 
bis  Friedrich  II.  Tod  (1250)  herab. 

s)  Bohas  (Herr  Professor  H.  Hoff  mann  macht  sich  eine  Boas 
daraus,  obgleich  ihn  schon  Parcifal  496,  15.  498,  21.  hätte  warnen 
können.)  König  Konrad's  Brief,  nachdem  er  und  König  Ludwig  HI. 
zu  Jerusalem  1148  so  zu  thun  beschlossen  hatten,  sagt  Deo  auctore 
Jerofolyma  novum  exercitum  coUecturi  et  Rohas  prooeffori.  Im 
gleichzeitigen  Cod.  Vindob.  413  (H.  ecclef.  XXIX)  heifst  es  Bl.  139»: 
Hoc  tempore  baldwin^  comes  in  rohas  qne  e£t  ciuitas  inclyta  imnu) 
regio  et  pars  armenie  confederat  und  Bl.  1486  grade  %'on  der  oben 
besprochenen  Begebenheit  ediffam  qne  nunc  Rohahas  dicitnr. 
Eben  so  in  den  Geßis  Ludovici  VII.  pg.  392:  civitas  quae  Tocatar 
Rohes  nach  den  Grandes  Chroniques  de  France  IH:  Une  noble  cite 
qui  a  nomRoches.  —  Im  Wigalois  des  Wirnt  von  Grayenbcrg  istRoai 
bekanntlich  ein  heidnischer  Riese  (S.  691). 

^)  Eigentlich  am  13.  Dezember.  Auch  die  genannte  Wiener  Haad- 
schrift  N.  413  (1486)  sagt  In  ipfa  Tacrofancte  Nntiuitatis  chrilli  So- 
lempnitate. 
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nnier  Ludwig  VII.  von  Franlcreieh  gemeint  scy^  geht  znm  Ueberflaf« 
ans  der  leisen  Abänderung  der  Wiener  Hdscfar.  2693  hervor,  weldhe 
nach  Z.  4  so  reimt: 

Tivwer  vnd  flineeliche 

Vnd  dem  Irmige  von  Francriche 

L  u  d  w i  ch  waf  der  genant. 

Do  fände  ovch  fin  brief  in  da:(  last 

Der  gvto  abte  Bernhart 
§.  156.  Fabst  Engen  VII.  war  am  97.  Febr.  1145  gewählt,  am  4 
März  geweiht,  Zenghi  (Sangwin)  im  folgenden  Jahre  1146  ermordet 
worden  ^).  Im  selben  Jahre  auf  Ostern  fand  die  Versammlung  zu 
Vczelay  Statt,  wo  Bernhard  von  Klairvaux  vom  Pabste  dazu  aufge- 
fordert das  Kreui  predigte.  Die  Kaiserchronik  mnfs  somit  im  Jahre 
1146:47  entstanden,  d.h.  zunächst  abgeschlossen  worden  seyn  >),  wenn 
nicht  schon  1139  mit  Lothar's  II.  Tode,  und  man  begreift  auch  in  die- 
sem Werike  (welchiss  der  Dichter  des  Deutschen  ErakUus  sehr  wohl 
kannte)  die  lebendige  Erinnerung  an  die  noch  kaum  50  Jahre  fem* 
gerückte  ')  Eroberung  Jerusalems  durch  Gottfried  von  Bouillon 


1)  Wilken  Krenzzüge  II,  780. 

*)  Blau  hat  eine  Stelle  gleich  im  Eingange  der  Kaiserchronik,  wo 
dieselbe  von  den  Städten  spricht,  welche  Julius  CSäsar  am  Rheine  er^ 
baut  habe,  und  von  dem  eaßel  und  der  brücke  bey  Maina  redet, 
welche  lotste  im  Bheiae  versunken  sey,  welches  gek«anmeu  oey  von 
der  funde, 

Da|  die  megenzaere 
'   nie  neheinen  tr  harren     ■ '  - 
mit  ganzen  trinwen  wonten  mite: 
noch  halten  Fi  den  alten  fite, 
auf  die  Ermordung  des  Erzbisdiofs  und  Kurfürsten  Arnold  durch  die 
Bürger  von  Mainz   im  Jahre  1160  bezogen,    welche  Unthat  Kaiser 
Friedrich  I.  durch  Schleifung  der  Stadtmauer   und   des  Klosters   St. 
Jokob  strafte,    wie  es  36  Jahre  blieb.     Gewifs  aber  schreibt  sich  die- 
ser Buf  der  Mainzer,  der  durch  das  ganze  Mittelalter  geht,  nicht  erst 
voo  jenem  Jahre  her.    Schon  Fredegar  (cp.  87)  sagt  vom  Zuge  Si« 
gebert's  IIL  nach  Thüringen  im  J.  640,  wo  er  von  Badulf  tüchtig  ge- 
schlagen wurde  Magancenfes  in  hoc  proelio  non  fueruat  fidel  es. 
Alle  Verräther  des  Karolingischen  Sagenkreises  (Genelun,  Duolo,  Bai* 
muad  etc.)  sind  von  Mainz  gebürtig;    nicht  minder  Pilatus.     Man 
vgl.  den  Wartburgkrieg,  Nithart,  Ottokar  etc.    Ferner  Immanuel  We- 
ber Dissert.  Specim.  II.  paroem.  histor.   1716.   1718,    Guden.    Cod. 
diplomat.  1,  117,     Leibnita   Scriptt.  rer.   brunsv.  II,  1137;    Hessi- 
sche Denkwürdigkeiten  III,  393,  Rheinischer  Antiquarius  (1739.  8.)  S. 
395  u.  s.  w. 

B)   Wir  erinnern  hier  an  Gauticr's  V.   3149:    Mau  fas   les  «rde, 
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ond  eben  nor  an  diese,    welche  Schilderang  mit  den  warmen  Wortes 
schliefst  (Anhang  S.  208): 

Da|  frnmte  der  ßarke  Gotefrit. 

Wä  warf  6  oder  ftt 

dehein  man  fd  fpshe, 

dem  ie   fo  wol  gefchehe 

zallen  werlt^ren 

ce  gnaden  flner  f<61e, 

alse  ich  in  nü  fage 

Da  ze  dem   heiligen  grabe 

ruowet    fin  gebeine. 

f  in  f^le  iß  Tslec  reine. 
Die  von  Graff  heransgegebenen  deutschen  Windsberger  PsaloNi 
enthalten  hinter  ihrem  Calendarium  die  Worte  His  adde  annos  incar- 
nationis  dAi  McIxxxtü  et  fnint  ab  initio  mandi  vi  milia  cccxlyi  anal 
Obschon  nun  im  Jahre  1187  geschrieben,  enthält  die  Handschrift  dodi 
gleich  nach  Jenen  Worten  die  weiter  auf  Gkittfried  von  BoailioB  sick 
beschrankende  Notiz 

Anno  milleno  centeno  quo  minus  uno 
Hirnfalem  Franci  capiunt  virtute  potenti. 
Keine  Klage  weiter  über  Wiederverlust  in  jenem  Jahre,    aach  aicfct 
zum  Jahre  1146,  wo  es  heifst: 

MCxl?i.  Chnnradns  et  Ludewicns  reges  Hierofolimam  pergnnt  etc. 
Ein  Beweis,  dafs  die  Handschrift  vor  dem  Herbste  oder  Winter  1187 
noch  geschrieben  worden  ist. 

d)   Patriarch  Heraklius  von  Jerusalem. 

§.157.  Im  Jahre  1180  war  zu  Jerusalem  dem  Patriarchen  Amal- 
rich  in  gleicher  Würde  Heraklius  gefolgt,  ein  Franzose  ans  Au- 
vergne  von  Geburt,  von  geringer  Abkunft,  früher  Erzbischof  von  Cä- 
saren. Er  ward  trotz  dem  Widerstände  des  Erzbischofs  Wilhelm  von 
Tyrus  der  deshalb  selbst  nach  Rora  gieng,  gewählt  weil  der  König 
von  Jerusalem  seiner  Mutter  die  Wahl  einmal  versprochen  hatte.  Der 
genannte  Wilhelm,  ungewifs  ob  Franzose,  Deutscher  oder  Syrer  von 
Geburt,  auf  König  Amalrich's  Anhalten  zuerst  zum  Archidiakono«, 
darnach  im  J.  1174  zum  Erzbischofe  von  Tyrus  gewählt  und  jenei 
Patriarchen  wähl  zu  Jerusalem  wider  seinen  Willen  in  Vorschlag  ge- 
bracht, starb  bald  nach  jenem  Widerstände  und  die  Zeit  selbst  warf 
auf  jenen  Patriarchen  Heraklius   den  Verdacht    rachsuchtiger  Ver- 


weiches auf  1131  oder  1129  unter  Ludwig  VI.  bezogen  wird,  von  wel- 
cher Zeit  der  Fluch  gäng'  und  gäbe  geworden  seyn  soll  Que  le  mal 
feu  vous  arde,  so  wie  der  Ausdruck  La  maladie  des  ardens. —  V.  3170 
wird  das  griechische  Feuer  genannt,  das  auch  in  „LamprechtV* 
Alexander  vorkommt. 


über  Kaiser  Eraclius.  4M 

giftung.  Ist  auch  dieses  nicht  streng  erwiesen  >),  so  ist  doch  eine 
andre  Thatsache  wahr,  dafs  der  Patriarch  Hera  kl  ins  mit  dem 
schonen  Weibe  eines  Kaufmannes  und  Kramers  im  nahen  Neapolis  in 
Syrien,  Paskna  di  Riweri  offenkundig  in  Unzucht  und  Ehebruch  lebte, 
so  zwar,  dafs  er  einst  in  grofser  Versammlung  des  Königs  und  der 
Barone  vor  der  Schlacht  mit  den  Sarazenen  darüber  begrüfst  wurde, 
dafs  ihm  sein  Kebsweib  so  eben  eine  Tochter  geboren  habe;  worüber 
der  Patriarch  doch  roth  wurde  ^).  Jene  lebte  in  einem  eigens  erbtu- 
ten steinernen  Hause,  in  grofser  Pracht  und  Macht.  Das  Volk  nannte 
sie  mit  immer  treffendem  Urtheile  nicht  anders  als  die  Patriarchinn  '). 
§.  158.  Es  war  eine  traurige  Zeit  am  heiligen  Grabe.  Wie  der 
Herr,  so  der  Knecht;  wie  der  Patriarch,  so  die  Klerisey  ^).  Die 
Stunde  des  Gerichtes  rückte  heran:  derselbe  Mann,  der  den  Zorn 
Gottes  an  heiliger  Stätte  Tor  Allem  herbeyzog,  jener  Patriarch  He~ 
raklins  ahnte  die  Gefahr,  gieng  selber  als  Gesandter  nach  dem 
Abendlande,  um  besonders  den  König  Heinrich  II.  tou  Engelland, 
den  zweiten  Gemahl  der  schon  genannten  und  noch  zu  nennenden 
Königinn  Eleonore  zu  dem  so  nöthigen  Kreuzzuge  zu  bewegen  ^), 


1)  Raumer  (^ohenst.  H.)  läfst  den  Vorwurf  als  unbestimmt 
stehen. 

>)  Bongars  Gesta  Dei  per  Francos  (Hanau,  Wochel:  1611.  foL) 
in  der  Vorrede  zum  Wilh.  v.  Tyrus;  und  eine  alte  Histoire  de  la 
Conqu^te  de  Jerusalem  par  Saladin  (Paris,  1679).  VgL  Räumer  Ho» 
hensttufen  II,  380;    Bayle  Dictionn.  I,  745. 

3)  Bongars  a.  a.  O.  und  Martinas  Sanutus  HI,  4,  24:  Cni 
(Aimerico)  fucoelBt  Heraclius  tam  perniciofi  exempli  ut  proceden- 
tem  mulierem,  quam  publice  tenebat,  Tulgus  Patriarchiffam  Tocaret. 

^)  Bongars  (a.  a.  O.)  sagt:  Haec  Patriarchae  Tita  aliis  exem- 
plo  erat  et  facerdotes  et  derlei  et  monachi  ita  erant  luxuriae  et 
adulteriis  dediti,  nt  vix  uUa  cafta  totä  ciyitate  mulier  reperieba- 
tur.  Haec  peccata  has  fordes  ut  dominus  noßer  J.  Chr.  in  ea  civitate 
yidit,  in  qua  crucifixus  pro  redimendo  populo  fuo  fanguinem  profude- 
rit,  ferro  ea  non  magis  potuit  quam  Sodomae  olim  et  Gomorrae  etc. 
Dasselbe  sagt  Paulus  Aemilius  (De  rebus  Francorum  Bch.  V  zu 
Ende):  Sacerdotes  fuiffe  flagitiis  fceleribus  obrutos  atque  adeo  ipfum 
Patriarcham  neque  caße  neque  integre  Titam  egiffe. 

^)  GuillanmeGniart  Branche  des  royaux  lignages  (Bnchon 
VII,  50)  z.  J.  1185: 

L'ann^e  de  ces  chiers  miracles 
Vint  ÖS  fi^  des  Fran9ois  Eracles 
Qui  lors  iert,   fe  je  fans  ne  charche. 
De  Iherufalem  patriarche. 
Le  roi  pria,  a  cele  empainte, 
ErdcUüs.  29 
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woKu  ihn  auch  französische  Troubadours  aufforderten  ^),  wie 
der  Pabst  denselben  wegen  des  Mordes  am  h.  Erzbischofe  Thomat 
von  Kanterbury  (Kandelberg)  auferlegt  hatte  *).  Heinrich  gieag 
nicht,  liefs  Tielmehr  den  Patriarchen  Heraklins  ans  aeiaeni  Beidie 
bringen. 

g.  159.  Der  oben  genannte  Erzbischof  Wilhelm  von  TyniSy  wri- 
cher  der  ähnlichen  Zeiten  des  Kaisers  Eraklius,  Koaroe  und  Mt- 
homed  (mit  denen  er  daher  auch  die  Geschichte  seiner  Zeit  beghiat) 
gedenkt,  hatte  bey  dem  Widerstände  gegen  Herakliaa  Wakl  zob 
Patriarchen  oine  alte  Prophezeyung  geltend  gemacht,  dab  te 
Kreuz,  wie  es  unter  einem  Heraklius  wieder  aaf gerichtet 
warden  sey,  unter  einem  zweiten  Heraklius  wieder  Te^ 
leren  gehen  wurde.  Ein  Spruch,  der  1187  erschntternd  wahi 
wurde;  eine  Beziehung,  die  nach  dem  Geiste  jener  Zeiten,  wie  wirk- 
lich in  Chroniken  ^),  so  auch  gewifs  in  welsche  und  dentschs 
Gedichte  übergegangen  seyn  würde.  Somit  dürfte  aach  diese 
Thatsacbe  d.  h.  überhaupt  das  Jahr  1187  mit  seinen  farchtbaren  Er- 
eignissen für  unser  Gedicht  noch  im  Schoofse  der  Zukunft 
verborgen  gelegen  haben. 

e)    Der  Kreuzzug  von   1147  - 1149. 

$.  160.  Nach  allem  diesen  scheint  unser  deutsches  und  iMch  mAx 
unser  welsches  Gedicht  in  die  Mitte  des  Jahrhunderts  an  fallen,  weV- 
ches  auch  dem  von  andrer  Seite  überkommenen  Gedichte  des  PfiiffBi 
Konrad  über  Roland  und  Roncevai,  so  wie  andern  französischen  Ge- 
dichten, die  dem  Kreuzzugsleben  entblühten,  Leben  und  Gestalt  gab, 
wonach  sie  bald  in  Deutschland  wiederhallten,  das  namentlich  am 
zweiten  Kreuzzuge  lebhafteren  Antlieil  nahm  und  dessen  Fürsten  und 
Ritter  sämtlich  sehr  gut  französisch  verstanden;  denn  diese  Sprache 
wurde  nicht  nur  im  Krenzheere,  sondern  auch  im  Königreiche  Jerusa- 
lem allgemein,  selbst  von  Sarazenen  vielfach  gesprochen  und  verstan- 
den. Zweifeis  ohne  ist  unter  solchen  Verhältnissen  und  Beziehungen 
Gautier's  tou  Arras  Gedicht,  auch  in  seinem  ersten  Theile  entstan- 


Qu'il  aidaft  ä  la  tcrre  fainte 

Que  gent  farrazinoife  ayile  u.  s.  w. 

^)  Diez  Leben  und  Wirken  der  Troubadours  S.  259. 

^)  VgL  Immanuel  Becker 's  Thomas  ▼.  L.Leben  altfranzöa.  (Ber- 
lin, Nicolai  1838),  das  Ferd.  Wolf  vervollständigen  wird.  VgL  Mi- 
chaud  Biblioth.  des  Croifades  III,  375  und  Guili.  Guiart  Branche 
(Buchon  VII,  30.  54). 

3)  Noch  Paulus  Aemilius  (Hißoria  Franciae)  sagt:  Hera- 
clius  Caefar  de  Perfis  Cosdroeque  crucem  recopera  verat  —  tnno 
Heraclio  Patriarcha  rurfus  amiffa  eß.  Vgl.  Marinas  SanutusIII,  24. 
und  Michaud  Histoire  des  Croisades  II,   303. 
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den,  wie  des  genannten  Pfaffen  Kiieatat^s  Verdeutschung  des  franzu- 
fischen  Rolandsliedes  znm  Trcnte  der  Herzoginn  Ton  Brannsehweig  in 
dem  Jahre,  als  ihr  Gemahl  Hersog  Heinrich  der  Lowe,  nachdem  «r 
seinen  gegen  Prealsen  gewendeten  Kreazzng  ^)  und  Tiele  andere  Ar- 
beit vollendet  hatte,  nur  Bemhigmig  seiner  Seele  1172  nach  dem  ge- 
lobten Lande  sog. 

§•  161.  AbevGantier's  Credicht  entstand  unter  ganz  eigenthum- 
liehen  und  besonderen  Beziehungen  des  Kreuzznges  wie  des  grafli- 
chen Hauses  Blois,  dem  er  dasselbe  widmete,  zum  Terschwägerten 
königlichen  Hanse  Fraakreichs.  Es  berührt  unmittelbar  die  ganz  be» 
sonderen  Erlebnisse  der  mehrgenannten  Königinn  Eleonore  oder  Aleo- 
noro  Ton  Frankreich,  der  Mutter  der  Ton  Gautier  genannten  Contesse 
Marie,  fille  Loej  (§.  14a.  150.),  auf  jenem  Kreuzznge  1147-1149,  wo- 
durch wir  in  eine  ganz  neue  Welt  der  Beziehungen  und  Anspielungen 
für  unser  Gedicht  versetat  werden.  Hatte  doch  Tielleicht  jener  Krenz- 
zug  den  Grafen  Heinrich  tou  Blots  (§.  137.  143.)  seinem  könig- 
lichen Herrn  und  Schwiegervater,  von  dem  er  sogar  schon  1146  als 
Gesandter  an  den  griechischen  Kaiser  Manuel  nach  Konstantinopel 
vorausgeschickt  worden  war  ^),  bis  zur  Herzensvertrautheit  nahe  ge- 
bracht ') ,  wenn  wir  auch  nicht  nachzuweisen  vermögen ,  dafs  den 
König  jene  seine  Tochter  Maria,  die  wohl  noch  sehr  jung  war,  auf 
dem  mühsamen  Kreuzznge  begleitete,  wie  er  ihre  Mutter,  die  junge 
und  schöne  Königinn  Alicnora  die  Tochter  und  Erbinn  des  Herzogs 
Wilhelm  1%,  von  Guienne  und  Poitou  ^),   dazu  veranlafst  hatte. 


i>  Wilken  Kreuzzöge  lU,  1,  258-263.  Bötticher  Heinrich  der 
Löwe  S.  100. 

*)  In  den  Briefen  an  König  Manuel  war  artig  gesagt,  dafs  Hein- 
rich V.  Bleis  am  griechischen  Hofe  sich  die  Ritterschaft  verdie- 
nen solle  (Wilken  a.  a.  O.  HI,  54),  wie  es  im  Herzog  Ernst  (151) 
heifst:  B^  fi  z«  rltev  machte,  Dem  vron  ]^re  ouch  lachte.  Von 
kriechen  der  keifer. 

')  Noch  ist  ein  Brief  König  Ludwig's  VII.  an  den  Vater  Grafen 
Thibant  IV.  «her  das  rübmiiehe  Verhalten  seines  Sohnes  Heinrich 
vorhanden  (Michaud  Biblieth^ue  des  Croisades  I,  519).  Im  Juty 
1148  finden  wir  ihn  beym  Könige  im  grefsen  Kriegsrathe  zu  PCole- 
inais  (Wilkefl  8.  a.  O.  DI,  1,  237).  Auch  Otto  von  Freysingen  (Bc 
geßis  Friderici  I,  36),  wo  er  von  der  Versammlung  zu  Vezelay  (Ver- 
^^zelacum)  spricht,  erwähnt  Heinrichs  namentlich:  Ibi  Ludovicuir  Fran- 
cemm  rex  crucem  8  praetaxate  abbate  (Bernhard  von  Clairvaux)  cum 
multo  mentie  alacritate  fumeas,  militiam  transmariuam  profeffus  eß, 
cum  Theodorico  Ftandrenfi  et  Henrico  Theobaldi  BlefeUfis 
filio,  comilibas  aliis  de  regao  iuo  baronibus  virisque  nobflibns. 

4)  Icelluy  Guillaume  duc  d'Aqnitaine  n'avoit  ....  gne  denx  filles, 
dont  Fune  avoit  nom  Ali^nor  et  la  mainni^e  Aalfs.    Be  celle  Ali^- 


4S0^  GeschicliUiche  Untersochang 

/)  Frau  AlieDora. 
§.  192.  Gefesselt  sowohl  von  ihrer  reizenden  Schönheit,  alt 
entbrannt  deshalb  Ton  heftiger  Eifersucht  M  und  tun  nicht  ihn 
Schönheit  und  Jugend  während  seiner  Abwesenheit  der  Ge- 
fahr der  Verfährung  preiszugeben,  hatte  König  Ludwig  VIL  seilt 
jugendliche  und  den  Freuden  der  Welt  ergebene  Gemahlinn  in  die 
Gefahren  und  Entbehrungen  der  kriegerischen  Wallfahrt,  sich  selbit 
zu  grofsem  Kummer  mitgenommen*).  Frau  Alienora  hatte  nickt 
freywillig,  nicht  frommen  Sinnes  das  Kreuz  genonhnen;  vielmski 
hoffte  sie  reiche  Schaulust  und  besonders  bey  ihrem  Oheim  Rmimaiä 
in  Antiochien  Ersatz  für  die  Anforderungen  und  Entbehrongen  ist 
langen  Reise  >).  Es  mochte  Ton  Anfang  an  der  schönen  jungen  Fiti 
ergehen,   wie  Reinmar  der  Alte  von  sich  klagt: 

Des  tages,  dö  ich|  kriuze  nam, 

dd  huote  ich  der  ge danken  mtn, 

als  e|  dem  zeichen  wol  gezam 

und  als  ein  rehter  bilgerin. 

dd  wänte  ich  fi  ze  gote  alfö  beßcten, 

da|  fi  niemer  fuo|  ii|  f ime  dienße  md  getreten. 

nü  wellent  fi  aber  ir  willen  hdn 

und  ledecUche  varn  als  6  ^). 


nor  eut  le  roy  unc  Alle,  qui  Marie  ait  nom,  et  depuis  fu  contcMe 
de   Champagne  (Grandes  Chroniq.  de  France). 

^)  „Alienora  ita  fibi  in  principio  juvenis  animum  fuae  for- 

mae  venuflate  praeflrictum  devinxerat,  ut  illius  famofiffimao  expeditio- 
nis  iter  arrepturus,  dum  nxorem  juvenculam  vehementius  aema- 
latur,  eam  nequaquam  domi  cffe  rclinquendam,  fed  fecum  ad  proe- 
lia  proficifci  deccrneret"  (Guillielra.  NeubrigDe  rebus  Anglic.  I,  31). 

^)  Nach  Wilkcn  III,  1,  96,  mit  welchem  Michaud  II,  143-212. 
239-240  stimmt.  Beide  wesentlich  nach  Guiiiielmus  Neubrigens. 
De  rebus  Anglic.  (Paris,  1610.  8.  Oxford,  1719.  8.)  und  Odo  de  Dio- 
gilo  De  profectione  Ludovici  VII.  in  Orientem  (in  S.  Bernardi  Crenos 
illuflre,  opera  Chifletii.  Dijon,  1660.4.)  und  andren  Quellen,  als  Gnil- 
lelm.  Tyr.,  Gest.  Ludovici  VII.  regis  (bey  Du  Chesne  Script.  IV, 
390)  aus  den  Grandes  Chroniques  de  France,  wie  diese  aus  Hißoria 
gloriofiffimi  regis  Ludovici  des  Sugcrius  (Du  Chesne  IV,  412).  Vgl 
Michaud  Bibliotheque  des  Croisades  I,  147. 

3)  Francus  Rex  idibus  Majis  profectus  iter  per  Germaniam  atqne 
inde  quae  praccefferat  Aogußus  faciebat  cum  Franciae  delecta  juven- 
tute,  in  comitatu  habens  Leonoram  uxorem,  qnod  et  a  viro  rege 
divelli  nolle  fe  dicebat  et  videre  optabat  patruum  Raimnn- 
dum  Antiochenfem  principera. 

0  MS.  I,  72.  Hagen  Minnesänger  I,  187. 
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§.  163.  Ber  zweite  Kreuzzug,  welchen  König  Ludwig  TII.  von 
Frankreich  und  König  Konrad  III.  von  Deutschland  gemeinsam 
mit  einem  herrlichen  und  ungemessenen  Heere  von  deutschen  und 
welschen  Fürsten,  Bischöfen,  Geistlichen,  Grafen  und  Rittern  unter- 
nahmen, diese  vom  heiligen  Be.rnhard  von  Clairyaux  angeregte  und 
begeisterte  abermalige  Völkerwanderung  ^)  zurück  nach  Asien,  hatte 
in  ihrem  Gefolge  aufser  Kämpfern  und  Pilgern,  auch  eine  Masse  von 
Kaufleuten,  Juden  und  andrem  fahrenden  Volke  ^),  sittsamen 
Frauen  und  weitherzigen  Kammerzofen,  selbst  eine  ganze  Amazonen- 
schaar,  von  einem  goldbestiefelten  Fouqu^'schen  Weiberhelden  ange- 
führt ").  Die  Edlen  hatten  des  Königs  Beispiel  befolgt:  der  Schwärm 
verführerischer  Frauen  konnte  dem  Heere  nicht  zum  Heil  gereichen  *'), 


^)  Acta  fnnt  haec  anno  ab  incam.  mill.  cent.  quadrag.  fepteno, 
apoßolicae  fedis  cathedram  obtinente  domino  Eugenio,  Francorum 
exeellentiffimo  rege  Ludovico,  fub  quo  omnes  fere  nationes 
contra  paganorum  infidelitatem  commotae  fnnt,  Lingonicae 
fedis  epifcopo  domino  Gotefrido  schliefst  ein  Privilegium  dieses  Bi- 
schofs Gottfried  vom  J.  1147  (in  Petri  Roverii  Reomavs  fev  Hißoria 
Monaüerii  S.  Joannis  Reomaenfis:  Paris,  1637.  4<>.  S.  197).  —  Es  wa- 
ren allein  70,000  Ritter,  ohne  die  Leichtbewaffneten  zu  Rofs  und  das 
zahllose  Fnfsvolk.  An  Fürsten  aufser  den  Königen  waren  mit  die  bei- 
den Brüder  Konrad's,  Herzog  Heinrich  von  Bayern  und  Bischof  Otto 
von  Freysingen,  sein  Neffe  Herzog  Friedrich  von  Schwaben,  sein  Vet- 
ter Herzog  Weif,  der  Markgraf  Odoaker  von  Steyer,  Herzog  Wladis- 
lans  von  Böheim,  aufser  Otto  von  Freysingen  die  Bischöfe  Ortlieb 
von  Basel,  Reginbert  von  Passau ,  Heinrich  von  Regensbnrg,  Stephan 
von  Metz,  Heinrich  von  TuU  u.  s.  w.  Vgl.  Wilken  III,  93  (nach 
Wilh.  Tyr.,  Otto  Frißng.  de  geil.  Frid.  I,  40.  44.  58). 

*)  Otto  von  Freysingen  (De  Gell.  Frid.  I,  40)  sagt  vom  Zuge: 
Tanta  mirum  dictu  praedonum  et  latronum  advolabat  multitudo, 
ut  nuUus  fani  capitis  hanc  tarn  fabitam  quam  infolitam  mutatio- 
nem  ex  dextero  excelfi  pervenire  non  cognofceret,  cognofcendo  attonita 
mente  non  obflupefceret;  Otto  von  Deuil:  Quldam  noßri  divites  mer- 
catores  fcilicet  et  cambiatores  u.  s.  w.  Es  passen  hieher  Wolfram's 
Worte  im  Parcifal  341,  26-30:  Da  fuor  vil  ribalde:  Ir  lonfen 
machte  in  mnede  lide.  Etelicher  zsem  ba|  an  der  wide,  Denne  er  da| 
her  dA  m^rte  Und  werde)  volc  un6rte. 

>)  Michaud  Hist.  des  Croisades  II,  229-230  (nach  dem^Grie- 
chen  Cinnamus). 

^)  Regis  exemplum  fecuti  multi  alii  nobiles  nxores  fuas  fecum 
duxerunt,  quibus  cum  cubiculariao  deeffe  non  poffent,  in  cailris  illis 
chrißianis,  quae  cafta  effe  oportebat,  focminarum  mnltitudo  verfaba- 
tur,  quod  utique  factum  eft  exercitui  noßro  in  fcandalum  (Guillielm. 
Nenbrig.    De  reb.  Angl.  I,  31). 
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Die  Fahrt  war  rcioh  an  Bahn,  aber  «aeh  aa  fichmaeii,  nt  lühae^ 
ligkeit,  aber  aaeh  an  GennCiy  an  Hdldeniaftth,  lAer  a«ch  wm,  V«ii»ft, 
an  Opfetiiaa,  aber  aaoh  an  reab  na4  brant  Af  geta.  TUt  ^)«  mßk  u 
Laatom  aller  Art  *). 

S.  164L  Unter  nnetcliehen  Mühseligkeiten  war  maa  Ua  Aalb: 
chien  geluwioiea.  Hier  hatte  der  Ffiret.dea  Laadee«  &aiMani  tn 
Polten,  der  Kenjgian  Alieaore  Oheim,  feat  geheflt,  daCe  KSnfs  Im** 
▼Sg  Ter  Allem  ihm  in  tehieB  Planen  anf  Caearea  «.  a.  w.  bajaUai 
wnrde  nnd  liefe  ea  dämm  an  atehte  mangeln ,  wae  lieaondam  im 
•innlichen  nnd  gefallenehtigen  KAalginn  Bliohte  und  dmä  ein  !•• 
gleitenden  Franea  den  Anfenthalt  im  tehtoen  Antieehiaa  mogeafiai 
machen  könnte,  nnd  ee  gelaag  ihm  damit  anch  eo  wohl,  dafa  Im 
Alienore  ihren  Gemahl  anlag,  noch  langer  in  Antio chien  an  ¥•- 
weilen.  König  Ludwig  aber  eehnte  eich  nach  dem  beüigaia  GfiH 
nnd  wollte  in  Raimnnd*e  Pläne  nicht  eingehen.  Da  «rgrinmta  fii- 
eer,  alt  er  eich  in  eeiaen  eigennntaigen  Heflhnngen  getinamhl  ah, 
waadte  fortan  Allee  an  Lndwig^e  Heneleid  nnd  wnrete  Hib  aa  im 
empflndllehiten  Stelle  in  verwnnden  *)• 

f.  165.  König  Ludwig  VIL  war  ein  wahrhaft  fraanaav  tmfß  ]^ 
Herr.  Ehe  ar  Parle  TerUefe,  nm  in  Meta  anm  Kren^heere  aa  etefia^  f 
beenehte  er  noch  alle  Klöeter  der  Hauptstadt  nnd  im  SieclieBhiBte  f) 
•peadete  er  Gaben  nod  Trost  Zu  St  Denys  betete  er  onU  aainw  <lo> 
mahllnn  und  Mutter  nnd  dem  Pabste  Engenine,  empfing  dieOitfamanb 
den  PHgerstftb,  die  Tasche  und  den  Segen  des  Pabetee.  Damash 
speiste  er  mit  den  Mönch eu  demüthig  und  küfste  alle  num  Ab- 
schiede ^).  Auf  der  ganzen  Pilger-  und  Kreuzfahrt  aber  war  der  Ei- 
nig äufserst  fromm  und  enthaltsam.  Vor  jedem  Kampfe  im  Morgea- 
lande  empfieng  er  den  Leib  des  Herrn  und  nach  jedem  Kampfe,  vis 
sehr  er  anch  ermüdet  war,  wohnte  er  der  Vesper  bey  ^). 

Mit  dieser  frommen  Strenge  und  Keuschheit  ihres  Gemahles 
war  die  leichtfertige  Königinn  so  unzufrieden,  dafs  sie,  wie  Viele  be- 
haupteten, schon  damals  nach  der  Ehe  mit  dem  schönen  liebens- 
würdigen  und    sinnlichen    Herzoge  Heinrich  von  der  Normaadie 


1)  Der  Kanzler:  MS.  H,  246,  Hagen  MS.  I,  397. 

*)  Raum  er  Hohonstaufen  II,  380. 

^)  Mutato  Audio  regis  Tias  abominari  et  ei  praeßruere  pateatsr 
infidias  et  in  ejus  iaefionem  armari  coepit  (Guilielm»  Tyr«  KVI,  27). 
Von  diesen  Umtrieben  Raimund^s  gegen  König  Ludwig  reden  anch  die 
GeOa  Lud.  VII.  (du  Chesne  IV,  390)  und  Grandes  Chroni^nea  de  Fr. 
HI,  383.    Vgl.  Wilken  IH,  1,  227. 

«)  Officina  leproforum  (Odo  de  Diogilo  I,  16). 

'')  Wilken  III,  97. 

«)  Odo  de  Diogilo  I,  77. 
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trachtete  i);  und  laiti^  var  ihr  auderdem  des  Könige  änlaerete  Ei- 
fersucht, welche  allein  die  Ursai^  daTon  war,  dafs  er  sie  geiwun- 
gen  hatte,  das  Kreuz  zu  nehmen  nnd  die  Gefahren  und  schweren 
ünhseligkeiten  der  Pilgerschaft  mit  ihnen  an  theilen. 

§.  166.  Die  Eifersucht  des  Königs  war  während  des  Aufent- 
haltes in  Antiochien  durch  die  übertriebene  Gefallsucht,  welcher 
die  Königinn  sich  ohne  Zurückhaltung  überliefs  und  durch  ihre  unror- 
sichtige,  sehr  verdächtige  Vertraulichkeit  JBit  yerschiede- 
neu  Rittern  von  Neuem  auf  das  Heftigste  entflammt  worden.  Frau 
Alienore  brachte  sich  sogar  in  den  Verdacht  eines  sträflichen  Um- 
ganges mit  einem  jongen  Türken  *). 

Darum  wurde  es  ihrem  Oheime,  dem  Fürsten  Raimund,  der 
selber  ein  schöner  und  durch  huldToUes  Wesen  Terführerischer  Manu 
war  0,  nicht  schwer,  Fran  Alienore  zu  vermögen,  dafs  sie  nicht  nur 
die  Auflösung  ihrer  Ehe  mit  dem  Könige  Ludwig  unter  dem  Ver- 
wände naher  Blutsfreundschaft  ^)  forderte,  sondern  selbst  mit  ihrem 
tückischen  und  ränkeycUen  Oheim  den  Plan  beredete  zu  ihrer  Ent- 
fuhTuhg  mit  List  oder  Gewalt  auf  den  Fall,  dafs  ihr  Gemahl 
nicht  gutwillig  sie  von  sich  lassen  würde. 

g.  167.  Als  der  König  Ludwig  solches  Einverständnisses  seiner 
Gemahlinu  mit  ihrem  Oheim  inne  wurde,  verliefe  er  nach  laugeM 
Aufenthalte  die  Stadt  Antiochien  heimlich  wie  ein  Flücht^ng,  indeoi 
er  seine  untreue  Gemahlinu  ihm  zu  folgen  zwang  ^). 


^)  Guill.  Neubrig.  1:  Dicitnr  etiara,  qaod  in  ipfo  regis  Fran- 
corum  conjugie  ad  Ducis  Normannici  nuptias  fnis  magis  con- 
gruis  moribns  afpiraverit  atqiie  adeo  praeopta  verit  procuraveritqne 
disfidium. 

»)  Wilken  macht  hiezu  (III,  1,  227)  die  Bemerkung  „Dieser 
Liebeshandel  wurde  am  Meisten  in  den  Romanen  benutzt, 
und  um  der  Geschichte  mehr  Reiz  zu  geben,  wurde  sogar  Saladin 
selbst  zum  Geliebten  der  Königinn  Eleonore."  —  Dagegen  spricht  aus 
Gründen  (Saladin  ward  im  Jahre  der  Vermählung  Eleonoren^s  erst  ge- 
boren) Michaud  H.  d.  Cr.  II, 

3)  VITilhelm  v.  Tjrus  B.  XVI. 

4)  Cumque  rex  pararet  eam  cxinde  (ab  Antiochia)  avellere,  ipsa 
parentelae  mentionem  furiens,  dixit  iilicitnm  esse  ut  diutius  commune- 
rent,  qui  a  cognatio  iuter  eos  in  quarto  gradu  vertebatnr  etc. 
Guillielm.  de  Nang.  3.  J.  1149  (d'Acheris  Spicileg.  III). 

>)  Nach  Wilken  III,  1,  229.—  Wilh.  v.  Tyrus  (Bongars  Gesta 
dei  per  Francos)  XVI,  27  sagt:  Uxorem  ejus,  quae  una  erai  de  fatiiis 
mnlieribus  aut  vielen ter  aut  occultis  machinationibus  ab  co  capere 
proposnit  (Raimundus).  Erat,  ut  praemisimus,  sicut  et  prius  et  post- 
-modnm  manifeste  edocuitj  indccus  mulier,  impudica  et  contra  digni- 
tatem  regiam  legem  negligens  maritalem  thori  conjugalis  fidem  oblita, 
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Heingekekrt  aber  Bach  Fnokreidi  Im  Jahre  1149,  Teratlefi 
Kinig  Ludwig^,  seine  im  Jahre  liar  geeheliehte  GemaMinB,  adt  te 
er  iech  swey  Töchter  geieaglr  i)  und  die  er  bie  sar  Tergöttenwg  gs- 
Uebt  hatte,  nageaohtet  dringender  Abmahnang  seiner  B&tte,  himhC- 
Udi  de«  Abtet  Snger,  wegen  der  an  Antioehien  gegen  Ihn  bt- 
gangenen  Untrene.  Seeht  Wochen  darauf  heyrathete  aie  dar 
Heneg  Heinrich  II.  (Piantagenet)  tou  der  NonBandie,  8«ha  im 
Grafen  Gottfried  Ton  Aigon,  nachhe'rigem  Kdnige  tod  England,  mk 
weiehem  sie  aehondamalg  einverstanden  gewesen  war  *),  unil  hrafUi 
ihm  ihre  bedentenden  IBrbgfiter  an,  die  Ludwig  gern  preia  gab  asl 
einst  Thibant  IV.  nach  dem  Tode  seines  Oheims  Heinrich  aine  Mt 
lang  verwaltet  hatte. 

g)  KSnig  HetnriGh  U. 

g.  168.  Wer  wollte  in  diesem  antiochenischen  ematen  Aba- 
tener  die  wesentliche  Grundlage  oder  das  Spiegelbild  nnsera  abeadtti- 
dischen  Gedichtes,  den  nahgelegten  Anlafs  aar  Wahl  und  WeadjiMV 
eines  in  seiner  Gmndg^talt  vom  Kreussnge  heimgebraehtea 
.Stoffes  bey  neuer  Verwirklichung  desseli>en  verkennen?  Die 
dutg  desselben  auf  die  in  All^r  Munde  gehende  Mfthr  tob  üi 
MB  kfiBiginn  TOB  Frankreich   und  auf  die  Scheidung  Im  Jahre  tlM 


qnod  postquam    regi    cempertnm  est,  principi  praeveniens 

Titare  qaoque  et  saluti  consulens  de  consilio  magnatum  soorum  iter 
accelerans  urbe  Antiochena  com  suis  clam  cgressus  est.  Xüne  alte 
französische  Uebersetzung  dieser  Stelle  steht  Michaud  Biblioth^e 
des  Croisades  I,  147;  fast  eine  solche  ist  die  Stelle  bey  Bernard  le 
Trösorier  (Michaud  a.  a.  O.  II,  570):  Taut  fist  qu*il  (R.)  mist  la  royse 
sa  (L's)  femme  en  tel  point  qu^elle  le  voulot  laissier  et  departir  de 
lui  (L.).  Elle  n^estoit  mie-lors  sage  femme:  ainsi  fust  mnlt  blam^e 
en  la  terre.  Ni  ne  regarda  mie,  si  comme  Ton  dist,  ä  la  hanltesse 
de  sa  cooronne ,  ni  &  la  foy  de  mariage.  Le  roy  lul  montra  bien  qaant 
il  fut  retournö  en  France,  car  il  se  desevra  d'elle.  —  Paulus  Aemi- 
lius  (Historia  Franc):  Accessit  quod  domestico  dolore  urere  regem 
posset.  dum  desedit,  Leonore  regina  inter  delicias  luxuriamqne 
Antiochensem  mulier  jam  castris  ferroque  ac  processibus  militariii 
assueta,  parnm  pudica  videri  coepit.  Sed  nee  locus  apud  patraon, 
nee  tempus  tanta'  in  rernm  mole  crlminis'  discriminic  disco- 
tiendi   u.  s.  w. 

')  Die  Grandes  Chroniques  de  France  (III,  404)  sagen:  Apr^s  ce 
que  il  fn  reyenu  ne  demoura  longuement,  que  la  roye  Ali^nor  le 
d^liyra  d'une  fille  qui  ent  nom  Aallis. 

>)  Wilken  III,  1,  257.  Michaud  II,  208-212.  239-240.  — 
Vgl.  Hilsebold  \on  Swanegou  (MS.  I,  144):  Mich  getwanc  diu  miaae 
harter  nach  ir  Danne  fi  taet  ze  Surie  in  dem  lande. 


aber  Kaiser  Eraclins.  441 

oder  1152  lag  für  die  Grafen  von  Blois  «o  wie  der  Frau  Alienore 
eigene  Tochter  Maria  das  bezngreiche  Gedicht  nur  za  nahe  und  um 
■o  näher,  als  Graf  Thibant  V.,  dem  es  vor  Allem  gewidmet  ward. 
Im  Jahre  llö2  (nach  ihrem  Verstofse!)  selber  am  die  immer  hin 
schöne  Fran  Alienore  geworben  hatte  ^). 

§.  169.  Maria  aber  hatte  mit  der  Schönheit  anch  den  Geist 
and  die  Fehler  der  Matter  geerbt.  Während  ihres  Gemahles  und 
Sohnes  Heinrichs  U.  Abwesenheit  and  als  Wittwe  das  Land  geistes- 
kräftig regierend,  war  sie  dabey  rergnägangssüchtig  nnd  prachtlie- 
behd,  freygebig  und  Tor  Allem  der  Dichtkanst  zägethan.  Dichter 
and  Sänger  hatten  an  ihrem  Hofe  freyen  Zutritt,  nnd  huldigten  Ihr 
Tielfach  in  ihren  Gesängen.  So  Antoins  de  S^zannes  aus  dem  Lande 
Brie  ')  and  Quenes  de  Bethune,  der  1180  bey  der  Vermählung  Kö- 
nigs Philipp  August  mit  Isabella  von  Hennegau  die  Gräfinn  Maria 
Ton  Champagne,  als  des  Grafen  Heinrichs  I.  Wittwe,  kennen  lernte 
and  ihr  huldigte,  obschon  er  wohl  zehn  Jahre  junger  war  als  sie  *). 

Auch  Maria' 8  Mutter,  Frau  Alienore,  welche  die  Bildung  und 
den  Leichtsinn  ihres  Oheims  Wilhelms  IX.  von  Poitou,  des  ebenso 
anmuthigen  Troubadours ^)  als  tapfern  Ritters,  geerbt  hatte,  liebte  die 
Dichtkanst  und  die  Dichter,  welche  der  schönen  Frau  nur  allzugern 
und  innig  huldigten.  Ein  deutscher  Dichter  wünscht  die  schöne  Koni- 
ginn  Ton  Engeland  in  seinen  Armen  zu  haben, 

Wsre  diu  werlt  alliu  min 

Von  dem  mere  unz  an  den  Rio, 

Des  woldich  mich  darben 

Da|  dio  künigin  von  Engellant  lasge  an  minen  armen  ^). 


^)  Alienore  kam  nach  ihrer  Scheidung  1152  auf  dem  Wege  nach 
Aquitanien  durch  Blois,  wo  sie  T  h  i  b  a  u  t  bewirthete.  Als  sie  merkte, 
dafs  letzterer  nach  ihrer  Hand  strebte,  entfloh  sie  nachts  nach 
Tours. 

a)  Siehe  Le  Romancero  Fran^ois  tou  P.  Paris  (1833)  S.  128. 

^)  Paris  Le  Romancero  Fran^ois  S.  80.  —  Aiix  von  Champagne 
und  Blois,  Ludwig's  VH.  Wittwe,  hatte  ihn  einst  hören  wollen.  Er 
sang  in  ihrer,  des  jungen  Königs  Ludwig's  VIII.  und  der  Gräfinn 
Maria  Gegenwart.  Aber  der  Wittwe  Königinn  gefiel  er  nicht.  — 
Maria  starb  1199. 

^)  Als  er  von  seinem  mühseligen  Kreuzzage  (1101)  und  aus  harter 
Gefangenschaft  heimkam,  machte  er  heitere  Lieder  darüber.  Orde- 
ricus  Vitalis  sagt:  PictaTiensis  dux  peractis  in  Hierusalem  oratio- 
nibus ,  cum  quibusdam  aliis  consortibus  est  ad  sua  reversus  et  miserias 
captivitatis  suae,  ut  erat  jocundus  et  lepidus,  postmodum  pro- 
speritate  fnltns  coram  regibus  et  magnatis  atque  christianis  coetibus 
multotiens  retulit  rhythmicis  versibus  cum  facetis  modulationibus. 
Vgl.  Wilken  II,  14a 
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Als  sie  noch  (zwey  Jahre)  als  Herxoginn  ia  der  Normandie  lebte. 
Würde  sie  oamentlich  vom  Trenbadoar  Beraard  tob  Ventadeor  Tcvehiti 
▼OD  dem  wir  noch  heute  Lieder  der  Sehnsucht  and  Liebe,  dar  Frm 
Alienore  geltend,  übrig  haben.  £r  preist  darin  Tielfaeh  ihren 
Wachs,  ihre  süfse  Stimme,  wie  ihre  Huld.  Doch  mochten  4iia 
weise  der  letiterea  ihrem  Gemahle,  der  sonst  auch  ein  Fravad 
Dichtkunst  war  >),  mibEaUen  haben,  denn  Bernhard  aralste  aeiaea 
Hof  meiden  *). 

g.  170.  Heinrich  hatte,  als  er  die  schöne  Ehebrecherina  ehe- 
lichte ,  ihren  Leichtsinn  wohl  gekannt :  Eigennutz  wegen  jener  ^'•^ir 
mag  im  Spiele  gewesen  seyn ,  und  er  entschädigte  sich  bald  daveh  dfo 
Liebe  der  Rosamunde  Clifford.  Alienore  ward  erbittert,  und  «la  daher 
Lndwig^s  VII.  von  Frankreich  Tochter  zweiter  Ehe,  Adela  oder  AUi, 
an  Heinrichs  U.  Ton  England  Sohn  Richard  Tcrlobt  worden  war.  Ja- 
ner aber,  der  Vater  und  Alieaeren's  Gemahl  ehebrecherisch  sa  der 
ihm  behagenden  Schwiegertochter  hielt,  trat  Alienore  snm  emfÖrtaa 
Richard  und  seinem  Bruder,  welche  sich  gegen  den  Vater  empörten  '), 
aber.  Da  warf  dieser  seine  Gemahl inn  Alienore  in  enge  Haft,  ia 
der  sie  lange  Jahre  schmachtete,  bis  sein  Tod  im  Jahre  1189  nie  er- 
löste, wonach  sie  in's  Kloster  zu  Fonterrand  gieng  und  daaelhet  am 
81.  März  1904  in  hohem  Alter  verschied.  Denn  sie  war  iaa  Jahre 
1124  geboren. 

§.  171.  Keiner  wird  in  solchen  weltgeschichtlichen  GleieliBBgea 
vollständige  Dec^ang  aller  Zuge  und  aller  Gestalten  Terlaagea;  auch 
wollte  dies  die  Selbsterlebtes  einkleidende  oder  yerhuUeiide  Didbtknast 
nicht.  Aber  gewifs  ist  die  Aehnlichkeit  im  Torliegenden  Falle  giofs. 
Dort  die  eingesperrte  Athanais  —  hier  die  unfrey willig  enthaltsame 
Alienjore;  hier  Held  Pari  des  —  dort  vielleicht  nicht  biofa  Heia- 
rieh,  der  künftige  Gemahl  (wie  Farides).  Im  Gedieht  willigen  Herab- 
steigen zur  Armuth  (rein  wenigstens  bey'm  deutschea  Dichter) ,  in  der 
Wirklichkeit  Herabsteigen  vom  Königs-  zum  Henogsstuhle ,  darnach 
aber  wieder  Erheben  auf  einen  neuen  Königsstnhl.  Dort  der  getäuachte 
König  von  Rom,  hier  V4m  Frankretdi. 


^)  Docen's  Miscellan.  U,  199.  Lachmann  Ueber  Siagen  and 
Sagen  S.  160. 

1)  Fr.  Diez  Leben  und  Wirken  der  Troubadours  1829.  S.  28. 
Auf  Heinrieh's  Befehl  dichtete  Gautier  Max  den  Lancelot. 

;)  Diez  a.  a.  O.  S.  27.  Gervinus  sagt  I,  297:  Die  Troubadours 
rangen  in  ihren  Liebeswerbungen  mit  Königen  und  befehdeten  die 
Throne  mit  ihrer  politischen  Opposition.  s 

*)  Heinrich  hatte  fünf  Söhne,  Henry,  Gaufroy,  Richar,  Jon- 
han Et  li  quins  Guillaumes  non  a  (Guillaume  Gniart  Braachedes 
royaux  lignages  in  Buchen  Collection  VII,  52). 
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h)  Raimnnd  tob  Antto^ea. 

S.  172.  Aber  anch  der  treoe  Rath  Eraklins  scheint  nicbt  zu 
lishlen,  obschon  es  gewagt  sein  könnte,  mit  ihm  den  bisher  eher  ge~ 
hftssig  dargestellten  Fürsten  Raimnnd  zo  vergleichen;  und  doch 
bietet  er  schon  eine  ganz  wesentliche  Seite,  seine  Schönheit  und  Ent- 
haltsamheit nämlich,  zum  Vergleiche  dar. 

Raimund,  der  zweite  Sohn  des  Grafen  Wilhelm  von  Poitou  >), 
war  durch  allgemeine  Wahl  und  dnrch  die  Vermählung  mit  der  schö- 
nen Constantia,  der  Tochter  BoenMind*8  von  Antiochien,  zum  Für- 
sten von  Antiochien  berufen  worden*,  wohin  er  aber  erst  1136  ge- 
langte 2).  Als  derselbe  zuvor,  unerkannt  und  in  Bettlerkleidung, 
weil  lateinische  Späher  ihm  auflanerten  3) ,  nach  Jerusalem  wallfahr- 
tete  und  an  der  Tempelkirche  daselbst  erschien ,  erstaunte  der  Kirch- 
ner über  die  hohe  Gestalt  und  Schönheit  des  Jünglings,  machte  sich 
an  ihn  und  fragte  ihn  aus,  so  dafs  der  König  Balduin  IL,  der  erfuhr 
wer  er  war,  schon  damals  ihn  dringend  zur  Ehe  mit  Boemund's  noch 
sehr  junger  Tochter  beredete  ^). 

Als  Raimund  in  Antiochien  ankam,  stiefs  er  gleich  auf  lateini- 
sche Kundschafter  und  ein  Soldat  traf  ihn  so  hart  auf  dem  Helm, 
dafs  er  zusammengestürzt  sein  würde,  hätte  er  sich  nicht  am  Halse 
seines  Pferdes  festgehalten.  Raimund  war  damals  ein  schöner  ange- 
hender Mann ,  leisen  Bartes,  langen  herrlichen  Wuchses,  wundervoller 
Gestalt  ^)  —  in  jeder  Beziehung  ein  herrlicher  Ritter,  von  bewunde- 
rungswürdiger Kraft,  so  dafs  die  Griedien  ihn  wirklich  nur  den  He- 
rakles nannten  *). 

§.  173.  Siehe  da  die  jugendliche  Heraklius- Gestalt  unsers 
Gedichtes,  die  dem  Vergleiche  suchenden  Sinne  der  anspielenden 
Dichtung  zum  Rathe  des  Kaisers  wird,  vielleicht  auch  zur  R  — anfea 
der  Kaiserinn  und  ihres  Geliebten,  wie  Raimund  diese  Rolle  im  Ver- 
laufe seines  Lebens  gegen  seine  schöne  Verwandte,  Frau  Alienore 
übernahm.  Jener  eigenthümlichen  Gestalt  der  wahrscheinlich  in  An- 
tiochien irernommenen  Eraklius-  Sage  verglich  sich  noch  Eins  wunder- 
lich genug  in  Raimund's  Wesen,  seine  wirkliche  Enthaltsamkeit. 
Raimund  war  im  Leben  freundlich  und  leutselig,  freygebig  und  fromm. 


1)  Wilken  II,  627. 

2)  Wilken  II,  635. 

B)  Boemund^s  Gemahlinn  Elisa,  Tochter  des  Königs  Balduin  II. 
von  Jerusalem,  wollte  nach  ihres  Gemahls  Tode  in  Antiochien  allein 
fortherrschen,  so  dafs  ihr  eigener  Vater  es  angreifen  mufste. 

4)  Cinnamus  Histor.  I,  9. 

*)  Wilh.  Tyr.  XIV,  21. 

^)  Cinnamus  UI,  S*  72:  ^Pcu^ovvdov  ...  &v6(^a  xatä  tods  ^QvXr 
lovfUvovg  *H^aKiei$. 
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ein  Muiter  der  M&CiiglMlfe  in  Jedem  Gtoueej^  aod  gegoa  die  fititte  im 
Bitter  teioer  Zeit,  in  «iTerbrftelilielier  Treae  gegen  seine  G^attfan  ^). 
Sein  Omndfeliler  war  Leiditiinn  und  Heftigkeit,  welche  rasch  UBiR- 
geliene  Versprechungen  nicht  hielt,  was  sein  sp&teres  IiahMf  ..^^ 
wi^elte  nnd  verdarb,  so  zwar  daCi  er  durch  H&rte  und  raolheiü 
stOm  Ritter,  Volk  und  Geistliche  sugleich  wider  sich  ei 
Dabei  war  er  ein  leidenschaftlicher  Spieler,  besonders  -  im 
Warfebpiel. 

t)  KSsig  Lole  und  laSn. 

S.  174.  Kannte  nach  dem  bisher  Gestgten  aoch  irgend  ein  Itrf- 
fel  iber  die  absichtliche  Besiehong  oder  Gleichung  der  alten,  väU 
in  Antiochien  gehörten  Geschichte  von  der  Kaiserinn  Atbanals  mi 
der  gleichfalls  in  Antiochien  Terlanfenen  Geschichte  der.  g^^fr» 
ALienore  ron  Frankreich  di^rch  den  fransösischen  Dichter ,  dw  fii 
^dle  Tochter  dieser  Frau  Alienore  und  für  den  Grafen  Ton  Bloii  Aidih 
tete,  welcher  die  nicht  ohne  Schuld  Terstofsene  Mutter  wegen  üum 
Idebreises  selber  noch  gern  geehelioht  h&tte  ($.168.),  so  dArfte  ftl- 
gender  Thatbestand  allen  Zweifel  lerstrisuen.  Auf  eine  anlMlrnJi 
Weise  ndmlich  Tersohiebt  Gantier  von  Arras  die  Nennung  eeiiss  U- 
sers  im  Gedichte  bis  dahin,  wo  er  die  durch  ihn  som  fOmmM  ge- 
wählte nnd  erhobene  Jungfrau  nennt,  während  der  dentaite  Uehlsr 
Jenen  seinen  Kaiser  gleich  in  der  ersten  Zeile  seines  GMIditas  ui 
weiter  ortgemärs  Z.  27,  628,  752  etc.  Fdcas  nennt.  Der  Frsnioie 
dagegen,  der  seine  eigentliche  Erzählung  Z.  119,  120  gleich  und  nu 
mit  den  Aeltern  des  Wanderknaben  Eraklius  (Meriados  nnd  Katioe) 
beginnt,  nennt,  wo  er  das  erste  Mal  Ton  dem  Kaiser  zu  Born  n 
reden  Z.  476  Anlafs  hat,  denselben  nur  Empereur;  eben  so  da,  ▼• 
Eraklius  zum  Kaiser  geführt  wird  (670)  u.  s.  w. 

§.  175.  So  verspart  sich  der  welsche  Dichter  die  Benamnng  der 
doch  wichtigsten  Gestalt  seines  Gedichtes  bis  zu  Z.  2767,  wo  er  ancli 
die  junge  Kaiserinn  zu  nennen  hat  und  erst  hier,  an  bezeichnender 
Stelle  und  von  hier  an  nennt  er  denselben  überraschend  dreymal  (2767, 
2885,  5057),  gegen  allen  so  gut  ihm  als  dem  deutschen  Dichter  nahe 
gelegenen  Anhalt  am  geschichtlichen  Namen  Focas  —  Lais. 

Wir  wollen  weniger  auf  die  Bezeichnung  V.  2885:  De  nostre 
emper^er  dant  3)  Lais  oder  dafs  er  im  Texte  einmal  r  o  i  s   statt  empe- 


^)  Wilh.  Tyr.  XIV,  21:  Conjugabis  integritatis  postquam  doiit 
nxorem,  sollicitus  cnstos. 

^)  Wilken  III,  201.  —  Schon  1139  hatte  er  den  Patriarchen  Ba- 
dolf  von  Antiochien  in  den  Kerker  geworfen. 

*)  Dan  ist  Dom(inns)  wie  Dan  Dual  im  Tristan  (8751,  S76fi^ 
3789,  4498),  Dan  li  dien  oder  Dam  le  dien)  Dant  Bfartin  and  Di»- 
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röre  gebraucht  (2030),  geben;  wohl  aber  darauf,  dafs  zur  Wahl  jenes 
Namen»  in  allen  zu  Gebote  stehenden  schriftlichen  Quellen  weder  Ton 
der  Eroberung  des  heiligen  Kreuzes  noch  in  der  Geschichte  der  Atha- 
nais  durchaus  kein  Anlafs  gegeben  war;  wonach  die  Vermuthung 
kaum  abzuweisen  seyn  durfte,  dafs  Gautier  Ton  Arras  auf  feine  Weise 
schon  in  den  Anfangsbuchstaben  ■  der  beiden  Namen  Lais  und  Atanais 
auf  die  ihm  so  nahe  gerückten  Erlebnisse  des  Königs  Louis  und  der 
Königinn  Alienore  ^)  habe  anspielen  wollen.  Diese  Vermuthung  wird 
bestärkt  durch  die  zu  nahe  liegende Aehnlichkeit  der  Namen  Lais  und 
Lois,  Loys  ^),  Loeis,  Loöys  ^),  ja  man  könnte  in  Z.  Ö0ö7,  wenn  man 
die  läse  (was  AB  gestatten)  ein  absichtliches  Auslassen  eines  Vers- 
fufses  Ton  Seiten  des  Dichters  irermuthen  (vgl.  6476),  um  denselben 
im  versteckten  Loeis  zu  suchen.  Doch  zogen  wir  die  vor  und  geben 
lieber  noch  folgende  Beziehung  zu  bedenken.  Die  Berichterstatter  der 
Zeit  haben  uns  im  Zusammenhange  mit  der  oben  (§.  165.)  geschilder- 
ten ehelichen  Enthaltsamkeit  des  Königs  Ludwig,  des  Freundes  der 
Mönche  (§.  165.),  die  Klage  der  nicht  gleichmäfsig  enthaltsamen 
schönen  Königinn  Alienore  aufbewahrt,  dafs  sie  einen  Mönch,  nicht 
einen  König  geheyrathet  habe  ^).  Mit  Bezug  auf  solche  leutekundige 
Mähre  könnte  schon  unser  Dichter,  mit  glücklichem  Anklänge  an  Lois, 
seinen  Kaiser  einen  Lais  d.  i.  Layen  (laicus)  genannt  haben  ^). 

§.  176.    Die  bis  hieher  ausgesprochene  Vermuthung  gewinnt  aber 
noch  mehr  Wahrscheinlichkeit  durch  den  Umstand,  dafs  der  welsche 


martin  (eine  Stadt),  Dan  Pierre  oder  Dampierre;  Danzel  (Damoi- 
sel)  u.  8.  w. 

I)  Alienora,  Aleonora,  Elenora,  Leonora  (§.  162.  167.).  In  den 
Gestis  Ludovici  VIL  (du  Chcsne  IV,  391»)  heifst  sie  Alienordis,  im 
Chronic.  Mauriniac.  (a.  a.  O.  382»)  Aenorde,  in  Sugerii  Consecratio 
eccles.  S.  Dionys.  (ebds.  349,  357)  Aanor.  Vgl.  Lachmann  lieber 
Singen  und  Sagen  S.  16.  Auch  die  Tochter  Ferdinands  III.  von  Casti- 
lien  und  der  Johanna  von  Ponthieu,  Gemahlinn  Königs  Eduard  I.  von 
England  (1279)  heifst  auf  ihrer  Grabschrift  in  Westminster  Ezimii 
consors.  aleonora  thori. 

«)  Parcival,  Mai  und  Belaflor. 

3)  Unter  Andern  in  Bnchon  Collection  des  chron.  n.  fr.  VII,  29. 
V.  170. 

4)  lila  maxime  moribus  regiis  offensa  et  causante  se  monacho, 
non  regi  nupsisse  (Guillielm.  Neubrig.    De  reb.  Angl.). 

&)  Das  Wort  lais  hat  eine  Menge  Bedeutungen,  die  fast  alle  nicht 
ohne  Beziehung  seyn  könnten,  namentlich  die  von  insulte,  affront  oder 
Leid.  Gar  nicht  denkbar  ist  eine  Anspielung  auf  die  altgriechische 
Buhlerinn  Lais,  deren  Name  doch  höchstens  auf  die  Athanais  ge- 
passt  haben  würde,  wie  sie  viel  später  ein  Holbein,  von  Erasmus  un- 
terrichtet, mit  geeigneter  Beziehung  mahlte. 
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Dichter  den  geschichtlichen  Namen  seines  Kaisers,  der  dem  Kaiser 
seines  zweiten  Theiies,  dem  Hernklius  Toransgieng,  sehr  wohl  ge- 
Icannt  hat;  indem  er  denselben  da,  wo  er  den  Schauplatz  der  Hand- 
lung für  die  geschichtlichere  zweite  Hälfte  seines  Gedichtes  nach 
Konstantinopel  Tcrsetzen  und  den  Znsammenhang  angeben  mnfs,  vie 
Heraklus  (der  Romer!)  ▼ermeintlich  dorthin  zum  Kaiser  gewiUt 
wurde  (5226,  wo  5233  auch  Afrika  durchblickt) wirklich  Foucarsi) 
nennt:  ein  Beweis  für  die  absichtliche  Abänderung  und  Wahl  jenei 
Verstecknamens  Lais.  Wir  dürfen  ferner  aber  hier  schon  anführen  (& 
J.  902.),  dafs  auch  der  denrtsehe  Dichter  gerade  in  der  bewafsten  Böclr- 
nahme  des  geschichtlichen  Namens  Fokas  you  yornherein  und  dnieb- 
weg,  während  er  den  Tom  französischen  Dichter  gegebenen  Naons 
Athanais  bejbohielt,  gleichfalls  in  beiden  Namen  durch  ihre  Ab- 
fangsbuchstaben  eine  ganz  ähnliche  Namensanspielung  beabsichtigt  n 
haben  scheint,  was  weiter  geltend  gemacht  werden  wird.  Der  deot- 
sche  Dichter  scheint  somit  um  die  ursprüngliche  Beziehung  der  fran- 
zösischen Namen  gewnfst  zu  haben,  tou  denen  er  aber  gerade  mn 
ähnlicher  heimischer  Beziehungen  willen  abwich.  Auch  i^t  beyra  fraa- 
zösischen  Dichter  jene  Absich tlichkoit  um  so  weniger  an  Terkennei, 
als  derselbe  gerade  kurz  vor  jener  ersten  lang  rersparten  Neaaang  der 
Namen  Lais  und  Athanais  (2767)  in  Z.  2726  mitten  inne,  ohne  son- 
stige Veranlassung  sagt  Wi-m^  coumencera  li  contes,  was  doch 
wohl  nnr  die  von  den  unterrichteten  Zuhörern  erwartete  anspielerische. 
§.  177.  Wird  übrigens  die  Ansicht  von  solcher  Anspielung  des 
französischen  Dichters  mit  Lais  auf  Lois  zugegeben,  so  dürfte  viel- 
leicht auch  in  Worten  desselben,  wie  roi  et  conte  (4260)  and 
(4291:  92) 

Cil,  dont  je  di,  parefl  fi  bocnf 
K'il  cd  molt  pluf  ke  roif  nc  quenf  ^), 
worin  der  Dichter  den  schönen  Parides  meint,  eine  leise  Beziehaag 
bereits  auf  Herzog  Heinrich  von  der  Normandie  gefunden  werden, 
dem  weder  der  König  (Lndwig)  noch  der  Graf  (Thibant,  der  nni 
Alienore  geworben  hatte)  gleichkämen.  Gautier  läfst  überhaapt, 
schon  nach  Sitte  der  französischen  Dichter,  sein  Werk  in  der  Welt 
seiner  Zeit  und  seines  Landes  spielen:  er  redet  vom  or  de  Toulouse 
(797.  vgl.  4136)  3),   von  tonte  France   (2198.   5273),   un    tour  fran- 


^)  In  beiden  Handschriften  Foucars,  wie  das  provencalische 
Foucar,  d.  i.  focarius,  Fcaerschürer,  oder  will  man  Foucars?  Ao 
Fulko,  König  von  Jerusalem,  der  1137  Barie  oder  Montferraodos 
(MovTCicpaQCi)  gegen  Zenghi  belagerte  (Wilken  II,  645)  ist  natärlick 
nicht  zu  denken. 

^)  Doch  vgl.  auch  duc  et  conte  (6218)  prouvos  et  maire  (5924). 
Dagegen  wieder  Sohn  und  Vater  (6415.  2019). 

3)  Vgl.  Fierabras  S.  154. 
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eoii  (4488),  Ton  cheTal  d'Eipagne  6077  (edel  raTlt!  49S9)  i),  Tom 
or  et  toat  Targent  del  roi  englaii,  ki  molt  en  a  (5833.  Tgl.  3594), 
iehwört  hej  S.  Pierre  (1379),  por  Dien  1  fil  Marie  (1601.  2921.  4766. 
6139.  6247),  bey  St  Vincentini  (2531),  Magdalena  (6251),  St.  J<h 
banaet  (4198)  a.  i.  w. 

k)  Antiochien. 

§.  178.  Von  diesem  nunmehr  gewonnenen  Wendepunkte  kehren 
wir  noch  einmal  nach  Aatioehien,  der  immer  noch  prachtvollen 
Haoptttadt  dei  helleniiirten  Orients,  dem  Blntegipfel  Vorderasiens  *) 
schon  unter  Julias  Cäsar  *)  und  Justinian,  und  fast  bis  1268  snruek, 
nm  zur  Quelle  des  französischen  Gedichtes  zu  gelangen. —  War  die 
glänzende  Stadt  durch  ihr  eigenes  Schicksal  im  Jahre  538  n.  Chr.  Geb. 
darch  Chosroe  von  Persien,  der  es  von  seiner  Felsenumgebung  herab 
mit  ungeheuren  Wurfzeugen  beschofs,  stürmte,  plünderte  und  verwn- 
atete,  von  den  Kirchen  alles  Silber,  Gold,  Marmor,  Bildsäulen,  Gre- 
mälde,  Edelsteine  sammt  den  Einwohnern  raubte,  um  in  Assyrien  sich 
ein  Neu -Antiochien  damit  zu  beyölkern  und  zu  schmücken  ^)  —  ge- 
nugsam yeranlasst,  immer  erneut,  namentlich  in  den  Zeiten  der  er- 
neuten Kämpfe  der  Christenheit  mit  den  Feinden  des  Kreuzes,  an  jene 
Zeit  zu  denken,  deren  Erzählung  den  zweiten  Theil  unsrer  Gedichte 
Tom  Kaiser  Eraklius  ausmachen  and  daher  schon  dort  an  Ort  und 
Stelle  mit  dem  sonderbaren  ersten  Theile  derselben  Terbunden  worden 
aeyn  mochte;  so  lag  in  den  Erlebnissen  jener  Tielbewegten  Neuzeit 
(der  ersten  Hälfte  des  zwölften  Jahrhunderts)  so  viel  verwandter  Stoff 
zur  Erinnerung  und  Auffrischung  jener  alter  Romane,  dafs  hier  auch 


1)  Vgl.  Fierabras  S.  177  und   nnten  §.  353.  Anmk. 

*)  Orientis  pulcram  apicem  nennt  sie  schon  Amraianus  Moreellinus. 

*)  Cäsar  nennt  sie  in  seinem  Edikt,  ehe  er  dort  am  23.  May  des 
J.  47  T.  Chr.  Geb.  einzog,  „die  heilige,  unverletzliche  und  selbstherr- 
■chende  Metropolis.'' 

4)  Antiochien  hotte  früh  das  grofsartigste  Prachtleben  in  sich 
Toreinigt.  Herrliche  Felsenlagc,  ungeheure  Bauten  zeichneten  sie  in 
heidnischer  wie  in  christlicher  Zeit  aus.  Selbst  ein  Tiberius,  der  in 
Rom  nicht  baute,  schmückte  Antiochien  mit  kostbaren  Gebäuden.  Früh 
war  sie  daher  das  Ziel  der  Eroberer,  zuerst  des  Sassanidenkönigs 
Sapor,  im  J.  538.  Justinian  stellte  die  alte  Stadt  neu  her.  Im 
Jahre  635  eroberten  die  Sarazenen  Syrien,  969  eroberte  Nikophorus 
Phokas  die  Stadt,  der  er  eine  neue  Burg  baute.  Später  die 
Franken,  1268  der  ägyptische  Sultan  mit  seinen  Mamelucken. 
Von  dieser  Zeit  an  sank  es  zum  jetzigen  armseligen  Dorfe  Antraki, 
Antaki  herab.  (K.  O.  Müller  Antiquitates  Antiochcnae  (Göttingen, 
Dieterich  1839  4«).  Vgl.  Göttinger  Gelehrte  Anzeigen  1834.  St.  109, 
1889.  St.  101-104.  und  Wilken  H,  60. 
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wohl  die  Gewinnung,  wie  die  Anwendung  dei  Liebeabenteoert  tob 
ersten  Theile  anserg  welschen  Gedichtes  gesucht  werden  mafs,  wel- 
ches sich  zwischen  eine  aus  niederem  Stande  gewählte  KaUerios 
Athanais  und  ihren  kaiserlichen  Gemahl  Fokas  gedrängt  haben 
soll,  der  geschichtlich  Vorgänger  jenes  Heraklius  war,  unter  wel- 
chem die  im  zweiten  Theile  unsers  welschen  (und  deutschen)  Gedichtet 
Terwendeten  Ereignisse  mit  Kosroe  Ton  Persien  mehr  oder  minder 
wirklich  Torfielen. 

§.  179.  Der  Name  jenes  Kaisers  Fokas.  aber  mochte  in  Antis- 
chien  um  so  fester  gehaftet  und  fortgelebt  haben,  als  die  Stadt  nsd 
erst  im  zehnten  Jahrhundert  Ton  einem  Nikophorus  Phokaa  erebeH 
und  Ton  ihm  mit  einer  neuen  Burg  versehen  worden  war.  Nach  He- 
raklius aber  war  das  subnrbium  Antiochiens  selber  Heraclea  oder  He- 
racleis  genannt  ^)  und  mufste  so  stets  an  seinen  Namen  nnd  aa  seise 
Zeit  erinnern.  Dafs  aber  auch  jene  Erzählung  von  der  Ktiseriim 
Athanais  für  Antiochien  eine  nähere,  eine  unmittelbare  Bedeatang 
in  sich  trug,  wird  uns  bald  klar  werden. 

In  jenen  Tagen  und  Jahren  aber,  mit  denen  wir  es  hier  in  der 
Geschichte  der  Athanais-Alienora  vorzugsweise  la  thva  habei, 
um  die  Mitte  des  zwölften  Jahrhunderts,  war  Antiochien  der  lebea- 
digste  Schauplatz  für  die  Wahrheit  jenes  leidigen  aaleHoalsclien 
Spruches,  dafs  nichts  Neues  unter  der  Sonne  geschehe,  and  aameat- 
lich  wurden  alte  Geschichten  grade  an  dem  Geschlechte  der  ans  Ider 
fesselnden  Frau  Alienore  an  Ort  und  Stelle  wieder  neu,  und  der 
Vergleich  oder  die  Gleichung  mit  der  in  Antiochien  fortlebenden  Ge- 
schichte der  Kaiserinn  Athanais  lag  um  so  näher. 

§.  180.  Hatte  doch  auch  —  fast  noch  unter  aller  Betheiligtea 
Auge  oder  doch  zu  ihrer  baldigen  Kunde  —  des  vielgenannten  Rai- 
mund's  eigene  leichtsinnige  Gemahlinn  Constantia  2),  nachdem  er 
am  27.  Juny  des  Jahres  1149  gegen  Nureddin  tapfer  gefallen  war  nnd 
nachdem  sie  alle  Anträge  vornehmer  Fürsten  (selbst  durch  den  Kaiser 
Manuel,  der  frejlich  auf  solche  Weise  nur  das  Fürstenthum  Antiocbiea 
an  das  griechische  Reich  bringen  wollte,  aus  Abneigung  gegen 
den  Zwang  des  ehelichen  Lebens  verschmäht  hatte,  ganz  un▼e^ 
holTt  einen  niedrig  gestellten  ^)  französischen  Ritter  RaioaU 


')  Müller  a.  a.  O.  I,  16.  Von  Constantin  rührte  daselbst  die 
Basilica  Rufini  her  (des  praesul  classicus  unter  Arkadiua  und  Hodo- 
rius),  auf  den  wir  zurückkommen.  Gräfse  in  der  Literaturgeschichte 
(II,  1,  794)  führt  einen  Rufinus  von  Antiochien  auf,  der  im  4. 
Jhd.  einen  Commcntar  in  metra  Terentiana  schrieb. 

*)  Constantia  liiefs  auch  König  Ludwig's  VII.  zweite  Gemah- 
linn, die  er  1152  nach  Eleonoren's  Verstofs  hcyrathete;  und  Constan- 
tina  hatte  des  geschichtlichen  Kaisers  Fokas   Gemahlinn  geheifseo. 

^)  Wilh.  V.  Tyrus:  Rainaldns  duxit  in  uzorem principicsam ,  dos 
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▼09  Ghatillon  (zuvor  ichon  ihren  Beyschläfer)  zum  Gemahl  gewählt 
und  aoi  dem  Lager  vor  Askalon,  wo  er  in  des  Königes  Balduin  von 
Jemsalem  Solde  diente,  im  Jahre  1154  zu  sich  berufen  *).  An  der 
Stelle  eines  Forsten  (Raimund)  somit  nun  ein  niedriger  und  ein  rau- 
her Krieger  (Rainald),  der  selbst  zum  grausamen  Wätherich  wurde! 

§.  181.  Die  Zeit  und  die  nächste  Umgebung  war  reich  an  ähnli- 
chen Stoffen,  die  eine  und  dieselbe  Quelle  hatten.  Derselben  Kon- 
stanze, desselben  Raimund's  Tochter  Maria,  das  schönste  Mäd- 
cheu  ihrer  Zeit  Termählte  —  freylich  etwas  später  —  der  König  Bal- 
duin IIL  an  den  griechischen  Kaiser  Manuel.  Andronikus  Komnemus 
aber  erstickte  sie  gewaltsam  als  die  Mutter  des  jungen  Kaisers 
Alexius  IL,  den  .er  erdrosselte;  wofür  ihn  die  Rache  sehr  bald  er- 
fafste  «). 

Das  Hanptubel  aber  der  Zeit,  Untreue  und  Unsittlichkeit,  hatte  das 
breiteste  Feld  inne.  Amalrich,  der  Bruder  und  Nachfolger  jenes 
eben  genannten  Königs  Balduin  IIL  von  Jerusalem,  störte  gleich- 
falls den  Frieden  der  Ehe  *).  Aber  blicken  wir  vor  1149,  wo 
die  an  unserm  welschen  Gedichte  Betheiligten  mit  Alienore,  der  wer- 
den Franzoyfilnne  ^),  Ton  der  in  jeder  Beziehung  für  Ludwig  VII.  trau- 
rigen Kreuzfahrt  heimkehrten,  so  lesen  wir  unter  Anderm  gleich  vom 
Anfange  des  jerusalemischen  Königreiches  folgende  athanaidisch-alie- 
Dorische  Geschichte,  über  die  der  herrliche  Gottfried  Ton  Bouillon 
blutige  Thränen  geweint  haben  würde. 

§.  182.  Sein  Nachfolger  Balduin  I.  nämlich  Terstiefs  selno 
zweite  Gemahlinn,  die  Tochter  eines  armenischen  Fürsten,  unter  dem 
Verwände  dafs  ihre  Keuschheit  während  ihres  Aufenthaltes  auf 
einer  sarazenischen  Insel,  wohin  sie  auf  ihrer  Fahrt  von  Antiochien 
nach  Joppe  durch  Sturm  verschlagen  worden  war,  nicht  unbefleckt  ge- 
blieben sej;  und  willig  hatte  sie  sich  zu  Jerusalem  in  dem  Kloster 
der  heiligen  Anna  dem  frommen  Leben  geweiht.  Gleichwohl  begab 
sich  die  Königinn  bald  hernach  mit  Vergünstigung  des  Königs  unter 
dem  Vorgeben,  ihre  Verwandten  besuchen  und  milde  Gaben  für 
ihr  Kloster  einsammeln  %u  wollen,  nach  Konstantinopel,  legte  je- 
doch dort  ihr  Npnnenkleid  ab  und  ergab  sich  in  der  verdorbenen 
Hauptstadt  dem  Dienste  der  ausschweifendsten  Wollust,  wo- 
durch sie  die  Anschuldigungen  des  Königs  rechtfertigte. 
Balduin  aber,    nachdem  er  seine  Gemahlinn  verstofsen,    warb  um  die 


•ine  multorum  admiratione,  quod  tam  praeclara  potens  et  illustris  fe- 
mina  et  tam  excellentis  uzor.viri  militi  quasi  gregario  nubere 
dignaretur. 

^)  Wilken  Kreuzzüge  III,  2,  32;  Raum  er  Hohenstaufen  II,  330. 

*)  Raumer  a.  a.  0.  II,  420. 
.,»)  Wilken  lU,  2,  75. 

4)  Mit  Parcival  88,  26.  zu  reden. 

ErdoUät.  30 
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Hand  der  Adelaide,  der  Wittwe  des  Herzogs  Roger  TODSicilieii  (aus 
französischem  Blute),  einer  reichen  Frau  und  gewann  ihre  Einwilli- 
gung. ...  Die  Absicht  auf  Vortheil,  welche  der  gf ofse Reichthum  die- 
ser Frau  Adelaide  dem  erschöpften  königlichen  Schatse  brachte, 
war  nicht  ohne  Einflufs  auf  die  Wahl  des  Königs  gewesen;  daher 
Viele  behaupteten,  Balduin  habe  seine  armenische  Oeroahlina  Mofs  in 
der  Absicht  verstofsen,  um  durch  die  Schatze  einer  reicheren  Genalh 
linn  seine  bedrängte  Lage  zu  verbessern  ^).  —  Der  Segen  w&hrte  auch 
nicht  lange;  denn  die  Ehe  wurde,  als  gewissenswidrig,  Tom  Pabste 
im  Jahre  1116  schon  wieder  geschieden  *),  und  beide  starben  ia 
Jahre  1118. 

§.  183.  Alle  solche  ninmaBre  mochten  sich  in  Antioehlen,  iu 
Ton  ihnen  allen  berührt  ward ,  mit  dem  althergetragenen  und  an  jeasr 
Stadt  wohl  haftenden  Grundstoffe  oder  Romane  von  der  Köni^inn  oder 
Kaiserinn  Athenais  längst  vereinigt  und  umwandelnder  Aaffrischang 
▼on  Jahrhnndert  zu  Jahrhundert  immer  mehr  verschmolzen  haben,  als 
sich  in  derselben  Stadt,  vor  Aller  Angen  das  grofse  Schau- nml 
Tranerspiel  mit  der  jungen  und  schönen  Königinn  Alienore  ent- 
wickelte, dessen  Vorhang  in  Paris  mit  ihrer  Verstofsnng  niederfiel 
Die  neue  erschütternde  Geschichte,  welche  durch  das  AllerweltekreaZ' 
heer  in  alle  Länder  heimgetragen  wurde  als  ein  gänge  mmrt  nnder 
leien  unde  phaffen  3),  entlockte  auch  wohl  der  gern  fabelnden  Orle- 
chenznnge  die  ähnliche  Geschichte  von  der  Kaiserinn  Äthan  als, 
welche  namentlich  in  Antiochien  länger  verweilt  hatte  nnd  länger 
im  Andenken  der  Stadt  fortlebte  (§.  197.). 

§.  184.    Auf  den  langen  Kreuz-  und  Querzügen,    namentlich  zur 
See,  konnte  man  doch  nicht  immer  In  gotes  namen  vare  wir  ^)  sin- 
gen und  sicherlich  hatte  man  wenig  oder  gar  keine  Bücher  von  Hanse 
mitgenommen;  mancher  Ritter  mochte  mit  Herrn  Withart  klagen 
Ich  vnd  manic  Flseniinc  muo|  hie  unfanfte  leben, 
Der  da  heime  wol  tiufchiu  biiechel  las, 
Der  muo|  riten  urabe  faoter  unde  gras  ^). 
Da  trat  lebendiges  Lied  und  Mähr,  namentlich  Lob  und  Spott  ^),  wie- 
der in  volle  Herrschaft  ein,  und  man  mochte  auf  der  Meerfahrt  nicbt 


»)  Wilken  II,  398  (nach  Wilhelm  von  Tyrns  XI,  1). 

2)  Wilken  II,  408. 

3)  Herzog  Ernst  5164:  65. 

«)  Tristan  2368.  11538.  Wiener  Meerfahrt  283.  Hoffmann's  Deut- 
sches Kirchenlied  S.  61.  62.   113.  114.  129. 

6)  MS.  II,  T9. 

^)  So  sang  man  selbst  1099  schon  in  Jerusalem  auf  einen  Snbdia- 
konus  Arnulf,  ita  ut  in  expeditione  populis  sc  canticum  exhiberet  et 
esset  materia  fatuis  et  lascivis  hominibus  in  choro  oanentibua  (Gnill. 
Tyr.  IX,  1). 


über  Kaiser  Eraclim.  4&1 

nor  Tom Wasserheiligen  Phokas  ^),  tondern  aach  Ton  des  weltlichen 
Kaisers  Phokas  Liebe  und  Leid  Lieder  haben.  Hier  mochte  sie  auch 
Gaatier  Ton  Arras  und  xwar  schon  ziemlich  in  der  Ton  ihm  wie* 
dergegebeaen  Darstellung  ausgebildet  vernommen  haben,  die  in  Aller 
Monde  War,  so  dafs  Toa  ihr  im  Granzen  gelten  mag,  was  er  in  seinem 
Gedichte  nach  Gewinnang  der  schönen  Athenais  zur  Kaiserinn  darch 
Eraklins  Ton  diesem  sagt: 

Ne  füt  no  hom  ki  vie  euft, 

Ki  fü  Eracles  ne  la  möre, 

Ki  le  vendi,  ne  ki  fon  p^re  u.  s.  w. 
§.  19&^  Es  ist  dnrehaiis  nicht  unwahrscheinlich,  dafs  unser  Dich- 
ter mit  im  Gelobten  Lande  war,  gleich  andern  deutschen  nnd  wel- 
schen Dichtern  *).  Nicht  nur,  dafs  die  Flandern  überhaupt  am 
zweiten  Kreuzzuge  lebhaften  Antheil  nahmen ,  so  dafs  damals  ihr  in 
Wolfram's  von  Eüchcnbach  nicht  viel  über  fünfzig  Jahre  späteren  Wil- 
lehalm (437,  14)  Torkoramender  Sehlaehtenruf 

Iper  O  nnde  Arra:|  *) 

fchriten  Flasminge. 


^)  Navvai  dl  xai  nlfBrijQBg  ol  navxaxovy  ovx  o\  xov  Eviivov  dicc* 
vXiovTsg  %6vT0Vy  dXluHocl  ol  vbv  *A8(flav  tsfivovtsg  nal  iI^tcIq  Aiyaiov 
qtBQOfuvoiy  %(xl  oaoi  z6v  'Slatsuvbv  xXiovöi  xov  kani^iov  nai  zotg  keiotg 
noXnoig  iv&ahxTtiova^^  vä  avvij^Ti  xBXivafiaTtt^  otg  zav  nXav  zdv 
MVQV  nQOC€evanavovaiv,  Big  naiv^v  tov  (MQWQog  fiBzißaXov  tvq>7jftlav 
lucl  dtä  yXdüOTjg  i^Tiv  olog  6  ^mnag  avtotg  vm^dlfABVog,  inBl  xal  kv- 
ncgyy  nagsxBi  t^g  ßorj^Biag  rä  avfißoXa:  Gombefis  Bibliotfaeca  patr. 
graec  Paris,  1648.  f.  I,  680:  S.  AAerii  in  Phocum  martyr.,  um  400. 
Vgl.  Rttinart  Act.  finc.  pg.  493,  2.  ed.  Veron.  —  Man  vergleiche  auch 
Cod.  Vindob.  26TT,  10^: 

Swa|  der  wanerheilegea  was 

Die  man  da.  ruoft  an  üf  dem  mer. 

Den  wart  n&ch  helflicher  wer 

Vil  gelübdes  getan. 
*)  Von  letzteren  seyen  nor  genannt  der  §.  169.  schon  «rw&hnfe 
^uenes  deBethone,  von  dem  Paris  (Le  Roinancero  Franeois  Sk  86. 
93)  Lieder  aas  Syrien  mittheilt,  und  Guillaume  Le  Vidame  de 
Chartresy  der  mit  odserm  Lodwig  IX.  von  Blois  im  J.  1199  io's  Ge- 
labte Land  zog  (Paris  a.  a.  O.). 

>)  lieber  Ipern  (Les  berceauz  dlpres,  der  Tod  von  Ipern  o.  s.  w.) 
a.  Grimmas  Beinh.  Fuchs  S.  LXIV.  GCVII.  und  Mone's  Reinh.  Volp. 
S.  M9. 

^)  Arvaa  war  auch  sonst  berühmt  wegen  seiner  Erzeagaisse  and 
Stoffe,  Schon  Pollio,  Soidas  o.  s.  w.  rühmen  die  Veßes  Atrebolicas, 
birroa.  Airebaticos,  faga  Atrcbatica,  welche  mit  einer  dort  wachsenden 
gvten  Fftifoerpflaase  Garantia  gefärbt  wurden,  von  der  vielleidit  noch 


41^  Geschichtliche  UntersachoDg 

Maneget  fwertes  klinge 
erklanc,  £6  man  die  krle  fchrei  ^y 
vielfach  im  Morgenlande  erklungen  seyn  mag. 

Gaatier  Ton  Arrat  mochte  noch  näheren  ADlafa  nnd  Anhalt 
hahen,  mit  in's  Morgenland  zu  ziehen,  indem  sein  Landeahifclitf 
Aloyiius  oder  Alvisios  von  Arras  ^)  der  Brader  des  Abtministen 


eine  garnafoh  murderln,  des  felben  ein  körfenlln  ob  den  bMa 
fchürbrant  von  Arraze  aldar  gefant  (in  Parcifal  568,  17)  herkommt 
Das  Nibelnngelied  rühmt  kolter  spshe  von  Arraz  (1763,  1).  Dorch 
das  Mittelalter  geht  ein  wollen  Gewebe  Arracium,  das  im  ItaL  aocl 
Areozzi  heifst  and  in  Deutschland  Rasch,  das  sich  theilt  in  €k>M- 
rasch.  Silberrasch,  Kronrasch,  Grobrasch,  Ropfrasch  u.  s.  w.,  dess« 
Arbeiter  aber  Raschmacher  heifsen.  Siehe  Adelung  (anter  Basch), 
L.  Frisch  II,  87  (Rasch)  I,  86  (Arras)  I,  417  (Harraa),  Schnel- 
ler III,  124  (Rafs);  Grimm  Reinh.  F.  LXIV.  GXLIII. 

^)  Im  Roman  de  Rou  kommen  folgende  Schlachtrufe  oder  Losun- 
gen vor: 

Francois  crie  Mont-joye  et  IVormand  Diex-aie, 
Flamand  crie  Arras  et  Angerin  r'allle 
Et  le  Guens  Thiebaut  (I.)  Chartres  et  PassaTait 
Letzte  Losung   der  Grafen    von  Blois    und  Ghampagpne  hiefs  gemnet 
Passe  avant  le  meillur.     Die  Konige  von  Frankreich    riefen  Monjoya, 
Monjoie  S.  Denis  Ferabras  365,  Garin  108),    die   Könige    von  England 
behielten  als  Herzöge  von  Aquitanien    den  Schlachtruf  Guienne  bey 
(Diez    Leben    und   Wirken    der    Troubadours    S.  549).     —    In   Goill. 
Guiart's  von  Orleans  (1304  in  Arras  lebend)  Branche  des  royaux  Hg- 
nages    (in   Buchen 's   Gollection   VIII,  476)    ruft    Tun   Flandres  et 
Tautre  Monjoie. 

^)  Anfscr  ihm  waren  mit  die  Bischöfe  Simon  von  IVoyon,  Arnulf 
von  Lizicux,  Gottfried  von  Langres.  Auch  der  Grofsmeister  des  Teni- 
pelherrnordens  Eberhard  von  Bar  aus  Frankreich  nnd  Grofsprior  dei- 
selben  (1143)  im  J.  11 47  mit  130  Rittern  in  Ludwig's  Heere  mit  nach 
Palästina  und  1149  wieder  zurück  nach  Frankreich,  wo  er  seiner 
Würde  entsagte  und  sich  in's  Cistercienserkloster  zu  Clairyanx  begak 
(Wilcke  Geschichte  des  Tempelherrnordens,  Leipz.  1826.8.1,32.38). 
—  lieber  Aloysius  von  Arras  und  Suger  s.  Grafs  Literatorgesch.  D, 
1,  255  (wo  verdruckt  steht  Alrisius).  Alvislns  war  früher  Prior  der 
Abtey  St.  Waast  zu  Arras  und  wurde  1131  Bischof.  Ehe  er  1147  du 
Kreuz  nahm,  schenkte  er  an  Super  die  Kirche  von  Annechin  (s.  Re- 
ceuil  des  Hißoriens  de  France,  Th.  IV),  darin  nennt  er  ihn  Dilectiffine 
f rater  Tenerabilis  Abba.  Concedimus  ....  Eben  so  nennt  Kdnig  Lod- 
wid  VII.  ihn  in  einem  Briefe  aus  Asien  vom  J.  1148,  worin  er  Jeaefl 
des  Bruders  Tod  meldet:  Venerabilis  f rater  vefter  Epifcopaa  Arek- 
tenfis  feliciter  confummatione  raigravit  ad  Dominnm.     Siehe  Liroi 
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Soger^  diesen  sweyten  Kreuzzug  mitmachte  und  sich  besonders  thä- 
tig  auf  demselben  bewies.  Er  war  es  z.  B.,  der,  als  König  Ludwig 
VII.  von  Metz  aufbrechend  bey  Worms  ankam,  zur  HerbeysohaflEiuig 
der  nöthigen  .Rheinschiffe  und  zur  Besänftigung  der  wegen  des  lieber-, 
muthes  der  Franzosen  erbitterten  und  aufsässigen  Wormser  Bürger 
vorzüglich  beytrug.  Leider  war  es  ihm  nicht  einmal  besehieden,  das 
Grab  des  Herrn  zu  schauen ,  noch  weniger  in  sein  Land  heimzukehren. 
Er  starb  schon  auf  der  Hinfahrt  im  Jahre  1147  am  Tage  TOt  Masiä 
Geburt  zu  Philippöpolis  ^). 

Gautier  schildert  den  Kampf  zwischen  Christen  und  Persern  an* 
schaulich,  besonders  an  der  Brücke  (Tgl.  §.  236.  237)  und  stellt  sioh^ 
lebhaft  auf  die  Seite  der  kämpfenden  Christen  und  spricht  von  let 
nos  (5378.  5512),  li  n öftre  et  li  paijen  (5986),  welches  wohl  gleich- 
fiiUs  auf  einen  Aufenthalt  im  Morgenlande  zu  ähnlichen  Kämpfen  und 
namentlieli  in  Antiochien  bezogen  werden  durfte  ^).  Auch  die  leben- 
dige Schilderung  der  Betenden,  während  die  Andern  kämpfen  (5340) 
kommt  in  Betracht  und  die  Aeufseriing,  dafs  Eraklius  nach  seinem 
Tode  auf  einer  Säule  beerdigt  worden  sey  (6435)  sieht  aus,  als  habe 
Gautier  etwas  der  Art  an  Ort  und  Stelle  gesehen,  ähnlich  der  irmen- 
finle,  auf  welcher  nach  der  Kaiserchronik  die  Römer  Julius  Cäsar  zu 
Rom  beerdigt  hätten. 

B)    Ilaelle  des  Französisclien  C^edlclitefl» 

I.     Für  den  ersten  Theil. 

1.  Griechischer  Grund  und  Boden. 

§.  186.  Dort,  in  Antiochien,  mochte  Gantier  namentlich  die 
altüberlieferte  Geschichte  von  der  Kaiserinn  Athanais  in  Erfahrung 
gebracht  haben,  mundlich  oder,  was  weniger  wahrscheinlich,  schrift- 
lich, obschon  die  griechische  Literatur  von  früh  her  an  Romanen  3) 


Singnlarit^s  hiJftoriques.  Paris,  1738.  II,  44-64.  Andere  Briefe  des 
Pabstes  Eugen  an  Alvisius,  eben  so  des  Königs  Ludwig  stehen  in  Ba- 
luze  Miscell.  II,  167.  n.  31-37. 

^)  Wilken  Krenzzüge  in,  95.  113.     Vgl.  unten  §.  316. 

«)  Vgl.  oben  §.  175.    Doch  auch  V.  6402:  noftre  loi. 

')  Von  Jamblichius  aus  Syrien,  Xenophon  von  Ephesns  u.  s.  w.; 
eben  so  der  fraglichen  Zeit  näher  von  Kons  tan  tinus  Manasses, 
Aehilles  Tatius,  Longns,  Charilon  u.  s.  w.  Namentlich  schrieb  der 
Letztere  eine  Liebesgeschichte,  worin  die  Folgen  der  Eifersucht  ge- 
schildert werden.  Siehe  Seh öil's  Geschichte  der  griechischen  Lite- 
ratur III,  150-170.  n,  516.  lieber  die  Geschichten  der  Liebe  des 
lat.  Ritters  Lybistros  und  der  armenischen  Prinzessinn  Rhodamne,  eben 
so  des  Römers  Bertrand  (BsXd'dvdQov)  und  der  Chrysatza,  der  Tochter 
des  Königs  von  Antiochien,  s.  Struve  in  Seebode's  N.  krit.  Biblioth. 


4M  GeadMittldie  UatormdiaBg 

tcMi  w«N«y  wddw  BMenmiBg  Jm  aellber  (Uwr  üntm  Unfouig 
WMlMi  mkmi  wdi  sUe  Namea  !■  Ctaatim  BniUMg» 
m^'  rt— iliailMaiw  AnflJMWg  (daher  wwh  Uj'^K^lMitMiMiDidite) 
te  B«m,  ra  ter  Tflwr  «nd  ia  St  Peter  >)  epMt,  raf  griaciiieeliea 
Onii4  «Kd  Boden  klMiber.  Obea  —  ier  feeeMefcHldhewi  4m 
BMel«,  Briellne  (*Jlipcfaatioff>|  eheii  ee,  vse  aoeh  badeaiMHMr,  db 
Mfcv  Mgmribiiltan  «einer  Aeltem  *—  dee  Vntere  Merlndae^  MIHftiM 
•deelÜHddea  (dedi  wohl  Miß^Mi^g.  der  MUiienifi  eis  vU 
nnn)  nnd  der  Mntter  Keane,  Cafllnin  oder  GillaBte  •)!  m 
Kniweini  A4nnnle,  AChinntc  (d.  K  J»^mi^)y  ein  Nwe» 
flieh  hefeHe  ImAlterihnBe  geliaig  wn»  •);  «»^Utel»  ^^ 
Unge  Pnrfdea  (d.  I.  I7d^^>«  ein  iehler  Nnchkeame 
heHenlechen  Pnrlt.  :     .  ..^., 

•  S;  lar«  Aneh  der  Nnme  >ien  dee  Pteidee  ¥aieK  -.Thm^UmwMm 
klnnUi  geltend  geaeeht  Verden,  wenn  dieeer  nidit  Unb-fcoy^ii 
elAe»  Oiehter  (MO)  Terkinie,  gun  gleleh  dem  Nüeen  dnr 
M#tt^eiv  li^rfdn  (BCM  eto.>,  weiehe  der  Annseen  nntf . 
(MM  ete.)  nenti  nnd  die  eine  Mo^afo  oder  Mo^^4^aoa 
(weUgehfldet,  Ton  eehSner  Geatnlt,  Ton  lio^i^ ,  woren  nndk  Vi 
LUcediOMn  Jfb^gilir  hlefe,  wie  der  Geetniten  forepingnfante 
nnd  Tmonigott  Moqipt/hs)  oder  von  nMirhne  Ihren  NnuMn  Mgb 
i  fcnnde  tob  enenle  (S9M)  nnd  Morphen  helfet  dnreh  dae 
nnbier, einem  Bleeen,  Thell  Brod  nnd  Wein  (daher  neeli  fitfn.  ma»* 
fier^,  eine  Krankheit,  die  MieeUecht  (daher  noch  ital.  morfsn,  eine 
Art  Krätze  «).  Enenkel  hat  dafür  (g.  41.),  etwa  wie  man  ana  (tOQ^fi^ 
=    forma    gewendet    glaubt,     Romfea,    Romphea    gemacht,    die 


18t7.  S.  78,  und  Henri chien  Ueber  die  sogen,  politiech.  Veree  bey 
den  Griechen  (Leipz.  1889)  S.  124. 

^)  Die  Erwähnung  Ton  Kype rwein  (Von  Kiper  trinket  wta: 
3891)  von  Theeenlonich  nnd  Philippopolis  (Soldnich  nnil  Vhnp6- 
pel:  4211)  kommen  auf  Rechnung  des  Deutschen  Dichters,  der  aneh 
Mont  Alb  an  (1513)  und  Raben  (2348. 2357. 2S57)  etc.  einflieht,  wdd» 
genaueren  Beziehungen  zu  Griechenland  und  Italien  (Apnlien,  Mee- 
sina  etc.)  uns  weiter  unten  von  Belang  werden.    Vgl.  g.  316. 

2)  Erinnert  an  Kaffie  in  Ulrich  von  Turheim's  ForUetanng  des 
Tristan  (2881). 

>)  Gruteri  Inscript.  II,  591,  11.  603,  7.  Vgl.  Mnrini  Wn^ 
Arväli  I,  176. 

^)  Vocab.  1489:  MuselsnchtMorphea;  Cod.  mon.  germ.  817,  8*3  ean 
der  fere  morphea.  —  Wir  erinnern  hier  nur  ganz  gelegentlich  an  die 
dojia  Narfnfa,  die  sonst  rapofa  heifst  (Grimm,  Reioh.  Faehe  8. 
OOV).  Aneh  der  schönen  Morplia  sey  gedacht,  die  in  IMidlntaiell 
auf  Byliana  Burg  den  sturmenden  Christen  hilft. 
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•chwerlich   eine  Rnffiana   seyn   loU  ^),    obschon   sie    eiae    friegerfn 
iit. 

2.    Chronicon  Pafchale. 

§.  186.  Halten  wir  nun  in  der  späteren  griechischen  Literatur, 
deren  Emählnngen  die  Kreuzfahrer  in  Konstantinopel  und  Asien  münd- 
lich nnd  auch  schriftlich  in  Erfahrung  bringen  mochten,  Umschau,  so 
ist  uns  Ewar  die  fragliche  Geschichte  von  der  Kaiserinn  Athenais, 
nrie  sie  nnsem  welschen  (nnd  deutschen)  Dichtem  in  ihren  wesentli- 
chen Hauptaugen  gewifs  schon  in  oder  doch  aus  dem  Morgenlande  ab- 
gerundet zugekommen  seyn  mag,  nirgends  griechisch  oder  lateinisch 
srhalten;  denn  wenn  wir  dieselbe  im  sechzehnten  Jahrhundert  in  J. 
[iipsins  Monita  et  excerpta  politica  als  Brere  lidentis  fortunae  Caf- 
Vaginm  und  daraus  in  Michael  Ho  y  er 's  Hißoriae  tragicae  facrae  et 
»rofanae  (Brüssel,  1652.  12^.  S.  24-36)  wiederfinden,  wo  Athenaia 
leben  GenoTefa,  Kunihilde,  Grisoldis  etc.  glänzt  ^),  so  stammt  diese 
>arstellung  aus  derselben  geschichtlichen  Quelle  her,  aufweiche 
weh  wir  das  ältere  französische  (und  somit  das  deutsche)  Gedicht 
(lücklicher  Weise  zurückführen  können. 

§.  189.  Es  Ist  dieses  obenan  das  s.  g.  Chronicon  Pafchale, 
lessen  Verfinsser  unter  Konstantinus  und  Heraklius  selber  s)  lebten, 
)is  zu  welchem  der  erste  Fortsetzer  daher  auch  seine  Weltgeschichte 
ortführte  ^).      Dieses  erzählt  nun  zu  den  Jahren  490.  421.  444.   die 


*)  Cod.  Vindob.  87  (15.  Jhd.)  zählt  unter  der  fahrenden  Diet  auch 
.Puebyn,  Puebinin,  Buffian,  Aufmacher,  Auffmacheryn,  Pemtreiber, 
Teyffer,  Sprecher,  Fidler,  Singer  etc.  auf.  —  Wir  erinnern  hier  an 
en  §.  179,  1.  genannten  Bufinns  (Tgl.  §.  191.  Anmerk.)  nnd  den 
lufanus  rex  (Mono  Beinh.  Vulp.  II,  33.  Grimm  Beinh.  F. 
!CXXXII.  CCXLVU)  nnd  auch  Bomphaea  ^ofKpaicc  (bey  Ifid.  Orig. 
8,  6.  nnd  Prudent.),  und  Septus  eß  paradtfus  undique  romphaea 
anunea  i.  e.  muro  igneo).  —  Auch  der  unfreywilligcn  ATarenbuhlinn 
tomhilde  Ton  Friaul  sey  hier  gedacht. 

3)  S.  25  heifst  es  von  Athenais:  prae  cujus  forma  elegantiaqne 
ec  Venus  Tennßa,  nee  Gratiae  gratae,  nee  lepores  lepidi  videbantur. 

*)  Den  es  daher  auch  BvafßioTatov  ^(i<Sv  deanoTrjv  nennt.  Für 
Dlche  Gleichzeitigkeit  sprechen  wohl  auch  die  lebhaften  Bezeichnun- 
■en  dea  Kosroe  (6  ^sönreoro^),  des  Chagan  (6  ä&eog,  ^BogiluTizog^ 
niTittzaQcnog j  so  anch  Sarbaras).  Heraklius  nennt  den  Kosroe  sei- 
er in  seinem  eingeflochteaen  Siegesberichte  über  ihn  ^sofilatizov  tuxI 
voanuapov. 

^)  Sein  erster  Verfasser  schrieb  bis  zum  J.  354,  sein  zweiter  bis 
am  zwanzigsten  Jahre  des  Heraklios  (628  n.  Chr.).  Angehängt  wurde 
päter  ein  Veneichnifs  der  Kaiser  bis  zom  J.  1042.  —  Das  Chronicon 
rsahlt  meist  nach  Afrieanus,  Epiphanias,  Ensebins,  MaroelUnas,  Ida- 


ilt  CkMwIlidiilicht.VflJnMiding 

w0iM9lgwiB.  Geiebifikto' 0iner  tarn  der  AiOMlIi  efhobtem;  KaiMtlM 
Atheasit  0»  welche  sich,  lam  Bewdee  ynm  ier  ■ügenelBO«  Ank- 
hugekrafl  dereelbea,  Bocknwls  aod  iwar  gMdifrile  «ufÜRlidi  ae 
wie  flickt  ohne  poetbdrt'BIrtnichtangeB  !■  des  CenftaiitlB««  Me- 
■Af f e«  ifl  felitUehefl  Venen,  etwas  tchwalstii^  geet hrfielicnor  Stmfis 
Un^ni^i  oder^CkNBfeadioBi  ehcaBicom  *)|  weniger  anrfilvUeii  wiadar- 
lieit  iä  dea  Eonarae  29oytt^  eder  Aanales  ');  iodk  kfiaaer  in  du 
griediiscIieB  MtadMS  Cedreaas  HIfterla  «)«  tad  IflelMMl- Qlyieas 
YW  Sielliaft  BsfUa  XQOtnaut  ^ier  Aaaaies  •),  «ad  eadlMi  Hleaf  ke<* 

ra«  •*)!  aaa  welehea  alleia  wir  aar  Brgtaanag  der  aaaiihtlldiaiw 

■  ■  -1 
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ttas,  Jeaaaes  Malala,  Aatiaekeaas  ete.  Seiilea  Nanen  lIutgfiMf- wt- 
Uelt  es»  well  ea  äii&  den  in  TerediMiMieB  Stidtea  wmäFitifkmm 
kaekaebtetea  Kaaoas  des  Osterfestee  Terlifit  warde.  Seioal  Msfr  ee 
aaek  faftl  SIenli,  wM  Hieronymas  Sarila  dasselke  ki8ieffiiikflM, 
waaack  e«  darch  Antealas  Angnstians  mmA  Rem  kaat. 
gakis  darek  Bader  (Mtadiea  1615.  4«)  kdUiit  es  Gluoaiee» 
Mf  am  (wM  es  dem  Bisekof  Geoig  Toa  Alenadriea 

idn)  Tiilgo  Sicnlom.  Später  gak  es  daOaage  (Paris ^UiQ 
"Hjlriaft  ersdUea  es  In  den  Scriptor.  bjBaat;  ad  Veaadli^  tflmi 
ia  dea  Seripttl  Meter,  kysaat  (Beaa»  ISBi.  S  Bde^).    <  «Ifb'Beliftll 
Gesch.  der  grieekisehen  LUerator  HI,  256.  MI* 808. 

^)  In  der  Ausgabe  Venedig  S.  247-252,  Paris  S,  310-316, 
Bonn  S.  575  etc.  Griechisch  abgedruckt  in  unserm  Ankange  S. 
144-150. 

•)  Es  fuhrt  bis  zum  Jahre  1081  n.  Chr.  Scholl  a.  a.  0.  IH,  259 
und  Struve  in  Seebode's  N.  krit.  Bibl.  1827  (und  besond.  abg«dr.  Hil- 
desheim 1828)  S.  61-62.  114.  203.  und  Henrichsen  lieber  die  sg. 
politisch.  Verse  d.  Griechen  (Leips.  Engelmann  1839.  gr.  8.).  Ausgabe 
Venedig  1729  S.  44,  Bonn  1827  S.  112.    Siehe  Anhang  S.  153-157. 

>)  Um  d.  J.  1120,  bis  1118  gehend  (Scholl  IH,  246).  Zonaras 
war  oberster  Drungarius  und  kaiserlicher  Creheimschreiber.  Siehe 
Anhang  S.  158-160. 

4)  Venedig  1729,  S.  266.  Anhang  S.  161-162.  —  Cedrenas 
log  ans  Syncellus,  Tarasis  Scylisa  etc.  znsammen. 

»)  Venedig  1729,  S.  201.  Bonn  S.484;  Anhang  S.  151-158.— 
Er  schrieb  bis  z.  J.  1118  (Scholl  a.  a.  O.  III,  259). 

<^)  Patriarch,  828  zu  Gonstantinopel  sterbend.  Er  schrieb  eia 
Breviarium  chronographicum  und  ein  gutes  Breviarinm  hlAsricam  t. 
J.  602-770  (Scholl  a.  a.  O.  III,  256),  welches  Anaüaßns  IHblletke- 
carius  übersetzte.  —  In  einer  handschriftlichen  griechisehea  Chronik 
der  öfiPentlichen  Bibliothek  zn  Stuttgart  (Blsr.  bist.  4«.  N.  119,  dnst 
dem  Bf.  Crusius  gehörig)  folgt  auf  Alarich  Attila,  lliiaderiek 
lieh  des  Hera k lies  Kampf  mit  Cos ra. 
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Daritellang  im  Chrenicon  pafchale  Zuge  in  den  Anmerkungen  entneh- 
men werden. 

d)  Athenais. 

§.  190.  Kaiser  Theodosiot  der  Jüngere  wuchs  heran  und  lebte 
im  Pallaste  den  Wissenschaften.  Nach  des  Vaters  Tode  setzte  er  sein 
Lemleben  gemeinsam  mit  einem  edlen  Jünglinge  Panlinos  '),  den 
er  sehr  lieb  hatte,  eifrig  fort. 

Als  Theodosios  Mann  geworden  war,  wünschte  er  sich  ein  Ge- 
mahl 2)  und  bat  seine  Schwester  Pnlcheria,  die  ihren  Bruder  sehr 
liebte  und  selber  bis  dahin  noch  unTermählt  war,  für  ihn  zu  wählen. 
Sie  mühte  sich  sehr,  aus  vielen  Jungfrauen  patricischen  oder 
kaiserlichen  Geschlechtes  dem  Bruder  ein  Gemahl  sn  finden. 

Theodosios  aber  sagte  zu  ihr:  „Ich  wünsche  mir  eine  Jnngfran 
von  ausnehmender  Schönheit,  so  dafs  keine  in  Konstantinopel  ihr 
gleich  komme,  und  zwar  wenn  es  möglich,  aus  kaiserlichem  Ge- 
schlechte; wenn  ich  aber  eine  solche  und  so  schöne  nicht  finde,  dann 
kümmert  mich  das  königliche  Blut  und  Gut  nicht,  noch  wessen  Toch- 
ter sie  sey,  wenn  sie  nur  schön  ist/' 

§.  191.  Demgemäfs  sandte  Pnlcheria  in  die  Lande  aus.  Auch 
Paulinos  sann  und  suchte  umher,  seinem  Freunde  zu  helfen.  Da  ge- 
schah es,  dafs  gen  Konstantinopel  mit  ihren  Verwandten  ein  griechi- 
sches Mädchen  *)  kam,  gar  schöner  Gestalt  und  lieblicher  Bede. 
Sie  hiefs  Athenais  und  war  die  Tochter  des  Philosophen  He- 
raklitos  ^).  Sie  wollte  aber  ihrer  Mutter  Schwester  heimsuchen 
und  gegen  ihre  Brüder  Recht  Terlangen. 


*)  Johannes  Antiochenus  (de  Theodosio  Juniore)  nennt  zwey 
Lemgenossen  des  Theodosios  in  den  Aoyoig  ilBv^sgioig:  TlocvXlvog 
TB  xal  nXa%ltogy  awocvocyivciiSitovTsg  avr^,  otg  nocl  aQX^S  ^<x^  i^ov- 
dag  ^xagieaTO  iiByaXag,  —  Bey  Georgins  Monacbns  heifst Pauli nus 
avvavdzQoqiog  Oeodoöltp» 

*)  Jianotvav;  Glycas  IV,  201  sagt  17  vov  ßccciXimg  xv^a,  202. 
diönoiva, 

B)  KoQTj  hlXadiTiTjy  puella  Graecasnica  (Heidinn  noch).  Marcelli- 
nus  Com.  Ind.  IV.  ubesetzt  Achiva. 

*)  AQ-Tjpatg  d'vyat^Q  ysvofiivrj  ^HffUTiXsivov  zov  q>iXo66(pov, 
Letzterer  wird  Leontius  Ton  Athen  (wonach  auch  wohl  die  Tochter 
Athen ais  hiefs)  genannt  bey  Gonstantin  Manass.  S.  44,  Zonaras  XIII, 
825,  Socrates  VII,  21,  Theophanes  anno  XI,  Theod.  Gedrenus  S.  266. 
S71,  Symeon  Logotheta  (Ghron.  mfcr.).  —  Glycas  IV,  201  sagt  blofs 
^Soxitt  &vyaT7jQ  hyhsvo  q>iXoa6(pov  rwog  l|  ^EXXadog  Bvtog  'Ad'Tjvatg,  — 
Unter  Kaiser  Heraklios  war  ein  Leontins  praefectus  nrbis,  einer 
der  drey  Gesandten,  welche  Heraklios  an  dioNliey  Ghalkedon  erschie- 
nenen Perser  unter  Saltos    oder  Sais   aar  Friedensunterhandlnng  ab- 


#M  GetdUiMliilio  lUeMwinng 

.  ., AorAkliUt^tette  alBlIck  uek  swd  SOuMi,  ValMiaail«  ml 
Gotlnt  ^).  Ali  er  aber  etarb,  eetsto  er  diese  s«  eels«i  V^kita 
eis  und  Termadite  der  Tochter  Athenait  bot  luudeft 
deaa  {hr,  tagte  der  Vater  ia  aeiaeBi  letitea  Willea»  geaige 
«id.jGMeiiiek  •).  ^, 

. ;..  S»  Wk-  Mit  dteee»  Vl^ftea  ataili  Heraklltaa.  Atiiemi 
bat  dk  BrÄd^r  an  dea  ilri«ke»  Tbeii  der  Efbeebaft  ^),  am 
nicht!  begaogwi  liabe,  Ti^mehr  eejea  tim,  aelbar  Smva,  wla  e|a  /itt$ 
gfjfeaÜirea.geaMiaaaiaea  Vater  gebaadelt  habe;  wedvüb  aU  »Idht  be- 
ftelfe,  wwnm  dieeev  «le  aaf  dew  Tedbette  ••  gfoallA  benwbl  id» 
Ab#r  die  Brider  «üintea  :ihr  vad  hiefSMa  de  am  dem  irilvM» 

Da  nahan  ihrer  Matter  SidiweUer  de  aaf,  eehöMe  de  ab  MUH 
JtosCnw  wid  fiehweeterkind»   and  naiun  df  danaeh  wmU  ekh  oaeb 
ByiMs  an Jhver  andern  Base,  der  Schwester  dM  ¥atam  HeraUI- 
taa.   Sa  kam  Athenals  aaeh  Konstantiaep9l* 
:.i:'.:S.  ml:  Die  Ftaaea  eilten  an.  Palcheri«,  der  frammaü  Jihfi 
sbHT'deafiaifeni,  ood  A«henals  legte  Ihr  beredt.dar  JMdiir.PMHNM 


■dJakte  .(OlyOipinst  Anwitasios  ^ea  der  Safhkakirehe  mmälntßAm) 
oad  die  Jisaar.  mitnah  w  aad:eo  laage  er  aaf  MMalfcheBiQehMeMMft 
gaaa  ehrsam  haUent  aef  perdschem  Gdiiete  aber  eagdkfMü«»  ß^ 
giddi  ia  harte  Fessele  werfen  liefe;   oad  wihread  Leoailas  Jim  dir 

Gefangenschaft  natürlichen  Todes  starb,  liefs  Kotroe  die  übrigen  bd- 
den  erdrosseln  (Nicephoras).  —  Arkadins,  der  Sohn  Theodesint 
des  Grofsen  und  Bruder  des  Honorius,  hatte  zum  Gemahl  Endozla, 
eines  Leontius  Tochter,  über  welche  Wahl  Rufinus,  Oberst  der 
kaiserlichen  Leibwacht  und  Vormund  des  Arkadius,  der  diesen  gern 
seiae  Tochter  Ycrmählt  hätte,  die  Gothen  unter  Alarich  in's  Land 
rief.  Ans  den  gleichen  Namen  Thedosins  •— Eudoxia  mag  iie  Ueber- 
setsnng  des  Kamens  Leontius  auf  Athenais  stattgefunden  haben. 

^)  Zonaras  Ann.  XIII,  322  nennt  sie  Valerianns  und  Genesins.  — 
Auch  Constantin.  Manass.  nennt  zwey  Söhne,  Giykas  IV,  901  sogar 
drey  (votg  /ilv  tqioIv  vloTg),  wohl  entstanden  aus  zffsig  naidB$  (liberi» 
die  Tochter  mit  gerechnet)  bey  Constantin.  Man. 

^)  Nofilöfiara  hyiocTov  Nicephorus  und  Giykas,  x^volov  Cedrenai^ 
Fxarov  xf^velvovg  Zonaras,  vofiovg  xQvo^vovg  kxazov  Constantin.  Maaisi. 
Das  sind  dieböfans,  bifandinge,  bifande  (byzantini)  derdeatsdMa 
und  französischen  Gedichte  (g.  6.). 

B)  Diese  Worte  des  Testamentes  haben  alle  Berichterstattern Chm. 
Pafdhale,  Cedrenas,  Giykas,  Manasse  u.  s.  w. 

^)  Giykas  IV,  201  sagt  anders:  *Ad'rivats  (iTjdl  xavtu  za  q\  fft> 
(li^fiata)  letfißavovacc.  Bey  Zonaras  und  Constantin.  filanasae  heediwid 
sie  sich,  wie  im  Chronicon  Pafchale,  und  begehrt  ihr 
ErbtbeiL 
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uui  ihre  Noth  an'«  Hers  i).  Palcheria  bewunderte  die  leiUiehe 
aad  geistige  Schönheit  des  Madcheni ,  wie  ihre  Redegabe  *)  and  fragte 
ihre  Tanten,  ob  sie  noch  Jnngfran  aey  *). 

Da  «e  erfahr,  wie  der  Vater  ihrer  gehütet  und  dale  sie  sich 
Jaage  Jahre  der  Weisheit  beflissen  habe,  so  hiefs  sie  dieselbe  mit 
Ihren  Tanten  etwas  verweilea,  unter  der  Obhut  ihrer  Kammerfrauen  ^), 
Bahm  Athanais  die  äittschrifl  ab,  trat  damit  sa  ihrem  Bruder  Theo* 
dosios  ein  und  sprach:  „Ich  habe  eine  reine,  schmuclce,  feinge- 
staltete Jungfraa  gefunden,  licht  wie  Schnee,  mit  edier  Nase,  krausem 
und  blondem  Haare,  rüstigen  Ganges,  ausnehmender  Anmnth  und 
Huld,  und  you  beredter  Zunge;  ein  Madchen  griechischer  Abkunft, 
eine  Jungfrau/' 

Ali  Theodosios  diefs  vernahm,  entbrannte  er  jugendlich ,  rief 
seinen  Freund  Paulinos  und  bat  seine  Schwester,  unter  dem  Vor- 
wände  andren  Grandes,  Athenais  in  sein  Gemach  zu  fahren,  dafs  er 
sie  mit  Paulinos  hinter  einem  Vorhange  ^)  sehen  könnte. 

Und  Athenais  ward  eingeführt;  und  wie  er  sie  sah,  ward  er 
augenblicklich  von  Liebe  su  ihr  entzündet  und  auch  Paulinos  bor 
wunderte  sie.  Theodosius  wählte  sie  alsbald  zur  Gemahlinn ,  tanf te 
sie  (denn  sie  war  noch  nicht  Ghristinn)  <*),  hiefs  sie  Endokia  und 
▼ermahlte  sich  mit  ihr  im  Sommer  des  Jahres  421  nach  Cliristi  Ge- 
bort.  Die  Hochzeit  ward  mit  circensischen  und  andern  Spielen  gefeyert. 

$.194.  Athen ais  gebar  dem  Kaiser  eine  Tochter  Endozia  O* 
die  später  Valentinian  der  Jungling  heyrathete  und  zwej  Töchter  mit 


>)  Gljkas  IV,  801:  Katddofißdvsi  %riv  M%yaX6nolt^  (Konstantino- 
pel) i}ldl%fJ<t8V  ßCTB  Xttßilv. 

*)  Auch  Theo  ph  an  es  Chronographia  (Venedig  1729)  8.  57  sagt 
▼on  Athenais  ndXXBt  ümgicnog  %ocl  öwsöbi  ipvxrig  %al  iv  X6yois  dut-' 

3)  Ob  sie  noch  mcht  ir  magetuomes  äne  wart  Parcival  100,  13. 

^)  KovßtKovXaQlmv, 

»)  Jtu  xov  ßiXoVj  per  yelum  (umbehanc). 

<*)  Nach  Gedrenus  und  Theophanes  Chronograph.  (S.  57)  liefe 
Pulcheria  sie  gleich  durch  den  Erzbischof  Attikos  taufen  und  hiefs  sie 
dabey  Endokia.  Pulcheria,. 29  Jahre  alt  und  für  den  jungen  Theo- 
dosius herrschend,  unterrichtete  auch  diesen  im  Christenthnme. 

^)  Im  Chronicon  Pafchale  helfet  sie  wie  die  Matter  Ew!96iu9c. 
Rottendorf  in  s.  Ausgabe  des  Hugo  Floriacensis  (Münster,  l#a6.  4^) 
macht  zur  Benennung  der  Kaiserinn  Eudoxia  die  Anmerkung:  Theo- 
dosius de  consilio  sororis  Pulcheriae  Athenaidem  Leontii  philo- 
sophi  filiam  dnzit,  rara  foeminam  indole  eorporisque  specie,  quam 
Eudociam  nominavit  et  ex  hac  snsceptam  filiam,  Valentiniaao  tertio 
nnptam  Eudoxiam  dici  voluit;  ex  quibus  manifestum  Theodosii  con- 
jugem  ab  Hugone  perperam  appellari  Eudoxiam. 
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ihr  zeugte,  wolclio  nnch  der  Verwandten  Endokia  und  Placidia  ')  gb- 
nannt  wurden.  Als  aliec  det  Atlienaii  Brüder  erfuhren,  dafa  afe 
Kaiserinn  goworden,  flüchteten  sie  aua  Furvht  weiter  nnch  GriechB- 
land>  Sie  über  gowährle  ihnen  vielmehr  Gnade  ond  Sicherheit,  i 
erhob  lio  durch  TheodoBios  zu  hohen  Ehren  >).  Dankbar  eagte  nt 
ihnen;  „Hättet  Ihr  mich  nicht  übel  behandelt,  an  wäro  ich  nicht  n. 
Konalsntinopel  gekommen  und  nicht  Kaiierinn  geworden  ^).  Ei 
danke  ich  demnach  die  Hemchafl,  die  mein  Geschick  mir  tuft- 
dacbt  '■).  Da*  gute  Glück  machte  Euch  gegen  mich  rauh,  nicht  Eier 
WM«:-' 

Der  Paulinoi  aber  erhob  Theodnaioa  aU  aeinen  Frennd  nd 
den  Schüpfer  seines  Gliieka  durch  alle  EhrenstaFen  so  höcbiler 
Würde  ^)  nod  er  durFto ,  ao  oft  ur  wollte,  ungehindert  zum  Kaiser  and 
sur  Kaiserinn  kommen  '). 

b)   Malum  Mdlum. 

[So  weit  der  erste  Theil,  die  glückliche  Anknüpfung  nnd  Steige- 
rung der  Geschichte.  Nun  beginnt  die  Wende  durch  unselige  Verwir- 
rung und  Verwickelung.  Denn  zum  Jahre  414  erzählt  das  ChronicM 
Pafchale  also  weiter.] 

§.  195.  In  diuaem  Jahre  geschah  es,  dafs  als  Theodoiioi  der 
Kaiser  am  Tage  der  Erscheinung  des  Herrn  ')  zur  Kirche  gehes 
wollte,  PnulinoH  om  Fufse  krank  daheim  bleiben  uinrate  ■),  weihali 
er  sich  bey  seinem  Freunde  dem  Kaiser  entschuldigte   b).      Da  brachte 


')  Ob  hier  nicht  der  Same  des  Kwej'ten  Iheodoaischen  Jugend- 
freundes (oben  §.  190,  (S.  457)  Anmurk.  1,   hier)  durnhbtiebt! 

=)  Gesios  ward  l-nmaexoe  Ttifanmflav .  Valerianus  Mayicint 
(Siehe  Anhang  S.  147.) 

")  Diefs  hat  auch  Gljkas  IV,  202. 

J)  Tifs  iK  r^s  yjKfireoifi  pov  ßaoiXsiav.  —  rineate  ist  mittelhoch- 
deutsch diu  wilfslde. 

>)  MäyiezQov  (auch  bej  Cedrenus);  magistrnm  officiomm  über- 
aelit  MareellinuB. 

s)  Cedrcnns  sagt  S.  267:  Eudoti»,  selbst  gebildet,  habe  in 
Paulinos  wegen  seiner  Gclobrsanikeit  iindAnmolh  gern  gesehen  und 
wäre  drum  oft  mit  ihm  eiiisnm  in  Gesprächen  goweson  ;  auch  hülm 
sie  ihn  geliebt,  weil  er  zu  ihrem  Glücke  bchulflich  gewesen.  Dicf» 
Letztere  hat  auch  Constantluus  Manasse  und  Gljkaa  IV,  202.  —  it- 
naras  sagt,  weil  er  gebildet  war. 

')  Tiöv  äyltav  S'i-oq>aviiov.     Eben  su  Cedrenus. 

")  'A^^aarijBai  1-k  xov  tcoSüs.  Cedrenus  sagt  blofs  TJavXlvoq  meät 
tÖT*.  Nach  Constnntiuua  Man.  war  Paulinos  blofs  nicht  sngegcs. 
als  der  Yorhängnirsvolle  Apfel  kam. 

•)  ■££.. 
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inswiflchen  ein  Armer  ^)  dem  Kaiser  einen  übergrofsen  phrygischen 
Apfel.  Der  Kaiser  erstaunte  und  mit  ihm  der  ganze  Senat.  Der 
Arme  eriiielt  dafür  auf  der  Stelle  150  Groldgulden  ^) ,  und  der  Kaiser 
sandte  den  Apfel  der  Kaiserinh  Eudokia;  diese  aber  dem  daheim 
gelegenen  Freunde  Paulinos. 

§.  19^.  Paulinos  wnfste  nicht,  dafs  der  Kaiser  den  Apfel  erhal- 
ten und  seiner  Gemahlinn  gesendet  hatte,  und  schickte  daher  denfel- 
ben  Jenem  wieder  2ü,  als  er  eben  aus  der  Kirche  trat.  b).  Der  Kaiser 
nahm  ihn  an,  ohne  dafs  die  Kaiserinn  es  sah.  Er  verbarg  ihn  und 
fragte  Jene:  „Wo  hast  Du  den  Apfel,  den  ich  Dir  ucbicVteV^  —  ^) 
Sie  sprach  „Ich  afs  ihn."  ^) 

Da  liefs  sie  der  Kaiser  schwören  bey  seiner  Seelen  Seligkeit  ®) 
und  fragte  dann  nochmals,  ob  sie  den  Apfel  gegessen  oder  einem  An- 
dern geschickt  habe?    Sie  aber  schwur,  dafs  sie  ihn  gegessen. 

Nun  liefs  der  Kaiser  den  Apfel  herbey  bringen  und  zeigte  ihr  den- 
selben. Darauf  trennten  und  schieden  sich  Kaiser  und  Kaiserinn  ^); 
Paulinos  aber,  dem  Kaiser  schwer  verdächtig,  ward  getodtet  *). 

§.  197.  Die  Kaiserinn  verfiel'  in  tiefe  Traurigkeit,  soWbhl  über 
des  Paulinos  unschuldigen  Tod,  als  über  ihre  schuldlöse  Schmach; 
denn  alle  Welt  wnfste  oder  glaubte,  dafs  Paulinos  der  schone  Jüng- 
ling um  ihretwillen  getodtet  worden  sey.  Und  sie  bat  den  Kaiser, 
dafs  sie  zu  Kirchen  und  heiligen  Orten  wallfahren  durfte.  Das  ge* 
stattete  er  ihr  ^).  Da  gieng  sie  von  Konstantinoj^el  Jerusalemm, 
um  vor  Allem  zu  beten.  Als  sie  nach  Antiochien  kam,  pries  sie 
mit  grofser  Beredtsamkeit,  auf  goldnem  mit  Edelsteinen  belegten 
Ehrensessel  sitzend,  vor  dem  versammelten  Volke  die  Herrlichkeit  der 
Stadt  Antiochien,    die    ihr  zujubelte   und    ihr  goldenes  Standbild 


1)  Aus  Asien,  sagt  Gedrenns  genauer. 

3)  N€[ilaiittToc,    Cedrenus  hat  blofs  hiocTov, 
*)  Nach  zweyen  Tagen,  sagt  Cedrenus. 

4)  „An  wen  sie  den  Apfel  geschickt?*'  sagt  Cedrenus. 

^)  Zonaras:  /^siSctGa  firj  6  ocvtjq  vnonvevafjy  6  insivog  fjdrj  vn- 
mntsvösv. 

<*)  Beym  Kaiser  schworen,  war  höchster  Schwur.  Vgl.  Sezome- 
nus  18,  7.  Palladius  Vita  Chrysostomi  14,  .Codinus  origin. 
Constantinopol.  S.  200,  die  Anmerk.  zu  Cinnamqs  S.  483,  und  Dn 
Fresne  unter  Juramentum,  zu  Ende. 

7)  Der  Kaiser  enthielt  sich  ihrer,  sagt  Cedrenus. 

0)  In  jener  Nacht  gleich,  sagt  Cedrenus  S.  2G7.  Er  kommt  S.  271 
nochmals  darauf  zurück. 

^)  Cedrenus  erzahlt  nur  kurz,  dafs  der  Kaiser  diefs  gestattete, 
sie  abreiste  und  in  Jerusalem  starb,  nachdem  sie  sich  noch  für  un- 
schuldig erklärt  hatte. 


toti«  9mmt,   ihn  *w  MMtala  !■  in  ÜMinn   der  Stadt  w^ 

vmu  1). 

i'Vta- Al  h»f  de  gM  Jataaslam  *),  WlluMilLi  hier  Gebäude  '), 
«igU  ItolWt'Mit  Mbmim  •)  n«  lAkato  TM  sich,  äaU  von  ihr 
Dnill  W  Pnht  gMagt  babai  „Darch  Mmb  S«teD  Willen  (denn  dn 
MIM  ■■4*kU  !■  Srieetabchea)  ««<«■  ila  HiMni  Jerusalem'«  fc- 
bii«iW  •>  Bin  lieb  ak  aMi  aagleldi  ala  UidffIMieB  Denkmal  baun. 
■tnft  t»  Mr  kriligaa  Stedt  •)  ud  wnde  daadbat  beitattet  '). 

'■■  IMaibMd  iker  aehwmT  de,  d«b  da  das  Bafeande  und  Scbnatt, 
Ha  ala  «i  PbbIImb  nd  er  u  de  ariltta«,  dafct  «chaldig  ae;. 

I.    PrftfoBg! 

a)  Aflienili  nnd  P«Uet. 

f.  Ml    Edser  Inu  -TwkeBBaa,  dsfa  dlaae  guzo  Erzählung,  die 

an  sich    -chon    mit    allen    ihres  BaataMlkdlea    ud    GeBtallcn  (.dem 

JDgenaiichen  Küalgc,   der  wrinhac  lahdaM  diei  armen    GeroaUinn 

niedriger  Herkunft,   dem  rädueUutfMl  latstM  HMIkD   dos    Vateri,  der 

weibcDilen  Schwester,   dem  edlea  TEeode,  mUIM    dem    unheilToUen 

Apfel  und  Schwüre)     sellier  aahaa  «la  elq  a^Saaa  Mnhrchen  Idiagt, 

da«  auch  die  yerachiodi^non  Bradkler,   alalg  !■  des  Haa^txngvn.  i»A 

achoD  im  Einielnen  und  aU  la  «labt  Ciiveaeaftlabaai  abtreichend  mit- 

.    tbeilen  '),    dennoch    die    Qaelle   «nearet  wdaehM    oder    nbendlMdi- 

ichui  DantellnDg  geworden  «07,  welche  letalere,  lodern  sie  die  Hand- 


))  Hiiller  Anliqaltt.  Aatinchea.  II,   1«.  30.  108.     Neboa  Z 
atatoa  stand  aneh  Helenae  italna.    (Ebend,  II,  16.  JOS). 

•)  Hit  dem  Frieiler  Serenui  und  dem  DiaVonaB  Johaoae«,  Mft 
Cedrenaa  S.  2TI  und  Anaitaains  Bibliothec.  S.  23^ 

■)  Schon  in  Blachernä  baute  «je  einen  Tempel  der  Maria  (6I7- 
kaa  IV,  90I1  «rvti;  xnl  ri*  hi  Blaxifvaie  raow  cijc  Otorö»oii  itilpsto). 

4)  Dauelbe  ihat  Theodoaiea  in  Chalbopiatia,  wo  er  dar  Maria 
BDI  einet  SfDBgoge  der  Jnden  eines  Tempd  lEhaf  and  die  Hanera  der 
Stadt  erwaitarto  (Glykaa  IV,  301). 

')  'Ev  t^  evSoula  aov  DAtaSofiii^iJca]  vi  telxt]  (Psalm  60>.  HU» 
aacb  Cadreoni  und  Glyhaa. 

•)  Nach  Eiatiten  (Thaophanea,  Cedrenua,  Sjaeoa  Logothato)  ba 
Jahre  444,  nach  C^rillna  ficjlhopalitaana  (Vita  S.  Eut  as.)  aai  » 
October  449j  nach  noch  Andern  sogar  erat  460,  in  STaten  Leben^iabr« 

')  Im  Stifte  St.  Stephanoa,  sagt  Cedrenna. 

■)  SolUe  doch  Eadokia  nach  Eioigea  (und  diefa  fielleicht  ge- 
■chfchtllcher?)  vom  Ennnchen  ChryaBphn*  verleamdet  werden  aafB| 
wdcher  Ennoeh  trCffKch  lur  enlhaltaainen  Gestalt  daa  jansan.  Eia- 
kltna  in  nnaem  Gedichte  unter  daa  lielea  Jaagfraneii  ^^aaaa  .wiida. 
Vgl«.  »8. 
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lang  «ot  dem  fünften  In  das  siebente  Jahrhundert  Torrficlite,  entweder 
•loh  nach  dem  Rechte  und  Weben  der  freyschaltenden  Sage  für  länd- 
lich sittliche  Anschanungsbedärfnisse  eine  weitere,  eine  neue  Umge- 
bong  so  wie  neue  Triebfedern  schuf  oder  ihre  Haupt&ndemng  bereits 
im  Morgenlande  selber,  im  Strome  der  Zelten  abgeschliffen  oder  an- 
gewachsen Yorfand. 

§.  199.  So  ist  der  innere  Gang  der  Sage,  namentlich  in  den  Be- 
weggründen der  Handlang,  allmählich  ein  gänzlich  andrer,  ein  Tölllg 
nmgekehrter  geworden.  In  der  Geschichte  Treue  der  Geraahlinn  wie 
des  Freundes,  obschon  vielleicht  ein  leise  angedeutetes  Zuneigen  über 
die  Freundschaft  hinaus.  Dasu  die  Sorge  der  Gkmahlinn  vor  dem 
falschen  Verdachte  des  Kaisers  gegen  Jenen  und  um  Diesen  von  jenem 
Verdachte  xu  retten  falscher  Schwur,  so  dafs  der  Verdacht  nun  erst 
r)&cht  haftet  und  dem  Freunde  den  Tod,  ihr  selbst  aber  Schande  und 
Verweisung  zuzieht,  von  welcher  sie  nach  langer  Frist  auch  erst  die 
Stunde  des  Todes  erlöst.  Im  Gedichte  dagegen  die  helle  allenori- 
sehe  Schuld  und  nur  nachher  offen  und  muthig  geänfserte  Treue  ge- 
gen den  neuen,  vielleicht  allein  wahrhaft  Geliebten.  Diese  wesentr 
liehe  Umwandlung  oder  die  Wahl  eines  solchen  so  bereits  vorgefun- 
denen Stoffes  für  gegebene  Verhältnisse  seiner  Zeit  von  Selten  Gau- 
tier*s  von  Arras  war  gewifs  nicht  beziehungslos.  Wie  viel  andre 
Liebesstoffe,  auch  g^echisohe  und  edlere  hätte  er  zur  Hand  gehabt. 
Wie  schön  z.  B.  die  auf  griechischem  Grund  und  Boden  gewachsene 
und  gleichfalls  in  Konstantinopel  spielende  Wahlverwandtschaftsge- 
schichte,  die  wir  aus  der  Sammlung  de»  Mönches  Johannes  im  An^ 
hange  mitgetheilt  haben,  worin  die  Ehre  der  liebesschwachen  Kaiserinn 
durch  die  edU  Treue  des  von  ihr  versuchten  Hausfreundes,  der  sich 
in  Wahrheit  (nicht  wie  Tristan  oder  Ulrich  von  Liechtenstein)  misel- 
snchtig  und  widerlich  macht,  gerettet  wird  '). 

§.  200.  Treu  bleibt  sich  im  Gedichte  gegenüber  der  Geschichte 
die  Wahl  der  Kaiserinn  aus  dem    einfachsten    Stande  *)    in  den 


i)Johannis  Monachi  Variorum  miraculorum  et  exemplorum 
narrationes  a  graeco  i.  1.  (Cod.  Mon.  Emmeram.  D,LXXin.  mbr.  fol. 
12-13  Jhd.).  Derselbe  sagt  in  der  Vorrede:  Quae  in  libris  feu  hißo- 
ricis  Graecornm  inveniuntnr,  quae  in  latinis  non  fant,  in  latinam  con- 
verti  linguam ;  für  seine  patres  und  fratres  freylich  nicht  in  classisches 
Latein,  sondern  rnßicitate  fermonis.  Die  oben  geraeinte  Greschichte 
(Anhang  S.  209-210)  steht  Bl.  175»-^.  di«  Vorrede  des  Buches  ab- 
gedruckt bey  Fez  Thesaur.  Aneedot.  VI,  1,  18  (aus  einer  Benedict. 
Hdschr.,  helfet  es). 

*)  Der  französische  Dichter  sagt  (2008),  dafs  zur  Wahl  auf  der 
Wiese  gekommen  wären  tel  mil  citoyain,  q^  fanblent  ießre  eafte- 
lain  und  Et  des  barons  et  des  pncielles  und  (2163)  Les  paeiel- 
lea  fönt  a^esmöea  Et  fönt  bien  jufke  ä  mil  esmdes  Ni  a  vilaine  ne 
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•ie  nach  der  griechischen  Erzählung  gewissermafsen,  ond  obeaeii 
rein  zurückkehrt,  während  in  der  abendländischen  oder  antiochisdMi 
Ausstattung  schuldbelastet,  jedoch  i)  durch  ferner  unbefleckten  Wn- 
del  und  zufrieden  mit  ihrem  Loose  und  Geliebten  «ich  reinigsoi, 
den  Leser  .oder  Hörer  mit  ihr  versöhnen. 

Während  demnach  ihr  Name  zwar  blieb,  mufste  sich  doch  üu 
Wesen  umwandeln:  die  Unschuldige  wurde  schuldig  and  PanlisBi, 
der  unschuldige  Freund  des  Kaisers  >),  spaltete  sich  in  die  beMci 
Gegengestalteu  des  P arides  b)  und  des  üraklins;  die  fromme,  aid 
im  Alter  jungfräuliche  Schwester  ^)  des  Kaisers  aber,  Falcke- 
ria  ^),    mufste   selbst    zur    Minnesängerinn    Morfea    oder    BoMfoi 

bonrgeoife.  Der  deutsche  Dichter  weifs  davon  nichts,  aber  Eisi- 
kel  (S.  42.  u.  Anhang  S.  139,  160-67)  sondert  die  Frauen  !■  iiq 
Palästen:  In  eime  fä^en  fürftin,  in  dem  andern  bar^aerin,  ia  dem 
dritten  ritter  wlp. 

1)  Diefs  ist  geschickte  Aenderung  des  deutschen  Dichten,  der  die 
gewesene  Kaiserinn  auf  Stroh  glücklicher  und  zufriedener  aeja  labt 
mit  ihrem  Loose,  weil  sie  ihren  wahrhaft  Geliebten  erhingt  hat  Bsf 
französische  Dichter  wirft  ihr  unschön  ein  gemächliches  Jahrgehalt  dsi 
Kaisers  Ton  100  Mark  ans  (§.  111.  Ob  Erinnerung  der  100  GeJdgaldei 
yäterlichen  Vermächtnisses,  g.  191  u.  Tgl.  §.  30S.).  —  Taktvoll  hat 
die  umschaffende  Sago  oder  Zeit  der  Kaiserinn  das  im  Chronicon  Fi- 
fchale  (Anhang  S.  147  und  §.  194.)  yom  Kaiser  gewonnene  Töchterchfli 
wieder  entrückt;  nur  macht  der  Franzose  oder  der  griechische  Bomai 
mit  keinem  guten  Pinselstriche  sieben  Jahre  der  Ehe  geltend,  ehe 
die  Kaiserinn  dieselbe  bricht.  Auch  hier,  wie  überhaupt,  geht  der 
deutsche  Dichter  richtiger  zu  Werke. 

^)  Der  MaylarrjQ  unter  Kaiser  Heraklios  hiefs  Bovoaog  oder  Bo- 
vog  (Bonus). 

3)  Wenn  jene  Zwejheit  auch  nicht  aus  den  beyden  Jagendfrenn- 
den  des  Theodosius  (oben  §.  190.)  Paulinus  und  Placidus  hervor- 
gegangen, so  gieng  doch  ihr  77  und  des  Namens  Placidus  dreysilbi- 
ger  Rhythmus  auf  Paridcs  über. 

'^)  Wir  erinnern  hier  (s.  oben  §.  41.  und  Anhang  S.  140,  Z.  295) 
an  den  bey  Enenkel  bewahrten  Zug,  dafs  Athen ais  der  Schwe- 
ster des  Kaisers  zur  Hut  anvertraut  wird. 

^)  Pulcheria,  schön  an  Leib  und  Seele,  wollte  immer  Jungfrai 
bleiben  und  blieb  es:  Glykas  IV,  201-  (UovXxsQla  Xaßsiv  av^^ce  rfii- 
XrjaeVf  dXXä  ttjv  kavzrjg  nccQ&BvCav  tij  ©cotoxod  avi^sTo)  202.203.  Coi- 
stantin.  Manass.  S.  44.  —  Als  sie  in  ihrem  528ten  Lebensjahre,  eiie 
ihres  Bruders  Tod  offenkundig  wurde,  sich  mit  Markianos,  einea 
gebildeten  Frommen  und  mäfsigen  Illyrischen  Greise,  vermählte,  des 
sie  zum  Kaiser  machte,  bedingte  sie  (quae  in  palatio  jam  mators 
yiro  degebat)  sich  aus,  unberührt  von  ihm  zu  bleiben  (Conataotis< 
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werden  ■)•  ^^^  zwUtbringende  Apfel  aber  weckte  wohl  dem  Pari- 
des  den  Namenanklang^  Tom  Apfelhelden  Paris  2),  wie  denn  Constan" 
tinns  Manasse  in  seiner  Erzählung  wirklich  auf  den  Apfel  der  £ris 
hinspielt.  Während  aber  Kaiser  Fokas  in  unserm  Gedichte  in  den 
Kampf  zieht,  legt  sich  indefs  Pari  des  aufs  Lieben,  ganz  nach 
Ovid's  ")  Anweisung. 

Bella  gerunt  alii,  tn  Pari  femper  ama. 

b)  Eraklius. 

§.  201.  Während  der  Name  der  Hauptperton  Athenait  ursprüng- 
lich bewahrt  wurde,  wandelte  die  immer  geschäftige  Ueberliefemng 
den  Namen  des  Philosophen  Heraklitos  in  den  des  weisen  Jüng- 
lings Heraklios  um,  welcher  die  Treogestalt  des  Paulinas  über- 
nahm, ohne  sein  Loos  zu  theilen.  Nahe  lag  durch  den  einmal  gewon- 
nenen Namen  Eraklius  an  den  geschichtlichen  Kaiser  Heraklios 
zu  rücken  und  zu  reihen,  dessen  Name  schon  in  seinen  Söhnen  Hera- 
kleos  Constantinus  und  Herakleonas,  so  wie  abermals  in  des  Er- 
steren  Sohn  Heraklios  Gonstans  lange  fortklang. 

§.  202.  Während  zn  solcher  Anreihung  der  Namen  aber  nur  eine 
Darstellung  Anlafs  geben  konnte,  wie  sie  das  Ghronicon  Pafehale  bie- 
tet, welches  den  Vater  der  Atbenais  Heraklitos,  nicht  wie  die  An- 
dern Alle  Leontios  *)  nennt  und  grade  bis  zum  Kaiser  Heraklios 
reicht,  lag  in  des  Letzteren  Lebensverhältnissen  überhaupt  weiterer 
Anlafs  genug  für  jene  Anknüpfung.  Diefs  betrifft  nicht  nur  seinen 
Krenzzug  nach  Fersien  für  die  zweite  Hälfte  nnsers  Gedichtes,  die 
auch  schon  in  dem  ron  Kosroe  heimgesuchten  Antiochien  ^)  selbst  an 


Man.  S.  47.  Cedrenns  S.  271  und  aus  ihm  Hngo  Floriacensis  S.  126; 
dazu  Rottendorfs  Anmerk.).  So  blieb  sie  Jungfrau  bis  an  ihr  Ende, 
wo  sie  Alles  den  Armen  vormachte  (Cedrenns  S.  273)  und  geheiligt 
wurde. 

>)  Athenais  heifst  im  Chronicon  Pafehale  svfiOQq^og  ndw;  bey 
Constantin.  Manass.  dyXoc6no(fq>06.  Sollte  der  Name  Pulcheria 
(pulchra)  in  Ev  Mogipog,  Morfea  C^op9i7e<r<ra^  übersetzt  worden  seyn? 
Siehe  §186. 

^)  Die  römische  Kaiserwelt  kennt  auch  einen  Paris,  einen  Ae- 
gyptier  und  Freygelassenen  der  Domitia,  zugleich  Schauspieler,  von 
Kaiser  Nero  hochgehalten,  von  Domitian  hingerichtet,  weil  er 
zu  seiner  Gemahlinn  Domitia  gehalten,  die  Jener  yerstiefs 
(Sueton.  Nero  54,  Domitian  10;  Tacit.  Annal.  XIH,  13-27; 
Jarenal.    Sat.   VI;  Martial.). 

3)  Den  Rudolf  von  Rotenburg  und  die  Winsbeckin  einen  wlfen 
man,  der  Titurel  einen  buolere  und  leckaere  nennt. 

^)  Siehe  g.  19^1.  oben.    Gedreaus  erwähnt  S.  216  des  'HQdxXntos. 

»)  Siehe  eben   §.  178. 
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die  Geschichte  der  Athenais  angefügt  worden  seyn  mochte,  sonflen| 
namentlich  die  Thattache,  daft  die  Gemahlina  des  Heraklios  vrI 
jene  frühere  Athenais  ^)  Eudokia  hiefs  ond  wie  jene  zafllligii| 
Konstantinopel  war  *). 

§.  903.  Alles  leistete  der  geschäftigen  and  geläufigen  Sage,  ii 
wohl  Ton  Torn  herein  schon  in  der  Geschichte  der  Athenaii  ihre  flnj 
im  Spiele  hatte  (§.  198.),  Vorschah  zu  ihrer  Verquickung.  Hiefs  M 
ein  anderer  Sohn  jenes  zweiten  oben  genannten  Heraklios  auch  vit- 
der  The  od  OS  ins.  Namentlich  aber  konnte  eine  solche  der  Sip 
ühemll  geläufige  Zusammenrnckung  jene»  Jahrhunderte  in  Aatii- 
chien  leicht  Tor  sich  gehen,  wo  die  oben  (§.  197.)  getchilderten  git 
denen  und  bronzenen  Bildsäulen  der  Athenais  oder  Eudokia  gradsa 
Kaiser  Heraklios  Zeiten  noch  standen,  somit  das  Andenken  k 
geistreichen  und  unglücklichen  Frau  erhielten  und  mit  der  gleich» 
migen  Gemahlinn  des  Heraklios  zusammen  warfen,  die  selbst  Ge- 
dichte auf  ihres  Gemahles  Siege  gegen  die  Perser  fertigte  *).  Aach 
in  dem  Ton  den  Kreuzfahrern  so  Tielfach  heimgesachten  Cäsar ei, 
wo  Paulinus  getodtet  wurde  ^),  mochte  sich  jene  UeberÜeferaog 
länger  lebendig  und  fortschaffend  erwiesen  haben.  Vom  philoss- 
phisehen  Vater  Heraklitos  überkam  der  Heraklios  der  Sage  odei 
unsere  Gedichtes  die  Gestalt  des  weisen  Jünglings  *)  wie  ^on 
geschichtlichen  Heraklios  (in  seinen  späteren  Tagen)  die  dei 
Sternkundigen   <^),    welches  sich    mit    der  gleichen  Vorliebe  dei 

^)  'A&rivatg,  ?}  nal  EvöoTtta'  afiq>otEQOig  yccQ  iyialHTO  toii 
ovofiocöLV,  sagt  Prise 08  Gothic.  S.  69,  wie  das  Chronicon  Pafcbale  i. 
Jahre  421 :  'Ad'rjvatda  ttjv  yial  EvSoxiav.  —  In  Blachernä  («.  oben  §. 
19T.)  baute  sie  gelbst  eine  Kirche  ihres  Namens  EvSoma  tpußia  (Chron. 
Pafchale  S.  306  sagt:  Evdoyila  ?J  Avyovötrj,  tJ  xai  ^ccßia;  vgl.  Cedre- 
nns  S.  321). 

«)  Isuacius  Theophanes  Chronographia  (Venedig,  1T29)  199 
sagt:  ^Hv  dl  'HgoiiiXsios  agfioadfievog  E,v8oxiav  ttjv  ö^arf^« 
*Poya  (Rogati)  tov  "AtpQov,  rJTig  nß  xaigdi  tovxtp  -^v  iv  Kav- 
aravTivovTtoXsi  äfia  'Enicpavsla  rfj  firjtgl  'HquicXsIov. 

3)  Und  überhaupt  viel  schrieb,  wie  ihre  Namensschwester  die 
spätere  griechische  Kaiserinn  E  u  d  o  x  i  a  Maurembolitissa  (im  J.  1090). 
Siehe  Fabricii  Biblioth.  Graeca  V,  5,  587  nnd  Scholl  Geschichte 
der  griechischen  Literatur  III,  318. 

*)  Bey  Enenkel  (§.  33.)  auch  des  Heiden,  wie  Athenais  hüa- 
Sinii  hiefs  (§.  191.). 

^)  Nach  Marcellinus. 

*)  Aimoinus  IV,  22.  Cumque  literis  abunde  esset  instructos,  a' 
ultimum  astrologus  efficitus;  Otto  von  Freysingen:  Mathemati- 
cns  etiam  et  astrologus  factus,  praevidens  in  stellis;  im  deutsches 
Gedicht  5094:  5.  Eräclios  fach  ze  einer  zit  an  den  fternen  etc. 


{ 
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Theodosiiis  vortrefflich  deckte  ^);  woraus  sich  leicht  der  Stein- 
(Rofs-  und  Frauen-)  Kundige  entwickelte.  Konrad  von  Mogenbarg 
«agt  im  Buche  der  Natur  „der  ftein  form  und  ir  gestalt  ill  von  fun- 
derlicher  ftern  kreften,  die  gewalt  und  macht  habent  ze  wirken  die 
form'*  etc.  Wer  weifs,  ob  nicht  auch  der  Namensvetter  zum  Vater 
der  Athenais,  der  Philosoph  Heraklides  von  Horaklea  am  Pon- 
tos  *),  welcher  den  Aristoteles  horte  und  später  aufser  Anderm  ')  ein 
Buch  de  causis  morborum  schrieb,  das  er  Anns  ^)  nannte  und  worin 
er  umständlich  von  einer  Frau  berichtet,  die  sieben  Tage  hindurch  für 
todt  gehalten,  nachdem  aber  von  ihrer  hysterischen  Ohnmacht  wieder 
befreyt  worden  sey,  der  Heraklius- Sage  habe  beystenern  müssen.  Die 
Gabe  schöner  Schrift,  mit  welcher  Kaiser  Heraklios  (ermufsto  wohl 
Zeit  dazu  haben)  Bucher  abschrieb  und  die  ihn  zum  KaXliygatpog  ') 
stempelte,  mag  in  unser  Gedicht  den  himmlischen  Brief  gebracht 
haben,  welcher  jene  dreyfache  Sehergaben  verlieh  oder  aussprach  ^). 
Doch  mag  jener  Zug  mit  dem  Briefe  dem  Abendlande  und  namentlich 
der  Kreuzzug^zeit  anheimfallen,  die  an  solchen  Briefen  und  Zeichen 
nicht  arm  war.  Karl  der  Grofse  steht  so  mit  Gott  in  unmiitelbarom 
Verkehre,  und  eben  so  sein  Beichtiger  Aegidius  in  der  Kaiser- 
chronik: als  er  yerante  die  miffe  onde  er  den  fegen  fprach,  einen 
brief  er  gefach  gefchriben  äne  menfchen  haut  von  himele  was  er 
gefant;  und  zeigte  doch  Peter  der  Einsiedler  feyerlich  und  öffentlich 
einen  Brief  vor,  der  ihm  vom  Himmel  zugefallen  war  ^);  ja  Viele 
wollten  von  Gott  selber  mit  dem  Kreuze  auf  Arm  oder  Stirn  gezeich- 
net (gebrandmarkt)  seyn  ®). 

Unsers    Eraklius    sonstige    schone    Erscheinung    ist   gleichfalls 


1)  Theodosius  liebte  Reiten,  Schiefsen,  Mahlen,  Bilden  und 
Sternkunde  (Ileiütjg  naiSelag  ßtrsöxmv  nad  ctVT^g  daTQOvo[ilag: 
Cedrenus;  ^Hv  Sl  loyinijs  notidsius  ovh  dvofdkTjTog,  älXu  nal  täv  uXletw 
Ha^7jiiaTt%cov  ßlßXmv  iiixi(i%7i%bg  wul  r^e  äaTQOvo(ilag  ccnsvivaaro), 

«)  Weshalb  er  Pontikus  hiefs,  weraus  der  Redewitz  Pompicus 
machte,  weil  er  in  Asien  als  Student  viel  darauf  gehen  liefs,  so  dafs 
deutsche  Studenten  ihn  wohl  den  Pnmpiker  benannt  haben  würden. 

*)  Er  schrieb  auch  über  die  Pythagoräer  etc.  Auf  uns  ist  nur  ge- 
kommen iu(fl  nolireianf. 

«)  Dai  alte  wJp,  la  Tieille.    Siehe  oben  §.  187. 

»)  Glykas  Annal.  IV,  207. 

«)  §.  ö.  n.  70.  Vielleicht  liegt  diesem  auch  der  Brief  zu  Grunde, 
den  Heraklios  nach  der  Besiegung  Kosroe's  tou  Persien  an  die 
Stadt  Konstantinopel  schrieb  (Ghron.  Pafchale  am  Schlufs:  Bomo  I, 
727,  Paris.  398^). 

O  Orderic.  Vital,  z.  J.  1096. 

^)  Wilken  Kreuzzüge  I,  59. 
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durch    die    Chronikenschildernng    des    Kaisers     Heraklios     vorge- 
bildet >)• 

c)  Seine  Steinkunde. 

§.  204.  Die  eben  schon  berührte,  durch  alle  jene  Jahrhunderte 
und  Länder  gegangene,  im  Abendlande  aber  Torzugsweise  aufgegri^ 
fene  Geheimlehre  über  die  Kräfte  der  Steine,  namentlich  der  Edel- 
steine *),  knüpfte  um  so  leichter  an  des  Heraklios  Namen  ihre  be- 
sondere Kunde  und  Einsicht,  als  schon  im  Alter thume  eia  wanderbarer, 
wenn  schon  unsoheinlicher  Stein  Heraclius  hiefs,  wie  wir  htfm 
älteren  Plinius  (H.  N.  XXXIII,  8)  mit  den  Worten  lesen:  Auri  arges- 
tique  mentionem  comitatur  lapis,  quem  coticulam  appellant,  qnondaa 
non  solitus  inveniri  nisi  in  flumine  Tmolo  ut  auctor  est  Theophaaes  *) 
nunc  vero  passim,  quem  alii  Heraclium,  alii  Lydium  quia  ezLjdis. 
Sunt  autem  modici,  quaternas  uncias  longitndinis  binasqae  Ittitadiais 
non  excedentes.  Quod  a  sole  fuit,  in  his  melius  quam  qaod  e  terra; 
his  coticulis  periti ,  cum  e  Tona  aut  limo  rapuerint  experimentnm  pro- 
tinus  dicunt,  quantum  auri  sit  in  ea,  quantum  argenti  vel  aeris,  icni- 
pulari  differentia,  mirabili  ratione  non  fallente. 

§.  205.  Dieser  wahre  Prüfstein  aller  Erze,  wozu  ja  der  mit 
Füfsen  getretene  4)  noch  so  genannte  lydische  Stein  auch  heute  noch 
gebraucht  wird,  ist  aber,  was  jenen  Namen  Herakliaa  betrifft,  Eins 


*)  So  sagt  von  diesen  Cedrenas:  Ovtog  8s  ^HqcchXs  lOg  fjv  ttjj' 
riXimav  (isöi^Xl^  eva&svrjs,  sv<ST£Qyog,  sv6(pd'aXfiog  (dazu  pafst 
gut  Ev-8oyila)  dXiyov  VTtoyXavuog,  ^av&bg  ttjv  tqIxcc^  Isvxog  ir^v 
XQoiav,  l'xcov  zbv  nriyoava  nXazvv  xai  nQog  flijnog  innQ^tp^  6  n7jvi%a  61 
ngog  ro  rijg  ßccciXsiocg  '^Xd'sv  diloofia  svd'ioog  iytsiQato  ttjv  KOfiTjv  xal  t6 
yivEioVy  T(ß  ßaatXi>i(a  cxrmati.  (Aehnlich  wird  Theodosins  geschil- 
dert); Aimoin  sagt  von  ihm  (1V,22):  Heraclius  fuit  tuKo  decoms, 
visu  hilari,  mediocris  statura,  egregiaque  fortitudine  qai  et  leones 
saepe  in  arena  et  plures  solus  interfecerat. 

^)  Namentlich  zu  Glück  und  Arzeney.  Ingens  est  herbis  Tir- 
tus  data,  maxima  gemmis  (Marbod);  Steine,  krüt...  fintantogeo- 
den  riche  (MS.  I,  12);  Ze  fslde  unde  ze  arzenle  Was  da  maneger 
fteines  funderkraft  (Parcifal  792,  2).  Im  König  Rother  bestreicht 
die  Koniginn  Krnmme  und  Lahme  mit  einem  Steine.  Im  Anhange 
S.  212-216  ist  (nach  Cod.  pal.  341,  Bl.  315  und  Vindob.  428,  136.) 
des  Stricker's  Gedicht  Von  edeln  Ileinen  mitgetheilt  worden,  du 
inzwischen  auch  Hahn  veröffentlicht  hat.  —  Zu  dem  S.  214,  22  Mit- 
getheilten  fuge  den  Stein  des  Vogels  Galadirus:  In  feime  rehten  beine 
er  treit  Einen  ftein,  der  iß  den  ougen  guot  befunder  (MS.  II,  231; 
Ms.   II,  378). 

')  II^qI  Xl&(ov.    Salmasius    sagt,     Plinius    irre,    es  komme  nickt 
darin  vor. 


( 
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mit  dem  Magnete,  welchen  Flinint  (H.  N.  XXXVI,  16)  gleichfalls 
Herakleos  nennt:  Sideritin  ab  hoc,  alio  nomine  appellant  qaidem 
Heracleon  [d.  i.  *H(faHlsla  Kd'os].  Magnes  appellatur  est  ab  inven- 
toro  in  Ida  repertus.  Dieser  doppelkräftige  Prüfstein  (Goldes  und  Ei- 
sens) trat  in  unsre  Heraklius-Sage  als  ein  Drittheil  der'  heraklei- 
sehen  Wunderkrafte  ein,  welche  die  dem  Ritterthnme  thenersten 
Dinge  betrafen :  einen  aus  Gefahren  rettenden  and  in  Gefahren  schir- 
menden Edelstein,  zum  Kampfe  ein  gutes  Streitrofs  und  daheim 
ein  getreues  Weib  —  drey  Dinge,  deren  äufserer  Glanz  nicht  immer 
über  ihre  innere  Güte  entschied.  Eigentlich  ist  es  aber  des  Steines 
Kraft,  welcher  dem  Wanderknaben  alle  drey  Gaben  Terleiht,  and  nur 
solche  reine  Knaben  wie  Eraklius,  haben  solchen  Seelenblick. 
Auch  in  der  „kunß  pyromancia^'  hielt  man  darauf,  „das  die  k nahen 
künftige  und  alle  ^ing  füllen  fehen  in  ainem  crift allen.''  ^)  Era- 
klius aber  ist  der  järe  ein  kint,  der  witze  ein  man  *). 

§.  206.  Die  Kraft  des  von  Eraklius  erkannten  und  erkauften  an- 
scheinlichen Steines,  dafs  er  wasser-  und  feuerfest,  so  wie 
hieb  fest  machte  ^),  kannte  doeh,  glaubte  und  ersehnte  sieh  das  Mit- 
telalter Tielfach.  Noch  spät  lesen  wir  in  eines  gewissen  Joseph 's 
handschriftlichem  Gedichte  „von  der  edell  tugent  ynd  krafFt'' etc. ,  das 
1498  auch  zu  Erfurt  gedruckt  wurde  ^): 


^)  Ü|  kifelingen  Schöne  gll|ent  edel  margarlten  (Konrad  ▼. 
Wurzburg  MS.  II,  204;  Ms.  II,  328). 

0  Hartlieb 's  Buch  aller  Terboten  Kansft  1455    (Cod.  pal.  478; 
Grimm  Mythol.  S.  LXIV  im  Anhange). 
<)  Hartmann's  Gregor  1008. 

')  Der  deutsche  Dichter  läfst,  als  Eraklius  sich  mit  dem  schwe- 
ren Steine  (1043,  une  grant  meuUe:  926)  in  die  Tiber  senken  läfst, 
weg,  dafs  er  fa  bonne  pi^re  au  col  li  raet  (928),  eben  so  als  er  in's 
Feuer  geht  (1102:  Dieus  et  la  pi6re  le  foustient  1047);  doch  versteht 
sich  das  von  selbst  und  1136  sagt  Eraklius  auch  zum  Kaiser,  als  die- 
ser in  die  Flamme  gehen  soll,  Nu  nemt  in,  herre,  in  die  hant  und 
gät  felbe  in)  finr  ßän  (La  pi6re  a  prise  del  varlet:  1111)  und  so  gilt 
dasselbe,  als  Eraklius  auf  sich  einhaaen  läfst  (1174,  frz.  1137). 
Der  Stein  ist  ein  figeftein  (s.  Anhang  S.  214  und  dazu  Frauenlobs: 
Des  figesjaspis  dd  da|  bluot  verßalte).  In  4cr  Erzählung  Dietrich's 
▼on  der  Gletze  Der  borte  (Cod.  pal.  341,  232<^)  trägt  ein  Rofs  den 
Stein  in  (an?)  seiner  Brust: 

Ein  Hein  llt  im  in  der  bruß, 
da  Ton  e|  Harc  iß  unde  fnel. 
e|  iß  nach  wunfche  finewel: 
fwer  fd  rltet  da|  felbe  ros, 
der  wirdet  niemer  figelds. 
^)  Aus  der  Dresdner  Hdschr.  N.  56.  Pap.  föl.  abgedruckt  in  Ha- 
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So  iß  onch  etlich  f  tcin  tiar 

fwer  ein  tac  lag  im  fior 

mit  dem  felben  Hein 

da|  fched  im  gar  dein. 

Etlioh  Hein  iß  der  acht, 

Dai  er  niemer  en  macht 

Ertrincken,  al  die  friß 

die  wiL  der  ftein  bi  im  iß, 

leg  er  an  meresgrands 
Auch  Alexander  der  Grofte,  treloher  in  den  Schlachten  (wie  Aristote- 
les im  verlorenen  Buche  von  den  Schlangen  erzählte)  den  Stein  Pra- 
eins  im  Gürtel  trug,  gieng  im  Wasser  nicht  unter,  trotz  derTrea- 
losigkeit  seiner  Gemahlinn  Boxa  ').  Solchen  Stein  im  Gürtel 
schildert  uns  anschaulich  Dietrich  von  der  Gletce  in  aeinem  Gedichte 
Der  borte  ^) : 

Ich  hän  einen  borten, 

der. iß  an  beiden  orten 

geaieret  mit  edeln  fteioen. 

mit  guldlnen  zeinen 

iß  er  wol  anderflagen. 

Von  den  ftein  en  mac  man  fagen, 

der  iß  fünfzec  unde  m^. 

ir  körn  ein  teil  über  fd, 

ein  teil  wart  ir  von  Mar  roch  bräht. 

dSiß  war  unt  niht  mirfedäht. 

die  Mören  da  von  Indiä 

unt  da|  volc  von  Cynd  (China) 

die  brähten  über  des  mers  iluot 

zwelf  crifopräfen  guot 

unde  in^r  onychiös 

und  dri  krifolitds : 

die  ßänt  in  dem  borten 

an  beiden  finen  orten. 

Ein  ftein  der  kom  von  Kriechen  lant, 

der  iß  von  finer  varwe  erkant: 

er  iß  halber  wolkenvar 

fwer  in  fuert,  der  wirt  gewar 

gen* 8  und  Büsching's  Museum  für  nltd.  Literatur  und  Kunst  II,  ^ 
Eine  zweite  Hdschr.  liegt  in  der  Dienemannschen  Bibliothek  zu  Eii- 
leben  (nach  Busching's  Wöchentl.  Nachrichten  1818:  IV,  2,  83),  eine 
dritte  zu  St.  Florian  (nach  Mone's  Anzeiger  1839:  VIII,  4.  Sp. 
591).     Damit  vergleiche  Cod.  Giess.  CMXCII  fol.  (1400)  Bl.  164. 

*)  Annolied,  Enenkel,  Rudolf  v.  Ems  etc. 

^)  Cod.  palat.  341,  n.  120. 


\ 


über  Kalter  üracliu.  .  4f  1 

da|  er  in  der  ritterfchaft 

wert  iß  TOD  des  ßeines  kraft; 

anderhalp  donkelrdt 

iß  der  ßein:  Tor  maneger  ndt 

ift  er  gnot  den  Unten, 

als  ich  in  wil  bedinteo. 

Swer  den  borten  ambe  hat, 

da  der  ßein  inne  ßät, 

der  wirdet  niemer  ^ren  bld|. 

Im  TCBlIet  wol  der  felden  ld|: 

er  enwirdet  niemer  erflagen, 

er  enmac  onch  niemer  Tersagen, 

er  gefiget  ze  aller  zit 

fwenne  er  ritet  an  den  ßrit; 

fnr  fiur  und  wa||er  ift  er  gnot. 
§.  207.  Vom  Magnete  tagt  Jakobnt  de  Vitriaoo,  dafs  ihn  die 
asiatischen  Magier  gegen  Wassersucht  und  Fenerbrand  anwende- 
ten ^),  Smaragd  aber  gegen  Begierden  und  Lüste  *).  Marbod  da- 
gegen (Bischof  und  Dichter,  der  1123  starb)  in  seinem  Liber  lapi- 
dum  ')  und  eben  so  Albertus  Magnus  (der  1280  starb)  in  seinem 
Werke  De  Tirtntibus  lapidum  ^)  sagen  über  die  Tugend  des  Magne- 
tes oder  Agatsteines,  aufser  dafs  er  Eisen  und  darnach  die.Sohiffe  im 
indischen  Meere  anzieht,  welche  oben  am  Mäste  grofse  Nägel  hat- 
ten ^),  —  dafs  er   wunderbare  Phantasien  wecke  ^)    und  wenn  man 


>)  Jacobns  de  Vitriaeo  Historia  Hierosolym.  89:  Magnes  ... 
magnis  praestigiis  utantnr  eo  magi.  ?alet  contra  hydropsin  et  contra 
ignis  exustiones. 

^)  Smaragdus  ...  prodest  ad  motus  libidinis  compescendos.  Idi- 
bid.  Dasselbe  sagt  Marbod  mit  denselben  Worten  vom  Sardonix: 
Fertur  lasoivos  etiam  compescere  motus. 

')  Abgedruckt  von  Beaugendre  (Venerabilis  Hildeberti  Opp. 
cum  Marbodi  Opuscnl.  Paris,  1708.  Sp.  1637-77.  730  Verse)  und 
Beckmann.  In  beiden  Ausgaben  mit  gereimter  altfranzos.  Uebersetzung, 
Tiel leicht  yon  Marbod  selber  (vgl.  Acad^mie  des  Inscriptions  XVII, 
187.  727). 

*)  Alberti  Magni  Opp.  operä  Janny  (Lyon,  1651)  11,227.  Vom 
Stein  Heraklius  (oben  §.  204)  weifs  Albert.  M.  nichU.  Vgl.  über 
ihn  Grafs  Literärgesch.  II,  1,  213. 

ft)  Hnon  de  Bourdeaux;  Gudrun a  4440.  4507.  4544,  Wartb.  Kr. 
MS.  II,  13.  14;  Herzog  Ernst  3235  (und  Vorrede  S.  XII),  Heinr.  ▼. 
Meifsen  V.  U.  1457;  Hagen's  Museum  I,  298  u.  s.  w.  —  Adamas 
wird  darch  Bocksblut  erweicht  (Parcifal  105,  18;  Marbod  Hircino 
calefacta    cruore   fatiscit;   Frauenlob    mit  schöner  Anwendung  Des 


4V2  GetehichtUehe  Untenochang 

ihn  einer  Fraa  unter  da«  HaoptkiaseD  lege  ^),  to  würde  er  tie 
sogleich  bewegen,  wenn  tie  keasch  ist,  ihren  Mann  aach  im 
Schlafe  zu  umarmen,  ist  sie  aber  unkeosch  umd  ehebreche- 
risch, so  wird  sie  sogleich  aus  Schrecken  ihrer  Einbildangskraft  au 
dem  Bette  fallen  ^).  Ihnen  nach  sagt  vom  „Magnef^  das  genannte 
deutsche  Gedicht: 

ein  Man  der  euch  ein  wip  hat 

dev  der  unkeufkeit  nechtin  Ut 

und  iß  befait  vorwäre 

und  doch  offenbare 

ob  e)  war  fi  oder  gelogen 

des  wirt  er  kurzlichen  übertragen 

wan  er  des  nahtes  flafen  gat 

und  fich  fin  wip  geleget  hat 

ze  im  in  da|  bette  fd. 

fd  fal  er  ander  da|  kuffen  den  Hein 

legen  under  ir  houbet 


he'rtiDn  flttoches  aidamas  zerbrochen  wart  mit  flme  blaote).  —  Vgl 
Lapis  exilis  (Parcir.  469,  f). 

''^)  Auch  der  Agat,   com  jacet   ad   capnt    dormientis,  feitor 
oüt^itderfS  mnita  simnlacra  somniorum. 

')In  Ulrich's  Tristan  schläfert  ein  besonderes  honbetköffelia 
den  liebesuchtigen  Kaedin  sanft  ein,  dafs  Kamele  maget  blieb  (1672  etc.). 
£8  stillet  feneden  pin  nach  dem  Geliebten  (1674).  —  Karl's  des  Gr. 
Gemahlinn  ward  nach  ihrem  Tode  lange  unverwest  erhalten  durch 
einen  Steinring,  der  unter  ihrer  Zunge  lag  (Grimm  Deutsche  Sa- 
gen I.)  und  Karl  blieb  zu  ihr  in  Lust  entbrannt.  König  Salomonis 
Gemahlinn  Salome  aber  ward  durch  einen  Zauberring  (denn  der  Hei- 
denherzog Elias  worhte  mit  zouberlisten  In  ein  vingeriin  ein  fteio) 
zur  Liebe  des  heidnischen  Königs  Pharo  bewältigt  (Salomon  and  Mo- 
rolf  480). 

«)  Marbod. 

Detexit  lapidis  Magis  experientia  vires. 
Nam  qni  feire  cupit  fua  num  fit  adultera  conjux 
Suppofitum  capiti  lapidem  Ilertentis  adaptet, 
Mox  quae  caßa  manet  petit  amplexa  maritum 
Non  tantnra  evigilans.  cadit  omnis  adultera  lecto 
Tamquam  pulfa  manu  fubito  foetore  coacta. 
Albert.  M.    In  magicis  traditur,   qood   phantafias  mirabiliter   comnio- 
vet  ...     Ajnnt  etiam    hunc    lapidem    capiti    mulieris    dormientis 
fuppofitum  Ilatim  eam  movere   ad  araplexum   mariti   fui,     fi    cafta 
eft.   fi  autem   adultera,    prae  nimio   phantasmatum  dicitur   cadere 
de   lecto.     Beide   Texte   zeigen,    dafs   sie    aus    einem    gemeinsamen 
älteren  Texte  geschöpft  haben. 


aber  Kaiser  Eraclius.  4TS 

aU  balde,  da|  gloubet, 

iil  da|  fi  deheinn  man  gewan, 

fd  mu|8'  alfo  gäen 

Iren  man  ombfäen 

ond  in  drucken  ze  im  brußen 

nacb  irs  herzen  laßen. 

In  irm  llafe  fi  da|  toot. 

Ob  fi  dan  vor  laßer  nicht  iß  behuot. 

So  nimt  fi  ein  grö|en  fal 

al  von  dem  bette  hin  zu  tal 

Si  feit  alfo  gahelichen  abe 

Recht  al«  er  fi  geßo^en  abe. 
Zum  Trotte  für  die   Frauen  in  ähnlichem  Falle    wird  übrigens  hin- 
zugesetzt: 

Jecliche  Frouwe,  der  ir  man 
mit  nihte  holt  wefen  kan 
Den  ßeia  fol  fi  im  nach  tragen, 
Sd  wirt  er  ir  bi  drien  tagen, 
Alfo  holt  dem  felbigen  wibe 
Glich  fines  felben  übe  >). 
§.  208.    Zu  dem  Bilde  unsers  Eraklius  endlich  in  Betreff  seiner 
Enthaltsamkeit  steuerte  vielleicht  (vgl.  §•  198.)  auch  seioNamens- 
▼  etter  bey,  weicher  unter  des  Theodosius  Nachfolger  Talen tinia- 
nus  vorkommt  und  von  dem  Hugo  von  Fleury  (S.  126)  sagt:  „Valen- 
tinianus   Imperator    factione   Heraclii    fpadonis   Aetium   interfecit 
putricium.*'      Ueber    die    Rosse   und    Franenkunde    des   Eraklius 
stehen  uns  keine  besonderen  Vorspiele  zu  Gebote;  aber  wir  deuten  um 
so  mehr  auf  die  grofsen  asiatischen  Menschenmärkte,  namentlich  Ten 
schönen  Tscherkassierinnen,    die  noch   heut  zu  Tage  wie  je  auch  zu 
Konstantinopel  in  geschlossenen  Höfen  denselben  Muselmännern  preis- 
geboten worden,    welche  den  Kreuzfahrern  gegenüberstanden,    denen 
ihre  Siege   zugleich  ganze   Scharon   von  Haremsfrauen  in   die  Hände 
brachte.    Als  im  Jahre  1147   die  deutschen  und  französischen  Heere, 
durch  die  Hungerlist  von  Seiten  der  Griechen  getrieben,  endlich  aus 
den  Ebenen  von  Konstantinopel    nach  Kleinasien  hinübersetzten,    zog 
ihnen  eine   grofse  Menge    griechischer  Kaufleute   nach  und  breiteten 
ihre  Feilschaften  und  Kostbarkeiten  an  Gold,  Silber  und  Edelsteinen 
auf  dem  Ufer  des  Meeres  zum  Verkaufe  aus  *). 


1)  Vgl.  oben    §.  50.    die  Stelle   des  Parcival  Heter    gein   ir  ge- 
wenket  u.  s.  w. 

s)  Wilken  Krenzzüge  HI,  149. 


«M  OMiMifctH*ü  UatanMhns 

4  VokM. 
|.  lOft  Dar  goMUnktlUkt  KÜa^  VAriklUs,  alnbial  eiogeln- 
tM  htwUtOTM  Kreii,  fikito  toA  iMü.  Tntfagsr  Fhokai  an 
00  nOl  4m  Uaimn  TkaviviUa  «It  äldi  ;),  Marita  Harne  >cmil 
■It  ^  4m  Bmian  tcb  KtUar  OanUlM  Tli«««i»>ua  vialkicki 
iimjm'm  inUebem  Dlchtsr  Tuib^ehratl  gMuatM  Vater  dci  Pi- 
riiaäWa  Iristmi  Nun  gagAM  fcafcn  Uaito  •). 

Öer  K^Mriu  Atliaasli  SaCaUrf  nA  Jariiaal«tii  deckte  lU 
■Undriekt  nit  «m  HarakUa*  üg«  tt<&  4mb  heiligen  Grabe  ad 
Ereua. 

'  ObariH  Mgt  ntar  AadaiM  Hag«  IlariBaaHl»  (6.  IM)  atd 
BaiMB  aäBH  tanpan  Emdaxit  IsparMrfi  ak  JataCDljma  i«4Imi 
alMIt  eBtaana,  flilhu  fDondaH  ib  Reralii'C  PafnA  ApoftolH  hMMt 


Ekea  aa  flal  4Ib  BaatAug  MuMa  OsildifM  tnS  Peraica  U^ 

■it  tat  nMMBan,  valeba  »ÖMiHx  T1ieo4«ilAa  baatood,  fMlni 
MmO»  Hag*  (B.  Ul)  «qt!    ArdkKlIka  eol   b   »ori    perpaaimt, 


■)  BaTM  rnuaaaa  mmt  abul  ala. FaMUa >i(f.  11«.  IT«.),  i*jm 
Itwhilwa  ilifi  mir  (I  ITI  17«.> '^AMliTliaailaslua  wird  tod 
alaaM  B«K«oli*a  (CkayupUpa  «dar  Za«pHp£>.  n  D^tercchdgkMtm 
TaäflUai  (a.  g.  INiiifli  CediMaa,  htkum,  CtmttamOmn  Man.,  Abi- 
■tMina),  den  et  «piter  von  itch  woUt  Dar«  Th«odoaIiis  w{e  Heri- 
kli«  Aitrolog  odar  Ailronom  war,  haben  wir  aben  §.  103.  pdMft 
Tifllltaicht  gab  die  Gaichicble  aneh  falgmden  Zog  der  ErEfihlang  li, 
dafa  Thaadaiina  einal  ■uaiei tend,  twej  Ta^  Tor  ■einain  T*4a, 
wail  daa  Pferd  atärste,  aaf  einer  Sanfte  haimgelragen 
«eidan  ntarate  (Cadreaaa  8.  Sil;  Glykaa  IV,  BOlj  Zonarai  8.  SS). 
DiMM  anf  aeine  Gemablinn  Athenais  öbertragen,  möchta  gat  da« 
•allMme  Tinachangamitlel  derialben  In  nnaenn  Gedichte  daalM,  «•- 
mit  man  in  Vlrich'a  Triatan  den  WaaaerritI  de*  hlachen  laolie  39T: 
tit  dem  wage  Anoat  eik  hol.  Db|  hol  vaa  gar  watferi  toI.  YCKen 
phArit  trat  dar  in  etc.  lergleioba.  Leiie  Anipielnng  mag  auch  daiia 
nod  geanoht  «erden,  daT«  Berahliea  durch  Verführaag  it* 
AthanaaiuB  dea  Jehobiten  (nad  aohlaaea  Sjriera)  neben  Ser^ni  (•! 
Alhana^na  >=•  AthanaSal?)  com  Ketaer  Tarda  (Cediemia  S.  SS9.  SSI; 
Glybaa  IV,  SI3).  Das  CbroaicoD  Fafefaale  S.  314  Icrant  einen  BlariciK 
Atbanasiua. 

■)  Unter  Heraklioi  kommen  aacb  ein  praerectua  ucbia,  ein  pa- 
trieiaa  nnd  anch  ela  commereiaiiaa  Theodorna  vor,  welche  ala  Ga- 
■andte  zum  Chan  der  Avaren  geachiclit  werden  (Chron.  PaTehah  8. 
306.  314)  und  in  Beraklioa  Heere  gegen  Keane  war  ein  DntagarlH 
Theodorna  (Chr.  Pafch.  S.  398).  Doch  iat  der  Name  an  akk  ge- 
wöhnlich. 


Aber  Kaiter  Eradiiu.  475 

Theodoriam  filinm  faam  parrulam  Imperatorem  appellaYil  et  ei  cu* 
ratorem  per  teütamentam  fecit  Isdigerdam  Perfarum  regem  ^). 

So  weit  mochten  die  Bestandtheile  onsrer  Erakliussage  bereits  in 
Antiochien  und  im  Orient  rerwacbten  gewesen  seyn. 

e)  Rom. 

g.  210.  Die  Verpflanmng  endlich  der  ganzen  Ersählnng  (im  ersten 
Theile  des  welschen  wie  des  deutschen  Gedichtes)  auf  den  Boden  von 
Rom  hinüber  (§.  5.  69*)  war  nicht  nnr  in  den  Verhältnissen  der 
Christenheit  und  der  Kirche  in  d.en  Krenzsngs- Jahrhunderten  gegeben 
und  weil  jene  schon  langst  alle  Herrlichkeiten  der  Tradition  und  Le- 
gende, dem  ganzen  Schatz  der  Christenheit,  der  tonst  nach  dem  Eal- 
wickelungsgange  des  Christenthums  über  alle  Länder  seiner  Ausbrei- 
tung als  Zeugen  zerstreut  gewesen  war ,  nach  Rom,  als .  der  heilig- 
sten Stadt  Christi  *)  (von  Petrus  und  Paulus  an)  zusammengehäuft 
hatte,  sondern  jene  Verpflanzung  auch  unseres  Romanos  war  durch 
den  noch  nicht  allzulange  vor  Phokas  und  Heraklios  vorgegange- 
nen Trennung  des  ost-  und  weströmischen  Reiches  noch  näher  ge- 
ruckt, durch  eine  besondere  Thatsache  aber  noch  naturlicher  in  der 
Anschauung  abendländischer  Menschen,  namentlich  im  ganz  westlichen, 
vom  griechischen  Boden  viel  ferner  gerückten  Frankreich,  zumal 
Nordfrankreich,  begründet. 

§.  211.    Alle  Chroniken  von  Beda  ')    an    und   alle  Gedichte  des 


^)  Cedrenus  (S.  264)  sagt  von  ihm,  er  hielt  dem  Theodosius 
Frieden,  gab  ihm  einen  Erzieher  Antiochus  und  drohte  selbst  den  Rö- 
mern.   VgL  Zonaras,  S.  32. 

*)  Nornagestsage  Hptst.  8. 

^)  Professor  H.  Hof  mann  zu  Breslau  hat  (in  Aofsefs's  Anzeiger 
I,  267)  zurechtweisend  wie  immer  behauptet,  dafs  das  altsächsische 
oder  Essener  (jetzt  Düsseldorfer)  Bruchstück  vom  Pantheon  nichts 
als  Uebersetzung  aus  Beda  sey:  dem  ist  aber  keinesweges 
so.  Man  vergleiche  die  Bedaische  Stelle  (in  s.  Opp.  Cöln  1688:  Vll, 
151.  oder  in  Lacomblet's  Archiv  f.  Gesch.  des  Niederrheins  I,  I,  11 
bis  12.  oder,  vom  Pergamentumschlage  einer  Hdschr.  im  k.  Geheim. 
Archiv  zu  Kopenhagen,  in  Tidfkrift  for  Nordifk  Oldkyndighed:  Kophg. 
1829:  II,  142-143,  mit  Abweichungen  und  Auslassungen).  Beda  hat 
noch  eine  zweite  Stelle  darüber:  aus  dieser  entnahm  seinen  Ansatz 
Regino;  aus  diesem  und  Hermann.  Contractus  (welcher  selbständig 
ist)  Marianus  Scotus;  Sigebertus  Gemblac.  aus  Herrn.  Confr.; 
Otto  von  Freysingen  (und  aus  diesem  Gottfried  von  Viterbo)  aus 
Herm.  Contr. ,  Regino  und  Mar.  Scot;  Giibertus  wieder  aus  Beda; 
die  Mirabilia  urb.  Romae  selbständig  (mit  Zusatz  der  Cybele);  aus 
ihnen  (und  Gilbert)  Martinus  Polonus;  aus  ihm  Jacob,  de  Vorag; 
Königshof en,    Gobelinus   de   Persona,    die  Cölner  Chraaik   u.  s.  w.; 


AtaiMlwiMr  IMw  Sl«lBb«ft% 'fMi  iMii  gikr  «Nudelte  db  Ua- 
inwd[lttr^W*ttellMfe«fr1^iltt«l<«4»«*«  (i«r  BMMIfai)  i«  iim  TMyri 
4^(lPtt*i  «M  «Uifr  lM14«Mi  <MÄ  PiM  BiNrfibdb  TF.  (d08-«tt) 
wterJüiiM  KftiMV  FkclMIr»  Ot'  Ir^elitr  sqgMdi  ier  KIrefcif  ii 

ftoM  4||it.|Mohwiclitlso  Hecht  lagMlud  oier  eneate  (ieaa  4m  idJlg»- 

MteoCiiMUMi  mK0MteDftiB0j^'ttl1iiUtod««Mlbe  Mh«M  ■■wirtMift 

M  iiilVMM.  KitiBhe  ttUor  OhrUtealioit  M  keirMi,^%tt  Ui 

mßMli^  i9f  tigm  9MA  dte  Kaiser  (PhnkM)  afteh  &•■»,' ^m  iw 
Vilbt  CBmümI«) Mb,  ••  tefii  deateehe  Pf^igtoi  «m  IS.  JM.  •] 


ipinif  f  i^e  LigttmU«  @ntMP«B«ifleui,  147^  wieder«» 
Onlhict  «Bi  Sig^Mlt  Oenblftet  PUteeft  (147»)  wiftimr  ue  gigllt 
(9li  MMii.  PoleB.> ' 

i'<:«i*«)jlM'«itoidie;»ei«ritattci:  tf^ftTeilMM  tkd  fSutelne  BJerilUlB 
]ßmi^ m-K^mik  wä^i^^lBim^  IhM«  Uehir  «iveeftttta,  «fei 

■ft;JM4WvB4M4  dW'Mli^girfl,  «uU  Mä  Uail  wllön  PuiÄee^lilMi 
mT$.  'Viii''9eilM*A4f«iteKnii-gteBg  lierver'ets  To'efttaB  UmW-W^kim, 
«tt  »*&  Aaiiteilu  biblietkeeui«»  (De  Tiliii  MMummiii  ji  iiiiliÜB) 
iWiilir  H^pelllt  «' Fkeeete  friedpe  wd  Torher  s.  J.' aSfi'fb 
ÜÜMifc.iY«^  Pecmleil>  (IWeetoBi  le  efaem  Cddezs  4.  "itiiüi«^«! 
Seript  rer.  IteL  HI,  195).  Der  CMeer^rndTeefttas  BoaM4f  warfiUft 
Seite»  ein  gelieigerOMialw  «nd- Avtdrtfelr.'  Der  '* — ^rTiin'  '¥ Jinr. 
namentlich  Karl  der  Gr.  heirst  straks  der  voget  von  Röme  (Kaiier- 
ehronik,  Pfaff  Kaonrad  u.  s.  w.). 

*)  Anastasiofl  Bibliothecaring  (Moratori  III,  135)  s.  J.  ß06: 
Hie  (Bonifacius  III.)  obtinait  apnd  Phocam  principem  at  sedee  apoito- 
lica  beati  Fetri  apostoli  capnt  etset  omniam  ecclesiarnm.  Jbec 
est  eecletia  remana,  qoia  ecclesia  Conttantinopolitane 
prinnm  »e  omniam  ecclesiarom  «eribebat  (Daraas  Beda  —  Re- 
giao  —  Sigebertas  —  Martinas  Polonus  n.  s.w.).  Vergleiche  K5nigi- 
hofen:  Doeh  hielt  man  den  bafchof  ze  Conßantin<>pel  oach  nach  difem 
geböte  (Constantinns)  4f  diu  drin  hundert  Jär  für  da|  oberß  hoopt, 
unz  da)  Bonifacius  der  vierde  an  dem  namen  erwurp  an  dem  keifer 
Focäs  da|  der  bifchof  ze  Rdme  folde  ßn  über  alle  bifchoTe. 

")  Cod.  Monac.  germ.  88.  8<»,  Bl.  77*.  Die  älteren  Ansätze  sagen 
uns  anbestimmt,  dafs  der  Pabst  zn  Rom  petiit,  rogaWt  oder  impe- 
travit^  obtinait  aCaesare  oder  abimperatore  Phoca,  dafs  er  besagtes 
templam  (fonara,  domam)  omnium  idolorum  oder  diabolAm  umweihen 
därfe  in  honorem  omniam  sanctoram.  Andre  noch  anbestimmter  oder 
die  Yerweehselong  noch  mehr  forbereitend  Dd  Grißes  zai  hete  ir 
Arich  Genomen  Üf  fehshandert  jär.  Und  Af  fanf  al  für  war,  Bdni- 
fdeia«  b4beft  was  Unde  Fdcas  keifer,  als  ich  las.  Der  bdbeß  dö 
den  keifer  bat  (Passionale  Cod.  Argent.  A.  77.  Bl.  222.  Vgl.  Ko- 
berger  Leben  der  Heiligen  1488,  Wintertheil  206»). 
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erzählen  können  £|  was  ein  keif  er  da  se  R4nie,   der  hie)  Fdeaa, 
der  het  ein  hiU  da)  hie)  Pantheon  n.  s.  w.  nnd  schon  früher  Enenkel: 

Dar  nach  ein  künec  ze  Rdme  was, 

der  was  geheimen  F6cas, 
weshalb  Kosroe  bey  ihm,  um  den  Heraklins  aufsusnchen,  bis  dorthin 
dringt  >), 

ze  der  zit  gein  Rdme  kam 

ein  künec,  der  hie|  Cosroam 

und  het  ein  laut,  hie)  Perfid. 
§.  212.  Dafs  hier  nicht  Nenrom  (Konstantinopel)  gemeint  sey, 
liegt  dureti  Tiberstrom,  St.  Peter,  Mont  Alban,  Raben  (Ra- 
Tenna)  nnd  vieles  Andre  zu  Tage.  Gautier  Ton  Arms,  eben  so  unser 
Otto  muhen  sich  darum,  Jeder  auf  seine  Weise,  für  ihren  Eraklius 
seit  er  Kaiser  wird,  den  Uebergang  nach  Konstantinopel  zu  finden 
oder  zu  begründen.  Jener,  der  sich  durch  seinen  König  Lais  (§.  175.) 
Zeit  und  Geschichte  verrückt  hat,  läfst  die  Römer  statt  des  aus  Rom 
nach  Konstantinopel,  wo  Kosroe  den  dortigen  Kaiser  Foucars  (d.  i. 
Fokas)  ermordet  hatte  (5226),  hinüber  gewählten  Eraklius,  für  Rom 
einen  autre  preu  et  fage  en  Aufrike  (5232)  wählen,  woher  grade 
der  gesehiohtliche  Heraklios  kam;  während  unser  deutscher  Dichter 
Otte  aus  der  Kaiserchronik  zu  der  Zeit  und  zu  der  Art  und  Weise 
zurückgreift,  wie  Kaiser  Cons tantin  die  Herrschaft  nach  Neurom 
verpflanzt  habe  (Z.  4200-4225),  weshalb  das  ganze  Land  auch  noch 
Römänle  (d.  i.  Rumelien)  heifse;  welche  Citation  aber  keineswege« 
erklärt,  wie  Heraklius,  des  Fokas  Nachfolger,  während  dieser  doch 
in  Rom  herrschend  und  handelnd  dargestellt  wurde,  plötzlich  in  Neu- 
rom auftreten  mufs. 

II.     Für  den  zweiten  Theil. 
ai)  Die  Geschichte. 

1.    Im  AUgemeiDen. 

§.  213.  Fokas,  ein  rauher  ungebildeter  Soldat  oder  Centurio 
hatte  den  Kaiser  Mauritius  vom  Throne  gestofsen  und  später  im  Jahre 
602  grausam  ermordet  ^).  Der  kleine,  häfsliche  rothhaarige  neue 
Kaiser  wüthete  acht  Jahre  fort.  Der  Senat  zu  Konstantinopel  nnd  je- 
nes eigener  Schwiegersohn  Krispns  forderten  endlich  den  greisen 
Exarchen  Heraklios  von  Afrika  ^),   der  vom  Kaiser  Mauritius  ein- 


1)  EnenkeTs  Auge  täuschte  sich  hier  durch  die  Kaiserchronik x 

die  wlle  er  ze  Rdme  voget  was. 

ein  heidenfcher  künec  hie)  Gosdroas. 
^)  Unser  deutsches  Gedicht  sagt  ziemlich  genau  (14)  Drin  und 
fehshundert  jär.     Sieh  §.  277. 
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gesetzt ,  schon  swey  Jahre  keine  Abgaben  mehr  nach  Bjzanz  geschickt 
hatte,  anf,  das  Vaterland  von  jenem  Wütheriche  so  befreyen.  Jener 
überliefs  mit  seinem  Bmder  Gregorins  (beide  sn  betagt)  ihren  beiden 
Söhnen  Herakiius  und  Niketas,  die  beide  einig  wurden,  dafs  wer 
Ton  ihnen  suerst  nach  Konstantinopel  kommen  wurde,  Kaiser  werden 
sollte.  Niketas  zog  zu  Lande  durch  Aegypten  und  Kleinasien,  Hera- 
kiius mit  der  Flotte  vor  Konstantinopel.  Da  drang  Fhotias,  ein 
Blann  von  erstem  Range,  dessen  Gemahlinn  Phokas  geschändet  hatte, 
in  den  Pallast,  schleppte  den  Kaiser,  der  noch  des  Heraklios  Mutter 
and  Braut  (Eudokia)  gefangen  genommen  hatte,  heraus  und  brachte 
ihn  seines  Schmuckes  beraubt  auf  das  Admiralschiff.  Da  hieh  ihm  dai 
Volk  Glied  um  Glied,  dann  erst  das  Haupt  ab  i).  Am  5.  October  in 
Jahres  610  zog  Herakiius  in  Konstantinopel  ein  und  ward  Tom  Pa- 
triarchen mit  Eudokia  gekrönt.  Sein  Freund  und  Vetter  Niketas, 
ehrenvoll  empfangen,  huldjgte  ihm  sogleich.  Herakiius  aher  saliBi 
nach  zwey  Jahren  dessen  Tochter  Martina  zur  zweiten  GemahlioD. 

$.  214.  Heraklios,  35  Jahre  alt,  blonden  Haares,  blauer  Aoges, 
mittler  Gröfse,  aber  stark  und  kräftig,  herrschte  hienach  bis  sais 
Jahre  641,  anfangs  unglücklich,  inmitten  seiner  Laufbahn  ruhniTsll 
und  erfolgreich,  zu  Ende  wieder  unglücklich.  Daran  war  weseitUek 
der  Zustand  des  Reiches  Schuld ,  in  welchem  er  dasselbe  überkaak 
Von  Mauritius  grofsem  Heere  waren  noch  zwey  Mann  übrig  und  Phs- 
kas  hatte  die  Staatskassen  gänzlich  geleert.  In  Persien  herrschte 
aber  seit  dem  Jahre  591  Chosroe  oder  Kosrn  der  IL  oder  Parwiz, 
ein  Enkel  Kos  reo  U  Nuschirvan  ^),  der  schon  unter  Justinian  im  J. 
591  das  griechische  Reich  angcgrifTen  hatte.  Kosroe  II.  hatte  seinen 
Vorgänger  und  Vater  Kosroe  I.  oder  Hormuz  (Bormisdas),  einen 
weisen  und  klugen  Herrscher,  hingerichtet  und,  ein  unersättlicher  Er- 
oberer, seit  611  Syrien,  Palästina,  Aegypten,  Bithynien,  irmenieo, 
Kappadokien  erobert,  die  Städte  Antiochien  und  Damaskus  zerstört  ') 
und  614  oder  615  nach  zweijähriger  tapferer  W^ehr  Jerusalem  er- 
obert, das  heilige  Grab  geplündert,   die  Kirchen   verbrannt,  das  hei- 


3)  Nach  Cons tantin  Manasse  (Z.  3664:  Bonner  Ausgabe  S.  157) 
stammte  Heraklios  von  guter  Familie  aus  Kappadokien. 

1)  Das  Chronicon  Pafchale  schildert  des  Phokas  Mord  ausfuhrlich 
(Bonn.  Ausgb.  S.  700,  R.  876,  P.  383.  V,  305). 

«)  Von  532  -  579. 

ä)  Nach  Cedrenus  S.  321  im  J.  612,  nach  Theophanes  S.  200  im 
J.  604  (Tovto)  TW  hst  Uaßov  ol  ITsgcai  zrjv  ^ afiaa^ov  nal  rima- 
Xmtsvaav  Xaöv  noXvv).  Vincent.  Belle r.  XXIII,  11:  Cosdroe  rcx 
Persarum  coepit  Damascum  et  deyastavit  Hierosoljmam;  die  Rep- 
pauische  Chronik  sagt:  Cosdras  gewan  Damafch  und  Karthago. 
Vgl.  Gibbon  VIII,  183.  184. 
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lige  Kreuz,  das  in  goldener  Kapsel  eingeschloMeii  war,  geraobt  und 
den  Patriarchen  Zacharias  in  Gefangenschaft  mit  fortgeführt  ^). 

§.  215.  lieber  zehn  Jahre  stand  ein  persisches  Lager  an  der 
asiatischen  Küste  Konstantinopel  gegenüber:  es  fehlte  nur  an  Schiffen 
zum  Uebersetzen.  Kosroe  hatte  schon  Phokas  unter  dem  Verwände 
bedroht,  Mauritius  rächen  zu  wollen.  Heraklios  aber  hatte  mehr- 
mals Frieden  angeboten  und  grofsen  Tribut.  Ja  er  war  schon  geson- 
nen nach  Karthago  zu  flüchten  *),  aber  seine  mit  Schätzen  beladenen 
Schiffe  zerstreute  der  Sturm,  Volk  und  Patriarch  hinderten  die  Abfahrt 
und  dieser  liefs  den  Kaiser  in  der  Sophienkirche  endlich  schworen, 
mit  seinem  Volke  leben  und  sterben  zu  wollen  *)•  Als  endlich  Ton  der 
einen  Seite  (von  Thrakien)  die  ATaren  in's  Reich  brachen  und  anend- 
lich Tiele  Menschen  ans  Konstantinopels  Vorstädten  in  Gefangenschaft 
fortschleppten,  andrerseits  aber  Kosroe  dem  griechischen  Kaiser  zu- 
muthete  ein  Feueranbeter  zu  werden  (wie  später  Muhamed  ihn  und 
Kosroe  zur  Annahme  seines  neuen  Glaubens  aufforderte),  da  ermannte 
sich  Heraklios  und  sein  Volk.  Entrüstet  sammelte  er  die  letzten 
Kräfte  seines  Reiches  und  Bürger  und  Kirchen  opferten  ihre  Schätze. 
Der  Kaiisier  schlofs  Frieden  mit  den  Avaren  ^),  yerband  sich  die  Cha- 
zaren  oder  Türken  am  Kaukasus  ^),  überliefs  der  Mutter  Gottes  und 
seinem  Sohne  unter  einem  Reichsrathe  die  Stadt  Byzanz  und  zog  (im 
J.  622)  muthig  nach  Persien  *). 

§.  216.  Wir  kommen  sogleich  auf  seine  Kämpfe  in  Persiea  surfick. 
Hier  hatte  Kosroe  wegen  Habsucht,  Willkür  und  Grausamkeit  sich 
bey  seiner  eigenen  Priesterschaft  und  dem  Volke  Terhafst  gemacht. 
Als  sich  daher  Heraklios  in  Bewegung  setzte,  wurde  es  ihm  nach 
manchen  Märschen  und  Kämpfen  und  besonders  nach  dem  Siege  am 
Zabalflusse,  am  12.  Dezember  626  bis  nach  Dastagerd  ^),  der  Haupt- 


1)  Malcolm  I,  156;  Gibbon  VIII,  184. 
*)  ÜQog  AißvTiv:  Nicephorus. 

3)  Theophan.  Anastas.  Nicephor.  brev.  S.  7. 

4)  Chronic.  Pafchale  S.  704  Bonn.  A.;  vgl.  Constantin  Manass. 
Z.  3664  etc. 

6)  Nicephorus  Breviar.  histor.  S.  9. 

*)  Cedrenus  z.  J.  617:  iijlov  &slov  vtcIq  t£v  XQiavicevcjv  dvaXa- 
ß£v;  Theophanes  S.  201:  Tore  ^HQocTilBiog  i'^Xov  d'sov  dvaXaß£v  %tä 
[istä  TÖiV  'AßccQoov  stQTjvciaag^  h<og  ivofitis,  fjLsn^vsyTid  xocl  6tQCCTSV(ictTtt 
vfjg  EvQconTig  inl  Trjv  'Jalav  xal  öibvobito  tjj  tov  ^sov  awsgysla  rucrd 
II^QaiSog  ;i;G)9^(rat. 

7)  Ju6Tciyiq8ig  (Theophan.  205)  JttaTccyfQÖ  (Id.  212)  /iuotayBQ- 
%ocog  (Nicephor.)  JaaToysQxocaQ  (Chron.  pafch.)  ^vaTccysQdov  (Cedren.), 
Dnstagerd  und  Damasgadar  (Anastas.),  Dezeridan  (Hugo Her.).  Mal- 
colm (History  of  Persia  I,  160)  hat  Dastajaerd.  Vgl.  Gibbon 
VIII,  208. 


4fli  CkwtlildüUd^  OalnndMHf 

üMt  KMffM*«  Tomirfaigei«  .Iietitffpr  wiv  Ife.VeitwolflvBg  bmIi  Kte- 
•ipboA  gefl^hm.  mi  ftatta  a^Ma  Jiügeni  fiWte  MftritMi  «m  Kirigi 
grtouoiit,  woifiber  ier.iltr«  Sclilra  odw  fttrtfe  tai  FaJbvm  Ol  Mt 
mplitt  wd  nilt  fiwtkliot  FrMoi  ma^toytiadidtB  m  »tiB»  Wi 
iMfr.  .«i«iraB«heK   odet  irejielM*.  Brfidvn  .  gmatm  cnB«vi«t 
BMmB  mttttk  T»r  Välling  des  FrlbiM«  iai  räMbsalM  Mamte 

HaifMhafl;  ilMiMUtejsinSoliaAvdMhWfolfM,  afeavStfksliAriM.^X 
4«r%4prtiiBM«fcliM8lnd,  w«llto  Ihn:  «kkC  wmmAmmmi^  9/mmHUk 
nüi.Mrt  üuri  enwrd«!.  kürasJakrün  MgteB.deli  Mkt  KM^^  j 
.: .:  S*  ai7.-  nMli,fli«kU«k.f9lUiiMeM  Pamwrfcrkiga  ndd  tttiTi^IM' 
Afcwmaalidt  •)  hUt  HomliliM  «Ibm  pMcIrtmlleB  XiMBU^ffoSü,' 
ili— p<iii]<>«h  iimgUi  JlwMtfw  a»g.  ar.iOl  dm  fciilMfi»  ffiiiiMi; 
mdi  JanualMk: :  SadkjMalB  ibtlteilttgM  alN*  rirtif  i 

laxdia^BflligioiiMtteMglcdteli  •einav  .Xdt,.  »alala  dtahalb  b^  mI» 
lMlt:iMdi:A«Üka,  walllK  lariga  ta  HtMa  «ad  III«rapalia;ia.Sjiinj«i 
flM«lf;ln;  latatrar.  Sladfc  Taa  dam  -  TaaMhadteiaa  Imkmh 
▲Ikaüakia»  talkar  m  dar  Iiahra  ▼aa:Eia«Hi  WiUaa  Ghriatl 
iafcärtiigraff  Ilatara»,  aaauiit  dam.  PatriarttkDa.  Serglaa:  twl 
«apÄjAadidaa'Patriardiän:  vaa.  Alaiiadria  Md  Aatia«liia»)^i  il#. 
•lMrgaaagaB.A)k.;  Nas  d^^r'illiadi  SatAvatalaa,  walekar  FiatetfeHlf^«« 
ÄriMUl»  gavartea' war^lAaUilttda-attaag.dia  8te«g«^;JM*dMiMi 
dia  Meaaftalatea  and  ragta  araeat  eiaaa  iMUaaKuapf  alif..-  ^  itS X 
■).   gitMi    Sohata  damiilt  Mli.HarakUaa.dia.raifiMiidali  IVwtHMIIt 
▼an  Muhamed's  Lehre,  noch  mehr  aber  aU  er  im  J.  68ll  snn  Tier- 
ten  Male  in  den  Orient  reiste  <^).    Heraklios  starb  endlich,  rwluM 
wegen  dieser  Ketzereyen,  anstöfsig  über  die  Ehe  mit   seiaer  Jüieliti, 
Im  66.  Jahre  seines  Alters  am  11.  Februar  (oder  März)  des  Jahres  dll 
an  der  Wassersucht  ^),   in  Folge  seines  ubermäfsigen  Genastet  aller 
Art. 


1)  Malcolea  I,  163  hat  Schahryar;  Andre  Schehrizad,  aich 
Nikbi. 

>)  Schlosser's  Weitgeschichte  II,  206. 

*)  Co ns tantin.  Manass.  u.  s.  v. 

«)  Man  denke  an  §.  178  - 183. 

^)  Cedrenus  S.  339;  Martin.  Polonns:  Monotheletornm  hae- 
resi  maculatus,  quae  negat  in  Christo  fuisso  doas  volnntates;  Otts 
Frising.  V,  9:  Entjchianns  haereticus  efficitur.  Im  Verzeichnifs  der 
römischen  Kaiser  hinter  dem  Chronicon  pafchale  S.  329  heirst  er  ein- 
fach deshalb  *HQa%XeLog  Movo^slizrjg. 

0  lo  kurzer.  Zeit  war  ihr  Syrien,  Kleinasien,  Aegypten,  Afrika 
unterworfen.  Im  J.  668  erschienen  die  Muselmänner  schon  vor  Kaa- 
stantinopeL 

')  'TdsQidaocg  ...  voatp  nsginsamv  vdsQinjj  (Cedrenna  8.  S89)t 
ehan  so  Otto  Frising.,  Martin.  Polonus  (Anhang,  S.  184);  hydia- 
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2.    Im  Besonderen. 

§.  219.  Diefs  der  allgemeine  Umrifs  von  der  Lebensgeschichte 
des  Heraklios,  Ton  der  uns  hier  noch  seine  Perserliriege  in*s  Ein- 
seine  zu  verfolgen  bleiben.  Aber  schon  in  den  ersten  byzantinischen 
Aufzeichnungen  wie  Ueberliefernngen  darüber  werden  wir  bereits 
mannigfaltige  Abweichungen,  wir  dürfen  wohl  sagen,  die  geschäftige 
Sage  thätig  erkennen.  Das  Chronicon  Pafchale  (§.  188.)  erzählt 
einfach,  wie  der  Perser  Feldherr  Säen  (Sw^v)  bis  Ghalkedon,  Chry- 
sopolis  und  Makonium  vorgedrungen  sey  und  Heraklios  durch  ihn  der 
Mansuetudo,  Amplitudo  und  Serenitas  des  Perserkonigs  drey  Gesand- 
ten ^)  geschickt  habe,  um  wegen  des  Friedens  zu  unterhandeln,  wie 
gleichzeitig  die  Avaren  unter  ihrem  Chagan,  der  mit  der  Knute 
herrschte  ^),  von  Thrabien  herandrangen.  Gott  und  seine  Mutter 
retten  von  diesen  die  Stadt,  Heraklios  aber  inzwischen  nach  Per- 
sien vorgedrungen,  berichtet  von  dort  über  seine  grofsen  Siege  und 
dafs  Kosroe's  Sohn  Siroe  diesen  getodtet  habe  b). 

§.  220.  Wie  anders  gestaltet  sich  dagegen  schon  die  Erzählung 
bey  Nikephoros,  Kedrenos,  Theophanes  (Anastasius)  und  Zo- 
naras. 

Nikephoros  ^)  erzählt  zunächst,  was  vielleicht  das  gleichzeitige 
Chronicon  pafchale  mied,  von  des  Heraklios  Aufstand  gegen  Phokas 
im  J.  612  (§.  213.);  zum  Jahre  616  aber  ^),  wie  Kosroe  von  Persien 
den  Feldherrn  Saitos  ^)  gen  Konstantinopel  sendet,  welcher,  nach- 
dem er  Apanea,  Edessa,  Antiochien,  Cäsaiea,  Damaskus  und  Jerusa- 
lem, von  wo  er  das  heilige  Kreuz  und  den  Patriarchen  Zacharias  ent- 
führte, erobert  hatte  ^),    Alexandria  nimmt,  Aegypten  unterwirft  und 


picus  factns;  eben  so  die  Kaiserchronik  (Anhang  S.  165.  213),  das 
grofse  Passionale,  unser  deutsches  Gedicht  Eraklius. 

1)  S.  §.  191,  Anmk. 

«)  Ttp  (pXayyslitp  avTOv  Evsvcb  (Chron.  Pafchale). 

3)  Chronic.  Pafchale  S.  309-320.  —  Siehe  §.  216. 

4)  Nicephorus  S.  3-5  etc.,  dazu  Cedrenus  S.  321,  Theophanes 
S.  199  etc. 

»)  Nicephorus  S.  6. 

tt)  Uatzog  Glycas  Zattriq,  Chron.  Pafch.  und  Cedren.  Zariv. 

^)  Heraklios  sandte  zweymal  (612  u.  616  nach  Cedrenus)  Frie- 
densboten an  Kosroe,  dafs  er  dem  Blutvergiefsen  ein  Ziel  setzen 
möchte.  Kosroe  aber  verlangte  Bekehrung  zum  Sonnendienste,  Ab- 
schwörung des  Gekreuzigten  (Cedrenus  z.  J.  616:  Too  17.  h:n  naXiv 
'HQOtulBtog  dnsöTsUsv  iv  IIsQaldt  nqicßsig  nqbg  XooQorjv,  airovfJLSvog 
siQi^vfjv'  6  dl  XooQOTjg  nal  %aXiv  avzov  ansnigiipono  slnav  Sri  ov 
q)Blao(iai  vfidov,  ^oog  ccv  a(^vriar^a%'B  zov  iaTccvQcofisvov^  Sv  Isyszs 
9s6v  slvcti  nul  TtQogKVi^aats  r^  i^Xlm. 

ErdoUüs.  32 
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bis  Karthago  dringt,  endlich  Chalkedon  belagert  und  den  Kaiser  He- 
rafclios  zu  einer  Zusammenkunft  einladet  Eine  schmeichelliafte 
Rede  seiner  Abgeordneten  bestimmt  den  Kaiser,  Gesandte  (Olympioi, 
Leontios,  Anastasius)  hinausznschicken  ')»  ™i^  denen  Saltos  abreiit, 
sie  ehrsam  behandelnd  so  lange  er  durch  kaiserliches  Gebiet  nAi^ 
aber  sobald  er  persischen  Boden  betritt,  sie  in  eiserne  Bande  wirft 
Kosroe  aber  wütbet,  dafs  er  den  Heraklios  nicht  gefangen  mitbriige, 
lafst  seinem  Feldhecrn  die  Haut  abziehen,  um  Schläuche  daraus  n 
machen,  und  ihn  dann  todten. 

§.  221.  So  erzählt  Nikephorus.  Nach  Kedrenus  stirbt  Stil 
▼or  Gram:  eben  so  bey  Theophanos  (S.  229),  doch  aua  andrem  Ab- 
lasse ,  wovon  nachher.  —  Die  römischen  Gesandten  wurden  in's  G^ 
fangnifs  geworfen.  Nach  Kedrenus  und  Glykas  (IV,  213)  hatte  Sis 
siebenzig  edle  Gefangene  nach  Persien  mit  fortgeführt;  hejr  welcbtt 
Angabe  wohl  die  althergebrachte  alttestamentalisch  gehdlligte  ZaU 
hineinspielt,  welche  das  Mittelalter  auf  Alles  anwandte  >). 

S.  221.  Nikephorus  fährt  fort:  Kaiser  Heraklios  war  tief  be- 
kümmert, Hunger  und  Pest  druckte  gleichzeitig  das  Land  und  nhu 
wollte  er  nach  Afrika  wandern  ');  da  liefs  der  Hnnnenkonig  za  By- 
zans  sich  taufen  und  der  Avarenfurst  schickt  Friedensboten,  f^licli 
nur  zum  Scheine,  denn  Jener  (der  Chan)  gedachte  den  Herakliss,  all 
dieser-  ihm  nach  Herakleona  entgegenkam,  zu  umzingeln.  Hsraklisi 
entfloh  mit  Noth  im  Baucrnkittel  und  erreichte  kaum  Byzans.  Die 
Äraren  folgten  bis  zur  Stadt  und  Terwüsteten  Alles.  Dea  Kaisen 
Schmuck  fiel  in  ihre  Hände  und  270,000  beiderley  Geschlechtes,  die 
sie  mit  sich  fortfuhren.  Sarbarazes  aber  geht  auf  Konstantinopel  los  ^). 
Da  fafst  Heraklios  Muth,  überläfst  die  Stadt  seinem  Sohne,  den 
Patriarchen   Sergius    und    dem  Patricier   Bonus    oder    Bonosas,    trägt 


0  §.  191,  Anmerk. 

2)  ro  Dolmetscher  —  70  Jünger  Jesu.  David  hatte  72  Weiber 
(AUd.  Wälder  III,  166);  Muhamed  setzt  72  Jungfrauen  in  sein  Pa- 
radies, Babylon  hat  T2  Könige  (König  Rother  2549.  2559.  2651.  3766. 
3787;  vgl.  Acta  S.  III,  101);  die  Welt  hat  72  Sprachen  (Woifram'i 
Wh.  101,  22,  Wartb.  Kr.  20,  Enenkel  etc.),  T2  Lande  (Tragemnnde- 
iied);  der  Himmel  72  ftrceme  mit  ßernen  (Wartb.  Kr.  17,  30),  dai 
Mühlrad  hat  72  kambe  (König  Tirol  25)  d.  sind  jene  72  Sprachen;  im 
Wolfdietrich  geht  ein  Riese  72  Meilen  über  das  Gebirge;  Alexander 
d.  Gr.  braucht  72  Mangen  zur  Belagerung  (Lamprecht  1353),  dai 
Pantheon  hatte  72  Abgötter  u.  s.  w.  Im  Renner  9514  kommen  77 
tränke  vor.  —  Aehnlich  die  40  Tage  der  Sündflut,  auf  dem  Berge 
Sinai,  in  der  Wüste  (Christus),  der  Pest  (Quarantaine),  der  sächii- 
scheu  Frist  (Siehe  Hecker  Der  schwarze  Tod), 

*)  Sieh  oben  §.  215. 

4)  Cedrenus  331,  und  Theophanes. 


k 
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Christi  Bildnifs  mit  sich,  gellt  über  das  schwarze  Meer,  sendet  Boten 
in  den  Türken  oder  Chasaren  an  der  liaspischen  Pforte  um  Hülfe, 
welche  zusagen,  so  dafs  Heraklios  zu  ihrem  Fürsten  eilt,  der  sich 
Tor  ihm  in  den  Staub  wirft,  wonach  ihm  Jener  seine  Tochter  Ter- 
spricht  und  grofse  Geschenke  darreicht. 

§.  382.  Nun  rückt  Heraklios  Tereint  mit  den  Türken  (40,000 
Blann  nach  Cedrenus)  im  September  618  (nach  Theophanes)  gegen  die 
Perser  an,  schlägt  sie,  führt  sein  Heer  nach  Armenien  in  die  Winter- 
läger  and  kehrt  nach  Byzanz  zurück.  Im  folgenden  Jahre  geht  er 
wieder  nach  Armenien«  Da  kommt  Sarbamzas  zum  Fried ensschlnfa 
nach  *Pcoiiavia  ^).  Heraklius  aber  bricht  abermals  nach  Fersien  auf» 
Sar  bar  azes  Tereint  sich  mit  Sa  in  *),  Heraklius  dringt  in's  Inner» 
Fersiens  ein,  zerstört  viele  Städte,  nimmt Gazakus  ein,  tob  wo  Kosroe 
geflohen,  and  yernichtet  hier  den  Feuertempel  Nund  Chosroes  Thron- 
himmel *). 

$.  223.  NajDh  Theophanes  hatte  Kosroe  nach  der  Einnahme  von 
Gazacum  den  dritten  Feldherrn  Sarab(l)agas  ^)  gegen  Heraklios  ge- 
sendet. Dieser  kam  nach  Albanien  und  hielt  sich  in  den  Bergen, 
während  Jener  die  Ebene  inne  hatte.  Als  Heraklios  nach  Persien 
aufbrach,  wollte  ihm  Sarablagas  auf  engen  Wegen  zuforkommen,  He- 
raklios aber,  bemüht  die  Vereinigung  des  Sarablaga  und  Sarbarazes 
lu  hindern,  kommt  in  Eilmärschen  zuvor,  ehe  Saes,  auf  den  jene 
eifersüchtig  sind,  daza  stöfst,  bricht  zum  Scheine  in  der  Nacht  das 
Lager  ab,  schlägt  die  Nacheilenden  und  eben  so  den  dazu  kommenden 
Sais.  In  Salbenum  mufs  er  mit  Männern  und  Frauen  kämpfen,  die 
ihn  Ton  den  Dächern  angreifen.  Er  zündet  die  Stadt  an.  Da  findet 
er  den  goldenen  Schild  des  Sarbarazes,  sein  Schwert,  seine  Lanze,  sei- 
nen Goldgürtel  mit  Edelsteinen  und  seine  Schuh.  Nun  zieht  Hera- 
klios durch  Syrien  über  den  Taurus  zum  Tigris.  Sarbarazes  eilt 
gegen  ihn,  die  Engpässe  zu  vertheidigen.  Die  Perser  gehen  über  den 
Nymphins-Flufs,  dessen  Schiffbrücke  Sarbarazes  auflöst  und  fort- 
fuhrt. Der  Kaiser  Heraklios  geht  durch  eine  Furt,  kommt  nach 
Samosata,  geht  über  den  Taurus  nach  Germanicia  zum  Flusse  Sa  ras. 
Sarbarazes  war  inzwischen  über  den  Enfrat  gezogen  und  suchte  den 
Kaiser  auf,  der  über  die  Brücke  des  Sarus  gegangen  war  und  jen- 
aeits  ein   Lager  aufgeschlagen  hatte.     Sarbarazes  lagerte  am 


1)  Nicephoms. 

*)  Nach  Nicephoms  fängt  Heraklios  die  Briefe  Kosroe's  anf, 
worin  er  denSarbaras  gegen  Heraklios  zurückruft,  und  schiebt  andere 
anter,  dafs  er  bey  Chalkedon,  wohin  er  zuvor  za  dringen  befohlea, 
stehen  bleiben  solle.  —  Theophanes  und  Cedrenus  haben  diesen 
Zug  viel  später. 

3)  Cedrenus.    Theophanes. 

^)  lieber  diese  Namen  s.  Anhang  S.  176,  6. 
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andern  Ufer  des  Flusses.  Da  rückten  viele  Römer  anbefohlen  gegen 
die  Perser  vor,  Sarbaraies  legte  einen  Rückhalt,  lockte  jene  dnrch 
scheinbare  Flucht  und  Ternichtete  sie.  Da  eilte  der  Kaiser  nach. 
Auf  der  Brücke  tritt  ihm  ein  Riese  ^)  entgegen,  der  Kaiser  ver- 
wundet Ihn  und  wirft  Ihn  In  den  Flnfs.  Da  fliehen  die  Perser  nai 
schiefsen  von  jenseits  Ihre  Pfeile  hinüber.  Der  Kaiser  setzt  hinüber, 
kämpft  tapfer  nod  Sarbarazes  zieht  sich  zurück.  Die  Nacht  trennt  dai 
Treffen. 

§.  224.  Dieses  Alles  erzählen  Theophanes  und  Cedrenus  zum  Jahre 
616  (626),  und  erst  hienach  sendet  Kosroe  ein*^ neues  Heer  unter  Saii 
gegen  den  Kaiser  und  eine  zweite  Schaar  unter  Sarbares  auf  Kti- 
stantinopel  los.  Herakllos  theilt  deshalb  sein  Heer  in  drey  Theile, 
dessen  einen  er  unter  seinem  Bruder  Theodorus  gegen  Sain  schickt, 
den  mit  den  Seinen  ein  ungeheures  Hagelwetter  trifft  ^),  welches  die 
Christen  verschont.  Hier  wüthet  Kosroe  über  Saln,  der  ans  Gram 
stirbt.  Inzwischen  erschienen  die  Avaren  vor  Konstantinopel.  —  Nach 
Theophanes  geschah  dieses  618  (628),  und  schon  hatten  dleATzren 
nngehense  Sturmwerke  an  Konstantinopel  herangebracht  and  belai^i^ 
ten  die  Stadt  schon  zehen  Tage,  da  verjagte  sie  die  Grotteskraft  ') 
and  die  Mutter  Gottes;  den  mit  Ihnen  verbundenen  Naven  aber  ver- 
nichtete Bonosus  durch  List  Ihre  Schiffe  und  färbte  das  Meer  mit 
ihrem  Blute  roth  ^). 

§.  225.  Nach  NIkephorus  fiel  dieses  Alles  626  vor.  Im  folgen- 
den Jahre  aber,  als  Heraklios  ohne  Hülfe  der  abgezogenen  Chazareo 
Persien  verwüstete  und  Kosroe  hörte,  dafs  Jener  seiner  Hauptstadt 
nahe,  sendete  der  Perserkönig  den  Razates  ^1,  einen  krlegskundiffen 
und  tapferen  Feldherrn,  gegen  ihn,  der  den  Kaiser  verfolgte,  dafs 
seine  Rosse  dahin  starben.  Am  1.  Dezember  kam  Heraklios  zom 
Flusse  Zabas,  eilte  hinüber  nach  Ninive  und  schlug  ein  Lager  anf. 
Rhazates  erscheint  am  selben  Flusse  und  setzt  hinüber.  Die 
Seinen  aber  leiden  Verlust,  der  Kaiser  erfährt  seinen  Plan  am  12. 
Dezember  Sonntags  kommt  es  zum  allgemeinen  Kampfe.  Da  springt 
der  Kaiser  vor  und  tödtet  den  Rhazates  ^)   und   noch   zwey  Andere. 


^)  riyavTtalog  avriq  rtg,  quidam  giganteae  staturae:  Theopha- 
nes; dvriq  8\  Tig  yiyavtialog  quidam  giganteae  formae:  Cedreno«. 
Gibbon  VIII,  201:  a  Persian  of  gigantic  size.    Siehe  Anhang  S.  176. 

a)    TOV    d'SOV   dlCC   ^SOTOTIOV, 

3)  ^slcc  dvvcciiig,  8iä  ^sotOTiOv  %ccl  dd  nuQd'svov  ngsaßsiag  Cedre- 
nus; T^  TOV  d^sov  dvvdfiSL  Tial  cvvs(yy£la  Tial  xalg  ngBcßslaig  tri; 
dx^dvTOv  ytal  ^sofii^TQOog  naq^ivov  Theophanes. 

*)  aal  aTfiatL  noXXai  rö  ^aXdaöiov  vdoaQ  iq)oivla6sto  (purpureo  ca- 
lore  pingeretur). 

*)  *Pagari7ff,  'Pv^dTr}g. 

•)  Wieder  ry  rov   &6ov   8wd(iH   xal   rj   ßorjd^Bia   r^g   Ssotoxov: 
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£in  Dritter  Terwnndet  ihn  mit  der  Spitse  de«  Speere«  an  der  Lippe. 
Der  Kampf,  der  sich  immer  mehr  entspinnt  und  in  dem  anch  des 
Kaisers  Rofs  verwundet  vird,  vährt  vom  Morgen  bis  zum  Abend. 
Heraklios  erbeutete  viele  Fahnen  der  Perser  ^),  alle  Waffen  (auch 
den  Schild  des  Rhazatcs)  und  viele  Gefangene.  Heralilios  erobert 
Ninive,  setzt  über  den  Zabasfluls,  eilt  zu  den  Palästen  und  Lust- 
schlössern des  Kosroe  Rusa,  Beklam  und  Dastagard  ^),  wo  er  unge- 
heure Beute  findet. 

§.  226.  Noch  jetzt  bietet  Heraklios  dem  Kosroe  Frieden,  der 
ihn  aber  verwirft,  erneut  rüstet,  dann  flieht,  und  seinem  jungem 
Sohn  Merdasa  ")  die  Herrschaft  übergibt,  worüber  der  ältere  Sohn 
Siroes  ^)  erbittert  sich  mit  den  schon  längst  schwierigen  Fürsten 
verbindet,  den  Vater  zu  tödten.  Sie  fesseln  ihn  (die  Hände  auf  den 
Rucken),  sperren  ihn  ein,  geben  ihm  keine  Speise  als  Gold  ^) 
und  tödten  ihn  dann  (im  Jahre  628).  Auch  Merdasa  wird  mit  allen 
seinen  Brüdern  und  Kindern  durch  Pfeile  getödtet. 

Heraklios  aber  schliefst  mit  Siroe  dauernden  Frieden.  Das  h. 
Kreuz  und  alle  Kriegsgefangene  mit  dem  Patriarchen  Zacharias  wer- 
den zurückgegeben  ^),  Von  den  Gesandten  aber  war  Leontios  natür- 
lichen Todes  gestorben,  die  andren  hatte  Kosroe  erdrosseln  lassen,  als 
Heraklios  nach  Persien  drang  ^).  Sarabazes  zog,  als  er  vom  Frie* 
den  hörte,  vom  römischen  Gebiete  ab. 

Heraklios  aber  eilte  nun  nach  Byzanz  zurück  ^)  und  ward  auf 
elephantenbespanntem  Triumphwagen  von  seinem  Sohne,  dem  Patri- 
archen Sergius  und  allem  Volke  mit  Oelzweigen,    Fackeln,   Lobge- 


Theophanes.  Er  und  Gedrenus  sind  in  der  Schilderung  auch  dieses 
Kampfes  ausführlicher  als  Nicephoros. 

^)  Bocvda,  banda  (d.  i.  das  gothische  Bandvja).  Nach  Einigen 
28  (Hugo  Floriac.  27),  nach  Anastasius  Bibl.  in  Dastagard  allein  300. 
So  auch  Gibbon  VIII ,  208. 

3)  'Povaa  Theophan.  212,  'Fovea  Cedrenus  329.  —  BiyXuXl 
Theoph.,  BBuXafi  Cedren.  —  ^aatayl^fd  Theoph.,  ^atayii^dipß 
Cedren. 

B)  Merdasa,  Mcdarsa. 

^)  ZiQOTjg  Cedren.,  IkQOHg  Constantin.  Man.,  ^19017?  Nicephoros., 
Sjrrois  Jacob,  de  Vorag.,  Syroes  Hugo  Flor.    D.  i.  Schirueh. 

^)  Diefs  bey  Nicephorus.  Cedrenus,  Theophanes  und  Constantin. 
Mänass.  lassen  ihn  blofs  verhungern.  Das  Chronic.  Pafehale  sagt 
blofs,  er  starb  iciHQOTccTq)  ^avocTcp,  Sieh  den  Siegesbericht  des  Hera- 
klios am  Schlafs  des  Chron.  Pafehale,  welcher  am  15.  May  in  der 
Sophienkirchc  zu  Konstantinopel  vorgelesen  wurde. 

^)  Theophanes,  Cedrenus. 

^)  Nicephorus. 

^)  Nicephorus  S.  12,  Cedrenus  S.  331. 


mtUm  M»  TikaltM  *(««■  mU«  1%>taii  isrdi  CwM<t»  1 

■eben  Uefgün.  Aber  aiclit  nur  äats  ur  rnrlan  fiir  die  Ltg— j 
aua  frommer  KnisGr  wird  "),  iliu  Sii};o  Ihht  ihn  togar  W»  tei4«^*)~ 
ex  dolore  *),  über  den  Tod  aeioer  Völker  eraiccileii, 
aeiee  Ketier«j-en  rngen  wallte.  Dieselbe  deiiUche  Cluraa 
oben  (g.  3T.}  «ine  prosaiBche  AnriÄiung  von  Enenk*l*a  I 
.nannten,  verbindet  Gcicfaichle  und  UeberliofcraDg  Dw.; 
zwainxig  jär  frum  und  andccbtig  uoA  inlelftt  'Wl 
,  wan  er  vard  den  cheliern  hold  und  nam  Teiner  fchwaSäk 'tMlMl  Ü 
•inam  weib  ....  Und  ia  dem  drt  and  iwaiDigiä«!!  jAr  laimm  i rfihii 
TCRohert  er  Btih,  aU  ii  eifi  gehört  htdit  '). 

')  Theophan.  Cedren.  Kicephoin*  (lutü  xXäSatti  ileuSr  aalla^ 
säSoHr  ....  /lexa  xnpöfi  xal  JmJliion'J. 

■)  C«drcnua  S.  331.  Hietnaoh  acbüdert  Codrenna  S.  m-tS&  Ma- 
ksmed'a  Leben. 

>)  In  nMerm  Gedicht  faeifit  er  der  goote  man  (4l»J),  deta«*e 
belt  (4199)}  in  Cod.  Hoau.  BBinecain.  F.LXII  heifat  ta  eb  tn- 
geathaftcr  ma>.  und  wie  ei  ein  wertlich  man  war,  jedoch  wm 
er  tle^raig  »nTror«  herren  dienft  vnd  eren  »nd  erte  alle  dya 
äj  dem  almechtigeu  got  dienten.  -~  Bey  Gantier  etmvrdet  dm  F»- 
kaa  KaaroB  vnd  diesen  nach  allen  Chroniken  an«  heili^in  Eifec  B^ 
raklina.  0er  dentiche  Dichter  tagt  übrigem  nnbeitimmt«r  ran  Pakaa: 
Er  wart  veirdten  unde  erllagen  (11S8). 

*)  Otte  Erakllua  61iM,  nnd  Bepganiaclie  Chroaik  (Ankaai, 
S.1M). 

°)  Otto  TOD  Freyaingen  etc. 

*)  Nikephoraa  aad  Kedreana  schon  aehen  jene  aeiao  KMak- 
heit  (iaigitpaio  ovrov  cö  afdoiov  xori  aar«  tov  K^omfvow  ti  ttifU 
ittcftatv;  Tgl.  §.  219.)  ali  Strafe  dafür  an,  dafa  er  aeia^  Sefaveat« 
Haiin  Tvchter  Martina   anraveiten  Gentium    oakai,    ««■    4tt  m 
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S»  288.  Aus  dem  Trinmpheinzuge  in  Konstaniinopel,  TerbandlMi 
mit  der  späteren  Heimbrlngung  des  heiligen  Krenzes  an  das  heilig« 
Grab,  machte  die  religiöse  Ueberliefernng  sehr  bald  den  Prahlein- 
sng  in  Jerasalem  und  an  diesen  reihte  sich  ans  der  Thatsache,  dafs 
Patriarch  Zacharias  Bescheidenheit  rieth,  die  Demuthigang  dordi 
deif  Engel  i),  dars  das  Thor  sich  schlofs,  bis  Eraklins  an  Fnrsa 
nnd  in  Bufse  einzog. 

Hugo  Floriacensis  in  der  ersten  Hälfte  des  dreizehnten  Jahrhun- 
derts veifs  noch  2),  dafs  Herakllos  nach  jenem  Einzüge  in  Byzanz 
erst  gen  Jerasalem  gieng  ^);  der  frühere  A  im  ein  dagegen  dreht, 
wie  bereits  der  noch  frühere  Glykas,  schon  Alles  um  ^). 

§.  229.  Zum  glänzenden  Gregensatze  zu  des  Heraklios  demüthi- 
gem  Einzage  schuf  oder  hielt  die  fromme  Sage  aus  dem  persischen 
Feuer-  oder  Mithrasdienste  den  goldglänzenden  Thron  Kosroes  fest, 
anf -  velchen  er  das  geraubte  Holz  des  Kreuzes  neben  sich  stellte ,  da- 
mit wenn  die  (nach  Persien!)  wallfahrenden  Christen  dieses  anbeteten, 
aeine  heidnischen  Unterthanen  glaubten ,  jene  beteten  ihn  an ,  der  sich 
selbst  zum  Gott  machen  wollte  (§.  249.)*  In  ^esem  rein  ausgemahl- 
ten  Bilde  summen  alle  Darstellungen  endlich  überein ;  lehrreich  aber 
ist  es  und  für  die  Untersuchung  über  den  Verfasser  unsers  deutschen 
Gedichles  Eraklins  nothwendig,  die  reiche  Entfaltung  dieses  Gemäl- 
des, wie  es  in  jenem  und  im  welschen  Gedichte  uns  bis  zur  Schilde- 
rung der  einzelnen  Kämpfe  endlich   vor  Augen  steht,  von  den  ersten 


Tiele  Söhne  gewann  (Flayios,  Theodosios,  Konstantinos,  Heraklios, 
Herakleonas,  David,  Augustinus,  Marinus  und  die  Tochter  Mar- 
tina). Von  der  ersten  GemahlinnEudokia,  die  zwey  Jahre  nach  seiner 
Thronbesteigung  starb,  hatte  er  den  Sohn  Heraklios  oder  Konstan- 
tinus  HL  und  die  Tochter  Endoxia. 

^)  Zacharias  und  der  Engel  im  Evangelium! 

*)  Nach  Cedrenus  S.  33,  Theophanes  S.  227:  TovT(p  ro)  hsi  (620) 
dno(faQ  6  ßaöiXsvs  ccfia  toj  ^uql  ano  fqg  ßaaiXsvovarje  noXBoog  dnayccymv 
TCL  Tlfiici  xal  ^ooonoiä  ^vXa  rov  dnodovvai  tqj  Q'ia  ttiv  zvxaqiCxiav. 

s)  Hugo  Floriacensis:  Eodem  anno  in  Byzantium  est  rever- 
aus.  ci^ns  adventum  andiene  totius  populi  mnltitudo  urbe  egressa  eon- 
gratnlatione  et  lacrimis  ei  obviam  processit,  una  cum  ejus  filio  Her»- 
clio  Constantino  et  Sergio  Patriarcha.  Quos  videns  Imperator  fndit 
prae  gaudio  lacrimas  multas,  deinde  larga  sni  müitibus  praemia  do- 
nayit  et  recreatus  modieum  revezit  Jerosolymam  crucis  dominicae 
lignum,  plarimas  deo  pro  tanto  triam pho  ad  sanctnm  sepnlemai 
referens  gratis  (ans  Cedrenus). 

4)  Ai  mein  US  IV,  21:  Assumpta  salvatoris  cmce  Hierosolyman 
indeque  Constantinopolim  remeavit;  Glykas  IV,  213:  Tlqbg  TOvroig 
xffl  TO  zifiioy  ^vXov  inavccotoitag  hvxB  yä^  dnb  'IsQoaoXvfintv  ohvXbv- 
^iJTccs  XoftjeQÄg  dxavi^BV^B  (splendide  Constantinopolim  revartitnr). 
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Aufzeichnungen  an  zu  Terfolgen,  wobejr  vir  auf  die  oben  mitgetheilte 
Darstellnng  der  byzantinischen  Schriftsteller  zurückblickend ,  nicht  ge- 
sonnen sind,  die  Greschichte  aus  der  Geschichte  zu  sichten,  sondezB 
Tielmehr  nur  hervorzuheben ,  was  in  jener  schon  der  Sage  angehörei 
durfte,  wie  z.  B.  sicherlich  schon  das  zur  Speise  Torgesetzte  GoU 
(§.  226.)»  das  Abziehen  der  Haut  (§.  220.),  die  siebenzig  Gefangena 
(§.  220.)  u.  s.  w. ,  und  die  kirchliche  Ueberliefernng  oder  Legende  sich 
daraus  entnommen  und  zum  neuen  Ganzen  Terwebt  hat.  Wie  aber  die 
Sage  und  Legende  und  in  ihr  die  fromme  Geschichte  wächst,  sebeo 
wir  lehrreich  an  folgendem  Beispiele. 

V)  Im  Besonderen. 
1.    Der  Zweikampf  auf  der  Donaabrücke. 

§.  230.  Nikephoros  erzählte  einfach:  'ETTop^crs  xu  *It^06olvßa 
«ofl  voitg  asßaggilovg  vönovg  ivin^rjcs;  ihm  nach  Vimootfns 
Bellovacensis  (XXIII,  11)  und  aus  diesem  Jakobas  de  Voragine:  De- 
▼astavit  Hierosoljmam  et  venerabilia  loca  incendit.  Nun  aber  setzt 
Vincent ius  B.  schon  hinzu:  Sepulchri  yero  domini  locum  nanquani 
intrare  aut  Tiolare  divina  virtute  est  permissus  ^)  and  die  Kai- 
ser ehr  onik  bildet  dieses  klar  aus: 

da|  [beilege]  grab  er  wolte  zefüeren, 

ern  mohtes  niht  gerueren, 

wände  e)  im  der  engel  werte. 
Und  doch  sagte  das  €hronicon  Pafchale  zum  Jahre  614:   iftnin^a- 
Ttti  To   dsaTCOTiTiov   iivrjfia;    nicht    minder    unser  französisches    Gedicht 
(5184):  Et  la  crols  et  la  fepulcre  priß. 

In  des  Sarbaras  Zuge  nach  Jerusalem  und  der  Wegnahme  des 
h.  Kreuzes  mufste  der  Feldherr  dem  Heere  und  Könige  weichen  und 
aus  dem  iSarliar  und  .Sarabazes  und  Sain  der  Geschichte  wnrde  der 
Eine  Sohn  iSiroe  des  alten  Kosroe,  welches  aber  in  dem  8-  g.  prosai- 
schen Enenkel  ^)  aus  dem  zuvor  (§.  223,  Anmk.)  beygebrachten  homo 


')  In  einer  deutschen  Münchener  Hdschr.  (Cod.  Emmeram.  F.  LXU. 
eh.  15.  Jhd.)  Predigten  enthaltend,  wird  die  Wiederfindung  des  Kreu- 
zes durch  Helena  und  €onstantin  und  (308^  —  310^)  die  Wiederge- 
winnung desselben  durch  Heraklius  erzählt;  hier  heifst  es  auch  vom 
König  zu  Persia:  Er  wolt  varen  gein  Jerufalcm  vnd  weit  zeßören  dy 
kyrichen.  das  lant  alles  das  vmb  ierufalem  lag,  das  raubet  er  vnd 
prennet  es.  da  er  zw  Tnffers  herren  grab  g^n  wolt,  da  ercham  er 
vnd  torft  dar  zw  nicht  chomen.  Jedoch  nam  er  das  her  chräwz, 
das  dy  heyüg  chünigin  fand  Helena  da  het  läfsen  zw  einem  vrchnndt 
vnd  fürt  es  von  daii. 

^)  Sieh  §.  37.  Hier  heifst  es:  Gigantus  Kofdras  Fun  was  zoo 
der  zit  ü|zogen  mit  einem  grölen  her  üf  den  keifer  Eräclinm  den 
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giganteus  Persa  zum  Sohne  Gigantos  ^),   gegenüber  dem  Riesen 
Grimbanus  ^)  anf  christlicher  Seite  wird. 

g.  231.  Würde  an  sich  schwer  geworden  seyn,  aus  dem  zeitver- 
wirrenden  Ansätze  der  Byzantiner  jene  beiden  Ton  ihnen  geschilderten 
sich  so  sehr  ähnlichen  Flnfskämpfe  im  Njmphins  und  am  Zabas 
(g.  223.  225.)  gesondert  zu  halten,  so  hat  sich  natürlich  die  Ueberlle- 
f erung  dies  Geschäft  einfach  erleichtert  undEinengrofsen  Brücken- 
kampf daraus  gebildet  oder  herTorgehoben ,  den  sie  der  abendländi- 
schen Christen  Theilnahme  naher,  an  die  Donau,  rückt;  aus  dem 
Kampfe  aber,  gegen  den  Biesen  (g.  223.)  und  gegen  Rhazates  (g.  225.) 
stellte  sie  einen  ToUständig  ausgebildeten,  für  den  Eraklins  siegrei- 
chen Zweikampf  in  den  Vordergrund  und  zwar  mit  einem  zum 
grofsen  Kampfe  gegen  die  Christenheit  allein  Toransgesendeten  Sohne 
gleiches  Namens  mit  dem  alten  Vater  Kosroe.  Von  allen  Chroniken- 
schreibern des  Abendlandes  ist  Hugo  Ton  Fleury  ')  am  Meisten  dem 
Theophanes  und  Kedrenus  treu  geblieben  *).  Er  hat  beide  Kämpfe 
sowohl  gegen  Sarbaras  (und  gegen  den  vir  Persa  giganteus)  als 
gegen  Razates,  der  fällt  mit  drey  Anführern  ^).  Vincent  ins  Ton 
Beauvaiz  *)  und  aus  ihm  wieder  Jacobus  de  Voragine  ^)  übergehen 
jene  mehr  oder  minder  geschichtlichen  Zuge,  rücken  jenen  Zwey kämpf 


kämen  die  diutfchen  beiden  ze  hilfe  und  was  einer  under  in,  der  was 
fd  ftarc  der  im  der  krißen  holt  zw6n  niht  mohten  angefigen.  der  was 
Grimbanus  genant:  Anhang,  S.  188. 

')  Enenkel  läfst  diesen  Zug  aus,  während  er  doch  den  Thor^ 
wärtl  von  dort  entnahm,  aber  wieder  einen  goldenen  Thurm,  den 
er  überhaupt  willkürlich  breit  ausroahlt  an  Höhe  und  Glanz. 

^)  Riese  Grimm?  Vgl.  W.  Grimm's  Deutsche  Heldensage  S.  174 
(u.  58.  24.  271). 

B)  Hugo  Floriacensis  Chronic.  (Münster,  1638)  S.  147;  Anhang 
S.  175-178. 

^)  Daher  in  Beiden  derselbe  Anfang :  Theophanes  S.  201:  TovTm 
T^t)  hBi  lATivl  'AnQtXXlqt  d*  ivöinTiavi  l.  rsXiaag  6  ßoiaiXsvs  'H^miXsios  rrjv 
hoqxriv  rov  Ilacxcc  svd'ioog  r^  dsvzsQa  hanigccs  iTilvrjas  narä  Usgaldog; 
Hugo  Fl.  S.  147:  Anno  imperii  sui  decimo  mense  Aprili  die  quarta 
indictione  decima,  celebrata  sancta  solemnitate  paschali,  ipsa  secunda 
feria  paschae  adversus  Cosdroen  movit  bellum  u.  s.  w. 

ft)  Hugo  Floriacensis  Chronicon  (Münster,  1638)  S.  147.  ;Siehe 
Anhang  S.  177. 

^)  Vin  conti  US  Bellovacensis  Speculnm  historiale  XXIH,  12. 
Siehe  Anhang  S.  179. 

^)  Jacobus  de  Varagine  Historia  lombardica  n.  130.  Siehe 
Anhang  S.  181,  und  dort  auch  das  aus  ähnlicher  Quelle  schopfende 
Chronicon  Reicherspergense,  auf  welches  wir  zurückkommen  und 
das  hieraus  Jenen  und  Aimoinus  zusammensetzt. 


MmA:»  4fe  P««Ba,  aaä  Mta«i  0m  iUm  Kvarae  dammatolE  ti 
•Ims  atlb«»«!  TharM.  Mrf  ÜBM  giltelMI  Thronhimniel  oder 
SlMiAMIkraa,  wo  m  aU  Oatt  vUm*,  «^  er  donnerD,  blibcn, 
BMf  «Ml  WImI  M>hM  Übt 

u[^kM*llB>  ■&«*)■  i«aUbf«n«rfMeMlB4tedaodnceagendi  J 
uSpkw  ik.  amfe«|>  «d  ■Mtan»  n  b«um)  mahlt  den  Zvej-  '^ 
tamflmlt  MgmthimlUkatt  l^a  wa,  UdMi  er  aeinen  Helden  He- 
■■•li«*  «U^anl  4aa  Kaf  fta  nm  iMLUtOakraucb  macheD  läTit,  I 
nrimwm  9t9gaat  naanfM,  wmwb  tfa  Jatalgw  dan  Vertrag  bTBcfaw)  J 
AI«  Ah  J«M>  «Ml  MHMkHto,  fca«  HaiaUlM  Ihn  aam  Tod«  n»  | 
mnimit  Uk  «r  tm  aaUa«  BaMa  atAnta.     Waaaaf   das  FcmaAM  I 

■Wk««a.  1 

,,S.fln.    Diaaw  liMn«  sag.  teballaFatoor  Mich  willig  eifdat,  ^ 
Adtealb  Cämalkaa  wi  CMUla,   aatb  naet   deutacher  Diditer 
<hU*:El>iHn-ai),  villMaddarVlMMaa  Oahti*)-  IgemchiEhtiicbetl)      . 
4i|fti;,Mli:<la  aieU  gctaall  wariaa  waUUa^  tah«n   (Z.  679&),    Jene     i 
kir-AtaHbiini  EwajkaMpf  w>ta— idi  LIat  ftfellt  Keiner,  obuhaii     i 
W.riH  X«f  Irt,  ien  aahaa  4M  gilaahbdk  AltHOkm  aich  ercühlw  *), 
■««Vk;  «Hh  daa  WlWIallat,    daai  waif  dw  Emnaö^en  sich  Mch 
«aUi  llfMnfctlto,   vi«   m  *tm»   wmA  Otabadiatoung   der  denticbn 
FaabtaÄalaa   dat  fanbehataa  nai   aaakaadataa   Jahrbandertt  Uieb. 
,^  na  aia  FaabtvqAar.—  wkd  anttU  »)   —    der    hatte    inn  tU 
AM4aa  CebU  gduUwt   nwA  «tta  UtStar'  giüäaht,    aber  einer  wir 
fiberanra,    der  erbSbe  fich   wie   Lnelfer,    er  wolt    rnliiBii  M^jhm   bH 
empfor  geben,  je  dafi  fie  einander  aafabotten    Tnh    daa    labea  la 
fechten,  Tad  Tnlte  jeglicher  braachea  waa  er  knndte,    wuA  alle  Maa 
bnufi.      Sie    «oben   fich    ab,    dah  kejner  etwa«  vortol    hetta,   mamm 
awan  gleiche  theCacliea  *),    kamen    aaff  den  plats  znaanjea.     AN  t» 
rchiei  anramen  kamen,   da  hielte    der  Hey iter  ßill,   fiiiaiil  rf  Mmim 


')  Almoinua  IV,  23.     Siebe  Anhang  S.  185. 

•)  Fhatlna  (Kivmtge  Su^Tjy^ctit.  Edid.  Bekker.  S.  13^:  Mi- 
Imv^ob,  yipoe  t£v  NijiuSäv,  'jt&ijvt^  d<fticiichKt  wel  koUcije  yl*irat 
xol  j«  riBv  Tifuoiiivttv.     'J9ij»«loit   iJi  xal  Bauottcls  ■Jt6lt^s  ^xtf  ot- 

cJant.  Bvitolt^e  fi^  oi*  ßatiktvwv  'A^ttwaiav  ÜeSoUit  rdv  ifmu 
xul  i^ioTaTca  tije  ßaaiXelae  t^  ßov!l.a/Uiiip  Sunuvamevtai  xpä«  Af^F^e^ 
oG  ißaailtvat  Boiariör.  xal  Jtfdlar^os  ^'  c(IU9i  t^e  ßuailtimt  ixif- 
i%ttai  xiv  Ayäva  xal  nifoßalvTjaiv  dl  avv9ij«ai.   ixti  S"  df  [läxt*  ^**'^ 

ins  d"  avtßdrjaa  itii  Sixaia  ■aoieiv  nafi  läe  evv^TJiuie  iMoyifitw«»  bf- 
ii»,  ^fTiatqäifij  ö  Säv&oe,  «(o;  ti  Sxtnov  rov  lifyov  ^wälnyflc  aöl 
KMiil'  li^ie  i  MiXav&Of  Cfi  iä^tai  ßaXav  nttlvtt. 

*}  Sehertl  aiit  der  Warberl.    Frict.  a.  H.  lUO.  fol.  BI.  flh 

«)  Daracken,  kraouM  Bibel. 
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fchfiler:  £•  iß  nit  geredt  worden,  dar», ich  mit  zweyen  tM  fechten. 
INfer  lügt  hinder  Ach,  wer  ihm  helflen  woUe»  vnd  die  weil  er  hinder 
fleh  Iftgt,  da  fprang  der  Meyßer  hersfi,  vnd  fchlftg  jm  den  kopff  ah, 
▼ad  fprach:  „Den  ßreyche  hah  ich  Dich  noch  nit  gelert.^'  — 

$,  t33.  Während  Aimoinne  aber  auf  jene  Weise  den  Zweyhampf 
zwischen  Heraklins  und  Kosroe  dem  Jüngeren  weiter  ausbildete,  als 
alle  Anderen  und  Späteren,  bezeichnet  er  die  Stelle,  wo  der  Zwey- 
kampf  Tor  sich  gehen  sollte,  nur  ganz  allgemein  als  einem  Flusse 
nahe,  in  welchem  der,  welcher  den  Vertrag  brechen  wurde,  bufsen 
sollte  ^).    Alle  übrigen  Darstellungen    (anfser  bey  Hugo  tou  Flenry, 


0  Vicino  flumine  (Anhang,  S.  185).  Die  Torher  S*  ^30.  Anmk. 
g^eaannte  deutsqhprosaische  Darstellung  (Cod.  Emmeram.  F.  LILII.) 
sagt:  Der  felb  Eraclius  der  fuer  mit  her  hincz  Perfia.  des  chunigs  fun 
Cofdre  der  für  gegen  jm  mit  feinem  her  zw  einem  groffen  waffer 
▼nd  lät  fich  da  mit  feinem  her.  zw  iungft  als  es  got  weit  da  wurden 
fy  all  inne  das  dy  zwen  chünig  zefammen  giengen  auf  der  prucke 
Tud  fachten  mit  einander  etc.  Noch  allgemeiner,  wenn  schon  nach 
andrer  Seite  lebendiger,  1347  Hermann  von  Fritzlar.  Da  was  ein 
keifer  SU  Röme,  der  was  krißen,  der  hie|  Heraclius;  deme  wart 
geoffinbaret,  da|  her  da|  kriuze  wider  gewinnen  folde.  Dd  famente 
her  ein  grd|  volc  unde  z6ch  in  des  kuniges  laut,  da  da|  kriuze  inne 
was,  und  leite  fich  da  an  ein  wa|:(er.  dö  befamente  fich  des  knnigea 
(Cosdras)  fun  mit  alle  deme  lande  und  zdch  gein  ime  an  da|  wa:(- 
f  er.  Do  rieten  die  herren  ü|en  den  beiden  heren,  da|  der  kunie  and 
der  keifer  folden  aleine  Tehten  mit  einander:  welher  gewänne,  den 
folde  da|  toIc  halden  Tor  einen  herren.  Diz  täten  fie  alle|  hiemnnne, 
da|  der  mort  iht  gefehflshe  ander,  dem  Tolke,  wanne  i|  gar  tu  was. 
Dd  qnämen  fie  zufamene  aleine  und  Heraclius  fegen te  fich  mit  deme 
heiligen  kriuze  und  vuor  üffe  den  künic  und  gefigete  und  da|  volc 
wart  geteuft  und  bekert.  Dd  riten  fi  zuo  dem  kunige,  der  da  fa|  in 
dem  turne  und  fich  anelie|  beten  alfd  einen  got.  Dö  fprach  Hera- 
clins  „Woldeß  du  dich  bek^ren  und  woldeß  glonben  an  Chrißum,  fa 
wolde  ich  dir  gnäde  tuon.  wiltu  des  niht  tuen,  fo  mnoßu  ßerben.  Dd 
fprach  her  nein,  her  waere  felber  got.  Dd  fluoc  her  ime  abe  da| 
houbit  und  warf  in  Ton  dem  turne  und  zubrach  daf  werc  dffe  deme 
turne  und  nam  da|  filber  und  da|  edele  geßeine  und  brähte  i|  von 
deme  tnrne  und  nam  da|  heilige  kriuze  mit  gr6|en  hten  und  fuorte  i| 
suo  Jerufalem.  Dö  her  zuo  der  pforten  zuo  reit,  dd  beflu||en  fich 
die  pforten  und  die  töre  felber  und  weiden  den  keifer  niht  IntphäheD 
noch  da|  Tolc.  Dd  wart  deme  keifere  leide  und  alle  deme  Tolke.  Dö 
fprach  ein  ftimme  zuo  deme  keifere  „Der  diz  kriuze  1^  trüoc,  der 
was  gar  ddmuotic  und  truoo  i|  dSmuoticUche  tü^  auo  eime  heile  aller 
dirre  werlde.  weit  ir  da)  wider  in  brengen,  fd  ddmaetiget  inch.*'  Dd 
fa|  der  keifer  tob  deme  voffe  und  allif  da|  toIc,  da|  mit  ime  was,  und 
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der  hier  anfser  Betracht  tritt)  ist  er  dangen  entschieden  cur  Donai 
g^eworden  ^).  Nor  die  dentfche  Kaiserchronik,  die  überhaupt  in  die- 
sem wie  in  andern  Abschnitten,  ohne  Wesentliches  za  Ternachlässigei, 
rasch  forteilt ,  sagt  anbestimmter  blofs  üf  einer  bräcken:  GefanMo- 
ten  fi  fich  enmitten  *),  obschon  sie  den  Vortrag  des  Kampfes  kenit. 
S.  234.  Dagegen  rückt  Enenkel  "),  da  ihm  einmal  die  Dooii 
geboten  war,  weiter  auf  das  Danubiale  folum  ^)  oder  den  a.  g.  Dü- 
kelboden  *)  Bayem*s  vor  and  fährt  die  Perser 

bl  der  Taonoawe 

oberhalp  Pa||oawe 
und  läfst  dort  natürlich  die  Bayern  ja  selbst  die  B  ehe  im  ihiei 
entgegenziehen,  wie  sein  prosaisches  Vorbild  aus  den  Tnrci  dk 
Towczen  (Deutschen)  machte  ^).  Hatte  doch  Enenkel  früher  seh« 
in  der  von  ihm  herüber  genommenen  Stelle  der  Kaiserchronik,  wo  nw 
Mantaa's  and  Padua*B  Stiftung  die  Rede  war,  aus  den  Worten  Er 
ßifte  Mantowe  Und  ein  ander  hei|t  Padowe,  sich  ans  den  Leurtea 
mehrerer  Handschriften  (Pafw^e,  Paßowe,  Bafowe,  PafTaw)  friick  teu 
Passaa  geschmiedet. 


leite  abe  flne  künicltchen  kleidere  und  zdch  ü|  One  fchnohe  oad 
da|  kriaze  üffe  fine  ahfelen  und  aUi|  da|  toIc  Tolgete  ime  wollls 
und  bärfuo|,  got  lobende  und  ^rende.  Dö  täten  fich  die  tdre  Af  nad 
her  trnoc  da|  kriuze  in  den  tempil  und  gefchähen  grd|e  zeichin. 

^)  So  bey  Vincentius  Bellovacensis  XXIII,  12  „ex  historia  de 
exaltatione  S.  Crucis''  (Anhang  S.  179),  Jacobus  de  Voragine  190 
(Anhang  S.  182),  das  deutsche  Passional  (Anhang  S.  171,  Z. 
122),  Enenkel  (Anhang  S.  168,  Z.  143),  Königshofen  (Anhang 
S.  192)  U.S.W.  Eine  Handschrift  Cod.  raonac.  membr.  626.  8.  (Chronik 
bis  1270)  weifs  sogar,  dafs  es  eine  steinerne  Brücke  über  die  Do- 
nau war:  Bi.  39a:  Persas  yastauit  (Heraclius)  occiso  rege  cosdra  per- 
sidis  et  occiso  filio  eius  in  singulari  certamine  lapides 
ponte  danubii  viuificc  crucis  iignum  in  ierusalem  reduxit  qnod  cos- 
dras  spoliatum  templo  cummuitis  thesauris  asportauerat  u.  s.  w.  (V^l. 
Leibnitz  Script,  rer.  brunsv.  III,  558  etc.  Pistor  rer.  germ.  I, 
1056  etc.). 

^)  Anhang  S.  165,  Z.  135.  Auch  die  Sonderung  des  alten  und 
jungen  Kosroe  springt  nicht  klar  hervor. 

3)  Anhang  S.  168,  Z.  143:  44. 

4)  Reinhardus  Vulpes.  IV,  380,  S.  259. 

^)  D.  i.  die  Ebene  um  Straubing,  älter  Tunka,  Tungäu,  Thungow. 
Duonekeum,  Tuonogoui,  Donau -Gau  (Seh  melier  Bayr.  Wörterb.  I, 
377),  nicht  aber  Schlett's  (die  Römer  in  München  1830.,  S.  69) 
yerunglücktes  Tunikatcn-Land,  das  er  aus  Runicates  sich  „nach 
längst  (von  ihm)  angenommener  Lesart'^  erlaubte. 

^)  Siehe  Anhang  S.  188.    War  doch  Franko's  Bruder  schon  Torco. 
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Er  Aifte  onch  Pa||oawe 

die  da  in  der  Beire  lant 

bi  der  Taonoawe  ift  bekant  ^)' 
§.  235.  Rückt  doch  übrigens  schon  das  im  Anhange  (S.  194-198) 
initgetheilte  mittelhochdeutsche  Gedicht  von  der  Wiederfindung  des  h. 
Kreuzes  unter  Helena  *)  den  Kampf  mit  den  Feinden  des  Christen- 
thnms  an  die  Donau  imJ.  233  (Die  Unger  fuoren  bi  der  Tuonouwe 
Af  Roemifch  riche) ,  welche  Darstellung  auf  einem  lateinischen  Texte 
beruht,  der  wenigstens  bereits  im  achten  Jahrhunderte  bekannt  war 
und  selber  schon  von  der  Donau  redet  ').  ~  Auch  unser  welsches 
und  deutsches  Gedicht  Tcrfolgen  den  Kampf  an  der  Donau;  jenes 
sagt:  Dun^e  (&361)  und  Dinoe  (5365.  5784);  dieses  Der  phlüme  hie| 
Danubins  (4466),  und  beide  kennen  die  Brücke:  seiner  brocken, 
dar  man  ober  reit  (4467)  und  un  pont  i  a,  n'a  tel  el  monde,  Si  grant 
e  haut  fi  lonc,  fi  le  (5386). 

S.  236.  Diese  Beziehung  zur  Donau  war  durch  den  Kampf  mit 
den  Ayaren  unter  Heraklios  (oben  §.  215.  219)  schon  gegeben;  aber 
die  Donau  war  an  sich  Ton  den  frühesten  Zeiten  an  der  zwiespaltige 
Strom  zwischen  Römern  und  Germanen,  Griechen  und  Bulgaren,  Cha- 
zaren,  Slaven,  Utriguren,  Cutriguren  u.  s.  w.  und  wurde  erneut  der 
Fehdestrom  der  Kreuzfahrer  gegenüber  den  Ungarn  und  noch  mehr 
den  Griechen. 

Der  ganz  ähnlichen  Heereskämpfe  aber  an  den    Ufern    der 


^)  Fast  sollte  man  meinen,  er  hätte  eine  Lesart  der  Kaiser- 
chronik Tor  Augen  gehabt,  wie  sie  das  Annolied  gewährt 

der  Aifte  uns  die  burc  Pitavinm 
bi  dem  wa}|ere  T  i  m  a  ▼  i  o ; 
als  hätt'  er  aus  Tiroavio  ~  Tuonouwe  gemacht.    Doch  lag  Padowe 
—  Pa||owe  dem  Nichtheiligen  nahe,     und  damit  war    Donau    und 
Bayern  Ton  selbst  gegeben. 

*)  In  derselben  Wiener  Handschrift  (Rec.  2259),  woraus  Karajan 
jüngst  Von  den  fiben  fläferen  abdrucken  licfs.  —  Siehe  Münchener 
Gelehrte  Anzeigen  1839,  St.  12.  S.  100. 

B)  Er  ist  abgedruckt  in  Act.  Sanctor.  Bolland.  zum  4.  May,  S. 
445,  steht  aber  unter  Anderem  schon  in  Cod.  Monac.  Wessobr.  53. 
8®.  (Gim.  UI.  4  m)  das  8/9  Jhd.,  demselben  worin  das  s.  g.  Wesso- 
brunner  Gebet  steht.  Es  beginnt  die  Hdschr.:  De  inq^isitione  Tel  in- 
ventione  scäe  crncis  qyae  invente  fvervnt  Anno  ducentesimo  tertio  [Act. 
SS.  haben  Anno  ducentesimo  tricesimo  tertio,  eben  so  unser  deutsches 
Gedicht  im  Anhange]  regnante  yenerabiii  di  cultore  magno  viro  con- 
stantino  augusto  In  sexto  anno  regni  eins  gens  multa  barbarorum 

congregata  e  sup  dannbium et  erant  secus  danobif).     Auch 

die  deutsche  Prosa  in  Cod.  Emmeram.  F.LXII  (s.  oben  §.  290.)  läfst 
Constantin  schon  an  der  Donau  kämpfen. 
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Flüsse  führten  die  Kreuzkriege  gegen  den  Halbmond  hinläoglidi 
Tiele  mit  sich,  als  dafs  nicht  die  abendländischen  Dichter,  die  jene 
Züge  vielfach  mitmachten,  daher  ihre  lebendigen  Schilderungen  eofr- 
nommen  and  in  die  alte  Zeit  xarückgetragen  haben  soUteD.  Wir  wo^ 
den  hierauf  namentlich  in  Bezog  auf  unsern  deotschen  Dichter  n- 
räekcnkommen  haben,  rufen  aber  hier  einige  solcher  Stromkampfe 
aus  der  nächsten  Zeit  Tor  oder  um  die  Mitte  de«  zwölftes  JahAa- 
derts  in'«  Gredächtnifs  aurück. 

§.  237.  Im  Jahre  1138  entspann  sich  ein  Kampf  der  Griechai 
unter  Kaiser  Johannes  mit  den  Muselmännern  an  den  Ufern  dea  Orsi- 
tes,  worin  letztre  flohen  ^);  während  sie  1142  am  selben  Flusse  kib 
hindurchschwimmend  das  christliche  Lager  eroberten  und  Alles  » 
schlugen  *).  Noch  unmittelbarer  aber  in  die  Zeit,  die  uns  bisher  ki* 
schäftigte,  fällt  unter  Anderm  der  Kampf  der  Franzosen  und  De■^ 
sehen  unter  König  Ludwig  VII.  am  Mäander-Flusse,  wo  die  Tir- 
ken  Tom  andern  Ufer  mit  Pfeilen  schössen,  die  Franzosen  dnrck  «oe 
Furt  setzten  und  sich  ein  langer  Kampf  entspann,  in  dem  endlidi4ie 
Christen  doch  den  Sieg  errangen  und  dann  nach  Laodikoa  (la  Lkke) 
▼orruckten  '). 

§.  288.  Gleichfalls  ähnliche  Zuge  des  Vertrages  wie  des  Zwei- 
kampf es  oder  Einkarapfes.  Als  im  J.  1138  die  Griechen  Sebaissr 
erstürmt  und  alle  Heiden  erwürgt  hatten,  die  nicht  um  die  Taufe 
baten,  die  Burg  (AxQoxoXig)  aber  widerstand,  da  machte  Zenki 
(§.  155.),  der  in  der  IVähe  lagerte,  mit  den  Christen  den  Vertrag, 
dafs  wenn  sie  im  Kampfe  siegen  würden,  ihnen  Schaisar  geöffnet  wer- 
den sollte,  dafs  aber,  wenn  die  Muselmänner  siegten,  sie  Rohe  nod 
Frieden  haben  sollten  ^). 

Im  Jahre  1148  aber,  als  die  Christen  Damaskus  belagerten  nnd 
im  schönen  Lustorte  Rabua  standen  um  ihre  Rosse  zu  tränken,  lager- 
ten die  tapfersten  Damascener  Schaaren  an  beiden  Ufern  des  Flnsses 
unter  dem  Vater  des  später  so  furchtbaren  Saladin  oder  Salaheddin, 
der  erst  eilf  Jahre  alt  schon  damals  gegenwärtig  war.  Sein 
älterer  Bruder  Schahinschah  fiel  im  Getümmel  der  Schlacht. 
Der  Kampf  stand  heifs,  die  Franzosen  konnten  den  Preis  nicht  errin- 
gen. Da  stürmte  König  Kon r ad  [Eraklius!]  mit  seinen  Reitern  mitten 
durch  jene  vor,  safs  ab  und  drang  zu  Fufs  in  die  Feinde.  Alles  stürzte 
vor  ihm,  Konrad  selbst  hieb  zum  Erstaunen  der  Christen  und  zum 
Schrecken  der  Heiden  mit  seinem  Schlachtschwerte  einem  gepan- 
zerten Heiden  [Rhazates!]  den  Kopf  zugleich  mit  der  linken  Schnl- 


^)  Wilken  Kreuzzüge  H,  635. 

*)  Wilken  H,  668. 

>)  Michaud  Bibliothique  des  Croisades  I,   158. 

*)  Wilken  a.  a.  O.  H,  668. 
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ler  and  dem  linken  Arme  durch  Einen  gewaltigen  Hieb  ab  >);  wie 
mach  Ton  Gottfried  von  Boniilon  echon  ersählt  wurde  Tor  Antiochien, 
dar«  er  einen  Heiden  ganz  und  gar  durchhauen  hatte,  dessen  Eine 
Hälfte  Tom  Pferde  daTon  getragen  worden  sey  *). 

2.    Der  Einzug   in  Jerusalem. 

i  §.  239.    Aber  auch  für  den  demüthigen  Einzug  des  Siegers 

in   Jerusalem    hatten  die  Zeiten  sich  erneut.    Jedem  war  um  das 

I    Jahr  llöO  gewifs   noch    in  Erinnerung  und  allenthalben  wurde  daTon 

I    gesungen,  wie  der  edle  Gottfried  von  Bouillon,  der  auch  als  K5- 

I    nig  später  keine  andere,    als  eine  Dornenkrone  tragen  mochte,    bej 

I    seinem  Einzüge  in  das  befreyte  Jerusalem,  das  432  Jahre  unter  mnsel* 

I    männischer  Herrschaft  gelitten  hatte,   am  löten  Jnly  1099,    sieh   in 

aufrichtiger  Demuth  in  ein  wollenes  Pilgerhemd  kleidete  und  mit 

entblöfsten  Fufsen  *)    um  Jerusalems  Mauern   wallfahrtete,   ehe 

er  durch  das  Thor,    welches  gegen  den  Oelberg  liegt,    zur 

Kirche  des  heiligen  Grabes  eingieng  ^).      Und  mit  ihm  sein  ganzes 

Heer. 

Wahrlich  eine  solche  Zeit  konnte  leicht  um  den  Einzug  des  He- 
raklios  (s.  oben  §•  ^26.  228.)  ihren  eigenen  Seelenglanz  legen.  Wurde 
doch  damals  wie  zur  Zeit  Helena's,  anch  ein  Stuck  des  h.  Kreuzes 
in  der  Erde  wiedergefunden,  das  ein  Christ  dahin  Tergraben  haben 
wollte.  Alles  Volk,  Ton  Jenem  geleitet,  gieng  in  feyerlichem  Zuge 
hinaus  an  einem  Frey  tage,  und  brachten  dasselbe  im  Jubel  zur  Kirche 
des  heiligen  Grabes  zuräck  ^). 

§.  240.  Aehnliches  geschah  im  Jahre  1188  in  Antiochien,  das 
«ns  für  den  ersten  Theil  unsere  Gedichtes  schon  Tielfach  (§.  178-183. 
217.)  gefesselt  hat.  Damals  unterhandelte  der  obengenannte  griechi- 
sche Kaiser  Johannes  mit  dem  Fürsten  von  Schaisar.  Dieser  gab 
herrliche  C^chenke  —  schone  arabische  Rosse,  golddureh wirkte  Sei- 
dengewänder, einen  schönen  Tisch  und  ein  Kreuz  ans  Einem  herrlich 

1)  Wilken  a.  a.  O.  III,  1,  245.  6.  Ueber  die  ferneren  traurigen 
Creignisse  bey  Damaskus  vgl.  anch  Wilcke  Geschichte  des  Tempel- 
herrnordens I,  83-35. 

*)  Gilo  Ton  Paris  über  den  ersten  Krenzzug  (Märten  e  und  Du- 
rand Thesaur.  noT.  anecdot.  HI,  228.  (Paris  1717): 
Os  Caput  illidit,  Titalia  tota  cecidit, 
Spargit  et  arvinam  rumpit  cnm  pectore  spinam 
Sic  homo  truncatus  cadit  in  dno  dimidiatus 
Atqne  super  scutnm  partes  in  roille  minutnm 
Pars  cecidit,  pars  haeret  equo  trahiturque  supina. 
^)  wüUtn  unde  bärfnof. 
«)  Wilken  a.  a.  0.  I,  297. 
»)  Wilken  a.  a.  0.  I,  297. 
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glänzenden  Steine,  das  auf  des  ersten  christlichen  Kaiseri 
Constantinus  Befehl  gefertigt  seyn  und  mit  Kaiser  Romi- 
nus  Diogenes  in  die  Gewalt  der  Heiden  gekommen  seji 
sollte  0. 

Darnach  zog  Johannes  in  Antiochien  ein,  wiejiach  glänzenden 
Siege.  Der  Patriarch ,  die  Geistlichkeit  und  das  Volk  kamen  ihm  mä 
Jnbelgeschrey  und  Lobgesängen  entgegen;  Fürst  Raimund  von  AntM- 
chien  (§.  17.  2;  1.  73.)  gieng  zu  Fufs  und  führte  die  Zügel  da 
kaiserlichen  Bosses.  Johannes  aber  eilte  zuerst  in  St.  Peteri 
Münster,  Gott  zu  danken  *).  In  der  Versammlung  der  Ritter  akr 
nannte  er  den  Fürsten  Raimund  seinen  lieben  Sohn  ^).  Damach  ng 
er  durch  Romanien  zurück  nach  Konstantinopel  4). 

Dieses  Alles  geschah  nur  zehon  Jahre  vor  der  Ankunft  alkr 
derer,  welche  uns  bey  unserm  Gedichte  Eraklius  bisher  sehon  fre- 
theiligt  erschienen,  und  die  auch  für  jene  Demuthsbilder  wnrdiges 
Dichtern  manchen  Stolzes  Anstofs  gaben  im  heiligen  Lande,  aiitteB 
unter  dem  Elend  der  Ihrigen. 

3.    Der  Thronhimmel. 

§.  241.  Aus  dem  wunderbaren  asiatischen  Treiben  hat  die  Le- 
gende sich  einen  zweyten  Glanzpunkt  entwickelt  —  den  knastlidiei 
Thronhimmel  oder  Himmelthron  des  alten  Koaroe. 

Hugo  von  Fleury  spricht,  nach  seinen  Quellen  Theophaaes  nni 
Cedrenus  nur  noch  von  den  Tielen  Palästen  ^)  desselben,  welche 
Heraklios  im  Lande  eingenommen  und  dort  herrliche  Schätze  von  Sei- 
denstoffen, Tapeten,  Gezeiten,  Bildsäulen,  Pfeffer  etc.  gefunden  habe, 
nicht  minder  unendlich  viele  Esel,  Pferde,  Fasanen,  Löwen  und  Tiger 
Ton  wunderbarer  Gröfse.    Hier  habe  er  Rast  gehalten. 

§.  242.  Dagegen  läfst  der  ältere  Aimoin  (Anhang,  S.  185)  Kos- 
roe  schon,  nachdem  er  das  Reich  seinem  Sohne  übergeben,  in  einem 
silbernen  Thurm,  den  er  eigens  dazu  eingerichtet,  auf  einen  gol- 
denen Thron   sich  zur  Ruhe  setzen,   um   sich   als  Gott  verehren  zo 


1)  Wilken  a.  a.  O.  II,  671  nach  Cinnamus  und  Nicetas. 

2)  Sieh  oben  §.  210.  und  unser  deutsches  Gedicht  3893:  Der 
keifer  wart  enpfangen.  Da|  was  fchier  ergangen.  Do  er  in  fant  Pe- 
ters raun ft er  gienc,  da  man  in  kaiferlich  enpfienc  etc. 

3)  Nosti,  dilectissime  fili  Raimunde  etc.  (Wilh.  Tyr.).  —  Wer 
denkt  nicht  unwillkürlich  wieder  an  die  §.  172.  schon  geltend  geroachte 
Benennung  Raimund's  (Herakles)  und  an  unsers  Eraklius  Sohoes- 
stellung  zu  Fokas  (§.  89.  92.)? 

4)  Wilken  a.  a.  O.  II,  680. 

*)  Er  verschreibt  nur  die  Namen:  vgl.  seihe  Dezerldan,  Beibai, 
Beddarach,  Damaüager.    Anhang  S.  177  mit  §.  235. 
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lauen.    Neben  sich  habe  er  das  geraubte  h.  Kreaz  gestellt,  wie  anm 
Genossen  seiner  Herrschaft. 

Vincentius  von  Beaavanz  dagegen  (Anhang,  S.  179),  der  auch 
die  Donau  schon  kennt  (§.  234.),  setst  ihn  nicht  nur  anf  den  silber- 
nen Thurm  und  goldenen  Thron,  sondern  bekleidet  diesen  schon 
mit  gläncenden  Edelsteinen,  dem  Tierspännigen  Bilde  der  Sonne  and 
des  Mondes  und  den  Sternbildern,  nnd  läfst  durch  Torborgene  feine 
Röhren  (meatns)  regnen.  Jakobus  de  Voragine  (Anhang,  S.  181) 
sagt  fast  mit  denselben  Worten,  dafs  Kosroe  Gott  seyn  wollend,  sich 
habe  einen  Thurm  bauen  lassen  aus  Gold  und  Silber  mit  den  herr- 
lichsten Edelsteinen,  darein  er  Bilder  von  Sonne,  Mond  und  Sternen 
g^estellt  und  durch  Terborgene  Zuge  (ductus)  wie  ein  Gott  Ton  oben 
Wasser  niedergegossen  habe.  Hinau  setzt  Jener  aber,  eben  so  das 
g^rofse  Passionale  (Anhang,  S.  171,  70),  dafs  unter  der  Erde 
Pferde,  Wägen  oder  Werke  (fabricA,  sagt  das  Chronicon  Reichers*- 
pergense  im  Anhange,  S.  181)  im  Kreise  umgezogen  hatten,  welche 
den  Thurm  erschüttert  und  Donnergetöse  erregt  hätten.  Neben  sich 
aber  habe  er  gestellt  das  Kreuz  wie  Gott  den  Sohn  und  —  einen 
Hahn,  wie  den  heiligen  Geist. 

§.  243.  Diesen  kennt  auch  selbst  Konigshofen  noch  (Anhang, 
S.  192);  eben  so  im  J.  1847  Hermann  von  Fritzlar  (§.  233.): 
„Ein  kunio  was  gar  rlche  nnd  He}  büwen  einen  grA|en  turn  Ton  fil- 
ber  nnd  von  golde  und  lle|  dar  inne  mächen  mit  kauften  himel  und 
erden  und  funnen  und  mänen  und  die  fternen  und  die  wölken; 
nnd  in  difen  tum  fazte  fich  der  künic  üf  einen hdhen  drllchen  ftnol 
Dud  fazte  da|  heilige  kr i uze  ze  flner  rehten  haut  und  fazte  einen 
hanen  ze  flner  linken  haut.  Daa  kriuze  folde  fln  der  fun  und  der 
haue  der  heilige  geiß  und  der  knnic  folde  flu  der  yater:  Wanne  er 
wolde,  fo  wart  e}  naht  und  wart  euch  tac;  wanne  er  wolde,  er  dun- 
rete  und  bliczete  unde  regente  und  fnlete  und  wart  winder  und 
fumer  und  winde  wasweten  und  wart  fchcene  weter,  wanne  er 
wolde.  Der  könic  hie|  Gosdras,  der  gewan  Iherufalem  und 
nam  da  da|  heilige  kriuze  und  fuorte  e|  heim.  Dar  umbe  gap  er  fime 
fnne  üf  da|  kunecriche  und  fa|  dö  in  dem  turne  alfe  ein  got  und 
lic|  fich  ane  beten^'  *). 


1)  Das  grofse  Passionale  (Anhang  S.  170-171,  V.  46-79)  hat 
das  unterirdische  Balgen  werk,  aber  nicht  den  Hahn.  Dagegen  kennt 
ihn  wieder  die  Strafsburger Handschrift  der  Repgauischen  Chronik, 
welche  eigen  die  Geschichte  damit  mischt  (106<l):  Dit  werck  thögen 
▼nder  der  erden  hdmellken  perde  vnde  de  andere  ddre,  de  dar  Aarcke 
n^ch  td  wären,  dat  ghing  Ymme  alfe  de  hemele  ddt  mit  der 
funnen  vnde  dem  manen  vnde  den  fternen.  Uir  ouene  fatte  her  flnen 
hon  vnde  bi  fek  dat  hilge  crüce,  als  it  ime  ghefibbe  was  [quafl  col- 
legam  regni:  Aimoin,  Anhang  S.  185]  Tude  fcfp  dar  JQne  wonnnghe. 

ErdcUÜ9.  33 
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§.  2^41.     Von    den    dcaUdMii    diclitorifdiea   Daratellnagen   geht 
jßnenkel  (Anhang,    S.  166,    l-4(>   etc.)    in    breite    SdtUd^rai;  d« 
Tharmc«  über,  der  Uun  to»  Gold  q»4  •echsig  Ellen  hoch  iiL  Die 
Fentter  siftd   mit  griediMchen  Bucbftaben    ergraben,    ▼ob  Edebteii; 
das  Getiedele  voit  Perlen.    Ringshernm  laalt  eine  Zarge  von  Silbof  *), 
an  alLen  Zinaea  haften  edle  Geateine;  die  Fferten  «ind  von  Gold.   Da 
Thurmhttle  ein  Thor  wart,  den  zweyhandert  Bitter  d&eaiteB.    Kesrte 
aber  habe. Mch  Gott  nennen  laasea  und  Niemand  in  «ich  eingehMiea,  ab 
cwey  achöne  Weiber,  die  ihn  gepflegt  hatten  mit  Speiee  iin4 Trank,  fix 
Stiege  war  von  Gold  nnd  Silber,  abweehaelnd  geatapft.     Kaeree  bih 
einen  schooen  Hut  getragen  mit  vier  Blatten,  von  Saphia,  KarAnkd- 
stein»  Jachaat    nnd  Berillen   gestrickt,   mit    der  Krone  von  laotna 
Golde  nmgebpa ,  gefnttert  mit  Zobel.    Viermal  im  Jahre  laaee  er  nä 
nur  ana  dem  Fenster  achen. 

S.  SII5.  Diene  bante  nnd  unktEire  Sohildemng  entnahm  er  ucbtt 
einer  Quelle,  wie  aie  in  dem  aehon  raehrmal  angenogenen  a.  g.  pra- 
aaiaohen  Enenkel  (Anhang  S.  187)  steh  vorfindet.  Hier  ist  dar  Thana 
ailbern,  und  vierzig  Ellen  hoch.  Sein  Dach  ist  gana  von  £daUt«ii. 
Darin  aafs  Kosroe  alle  Zeit  und  zu  ihm  durften  nur  drey  Franea  wä 
der  Tborwart,  dem  droy  hundert  Ritter  dienten.  Der  Kdnig  aber 
liela  sich  anbeten  als  Gott,  wenn  er  in  einem  weiten  Feneter  anf  gol- 
denem Sessel  snfa,  darüber  ein  Himmel  von  Safir  mU  goldenen  Ste^ 
ncn  angebracht  war.  Nur  drey  Mal  im  Jahre  Uefa  er  aich  aehen  aid 
sich  alsdann  anbeten  als  Gott  den  Vater,  das  Kreuz  neben  aich  als 
Gott  den  Solin,  einen  Hahn  aber  als  den  heiligen  Geeist. 

§.  246.  Die  Kaiserchronik  (Anhang,  S.  163,  8-18)  erzählt  ticI 
abgerissener  davon:  er  habe  einen  ehernen  Himmel  über  sein 
„Land'^  gewirkt  ^),   da  er  gern  Gott  scyn  wollte,    und  liiefs  daren 


he  was  r6  hömüdich  dat  ho  fprach  he  were  god.  vnde  bot  ö¥  dat  men 
ene  vor  enen  god  anbededc.  He  vorftorede  de  crißenheit  vnde  brande 
korken  vnde  cldller.  De  keifer  cräclius  fände  d(V  tö  cne  dat  he  eme 
enen  vredo  gcue  [Kizovfxsvog  si^i^vtjv:  §.  215.  220.]  dat  vorrmri« 
dcmo  kouig  Cofdra  vnd  vnbot  eme,  weide  he  criftnm  vorluchnen 
[§.  220.],  1'6  weide  he  eme  vrede  gheucn. 

^)  Eine  solche  Darstellung  muls  Friedrich  von  Snoneabnrg  (MS. 
H,  2Xlb;  IVIs.  H,  355,  4)  vor  sich  gehabt  haben: 
£in  richer  konc  hie;|  Cosdroas, 
der  hdte  u^  rotem  golde 

einen  hirael  nnd  einen  trdn  und  eine  bnrc  gegofi^en, 
dar  umbe  ein  h<^hiu  zarge  was 
ü|  filber,  also  er  wolde. 
'')  Später  heifst  es  der  fal,  im  grofsen  Passionale  palaa  (AohBOg 
S.   171,  58.  172,   178.),    trön  (ebds.  187),  geüüelo  (75),  turn  (224.  46. 
73),  hiraelrirho  (59),  wie  bey  Gautiev  paradia  (5632).     Senat  vif 
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qimI  Mond  auc  Ksrfankelii  y  die  Wolken  au».  Bl«y  >  die  Sieme  aiM 
Edeltteinen,  sehe  klein  zwischen  neun  Choren  machen,  den  Regen 
aher  in  Rohrem  ^). 

Unser  Gedicht  Erakliois  endlieh  engt,  da  es  die  Sadke  als.  ein 
alte)  nMsre  als  hekannt  Toianssetzt,  davon  gleick&Jtla  nur  kurs»  ,,Er 
habe  auf  hchcna  rundes  Thurme  Regen  und  Wind  gemaohl  nsttl  vnn- 
derlicher  Kunst,  so  daCs  seine  Leute  wähnten  es  aej  Gett  md 
Schöffer"'  (^96-4301). 

Unser  fmnzesliches  Gndichit  endlich  sagt  gleichfalls  kurz  (Z,  5]90>: 
Kosroe  Itera  sich  nnhefam  wun  bösen.  Volke.,  nnGhte  einen  Hinunel  (nn 
ciel :  5187.  5807*  fi36L  6605^  etc.)  von  hundert  Fnfs  in  der  Runde  (5803) 
mit  einem  Monde  (5826,  keiner  Sonne!  Halbmonde?)  und  unter  der 
Erde  einen  Blasbalg  (uns  fols  i  ot  por  foufler:  5201)  2)  Wind  zu 
machen  und  an  donnern  (5202).  Diahin  setzte  er  unsers  Herren  Kreuz, 
dafs  die  Christen,  die  dort  hin  kamen  Tag  und  Nacht  und  Tor  dem 
Krenz  knieten,  einen  Croldgulden  zahlten  (5213)  und  die  Heiden  glaub- 
ten, dals  sie  ihn  anbeteten  (5215). 

§.  247.  Alle  diese  Ausschmückungen ,  denen  ohne  Zweifel  dunkle 
Nachrichten  vom  persischen  Feuer-,  Sonnen-  oder  Hithrasdlenste  zu 
Grunde  liegen  3),  haben  ihre  gute  Begründung  in  den  Nachrichten 
der  Byzantiner  Aber  die  Sitten  der  Ferscrkenige  selber. 

Der  Ausdruck  Himmel  ^),  wie  wir  noch  Thronhimmel,  Betthn 


hey  Eoenkel,  Vineent  BelloT. ,  Jacob,  de  Varagina  auch  hey  Koniga- 
boCen:  Da  Ten  Tant  er  einen  gro|en  turn  Ton  golt  and  van  edehn 
gpeftein;  eben  so  Hartmann  Schedel  in  s.  Chronik,  abersetat  tou  Georg 
Alten  (Nürnberg  hey  Koberger  1498.  Fal.)  Bl.  l&k«:  Sa  ift  er(aclras) 
in  das  pterfidem  gezogen  Tud  hat  den  tbnrn  Cöfdroe  toI  der  fchetz 
berawbt.  — '  Auch  Hermannus  minorita  ia  Fleres  temporum  fub  Cosdrae 
turris  argentea  (Cod.  der  offen tl.  BiblieUi.  zuStnttgard,  Mscr.  histor. 
N.  269.  270  Pap.);  eben  so  Hermann  Ton  Fritzlar:  einen  grdfcn  turn 
Ten  fiiher  und  too  golde. 

^)  Vgl.  §.  276.  280. 

<)  Seloher  und  noch  zierlicherer  Kunstwerke  (Bäume,  Helme, 
Sporen,  Ringe)  worin  Vögiein  singen,  mit  Blasbälgen  kennt  die 
anittelalterliche  Dichtkunst  nicht  wenige.  Sie  sind  im  Anhange  S. 
317-219  theilweise  gesammelt.  8.  219  auch  ein  solcher  Silbeibaum 
und  Brnnnenwerk  (unam  magnam  arberem  argenteam)  bey*m  grofsen 
Chan  1253  tou  Wilhelm  Rubrnquis  oder  Ruyshroek  gesehen  vnd 
in  seinem  Itinerarinm  geschildert  (in  Bergeren  Voyages  en  Aaie: 
Lattayc,  1735.  II;  in  Receuil  de  Voyages IV,  381.  und  von  Fr. Michel 
herausgegeben  1839,  S.  138). 

*)  Sanskrit  Mihira  die  Sonne,  persisch  Mäher.  Strabestgt:  Tifi£ci 
Sl  TOP  rjkiov^  ov  Kukovai  Mi&Qav. 
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mel  sagen,  warde  im  Pertischen  für  das  königliche  Zelt  *)  gehnwcht, 
wie  schon  Herodot  berichtet  ^),  and  die  persischen  Throne  wareo 
wirklich  stets  mit  dem  Bilde  der  Sonne  und  der  Hinmielszeiohen  ans- 
geschmückt  *).  Das  ganze  obige  Prunk bild  aber  war  bey  den  bjrzaii- 
tinischen  Schriftstellern  schon  Torbereitet  oder  bekannt.  Oa  heifst  o, 
dafa  Heraklios  die  Stadt  Gazakon  und  Dastagerd  nnd  in  ihnen  die 
Tempel  des  Feuers  zerstört,  habe  daselbst  die  Schätxe  des  Krö- 
sus gefunden  und  in  einem  dieser  Tempel  den  Kosroe  gefanden,  d« 
sich  selbst  zum  Gott  machend  auf  einem  Thronhimmel  gt- 
sessen  mit  Sonne,  Mond  und  Sternen  nnd  Engein  umher,  Regeir- 
und Donnerzeuge  unter  ihm.  Welches  Blendwerk  Heraklioa  zertriiB- 
raerte  *y 

^)  Mit  dem  himel  was  ich  bedaht  (Tragemundenlied)  Tgl.  dsdi, 
trön,  himele  in  Heinrichs  ¥on  Meifsen  Vater  Unser -007.  613. 

^)  IlanvXsmv  bey  Theophanes,  d.  i.  papilio,  paTÜlioa,  paye- 
lün;  während  wir  Baldaehin  ans  Baldah  (^Baudac),  Bagdak 
machten. 

>)  Herodotos:  niQcai  vag  ßaatXslovg  aitfjvctg  xoel  avUcgy  Jh  xä 
xceXvfifiMtoc  kvhIoxq^   c^  q  av  o  v  g  ovofkdiovoiv, 

3)  Malcolm  Hißory  of  Perfia  I,  157:  His  thronen,  whicfa  were 
invaluable,  particularly  that  called  Takhdis,  whioh  was  foraied  to 
rcprcfente  the  twelre  figns  of  the  zodiac  and  the  hours  of  the  day. 

^)  Zonaras  S.  QQ  sagt  kurz:  tcc  rsfisvä  rov  nvQog  avtoj  hti- 
vcp  reo  zmooiisvaj  nag'  avzolg  avv£8Li(p^ai^s;  Theophanes  S.  205;  Fa- 
^ayiöv  noXiv  iv  17  vnriQX^v  6  vaog  rov  nvQo  g  Tial  tu  xQrifuxza  Kqoi- 
60V  xov  Avötov  ßaailioog  xai  ^  nXuvrj  rdov  dv&QccTicov,  Tavza  Xaßtof 
inl  jdaözaysqdi  ;ucö^et.  o  81  ßaadsvg  aTtagag  dnö  ra^ccKcov  Ttaralccfißa- 
vsL  ti^v  @r]ßcc4ifiatg  Hul  elgeX&dav  iv  avtri  dvi^Xmes  rov  tov  lev^og  vaov 
Mai  naeav  r^v  noXiv  nvgl  dvecXcoGag,  Ausführlicher  Cedrenus:  FaSa- 
xov  noXiv,  iv  rj  vni]qxBV  6  vaos  zov  nvQog  kccI  rä  XQijfiatu  Xqoiöov 
Tov  Avdav  ßuGiXicog,  xal  1}  nXdvrj  räv  dvd^QaTioav,  tkxI  eigsl^cov  iv  avTJ 
£VQ£  Tu  (ivaaQov  sIöodXov  xov  Xogqoov^  t6  TS  ixtVTtojficc  avrotf.  iv  tj 
TOV  naXat iov  cq/aigoBiörj  öthyr]^  cog  iv  ovQavat  7iad"nusvav  tiai 
ntglTOvro  7]Xiov  aal  gsXt^vtjv  kccI  ccGTQa,  otg  6  ösLaidalfiojVj  dg  9i- 
olg  iXdzQEvs  xal  dyysXovg  avt(p  öyirjTtTQOcpoQOvg  nsgiiartjüsv.  infWiv 
TB  CTCcyovag  crdSsiv  (og  veroifg  xai  ijzovg  mg  ßgovrocg  iirjxsla^ai  6  &Kh 
(idxog  xalg  iirjxavalg  inzxsxvdaaxo.  xavvcc  yovv  ndvxu  nvql  dvaXmCa^ 
•aal  xov  xov  itvQog  vaov  naxanavaag  xai  näaav  xrjv  icoXiv  u.  s.  w.  — 
Eben  so  Nicephorus:  icp'  kvög  ob  xovxcov  BVQrjxai  XoCQorjg  kavzo'v  ^so- 
noLiqa ag  irj  x^  xovxov  Gxiyy  havxbv  nad-TjfiBvov  cog  iv  ovQavco  dvBcrri' 
XcocBv  döxQaTtag  xal  tJXlov  aal  obXt^vtjv  cvyTiaxaöyisvdcag.  dyyi- 
Xovg  TCBQLsazaxag  avzdi  xal  ßqovxrjv  diu  fi7jx(xvrjg  noislv  xal  vsi9 
vnoxav  ^bXtigbib.  xovxo  xb  ßöüvyiia  d'BaGdfiBvog  'HQUHXsiog  eig  yvv  xor- 
f^^it^£  Tial  tog  xovcoQxov  diiXvös» 
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§.  248.^  Siehe  da  schon  das  Tolktändi^  ausgebildete  Gemälde  ^ 
Der  Thron  mit  seinem  Himmeldach  (Takhdis)  i),  Sonne,  Mond  und 
Internen,  dem  Donnerwerke  (mx^iv^)}  selbst  die  Engelreigen  (uyyBXoi) 
cnKwifchen  ninn  kceren  (Anhang,  S.  163)  fehlen  nicht.  Wahrlich  das 
ist  wirklich,  wie  unser  Meister  Otto  sagt,  ein  alte|  msre  (§^  60.). 
Selbst  die  altberücbtigten  Schätze  des  Krösus  durften  nichi  fehlen, 
da  schon  in  des  Kaisers  Heraklios  Siegesberichte  aus  Fersien  von  den 
Schätzen  des  Kosroe  gesprochen  wird,  die  er  in  seinen  Castellen  auf- 
gehäuft habe  ^).  Die  Fracht  der  Ferserhöfe  war  unglaublich.  Man 
lese  nur  bey  Hugo  Ton  Fleury  (Anhang,  S.  177)  die  aus  Theo- 
phanes  ^)l  entnommene  Schilderung  der  Beute,  welche  Heraklios  bey'm 
Siege  über  Kosroe  Farwii  in  Dastagecd  (Artemita)  vorfand  ^). 

4.    Die  Setbstyergdtterung, 

§.  249.  Wir  finden  aber  in  jenen  byzantinischen  Schilderungen 
Kosroe's,  namentlich  bey  Nikejihorus  und  Glykas  ^y,  auch  schon  den 


1)  Anfangs  aog  iv  ovQdwp^  woraus  bald  iv  ov^avtp  wurde,  den  die 
Kaiserchronik  zum  truochimel  stempelt,  das  grofse  Fassionale  zum 
himelrichc,  das  franzosische  Gedicht  zum  paradis  (5632). 

*)  Captus  yinctus  in  nnum  castellum  ab. ipsomet  ad  reconden- 
das  servandaaque  ab  eo  coltatas  pecunias  ezstractnm  coojectus  est. 

B)  Theophanes  S.  213. 

*)  Anastasius  Histcr.  cccles.  S.  98 übersetzte  den  Theophanes  s04 
Invenerunt  antem  popuii  Romanorum  in  palatiis  ejus  apud  Dastagerd 
trecenta  Romanorum  banda  [banderia,  vezilla],  qoae  per  diversa  cepe- 
runt  tcmpora.  luTenerunt  etiam  species,  quao  remanserant,  multos, 
aloes  scilicet muUum  et  ligna  aloes  magna,  ex  quibus  unum  quod- 
quo  septnaginta  pondus  habebat  seu  octoginta  [Theophanes  18]  libra- 
rum,  et  scricnm  copiosnm  ac  piper  et  carbasinas  caniisias 
inultas,  sacchar  quoque  atque  zingiber  et  alias  species  ultra 
mensuram  vel  numerum,  quidam  Tero  et  argen  tum  et  holo  serica 
Testimenta,  lectisternia  seu  acupicta  tapetia,  quorum  erat'copia 
essent,  penitus  incenderunt  Sod  et  Chosrois  tentoria  atque  cor- 
tinas  [totfg  nanvlacovas  rov  Xitagdov  xal  roi'g  ifißoXovg]  quas  tendebat 
in  morem  porticuum,  quando  in  campo  castrametabatur ,  cuncta  crema- 
runt,  quin  et  statuas  ejus  multas.  Invenerunt  autem  et  in  his  pa- 
latiis aviaria,  dorcades  et  asinos  agrestcs  et  paTones  et  fa- 
sianes  infinitae  multitudinis,  nee  non  in  Tivario  ejus  leones 
ac  tigrides  mirae  magnitudinis  vi?os  u.  s.  w.  Vgl.  Gibbon  VHI,  187, 
Malcolm  I,  157. —  Mau  vergleiche  die  Schilderung  von  der  Pracht  des 
Chalifen  in  Kairo,  vor  dem  1167  selbst  der  Sultan  niederfiel,  bey  Wil- 
helm von  Tyrus  XIX ^  17.  18.  und  Wilken  Kreuzzfige  III,  2,  97 
bis  99;  so  wie  Michaud  Bibliothoque  des  Groisades  I,  155-157,  auch 
Räumer  Uoheustaufen  IL 


I    t\ 


gtl  GMflüdMldie  Üttsnödbuig 

In  doB  id^BnsudlMlin  OlmiiAsii  iriifl  GtMAtMi  irtd  YoilQttftBii  Xug, 
A«ffl  er  %ic1i  vetlNit  fft"?  «««I  ||«li«t«M  ia'i^e. 

IHM  ist  ^ä  kliia,  "«reliM  liäiievtncll  hl  ä6h  wSitiiilbjbCMmhlM^km 
Gt9ilMvtk  iftehena  fctfirottcfc  Ut^  csnntl  föa  'ddtt  bftiiegfeli  *ir«ki  ler 
#iiUle»  toiMf  dtal«>  ivie  •!«  Töu  t«ta  feto^ton  VM^öAilfte  IHn  bto- 

2'tt  ^^'Üetonragirgtlltehfe  *•»*  l^dinteiit  Voliiini  *).    INli  aeii  Mi- 

sMHStolt«  Mtfdda^  ifM  Mh  geltoBd  gmuaeirt,  UM  «i%  «ellivt  vis 
Oirlt  oMt   iieili^^  Oblt  hittea  ti^  UM  ddi  als  «oMm  üMn 

S:  JlttÖ.  'BdhoB  tCdliig  JSMhüOibMAmt'-  üM  et  itkdigMigtt  vn 
Onn  welÄi'  Ä  s.  B.  ^ti^tttm  kdh  fcdh«ihMh'lt&'PtrdlVia  t^M): 

Der  knuec  KaVchotfönofer .,  .  .  ; 
,llner  piaotor  tirnoder.  wm,  ^ 
der  ^ii  ICfti^fe^tchfmiiilu^ 
er  Iblto  Yeilie'hriB  e^n  gbk. 
da|  W9re  nd  der  liate  tpot 

'•■    KdMtiftedottbror-;;!.'-^''  ^'  ■••■■■■'■•'■■ 

t»#  ^rvlde  %%f«iif'4iiril%eljr%ii  jrbt' 
•d^Ml  "Ma  «lldydei 'gdMt 

VAlnBBDIOTifll  ^or  traf  ff  'ÜU  wM  wie  WBwwti  »IilHani'M«lfiiii'i|p^4^||f^^  l(MSi( 

aeavTÖv  d'sdv  (Joh.  10,  85.)  *),  kennen  jene-'iBÄtMi'tfdtr|''iafll«r¥rl- 
irerdaTil:  <»,  1«)  Mg%: 

-SA  'rTl  tnan  harren  fl^en  mttoi, 

'f6  vil  nan  rallcrt  an  fr  firo|, 

fd  Til  inan  leiftet  Ir  ^bot, 

fd  wasnet  ein  tOre,  er  Tl  got, 
was  Hugo  von  TVilnlierg  im  Rennet  <e98T)  wiederhok: 

er  g6t . 

Tor  tratzer  hftyort  liin  und  h^r 

fd  danket  in  Telfien,  er  Tt  ein  got. 

*)  Nicephorns  Brey.  hhtör.:  lavrov  ^sonoiijffag;  Crlycas  F, 
213:  JITocr^di^g,  ^s  kccvröv  äna^icoas;  irälirend  Con«tantin.  JMbinass.  S. 
62  ihn  nnr  arrogantissirnnm  nennt  (XoOQSrjs  o  üsqücov  vniQuvxos) 
nnd  Theoj^banes  z.  J.  612  '(S.'26l)'tmr  von  ihm  ciagt:  XoagoTjg  xhv  ivyhf 
ceiDTOv  inl  "Jtdvvccg  dvd'Qmnovg  Big  tüilopoQicev  KCil  tpoQoXöyCav  ijra^^ 
y&Q^  rj  vhifj  o'ßx  ht  iv  rtp  naQrEOTCjTi  stvai  i^dvvato, 

0  Vgl.  Anhang  S.  dOS  (ans  der  Kaiserchronik);  BHerolff  908, 
Wolfdietrich  114-119  n.  8.  tf. 

*)  Vgl*  liey  Cedrenns '  des  Kosroe  Vorwarf  und  Fordemng  an  He- 
raklios  lindh  Sri  oi;  q)Bvao(ittt  vfimVy  ^cag  av  dgviiaijad'B  tbv  icron^ 
ftivov^  8v  Hybtb  ^b6v  bWch,  xccl  '7t^ogKVviiaT]te  v^  i^lcS.  t9idie 
§.  220. 


ober  Kftiier  ficacüiia.  QOK 

S.  i51.    Im  Kimijg  B^ther  keifst  da  T«n  ¥iB«lot,  dem  Euica  der 
72  Könige  von  Baliilöni^  (2570): 

Sone  Terfoi  niemen  ftn  gebot. 

Er  wolde  f«lber  wefen  got. 

fiimeUn  hic|  Hb  Wip. 
Im  Biterolf  ninmit  e»  bottiniflatevo  Farbe  an,  dio  uns  hu  unoerai 
Gedieht«  inf&ckffihrt  <205) : 

Man  Tagte  Ton  Nibelote  da|f 

wie  er  le  Bärlee  waa 

an  aima  itehea  lande» 

den  ioli  til  wol  efkande, 

der-  maclieA  himel  gdidin:      ■  . 

felbe  wolde  er  get  fin.  ^   ■    •  . 

Namentlieh  aber  von  Keeroe.    80  die  Kaleej^chronik: 

Gerne  wolder  got  fin; 
eben  eo  Bnenlcelt 

der  Täter«  der  fieh  göl  liie|; 
das  grofse  Fassionale: 

Unde  lie  fioh  aeime  gote 

dio  lioite  alle  anebeten, . 
nack  Jacobae  de  Voragine:  qaasi  desoper  aqnam  inftindebat  -—  —  a|i- 
pellari  ab  emoibue  se  denm  jae>ait  ^),  nnd  dieser  nach  Vincentius 
Bellovacensie    ut    quasi    dena    plmiam    dtalper-   fideretar   inCuar- 
deve  n.  s.  w. 

So  weifs  auch  der  Walsche  G4St  (Bdch  VU)s 

Bf  fcet  eo  Perfid  da^  lant 

ein  kane,  was  €o«dras  genant 

der  bete  fitn  geuäete  . 

gefedret  an  uliefaraeti» 

in  finem  lande  was  da)  gebot     ^ 

■daf  man  fpnDcbe«  er  waetre  got. 

H  e  r  a  cl  i  n  s  der  heue  gnet 

er  het  in  hoffart  Cenften  muet, 

der  lebraob  mit  ßner  rkterfchaft  .: 

ßnen  fibemaot  and  fine  mäht    .    - 

als  im  got  weite  verhengen, 

der  fin  lioffiirt  niht  wolte-  leagen. 

dd  wart  erflagen  onch  fin  fnoa.' 
Ganz  in  demselben  typischen  Sinne  sagt  demnach  auch  unser  Go- 
didit  fZ.  42t0)  er  adsh  fieh  an,  er  was« e  got;  weniger  beetiaimt  der 
Franzose  (Z.  5190):  il  euc  fe  foisoit  avurer  *)i» 


■)  Die  Bepganische  Chronik:  He  ipis  f6  hömMiohy  dal  ho  fjprach 
ho  were  god.  vnde  b6t  4k  dal  own  ene  tot  (dnen  god  an  bedcdo 
(Strafsb.  Hdschr.). 


L^^H^  UcichkhLliche   Untetiucliuiig  ^^^^^V  ll 

S.     Ver        icb  dca  welsclien  und  deviUcben    zweylen 
Theiiea. 
a)  Gemeinsames. 
k  ^"  nüc1itifc*U  Vergleich   des  ilentschen  uni)  franzö- 
»bU  hlolicr   wird  für  (toa    cratan  Theil    der  Ertüli- 
I  >eia  itiKoiiliurte  Aventure  van   des   Erftkliua   Whi- 
•  dcrLichoivUchen  AtlianaU  ond  Paridei,  aarut 
ittelicn   vom  Welichen   wheidMidea    bewuralen  Aende- 
■en,  einegrarse  UcboroioilimiDung  im  Ganzen  wie 
_.jni   ErgebniTi    geliatit    haben.      Um    »o    über  rauchend» 
ur..  Ifn    zweiten    urier   ^icliickllicheren  Thcil    (von  ilec 

\ergi.  ng   üci   Ill^iligon    Kreuzci)    ein«  bedeuteode   Abvei- 

rliang  Tom    leite  nni  lukeagBiage  dei  franlüiUchcn  Vorbilde!  im 

Ganzen  enigcgfn. 

g.  a&3       M  r,  a  manche  Brette    dea  Fnou- 

■en  Bui  I  in    lüfsl,   Wtthrend    er   bt;  An- 

•vt  acDischun  Lcaec   oder  Zahürei  lui' 

Q..   ...iwetU;    aundern  er   Terläfat ,     ao  >thr  er 

1  ,<..Mvn   B  Ion  Zügen  gern   zu  seineni  Vorgänger  inrück- 

i  nnrerki. ■>.  -ieien  aeinon  Vurdorniann,    gewirs    weil  tl  «ich 

DDl  nem  Boden  dieaer  Erzählung  noch  beaaer  ala  Jener,  der  lich  Fuc 
dieaen  Tbeil  aeinea  Gedichtea  anch  achon  auf  laleiniach«  Qaellon  ') 
und  das  Zcugnifa  von  GeialHchen  ^)  beruft,  Bu»kannCe  und  aclUläa- 
dig«r  «der  aelbalkniidiger  b««egta.-i 

S.  a&4.  Du  haben  Beide  gemelB,  dafa  die  lor  iem  eratn  Theüe 
de«  Ihnen  geiueinaameB  Gedieht««  ao  MdenaahüfUaa  handelBd«  Cartit 
dei  wnnderlieb  begabten  Knaben  Eraklla«'  naa  aio  siaMaJ  aaf  dM 
Kaiier  Eralclin»,  den  Kachfolger  daa  F«k««4  ibertragen  Tefdn  wir 
und  er  darehaai,  aU  snm  Hanne  gaveift,  K*i«aK  werden  aoUte,  dieaer, 
mehr  oder  mlader  abweichend  tob  der  G««chiohte,  dnrehaat  um 
frommchriatlichen  Kaiaer,  ja  lamtaffer  fit  ,  da«  Kreux  Btreiteadea 
Helden  wird  ($,  827.).  Har  tritt  dar  UnteMebied  awiachen  beidea 
Dichtem  achon  hier  deatlleh  benror.  Dam  PMiMoaoii  iat  Eraklini, 
nachdem  Ihn  die  KoaatantiDoplec,  wakboa  Koaroe  ihran  Kaiier 
Pobaa  (Pouean)  erachlagen  hat,  au  Ban  herübergeholt  hibna, 
vofnr  dieie«  «ich  einen  Andern  an«.  Afrika  veraohafft,  «elbat  aehoa 
in  Rom  edel,  freigebig,  mild   gegen  Frenade,  itreag  (orSenr:  fiOH) 


■)  Doch  aagt  er  snm  Sohne  tob  EE«kUw:  U  crait  «■  anlre  diea 
k'en  moi:  5969.    Daan  S80& 

')  Nona  liaona  en  latln,  k'dlnine  mire  conatantin  tronTB  eelle 
renle  cniir  («KT-»).  , 

*)  8e  U  la  rrelä  ne  lavoit  El  U  dea  clerf  tiarmoing  B'avoil 
(6I2T:  B). 


\ 
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gegen  Feinde,  den  Guten  willig,  den  Bösen  furch terlicli  (5074-77), 
darum  allbeliebt. in  Rom.  Eben  so.  später,  heimgekehrt  von  Fersien, 
lebt  er  fromm  und  herrlich  (6402),  und  Gautier  von  Arras  weifs 
nichts  Yon  seiner  Verirmng  xur  Ketzerey  des  Sergius,  von  der  unser 
deutscher  Dichter  (5063)  berichtet,  weswegen  ihn  Gott  züchtigt,  in- 
dem er  sein  Heer  schlägt  (5117)  und  ihn  mit  der  Wassersucht  be- 
haftet (5126). 

b)  Abweichendes. 

§.  255.  Aber  schon  Ton  vorn  herein  wendet  der  deutsche  Dichter 
ab  Tom  Gange  des  welschen  Vorbildes,  während  er,  wie  schon  ge- 
sagt, zu  einzelnen  Malen,  selbst  in  einzelnen  Zeilen  ^)  gern  zurück- 
kehrt. Gleich  im  Beginn  des  zweiten  Theiles,  nachdem  unser  Dichter 
Otte,  ganz  gleichlaufend  mit  Gautier  (s.  oben  §.  146.)  gesagt  hatte 
(4185): 

Von  der  fronwen  unt  Ton  Paridö 

Vinde  ich  dehelne  rede  m^ 

geCchriben  an  difme  buoche,  . 
läfst  er  die  lange  Darstellung  des  Franzosen  über  Wiederflndung  des 
heiligen  Kreuzes  unter  Helena  dnrch  Judas  und  über  dessen  sata- 
nische Versuchung  und  christliche  Bekehrung  (5067  -  b772) ,  eben  so 
die  vom  Franzosen  wunderlich  irersnchte  Begründung .  der  Uebertra- 
gung  der  Herrschaft  Ton  Rom  (aus  dem  ersten  Theile)  nach  Konstan- 
tinopel (in  dem  zweyton)  ^)  fallen  und  erzählt  geschichtlicher,  wie  es 
seit  Konstantin  dem  Grofsen  (dessen  Schwert  der  französische  Dich- 
ter dem  £raklius  beym  Kampfe  mit  Kosree  (Z.  6560)  viel  unbegründeter 
in  die  Hand  gibt,  weswegen  der  Deutsche  es  hier  auch  fallen  läfst) 
Brauch  gewesen  sey  für  die  römischen  Kaiser ^  grofstentheils  in  Kon- 
stantinopel zu  verweilen  (4206),  und  so  sey  das  römische  Reich  an 
fünfhundert  Jahre  bey  den  Griechen  gewesen,  bis  es  durch  Karl  den 
Grofsen  an  die  Deutschen  gekommen  (4244). 

§.  256.  Gemein  ist  hienach  beyden  Gredichten  wieder  die  Schil- 
derung Ton  Kosroe's  Thnrm'  und  Himmel  (4274  etc.;  ciel:  519r- 
5202),  obschon  auch  hier  an  ängstliche  Uebersetzung  und  lieber- 
netzungsfolgo  nicht  zu  denken  ist.  Die  ganze  deutsche  Schilderung 
ist  selbständig,  und  auch  hier  wieder  in  Wesentlichem  abweichend. 
Kosroe  gibt  den  Christen,  die  das  Kreuz  um  einen  phenninc  von  goldo 


I)  Vgl.  deutsch  4962  mit  französ.  6085,  d.  4693  mit  fr.  6619,  d. 
4133  mit  fr.  5338,  d.  4248-53  mit  fr.  5180-85.  Dagegen  sind  grofse 
Massen  durchaus  selbständig  deutsch  und  nur  dem  deutschen  Dichter 
eigenthümlich:  4255  etc.,  4307  etc.,  4316  etc.,  4367-76,  4382,  4438- 
41  etc.,  4463,  4494-4558-64,  4784-4842  n.  s.  w.  Wir  kommen  auf 
diese  Vergleiche  zurück. 

«)  Vgl.  §.  212. 


GciaMchlUcli«  Lutt-TMiuliuiif;  ^^^^B 

(49A&)  beiBKiicIica  wotlca  >),  Friede  nDd  Gcleil  (4390),  irübroBd  m 
im  frantüaMclieo  Gedi«lita  Jonua  cwar  p-tMlIct  für  1.  bvCimtd  (Uli), 
abor  ntle  Chriitcn  uii*hand«lt  und  iiiordcl  (0317-22), 

§.  KT.  In  den  ItipriiRf  tatfrpiiAen  SchUderuiig«!  dca  Kampfes  loi- 
achcn  ErRlilin«  und  Koaroe  vetlärat  der  Dotscbc  Ennücliat  die  totib- 
Kcliviidti  firoite  des  franciVaiachan  Vorliildn.  Während  Jener  Bftdk 
erlaaatrncm  Anfgebul  (4307)  kaii  bcrirhtet:  et  gcwan  ein  wslgsttM 
rote  (4334),  achildcrt  Gauticr  in  alier  Breite  Lanxen,  Scbilde,  Helme 
des  llecrca  (ä3&4  etc.).  Kotme  redet  den  Solin,  den  er  gegta  die 
Cfarialenlielt  anMendel ,  mit  derselben  nsf^rhnrigon  Breite  an  {ätSß  etc.); 
wie  viel  ftisoltcr  nad  am  rcohlen  Ort«  angebracht  des  doutacben  En- 
llina  Anrede  an  aeia  Heer  »«  der  Schlaebt  (4500  *lt.).  Uebetlianfl 
tritt  der  detitarbe  Dichter  durcliao*  anachauendcr  und  anschBiillclicr 
auf  in  der  ganzen  SchUderoag  wie  in  der  KcDalnits  des  Krie^ea.  Mu 
vergleiche  4473.  44T5  und  namentlich  4477-90. 

In  der  Nacht,  da  Kosrae  (iat  franarxiachen  Gedichte)  scineR  Subu 
xiim  Kriegmuge  veranlafat,  ksBRit  MB  Engel  %a  Eraklius  (5389,  auf 
den  sich  da«  Gedicht  Z.  6099  auch  «iwhmaU  bcnidit)  and  fordert  Je- 
nen in  sehr  breiter  Wiederiietnng  dessen,  «ras  liaaro«  geilwo  ast 
guhcjraes  habe,  isr  Wehr  anf,  wonnch  Grakllna  Briefe  ia'a  Lut 
sendet.  Unser  itentacber  lltehler  lärst  juno  Erschciannf^ ,  WBkfie  die 
Kiri-hnrchronik  wie  bey  Karl  dem  Grartoo.  wohl  bekannt  (tohoirg;, 
t).  161,  40),  im  ridUigon  Getiihle  dar«  die  boym  Giasnge  in  Jnnaalgm 
CO tkuai inende  deat«  wirkaantcr  wird,  g*n^  '^"S-  l^Bt  denteohe  kaiHt 
oder  der  Kaiaer  des  ilentsolicn  Uicblcrs  lieilarf  nnr  des  chriltlicbn 
Pflichlgcrühlea ,  nni  gegm  den  Eroberer,  Zerstörer  iioil  Plünderer  }t- 
tubuIciuh  zur   Heerfahrt  bereit  eu  af;B. 

Auch  lärat  hienach  der  Deutsche  den  Karaer  libnger  als  ein  Inlhe* 
Jahr  im  Lande  Fcrsien  nmlierzielien ,  elio  KnarOe  aeine  Verwürtmg 
cHalirt,  der  nun  erst  euiflcn  Satin  nafMotel  fcis  wi's  Nordonaiecr 
viirzud ringen  (43GO),  was  der  Franxeao  gleich  von  vorn  li«toJa  sff  An- 
grilT  in  äfn  Vordergrund  «teilte  (52T3).  Aach  hier  orscheint  der  Dent- 
scho  wieder  klarer  in  dor  LHndeshnnde,  indeoi  er  den  Weg  ober  Ur- 
^arn,  Sn,  Donau,  Po,  Tostians,  Roin,  Apalicn  und  zurück  ober  tie 
Ubone  anweist,  während  der  Franzose  nur  von  Mongiu,  KonnaBdic, 
Frankreich  und  Flandern  weifs  (g.  lU). 

§.  äTi«.     ZiHEtmmen    kftrainen    beide    Bearbeiter    wieder    be;   dei 

Brücke   des  Danubius  (J,  4467  und  fr.  5368),    aber  auch  hier  ainisl 

der  Fronzosa  Iiey  Klttinigkcilen  odorGUichgaUiglteitea  den  Huad  »11: 

a«  pont  i  a,  n'a  tcl  cl  »onde 

fi  gtandc.  G  haut,  Ü  Iodc,  fi  le  (53«8:  9> 

und  Ton  der  Donao  aelbat,    dafs  sie  sade  eil  «t  leo  et  luult  pnbiudc 
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(5967),    Der  Oe«too1ie  Stillt  friMher  «nn  ^leto  imd  weilt  »tets  da  lätf- 
ger,  wo  «B  Tliert  «der  wo  es  tiefere  (feelenadhiMeroiig  gilt. 

Beide  Diditer  iascMm  dea  llf  orge«  «Mbreelieii  (d,  4491^  frz.  5389), 
aber  «tatt  fraatoeitelier  Messe  md  langer  Anrede  (5882)  gibt  der 
deotsdNi  Otte  aach  ;|eaelr  Aofearan^  seines  Heeres  elaea  Kampf  an 
Aer  Bfüefre  «w4aelieii  Sbiiaarea,  woTon  der  Franaase  niehta  hat,  die 
geschkhtliebere  IJeberÜeferdng  aber  wohl  wofikte. 

Cknaeinsaiii  sind  lyeidea  wied<er  die  Beten ,  welche  den  Vorschlag 
ies  Zweyirainfifea  Abeifuringen  seilen  (d.  -4565,  fr.  5466).  Alier  die 
Anrede  der  Beten  ist  wieder  Arey  ge&ndevt  und  aas  Kosroe^s  Antwort 
der  längere  Spott  Maweggeiasaea. 

$.  909^  Weaä  4er  Beatsche  vmik  hier  nach  altvererbter  Redner- 
weise  sagt:  „Der,  wetcher  fiele  ^nBeyden,  wurde  leichter  verklagt 
(d.  h.  verschaferBt)  seyn,  als  ein  ganzes  Heer^  ^4586),  so  dutfle  aneh 
dlesea  friscJber  ersehelaen  als  des  Franzosen  Anwendung  des  pharisäi- 
schen WeUspruekest  Es  ist  besser  dafs  fiiner  verderbe,  als  dafs  ein 
gaazes  ToHc  noilMHinM  '(85f^t  IT).  Eben  so  ist  die  Bede  KoSroe's 
beym  deatschea  Dichter  deatsche^  '(4595  etc^) ,  4er  seines  Helden  €kg* 
aar  glei«h  ^del  hervorhebt  (4T35  etc.),  WWdn  Gantier  nichts  weifs, 
so  wie  niehts  voai  achonen  Gegensätze  des  Lamens  afel  das  Gezelt 
des  Heidenkonigs ,  dessen  Leute  nicht  daran  denken ,  dafs  er  fkilen 
kSana^  and  4«s  Oebet  des  christllohea  Kaisers  hl  ie^  Bikchit  and  am 
Morgen  vor  den  ernsten  Gange  (4655).  Blit  gleicher  Liebe  aohildert 
Otte  Kosroe^  Rästuag  (4725-54),  wie  die  dMKsIsers  (4085)^  irtiireod 
Gautier  amr  diese  mahlt. 

g.  860.  Sa  Iftfat  der  Deutsche  sich  durch  sehiea  Vomaan  aare> 
g^a,  schreitet  «her  stets  freywi'hiead  vor.  Aach  dort  ist  er  wieder 
kein  ängstlicher  Uebersetzer  <vgl.  471S  gegea  5554),  selbständig  schil- 
dert er  ^e  drey  trafen  ^ea  Kampfes  (Kampf  Mit  der  Lanze,  mit  dem 
Schwert  uad  zU  Fafs)  ^),  Bafst  <^s  filaazMSchen  Erakl&Bs  lange  Aa^ 
rede  über  S^elea  Seligkeit  <5584),  Kasroe's  Antwort,  dafs  es 
keinen  anderen  Gott  gebe  als  seinen  Vater,  der  Wind  und  Donner 
ma<^  {5593),  uad  Jeaos  *GegeBreda '  (5597)  wieder  gaaz  aas^  kürzt 
des  Fronaosen  übetaaa  breite  KampfessdriMerang  (5670-5754  etc.) 
wesentlich  a%  (484S)  und  Iftfst  aaoh  guter  Rittersitte  den  sfiegeiMea 
Kaiser  ober  den  gefolleaea  Feiad  treten,  am  -ihn  noch  eiamai  zu  fra- 
gen, ob  er  Christ  werden  wolle  (4875),  ehe  er  ilmi  das  Baa^  ab- 
aohlagt  (4886) ,  wihrend  -der  Fifaazose  den  Verwandetea  in  ^ea  Strom 
hinabwirft.  Alle  Heiden  lassen  sich  bey  Otten  frisch  taufen  (4808), 
w&hrend  bei  Gautier  etwa  haadeit  fliehen ,  die  nicht  Ghiisten  werden 
wollea  (5797).  • 

§.  1261.    Mua  rückt  bey  Beyden  firakliaa  aach  Persiea  vor  <d.  4886, 


1)  Wie  er  achoa  im  HikleiNraBdsliede  ToHstfipdig  gesduldert  ge* 
wcseo  seyn  würde. 


GRichicUllicIlo  Usteriacl 

ff.  a803>.  findet  den  Alton,   d«  ner.Ii  nklil  weif«,   daf«   «ein   Siiba   gt- 

itorb-  W,   Tr.  DSl«)   und   neigt   «ich  andäehtig  vor  tlom  Kreuit 

tt  )H)6).      Dar   Frauioie    orgierst   aicli   liier  wicdec   in  oUe 

?i1e  an  dan  heilige  Kroui  (58W-91),   lürat   den  Kaiicr 

rill  cntnehracn ,    in  dua  Hof  tragen  (Ö98ä) ,     dafa  all» 
TB  R    bann  (M*Hd),    datnncb  helirt   er    lurüi^k    zn  Kamt 

Ot  [««cn    (bUDI),    verlheilt  das  Gold  des  Thrones  an  die 

tf,     Im   Silber  an  die  Barone  (GOOO),    di«  Edelsteine  ahn 
.'  sur  Krbanung  einer  Kirche  [ür  die  canonees  (6010).    Vua 
len  hat  der  Ueutache  nicht«  bcrübergcnominen ,  anfser  K»- 
■aiiptiing    (J9aT),    dnfa  er  dea  Trughimmel  bricht  (4931)  ■}, 
fernere,  dar«  Krakliaa  dei  Kosroe'a  jüag-ston  Knaben  lauf« 
Dafg  er    ihn  mit    nach    Judea    nimmt,    weifa  noi  der 
iD  die  Kalaercbronik  (Anh.  S.  165,  171)  aeinen  Tnafaamen 
nl.     Hienach  hat  der  Deiilscho  wieder   die  Theilnagdr« 
•j  Ilälften  onlaoinmrn,    deren  ein«  nai:b    Kanal antiiepil 
lt.  4936,  fr.  6031);    weiU    aber   dfia  Grund,     weil  »die 
Siechen  »ind.     Mit  der  «Witten  Häirte  geht  et  nach  S;- 
ir   FtaniDie  nicht  nennt,    und   kommt  gea    Jeraialem  ai 
.am    (nicht   vütilich   zur   porta  auroa  odcv    den  pwiM 

1.  dar  nun  felgeadon  Eriühlnng  von  der  DemülhiguDg  ict 

\  .  i«t  Der  DeuUche  wieder  viel  kürxer.     Der  Franzoae  etgietit 

■ICD  von  e043-T2  über  den  Eicl  des  Herrn  (dcnUcb  4950-55),  eben 
■•Aber  dea  Kaiiera  Kleidang  (6089-flllO),  über  die  »na«  miengrt  w** 
Haut  dee  Thorea  (tfllS-9i)'|  ftnch  der  «nwheineBda  Kb^I  M't  «na 
breit«  Rede  (0LS6-a3),  eben  M  breitet  sieh  Eraklinf  demätfclse  iat- 
vorl  allan  «ebc  ana  (ffll34>,  d««gleichen  die  Naebrad«  (Uli  tU). 
niew*  ill4*  klingt  bey'ra  Dentucbea  biira  und  Madig,  Ua  er  la  de* 
Bemevknng  wieder  luatainen trifft,  dala  da«  Aadenkeii  dH  Kreuea- 
bühnag  noch  im  Basbale   (4  i.  Im  Septeabr«  6380)    gefefert  wwia 

(d.  «my. 

Hageln  rerläTat  der  Dvatncbs  wiedn  gänillch  den  FnUMaea, 
welcher  bienach  dea  EnkKoa  Rüakkehr  nadi  Kenatantinopel,  «BiaM 
feyerlicben  Empfang,  aeia  frommea  Leben  (6403),  •eiwan^ToA,  die 
Trauer  der  Stadt  («37),  die  heuliche  BeaUttnng  (643(Q,  a«in«n«itet- 
bildiäalA  (OUB)  o.  «.  w.  icbildett  and  vor  der  ScUutawidinaa^  ((MQ 
ntt  den  Worten  abbricht:  „Möge  da*  vabreKreui  au  hvUea*'  (SM^ 

'>  Wie  «nili  4ie  Kaiaercbronik  (Anhang,  S.  185,  161)  mar  ttgt: 
DA  biet  ''  brachen  den  Tal,  Nider  ßö)en  über  at  Den  IiinBl  pe  der 
erde.  Bey  £nenkel  (Anh.  S-  169)  nehmen  die  Polen  and  B«fceim 
gelt  nnd  gefleine,  im  Paaaionni  (S.  IT3>  verlheilt  er  Gold  und  Silber, 
die  ÜdeUteiDo  aber  behält  er  für  die  Kirchen,  divKoir»«  «erbmlMB 
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c)  Gänzlich  Verschiedenes. 

§.  263.  Statt  aller  dieier  Züge  fugt  der  deutsche  Dichter  eine 
fiberraschende  Reihe  ihm  ganz  allein  eigener  geschichtlicher  That- 
Sachen  ein,  welche  den  Schlufs  seines  Werkes  ganzlich  anders  aus- 
prägen.  Er  erzahlt  ans  Tom  Leichname  des  h.  Anastasius  (5030), 
Ton  Mahomet  (ö053),  von  Konig  Tagp recht  oder  Dagobert  von 
Frankreich  (5067),  vom  Irrlehrer  Sergius  (5083),  welcher  den  Kai- 
ser Eraklins  Tcrführt  habe,  von  den  Aggarcnen  (5102)  und  von  der 
Ismahelitischen  Diet  (5108-18).  Erst  hienach  läfst  der  Dichter 
ErakliuB  nach  Konstantinopel  heimkehren  und  ihn  geschichtlicher  oder 
nach  andern  Quellen  (§.  '218.)  an  der  Wassersucht  sterben  (5126). 

§.  264.  Somit  ist  in  diesen  letzten  Abschnitten  der  deutsche  Dich- 
ter gänilich  von  seinem  welschen  Buche  abgewichen,  des- 
sen er  nnr  zum  Schlosse  noch  Einmal  zu  gedenken  scheint,  indem  er 
sagt:  ze  CunAenöpel  wart  er  begraben  (5135)  —  alfd  fagetuns  da| 
1  iot  (5134);  denn  er  scheidet  von  diesem  Liede  gleich  darauf  seine 
Dichtung,  von  der  er  hinzufugt:  Hie  fol  diu  rede  ein  ende  haben  '). 

Diese  letztere  Thatsache,  die  Zusammenstellung  aller  mit  Ilera- 
klius  gleichzeitigen  Begebenheiten  *),  deren  Hervortreten 
durch  die  Ablenkung  des  ganzen  zweyten  Theiles  vom  französischen 
Torbilde  im  Allgemeinen  uns  schon  vorbereitet  war,  kann  durchaus 
nicht  als  zufällig  oder  unveranlafst  und  unbeabsichtigt  hingenom- 
men werden  und  mufs  in  des  deutschen  Dichters  Eigenthnmlichkeit 
wie  in  der  Stellung  desselben  zu  seinen  besonderen  Quellen  gesucht 
werden,  oder  was  im  Ganzen  dasselbe  ist,  er  mufs  sich  selbst  zur 
eigenthümlichen  Quelle  für  diese  ELälfte  seines  Gedichtet  geworden 
seyn. 

F>    Q^nelle  des  Dentsclien  GedIcliteB. 

Für  den  zweyten  Theii. 

1.  Hugo  FloriaceDsisl 
g.  265.  Blicken  wir  nun  zunächst  im  Bereich  der  für  die  Zeitan- 
sätze  geeigneten  Chroniken  des  Mittelalters,  welche  uns  die  Erzählung 
von  Kosroe*s  Kreuzesranbe  und  Eraklius  Wiedergewinnung  des  heili- 
gen Holzes  gewähren,  umher,  so  läfst  uns  der  mehr  genannte  Aimo- 
nius  gänzlich  im  Stich,  dagegen  scheint  Hugo  Floriacensis  unsro 
Aufmerksamkeit  auf  sich  zu  ziehen,  welcher  nach  seinen  griechischen 
Vormännern  Theophanes  3)  und  Cedrenus  ^)  von  Mahomod  und  sonst 


1)  Vgl.  aber  liet  nnd  rede  oben  §.  60.  61. 

9)  Fhokas  610,   Heraklius  628-641,    Mohamed  622,    Dago- 
bert 638  u.  s.  w. 

s)  Theophanes  z.  J.  614,  S.  204.  220.  227. 
4)  Cedrenus,  S.  932-335. 


l<Uchtliche  UntcruiBbaitg 

vam  Dngolierl,  Sorghis  nnil  den  Agaranen  wohl  Erwähnuig 
Itiut.  Dacli  w!rd  Jeder  geatdiea,  daf<  seina  VerbioduDg  dtcBer  gleicb- 
leitifjca  ErcigniHso  gegen  die  ausfiihrliclie  nnaer«  deittacbca  Dichten 
viel  XU  kurz  iat  uail  ihr  la  aeinor  GednollBaTerbinduag  viel  xa  vioig 
gleicht,  all  dnfa  wir  aie  für  dciica  Qu«Uo  BODcbmen   könnten  <). 

§.  2S6.  Wenn  wir,  Ha  un«  alle  übrigen  Chroniken  im  Stiebe  Ui- 
seii,  hier  lum  UobcrfluMo  noch  atif  den  viel  apäteren  Martinua  Tt- 
lonui,  der  1278  alatb,  vorausblicken,  lo  gcschiuht  dicaea  nnr  zm  Be- 
kräftigung desBCD,  vas  wir  xu  folgereicher  Sek lutszio bang  aogleicb 
geltend  zu  machen  haben  werden.  Martinas  Palonna  (Anhang,  S.1MJ 
spricht  nach  der  «ehr  kurzen  Eriütdung  von  der  Wiedergewianang  dn 
h.  Kreuiea  cbcD  (O  kurz  von  Mahonied  d 
die  Rückrührung  des  Kreuzes  gen  Jutnaalem  lomiot,  dana  tob  dm 
Sarazenen,  ferner  dafa  llerakliu*  als  Actronom  la  dun  Sternen  ge- 
Iciun,  wie  sein  lleich  von  einem  beichnittencn  Volke  rerwäiteC  Ver- 
den wurde,  und  deihalh  dem  Könige  Dagobert  tod  Frankroich  be- 
fohlen liahc,  alle  Juden  zu  laufen,  endlich  dafa  er  beflecke  lon  dei 
Kolzerej'  der  Honotheletcu  an  der  Waiaersnoht  gestorben  acj, 

g.  2(iT.  Wir  erkennen  hier  Bestand tluile,  dio  Martinua  PttlofliiB 
nnt  oinor  nsscrm  doulscken  Gcdicfale  bekannten  und  verwand tea  Quelle 
cntnuinmon  haben  magj  wir  finden  durchaus  aber  keine  föc  jeoes. 
welche  *a  übcrrasolicnd  dem  ganzen  Gedankengange  dea  d«iit4<:li«i 
Dichters  Otte  gleichen  Sdiritt  hielte,  aU  die  Weltchronib  Otto') 
von  FrcjBingcn  *1,  welche  derselbe  bekanntlich  vom  Anbeginn  der 
Dings  l>ia  SU  aeiotiia    voo   ihm  aocli  besouder»  yoarfaerrUchlaa  VowM^ 

ten  dem  Kaiser  Friedlich  I.  fottföhrte.  Bef  diea«r^  din  vb  hiskar 
mbsichdich  gani  bej  Seite  liefaeu,  rnüaieo  wir  Bnnmehr  otwn  Uagu 
letweilen. 

2.    Otto  von  FreytinceB. 
g.  968.    Schon  die  Worte,  mK  welchen  Otto  von  Fieyaiagen 
den  Kaiaei  Heraklln*  eiaCnkrt  and  aelneH  Sieg  iber  Koaroe  >)  arkil- 
dert,  *iad  wege»  ihiM  HstMa  Anlehnaig  bb  naaer  Gedickt  Au  Bmät- 


>)  Hugo  Flariaeeailai  Apad  Oalliua  yan  ragi  I 
«nueaaetat  Dagobertaa  —  .  —  Per  ideaa  tampas  S^mi  thmniil 
noa  epiieepa*  vt  SarptD«  ConataBtiiiepolts  yatebvobK.  KasallaaU- 
tainm  hoereaia  prasdiciAMil  qai  neilicet  BMa  teataiM  !■  CkW> 
natnram .  ease  fiDtabanb  9"*^"**  depromtiw  HencdiM  di^aati  paat 
tantss  viclariaa  aberravit,  jndicia  Agareni,  ^ai  et  S*rK««Bi  diaai 
tnr,  Hanmaro  duce,  ejoalMperiDBi  gtKritat  cMftiant  la««me— — . 
Forro  Handios  asn»  impatii  sai  Si.  defHnetui  est.  Vmgem  der  Aga- 
reni and  Saraceni  vgl.  §.  STD,  5102  nnd  g.  288.  AnneA. 

*)  Bey  Urstiaina  abgedruckt. 

'}  Otto  V.  Freyaingea  Chronic.  V,  9.  t.  Jahn  «a.  ' 
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tmigwerthy  mtd  wir  begleiten  ihre  Anfülinin^  in  den  Anroerknngen  mit 
dep  gleichlanf enden»  40  wie  manchen  ge^enaätzliohen  Bezügen  nniers 
Gedichtes. 

lleraclia«  pcciso  Foc«  ^)  9  Sergio  paMareha  coionatHS  impe- 
xium  Bortitnr.  Anoo  imf^erii  eni  oqjUiTO  ^)  dnm  pacem  a  Coadroa 
Persatum  rege  peteret  ').  nee  impetrarei,  quarto  pest  haee  idem  duo- 
decinio  regmi  sni  anno  prociqetum  in  Feraidei»  mevit  ^) .  oeeiae^ue  ^) 
•  iagoblafi  congreasu  ^)  «»per  ponteia  ^y  Oanabii  &>  Ceedroe 
filio  ')  Ta«t«ta  Pertide  ^®>  Coadroam  ^0  q^o^ae  ablata  de  pro- 
phana  man«  ^m«  ^^)  ligao  ^^)  aanotae  eracis  interfecit  >^>  ao  sep- 
timo  demum,    ex  quo  fzierat  anno  ^^>  ad  regiam  nrhem  ^^y  Tictor 


1)  ElmkL  dieO:  Do  F4e«a  der  keVer  evßarp.  Er  wart  Tenäten 
und  erfJkagen;.  nur  heym  franatea«  Dichter  dofch  Koeroe. 

*)  Martin.  Folonns:  Tertio  anno  imperii  hujua  QeBacUi. 

»)  Sieh  oben  §.  215.  220.  243.  Anmerk. 

^)  Jacob«  de  Voragine  130:  Contra  enm  exereitnmmoTit;  Hngo 
FK^r.  moTlt  bellum. 

»)  Erakl.  4882:  Da|  honbet  flaoe  er  ime  abe!  (a.  oben  g.  223.). 

^y  Ecakl.  4541:  Eine  wider  ei^en;  Kaiaerehroaik  Einwic. 

7)  Erakl.  4583:  ze  obreft  üf  der  brücken. 

s)  Er  Akt  442a  443S. 

9)  ErakK  4346. 

1»)  Erakl.  4888.  Dftnnev  Tomr  4^r  ^h^fO'  man  Ze  Per  Cid  ete. 

1')  £c«b,i-  ^8^  —  ^^9^*  I^  <i>i  ^1  heiKge  knwse  geterfieft 
ruerea;  V»nc^  Rellowc,  npch  Kog^o.  Fl ptr.;  Qaqd  ligiMtm  tancla« 
crocifl  qnamqoam  i^dignua  bpnorificio  tractaat;  Jaeeh  de  Tor.: 
IM  taU  f  haan  proph-p-nns  veaidet  et  joxt»  «»  craeem-  doiMni  ooUe* 
caas  a^pellari  i|b  4Mnaibaa  so  demn  jubet 

i«>  Siehe  Anhang  S.  Idt. 

13)  Erakl.  4»JcO.  da}  heilige  holz.  Buch  V,  8  sagt  Otto  Torhev 
(ans  Aimoin)  Vivificae  crncis  Texillum  ab  Hierosolymia  aaportaii«  in 
eolio  8U0,  ubi  se  ut  denra  aderari  feeerat,  poeaii  Aia^ia  aenat  Kos- 
roc's  Thron  aolium  anreum.    Vgl.  Erakln  4aC&.  4d70i 
,      14)  Erakl.  4923. 

1»)  Erakl.  501%  Diese  genajyere»  ZeitgteMbmige«  (aneh  gleieh 
im  Anfange  aasera  Gredtehtes:  $•  213»c  AnmevkO  h^anen  nnr  ane  Otto 
▼on  Freysingen  entnommen  aeyn  (§.  277.  278.).  Wenn  wir  dagegen 
Z.  4367  etc.  (ErdcUus  f«4Nr  da^  ift  wdr  M^re  df  nae  ein  halbe  jät 
Bia  er  funde  Coadrous)  far  dieses.  Zeitmaafe  &a  Otta's  Chroaik  kei- 
nen Anhalt  oder  Aniafa  finden^  ao  doch  in  Gantier'a  fraazosisohem 
Gedi«hte  (5246  r  aiebea  Moaal),  and  ea  darf  geltend  gema;oht  weedea, 
dafa  jenes  halbe  jir  ganz  hi  den  Kreis  de«  ähnUohea  Redanaarten 
nnsera  Gedichtes  fällt,  wie  eine  halbe  mlle  1538  (wo  dev  Franzose 
1612  nnc  eure  hat)  2329,  eines  halben  tages  2326  (ateti  eaacan  Jons 
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redien«  non  mnlto  post  ^)  Hierosolymam  lignam  salatifferom  reporta- 
▼it  *).  Ez  hinc  *)  ezaltatio  sanctae  crncia  ^)  in  eccle«ia  dei 
cdebrari  cepit. 

§.  869.  Die  schon  liier  ganz  gleichlanfende  Verbindong  der  Ge- 
danken und  Bogebenheiten  hej  Otte  and  bey  Otto,  namentlich  die 
letzte  Anführung  der  lateinischen  Bezeichnung  des  fraglichen  Festei, 
was  der  Franzose  nicht  i^eranlafste ,  machen  anf  die  folgenden  Ab- 
schnitte um  so  nengicriger,  welche  der  Franzose  gar  nicht  anregte 
nnd  der  deutsche  Otte  somit  aus  ihm  ganz  besonders  naheliegendef 
andrer  Quelle  (jenem  Otto)  aufnehmen  mnfste.  Dafs  der  dentsebs 
Dichter  die  in  Otto  von  Freysingen's  Chronik,  die  «ich  streng  gt" 
schichtlich  Torzoschreiten  bemüht,  fehlende Demuthigon^  des  Eraklisi 
am  Thore  von  Jerusalem  ausführlich  anfteahm  nnd  wiedergab,  wird 
Niemand  wundem ,  da  er  den  Abschnitt  im  französischen  Gedichte  rer- 
fand,  so  wie  aus  der  Kaiserchronik,  oder  kirchlichen  Legmdeo  etc. 
kannte. 

$.  270.  Aber  grade  um  so  überraschender  die  nacliffolg^de  völ- 
lige Gleichung,  wobey  wir  nur  noch  bemerken,  dafs  der  hier  nm  der 
Veranschanlichung  willen  getrennte  lateinische  Text  in  «einer  Wert- 
folge durchaus   nicht  Terschoben  worden  ist,    anfser    dafs  einige  die 


2946);  Kaiserchron.  80«  Schiere  da  hin  lle:  In  einer  halben  wlle 
kom  her  wider  zuo  mir;  oder  noch  genauer  stimmend  in  Erakl.  135T: 
halbeijdr,  so  dafs  dieses  Zeitmaars  dennoch  ganz  gut  zu  Otto's 
Ton  Fr.  pervagans  Asiam  pafst  und  stimmt.  Uebrigens  liegt  dieser 
Angabe  Otte's  und  Otto^s,  dafs  Eraklius  an  Kosroe^s  Lande  ziemlich 
lange  herum  gezogen  sey,  eine  nähere  Kcnntnifs  der  geschicht/icAen 
(griechischen)  Quellen  zu  Grunde,  deren  Darstellung  wir  ^.  222-225. 
nälier  besprochen  haben.  Aus  solchen  bat  unser  Dichter  auch  den 
ihm  allein  eigenen  Zwischenkampf  der  Menge  auf  der  Brücke  vor 
dem  Zweykampfe  der  Anführer  (4491  -  4558) ,  welcher  gänzlich  der 
Darstellung  (§.  223.)  entspricht. 

i<^)  liier  folgt  Otte  im  Gedichte  dem  Strome. 

^)  Rcpgau:  Des  andern  jdres. 

*)  Erakl.  5017;  Rcpgau:  Fuorter  da|  heilige  kriuze  gein  Jera- 
faldra,  und  später  Eräclius  fuorte  d6  da|  heilige  kriuze  von  Jerufa- 
ISm  ze  Constantinöple  durch  die  vorht:  du  ift  ef  noch 
hiute  behalten. 

s)  Erakl.  5018:  Von  dem  tage  icmer  fidcr! 

^)  Erakl.  5019:  Begät  man  die  felben  järzit.  Ich  fagiu  wan  der 
tac  gelit:  In  dem  herbeft  nennet  man  in  tö  Sancte  crucis  exaltätiu; 
Repgau:  Er  gebot  ouch  da|  man  den  felben  tac  iemer  m^r  Tiret.  der 
iß  in  dem  hcrbfte;  Konigshofen:  Alfö  man  fin  höchzit  begät  ze 
herbfte  d.  i.  im  September,  und  zwar  am  14ten  (En  fetenhre 
eft  celebrö:  6380). 
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Uebersicht   störende,    vom   Verdentscher    ausgelassene   Zwischensätze 
Ton  nns  in  die  Anmerkangen  verwiesen  wurden. 


Otte. 

Onch  brdhte  er  von  Ferfiä    5027 

(Da|  vindet  man  gefchriben  da 

an  dem  felben  masre) 

einen  heilegen  roarterasre,        5030 

geheimen  Anaftafins. 

von  dem  lift  man  alfns, 

da|  der  heilige  man  were 

hie  beVor  ein  zoubersere 

und  fich  dar  nach  bekdrte.       5035 

er  lernte  linde  l^rte 

den  gelonben  der  krißenheite. 

der  h^rre  an  fleh  leite 

geißUch  gewste. 

dntch  fln  gnottaste  5040 

leit  er  dar  nach  michel  not: 

ler  wart  dö  gemarterdt 

und  fibenzec  finer  gefellen  *), 

als  ons  diu  buoch  zellen. 
dwicllche  fint  B  genefen.  5045 

'ein  Töc,  der  fln  was  gewefen, 
fwer  den  hinte  ane  leit, 
Sß  da|  er  in  ein  wile  treit, 
mit  dem  tievel  bevangen 
alf  e|  ofte  iß  ergangen,  5050 

fä  ze  der  felben  ßnnt 
wirt  er  ledeo  nnde  gefnnt. 


Otto. 


His  diebus 


Anastasius  Persa 


pnmo  raagasj 
post  fide  assnmpta 


monachas  factus 


nobile  pro  Christo  martyrinm 
cum  aliis  Izx.  a  Persis  Marzabonu 
judiee  peregit, 


cujus  tnnica 

•        •        •         • 
mos  .... 
daemoniacns  indutus 


(mos)  . 
cnratur 


0. 


^)  Repgau:  Bl  Hnen  ziten  wart  gemartert  fant  Anaftafins  der 
heilie  münch  mit  Ixz.  anderr  martertere. 

>)  Hienach  folgt  bey  Otto  von  Freysingen  der  Zwischensatz: 
Hi^ns  corpus  Heraclius  cum  captivis  de  Perside  reportavit  ae  in  mona- 
sterio  beati  Pauli  quod  ad  Aquas  salsas  dicitur,  nti  nunc  religiosorom 
monachorum  coenobinm  ex  nomine  sno  voeatnm  essecognoscitur,  hono- 
vifice  condidit  Diese  wie  die  Worte  über  Anastasius  -  überhaupt 
durfte  Otto  wörtlich  aus  folgender  gleichzeitigen  Quelle  entnommen 
haben.  Der  Codex  Tindobon.  314  (Hist.  ecoles.  XXIX)  aas  Ober- 
altaich,  eine  Weltohronik  (aus  Ensebius,  Jereandes,  Paulus  Diakonns, 
Wittechind  von  Corwey,  Eginhard  etc.)  enthaltend,  erzählt  vom  He- 
raclius folgender  Mafsen  (Bl.  99^):  Anno  imperii  sui  octauo  Hera- 
ErdcUüt.  34 
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Circa  idom  tempss 

•        •        ■        ■ 
Mahomet, 


!■  den  Telboo  ELun&^m, 

da|  hän  ich  gefchriben  fanden, 

da|  Machmet  w«re  geborn,  5035 

der  roanic  f^le  hat  verlorn, 

der  der  werldc  tiI  rerkdrte 

und  den  nngelouben  mörte, 

aU  noch  leider  maneger  tnot. 

er  hAte  herze  unde  mnot  5060 


quem  Saraceai  hacteniM  colnat, 


clins  mifit  in  Perfidem  legatos  ad  Cosdroen  poatulana  ^cem.  Qv 
sprenit  eo«  diceni  „Non  parcam  nobis,  donec  cmcifizo,  quam  dtm 
esse  fatemini,  abnegetie  et  soleui  adoretif.'*  Seqnenti  anno  Chaji- 
nu8  res  Anarnm  direzit  aciem  contra  Tracern ,  eet  miasia  ab  Heradii 
legatis  fecit  cum  eo  pacem.  Dnodecimo  antem  imperii  lai  anno  cai- 
tracta  omni  milicia  monit  ezercitym  in  Pertidem.  malftaqae  prela 
com  dinerfifl  dncibne  conmitteni  per  sex  annoa  Peraidem  dtn- 
•tavit  et  Ticit  cnisoque  Cotdroe  aeptimo  anno  Constantinopolini  abUU« 
a  Fercide  rinifico  cracis  ligno  rediit.  mos  seqnenti  Bernali tempore 
Hieroflolimam  tetendit.  preciosum  illnc  lignvm  reportaaa  ad  giatiarwi 
actione«  deo  referendat.  Hniaa  temporibue  Anaataaina  Pens  buh 
nachus  nobile  pro  Chriito  martyrium  pasan«  eat  Uic  natat  a  Fer- 
«ide  magicaa  a  patre  pner  didicit  artea;  aet  veri  a  captimi 
christianis  Christi  nomen  acceperat,  in  evm  mox  animo  toto  convenni 
relicta  Pcrside  Calccdoniam  llicropolimque  Christum  querens  ac  deinde 
Jerosolimam  petiit.  Ubi  accepta  baptisraatis  gratia  quarto  ab  eadem 
urbe  miliario  monasterium  abbatis  Anastasii  intrauit:  Ibi  Septem  an- 
nos  regulariter  Tiuens  dum  Cesareum  Palestine  orationis  gratia  Fenis- 
set  captus  a  Persis  et  multa  div  uerbcra  passus.  inter  carceres  et  oin- 
cnla  indice  Marzobana  tandem  mittitur  ad  regem  Cosdroe,  a  quo 
tercio  per  intcrualla  temporis  uerberatus  ad  cxtremum  ona  manv  per 
tres  horas  suspcnsus  sicquc  dccollatus  nobile  martyrium  cum  aWis- 
Ixx^.  pcregit.  Mox  tunica  eius  indutus  quidam  demoniacus  cura- 
tns  est.  Interea  superuenicns  Ileraclius  cvm  exercitn  superatis  Persis 
christianos  qui  erant  captiui  reduxit  gaudentes.  Reliquie  autem  beati 
Anastasii  martiris  primum  monasterio  suo  deinde  Romam  adaecte 
Tenerantur  in  monasterio  beati  Pauli  apostoU,  quod  dicitnr  ad 
Aquas  salvias.  Anno  imperii  Heraclii  XV^.  Agaxenorum  qni  et 
Saraceni  dicuntur  Muhamma  priuceps  habebatur.  Hie  erat  speoda 
prophcta,  set  apud  illos  magnus  estimabatur,  ita  ut  et  in  principio 
aduentus  eius  estimarent  hunc  esse  illum,  qui  ab  eia  exspectatnr 
Christus.  Erat  enim  oriundus  ex  stirpe  Ilismahelis  filii  Hsbrahe.  Cum 
autem  inops  et  orphanua  esset  idcm  Mahumud,  nsum  eat  sibi  ad 
quandam  muliercm  locupletem  et  cognatam  suam  nomine  Cadigam  in- 
troire  etc.  etc.  Anno  d.  D.CXXX.  VI».  Heracliua  hydropicus  fa- 
ctus  moritur. 


über  Kaiser  Eracliaa. 


51& 


von  gote  gar  gefcheideD. 

ßn  Tater  was  ein  beiden. 

ein  Jüdin  was  diu  muoter  fln: 

da|  was  an  ßnen  werten  Cchln 

and  an  flnue  lebene.  5065 

da|  fult  ir -merken  ebene  ^). 

Unter  diu  was  ein  guot  kneht 

ein  künec  geheimen  Tacpreht 

in  dem  lande  ze  Francriche. 

dem  dienten  Torhtecliche  5070 

die  Swäbe  ze  ßner  hant 

die  Bei  er  unz  an  da|  Ungerlant. 

er  was  der  fi  bekdrte 

und  den  gelonben  mdrte. 

onch  Taht  der  h^rre  zeiner  zit  S075 

mit  den  Sah  Ten  einen  Ilrit 
und  wart  figel6s  unde  wnnt. 
Dt  dd  er  wart  gefnnt, 

jdd  faor  er  aber  mit  her  dar. 
gewaltecliche  betwang  er  gar  5080 
Sahfen  uode  Ungerlant 


ex  stirpe  Ismaelis  patre  gentili 
et  matre  Jndsa  ^) 


His  diebus  ^) 

Dagobertus  admodam  paer  ^) 
in  Francia  *)  ....  rsgnayit 
Dagobertas  ergo  totius  regni 
plrineipatm»  tenens, 
Bajoariis  legem  dedit. 


Hie  dam  adhac  vivente  patre  Lo- 

thario 
com  Sazonibas  pagnaTisset, 
grayiter  ynlneratss  faisset 
(misso  ad  patrem  onncio  accepto- 

qae  auxilie) 
rarsura  oertamea  aggreditnr 
▼ictisqoe  ac  fatigatis 
Saxonibas  omnem  provindam  saae 


^)  Repgao.  Chr.  In  den  zlten  was  Mächmet.  was  ein  armer 
man«  er  wart  doeh  mit  finen  lißen  künec;  Martin.  p4>lon«8:  Bodem 
tempore  Mahometos  propheta  Saracenornm  sariexlt.  Fnit  aatem  ma- 
guB  etc.  (s.  Anhang  S.  184).  Vgl.  die  Torhergehende  Anmerkang  2. 
sa  §.  270. 

*)  Die  nachfolgende  Erzählung  von  Dagobert  stellt  Otto  Ton 
Freysingen  hinter  die  Angabe  von  des  Eraklius  Astrologie,  den  Aga- 
renem  und  seinem  Tode.  Der  deutsche  Dichter  Otte  hatte  lo  jener 
Umkehrong  einen  triftigen  Grund  —  alles  Gleichzeitige  innerhalb 
Sraclii  Leben  zu  stellen  und  ihn  am  Schlüsse  des  Ganzen  sterben 
■u  lassen,  d.  h.  mit  seinem  Tode  za  schliefsen.  Wir  lassen  das 
Latein  der  Ordnung  des  deutschen  Gedichtes  folgen. 

')  Genauer  His  diebus  Lothario  mortuo  (d.  i.  Lothario  Chilperici 
filio). 

^)  Dagobertus  admodam  puer  educatus  a  beato  Amulpho  majore 
domus,  qut  postmodum  Metensis  episcopns  fnit  Repgau.  Chr.:  In 
den  ztten  was  der  gn6|  von  dem  hüs  (d.  i.  major  domus)  fant  Amol- 
€ies,  der  Cider  bifchof  ze  Meini  (1  Mezie)  wart. 

^)  Excepto  quod  fratri  suo  Heriberte  ctrea  Ligerim  quasdnm  urbes 
et  pagos  diviserat,  solus  regnavit. 


U6 


GMchichtUche  Untennchang 


da)  fi  nlgen  mnofen  finer  hant. 

Na  14|6  wir  4ie  rede  AAn. 

Ich  wil  aber  her  wider  vAn 

und  Tagen  von  ErAcliö  &085 

dem  ergienc  e|  alfd: 

ein  irrsre  hie}  Sergius, 

der  gefehaof  da|  Eräcliaa 

den  rehten  glauben  verlie 

und  flnen  icretnoni  ane  ifie.     S090 

da|  waa  dea  Vilandea  rät, 

der  inanegen  man  betrogen  hdt. 

er  wirt  ouch  niemer  Ane  nit. 

Eräclius  fach  ze  einer  zit 

an  den  üernen,  e)  mäefe  ergän :  5095 


ditioni  fulyiciena  ')  .... 


Heradioa 

•        •         •         •         > 
a  Sergio  patriarcha 
deceptne 

Entychianna  ^)  haeredcoa 
efficitor  >) 


Mathematicna  etiam    et  aatrologii 

factns 
praevidena  in  atelli«  ^^ 


1)  Fortaetznng  OttoU:  Conctoa  ejnsdem  gentia  maacnloa,  faigla- 
dii  «ni,  quem  tnnc  forte  gerebat,  mensnram  ezcederent,  necaase  tra- 
ditar.  Auch  wörtlich  atimmt  mit  Otto  daa  gleichieitig^e  Chroaicoa 
Beicheaspergenae  S.  188  (z.  J.  538:  Hia  temporibua  Dagober- 
tna  filioa  Clotharii  regia  com  Saxonibna  dimicana  g^raTiter  ab  eia 
Tulneratna  patremqae  per  legatum  in  anxilinm  Tocat.  Qai  festi- 
nana  cum  exercitn  venit  et  interfecto  eorom  dnce  Beaido  Saxones 
ita  perdomuit  ut  onincs  virilis  sexiis  ejus  dem  terrae  incolas,  qni 
gladii  sui,  quem  tunc  forte  gerebat,  longitudinem  excessis- 
sent,  restrinxerit.  Beydc  sich  auch  sonst  verwandte  Werke  (§.297.) 
entnahmen  vielleicht  aus  Aimoin  (IV,  18):  Saxoniam  ingreasua 
(Chlotharius)  ita  depopulatus  est  eam,  ut  nullum  homioem  viven- 
tem  relinqueret,  qui  longitudinem  spatae,  quam  tone  forte  ge- 
rebat, cxcessittet  et  Chlotharius  quidem  hoc  taliter  egit.  Dasselbe 
kommt  aber  schon  in  der  Vita  Faronis  (Du  Chcsne  Scriptor.  I,  569. 
cp.  Tl-73):  Postmodum  ipsa  gens  (Saxonum)  est  a  Chlothario  depo- 
pulata,  ex  humano  semine  in  tota  terra  ille  neminem  reliquit  majorem 
nisi  ad  eam  mensnram,  qua  regis  ensis  se  attollebat.  Die  Rep- 
gauische  Chronik  hat  es  mit  Otto  von  Fr.  von  Dagobert:  Der 
künec  Tacpreht  Ilreit  in  den  zlten  mit  den  Sahfen  und  fluoc  fi  alle  ze 
t6dc,  die  lenger  danne  ir  (statt  fin)  fwert  wären.  Onch  betwanc 
er  die  Winden  ze  zins. 

^)  Siehe  §.  217. 

3)lVIartinus  Polonus:  A  quodam  etiam  monacho  apostata  no- 
mine Sergio  reformabatur;  Repgau  Chr.:  Eraclius  der  keifer  viel  do 
in  ein  ketzerie  von  des  patriarchen  lere  von  Conßantinopel. 

4)  Martinus  Polonus  wörtlich  aus  Aimoin:  Heraclius  auteoi 
cum  esset  astronomus,  vidit  in  astris  regnnm  «uum  a  circumcisa 
gente  esse  vastandum,   propter    quod   mandavit    regi  Francornm  ut 


über  Kaiser  Eraoliu«. 


sn 


ein  michel  ber  weifte  in  beAän»^ 

ein  Hut  befniten  in  der  alten  ^ 
\ra|  mag  ich  in  nü  fagen  m^. 
dö  wände  der  helt  msere, 


circaniciso«  iDi|ierlaiii  aunni  vaet»- 
turos  ^). 


•    ,  ..  ■    "i 


arbitran« 


omnes  Jndaeoe  in  regne  «oo  praeciperet  bapüiiiri ,    qued  est  factum. 
Bepga«:  Er  fach  euch  an  dem'geftirne,  da|  fin  rlehe  aeföert  Xolde 
werden  von  befnitten  liuten,  wand  er  was  ein  aftrologna.  dar  nmbe 
lie|  er  teufen  alle  Juden  in  fime  riebe.    Er  bat  oneh  den  kinec  Tac- 
preht  von  Franken  da|  er  daf  felbe  tuen  weide.  da|  tet  der  kunec 
Ton  des  keifers  hete.      Die  Chronik  Cod.  Vindob.  2766   (P.  E.  IH, 
membr.  fol.)  verwirrt  mehr  (Bl.  257) :  Ze  den  zlten  (Eraclii)  was  ouch 
ein  küttig  in  Francriche,    der  was  genant  Tacpreht,    der  het  be- 
twnngen  fahfen    und   beiern.      Er  was    ein  ketzer  und  braht 
Eräclium    den    keifer    dar  in   daf  er  ron  dem  gelouben  trat  in  die 
ketzerte.  da|  räch  got  an  dem  keifer.  wan  in  einer  naht  fach  er  an 
dem  geftirne  da|  in  ein  her  wärdebeß^n,  da|  was  befnitten  nach 
der  Juden  ^.  da  Ton  gebot  er  zeßont  da|  man  alle  Juden  toufte  und  ent- 
bot dem  knnge  Tacpreht  da|  er  alle  Juden  in  fime  lande  toufte;  dd 
da|  gefchach,  dö  gedäbte  Eräclins  wir  fin  genefen  ver  den  Juden.    Do 
kom  ein  toIc  üf  den  keifer  gezogen,  die  biegen  Agaröni,  diefln  euch 
befniten  nach  der  Juden  d.   die  gewunnen  Antiochiam,   Egiptum    und 
Danukfcum  und  andriu  laut    Do  vorbte  fich  der  keifer  und  foor  wider 
da|  volc.  und. des  morgens,  d4  daf  vehten  folte  gefcheken,  d6  kom  in 
der  näht  under  de»  keifers  ber  eia  flae  tqu  got,  daf  ir  awet  und  fünf- 
zie.tAfend  erflagen  wurden.    Und  die  andern  gäben  die  fluht.geu  Krie- 
chen und  der  keifer  mit  in,  der  geyieLdd  durch  leit  in  die  krank- 
heit  der  wa||erfuht  und  enphie  euch  riwe  gein  gote  umbe  Hu  mif* 
fetdt,    daf  im  die  got  yergap.  und  ßarp  ze  Conßantindpel,    dd  er  an 
dem  riebe  gewefen  was  hiun  und  zweinsic  jdr.  -—  Enenkel  läfst  den 
Erakiins  sagen:    Ich-  lerntef   bi  den  heiden,   die   da   heifent  ftern- 
fehsre«     Dd  lerntich  die  kunß  fwtere.     Im   Wartburgkriege    werden 
gerühmt  tou  BabilAnje  Sarelon  (Zabulon)  und  Ton  Cunftendple 
Bafiant,  und  es  beifst  dort  oft  Swie  ichf  an  den  fternen  las  —  Ich 
hdn  die  fterne  üferlefen  —  Daf  er  mit  Unen  lißen  an  den  fternen 
Taut  Die  Astronomie  oder.  Astrologie  war  in  Otte*s  und  Otto*s 
Zeit  oben  auf.     Im  Pilatus  heifst  es:   Er  was  ein  Tolkomen  man  An 
aftronomlen.    Furßen  unde  frien,  Edel  liute  wol  gebom  Häten  die 
kunß  üferkorn.    Si  was  liep  bi  der  zit.  Als  ift  fi,.  da  man  ir 
noch  phllt   (51-57).     In.  der  Kaiserchronik  aber  heifst  es  von  der 
Wilfxlde  (constellatio) :  Diu  wUe  muof  in  dare  tragen,  Alfd  ef  dar 
inne  ßd,  Daf  meifternt  feptem  plandtd,  Die  die  himele  rihtent 
Und  die  wile  tihtent  u.  s.  w. 

^)  Siehe  die  vorige  und  folgende  Anmerkung. 


»18 


Geicblclitliche 


UnternuIiiRif  ' 

lios  Jnilacoa  gu«  >)    ■ 

^uIllD^Uopo«t  tcmpoi«  Agati 

gern  oiicDinci 

Imperium 

Qiiua  daai  Hc 
Mi«*o   ciercit 

Q«a    de  cmn.( 

genteni  ■aenssinittBi ,  qoain  Alex- 
ander üMgoas  ob  iinmiiniUnDi 
»npar    mare    oaapiuia    lada- 

edaccret  bellumque 


I   cotübere    letlet    I. 
dum   apcrtU  poitii 


ab  üagtAn  *) 


dd( Bin krafldiT  Julian  wnre.  ülUO 
dar  an  hetionc  in  Hn  Go: 
AggaTäni  beQDOnden  in; 
al«  Judrn  üM  G  beCnilen 
mit  bnr  fl  in  (in  lant  riton 
lind  tiltcn  im  grillen  ungemacli.  5105 
GrAcliii«  taoi  tindo  brach, 
alt  im  fln  (umpbeil  guriel. 

ain  tür  iet  Itmali^lerctian  diel. 

die  Alvxaoder  e  befldt- 


dA  naiD  er  ein  her  vil  giikT  ällO 
und  «»Ide  fielt  gemchan  bäa. 
dono  mulilef  t<\  nibl  ergftn; 
got  woldej  Dlhl  Terlragm. 
■In  gt6{  nunder  lAl  iu  fugen, 
eins  iMbtee  dd  ds)  her  getac;  S1I5 
von  hind  quam  der  gotea  nac 


I)  Uienacli  fügt  Otto:  Missi«  ad  Du  gab  er  (um 
aäaalia  aHiiBa  »gnl  anl  Jndavaa  baptikavi  poatnlBt  et  impstcat  Ipwfai 
ia  KW  rägas  aiiD  linititac  fooit  <■.  Aitnoia  Tbriier>.  Oa*  Jrsnali 
Ott«,  der  den  Tacprebt  varaliitellt,  biei  nicht  mehr  hrtaeLtm  <*.nr- 
ber  V.  50i^;  anch  wollt«  er  den  OegeMati  der  Jaden  «ad  Jfambr 
Biber  inctaa. 

■)  Reygaai  Dd  TaBten  Beb  wi4er  in  die  Savasen.  dif  getcba<& 
«Ifu*.  EiiraiaBDa«  de«  kaife»  toU,  der  Mte  dea  folbali  Unti^ 
dn^kaeb;  „war  amba  fol  tahtharra  HUea  leb  difen  h«a4en  gtbaa." 
dUr  umbe  hielten  t  Bcli  ton  dem  kAht  dib  felbea  Sajrasän  «al 
faarendf  daf  riebe  ^tgTA}Ma  her.  Auch  AiMoin  atiuat  ■!«  Saca- 
Aalii.     Vgl.  S-  aeb:  38a.  Aamk: 

.  •)  Vgl.  Lampraelit'e  Aleianikr  9618.  36S8.  fiU».  RHyahrsetk 
lieant  1363  aaf  Mbet  tatariadhe«  ildfss  noA  recht  gut  in  fortaa 
ftrream,  qaatai  feoit  Alaiaade*  ad  esckideadla  barbum  ^gatalea  de 
Perride  and  Glanatra  Alekaaidri-,  hraa  gontea  -eehtbeatia  fa.  e.  pa- 
•torei  de  Hlitndine,  at  aon  paiaent  iogradl  Baper  letraa  nttmm  et  d- 
▼ilatea.  AlU  «out  olanctia,  I>  qaibDa  Aot  Jndaei,  in  ^aibaa  >«hä 
oarttnn  patui  addiacete. 

*)  Rapgan:  Vnddä  ar  dad  «nderB  tagea  Aijlea  wolde,  Am  aab> 
tea  wart  geflagen  in  dea  Ifeirera  her  von  «ioeai  heiligea  Baaae 
iwei  nnd  fänfaec  täteat.  alU  itarl  daf  htt  flnUec.    Aatalidb  kaifet  m 


k 


über  Kaiier  £racliu. 


asr 


und  ünoc  des  volke«.  zeiaer  ßiut 

völlec  fibenzec  tüfunt. 

Diu  gotes  kraft  iß  manecvalt 

der  b^rr«  Erä^lius  enkalt     5120 

iliies  gelonben  unßste 

und  fiaejr  wtffeta&te. 

dar  OBiba  BUHNier  trdric-  wefen. 

finer  liute  was  eint^il  generen, 

mit  den  er  foor  .ae  K^rjechen  5125 

vor  laide  begmidar  fiechen  ') 

an  iwt  wanavTühte. 

dft}  -vertraeg  av  wü  ffiibar  zubte, 

dat  er  nn. wider,  gqt  g^odf 

flu  riowe  diu  waa.  fd  grd|,      513() 

da|  got  vergäi  der:,fGbulde 

und  gab  im  fine  bulde, 

dd.  er  TOB  difme  lebea  fehlet. 


lii.;  m.  de  e^^ercita  ejus 
perensea  feruatar. 


unde  fractos  animo  priacepp 


et  ex  dolore  ip  tm^off^iw  j,9fPßitik 
bydiopicm  factas:^)c..: 


ir 


"V 


)  *• 


27^.  imperti 
.    aem  fecit 


I    Ir 


«ui   ai^ap  Titfiidi   fi- 


Alfd  Taget  ans  da|  liot, 
ze   KuorteAdp^i    wart   er   be- 
graben. 5rl35 
Hie  fol  diu  rede  ein  ende  habe«. 

§.  271.  Nach  solcher  gewir«  auffallend  ja'«  Eiozelae  tr^i^d^n 
Gleichung  wird  nicht  nöthig  seyn,  die  Decknng  beyder  Text^  (4)tto> 
and  Otfe's)  weiter  zn  beweisen,  und  wir  dürfen  somit  n^nchmals  zum 
Anfange  dcvi  g^^w^  aweyten  Theiles  in  anserm  Qedichte  znräekkeh^ 
rea^  om  aun  mtft  Rückblick  anf  die  §.  60-04.  gefährde  U^tersuefaang 
aber  die  selb#t  aDgadeateten  Quellen  des  doo^ehen  Gedichtes,  zu 
verstehen,  dafa  der  Dichter  Otto,  wenn  er  Z.  4186-87  sagte: 

Von  der  frouwen  unt  von  F^i^ 

Vindicn  deheine  rede  m^ 

Gefchriben  an  difme  buoche, 
d.  L  in  dem  welschen  Buche  (das  er  Z.  C}liXX|X>  GXL  aannte), 
einAudres  Buch  ppeinte,  als  er  bald  darauf  %•  4197  bey  Fokas  To- 
doKiahre  awohtt  ^o  er  sagt: 

Po  Fdcaa  der  keifer  erßarp, 

Der  pflae  des  riches  4a|  ift  war 

langer  aiht  wan  aht  jir, 


ia  der  weiter  oben  aogefäfajrten  Erzählung  von  Wiedoffindnng  des 
Kreuzes:  £a  vero  uocte  veoiena  vir  splendidissimua  sueeUavit  eum 
etdftxit,  Constantiae  noli  timere,  sed.  respiee  saranm  in  coelain  et  Tide, 
*)  Kaiserchronik:  Aa  der  waiferffihte  er  verfobiet;  Vartinuf 
Polen  US :  Demum  Heradips  hydropicus  effeotus  moritur.  Diefs  ge- 
schah wirklich  am  11.  März  641. 


Geichictitliclie  Untortachang 

Als  hiere  ich  ditce  l>nnch  Tagen. 
Er  wart  vcrrAtPn  nndo  crnagen. 
Scheint  achon  diese  SCvllo  anindcnten,   dura   er   OtHj 
meint,  so  üörfle  er  in  einer  gleich  folgenden  Stell«,  ' 

Tonib  (§.«3-64.)  aiiriclit,  noch  eine  drittv'1 
beydon  Tcracfaiodene  Quelle  kenneo-  Er  ajiticlit  tori  AofenthsItiB  f 
TÖmiscben  Kiiiaer  la  Konslan tioopel,  daC*  dicte  Aendemng:  tm  I 
Knnilantin  dem  Grofaon  herrühre,  der  jenei  Kenrom  erat  gründe  , 
(4201-12).  Da;,  iBgt  er,  rinde  wir  g«rchriben  dd  An  eime  baoebe 
Crönici.  nnd  ifl  euch  wi]}eiillch  gennnc,  Swer  dei  richr*  fcrüne  Iraoc, 
nlmeill  ce  Kriechen  ßn.  Da;  Tchnof  der  lieifer  Konflan- 
tin  ■).  In  Zeile  4213-4234  eriäbU  er  nun  anaführlicticr,  anf  weldu 
Wefao  Kenslanlin  die  Stadt  bevülkerl  habe.  Von  Rom  habe  er  i6m- 
iclie  Erde  lomnicn .  aie  «üon  ond  dann  die  Herren  vnn  Rom  mit  Wrib 
und  Kind  Icomman  Utsen,  dnf»  sie  da  hlieben;  weshalb  datf  Land  Dodl 
n  (Romcllen)  genannt  srj. 
§.  373.  Wer  möchte  verkennen,  iat*  hier  eiae  flächtige  Erine~ 
Tung  der  T  am  Utchter  als  allgemein  bekannt  Toransgea  etilen  Sage 
Ton  Gründung  KonstanlinD|ieU  Statt  habe,  welche  sieb  mir  in  der 
doQlschen  Kni acrch ronik  noch  findet  nnd  erzählt,  daf«  die  Rö- 
mer, welche  Konatanlin  der  Grorae  mit  gen  Bjzani  binüber  geBvm- 
men,  nach  Verlauf  des  ingesagten  Jahres  den  Kaiser  mahnten,  dafs 
aie  gern  Wdb  und  Kind  wiedersehen  mflelitpn.  Da  erbnt  sich  der 
Kaiser  von  Jedem  bPaoaders  seinen  Siegelring  nnd  seinca  Weibes  Na- 
men und  lior«  nun  fliij^a  Hriefe  an  alle  Fraueu  SRhrcibcn,  ala  wie  lol 
IhrM' ChHmhlM ;  iaT*  ei«  bey  ilii^'  Trene  herüber  fcomm«  Mittel, 
da  Jene  ohne  aie  nicftt  inehr  a^it  mSchteA.  'llM 'eilton^Me  FraM« 
willig  herüber,  der  Kaiser  aber  lier«  trle  aelaeB  Kämncfer  attf  ein« 
laset  (alireB  nnd  die««  gani  mit '  rnmiaehertM^  betrage«,  ' 'ara  aie 
darnach  achwöien  bönDteti,'  die  Henren  atiDdei  a«t  rösüacher  Erde. 
An  einem  Sametage  nnn   beriet  der  Kaiser  diese  an  einer  Tagsatiosg- 


''"'■>Tgl.-Gi>d.'Viadab.  9rM'(P.  E.  lll)  PergaU.  gr.  fol.  (0  Ben 
JeÜW  -Chrtft  'Tflgl 'hymellircber  hevrcbafR  Got  Tfld  Cbfinig  «beiAlle 
her)  Bl.  33T:  Do  focaa  erfUgen  waa  [vgl.  4194]  de  beh*  daa  rtieh 
ajner  der  hies  Eracitna  [4199]  in  dencieiten  iiiDri«ti  dia  kairsr 
Til  in  kriechen  fein  en  Conh anttn opel  {490fi]  du  koiuTon  len 
kairer  Cnnftantin  [4206]  der  Seh  daUlblt  tadle.  Gractina  ward  gewal- 
tig Tnd  het  manigen  Qreit.  Ein  ebünig  waa  in  perGa  den  namea  wa* 
CoFdraa  Tif  waa  ein  beiden  [4MB]  der  befaB  JemMem  [4S5Ö] 'and  let- 
fiBrl  die  dar  an  [Mtrl]  daa  die  Juden  die  abgot  nicht  Wollen  w^etsa 
tnd  fdrt  daa  heilige  ehrenta  'ren  Jemtalem  [4393]  Da  sogt  4er  ketTer 
Eraclia*  dem  Oetfdras  In  Tein  Innd  vnd  vacht  mit  ;m  einen  Orait  den 
gwan  er  nnd  füert  daa  heilig  cbreni  wider  gen '  JemftiletB.  Dieaa 
Worte  gehen  den  g.  3T0.  so  V.  509&  aiilgelbeilten  nnmiHalbar  ▼onoa. 
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Alle  rechneten  auf  Heimfahrt  and  kamen  freudig.      Konstantin  .aber 
Bpmeh:  „Ich  halte  mein' Wort,    Ihr  steht  aaf  romischer  Erde:   hier 
müssen  wir  alle   enden/'     Da  wurden  die  Herren   betrübt:   plötzlich 
kamen  die  Frauen  heryor  und  gern  griffen  Jene  nun  zum  Baue. 
Gleich  darauf  sagt  das  Kaiserboch: 

Der  keifer  ftifte  Gnnftendpele 
Und  ander  fteie  manege. 
■  '  S*  ^4*    I^iesen  Zeilen  entspricht  die  9^e\le  Otto's,    die -der  oben 
(gegebenen  Erzählung  Ton  Konstantioepels  Gründeng  -vorausgeht! 
4206.  Dai  gefchuof  der  kfineo  Konßantln, 
der  die  Kriechen  betwane. 

^Da|  w»r  in  ze  fagene  al^elanCj  ■  ;    »  w  ..-  ..:  :- 

'■  wie  manec  ttat  er  da  gevtran,"-  ■''-''' 
f'--    '4%r  ich  ettelfche  genennen  kau.  "     ■ 

Saldnich  unde  Vinepdpel. 

Er  rtifte  Kunftendpel. 
Dürften  schon  diese  Worte  wörtliche  Erinnerung  oder  Entlehnung 
andeuten,  so  auch- wohl  die  nächst  folgenden:  die  Kaiserchronik  sagt 
Er  hie|  ü  (die  Frauen)  in  einen  wert  varn 
unde  hie|  den  fchiere  betragen 
mit  roemetcher  m ölten; 
Imf  gleiche  Weise  aber  Otte  (4213) 
t  Der  herre  des  geddhte, 

daf  man  von  Edme  brühte 
der  erden  uiit  der  molten.      ' 
fine  boten  im  die  holten- 
da|  war  lln  gersete, 
da)  nÄm  die  erde  fste. 
euch  betrnoc  der  herre  dar 
^von  Rdme  der  befien  mänec  fchar 
',  mit  kinden  unt  mit  wlben. 

§.  275.  Wo  Otte  Tom  Einzüge  in  Jerusalem  spricht,  weicht  er 
Ton  den  portes  oir^es  Gautier's  ab  und  sagt  ohne  Zweifel  mit  der 
Hi^serohronik 

Otte.  Kaiverchronik. 

Der  herre  früliche  reit  Dd    ft    ze  Jernfal^m    begunden 

nühen 
daf  ü  da|  templnm  fühen,' 
unzer  ze  JernfaHme  kam  ir  iecllch  Tor  dem  andern  ^uam 

sd  fpeciöfam  portam.  ad  fpeclöfam  portam, 

eine  Benennung  des  Thores,  die  ihm  keine  lateinische  CShronik  ge- 
wahrte. Jenes  ist  ze  der  liebten  porten,  während  jenes  Thor,  das  die 
Pilger  zum  Tempel  Salomons  einführte  und  durch  welches  Chrlstüa 
am  Palmtage  einritt,  durch  das  ganze  Mittelalter  in  allev  Reisebe- 
schreibungen,  auf  allen  Plänen  porta  aarea  hiefs  >). 


■cl 


GoMliIchtlUbo  UutecnAnng 

TwAlftnn  Juhrhundcttu  i«!!!   '),  "o   möchten   dagegen   in   d< 
g.  Sä8,   ili^m   Ldtnln    Otto'«    »on    FrcjiiBgea    gegen  üb  eigu.Ulta 
WurtuD  (MIIT)i 

Oarh  viadet  man  in  CrdaicA 

BiAcImk  het  le  PerfiA 

UHiiige  TuhB  jdr 

Dd}  ill  ilne  zwivcl  war 

an  dem  Tibendcn  lirihter|  krime  wider 
nicht  für  jene,  inndern  für  Dioe*  (Olto'«)Cbroaik  «sprechen,  d«>i 
Kr  g^ewähilii  una  oben  die  Worte  »eptioio  demum,  ex  qao  e 
uiino,  nd  fegiam  orbom  vieler  redient.  Weder  die  Kai>erchred( 
noch  dai  fiuniüaiiche  Gedicht  f;»bea  Otlen  den  Anlafi  ii 
{•cnoiicren  Zei(an«alzc,  wie  nuch  zu  anderen,  die  weiter  durch  i» 
dunlache  Gedicht  gehen.  Füngl  doch  da»*clbc  gleich  mit  der  p 
.chivhUicheren  An^nbe  über  Pohas  an,  dafi  er  im  603.  Jahrs  * 
nach  Uirliti  Geburt  int  Uerrtchaft  gekommen  sey: 

ich  Tagia  aU  ii:h  h4n  gelcrun, 

da  wAren  ergangen  da)  iit  wilr 

driu  nnd  fehl  liundoit  jdr, 

ni  got  dea  geruochtc 

da]  er  den  menfcben  fuocbte,  olc. 

dO  der  berre  Fäcaa 

le  difen  dron  konen  wai 


■)  Siehe  oben  g.  15ö.  156.  Wolfram  von  Eachenbacb,  ia 
unser  Gedicht  Erakliua  wahracheiniich  auch  kannte  (oben  §.  48-a\ 
Bctr.l  die  Kuiaeruhronik  im  Eingänge  des  drejzehnltui  JabrbiinderU 
auch  wohl  aU  allgemein  goleaen  raraua,  wenn  er  im  Faroinl 
103,  4  «agt: 

Int  kam  dia  vAre  botefchaft, 

Sin  herre  der  Bäruc  weer  mit  kraft 

Cberriteo  von  fidbilün. 

Einer  hie;  l|ioniidäD, 

Uer  ander  Foiupi^jug, 

Den  nennet  d'  aventiure  airua. 

Uaf  wBi  ein  ftolie  norder  man 

(.Nihl  der  von  Bttmo  ontran 

Julia  da  bevnr). 
Dieao  Klnninicr  knnu    aich   nur  auf  die  Worte   der   Kaiaerchroiiii 
über  Julius  Cäsar  beziehen 

CtUo  unt  Poiup£ju8 

Rümten   rdmifcliiu  häa. 
Jene    bcjden    Bab^louier    (Ipomidou   und   Poropejus}    halte    bcjlÄnH; 
Wolfruid  achon  14,  i  geaannt.     Vgl.  Tilurel  13,  2. 
*)  Siehe  §,  213.         ..  i  .  i    ..       ,i 
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und  im  da|  riebe  was  undertän. 
Eben  so,  dafs  Fokas  nur  acht  Jahre  geherrscht  habe: 
4195.    der  pflac  des  riches  da|  iß  war 

langer  nibt  wan  aht  jär  >), 
wovon  der  Franzose  nichts  sagte. 

§.  278.  Wenn  iHin  nach  den  oben>(§.  268.)  schon  herrorgehobenen 
Worten  Sancte  crucis  exaltatio  (5026),  welche  im  Französischen,  auch 
fdilen,  folgt: 

Oach  bräbter  dd  von  Perfid  — 

daf  yindet  mau  gefchriben  da 

an  dem  felben  ra«re, 

einen  heilegen  martenere, 

gehei:|en  Anaßäfius, 
so  kann  das  füglich  nur  heifsen   —    da,  wo  jene  lateinische  Festbe- 
Zeichnung  steht,  d.  i.  bey  Otto  Ton  Freys ingen  ').     Dasselbe  gilt 
von  Z.  4465: 

Ditze  booch  feit  ans  fns, 

Der  phltkme  hie|  Danübins, 
wo  er  Otto's  lateinische  Chronik  Tor  Aagen  hatte,  nicht  den  Dance 
oder  Dinoe  des  Franzosen  >),  und  wo  er  eben  so  gut  nach  der  deut* 
sehen  Benennung  des  riüfefdien  mers  (4463)  hätte  Tuonoawe  sagen 
können,  wie  4418,  wo  er  zum  deutschen  Ausdrucke  griff,  weil  er  hier 
deutschem  Ohre  den  ganzen  Zug  yon  Griechenland  her,  donananf- 
warts,  über  Italien  bis  zur  Rhone  schildern  wollte,  den  jeder  Kreaz- 
iahrer  gezogen  war  nnd  unter  jenen  Klängen  kannte.  Ferner  kann  in 
2L  5044:  als  uns  din  bnoch  zellen  (dafs  nämlich  mit  Anastasinssie* 
benzig  gemartert  worden  seyen:  §.  270.)  auch  nur  Otto 's  Chronik  ge- 
meint {gewesen  seyn.  Nicht  nünder  Ton  Mahomet  (5054)  Daf  hän  ich 
gefchriben  funden.  Wobey  wir  hier  nochmals,  unter  Hinweisnng 
auf  §.  269.  270.  bemerken,  dafs  alle  jene  Bezüge  nnd  Begebenheiten 
genau  in  derselben  Folge  bey  Otto  wie  bey  Otto  gefunden  werden. 
Wenn  aber  Otte  §.  270.,   5083.  einen  im  Latein  länger  ausgeführten 


1)  Unser  Gedicht  schliefst  nicht  mit  Angabe  der  Regierungsjahre 
des  Eraklius.  Otto  tou  Freysingen  zählt  27  Jahre,  die  Geschichte 
31.  Die  Repgauische  Chronik  sogar  nur  22  (In  dem  fehs  hunderteften 
nnd  XII.  jär  yon  crißes  geburt.  Eraclius  kom  an  da|  riebe  und  was 
daran  XXII.  jär).  Vielleicht  XXXII,  wie  die  Kaiserchronik:  Hera- 
clins  rihte  für  war  zwei  unde  drl^ic  jär  Und  dar  über  fehs  zehen  tage.  — 
31  Jahre  haben  Mikephorus,  Martinus  Polonus,  Königshofen.  Letzterer 
wortlich  mit  Nikephorus :  Eraclius  richfente  mit  finem  fun  Conüantlnns 
dKXXI  jär:  ^Hf^didiiog  hrj  l'cc .  fura  tov  vlov  avtov. 

s)  Msre  hier,  wie  Z.  5034  liet    Vgl.  §.  60.  61. 

')  Le  fleave  de  la  Danoe  (:  boe)  auch  in  den  Royanx  Lignages 
8.  821. 


SuU  alikürit,    so   erkonnl   man   dcutlivli   sein   inaerltch  darüber  i 
«tclllcs  SellwlgMiirücli   In   ili-ti   Worlsn    Nfl   IO^b    wir   die     rede 
Sholich  Z.  5098,   wo   er   in  diu   World   autbricht    W«f  tnmg  ich  in  il 
ragen  Ulf. 

S.  279.  Zam  Schlnase  dieari  Abschnittea  aber  blicken  wir 
mala  Baf  die  Stellen  »nrück.  welahs  i»  anaerm  Godichle  und 
Kaiacrchfonik  (i>ni  Ttiroaltioimel  Kuitof'»  linndoln,  und  faemerkm  bin 
iiarhtciglicli  *u  g.  211-248.  and  xum  Vergleich  mit  der  !n  §.  2:«.  l 
geführten  Sl<'lle  der  Kaiaerchmnik  von  dem  betehäa  in  Rom,  A 
dcaaen  Schildc^rung  auch  deahiilb  rem  Dichter  Ott«  sIe  ein  alle;  ni 
weniger  genau  beliandclt  wnrde  {§.  27S.  n.  60.),  n'eil  es  aaa  den  1 
rabilia  urbia  Boraae  (dem  allmäblloh  anicliwelleiidpii  Uandbocta 
für  {trisondo  jener  Jalirtiundcrts)  Jedermann  bekannt  and  gelÄoC; 
war.  Wir  meinen  die  dortige  Seliildemng  d«a  Cotiaeuma  aa  Rom.  tli 
jenM  orlenlnliickcn  Sonnen tempels: 

g.  2H0.  Coliaeoin  füll  toniplum  aolja  luirae  magnitadiaii  e> 
pulcriCudinia,  diveraia  caternia  adaptalam  et  coopcrlum  erst  coelo 
neren  '>  et  deaaralo,  ubi  tnnltrun.  fulguru  et  cornacatioae*  Gebaut  et 
plnviae  mitlebanlur  per  tiatniaa  plumbona  ■).  Et  «taol  'Ai 
algna  aupercooIeaCla  et  jilanetae  ')  cnin  Sole  et  Lnna  *)  quadrlgia  wAi 
videbanln*.  In  modio  aedebat  dominai  Phoebaa  «lena  aolii,  ^ai  pa- 
doa  ad  drxtr;im  <,at,  terram)  veftcbat  pt  caput  ejva  coelum  taagdat 
qui  palinani  In  mann  aaa  tonebut,  deiigoan*  quod  Roma  totnm  mar 
dum  rrgebnt.  Post  rern  ninltain  trmporla  apatium  B.  Silrettor  jnuil  ' 
len>plum  deitrni  et  alia  etiam  quam  plura,  nc  psregrini  venireot  Ba- 
mnm  propter  acdilletB  antiqua  et  dcnriim  formaro  et  non  prupler  ecde- 
aia«  aaDeturum  tranairenl  miiltimoila  defotionc.  Caput  teta  et  niamu 
pmedlcti  idoli  cum  pomo  ad  palatiom  in  Laterano  fecil  poni  in  me- 
(nerlani,  quae  palma  et  caput  Saiupaania  falao  Tocaotnrs  ruiga  *)• 

g.  281.     Mit  dieser   Schilderung   vergleiche    man    di«  Dantellaog 
von  Koaroe'a  Himmel   In  der  Kaiserclironik   (Anhang  S.  163),  terbui- 
den  mit  der  Daratellnng  derselben  vom  Tempel  Jupilera  (§■  STfi.),     j 
wozu  wir  aus   einer   Stuttgarter   Handachrift  '^)    selbat  daa  Latein  (ii 

')  Kaiaorchronik  (Anhang,  S.  163)  Einen  himul   frln.  I 

")  Kachr.  Von  blie  die  wölken  —  den  regen  in  den  nrren.  I 

>)  K«chr.  Die  Herne  vi)  kleine. 

*)  Kachr.  Diu  funne  und   diu  mxninnc. 

')  Denaelben   Abachnitt   hat  Andreaa  Ratiabonensia    bey   Attgoalni 
und    Gefla    Itomanorum    (deutach  Cod.  monac.   i",    \.   3.   U6S,  BL     '. 
**-3''),    unter  Andern    gcrichl  mit  plechen   vnd   mit    pleien   rorea, 
and  folgenden   Schlofa:    vnd  der   tempel  ill   alfo   Nw   genant  non  im 
pilgrainen  die  wunder   p  u  r  c  h  b  uor  hiea   II  di  e  n  g  e  I   p  n  r  et 

")  Cod.Stultgard.  bibliolh.  pablic.   lUfa,  biat.  fol.  N.  441.  (Ek- 
kehardi  Uraug.  Chronic.)   BL  18'':   Olim   cum   error  gentilitatta  ton* 
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irrissener  Wortfolge)  beybringen  können,  zum  bestätigenden  Be- 
e  zugleich  für  die  oben  angestellte  Vergleicbnng  von  Otte's  deut- 
ln nad    Ott«*«    laitfinischeiii  Texte,  weil    dädareh   die  Art -und 


Be  immer  anschaulicher  wird, 
n  pflegten. 

nftch  an  dem  dunrettage, 
ich  in  nü  Tage, 
AtBU  die  grdßen  bdchiit 
ilte  »aa  nnde  wip. 
was  ein  h^re  betehös: 

galt  fcheiii  dar  allenthalben  ^. 


wifchen  nion  kören 


regen  in  den  rceren. 


ib  ftaandeaaeheazicrehätzeB« 
wirenenbote  nutze. .    . 
Bizen  was  er  Jnpitdr, 
folde  fin  ein  got  vil  bdr. 
wil  iu  michel  wunder  fagen. 
im  wlrouch  Ane  Tiur  bran. 
gap  rouch  nnde  ßanc,.     . 
niem^r  verfwant, 
fd  er  alter  ^ß  was/"* 
:h   wonder    wollten    R^^asre 


wie  deutsche  Dichter  zu  Terdent- 

Qninta  feria  ' 

Romani 

solempnizäntes 

convenerunt- 

ad  templom,  qnod  vonsecratum  fait 

magno  deo  qni  J  o  p  i  t^r  dieebatur 
ubi  narins    nitar    amri    o^nlos 

inebriebat.  ignis  cum  thiire  cum 

a    primo    struotam    fuit   ardere 

non  desiit. 
lasvper  arte  mechanica  in  eo- 

dem    tempio  -^aedam    fabricate 

fnentnt  fistnie,  fue 
rores  et  plnvias  ad  modnm  im- 

brium  destillabant, 
quas  oentam  balistarnm   fusi 

ex  sre  circamstabaat. 
Qnod'totam  Romani   ad  honarom 

Joris  .feoeruiit^ 
Etnt  eziade  homines  mirarentur 
{oben  Ignis  cobi  thure 


■com  a  prlmo  «tructnmfuit,  ardere 
non  desiit] 

[oben  Et  ut  exiade  homines  mira- 
rentur.] 


retnr  septem  deos  falsos:  Kaiserchronik  Hie  bevor  bl  der  hei- 
alten  n.  a.  w.  . 

^)  Durch  grAfin  wunder  worhten  Rdmaer  im  ae  ^ren   da|  (Cod. 
lt.  861.). 
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m.   Verfasser  des  dentsclien 

Oedlchtes. 

A}    1.   Clin  ffel^rter  maiij  Uet  Otte. 

§.  282.  Nach  dieser  loteten  scheinbaren  AbschweifoBg ,  die  wir 
aber  gero  benateten,  weil  sie  wie  gesagt  nicht  ohne  Bekräfligoag  fir 
nnsre  Untersnchung  seyn  dürfte,  kehren  wir  la  dem  Absciimitte  dit- 
selben  lurnck,  welcher  uns  eine  überraschende,  ja  wörtliche  Uebe^ 
einstimmung  des  Schlusses  Ton  unserm  Gedichte  mit  Otto*s  toi 
Freys  in  gen  lateinischer  Weltchronik  vorführte  and  spreche»  hie- 
nach  mit  einer  gewissen  Zarersicht  die  Vermathang  ans,  dab  dei 
deutsche  Dichter  Otte  mit  dem  lateinisch  schreibenden  Otto  toi 
Freysingen  Eins  sey;  ja  wir  hoffen  ans  den  nun  folgenden  Lebens- 
nnutanden  des  letateren,  wenn  nicht  bis  zur  Gewifslieit,  so  doch  bii 
aar  grofsten  Wahrscheinlichkeit  für  die  nothwendig  folgende,  wenn 
schon  noch  nirgends  ausgesprochene  Behauptung,  dats  Otto  too 
Freysingen  dentsph  gedichtet  habe,  auch  den  Beweis  n 
führen. 

§.  208.  Der  Verfasser  ansers  dentschen  Gredichtes  nennt  sich  am 
Schlüsse  seiner  Vorrede  oder  Einleitung,  welche  die  Mwidkener  Hand- 
schrift aufbewahrt  hat,  Z.  CXXXVl-CXL: 

Ein  geldrter  man  hie|  Otte, 

der  dife  rede  tihte 

and  hat  fi  ans  berihte, 

als  er|  an  eime  buoche  las, 

da|  an  welhifchen  gefchriben  was. 
Nachdem  wir  zuerst  den  Gedanken  beseitigt  habflo,  dufs  etwa  ans 
dem  hie|  (statt  heifet)  und  hAt  entnommen  werden  könnte,  der 
Dichter  des  Eraklius,  wie  er  ans  Torliegt,  und  jener  Otte  aeyen  awey 
Terschiedene  und  Terschiedenzeitige ,  so  fassen  wir  in's  Auge,  dafs 
dieser  sich  nicht  phaffe  nennt,  wie  etwa  Kaonrad,'der  Dichter  des 
Ruolandsliedes  oder  der  Dichter  des  Alexanderliedes;  nach  nickt 
m elfter,  wie  etwa  Konrad  von  Würzburg  tou  Rudolf  Ton  Ems  etb 
und  yiele  Andre  genannt  werden,  von  denen  wir  nur  an  den  Heister 
Otte  denken,  der  unter  den  dentschen  Meistern  und  Fiedlern  sich  be- 
fand, welche  Konig  Manfred  in  Italien  um  sich  hatte,  wie  Ottoku 
(Hptst.  4)  sagt: 

da  was  ouch  meißer  Otte, 

des  man  tII  dicke  fpotte 

durch  den  hoTer,  den  er  het. 
Er  nennt  sich  noch  weniger  Her  oder  herre,   sondern  ein  geldrter 
man. 

g.  284.    Bekannt  ist  der  Ausdruck  Herrn  Hartmann's  yon  der  Ane 
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(im  Iwein  21)  Ein  riter,  der  geler  et  was  Unde  e|  an  den  buochen 
las  and  (im  Armen  Heinrich  1-3)  Ein  riter  fö  geldret  was,  da|  er 
an  den  baochen  las.  Wenige  Ritter  wufsten  au  lesen,  Tieimehr  die 
Frauen^);  datier  es  stets  besonders  hervorgehoben  wird  in  der  Jugend- 
geschichte derselben,  wie  in  nnserm  Eralclins  es  deshalb  (290) 
heifst : 

Si  gefähen  bi  finen  xiten 

nie  kint,  da|  baf  gel 6  r et  Was, 
nämlich  in  der  bnoche  16 re,    wie  es  im  Tristan  heifst  (2063),    nnd 
Ton  dem  deshalb  auch  weiter  gerühmt  witd  (2068) 

da|  er  der  bnoche  mdre 

gelernete  in  fö  kurier  sit 

danne  dehein  kint  6  oder  fit. 
Von  Fürsten  wird  deshalb  in  späteren  Jahren  gerühmt,  wenn 
sie  in  den  Büchern  belesen  sind:  so  sagt  Ottokar  („Yon  HornecV: 
213)  Ton  Herzog  Heinrich  von  Breslau,  der  bnoche  was  er  wol  ge- 
irrt *)  und  Walther  von  der  Vw.  nennt  den  Herzog  Friedrich  den 
Katholischen  von  Oesterreich  (Lehm.  107)  geldrter  fürßen  krdne. 

§.  285.  Namentlich  aber  gilt  der  Aasdruck  von  «len  Ge^istlichen, 
die  diu  bnoch  lefen  (Erakliu»  LXXXVII)  ^).  In  diesem  Sinne  sagt 
der  Stricker  (im  Karl  153)  vom  Pabst  Leo  Er  wart  diu  bnoch  geld- 
ret  und  ein  ander  Mal  (Cod.  Vindob.  2677,  Ic): 

Der  bäbeß  und  die  geirrten 
ir  finne  dar  kdrten 
aller  enden  üf  die  fchrift; 
eben  so  Bruder  Berhtold:     Bey  einer  Sonn«nfinsternif8  wänden  die 
ti'ngeldrten  liute  diu  werft  wolde  zerg^n:     des  habient  4ie  meißer 
irol  experimente,     die  von   den  ßernen  lefont,    dai}  des  nä  niemen 
▼orhten  darf;    oder  An  bäbßen  an  bifehoven,    an  geldrten  an  unge- 
irrten,  an  jungen  an  alten,    oder  „Wan  got  hat  uns  allen  fünf  phvnt 
enpholhen,    den  riehen  als  den  armen,    den  geldrten  als  den  unge- 


1)  Ulrich  von  Liechtenstein  sagt  im  Frauendienst:  Min 
fchrlber  bi  mir  äiht  enwas,  Der  mir  min  heinlich  brieve  las  und 
ouch  min  heinlich  ofte  fchreip.  Davon  da|  büechelin  [Brief]  beleip 
ilngelefen  aehen  tage.: 

3)  Vgl.  Wolfram  von  £.  Parcifal  265,  5:  er  ßreit  nach  flme  ge- 
irrten ßte  (er  hete  kunß  unde  kraft),  ähnlich  Wigaloit  10962:  Die 
telfaode  volgten  mite  Dem. her  in  ir  geirrtem  fite.   ■ 

'  >)  VgL  damit  Gautier*!  Je  Tai  len  (d881),  Je  le  viA  en  un  livre 
<i062  VgL  6130),  Icil,  li'lifent  lei  eßores,  Nous  lifons  en  tdtih(506r). 
Vgl.  Lanipreohlfs  Alex.  8684:  In  den  buoclien  hän  ich  gelefen,  Hart- 
laiuin's  Gregor  Ir  habt  der  bnoche  vil  gelefen  (2513),  Erek  diu  buoch 
Uten  (574.  Greger  991). 

Erdoliüs.  35 


j^gl^  Geschichtliche  Vatersnohnng 

Irrten;    wu  uiih   an  den  Eingang  bey  nntenn   geirrten  maB  Ottea 

wahnt : 

Ine  gellche  niht  dem  knehto, 

der  fon  fanf  phonden, 
diu  ine  fin  herre  eaphal, 
niht  ennam  noch  enßal. 
Noch  bestimmter  gebraucht  den   gleichen  Aimdmck    g^el^rter  mii 
folgende  Stelle  der  Kaiserchronik :    Kaiser  FanaÜiiianus  hebt,    som 
heidnisdran  Philosophie  «ich  bewarst,  Tor  dem  h.  Petra«  henm 
ich  bin  ein  wol  gel  Arter  maa 
in  manegen  liften  ich  mich  ▼erfUüi  ^) 
und  Jener  antwortet  ihm  frenndlich 

du  biß  ein  wol  gelärt  man  *). 
Wenn  aber  Hartmann  von  der  Aae  in  «einem  Ore^riii«  vom  Steiie 
(867)  den  Abt 

—  der  geldrte  man, 
der  an  finer  tayele  la« 
nennt,    so  wurde  da«  den  Werten  nach  genao  aaf  nneerm  Otto  voi 
Freyslagen  cn  der  Zeit  passen,  als  er  Abt  von  HcnnaioBd  in  Baqgui 
war,  wo  er  TieUeieht,  wie  wir  (§•  SSI.  ete.)  «eben  werdeo,  ds«  £'■- 
IlHus  dichtete. 

2.    Verschiedene  Ottonen. 

§.  286.  Blicken  wir,  um  nicht  in  den  Schein  su  scheller  Einge- 
nommenheit für  unsern  alten  bayrischen  Bischof  oder  neuen  schwäbi- 
schen Dichter  zu  verfallen,  im  betreffenden  Anfange  der  zweiten  Hälfte 
des  zwölften  Jahrhunderts  nach  andern  gleichnamigen  geirrten  man- 
nen umher,  so  bietet  uns  diese  Zeit  freylich  manchen  Odo  uad  man- 
chen Otto  aum  flüchtigen  WahlTersuche  dar.  Von  den  Tieien,  wel- 
che J.  Grimm  ^zura  Reinhard  Fochs  S.  372)  zusammenstelU,  könnte 
besonders  Odo  Morimondensis  unsre  Aufmerksamkeit  fesseln,  als  dem- 
selben burgundischcn  Kloster  wie  Otto  Ton  Freysingen  angehörig; 
indefs  müssen  wir  doch  billig  unser  Auge  TOn  allen  jenen  welschen 
Ottonen  oder  Odonen  ab  auf  deutschen  Grund  ond  Boden  hiaibei^ 
lenken. 

§.  287.    Indem  wir  zu  den  spät  lebenden  übergehen,  wie  den  Do- 


^)  In  manchen  Doctrinen  und  l^iselplinen.  Granz  gleich  heüst  es: 
In  manegen  buochen  ich  mich  verMn  —  ich  künde  bnoche  harten!' 

^)  Eben  so  h.  es  in  der  Kaiserchronik  Ton  einem  Arzte  uns  ein 
wifer  arzat  quam.  Der  was  gel^ret  tH  wol,  und  von  allen  Weisen t 
Sine  boten  er  fände  Von  l^nde  ze  lande  Allen  gelarten  harren  uiii 
anderwärts  den  aller  beß  geirrten  —  allen  gelärten  linten  —  dis 
rede  Vor  fo  manegem  gelärten  man;  eben  so  im  Endechrist  ge- 
irrt man  (114,  41), 


f 


über  Kaiser  firaclina.  5SX 

mioikuier  Otto  in  Thüringen,  der  1235  an  der  h.  Elisabeth  Grabe 
eine  Rede  hielt,  oder  den  Markgraf  Otto  (Ton  Brandenburg)  mit  dem 
Pfeile,  welcher  1308  starb  und  Lieder  dichtete  ^)  oder  den  Herzog 
Otto  den  Erlaaohten  Ton  Bayern  (1231-1858),  welcher  dem  Reinbot 
▼on  Turne  mm  h.  Georg  nach  dem  Französischen  aufforderte,  oder 
gar  Herzog  Otto  den  Fröhlichen  von  Oesterreich,  der  1339  starb;  — 
finden  wir  an  geichzeitigen  Geistlichen  des  Namens  unter  Andern 
den  Bischof  Otto  tou  Bamberg,  den  Apostel  der  Pommern,  welcher 
■her  schon  llff  stirbt;  den  Probst  Otto  zu  Raitenbnrg,  einem  regu- 
lierten Chorherrnstift  in  Oberbayem,  der  1144  gewählt  1179  stirbt, 
von  dem  wir  einen  Brief  wegen  des  Concils  zu  Ravenna  an  den 
Pabst  übrig  haben  des  Inhalts,  dafs  er  daselbst  gegenwärtig  seyn 
werde  ^).  Diese  Alle  aber  gewähren  Tiel  zu  wenig  Anhaltspunkte, 
und  mit  gleichem  Fuge  dürften  wir  am  Ende  auch,  wenn  er  nicht 
■u  spät  lebte,  an  den  Domherrn  Ott  zu  Augsburg  denken,  über  den 
Hans  Ton  Schaumburg  zu  Liesberg  (in  den  Nachrichten  über  seine 
Familie  von  1440-1490!)  sagt: 

Ein  Domherr  zu  Augspnrg  hiefs  Ott 

Afs  und  trank  und  lobte  Gott  >). 
S.  888.  Näher  als  alle  jene  Genannten  sowohl  an  Zeit  als  Bezie- 
|i«lig  au  Otto  von  Freysingen  läge  Otto,  der  Mönch  zu  St  Blasien, 
AUS  Schwaben,  der  Fortsetzor  Ton  Jenes  Weltchronik  vom  Jahre 
1156  an.  Aber  alle  diese  gewähren  uns  keinen  näheren  and  nächaten 
Haltpnnkt.  Man  hat  auch  an  einen  Dichter  Otto  gedacht«  den  die 
spätere  Singschule  des  ITten  Jahrhunderts  als  „Otto  den  Bogener 
▼on  Augsburg  frey"  noch  zu  kennen  scheint  ^).  Doch  lebte  onch 
dieser  schon  zu  spät.  Ulrich  tou  Thürheim,  der  wie  Gottfrieds  Tri- 
stan, Tor  1840,  so  Wolframs  Willeiuilm  om  laSO  fortsetzt,  nennt  ihn 
Ottd  der  Bogen« re:    Er  fitzet  ze  Ougspurc  in  der  ßat  ^).  —  Das- 


O  MS.  I,  4-5.     Hagen's  Minnes.  I,  11-18.  IV,  85. 

«)  Epißolae  ad  diverfos  XVHI.  in  B.  Petzii  et  Huerberi  Cod.  di- 
plom.  H,  87. 

>)  Fränkische  Acta  Eradita  et  Guriofa  (Nümb.  1736)  HI,  859; 
Falkenstein  Antiqnitt.  NordgiT.  1733:  I,  177. 

4)  Gottsched  Vorrath  I,  186.  189;  N.  Literar.  Anzeiger  (1807) 
788.  374.  368;  Hagen  Minnes.  IV,  806. 

A)  Er  hatte  ihm  das  welsche  Buch  zu  seiner  Dichtung  mitge- 
bracht. Wackemagel  wies  ihn  in  einer  Urkunde  vom  J.  1846  (J.  We- 
ber De  feudis  Indicris  S.  57.,  Lachm.  Wolfram  S.  XLH.),  Hagen 
sehorf  1836  (Minnes.  S.  807,  nach  Lang  regeft.  II,  858.)  Der  von 
Walther  Ton  der  Vogelveide  gelobte  BogensBre  (S.  80.  34;  Simrock 
n,  AI;  Ufaland  48)  ist  hekanntlieh  der  Graf  Diether  II.  von  Katzen- 
elltebogen,  der  1819  das  Kreui  nahm,  1888  wieder  daheim  war  und 
1845  starb  (Wenk  Hessische  Geschichte  I,   865-867). 


gK  GtMMliillldie  WMbMiitaBg 
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WmT*.    Mt  ^#«ig«  IM^iMMlio'Mlidtte  Mai  ^»M»  flMi  Mite 

grtwMUii»!!,  'Sr  «MtafMlthM;;^  iMtr  IfeWNüAfcllii^ 

httÜ  iii«  ^fteelnudMl  iftliterflMÜ.  >  IUI  «MliitaM'lMii^^ 

ümK  tu -mig^iMttiAiaf' ma»,  •  #rtcha-'iit'  mgniikhiitfa  -lüfc -jM»- 

giaae  ior  Welt  blt  nieht  guam  in  Kalter  Frieiriek  I.,  maimtmhikm 

Verwaodlen,  fortfaiirt,  deimeii  Lebmi  er  fturserdtom  iMMMtaieke  1|taii 
lateiniieh)  hinterlaMen  hat  *) ,  wie  dieser  iha  aooh  ra  Jeaeai  WeH- 
werke  anfj^fördert  hatte.  Jenes  Lehea  des  Kaisera  Frfedrieli  IBhife 
'er  ta  swey  Bfichera  bis  zam  Jahre  1166,  woaa  Radwih  tou  Fie^ywim' 
gea  ein  drittes  bis  aum  Jahre  1160  fügte,  fm  ersten  Bocfo  ealhaltea 
63  Hanptstiicke  die  Geschichte  der  Jahre  1076-115^  Tor  Friedrich  I.; 
doch  fibergeht  er  hier  den  Kreocxtig  seines  Vorgängers  Ko^rad  m., 
der  gleichfalls  sein  nächster  Venraadter  war^  Auch  seine  Wettchre- 
nik  fdhrte  Otto  nnr  bis  mm  Jahre  1146,  ebscfaon  ihn  auch  hiem  erst 
Kaiser  Friedrich  aufgefordert  hatte  •). 


1)  Geboren  lOftt,  saerst  Benedlktinertnonch  au  Clogny,  darnach 
1110  Srabischef  an  Tonrs. 

*)  Hildeberti  Opp.  yon  Ant.  Beaugandre  (Pari«,  1708.  M.) 
Carin.  1383.  ad  Odonem. 

>)  Sie  stehen  als  Ottonis  fragmenla  etfaica  in  Barthli  Admr^ 
faria  WXl,  IX.  pg.  1440  and  Alm^loTeai  EpIgiWam.-  el  po^at 
▼eter.  CAmsterdam,   1674«  1634)  8.  46. 

'»)  Abgedmckt  in  Urßffii  Stfriptor.  gertt.  Eine  Geaeliichts  fei 
Oesterreich  soll  noeh  lii  Handschrift  Itegta. 

^)  De  geßis  Friderid  I.  Cliefliris  AagnM  in  Urftifil  Scr^t  g«» 
und  Mnratori  Script,  rer.  ital.  XXXI,   9. 


über  Kauer  firacilus. 

$.  S93.  Eia  iieftranreiider  Ernst  aber  4ep.  HoehnnQth  und  lUeia- 
mmth  der  Menschen,  ao  wie  die  Ahnung  des  dnraoi  nioht  fern  gegUnb- 
ton,  seit  dem  Jahre  1000  nur  in  göttlicher  Langnmth  aufgeschobenen 
Weitende«,  dun  das  ganie  achte  und  letfte  Bach  Ton  Otto  gewidmet 
Ss|[»  geht  durch  sein  besonnenes  Weltbuoh  und  zeichnet  es  yor  ihm- 
i  liehen  ans.  Von  solcher  mildstrengen  Gesinnung  durchwebt  mufsten 
I  ihm  grofsartige  hirchliehe  Sagen  ^),  be«»ndors  solche  willhommen 
,  sejli,  worin  der  S^pmch  immer  wieder  wahr  wjrd,  den  er  so  gern 
,     hervorhebt,  Depofliiit  fotenies. 

Damm  findet  sich  denn  auch  jene  Erzählung  von  des  Eraklius 
Demnthigung  bey'm  Einenge  In  Jerusalem  nach  "Wiedergewinnung 
des  heil.  Krennes  wohl  darin,  eben  deCshalb  auch  der  gedrungenen 
Schildesung  dos;  Toiwisgehenden  Kampfes  nül:  Kosroo,  selbst  naoh  der 
Tradition  (S^.  968.),  wie  im  dentschen  Gedichte  zum  Sofala«se  din  Mit- 
gemifiio  Gletehnng  mit  der  lHondskarikatnr  des  sonnigen  Christenthnms 
in  HnhAmeds  Islam,  dem  im  J.  1147  gegen  Nnreddin,  1153  als  Bai- 
dnin  von  Jerusalem  Aakalon  belagerte,  das  h.  Krens  entgegenge- 
tvagftn,  woAfteh  «m  12.  August  1169  der  feyerliche  Einzug  m|t 
detaie'elhen.  gehnlten  wurde  ^).  Anoh  die  von.. Otto  —  Otto 
gonMmten  Ismnheliten  unter  ihrem  Alten  vom. Berge  waren  wie- 
der ein  Bauptsclurecken  jener  Tage.  Den  mit  Heraklios  g^ichzei- 
tigen  König  Dagobert  aber  namhaft  zu  machen  O^cht  d^n  anch 
gleichzeitigen  Konig  Rotharis!)  raophte  mit  ans  der  Wiederkehjr  des 
Namens  in  der  GFestolt  des  Pf^triarchen  Dagobert  von  Jerusalem 
(1107),  frnhnren  Ersbischofes  von  Pisa,  seinen  Grund  haben.,  dessen 
Hang  zu  sinnlichen  Vergnügungen  Ehrgeiz  und  Herrschsucht  sich 
äherUnfert  hatte  >>*  Der  alte  frfinkiseho  König  Dagohert  aber,  der 
früh  in  die  Sage  eintrat  ^)  und  den  unser  Gedicht  an  einem  guoten 


*)  Nach  dem  achten  Buche  setzte  es  Otto  Ton  St.  Blaiien  fort. 
Siehe  §.  288.  und  Uraifii  Script,  germ.  a.  a.  O. 

^)  Otto  achtet  aber  auch  auf  geschichtliche  und  weitliche  Lie- 
der. Da  wo  er  B.  V,15.  erzihlt,  wie  im  Jahre  907  Adalbert  von 
Bamberg  durch  die  List  des  Ersbischofs  Hatte  aus  Bamberg  gelockt, 
vor  König  Ludwig  geführt  und  enthauptet  worden  sey,  fuhrt  er  gern 
an,  wie  diese  Geschiebte  in  vnigart  Iraditjone  in  compitis  et  curiis 
hactenns  a«Aitnr,  bestätigend  somit ^  'was  der  frühere  Eckehardus 
Junior  (Goldttst  Seriptt  rer.  alamann.  od.  Senkeaiierg.  I,  15)  schon 
gesagt  hlitte:  %aoniam  Tulgo  coneinnatut.  et  caaitiMr,  fcribere  fnper- 
fedeo^ 

•)  Wilken  III,  2,  90.  219.  —    *)  Wiiken  U«  360-3031 

*)  Nach  Aimoin  kam  er,  wie  Dietrich  von  Bern,  in  den  Vulkan; 
eoinfi  Seele  ist  in  einem  Schiffe  (Chrpn.  de  Gfiill.  de  Nangns).  Von 
Dagobert  und  St.  Florentins  s.  Königshofen  und  vgl,  Gjrimm  Deut- 
sche Sagen  1,  98-101.  und  YgL  oben  g.  82.  o.  170. 
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¥ra  üMr-llto^  imam  rtot— hgfte'  'titt^iüiBtMi  ■  wii  tUtmm  KulOi^Us 
gtiNhlUlMt  MkM',  '«ilb«i"aüt96BMlU  miahmmmiwUikt-'wmw^''^ilM*Wi^ 

qiiljkilMC  ' Dmi''«»  lialia  4te  Hilfte*  i«*  #o»tjiok»«  BtMM^ili 
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$.  995.    Noch  wfthr^nd  der  antägMohsten  MühMligkcdtea  der  Hern 
war  im  April  des  Jahres  1148  König  Konrad'III.   ia  Begleltmig  der 

1)  Obscoenis  libidioibus  obtemperans  (Vita  beati  Plfiai  dticM  hey 
Da  Chesne  I,  596). 

•)  Schlosser  WelCgescbicIite  II,  144. 
*)  Moaskes  (1309):  Dagdbiers  Tes  fius  li  aina  a^, 

par  les  barotfs  fu  cooronn^«, 
et  &  priß  d'aus  1a  Tecert^. 
Reis'difiraes  fn  par  vert^. 
empertoe  iert  Eraclios 
et  graat  partie  des  gias  [juifa} 
te  eoBTiertierent  eti  fifpagne. 
*)  Aimoia  in,  1,  302;    Sieh  g.  170,  5096.  6100  Aom^wk. 
^)  Selbst  die  Grands  Chroniqaes  de  France  (III,  380) .  wissen  fos 
ihm;    sie   sagen  von  dem  Kriegsrathe  von   Akra  «^Conrat  reopereir 
d'AUemaigne  fa  &  ce  parlement  et  mesfire  Othes  fon  fröre,  qai  pieiiz 
efioit  et  clerc  et  evesque  de  Frifingae.*' 
<*)  Wilken  III,   1,  202. 

^)  Davon-  handelt  seine  Weltgeschichte  I,  32.  11/51,  die  Vorrede 
zn  Bach  VII  (In  fe  magna  raant  etc  ).  In  Bach  II  a.  VII  warnt  er 
die  verdorbenen  Priester  seiner  Tage. 


über  Kaiser  Eracli««.  S89 

Henoge  Weif  von  Bayern,  Friedrich  yon  Scliwaben,  Bevhtolds  Ton 
Aadeclie  und  andrer  deutscher  Fürsten  und'  eingeholt  yonn  Könige 
B'Vldnin  so  wie  dem  Patriarchen  sammt  der  gansen  Gteistlichkeit 
und  Gemeinde  von  Jerusalem,  unter  Absingung  geistlicher  Lieder  und 
Lobges&nge,  in  voller  Pracht  und  Herrlichkeit  in  Jerusalem 
eingeritten,  wahrenU  Otto  von  Freysingen  nebst  Herzog  'Heinrich 
von  Oesterreich  and  Andere  schon  dort  weilten  und  ihrer  warteten. 
Erst  nach  einigen  Tagen  wurde  in  der  Stadt  und  su  den  heiligen 
Stätten  Bufserhalb  gewallfahrtet.  . 

g.  296.  'Da  ihdthte  manchem  ernsten  Gemfithe,  wie  viel  mehr  dem 
so  nahe  gestellten  bruderlichen  Erzbischofe  Ott4>  des  Heldeaherzogs 
Gottfried  von  Bouillon  aufrichtig  demüthiger  Einzog  vor  nicht  mehr 
als  fünfzig  Jahren  (§;  «239.)  zu  schmerzlichem  Vergleiche  vor  die 
Seele  treten  und  ■  Dichter  mochten  die  dringende  Mahnung  nur  De- 
mntfa  geru  in  das  Spiegelbild  von  des  ferneren  Eraklius  durch  den 
abwehrenden  Engel-  so  wie  den  handgreiflich  lehrenden  MauerschluISi 
gedemutfaigtem  Stolz-  und  Prahleinzoge  kleiden,  und  solche  Warn- 
und  Strafbilder  mochten  den  Kindern  jener  Tage  wohl  Noth  thun  als 
Ctogensatz  zu  ihrer  prunkenden  Prachtliebe  und  üppigen  Eitelkeit, 
welcher  die  Könige  und  Fürsten  trotz  den  Leiden  ihrer  Völker  im 
gelebtealiande  an  heiliger  St&tte  huldigten  oder  fröhnten.  Sribst 
damals,  als  die  Könige  Konrad  und  Ludwig,  noch  ehe  sie  das 
Siegesziel  des  Zuges  erreichten,  auf  welchem  sie  verschiedene. W^Bge 
eingeschlagen  hatten,  mm  ersten  Male  wieder  im  heiligen  Lande  zu- 
sammentraten j  >  wetteiferten  Beide  gegen  einander  mit  (iitler  Pracht, 
anstatt  in  Demuth  vnr  ihren  Völkern  Chitt  für  ihre  Rettung-  ans  so 
grofsen  Fahrlichkeiten  und  Leiden  zu  danken  und  seine  Hülfe  für  ihre 
ferneren  Unternehmungen  anzuflehen  ^). 

$.  297v'  Otto,  durch  solche  Thatsachen  innerlich  schmerz- 
lich berührt,'  erlebte  und  erlitt  aber  auch  äurserlic^  und  persön- 
lich schreckliche  Dinge.  Eines  Tages  fiel  sein  Heer,  in  einen  Hin- 
terhalt, he)r'  welcher  Gelegenheit  Bischof  Bernhard  von  Kämthen 
blieb,  Otto^  selber  nur  durch  eiligste  Flucht  nicht  nur  zu  Fufs, 
sondern  ohne' Schuhe  und  blutrünstig,  verhungert,  verdurstet  und  er- 
froren sich  zu'elaeni-  nahen  Städtchen  retten  konnte,  von  wo  er  sa 
Meere  und  nach  Jerusalem  eilte.  Diefs  erzählt  uns  das  schon  mehr- 
genannte  ChronicOn  Reicherspergenfe,  welches  bis  zum  Jahre 
1194  reicht.  Der  mit  Otto  gleichzeitige  Probst  des  Klosters  Reichens- 
berg  bey  Passau  Ger  höhn«  oder  Gerochus,  geboren  zu  PoUingen 
in  Bayern  *)   war  sein  innigster  Freund  und  Otto  vielfach  wohlfMl- 


^)  Wilkea  HI,  384. 

^)  Gebildet  in  Freysingen,  Mosburg,  Hiidesheim,  .  dann  dea 
Schulen  zn  Angsbui^  vorstehend,  sodann  in*s  Kloster  der  regulären 
Chorherm  des  h.  Angnstinns  zu  Raitenbach  tretend,    darnach  Probst 


(JoacliioUlUcbF    l'nlcrHMliim^ 


lend  Diid  wohltliälig  für  Jen*»  Kloster  ' ).       (jerhbh   konnte    dcmnkch    | 
JonenZug  wohl  iriMca,  den  jenaa  CbromnoB  wilrtlicfa  ao  etxähll: 
eliam    pTopter    nmltiliLdiDem    hoftiDm    fugani    inieruil.        lutei    qui 
elinm    Irater  Vegia    Bomanorum    Ott»    Fiirin^eiiria     ^ircopo«, 
tagieaa  non  foLiun   ralciamentti,    Ted  et  pedibtu  attrtdus,    raote  qno- 
que  ac  geln  confectna  nd  eivitklem  qssodsm  Tenit,   iblqae  mUjBniiQiK    . 
ctTlnm  lefatua  eft  a(  ■atii«  ibi  aliquibu*  aooeptla,  ftr  mar«  Hi«ittftl|> 
l;miin  lelendlt. 

3.    Otto's  Schweigen  nber    den  Kreuxxuf.  ' 

§.  SSB.  Dach  nicht  nnr  dio  ErinneruDf;  «h  jene  eigenen  Leidea, 
die  vie  dio  eben  erwähBle  Flncht  vielleicht  nicbt  eioma)  iininer  threo- 
'  erheulich  waren,  mag  Otto  ku  faat  gänzllcliem,  leider  nie  geUiton 
Schvaigen  über  die  grofio  Thalaache  des  duTchana  vernnglncklti 
ZugDl  ^trieben  haben,  über  dessen  Triebfedern  wie  V«Elaiif  er  dix 
best«   AnakDuft  hatte  geben  and  hiotetUiueii  könoen  lutd  über  tesoo 
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<atl.    BO  wie  DeaMlben  fcrlpt.  rer.  BaMbatg-.:  H,  Mt)  am 
Jakh>:llH  (I.Ddirig  Nov.  TaUn,  !MB). 

•)  Chionic.  Reiehersperg.  (b.  a.  O.  MB) >  Tan  iidulw  «nt 
•KMmUbb,  ^MD^aa  q«e  gMtea  efTa  coeperntt,  noniaBn  taataai  kemi- 
MdBriagoUnm,'  AibbI  at  padUim  .-mnHitadiKam  in  «•Bia  ii<ni  nilaw 
fattt  <bJI  [*«].$.  les.}.  Sed  peccatiBflxiKeqltbaa  alhil  4i|BaM 
KdlatflJa  «ante  aMltitadln«  actani  «ft.  IKk  AKti^witl.  Fnldeaa. 
[Jk'HMflMwü  Scripit.  nr.  gem.  S.  lUfl  b.  J,  USik  AtlfDotaaHnM 
«Kahl  nobU  beit  Oencadi  regk»  laagiB^W  ia  MlAdliBa  «syefilU, 
■d^oak  qaidem  caafa,  Iriit»  laaen  •«na.t»  fatcefte.  Qiiiwili 
eolaüanno  lltT  tanto  apparaln' iBad  btllauB  aggicdardiu  GinndH  al 
I«Büi«iu,  .flie.  flennaniaei Joe  SaUtaa  tag««,  int  Otlonfa  FtUia- 
ffaaC'MirteaiiMnit  [de  :gtA.:fii^  c  'U.pg.  (BlJiaecCiinda*  ad  aa- 
■ipridalk^v^nac  «««¥0«' JatUnda  ad  ^Incadeildam  titmtmmt  fagirfiii. 
«nili|.ianMii..ia:  fniUBik  abiil  Mettia,  exATctta  paatin  itMan*  bm- 
leltria,  paitim  maris  dementia,  partim  foedia  CeaftantiBopalitB' 
aeram  CaeTarum  infidii«  detrito.  PatOfBl  lol  mtUibi  JhoiüiBBi 
UMMakm^^a.  fwyaa  eQii{(»lla  cra««  .tuiHeiliS^iitü,  ift»!^  >Uo 
(•l4i  Cael«4uM.l>ai^snaeiiM  ladfbaio  «txtpii^id^ta-.ext*»*- 
K^B-tVKi.fiMimabww  Uo  MUbbiH«  .d«!  jn^lcia  »am».ShM- 
hardo  mirari,  qnaiD  cariofioa  adlegar«,    quaennm  faerit  tarn  in- 


über  Kaiaer  ErBelim.  MQ 

Ii6n  Bof  die  Laster  uhd  Verg^hang^n  der  PArt ten  and  Ritter  schob  ^) 
Wid  anermädet  zu  einem  zweiten  (dfeitton)  Kreuzzüf^e  eafforderte,  den 
Mbst  ^isr  gteise  Suger,  der  getreue  Verwalter  des  fraacftsischen 
Reiches '  wäinread  König  Ludwigs  Abweseaheil  «Wf  jenem  ersten  Enge  ^, 
von  welchem  er  seinem  Herren  zuerst  abgeträthlBii-hMte  und  dessen 
Ausgang  er  als  Christ  und  Staatsmann  schmenllch  empfand  *),  mit 
Opfertang  grefser  Summen,  die  er  sich  und  «einer  Abtey  erwerben 
hatte ,  eifrigst  betrieb;  Jd  er  selbst  wellte  eine  eigene  Sehaar  sam- 
meln und  Belfnhard,  der  greisensch wache,  aber  im  Geiste  Jugend- 
liche Abt,  wollte  das  neue  Kreuzheer  anftftren.  Aber  Suger  starb 
schön  llfiB  im  -sCohs  Und  siebenzigsten  Lebensjahfe  ^),  der  h.-Bfemhard 
Mgte,  drey  und  seiihszig  Jahre  alt,  am  20.  Aug.  des  fslgenden  Jah- 
res 11S8,  ia  welthelB  die  ChriSCen  Askalen  erobert  hatten  und  die 
Rittelr,  die  Vom  ersten  Ungläcksauge  heimgekehrt  Waren,-  hatten  ^iie 
beiden  jni^endlich  begeisterten   Altgreise  nur  verspottet  ^),    wfth- 


opinati  facceffus  ratio.  Otto  von  Freysingen  entzog  sich 
dieser  Früfting  der  Grande  nicht;  schon  vor  dem  Beginn  des  nn- 
glAcklichen  -Zuges  hake  er  ernstlich  gesagt,  dafs  er  nicht  gut  enden 
JtlSnne  Und  Wurde  (s.-  die  §.  1611.  Anm.  beigebrachte  Stelle:  iinllus 
faul  «älpiitis  ele.).      - 

'■•''•^y  N'baude^!  Delr  h.  Bernhaird  u.  s.  Zeitalter  S.  8i9.  Utfber  den 
Tre'at',--  den  steh  Bernhard,  auch  Otto  y.  Fr.  u.  Pabst  Eugen  Aber 
den  Ausgang  des  Zuges  vothielten,  Si  Wilkea  III,  1,  9T2  uisd  Otto 
De  gcfft.  Frid.  I  j  Ä>. 

•)  Eine  Grabschrift  auf  Suger  (in   Hildeberfs  Werkeu;     ItOB. 
S.  1895)  sagt  nicht  nbei: 

Hex  per  eum  lexit  caute  moderamlue  i^tfgni, 
nie  regeU«  regem,   res  qnafi  Mg^s  erat;^ 
Dumque  moras  ageret  rex  per  -mare  plnribus  annis, 
PiNieftiit  hie  regno  regis  agendo  rices  u.  s.  w. 
*)  ludigne  ferebat,   qnod  ex  tanta  Francorum  miUtIa  alii 
quidam  Tel  ferro  vel  fama  miferabiliter  cecidiffent,    alios  vero  reverti 
vidlfTet  ingloriofö.    Vita  Suggeri  tou  Wilhelm  v.  St.  Denis  (In  Btfu- 
qnet  Recnetl  des  Hißeriens  de  la  France  XII,  190;  ygl.  Gräfe  l«ite- 
rfirgesch.  11,'  1 ,  965.  956). 

«)  itach  "Robertus  de  Monte  und  Anfelmus  Gemblae.  im  J.'llSSK; 
Grafs  (Liter.  Cksch.  11,  1,  955)  setzt  1151  a^) 

&)  Wilken  HI,  1,  978.    Es  gilt  hier  dasselbe,  waa  Prigedank 
im  IS.  Jahrhundert  unter  gleichen  Verhältnissen  sagt:  \~ 

Swelch  fchif  mir  zdrft  qnsme 
daf  WBSlpe  mir  genaNUCw.. 
ich  fnere  gerne  über  mer  (zurück) 
unt  fchihte  lier  wider  ein  aniWt  hier. 
Ich  felbe  wdt  her  wider  niht 
durch  die  grd|  untriwe,  diu  hie  gefchiht. 


.,»•*. 
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rend  Bernhard  Wehe  rief  über  die  Fürcteo:  y,Iiii  Lande  des  Herren 
haben  sie  nichts  Gates  gethaa  und  in  ihren  eigenen  Ländern,  wohn 
sie  so  sehneil  sarückgekommen  sind,  aber  sie  anglaubliche  Boskeü 
und  haben  kein  Erbarmen  mit  dem  Bedrangnifs  Josephs.  Sie  sisd 
fähig  Böses  au  thun,  nicht  aber  Gutes''  ^). 

§.  299.    Gerade  nnr  bis  lu  diesem  denkwürdigsten  Abschnitte  sd- 
nes  Lebens  (1147-1149)  fährte  Otto  sein  Weltbach.    Nicht  nnr,  dab 
dem  ernsten   deutschen    Greschichtschreiber  die  jüngste   Zeit  noch  id 
neu  und  an  nah  seyn  mochte,    so  dafs  er  das  Selhsterlebte  bey  noch 
allanbewegtem  Gemüthe  mit  seiner  gewissenhaften  Feder  nicht  berali- 
ren  mochte;    es  war  der  ungeheure  Schmers  aber  das  Unglanbliche 
und  Entsetsliche ,     was  weniger  durch  Unbill  der  Natar   (wenn  andi 
dieses)  und  die  Eitelkeit  der  Menschen,  als  durch  schaaerlichen  Ver- 
rath  der  Christen  unter  einander  geschehen  war.    Den  griechisckes 
Kaisern    ward    derselbe    allgemein   Torgeworfen  *);     aber  anch  die 
Templer  hatten  schauerlich  ihre  Nebenchristen  bey  Damaskot  im  J. 
1148  Terrathen  ').    Diese  Belagerung  namentlich  hinterliefs  die  bit- 
tersten Erinnerungen,  aus  denen  der  Widerwille  herrorgieng,  solche 
Erlebnisse,    die  Schmach  der  Gegenwart  den  kommenden  Geschlech- 
tern,   wenn  auch  nur  sur  immererneuten  Warnung,     nicht  niedcm- 
schreiben.    Non  tarnen,  sagt  Otto,  ex  tot  et  tantis  attritionibns  faHos 
inter   eos  regalis  decoctus  conquieverat.      Unde  quem  et  proTentom 
et  oTontum  haec  quoque  Damafcena  fortita  fuerit  ezpeditio,    alias  et 
fortaffis  ab  aliis  dicenda  erunt     Das  grofse  Trauerspiel  jener 
Tage  war  mit  all  seiner  Schuld  noch  zu  frisch  und  jung:     es  mafste 
erst  Gras  über  manchen  Hügel   wachsen.     Abt  Suger's    Geßa  Lado- 
Tici  ■^)  mögen   die  Namen   der  bey   Damaskus  Betheiligten  nicht  nen- 
nen:   Verum  eH,    quod  Uli  barones  taiitae   proditionis  auctorea 
de  terra  Syriae  fuerunt;  Ted  eorum  nomina  et  generis  fai  principia 
et  terras  faae  dominationis  tacet  hißoria,    qoia  erunt   adhuc  aliqui 
fui   generis   rucceffores,    qui  fi  audiffent  fuos  parentes  vel  ami- 
cos  proditionis  Tocatos  crimine   aequo  animo  non  tuliffent  ^). 


Beym  ersten  Kreuzzuge  war  Deutschland  kalt  geblieben  und  der  fran- 
zösischen Kreuzfahrer  hatte  man  in  Schwaben  und  Bayern  gespottet 
(Wilken  I,  64).  Als  dagegen  die  Champagnerseeien  längst  erkaltet 
waren,  flammten  die  nachhaltigen  Deutschen  erst  recht  auf.  (Vgl. 
GerTinus  N.  L.  I,  134.) 

0  Wilken  III,   l,  274. 

^)  Siehe  §.  298.  Anmerk.  1:  foedis  Conßantinopol itanorom 
Cacfarum  infidiis. 

3)  W.  F.  Wilcke  Geschichte  des  Tempeiherrnordens  (Leipz.  1826. 
8.)  S.  33  -  35. 

4)  Du  Chesne  Scriptor.  rer.  Franc.  IV,  S.  153. 

*)  Vielleichf  wird  hier  auf  den  weiter   oben  §.  185.  Anmerk.  bs- 


über  Kalter  EracHat.  $41 

§.  300.  Aach  der  mehrgenannte  Enbitcbof  Wilhelm  Ton  Ty- 
rat  ^)  sagt  aber  jeoen  Verrath  Ton  Ghriateo  an  Christen  bey  Damas- 
knt:  Qai  autem  faerint  tarn  deteftabilit  minißri  fceleris,  varla  mal- 
toram  nihilominnt  fuit  opinio,  mihi  pro  certo  compertnm  non 
eß.  Abt  Sag  er  schon  deutlicher  *),  Viele  hätten  den  hier  bereit« 
oft  genannten  Forsten  Raimnnd  von  Antiochlen  (§.  172.)  für  den 
Urheber  gehalten,  Ton  dessen  Umtrieben  gegen  König  Lndwig  wir 
Jenen  sehen  oben  (§.  164.)  haben  sprechen  hören.  Nach  anfgehobe- 
ner  Belagerang  Ton  Damaskns  wollten  die  Könige  Konrad  and  Ludwig 
Askalon  belagern.  Aber  auch  hier  ärnteten  sie  keinen  Ruhm,  durch 
abermaligen.  Verrath  der  lateinischen  Christen:  iterata  frande  pertur- 
bati  *)  und  weil,  wie  Wi|helm  yon  Tyrus  sagt:  iratus  Dominns  om- 
nes  eorum  conatns  yidebatur  evacuare  ^). 

Wie  Otto  Ton  Freysingen  ^),  so  schweigt  auch  Odo  Ton 
Deuil,  welcher  im  gelobten  Lande  des  Königs  Ludwig  Kapellan  (yon 
1146  bis  zum  19.  Mars  1148)  nnd  Morgens  und  Abends  qm  ihn  gewe-i 
sen  war  ^),  fast  gänzlich  über  die  ungeheuren  Erlebnisse;  unser  Otto 
aber  sagt  geradezu  im  Leben  Kaiser  Friedrichs  I.,  No«,  qui  non  hae 
▼ia  tragoediam,  fed  jocundam  propofuimus  fcribere  hifioriam,  alifa 
Tel  alias  hoc  dicendum  relinquimus  ^). 


reits  genannten  Grofsmeister  des  Tempelherrnordens  Eberhard  Ton 
Bare  hingedeutet,  welcher  1147  den  König  Ludwig  zum  Kreoizuge 
begleitet  und  mit  Jenem,  vielleicht  aus  Schmerz  aber  jene  Gränel 
nach  Frankreich  zurückgekehrt  seiner  Würde  sich  begeben  und  in  das 
eiste rcienser  Kloster  zn  Ciairvaux  sich  zurückgezogen  hatte <  wo 
er  am  25.  Novb.  1174  erst  Terschied.  Der  erste  Grofsmeister  des 
Ordens  war  Graf  Hugo  von  Payens,  ans  der  Gegend  von  Troyes, 
ans  dem  Geschlechte  der  Grafen  Ton  Champagne  gewesen,  dessen 
Sohn  Thibaut  als  Abt  zu  St.  Colombe  in  Sans  gerade  im  Jahre  1147 
gestorben  war. 

I)  Guilelm.  Tyr.  XVII,  7. 

3)  Geßa  Lndovici  S.  155. 

*)  Nicola  US  von  Amiens  (geboren  1147),  Fortsetzer  des  Sigeber- 
tna  Gemblac.  (Script!  rer.  gall.  et  franc.  XIV,  22). 

«)  Guillelm.  Tyr.  XVH,  7. 

ft)  Und  Wilhelm  von  Tyrus,  der  leidenschaftlotererBeriohteratat- 
ter  hätte  seyn  können.  Ueber  aeine  Magerkeit  in  Betreff  gleichzei- 
tiger Nachrichten  klagte  schon  Mich  au  d  Bibliothique  des  Croisadoa 
1,  147. 

*)  Oio  de  Diogilo  De  profectione  Lndovici  VIL  in  Orientem  [oben 
S.  162]:  „Cubanti  et  furgenti  aderam^'« 

7)  De  geßis  Friderici:  I,  44.  Otto  gebraucht  sich  obiger  Worte 
nach  der  einzigen  lebendigen  und  ausführlichen  Schilderoog  dea  Un- 
wetters nnd  Unheiles,    welches  über  das  deutsche  Lager  plötzlich  in 
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4.    Otto  in  Antiochien. 

$.  801.  Am  Meisten  durfte  Otto*s  Schweigen  wie  jener  Aotdnck 
tragoedia  die  Erlebnisse  in  Antiochien  treffen,  welche  wir  $.  164- 
lOr.  en&hlt  haben  nnd  welche  dem  ehrwürdigen  Manne  sa  tief  üe 
Seele  darehsohnitten;  weshalb  er  yon  dem  l&ng^ren  Auf  enthalte  in  Ai- 
tiochien  wieder  nor  die  wenigen  Worte  macht:  LndoTiena  Frai- 
cenim  res  Juta  Antiechiam  patmi  comparls  fnae  principia  temn 
circa  mediam  Qnadrageflroam  appücuit,  in  eo  loco  qui  portua  8.  Sine»- 
aia  TOoatnr,    und  noch  köner  LndoTicos  de  Aatiochia  roTerfos  *). 

Dort  hatte  Otto  die  Verknotnng  der  so  traurig  eioh  löaendea  Lio- 
beaabeoteaer  der  Königinn  Alienore  Ten  Frankreich  ohne  Zweifel 
■eiber  mit  angesehen;  dort  mochte  er  (ici  eil  eicht  ▼  ereint  ■!( 
Gantier  yon  Arras,  dessen  Bischof,  wie  wir  §.  186.  hörten,  bereiti 
aaf  dem  Hinwege  in  Pliilippopolis  gestorben  and  beatattet  werdei 
war)  die  alte,  schon  aum  wahren  Roman  ausgebildete  G^achichte  700 
der  Kaiserinn  Äthan ais,  die  sich  in  der  Frau  Alienore  aai  tltiie- 
ingliehen  Orte  leider  wieder  erneute,  gehört  haben  und  am  ■•  nekr 
angeregt  worden  seyn,  das  Werk  des  ihm  yon  damals  oder  sAm 
früher  TOn  seinem  l&ngeren  Aufenthalte  in  Frankreich  oder  Tom  Kreii- 
luge  her  bekannten  nnd  befreundeten  fransösischen  Dichters  n  übsr- 
setien,  welcher  seinen  Stoff  yielleicht  schon  an  Ort  nnd  Stelle  so 
bearbeiten  begann.    Wenigstens  seigt  Oautier  gleichfalla. 

§.  SOS.  Oautier  von  Arras  hatte,  wie  wir  (§•  174 )  wahr- 
scheinlich gemacht  zu  haben  glauben,  bey  der  Widmung-  seines  Wer- 
kes an  die  Tochter  jener  Frau  Alienore,  die  in  aller  Leute  Monde 
seyende  Geschichte  der  Letzteren  in  das  alterthümliche  Gewand  einei 

einer  ^acht  losbrach,  als  das  Heer  nach  Tielfach  uberstandsflen  Mah- 
Seligkeiten  des  Ueranzuges  durch  Ungarn  und  Griechenland  endlich 
unfern  Konstantinopel  in  herrlichen  Wiesenthälern  rastete.  FurcMbare 
Nebelschleyer,  Wolkonbrüche  und  Stromschwellen  vernicliteten  fast  das 
ganze  Lager  und  tödtete  Tiel  Vieh,  Rosse  und  Menschen.  Selbst  Otto 
von  Freysingen  konnte  sich  nur  durch  Entfliehen  zu  dem  höher 
liegenden  Lager  der  Herzoge  Friedrich  von  Schwaben  und  Weif  ret- 
ten (De  geßis  Frid.  I,  48).  V^on  hier  an  schweigt  Otto  gänzlich  über 
den  Kreuzzug,  nur  die  Rückkehr  mit  den  Worten  berührend:  Ezpleta 
yero  hac  expcditione  principes  ad  propria  redire  disponant  romanos 
quidem  per  Graeciam,  alter  per  Calabriam  et  Apuliam.  Nur  ans  Odo 
von  Deuil  (Odo  de  Diog.  V,  22)  erfahren  wir,  dafs  die  Deutschen 
nach  ihrem  endlichen  Uebergange  nach  Kleinasien  sieh  getrennt  hät- 
ten, so  dafs  ein  Tbeil  des  Heeres  mit  dem  Kaiser  nach  Ikoaien,  die 
andre  Hälfte  unter  Otto's  von  Freysingen  Führung  über  Ephe- 
sus  vordrang.  Vgl.  auch  Helmoldus;  Nicetus,  Ginnamna;  Wilken 
HI,  122.  128. 

0  Deg.  Fr.  I,  58. 
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getäutchten  Köugt  Lait  (d.  i.  Imus  oder  Irndvig  VIL)  und  j«iex 
Kioigiui  A-thanais  gekleidet.  Der  deatadhe  Dichter  Otte  wich  von 
dieser  ihm  ferner  liegenden  Beiiehug  and  Beaeiehnnng  ah;'  Beide 
hatten  für  DeBttchland  aooh  hey  abfliGhtlicher,  nicht  unbesfigliohev 
Herabemahme  des  reisenden  Stoffes,  keinen  Werth  mehr,  ür  fügte 
deshalb  Ton  ▼#tfn  heran  (Z.  1  seines  Gedichtes)  and  durehw^  den 
Namen  Tom  geschichtlichen  Vorgänger  des  Heraklies  —  Fokas  wieder 
ein.  Von  der  §.  176.  9X7.  n&her-  gekennzeichneten  Neigong  aar  Ein- 
flechtang mehr  geschichtlicher  Zahlenansatse,  die  an  sich  awar  aach 
Otto's  Ton  Freysingen  Verfasserschaft  für  unser  deutsches  Gedieht  her 
stätigen  öder  best&rken  dürften,  kann  hiebey  nicht  die  Rede  «eyn, 
weil  Ott«  oder  Otto  sonst  auch  bemüht  gewesen  seyn  mifste,  4»» 
grofse  ungesehichtliche  Verhältnifs  Ton  Fokas  Herrschaft  ia  Bom 
($.  209.)  ausBOgleichen;  nicht  minder. die  defshaUi. geltend  gemachte 
Sage  Ton  der  Uebertragung  römischer  Erde  nach  Koastantinopel  '($• 
878.);  eben  so  die  grobe  Ungeschichtlichkeit  der  ZnsammenstelflHig 
Ton  den  Erlebnissen  der  Athanais,  der  Gemahlinn  des  Kaisers  Theo- 
dosios  mit  denen  des  yiel  späteren  Heraklies,  deren  sagengerechte 
Vermittelung  wir  g.  201.  nachauweiseB  bemüht  gewesen  sind.  Jenes 
Alles,  namentlich  auch  die  rein  erfundene  Erzählung  Ton  des  Kindes 
Eraklius  Wnnderkräften  (die  nach  §.  204.-206.  auch  dem  Orient  schon 
anheim  fällt)  irrte  den  Dichter  nicht,  der  denselben  Stoff  sowohl 
wegen  der  Kürze  seiner  Chronik  als  wegen  des  nicht  weltgeschicht- 
lichen Inhaltes  in  jene  freylich  nicht  aufnahm,  desto  besser  aber 
für  eine  fr  eye  Dichtung  brauchen  konnte,  die  in  doppelter  Hinsicht 
ein  Spiegel-  und  ein  Warnebild  für  die  Zeitgenossen  ')  und  noch 
mehr  für  die  nächst-  und  hechst  gestellten  Verwandten  des  Dichters 
selber  abzugeben  Termochte,  wozu  in  Folgendem  noch  näherer  An- 
lafs  gelegen  zu  haben  scheint. 

ö.    Kaiser  Friedrich  und   A.delhaid  von   Vohburg. 

1156. 

§4  aOB.  Kaisar  Friedrich  I.,  Otto's  Ton  Frey  singen  Vetter,  wel- 
cher .Jenes  leihlichem  Bruder  am  4.  März  des  Jahses  1102  lasBetelM 
gefolgt  war,  hatte  sdion  hm  darauf  folgenden  Jahre  nn  Kmuiana  daveh 
den  Kardinal  Jbhann  Oesini  und  mehrere  Prälaten  *>  Als.Gmid  fiir 
die  fiäiieidnng  Toa  «einer  ersten  Gemahlinn,  der  BiariLgräfinhiJädel- 
haid  Ton  Vohburg  geltend  machen  lassen,  dafs  er  mit  derselben  zu 
nahe  T^rwandt  sey.    Die  efiBoatliche  Meinung,  die  aa  Friedrich's 


*«'"» ' 


.'  •i)BeBfr  kriaze   zimt  wol  reiner  muot    und   kinfcÜ^r  Htftt 
Hartm.  t.  d.  Aue  (MS.  I,  180;  Ms.  I,  330). 

*)  Also  gewissermafsen  durch  den  Pabst  ygl.  Z.  4151-4158  un- 
sere Gedichtes,  denen  im  französischen  Gedleliie  nichts 
wieder  eutüpricht  oder   vorausgeht. 
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edler  and  keiiacher  Erscheiiiang  selber  nichts  sa  tadeln  fand,  artheilte 
In  Betreff  Jener  anders;  und  bedenkt  man,  dafs  Friedrich  doeh  uit 
der  Heimkehr  Tom  Krensiuge  im  Jahre  1149  mit  ihr  ohne  Gewisteni- 
bisse  aber  Verwandtschaft  im  sechsten  Grade,  fmylieh  in  uafmckt- 
barer  Ehe  gelebt  hatte,  so  wird  man  nur  an  sehr  geneigt,  jener  Stim- 
me der  Zeit  in  etwas  Oianben  in  schenken,  welche  behauptete,  diTi 
Adelhaid  nicht  allzn  keusch  und  über  allen  Tadel  erhabes 
gelebt  habe  ^),  und  zwar  um  so  mehr,  als  dieselbe  gleich  nad 
der  Trennung  Tom  lüiisor  einen  gewöhnlichen  Dienatmann,  Dietk» 
▼on  Ra?ensbarg  heyrathete,  und  die  Schriftsteller  der  Zeit  grade  toi 
des  Kaisers  zweiter  Gemahlinn,  der  lieblichen  und  leatoeligen  Bet- 
triz  Ton  Bnrgnnd,  einstimmig  herrorheben,  dafa  aie  ihren  C^emahl 
stets  EÜchtig  geehrt  und  geliebt  habe,  was  nicht  ohne  allen  Gnmdi 
für  einen  Seiteablick  auf  Adelhaid  angenommen  worden  ist  *),  so 
dafs  ea  von  letzterer  in  der  Zeit  nicht  immer  heifsen  mochte,  wie  im 
Gedichte  Herzog  Ernst  ?on  Kaiser  Otto's  zweiter  gleichnamiger  6e- 
mahlian 

Uer  küneginne  finne 
üf  zweier  haade  minne 
kreftecllchen  wären  behnot 
gein  gote  bete  fi  ßieten  muot. 
ir  herren  fi  mit  liebe  phlac. 
beidin  naht  unde  tac 
was  fi  triuwen  im  bereit 
mit  minne,   diu  fchoene  Adelheit. 
fu8  lebten«  liepliche 
und  wdren  freuden  riche  '); 
eher  dürften  die  Worte  nnsers  Gedichtes  *) 
Si  fol  hinne  für  fin 

deheinen  wis  rocmfchiu  keiferin  (4131) 
durch  Adelhaid's  Verhalten  geweckt  seyn.  Vielleicht  auch  Zeile  4138: 
Die  wile  fi  lebt,  fi  muo|  fich  fehamen. 
§.  304.  Otto  von  Freysingen  scheint  nach  seines  hochgeehrten 
Herrn  und  theuren  Verwandten  Scheidung,  die  in  demselben  Jahre 
vor  sich  gieng,  in  welchem  in  Frankreich  die  Vermählung  des  Grafen 
Heinrich  v.  Blois  mit  König  Ludwigs  VII.  Tochter  Maria  Statt  fand, 
zn  welcher  Feyer  das  französische  in  so  vieler  Beziehung  zuständige 

1)  So  vorsichtig  drückt  sich  Raum  er  in  s.  Hohcnstaufen  II,  58. 
aus.  Das  Chronicon  Montfer.  z.  J.  1153.  beschuldigt  sie  geradezu  de« 
Ehebruchs,  doch  hatte  jenes  Kloster  etwas  stark  zum  Kreu^^zoge  bey- 
steuern  müssen. 

^)  Raumer  a.  a.  0.  II,  58. 

3)  Herzog  Krnst  427-436. 

♦)  Wo  der  Franzose  nur  sagt  N'avra  m^s  mie  de  I'empire  (5025). 
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Gedicht  der  Braut  yielleicht  äberreicht  ward  (s.  §.  145-148),  —  bis 
EU  Friedrichs  neaer  Vermählang  im  Jahre  11&6  auf  heiter-ernste 
Weise  haben  warnen  za  wollen. 

§.  305.  Doch  wir  kehren  noch  einmal  zur  ersten  Gemahlinn  zn- 
rüclc.  Adelhaid  yon  Vohbnrj^  steigt,  so  nahe  dem  kaiserlichen 
Throne  (das  Jahr  vor  ihrer  Scheidung  war  Friedrich  gewählt  wor- 
denl)  zum  niedrigen  Dienstmanne  herab  und  mag  hier  vielleicht  so 
brav  gelebt  haben,  wie  Otto  —  Otte  vor  der  Athanais  (4131 -4160  etc.) 
und  zwar  ans  dichterischer  and  weiterer  Absicht  abweichend  von 
dem  französischen  Gedichte  erzählt,  welches  dem  Pärchen  Fa- 
rides  and  Athanais  noch  ein  anständiges  Jahrgehalt  aassetzt  (5026- 
5032),  während  der  deutsche  Dichter  ein  wirklich  schönes  Bild  des 
Gregensatzes  darbietet,  wenn  er  sagt,  dafs  der  schönen  Frau  bey'm 
wirklich  and  wahrhaft  geliebten  zweiten  Gemahle  anf  dem  Stroh 
Wasser  lieber  als  Lautertrank  oder  Wein  and  bis  an  ihr  Ende  wohler 
gewesen  sey,  als  da  sie  noch  in  kaiserlicher  Pracht  einhergieng  (4061- 
4176).  Was  unser  deutscher  Dichter  hier  von  seiner  Adelhaid  — 
Athanais  sagt,  konnte  der  Franzose  Gaotier  nicht  mal  ganz  treffend 
auf  seine  Alienore  —  Athanais  anwenden:  seine  Herrinn  stieg  zwar 
vom  Königsthrone  herab,  doch  am  sich  einem  Herzoge  in  die  Arme 
zu  werfen,  der  sie  bald  darauf  wieder  auf  einen  andern  Königsstuhl 
erhob  ^). 

g.  306.  Wer  möchte  nach  allen  Diesem  nicht  vermathen,  dafs 
Otto  —  Otte,  wegen  des  gleichen  Anfangsbuchstabens  gern  den  Ver- 
stecknamen Athanais  beybehaltend,  grade  aas  demselben  Grun- 
de den  geschichtlicheren  Namen  S^okas  gegen  die  französische,  für 
den  deutschen  Leser  wegfallende  Anspielung  (üais)  wieder  einge- 
tauscht oder  hervorgehoben  habe  (§•  1T4.),  um  so  an  die  ihm  gewich- 
tigen Namen  C^riedrioh  und  Adelhaid  anspielen  zu  können. 

6.     Ravenna. 

§.307.  Ja  vielleicht  wurde  Otto  durch  diese  Beziehung  noch  zu 
einer  andern  Namenswahl  in  seinem  Gedichte  getrieben,  wozu  das 
französische  Gedicht  gleichfalls  keinen  Anlafs  gab.  Dieses  sagt 
nämlich,  als  Kaiser  Fokas  (Lais)  in  den  Krieg  ziehen  mufs,  ganz  un- 


1)  Der  französische  Dichter  mochte  zu  seiner  auf  der  vorigen 
S.  geltend  gemachten  Wendung  in  Betreff  der  c.  marf  Tan  de  crv-^ 
Temen  t  (5028),  welche,  der  Kaiser  dem  neuen  Pärchen  geben  wfö. 
durch  die  Thatsache  gebracht  worden  seyn,  dafs  Frau  Alienore  ihre 
vom  Vater  vererbten  und  dem  Könige  Ludwig  zugebrachten  Guter 
(Guienne  etc.)  nun  ihrem  neuen  Gemahle  Heinrich  zuwendete,  wes- 
halb der  welsche  Dichter  vor  jener  Zeile  auch  noch  sagt:  la.tiere,  ki 
fa  fon  pöre,  solle  sie  haben,  und  dazu  jene  hundert  Mark  jährlicher 
Zubufse. 

ErdcUüs.  36 


bMtlmuK,    tUr«    die    l^eiiidc    im«    rit*    reopereottr    lielagcrt    liäHea 
(>PW);     ilugi^ifitB   nunnt    der    deutacliB    Dichtor  diese  Stadt   urrcderlioir 
Hnbeo    i33iS.  33Ö7.  2&5T;     nur  3H6S  lilaf*  &at),    deisen   Lage  bl  im 
icmera    (2356)  er  gut   bEnnt.     wohin    er  nacli    Ti«r«ig   Nächlea  gi- 
ngt (3a&6;     Im  Frani»! lachen  3165;    AI  ciet  üel   inois    k  quel^ud 
De  1  Tient  li  fire)  und  von  wo  er  ohne  Beicbwerde  bald  nach  Bon 
rnckkefarl.    (3892).      Raben  aävr  Ravenna  var  der    alte  Neidpankt 
ibUcben  Kaiicr,  lange  der  Sit«  der  deulichea  oder  golbiichei 
4ie   Haalitätte  der   Kreuzfahrer,    die  cur  See    gehen  wolltet, 
rohlbebonnle  Olani-  und  Pehdeptinbt  der  deutschen  Heldca- 
re,         ren    ein    Theil    nach    ihr   nameDtlich    dio    Rabenaehlachl 
n«)r«t  Olto,    welcher    die   KaiiercbroDilE    kannte    (§.    2T3'2;«), 

mochte  vraigitens  daher  >)  leirhl  einen  Städlenamen  wählen,  der 
iirar  in  Kaiier  Friedricb's  Lebensgeachicbto  auch,  doch  erst  sa eh 
Otto'i  Tode  grüfiero  Bitdeatunf;  gewann  >);  noch  mehr  ab«r  mochte 
der  Kam»  Dieto  tod  Bavens-Borg  des  alten  Divtricirs  fon  Bern 
Ratien-Schlachl.  in  welcher  Die  [her  vnn  Bern.  Jenes  jongcr  Bra- 
der  mit  Eliell  beiden  Sühnen  fiel ,  in'a  Gedächlnira  oder  in  die  ¥eiii 
Tufen '*).  Doch  kann  dieiea  auch  aobr  wobi  atatlgcrundcn  liabea  dorch 
di«  nach  der  §.  370,  mitgelheillen  Dnrslcllung  von  Eraklina  mid  Dago- 
bert am  Olto'a  Wellehraaik  V,  9.  folgende,  daza  gehörige  Eriih' 
lung  fon  Juatinian  (V,  13);  „Ilic  Sergium  papani,  qui  haerelicae  tf- 
Boda    fuae    in  urbe  regia   celebrnlae   fabfcribere    noiuit    tuiffo  Zaeha- 

I)   W.  Orimm  Deadch«  HeldeDange  S.  307. 

*)  Dafa  daa  ertte  Zengnifa  fdr  die  Sage  von  der  RabeMcUleht 
aar  bU  io  die  er«te  Hältle  des  dreyiehnlen  JahrhaadeMi  teieht 
(W.  ClriiKni  D.  Helllena.  S.  IST)  und  das  darnbei  Torhaaden«  Gedlebt 
vielleichl  etat  In  den  Anfang  des  Tierzehaten  gehört  (ebda.  8.  SBT), 
(hat  keinen  Abbruch.  Im  Gedichte  aelbat  bricht  der  ältere  VallkUng 
■ehr  wohl  herror  (ebda.  S.  3T2),  worauf  auch  mancberlej  Beläge 
dealea  dflrflea. 

>J  Olto  wellte  nickt  mehr  nit  dem  Kaiaer  nach  Itallfla  gehen, 
weil  er  fartan  lieber  in  Ruhe  leben  mochte,  weafaalb  er  aiefa  wieder 
in  «eine  Abte}'  nach  Burgand  xaräckaog  (g.  285.  296.). 

')  Könnte  die  Sage  die  Geachichte  beschworen,  ao  kOnnte  mn 
auch  folgenden Utaaland  geltend  machen.  Alienore  Ton  Frankreich- 
EogUad  wurde,  frejiieh  erat  später,  dnrch  Ihren  aweMea  6e- 
mafal,  gleich  Athanaia  in  einem  Thurm  gafangen  gehalten  (§.  ITO.); 
Beatria  dagegso,  die  achöne  iwelte  Gemahlinn  Friedrich'«  I.,  wurde 
nach  Ibrea  Vaters  Rainold  I.  von  Bargirad  Tode  durch  Jeaen  an«  mMib 
Hangerthurme  befrej't,  worein  ale  ihr  eigener  Oheho  Graf  Wil- 
helm Taa  Burgnnd,  am  ihr  Erbe  an  aich  m  reitben,  gvaetst  hatte. 
Debrigena  borg  oder  fetaelte  dio  DIchtbunat  achBne  Fraaea  gam  uf 
hohe  nad  loade  Thnrme  (Keller  Die  7  Weiaen  8.  CCXXVm). 
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vift  protofpatario  captiTuai  ad  fe  duci  praeccpift,  fed  militia  Raren- 
Baten ri»Bi  crepto  de  mann  ejo«  penüfice  Zacbariam  urbe  expnlU.'^ 

?.    Die  Griechen. 

§.  308.  Aber  weiter!  Kaiser  Friedrick  katte  eich  nach  seiner 
Scheidung  von  Adolhaid  Ton  Vohbnrg  mU  der  Tochtev  des  Sebaeto- 
kratos  leaak,  Maria  Termählen  wollen,  weshalb  des  Kaisers  Emannel 
Gesandte  nach  Deutschland  kamen.  Diese  aber  tragen  na  Wärzburg 
in  dem  oben  §.  282.  geltend  gemackten  Jakjvo  11&6  so  übertriebene 
Ford  orangen  Tor  and  kenakmen  sich  so  fifconanthig^  dafs  Jener 
sie  zornckwies;  ansh  hatte  der  Kaiser  wegen  ihrer  SaamsoUgkeit  nodt 
Beatrix  von  Dnrgnnd  bereits  Unterhandlungen  angeknipft,  wonach  er 
Pfingsten  des  genannten  Jahres  zu  Wnrsborg  das  Beylager  Tollzeg. 

S«  MO.  Vielleiekt  katte  Otto  von  Freysingen  gerade  Ysr  jener 
Vermdklong  mit  der  Griecktmi  warnen  wollen,  wahrend  er  als  wohl 
kefaniseh  in  Bnrgmid  Tiellerckt  selber  aof  die  liebliche  nnd  aücktige 
Erbinn  dieses  schönen  Landes,  eine  Jungfrau  seltner  Wohlgestalt, 
blonden  Haares,  heller  Augen,  begabt  mit  schonen  Zähnen  und  Hän- 
den hingewiesen  katte.  Sieker  aber  stimmt  sowski  ib  jeneoi  kosk- 
nfttkigen  Benehmen  der  griechischen  €^esandten  auf  dem  Warabiirger 
Beiehslage  >),  als  na  dem  leeren  Stolze  der  griechischen  Kaiser  iker- 
iMNipt,  welche  Ten  Karls  des  Grofsen  Zeil  ker  gegen  die  Dentsokea 
wegen  des  Kaisertitels  grollten  ^),  das  unoNithige  Urtkeil  ansers  Dick- 


^)  Qoia  verka  eorom  foikosdam  faßnm  regalem  et  gvaocnm  in- 
fokornato  fermene  Tidebantur  fupra  tomorem,  Imperator  ees  defpezit 
...  prope  fuit,  nt  a  qnikosdam  ignominioram  et  aenunnofam  accepif- 
fent  refponrum  (Radewik  I,  6).  Schon  als  1147  irom  Könige  Manuel 
Gesandte  bis  nach  Regeasbarg  dem  Könige  Ludwig  VII.  entgegen- 
kamen, in  ihrer  wunderlichen  weibischen  Tracht  und  ihren  fklayissh 
demnthigen  Gebärden,  wurden  sie  den  Deutscken,  die  noch  aof  pa- 
triarchalisdie  Weise  an  Ihren  Königen  standen,  Terächtlich;  nodi 
■lehr  durch  die  GleiCsnereyen  in  ihres  Königs  Schreiben  (Wilkea 
Kreocauge  IH,  107). 

>)  Eginhard  Vita  Caroli  op.  28  (nachdem  Karl  Imperaloiis  et 
Angafti  nomen  aocepit):  Invidlam  faseepti  nominis  C!onftantinop<4ita- 
nis  [Cod.  Paris.  Romanls] imperatoribos  (Wpev  hoc  indlgantikus magna 
taut  patienlia.  Als  im  J.  962  der  römische  oder  deutsche  Kaiser  Otto 
der  Grofse  eine  Gesandtsebaft  an  den  griediischen  Kaiser  Vikephiwos 
Fkokas  darok  den  Bisckof  von  Krema  Liatprand  sandte,  soknäkle 
Nikepkoros  derselben,  indem  er  sagte,  sie  seyen  nickt  Römer,  son- 
dern Longobarden.  Da  kielt  Llutprand  nicht  an  sich  und  rief  „Welt- 
bskonnl  ist,  wie  Romulos,  dessen  Namen  dock  die  Römer  tragen, 
Brudermörder  and  Bankart  gewesen  und  dafs  er  eine  Freyslätte  an- 
legte,   einen  Schlnpfwiakel   für  Schuldner,    veriaBfeno  Sklairen  und 
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ten  Otte  über  diefelben,  indem  er  von  ihnen  an«  reinem  Ergoue 
der  Selbsterfahrnng  (denn  Gaatier  von  Arrae  hat  auch  hier  nichU 
Aehnliches  oder  Veranlassendes)  nach  der  Erwähnung,  dafs  bey  ihnet 
seit  Konstantin  dem  Grofsen  das  römische  Reich  mehr  als  500  Jahn 
gewesen  sey  (4225),  aussagt 

Des  fint  ir  knnege  noch  fö  halt  ^) 
da|  fi  fleh  keif  er  nennent, 
wie  wol  fi  doch    erkenaent 
wie  in  ir  gewalt  wart  benomen; 
worauf  er  kun  nachweist,    wie  solches  gekommen   sey  (4233),  näm- 
lich durch  eben  jenen  Karl   den  Grofsen  (4237),    der  gewaa  da| 
riebe  wider  (4239)  >). 

§.  810.  Dieser  lebhafte  Ausbruch  deutschen  Reichs  -  und  Rechti- 
gefuhles  '),  gegenüber  den  Anmafsungen  der  griechischen  knnege  — 
er  will  ihnen  nicht  einmal  die  Benennung  keif  er  ^)  sag'esteben  — , 
durfte  ein  weiterer  kräftiger  Beweis  für  die  Gleichheit  Otto's  und 
Otte's  seyn.    Keiner  hatte  jene  Anmafsungen  mehr  in  der  Nähe  ge- 


Missethäter,  auf  dafs  er  Unterthanen  bekäme.  Solchen  edlen  Ursprung 
haben  die,  welche  ihr  die  Herren  der  Weit  nennt,  die  aher  Wir  Loa- 
gebärden,  Sachsen,  Franken,  Lotharinger,  Bayern,  Schwaben,  Ber- 
gender so  tief  verachten,  dafs  wir  unsem  Kindern  keinmi  schÜB- 
mern  Schimpfnamen  zu  geben  wissen."  (Maratori  Scriptt.  rer.  itaL 
und  Corp.  fcript.  rer.  byzant.  Bonn ,  IX.) 

^)  Die  Kaiserchronik  sagt  einmal  im  Abschnitt  vom  Fanstinian, 
wo  die   fremde  raatrona  Jenes  Kinder  za  Erben  einzusetzen  wünscht: 
ir  erbes   lie|  fi  fich  underwinden, 
alfe  noch  der  fite  ze  kriechen  iß, 
was  die  Strafsburger  Hdschr.  verallgemeinert  in  Sd  noch  ein  fede  tu 
der  kriftenheit  is. 

2)  Cod.  Vindobon.  2T66  (Pr.  Eug.  III,  mbr.  fol.:  Weltchionlk 
bis  Leo  Constantin's  Sohn)  2586:  Unz  da|  da|  riche  an  künc  Karl 
kam,  dd  wart  da|  riche  von  künc  Karle  wider  gein  Rdme  geleit  .  alfö 
was  in  Kriechenlant  kein  keifer  mer  und  der  erße  keifer 
in  diutfchen  landen  nach  ConAantino  was  keif  er  Karl.  Die 
Kaiserchronik  leitet  Karl  den  Gr.  mit  den  Worten  ein:  Da^  riche 
ßuont  dö  laere.  Üf  fant  Peters  altsre  Sazten  G.  die  kröne.  Die  har- 
ren von  Rome  Quämen  al  zefamene,  Si  fwuoren  vor  der  menege, 
da|  fi  von  ir  kunne  Niemere  qwunnen  Rihtxre  noch  herren;  Sine 
mohten  ir  ere  An  in  niht  wol  bewarn,  Si  wolden  ander  künege 
haben  U|  andern  riehen. 

^)  Welches  auch  aus  der  bekannten  Zeile  des  Annoliedes  (2T1) 
bey  Nennung  des  Cäfar^s  hervorbricht:  Dannin  noch  hiude  küninge 
hei^int  keif  ere. 

4)  Daher  Z.  4206  selbst  künec  Conßantln. 
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«ehen,  aU  Otto  yon  Freyaingen  und  es  lag  nahe,  in  ToUem  Volks- 
gefähle  im  Gedichte  dagegen  loszubrechen,  wie  etwas  später  ganz 
ähnlich  Wolfram  Ton  Eschenbach  mitten  im  welschen  Stoffe  seines 
Willelialm,  wo  er  vom  Emir  der  Heiden  za  Bagdad  spricht  (434,  1): 
Swer  den  keiferlichen  namen  hat,  Den  die  heiden  nennent  admirät, 
Der  iA  oach  Toget  ze  Baldae.  Terram^r  der  beider  phlac:  er  was 
Yoget  and  admirät,  unmittelbar  anf  den  deutschen  oder  römischen 
Kaiser  in  den  Worten  übergeht: 

Seht  wa|  man  roemTchem  keifer  lät 

ze  Rdme  an  roemfcher  phahte. 

hoch  mit  höher  ahte 

hat  romifch  kröne  yor  a|  den  ßrit, 

da|  ir  niht  ebenhi^|e  ^)  glt. 

fo  fcharpf  iß  roemifch  kröne  eryorbt. 

fwai   anderr  kröne  fint  geworht, 

die  üf  geteuften  houbten  fint, 

ir  aller  kraft  gein  dirre  ein  wint 

iß  .  fine  mugent  et  niht  getuon. 
§.  311.  Diese  Worte  dürften  übrigens  beyläufig  nicht  allein  oder 
zunächst  durch  der  Kriechen  Tampriur  ^)  hervorgerufen  worden  seyn, 
sondern  vielleicht  auch  auf  den  französischen  König  gehen.  Hatte 
doch  schon  Crottfried  von  Bouillon  Welsche  und  Deutsche  zu  Tersöh*- 
nen  gehabt,  wie  wir  sie  z.  J.  114T  bey  Worms  in  Zwist  gerathen 
sahen  (§.  186.) 9  imd  im  folgenden  Jahrhundert  sagt  Frigedank  von 
Akre  Swer  fchuldic  fi,    da|  rihte  got 

da|  wir  da  flu  der  Waihe  fpot 
und  möhten  tinfche  Hute 
da|  laut  gewinnen  hiute, 
die  Walhe  fint  in  fö  geha|, 
fi  gunnens  den  heiden  michels  baf  (163,  9-12)'). 
und  die  Repgauische  Chronik  sagt  gar:  Da|  rcemifch  riebe  was 
unz  an  die  zit  ze  Confiantinöpel  an  der  kür  und  an  den  keifem.   von 
dem  grö|en  Conßantin,    der  Ck>nfiantinöpel  wider  ßifte  unz  an  kunec 
Karin.    Alfo  kom  da|  rlche  an  die  Franken  und   dar  nach  an  die 
tiotfchen  herren.    Sit  die  tintfchen  herren  die  kür  gewonnen^    der 
kunec  von  Francriohe  ha||et  da|  und  ander  kuneo,  wan  fi 
niderten  gerne  da|  rlAie. 


1)  Auch  Wh.  86,  20:  Nitbart  B.  H,  419,  351.  von  hiufe  muthig, 
frisch,  schneU  (Schmeller  Wtb.  U,  254). 

•)  Parcival  712,  9. 

*)  Siehe  §.  65.  Anmerk.  Von  den  Italienern  gebraucht  wird  Wal- 
ehe vom  Meister  Sigeher  (MS.  H,  220.  Ms.  U,  361):  als  der 
toeken  fpilt  der  Walche  mit  tintfchen  fürften:  er  fezt  fi  üf,  er  fezt 
fi  abe. 


Geschichtliche  UalenochnDg 

$.  S19.  Die  Grieche»  aber  hatte  Ott«  yea  Frcjeiog««  anf  4« 
-Hin-  vaA  HenelM,  in  CoagtanthMpcl  iinil  ia  Aeiea  Mnluplich  kcBMi 
ipdemt.  la  gcni4«  tcia  Heer  war  durch  die  MMndHicbca  Botheitci 
Jeaer  ia  Mihaeligicellen  aHer  Art  geratlieB,  eben  co  durch  ITcrraA 
4e?  ivvIchlielMa  Gilechen  0  ^cs  Kaiser«  Heeicatfaeit  facC  gau  rm- 
«iehtet,    der  Kaiser  selbst  Toa  rvpieyea  Fffeilea  dahey  Terwandet  ws^ 

0. 


8,    Donau  —  Griechenland  —  It«lien. 

§.  313.  Unser  Dichter  Otte  hennt  eich  aber  dcAalb  auf  dem 
ganzen  Heereszuge  gegen  Kosroe  in  seinem  Gedichrtc  trefflich  a«, 
seine  Anschauung  ist  frisch  and  selbständig,  w&hrend  der  Fransote 
unbestimmt  bleibt  und  man  Tielleicht  desliaib  schliefsoo  möchte,  daft 
er  nicht  im  Morgealande  war  (§.  186.)  und  Otte  ihn  mit  aeinem  Ge- 
dichte oder  dieses  alicFin  in  Franlrreioh  Icenaen  lernte.  i>«  wo  Gaotier 
▼on  Arras  den  alten  Kosroe  an  seinem  Sohne  sagen  läfat,  dafs  er  den 
alten  Narren  zn  Constantiaopel  mit  Krieg  uberBiebcB,  «ein Land 
ihm  nehmen  und  weiter  aber  Mongia  Et  Normasdic  eC  France  eft 
F lau d res  aiehen  «oHe,  C'onkes  ne  fift  roi«  Aiezandvaa  (SB7S-74), 
sprldit  deiMlich  der  fast  nur  sein  Land  kenoendc  Fraasoce  *),  wah- 
rend Otte  —  O^to  nicht  aar  sagt,  er  möhte  uaa  an  daf^SorderaMr 
Wole  dten  mt  gewalt  (4994  :  9&),  «endern  einen  hlavan  Weg  WMb 
und  weist 

da  ze  Ungern  über  die  Soawe  ^), 

ze  berge   die  Tuonouwe  *) 

und  für  tiannc,    da$  ivsr  fin  rät, 

über  berge  an  den  Phdt  ^) 


>)  Ueber  ihn  klagen  Alle.  Vgl.  §.  299.  298.  Anmerk.  und  Odo 
de  Diogilo  De  Ludovici  VII.  profectn  in  Orientem  88,  der  die  Grie- 
chen treulos,  fklavisch,  weibisch  nennt.  Die  doli  Graecorum,  die 
frans  Argolidorum  jener  Tage  wiederhallen  selbst  im  Reinhard  Fiichi 
(s.  Grimm  das.  S.  LXXXVI). 

^)  Wilken  in,   159-161.  165. 

^)  Vgl.  die  ähnliche  Heerfahrt  anf  die  Christenheit  im  Parcifol 
383:  Oranfch  unde  Paris  Si  zeAoeren  folten,  Ton  da  den  ßiiol  da 
z  Ache  ...  Befitzen  und  dan  ze  Rume  varn  etc.  Konrad  Schenk  tos 
Landegg  (MS.  I,  200)  stellt  zusammen  Swabelant  Hanegöwe  Brabant 
Flandern  Francrlche  Picardle. 

*)  Vgl.  Zwifchen  dem  Roten  unt  der  Souwe  Heinrich  Ton  Vei- 
deck  (MS.  I,  18). 

^)  Wie  ze  berge  bi  dem  Leohe  (Herzog  Ernst  1485),  Von  Uoger- 
laut  ze  berge  nnz  an  den  Rin  Bruder  Wemhor  (MS.  II,  163).  Vgl. 
auch  Von  der  Elbe  unz  an  den  Rin  Und  her  wider  unz  an  Ungerlaot 
Walther  v.  der  V.  56,  37;    vgl.  S.  31,  U. 
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nnt   fd  ze  Tufcäne. 
Röme  ond  Lateräne 
folder  im  betw logen 
(da|  taster  mit  lihten  dingen) 
unt  da|  lant  ze  Polio  .... 
An  der  widerkdre 

Tolder  varn  ubem  Böten.  (4417-31.) 
So  führt  er  ihn  also  donanaufwärts  gen  Italien  richtig  bis  nach 
Apulien  und  zurück  bis  an  den  Roten  (Rhone).  Also  ganzlich  den 
Donauweg  (die  wa^erßrä|e),  den  schon  Gottfried  Ton  Bonillon  gezo- 
gen war  >),  Fon  dem  daher  die  Kaiserchronlk  (Anhang,  S.  206)  ganz 
richtig  sagt: 

durch  Ungern  fi  faoren, 
dar  nach  durch  Bulgerie 
durch  die  wüeßen  Rnmenie.  — 
der  heidene  kraft 
fldch  zAntioch  in  die  ßat  2). 
§.  314.    Denselben  Weg  verfolgte  1148  wieder  dus  deutsche  Krenz- 
heer  hinein.    Von  Regensburg,   wo  die  Franzosen  unter  ihrem  Könige 
Ludwig  mit  dem  deutschen  Krenzheere  unter  König  Konrad    zusam- 
roenstiefsen  >),    zog  man  zu  Lande  und  zu  Wasser  (d.  i.  auf  der  Do- 
nau) durch  Ungarn,    Bulgarien,   Thrakien  (Rumenie)  bis  nahe 
bey  Constantinopel  an's  Meer  '*),   welches  Otto  das  rip^ifche  oder 
Biufen  raer  nennt,   in  das  die  Tuonouwe  fliefse  (4463).     Densel- 
ben Weg  zog  das  de«tsche  Heer  1148  nach  den  mifslungeneo  Bela* 
gerungen  tou  Damaskus  und  Askalon  zurück.      Herzog  Weif  allein 
gieng  in  Ptolomais  zu  Schiffe,  um  über  Apuüen  heimzukehren.    König 
Konrad  dagegen,  mife  Otto  tou  Freysingen,  seinem  Kanzler  Ar- 
nulf,    dem  Bischöfe  Ortlieb  Ton  Basel,    den  Herzogen  Friedrich  von 
Schwaben,  Heinrich  von  Bayern  und  vielen  andern  weltlichen  Fürsten 
und  geistlichen  Herren  gieng  am  8.  September  (Maria  Geburt)  nach 


^)  Vgl.  Von  dem  Phdde  unz  an  den  Rin  Hiltebold  v.  Swanegon 
(MS.  I,  145). 

^)  Ja  schon  1065  der  firzbischof  Siegfried  von  Metz  mit  dem  Bi- 
fldiofe  Günther  von  Bamberg  und  Otto  von  Regensburg  u.  s.  w.  (Wil- 
ken  I,  39).  » 

*)  Auch  im  Gedichte  vom  Herzoge  Ernst  wird  derselbe  Weg  ver- 
folgt: Ungerlant  (1845)  Bnlgeile  (1860)  KunHenöpel  (1865).  Eben  so 
im  Wilhelm  von  Oesterreich. 

s)  Einige  französische  Grafen  und  Markgrafen  waren  wegen  Then- 
rnng  über  Italien  gegangen  (Wilken  UI,  1,  100). 

4)  Otto  von  Fr.  De  geß.  Friderici  L,  44.  48.  Denselben  Weg 
machte  1172  noch  Heinrich  der  Löwe  (Chronograph.  Saso  bey  Leib- 
sitz  Scriptt.  rer.  brvnsvic). 
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'  Gun«tBntino|>cI.    «od  da  nach  Thetsalnnlch.     wo  König  1 
id  ■«ioe  GBmahlinn  Irene  damali  Huf  liielten  ■)' 
'er  Philipiiopuli«  p^ef;'an)t<-n,  wo  da«  Heer  melirere  Tage  LaguU)] 
unter  Andern   der   Biachor  vnn   Arm«   vcracincd   (§.   1»5.>,    ' 
i   König   Ludwig,     als    er    heimbelirte,    andächtig    besucht*  ■).  J 
a  —  Otto   kennt  daher   beide   Orle  aa  gut  und  neant  aie  Tonngv  I 
iie  gern,    al«  er  vun  den  Städten  spricht,   welche  Kaiser  Couatufit   | 
tronnen  habe: 

Der  ich  etellcho  Donnen  hau: 
■      ■  Salönieh  *)  unde   Vinepftpel. 

§.315.     Philippopol   lAochle  namentlich   tiey    Otto   treu  in  G«- 

'htnisse  gehaftet  haben,     weil    hier  lollea  BlutcergicfaeD   «wi«ckea 

cn   Griechen   und  Ucatichen   slattgofunden  halle  ').     Aach  he;  Wal- 

III  con   Eachenhauh  hallt  sein  Name  nach;   er  verbindet,   mit  Beiig 

'   Weine,    Kiper  uudo  Vinepdpel  (Willeh.  44B,    8).        Otla  tennl 

bfalU  tteffiich  den  Kj'perwein  o)   and   bat  erfahren,   dafi  man 

läfaig  geniefien   und   miachon    laÜMo   ').     Davon   sagt   der  Fran- 

nicht*,   auch  nicht  daf«  daruh  da*  llebcrlragen  der   Erde  und  d« 

1»  van  Rom   nach  Conslanlinti|iel   noch  da}  felhe  lant  Rämanle 

Dt  ae;   (4324)  ').      Alle  dieac  Länder  hatte  Otto  —   Otte  dorcb- 

')  Cinnamua  De  rehua  ali  Ateilo  I.  geUii  S  557,  Oll*  t.  Fr. 
Je  goU.  Frid.  L.   59.     Wilkon  III.   I,  255. 

>)  Wilkcn  III.  115.  Ott»  viin  Ueuil  (Do  expeditione  Ludoiici; 
IIl,  27)  aagt:  Fhilippopolia  eitra  mnroi  nobilem  bargnm  LatinoiaB 
habet. 

*)  Od»  de  Diogito  III,  293. 

«)  »ach  Salnuilti. 

I)  Wilken  III,  IT.  IIB. 

<>)  Und  von  Kiper  trinket  win  (3301).  Die  Wienet  Bdachr.  lieit 
Von  tinerbnrch  tr.  w.,  wohl  an  den  wtn  von  weirchem  lande  (HS. 
U,  105.  H«.  II,  454)  vielleicht  Botzentere  (Vom  übl.  Wibe  554]  ge- 
denkend. 

*)  Der  fol  wol  gemirchel  Ha.  Da}  ift  mir  vil  wol  kant  (3399), 
während  Hauchem  ea  in  Ungarn  und  in  Griechenland  schon  damali 
gehen  mochte,  wie  im  Kennewart  Die  ftarkeu  wlne  gevietn  in 
bat  Daune  in  der  küchen  daj  waffer  (Willehalm  2T6,  8). 

■)  Siehe  §.  315.  (Kaiierchconik);  eben  ko  bej  Cedrenna  'Pm/utvl«, 
wohin  Sarbarasa  dringt.  Nithart  (B.  11,  430)  sagt:  AI  durch  der 
Dnger  lant  Nider  durch  die  Bulgette  Her  wider  üf  and  durch  die 
Bomanle;  der  Tanhnaer  (MS.  ü,  63,  Ha.  II,  BT)  verwirrt  Dia 
wlte  Troie  laue,  Diu  wart  gai  ine  it  dauc  leftoerl.  Dd  UBore  fit  dia 
Bnmanle  Dn.  Bernhard  Hersog  sagt  noch  in  ■  einer  El aiuser  Chro- 
nik (Strarab.  159a)i  Dia  konigreich  Daimntien,  lo  die  alten  Teot- 
fchtn  Horan  genaal,    dar  uun  Geh  die  RSmirchen  Keyfer  vad  KSaEg 
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wandert   and  er  hätte,    wie  später  der  Tanhnser  sagen  können  >): 

Für  Thomas  gät  der  Jordan.  da|  iß  mir  bekant. 

Ze  Jerüfaldm  zem  kornetaie  bin  ich  komen. 

Encoli  iü  mir  wol  bekant  in  Kiperlant. 

In  Arminia  2)  ich  was,  wie  küme  ich  da  genas. 

Für  Antioch  kom  ich,  ze  Tiras  3)  fnnder  danc. 

Da  was  der  tinren  tÜ,  Ton  den  ich  fingen  wil. 
§.  316.  Herzog  Friedrich  von  Schwaben  kehrte  abermals  durch 
die  Bnlgarey  und  Ungarn  heim,  wo  er  bald  nach  dem  Osterfeste  an- 
langte. König  Konrad  aber  schiftte  sich  dieses  Mal  in  einem  illy- 
rischen Hafen  nach  Pola  in  Histerreich  ein,  ritt  dann  durch  Aquilega 
(das  damals  in  deutschem  Munde  Agley  hiefs)  nach  Salzburg,  wo 
er  mit  seinem  Sohne  Heinrich  und  den  angesehensten  deutschen  Reichs- 
fürsten, nach  Weise  der  deutschen  Könige,  das  Pfingstfest  in 
Pracht  und  Herrlichkeit  feyerte  ^).  König  Ludwig  VH.  von  Frank- 
reich dagegen  hatte  das  Osterfest  noch  in  Jerusalem  gefeyert,  and 
kehrte  dann  im  Frühlinge  zu  Wasser  heim,  wobey  er  unterwegs  noch 
von  einem  griechischen  Schiffe  geraubt  und  nur  durch  Treue  und 
Tapferkeit  des  sicilischen  Admirals  Georg  befreyt  wurde,  der  eben 
Ton  Constantinopel  zurückkehrte,  welches  er  mit  vergoldeten  Pfeilen 
beschossen  hatte  ^). 

§.  317.  Ohne  Zweifel  hat  Otto  —  Otte  denselben  Rückweg  mit 
dem  Kaiser  eingeschlagen.  Er  zeigt  sich  auch  in  Italien  gut  und 
besser  zu  Hause,  als  sein  französischer  Vormann.  Und  nicht  nur  dafs 
ihm  Ravenna  klarer  heraustritt  (§.  307.)  oder  der  Weg  über  berge 
an  den  Phat  (den  Po)  und  fö  ze  Tufcäne,  Rdme  und  Leteräno  bis 
in  da|  laut  ze  PüUe  (Apulien:  4420-25);  sondern  er  nennt  nach 
sonst,  wo  der  Franzose  nur  allgemein  de  toutes  partes  (1234)  sagt, 
genauer 

PüUe  unt  Campänje 
Die  marc  ze  Rdmänje 
L  an  Charten  nnde  Tufcän  (1225-27); 


auch  zu  aor  die  Landgrafen  zu  Dachaw  gefchriben,  Difi  kSnigreich 
fo  man  Tor  wenig  Jaren  die  Albaney  ynd  Romaney  genennet, 
hat  jetzt  der  Türck  ein.  —  Vgl.  Raach  Script.  Außr.  H,  301:  Von 
der  wüechAen  R5roney,  Von  Chernten  cham  ein  chrey.  Das  walt 
Tnd  perch  zu  einander  fchal  Mit  gewalt  den  rayn  herab  ze  tal  ze 
alcey  A  logezierten. 

^)  MS.  U,  63.  Ms.  n,  87.    Er  war  auch  zu  Kreta:    (loh  was  ze 
Kride  yil  nft  tot  Wan  da|  mich  got  erlöße:  MS.  H,  68.  Ms.  H,  95). 

3)  Es  steht  Normanya,  wie  MS.  II,  235.  Gudrun  a.  s.  w. 
s)  Es  steht  Turgis,  ob  Türkde  (Ms.  H,  95)? 

4)  Wilken  HI,  2,  255. 
»)  Wilken  Hl,  2,  256. 


Geichitfat liehe    LJalcTsuchung 

er  keaat  <lnf  mec   (aonit  dca  arm)  ze  Herfin  (1864),  was  AU« 

tiei  nicht  anführt,  und  ca  fohlte  n         ~ 

von  Palormo  geiaßt  hätte 

Von  anxirc  feit  ich  ir. 

dat  lergaK   G  dnlie  miT. 

ß  jach,  fi  liltei  gerne 

da;  ich  ir  tste,  aU  man  den  fconwen  luol  dort  in  pBlcraai). 
§.  318.  Aber  anch  bej  llem  (nodc  Lalcrdn  TSä),  wo  Gantier  m 
la  Toivre  (931  etc.)  und  h»ch>tens  noch  la  Foirc  kennt  (13TT.  J386 
Ute,  vgl.  der  market  1258),  Ut  dcf  deuticho  Otto  bcsaer  su  Hanic: 
er  kennt  nicht  nur  wie  Jener  die  Tlver  (KKM)  ^)  und  ihre  Bracke 
(I03&),  er  ipricht  voa  des  rAmiicben  AdeU  geheimen  Gebrechen  (5it 
bii  Ö4T)  '),  er  läUt  den  Harawetllauf  geln  Mont-AIbiinc  lor  lieh 
gehen  (1513),  er  nennt  rtemirch  glas  ')  nnd  «dol  Hein  (8&6,  vgl, 
965),  er  Bchildert  die  ßälle,  die  sie  dort  miolten  amb«  ir  guoC,  AU 
man  noch  phllt  ande  tuot  In  dem  lande  über  al  (13^5 -ST)  und 
macht  fant  FeCeri  münRer  namhaft  (3895).  Er  scheidet  eadlicli 
klar  das  Ößermer  (2336)  '>)  nnd  das  Nordermer  (4394).  Eben  «o  gut 
kennt  er  sich  in  UcTitschlaad  aui:  Sahfon  -  Beiren,  Swäben 
uade  umben  Rtn,  Lnteringen   und   die  marc  ze  Kerlingen  (liS4 

bi«  laro). 

9.  FraDkreich  und  Burgiind. 
g.  319.  Wie  er  Luthringen's  nicht  vergifiiC  so  nennt  er  an  itio- 
•er  Stell«  auch  Francrlche  (unde  Brebint:  1964).  Otto  t.  Fr«7- 
aing'en  kknnte  Frankreich  uad  die  Frankreicher  nicht  erat  tob  apälw 
oder  vom  Krenziage.  War  er  doch,  nachdem  er  int  KhMter  Nea- 
borg  nahe  hej  Wiea,  welches  Stift  sein  Vater  Markgraf  Leeptld 
jnogit  erst  gegründet  hatte  "),    erzogen  gebildet  nnd  früh  Probtt  go- 

>)  HS.  11,  61.     Hl.  II,  86. 

')  Der  Tanhiwer  (HS.  II,  BT.  Hs.  II,  »4):  RAme  bl  der  Tlver 
III,  der  Arn  gSt  vor  Plfe,  ala  der  Trnatc  vor  Pltrchorer  hin  u.  s.  w. 

■)  Cantier  !>04a:  Hont  (r.  Rom)  tont  naint  felon  Font  efirtit. 
Bruder  Berhlold  sagt  später  von  Rom:  Ef  ifi  deh«ia«r  frnwea  p- 
faat,  da{  A  bin  ze  Barne  vaie  oder  xe  Sant  Jacob  odor  an  debsia 
Bat;  wan  dof  fl  hins  nant  ala  Bcher  Ti  als  dA  keime  in  ir  kaiaer.  G 
niae  anden  vi!  «ol  mec  Funde  heim  bringen  dana«  fi  Af  Caar.  Vu 
Uten  TOD  einer,  dia  faor  se  Bilme!  din  li«  dA,  daf  Tl  datbrlhl, 
and  brdhie  von  danaen,  da;  Fl  dar  aiht  brAht  .  fi  lie  ir  fae 
magtnoDi  bl  faal  Paters  mäaSer  oad  wart  eina  liiad«*  rwangac. 

*)  Kommen  daher  die  Römer? 

*)  Vgi.  da;  weftermer  (Köaig  Bnther  1.  etc.),  veOert  iUiar  mer 
(ebda.  S13.  919.  3235);  wellert  dort  an  dem  mer  (Paiciv.  11.  AI). 

■)  Kleater  Neubnrg  besitzt  jetzt  nichts  tndir  v»n  QttQ,  a|a  eiie 
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w*rdk)D  war,  m  seiner  ferneren  AmdbiUhing  nach  Paris  gegangen, 
welches  «chon  danuds  die  Weltaniversität  var  ^) ,  «nd  im  Jahre  1196 
(oder  112T),  als  er  Ton  Paris  heimkehrend  in  der  Cistercienser  Abtej 
Morimond  in  Bnr^nnd  übernacflitete ,  mit  fni^zehen  Jongen  Oester- 
reichern,  «nter  denen  cioh  auch  Heinrich  ron  Kärnten  *),  apaterer 
Bischef  von  Troyes  itefand^  tn  elien  jener  Abtef  Mönch  geworden  ^). 
Otto  gieng  1128  abermals  nach  Paris«  um  weiter  Philosophie  und 
Theologie  in  stndiren  (er  horte  nach  den  Abälard)  imd  nm  1181  als 
Abt  nach  Morraiond  snrficksiih ehren  ^).  Sein  königliidimr  Süefhmder 
Konrad  machte  ihn  1137  wider  Wunsch  und  Willen  von  seiner  Seite 
zum  Bischöfe  Ton  Freysingen.  Als  aolcher  aog  «r  1148  mit  in's 
Gelobte  Land.  Aher  «r  sehnte  sich  nach  dem  erschattemden  Zage 
aus  dem  goräusdhTollen  reichen  Leben  des  Hofes  wie  des  Bischofs- 
sitses  in  «eine  geliebte  Abtey  zn  Morimond  anruck,  eilte  1156  dorthin 
nnd  starb  daselbst  bereits  am  21.  oder  22.  September  des  J.  1168  *). 

10.    Das  Jahr  1156. 

$.  820.  Bas  eben  genannte  SchluCqahr  yon  Otto^s  öffentliobor 
Lebensth&tiii^eit  (1156)  ist  nns  bereits  mehrfach  bedeutsam  entgpegen- 
getreten.  Es  war  das  Jahr  des  griechischen  Uebermuthes  ($.  306. 
809.)  und  Kaiser  FiedrIoVs  Wiederrermahlungsjahr  (§.  304.);  es  ist 
endlich   das  Jahr,    mit  welchem  Otto  selber  die  Lebensbeschreibung 


gewShulidhe  späte  Papierhandschrift  setner  Weltchronik  ans  deoi  16. 
Jhd.  (N.  DCXCI;  eine  viel  bessere  des  13.  Jhd.,  bis  1203  fortgesetzt, 
besitct  Wien  Hiß.  pvof.  672.  4<^)  und  drej  schöne  hölaeme,  aber  leere 
BeKqaieaavchea^  in  denen  er  ^einet  tou  Paris  kostbare  Reli^^iiien  »her- 
schickt haben  soll ,  ohne  (so  sagt  die  Ueberlieferung  noch  jetat)  an- 
angeben,  tou  welchem  Heiligen,  damit  nicht  Diebesgefahr  entstehe. 
Beaeidhnend  ist,  dafs  Kloster  Neobnrg  eine  recht  gute  Handschrift 
des  Ode  Mornnondenas  aus  dem  13.  Jhd.  (N.  CCGLIII)  besitat,  ent- 
haltend Be  transrtu  Jordanis  fermones  in  verba  Jefaiae,  Seatentia  da 
Torbis  ttpoll<^nim.    Vgl.  §.  ^6. 

0  Vgl.  nber  die  fchuole  ae  Paris  Boner's  Edelstein  S.  886-389. 

^  fieinrloh  der  GUchescre?'?  Zwischen  scSnem  Reiidiard  and  Ot- 
te's  Eraklius  horrobht  innige  Verwandtschaft. 

*)  Vgl.  Manriqoe  Cifieroienfium  fea  verins  ficclefiaMcomm  An- 
nalinm  a  condito  €iftervio:  I,  517.  II,  47. 

^)  Seine  Thdtigkett  als  Abt  von  Morimond  schildert  Manrique  a. 
a.  O.  zu  den  J.  1132.  1134.  1137. 

^)  Badewicic  sotat  das  Jahr  1159  (das  dritte  friedricfa'a,  der  am 
18.  Juny  1155  gelarßnt  worden  war).  Wegen  jenes  längeren  Aafealr 
haltes  im  deutsdien  Bnrgnnd  mochten  die  Franzosen  Otto'n  ^ern  zum 
Franzosen  stempeln.  Baher  sein  Leben  in  der  Hlüoise  littdraire  de 
la  France  XIH,  268  u.  s.  w. 


Geaoh'iehtlichc  CotcrsacliüDg 

jene«  acincs  kaiierlirheu  Verwandten  schlora 

(cn  und   der  Abley  einlraL      Wir   tehva  ihn   demnach    tn  jenen  GeAii    { 
Frlderici  *noch    in    «iiäteo    Lcben«tagen    );cUtc«fri»ch   nnd    ■chreibCU-    I 
Hg,  •<>  dah  wir  Ton  dieier  Seite  vallcn  Grund  haben,   dieacs  SchcM:- 
JflliT  auch  für  nnaer  Gedicht  featinhallen.     Wo  er  des  Kaisera  Lebest-    ' 
beacliTcibung  (eine  freudige  Arbeit)    abbrach,  kaöpftD  er  sein  Warle-    1 
gedieht  inr  nonen  VermählDngafej'er  dea  Kaiaera  an,     so   dafa  die  u- 
tiouhoDincbo  tragoedia  dea   unglöckachvangeren  Kreuzzogea    (g.  300.) 
durch  die  dicbteriache  Behandlung  doch  auch  vieder  zar  joconda  hi- 
fioria  wurde. 

g.  321.  Gau ticr'a  franzöaiaches  Gedicht  E'racle  empfreou 
hatte  una  bereits  anf  daa  Jahr  1153  gewiesen  (§.  I4fi.  148.).  Der  Zei^ 
raam  von  drejen  Jahren  für  die  VerhreitDog  dea  welaclien  Gedicbtei 
[«t  aber  nm  ao  weniger  bedenklich,  nla  wir  Otto  oft  und  lange  genag 
in  Frankreich,  noch  länget  in  Burgund  weilen  (§.  321.),  wabncbeia- 
Itch  auch  durch  die  BeKtehungen  des  Kreuzingea  mit  Gantiet  toh 
Arraa  unmittelbar  bchonnt  sahen  (g.  301.).  Aber  das  deutsche  Ka'iier- 
haus  war  id  Otta'a  Zeit,  etien  ao  in's  Bcaondere  Bajern  (dieses  ancK 
suäter  noch)  namentlich  mit  den  Grafen  von  Bloia  vielfach  Terban- 
den.  Friedrich'«  I.  mit  Dcutrii  von  Uurgnnd  geieogter  Sohn  nnd  Kach- 
folger  Heinrich  VI,  halle  lum  Sohne  Otto,  den  Pfalugraren  loa  Bar- 
gnnd  und  Statthalter  dea  Arelata.,  der  aich  mit  Marg«rotha  der  Tach- 
ler  Thibaat'a  von  Bloia  verinähtte.  Ihm  folgte  1200  Otto  II.  (f.  voa 
Heran,  niis  dimi  Ilmtso  Andccha),  der  seine  Tochter  nach  der  Ea[- 
•arinn  Orofamotter  Beatrix  nannte  nnd  1234  atorb.  Otto'a  U.  Soba 
Otto  III.  Ton  Borgnnd  nnd  Heran,  im  Jahre  1S4S  alerbead  >),  halle 
glelchfalla  «ine  Tochter  dea  Grafen  Tbibant  tob  Bloia,  BJoab  for 
Gemablian. 

g.  322.  Aber  wir  wiaaeo  den  Kaiaer  Friedrich  in  der  nöcbaten 
Beiiehnng  sn  Borgnnd,  da«  ihm  durch  die  TennählBBg  mit  Beatrix 
•o  wie  daroBch  die  ganie  Provence  anfiel,  worana  «r  ll&T  ein  eigt' 
nea  Königreich  bildete.  Wir  wiaaen  femer  Kaiaer  Fri«drich  L  tiel- 
fach  in  Verkehr  mit  fraiizöaiacher  Dichtknnal.  Bernbard  von  Ven- 
tadour  fordert  ihn  1159  auf,  Hayland  cd  lücbtigen,  da*  aelaeD  Kall- 
ler  Rainald  veijagt  hatte  ■),  nnd  Plana  von  CapdeuH  nahnl  iha 
■am  Kreniznge  ■),  woin  auch  Heinrich  II.  ron  England  die  Diefcler 
anlriebeo  *).  Aber  nnaer  Gantier  aelber  atand  mit  Kaiaer  Priedricb 
(nnd  vielleicht  gerade  durch  Otto  t.  Frey  singen)  nnd  gerade  Im  Jahr« 
llSfl  in  nnmittelbarater  Berührung:     er  widmet«  ihm   an    aeiner  Vei- 


■)  Nach  der  Sage,    die  Spiefa  (Anfklärnngen  in   der   Geoehichte 
nnd  Diplomalik)  widerlegte,  wegen  Ehebrncha  «rmordeL 
■)  Diei  Leben  nnd  Wirken  der  Tronbadonra  S.  83. 
■)  Ebendaa.  S.  2&8-60. 
«)  Ebendaa.  S.  259. 


S 
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t  mählung  mit  Beatrix  ^)  eingestandlich  jenes  zweite  grofse  Gedioht, 
I  den  Lai  d'Isle  et  de  Galeron,  welchen  wir  §.  133.  bereits  nam- 
i    haft  gemacht  haben. 

li  §.  323.    Beatrix  erscheint  darin  übrigens  bereits  in  Rom  gekrönt  *)t 

Gautier  preist  sie  in  folgenden  Worten: 

Ai,  dius  et  faint  esperis! 

k*^  ie  millor  Empereris, 

qui  onkes  faß,    ^  com  je  pens, 

otroi  mon  fervice  et  mon  fons  ... 

Ne  foi  por  coi  nns  fe  travant 

ponr  cofe,    qui  fauffe  en  la    fin; 

mais  lä,  ou  dix  miß  tant  de  fin 

com  en  FEmpereris  de  Rome, 

doiyent  entendre  angle  et  home 

et  proier  diu  et  jour  et  nuit, 

qa*ele  n'ait  rien,   qui  li  anuit. 

Gantiers  ici-endroit  femont 
tontes  les  daines  de  ce  mont, 
k*eles  naient  de  ini  envie, 
example  pregnent  k  fa  vie  ... 
et  cortoifie  et  proyeance 
l'ont  confilliä  t^es  enfance  .... 
por  fapience  fa  compaigne 
agenciß  le  euer  d'Alemagne, 
qa*il  eß  tr^s-tons  entalent^s, 
de  faire  ä-diös  fa  Tolontä  ... 

La  dame  eß  monlt  fen^e  et  fage, 
et  ce  ii  Tient  bien  de  parage; 
car  de  Viane  ^)  fürent  nö 
del  fi^cle  tout  li  plus  fen^. 


^)  Paulin  Paris  setzt  dieselbe  nur  irrthümlich  auf  das  J.  1157  an. 

>)  Bald  nach  1156  widerfuhr  der  neuen  togendsamen  Gemahlinn 
des  Kaisers  zu  Mailand  eine  so  tragikomische  Geschichte,  dafs  die- 
selbe, namentlich  mit  ihrer  ernsten  Folge,  wohl  schwerlich  ohne 
Einfiufs  auf  Otte's  Gedicht,  wenigstens  in  Betreff  der  Ortsnamens 
Wahl  statt  Raben  geblieben  seyn  würde.  Die  Kaiserinn  hatte  das 
schöne  Mailand  zu  sehen  begehrt;  als  sie  aber  hinein  kam,  setzten 
sie  die  über  den  Verlust  ihrer  Rechto  erbitterten  Burger  verkehrt  auf 
einen  Esel,  gaben  ihr  den  Schweif  in  die  Hand  und  führten  die  schöne 
hohe  Frau  so  im  Hohnritt  durch  die  ganze  Stadt,  welche  der  Kaiser 
■ur  Strafe  darnach  zerstörte  (Räumer  Gesch.  der  Hohenstanfen  IH). 

B)  Beatrix  stammte  ans  dem  Geschiechte  der  Gerharde  von 
Vienne,  vom  Enfrat,  von  Boussilion. 


(JriiKhicIillittlla  'ünÜnäAnng 


.'•'    :--  '     >  li  |i1ai  JnnlU,  11  ylu* 

■  ':  -   -         Hntno   lo   *il  jA   coronar, 

qui  DOS  en  |iuel  teamoing  doner. 

'  '  Korne  eil  d«  grani  aaliqniW  >) 

et  qai  dfline  eR  d«  In  chit6^ 

00  iinet  Bvoir  D  ^rniit  hnntecs  d,  i.  w. 

S,  m.    Dm-  Inhalt   diaaea    Gedichlea   w*(  auch    wohl   i 

Uil|«  «iw  UKache   Beiiohangcn  geMicben,    obne  daTa  vir  dieselb« 

mA»  ■ukOBWdacn   vermöttlilen.     laie,   Salm   ainea    Grafen   1 

llgae,   FimU  it»  Herinj^a  Conan,   wild   durch   den   Verrath   dea  Oil. 

4m  Faladet  I^Fr  Fimilie,    von  aeinetn  Lchoo  verttiebea;     venoäUI 

alA  duMdi  Mit  d«r  aehnneD  Galeran,  der Scfaneater  Canana. 

•r  Tarilart  !■  alaeni  Tome;  ein  Aage,  überredet  aich   non,   dar«  Gilt- 

M«  Ikai  ddt  Mehr  die  gleiche  Liebe,    wie  ?or  der  iha  cnUlelteitdca 

T«rilteaBS  Miaea   Geaichtoa,   bewahren   kinine  nnd  flieht   deabalb  aaa 

d  iininer  fort,  Iiia  er  nach  Rom  komoit, 

aaraercrdentUchea   Deniuth   cikennt,      daTa    ihm  Leia 

■Umt  >B  Kntfl   ond   Hingfertigkeit  verglichea    werden    könne. 

KkUar  naehl    ihn   loin   Sencschal  *),    trots   aeinem  Widetaln- 

ttm.     S>a«r,    dlo  Tochter  des  Kaiaera,    erklärt  ihm    ihre  Liebe  uil 

-   flRjUnc  »UM  ihm   ihre  Hand  an,    die  er  aber  ron  aicb  weist.    Di 

''•NKhl  Salavon,  diu  ihm  durch  die  Well  nachgeeilt  ist,  beich«6it 

'fn*  Ihr  SM  erhüben ,   Aat*  aie  in  ein  Kloater  gehe  nod  aich  *on  ihr 

la  tTennen.     lalc  erhält  nun  Ganor  mm  Gemahl  aus  der  Hand  dci 

Fabatea  and  wird  Kniacr   von  Rom. 

§.  325.  Data  unser  Otto  ~  Otte  aich  übrigena,  nm  in  §.  331. 
iDräckzDgreifen,  belagt  gefühlt  habe,  dürfte  aus  dem  Einganfre  aoi- 
ner  Verrade  herrorgebcn,  wo  er  doch  wnhl  nur  im  Räckblick  aaf  ein 
vielbewegtea  Loben  ao  wie  Torgesehrittcne*  Aller  aagen  knanle,  dafi 
er  nicht  wia  der  mit  fünf  Pfunden  begabte  Knecht  im  ETangelium 
(§.285.)  gewuchert  habe,  vielmehr  den  Schatt,  den  ihm  Gott  gegeben, 
melatcil  min  leben 

Toriert  mit   untriuwen  (Will.  XIX).  | 

Er   denkt   an   4en    Tod  und  wünscht,     dafa  er  nicht    in    riien  fäadra 
Becbe  (XLVII),    und   will  deahalb   die   kurze   Friat,     die  ihm  nach 
gegdnat  aejn  mSchte,     benutxcn,    nm  iaj  verrAmte  leben  (Ulrich  toi 
Llchtmatein  Frauendicnat   128)   erlrägticb  »n  machen: 
IB   da)  i<:h  dchoine  frift  habe, 
fd  wit  icba  nlfo  ane  liin 
fwd  i<^h  mich  gorümel  hdn, 
dB}  wil    ich  allei  buejen  (XXK-XXXIII); 

')  Im  Entkltna   aagt   Ganiier  6434  eben  ao  von  Conetantinoptl  ü 
B.  QhI  eil  de  grant  nnliquite  i^.  lut  anterit«). 
*)  Vorgt.  oben  §.  145. 
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eine  fromme  Ausdracksveise,  die  in  der  Zeit  seltr  geläufig  war.  Der 
Pfaff  Knonrat  sagt  gletchmäfsig  Tom  Herzoge  Heinrich  dem  Löwen, 
dessen  Gemablinu  Mathilde  er  sein  Rnolandslied  widmet,  dafs  nach- 
dem er  alle  seine  Feinde  bezwungen  und  die  Heiden  (im  Norden)  be- 
kehrt habe  und  nun  sein  Hof  in  Herrlichkeit  dastehe  ^),  er  nun 

gote  ophert  üb  und  f^le: 

fwä  er  fich  Ter f  um  et  hat, 

ze  gerihte  er  ime  nü  Aät  ^). 


1)  W.  Grimm  S.  XXXH.  80»,  7.  9.  25.  26. 

*)  In  diesen  Zeilen  ist  W.  Grimm  das  Worteben  nü  anstofsig 
gewesen,  da  tou  dem  Herzoge  als  einem  noch  Lebenden  die  Rede 
sey  (S.  846  und  XXXIII).  Der  Irrthum  scheint  aber  daiin  zu  liegen, 
dafs  jenes  nü  mit  der  folgendeu  Zeile  in  Verbindung  (an  dem  jnn- 
giften  tage)  gebracht  wurde,  w&hrend  diese  wohl  mit  den  ihr  fol- 
genden Zeilen  (da  got  flu  gerihte  hebe,  Daf  er  in  niene  rerdere) 
einen  jener  ▼ertehlnngenen  Sätze  bildet,  wie  sie  auch  unser  Otte 
bietet  (36.  69.  80.  1M2-  45.  2449  :  50.  2503  :  4.  2520.  2542.  2870.  2890. 
8570-80.  8893-98.  4195-98).  Jenes  nü,  das  wir  sowohl  wegen  des 
Versmafses  als  weil  das  Streichen  in  einem  Unienm  uberiiaupt  bedenk- 
lich ist,  nicht  zu  tilgen  wagen,  scheint  vielmehr  einen  Torzfiglicheren 
Sini|  und  was  die  Zeit  der  Abfassung  betrifft,  dem  ganzen  Gedichte 
eine  gänzlich  andre  Bedeutung  und  Beziehung  zn  bieten.  Der  Her- 
zog Heiilrich  der  Löwe,  müde  der  weltlichen  Wirren  oder  Tielei^r 
nach  ihrer  endlichen  Beylegnng  und  Besiegung,  namentlich  nach  dem 
nicht  allzu  erfolgreich  ausgefalleaea  Zuge  gegen  die  wendischen  Hei- 
den an  der  Ostsee,  denkt  nun  „um  seiner  Seele  Heil  willen^^  an  eine 
Baehträglidhe  Pilgerfahrt  ia's  Gklobte  Land  (fime  fchephere  Ophert 
er  Uh  und  f^le)  er  Ist  entschlossen ,  sich  in  die  Gefahr  zu  begeben. 
Was  Heinrieh  bisher  unterlassea ,  sowohl  solche  Pilgerfahrt  al«  die 
Gedanken  an's  geistige  Leben,  das  —  sagt  der  phaffe  Kuonrat  in 
seiner  geistlichen  Redeweise,  wolle  er  nun  nachholen  (Swä  er  fich 
Terföraet  hat),  da«  will  er  nun  gut  machen  (ze  gerihte  er  ime  nA 
Aät),  damit  ihn  Grett  nämlich  dereinst  am  jdngsten  Tage  nicht  zu 
Gerichte  a^ehe  für  das,  was  er  hier  Torsänmet  habe  (Da|  er  in  ze 
gerihte  niene  Terdere  An  dem  jongiAen  tage,  Dö  got  fla  gerihte 
habe;  oder  Ze  gerihte  er  ime  nt  Aät;  an  dem  jongiAen  tage  [dA  got 
flu  gerihte  habe]  Da)  er  in  niene  Tordere,  Sonder  er  kerne  in  ordine 
ze  den  Ewigen  gnaden).  Wer  das  Gedieht  aber  koren  wolle  (fagen 
810,  15),  der  spreche  (finge)  ein  Vater  uneer  ze  helfe  mime  hdrren, 
der  eben  die  schwere  Fahrt  antreten  will,  so  dafs  auf  ihn 
pafst,  was  Tom  Herzog  Ernst  genagt  wird  (1667) 

Dö  wart  diu  mervart  gefwem. 

fnnfzec  werder  man  ze  ime  erborn, 

die  ibev  ein  des  känen, 


SM  GeMMskOlche  UateitMhnff 

Ckuw  gMeh  tagt  ehrss  «H^tor  Badolf  ▼•■  Bm  !■  MÜieai  Bftitaui: 

Heto  Ick  Mich  4mt  an  Torf  iaioft, 
4a|  lllito  taariMB  oMa  gafchiht, 
da|  Ich  la  kaafc  walio  Aia; 


mit  lai  4a|  kriaaa  aiaaa 

ia  tiaftfchaai  laaia  flkar  al. 

Tor  daai  füirftaa  4a|  ailwl 

da|  er  gelobte  die  herrart» 

aiaae  helft  dae  arMawaft  wart» 

dier  oach  gofta  dlAkfte  dleaaa. 
Daa  RaalaBisliei  left  aoailt  vor  4er  Abreiaa  im  Hevaoga  (Uff)  fi- 
diehtafty  aar  TraeteeaaMhaaang  der  riekfcleiWaiaii  Hoamagiaa,  wiida 
die  Verdeaftichaag  4ae  velaehea  Baekea  iriaaekto  O08,  1T>  Jft 
Jaaar  gewifa  atckft  geawaageaea  Erkliraag  diaa  wiasiarm  mkar  gtvM- 
ftigaa  mt  aawle  4er  gaaiea  Stelle  darfte  aker  sqgMck  dar  ?trftt- 
aer  dea  Gadiektaa  gefaadea  airfa,  der  atdi  aar  aUMh  pkaffe  Ina- 
lAt  aelaft  ^10,  8),  aber  Bitekof  war.  Ick  aMriaa  aiekt  im  BfaArf 
Kaarad  Taa  Wirakarg,  welcher  1188  daa  Krem  pni^  (IUI 
aftarb  die  Heraogina  Matkilde  ia  der  Blite  Ikrar  Jaiwa)!  ■■■dia  M 
■ikar  liegt,  aa  daa  Uackof  Kaarad  Taa  Labeek  mn  imitm^  wl- 
ekaa  Heraeg  Helarick  im  J.  1188  aaai  Bischof  andiia,  aadhdi«  « 
frnker  Abt  Toa  Biddageckofea  gewecea  war,  einen  Bmder  dcc  Bi- 
schofs Gerold  Ton  Altenborg,  der  später  nach  Lnbeck  Tcrsetst  wnrie 
and  dem  Konrad  folgte.  Beide  Brüder  waren  Schwaben  tob  Gebart: 
Geroldus  Suevia  natns  parentibus  non  infimis  sagt  Herm.  Bonoos  is 
s.  Chronic.  Lubeci  und  Helmold  in  Chron.  Slav.  (das  „Chrooicon  Bo- 
thonis*'  sagt  z.  J.  1154  Geroldus  was  goborn  in  Switacreo}.  Gerold 
war  ein  tüchtiger  Tlieologe  nnd  dem  Herzoge  sehr  Tcrtraot  gewesen; 
Kon r ad  dagegen  früher  gegen  den  Herzog  aufsässige  nad  selbst  zum 
Fabste  Alexander  nach  Frankreich  geflohen.  Hier  hatte  er  viel- 
leicht das  französische  Gedicht  selber  erstanden,  uns  es  später,  aU 
er  sich  dem  Herzoge  yersöhnte,  diesem,  der  alte  Lieder  and  Gesduch* 
ten  liebte  (Grimm  S.  XXXHI),  mit  heimzubringen.  Dieser  hiefs  ilas 
Bach  vortragen  (308,  15).  Wie  aber  der  Herzog  antiqaa  fcripta  cbr«- 
nicorum  colligi  praecepit  et  confcribi  et  coram  recitari  (Cbron. 
Altenburg.),  so  pafste  Keiner  besser  zu  dieser  Neigan^  als  jener  Kon- 
rad,  der  nach  Helmold  (Chron.  SlaTorum  79  oder  80)  ein  gdl>ildeter, 
ein  geirrter  man  war:  Pollebat  literatnra  facundia  affabilitate  lar- 
gitate  multis  denique  donis,  nnd  neben  nobilitas  animi,  sey  ihm  snch 
facilitas  Tcrbornm  eigen  gewesen.  Nachdem  ihm  der  Henog 
seine  Gnade  zugewandt  hatte,  wurde  er  ihm  ganz  ergeben  and  ganz 
ein  Andrer  (potitus  gratia  ducis  mntatus  eß  in  yiram  alteram;  didicit 
enim  in  bis,  quae  ipfe  paffus  eß,  compati  fratribns  fais  et  de  cete- 
ris  pronior  effe  in  humilitatis  ßudio)  nnd  begleitete  den  Hersog  asf 
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oder  Bruder  Bevhtold:  Swa  ir  iuch  verfümet  habt  an  der  wären 
riuwe,  an  lAtterr  bihte  und  an  ganzer  bno|c,  da  fult  ilr  iuch  hinnen 
für  hüeten  ^). 

€)    Otto's  Bildanir* 

1.     Gelehrte    Bildung. 

a)  Französisch. 
§.  326.  Wir  kehren  zu  Otto  während  seines  Aufenthaltes  in  Frank- 
reich und  Bnrgund  zurück,  und  obschon  wir  yon  seitaem  Bildungs- 
gange wenig  wissen  ^),  dürfen  wir  doch  bey  ihm  als  gründlich  und 
allseitig  gebildeten  Manne  auch  eine  genaue  Kenntnifs  der  franzö- 
sischen Sprache  und  damaligen  Literatur  voraussetsen.  Der  deut- 
sche Diditer  Otte  sagt  selber  aus,  dafs  er|  an  eime  bnoche  las,  dd*| 
an  wälbifchen  gefchriben  was  (CXXXXIX  :  CXL).  Die  Kreuzzüge 
hatten  das  Französische  selbst  bis  zu  den  Ungläubigen  im  Morgen- 
lande getragen,  um  so  leichter  als  in  den  Kreuzheeren  seit  dem  er- 
sten fast  nur  Französisch  gesprochen  wurde  ^),    Nicht  erst  ?om  drey« 


seine  Pilgerfahrt.  Aber  er  erkrankte  im  unseligen  Antiochien  und 
starb  daselbst  am  1.  August  (Conradus  Ep.  aegrotabat  in  infirmitate, 
qua  et  mortuus  eß.  Cum  autem  duz  abiiffet,  D.  Ep.  moleße  ferens 
ejus  disceffnm  habens  etiam  quaedam  negotia  ei  infinuanda,  cum  ab- 
bäte  Bertoldo  barcham  Ingrediens  naTigionem  infeqoitur.  Crefcente 
autem  corporis  moleßia  cum  jam  applicarent  ad  civitatem,  qnae  Surs 
dicitnr  Tel  Syrus,  fpiritum  reddidit.  Heimol d  cp.  8.  Cigus  corpus 
in  civitatem  perlatum  honeiUffime  terrae  recqnditum  6ß,  agente  id 
Gnncelino  comitte  (yon  Schwerin)  et  aliis  amicornm  ducis,  qni  prae- 
fentes  fuere.  Auch  das  Chronic.  Bothonis  sagt  z.  J.  1162:  Bifchop 
Geroides  brödcfr  geboten  Bifchop  Cord  ...  He  Aarf  üp  dem  wege  nä 
dem  hilligen  grave  in  einer  üat  geboten  Tyrus).  Auch  Abt  Berhtold 
(von  Lüneburg)  starb  in  Akre.  Halten  wir  diesen  Conrad  von  Lübeck 
fest,  so  sind  wir  gerade  durch  seinen  Tod  auch  auf  jenes  Jahr  1172 
gewiesen  und  erkennen  Tielleicht  in  seiner  schwäbischen  Herkunft 
wie  in  seiner  Stellung  zu  Lübeck  den  Grund  yon  der  Mischung  der 
Mundarten  in  den  Handschriften  seines  Rolandsliedes  (seines  eigenen 
Schwanengesanges).  Zugleich  nehmen  wir  dabey  zu  Hülfe,  dafs  acht 
Blätter  einer  Handschrift  desselben  in  dem  nicht  fernen,  nicht  bezie>- 
hnngslosen  Schwerin  sich  aufbewahrt  fanden  (Grimm  XXIH). 

1)  Vgl.  Konig  Roth  er  1348  (die  fich  yerfümet  beten  gar),  Wal- 
ther V.  d.  V.  ir,   13. 

^)  Was  wir  Ton  Otto  wissen,  ist  fast  nur  aus  dem  lU  (IV) Buche, 
11.  Hptst.  seines  Fortsetzers  Stadewik  zu  entnehmen.  Vgl.  Joh. 
Cuspinian  yor  seiner  Ausgabe  der  Chronik  1515,  Moichelbeck  in 
der  Hißoria  Frifing.  I,  330  und  Hiftoire  litt^raire  de  France  (1824. 
40)  Xm,  268. 

Erdeliüi.  37 


^    JUA  GctMäiKAn  tjotennclinng 

■elieoteii  Jabrhnndcrl,  dftt  hierin  weiter  cieng,  gilt  was  Wolfram  tod 
Kidhenbach  (Wilioh.  2B3,  22)  in^t  R  IMen  hin!  franinys,  aondem 
■chon  luiD  Jahre  1109  Iietlchlet  Abt  Guibett  (Hoauediarum  III,  5)  von 
■weven  KnEtben,  welche  um  Franiöiiich  su  lernen  nach  der  Abtei 
Bariiia  getchtckt  worden  wären  ');  wie  es  von  Tristan  heir*!  im 
Tten  Jahre 

rin   vatcr  der  marrchalch  in  nam 

und  bevalch  !□  cime  wiTen  man 

mit  dem   Tant  er  in  letA  dnn 

durch  fremde  fpriche  In  freindiu  luat.  (20M) 
Zum  vollkommenen  Ritter  gehörten  aur.h  fremde  Sprachen!    nod  knnde 
ouch  fremder  fiirdchen  vil  (Tristan  TiOS). 

g.  39T.  Adene'a  11  Hoia  alier  rühmt  um  lSt50  nach  dem  Geiale 
BDd  BniDohB  leiner  Zeit  von  Kaiser  Karti  dcK  Grofaen  Tagen,  ilari 
alle  Grofto  deutschen  Landet  Franioien  um  aich  gehabt  hätten,  da- 
mit ihre  Töchter  und  Sühne  le  Francoii  do  Paria  lernten. 

Toul  droit  6  celai   lempa,  que  je  ci  voua  det-ia,  ^1 

,  Avoit  une  couKume  cns  «I  Tjoia  yaia  ')  ^^M 

*)  Wilhen  Krenizuge  III,  158.  Umgekehrt  lernten  die  KrcnP  - 
fafarer  Araliiach.  Des  Königs  Erakliua  Bolen  an  Kosroe  (der  übri- 
g«na  en  l::tirieu  ipriuhl:)  veratehen  be;  Ganlier  ihr  Sarafinoic  (5487). 
wna  an  Triatsn  3960  erinnert.  Im  Mrcr  de  In  bibt.  rnyale  de  Parii 
B.  169  (ADfeia  de  la  Hage)  Khlckt  der  saraiealacho  KSn^  ManJUe* 
BotCB  an  Karl  den  Grofsen,    die  allerlej  Sprachen  können: 

L'nna  bÜ  Fahnrs,    li  pren  et  li  conrtois, 

L'aBtrea  a  non  Mutitiera  Ic  bnn  roi 

Brau  Tavant  fnit  et  Flameace  et  Fiancuts, 

Norvant,  Breton,  Bainnler  (Henneganiach)  et  Tioia  (Dötsoh). 
ImHenog  Brost  beifat  ea  (ST89-01)  Die  eilenden  jnngen  HAtBBi  lao- 
des  zungea  Un(  dl  fprdche  wol  erknndet  d.  i.  heidcnfeh  (Wel- 
fram  Willeh.  SOT,  S).  im  Wigaloia  B33T  wird  gerühmt,  daTs  er  die 
fprAchc  knnde  Heidenfeh  nade  Francoia,  und  Wolfraa  (Pareiv. 
919,  SO)  hebt  Ton  einer  Frau  hervor  Alle  Fpräche  fi  wol  l^nch  La- 
tin, Heidenfch,  Franioj«.    Vgl.  TrUtan  T»«>. 

.■)  Wilken  1,901,  Ana  friheron  Jahrhunderteu,  aufaer  demStrari- 
bn^er  Eide  von  J.  863,  hier  nur  eine  Stell«  aas  dsni  J.  9ST:  Ei 
noftris  edam  fnere,  qui  'galllca  llngna  loqni  fciebaot  (Chron.  Ur- 
fperg.). 

*)  Tjois  und  Tiefche  Ist  zunäcbat  niederrfaelolach ,  wia  Alle- 
■nana  oberrheinlach  (AUan  II,  3IS.  IV,  185.  Anch  Royans  LignagH 
S.  993.  303.  801.  SM.  299).  Vgl.  ia  Cod.  Bruiell.  n.  188,  V.  »93: 
Tocinge  [da«  spräche  für  Herminn  HnUer'a  Lex  Salica  I]  «Boit  adsac 
nomme  La  terre,  qnl  er  eft  nomm^e  Tiefehe  terre;  vgl.  aber  Tfaie- 
tche    terre,    Thiois  auch  Les   grandes  chronignea   de  Fronee  lU,  389. 
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Que  toat  li  g^ant  f eigener,  li  cente  et  li  marchia 
Avoient  entoar  aus  f^ent  fran^oise  tous^dis 
Four  aprendre  fran9ois  leur  filles  et  leur  fils, 
sondern  fährt  dann  von  Berta  etc.  fort: 

Li  rois  et  la  royne  et  Berte  o  le  cUr  vis 
SoTent  pr^s  d'auffi  bien  le  fraacois  de  Paris, 
Com  fi   il  fnffent  n^s  el  bonr  k  Saint  D^nia. 
Car  li  roi  de  Hongrie  fu  en  France  nonrris 
De  fon  pais  il  fnt  m^n^  monlt  trös  petis; 
Francois  fayoit  Aliße,   car  lieas  Tot  aprise 
G*eß  la  fille  k  la  Serre,  foa  cors  foit  li  honnis, 
Car  pus  furent  par  li  maint  grant  malice  enpris. 
Die  darauf  folgenden  Worte 

Adont  tenoient  Franc  les  Tyois  pour  amis, 
S'aidaient  li  uns  l'antre  contre  les  Arabis, 
Bien  parnt  puls  k  Cbarle  qni  fn  roy  prießis, 
Que  Aleman  eßoient  cheyalier  de  haut  pris: 
Par  enx  fu  puis  maint  Türe  et  mors  et  d^confis. 
beweisen  beylaofig  deutlich ,    was  wir  g.  31  i.   TOip  Zwiste  der  Wel- 
schen und  Deutschen  im  13ten  Jahrhunderte  beybrachten. 

b)   Lateinisch  —  Griecbisoh. 

§.  328.  Dafs  Otto  Ton  Freysingen  eine  gründliche  lateinische 
Bildung  besafs,  davon  sind  seine  Gesehichtswerke  der  beste  Beweis« 
Aber  er  Terstaad  auch  das  Griechische  i):  das  gehl  auTser  «finim 
Lebensumständen  auch  aus  andern  Umstanden  herror.  Nadb  Buch  IV, 
10.  seiner  Weltgeschichte  benutzte  er  das  Leben  des  li.  Basilius,  dan 
erst  nach  dem  zwölften  Jahrhundert  übersetzt  wurde.  Was  das  La- 
tein betrifißt,  so  hat  er  fleifsig  in  den  s.  g.  Alten,  wie  in  dsn  ihnen 
nachsprechenden  KirchenTätcm  gelesen.  (Beine  Weltdironik  schrieb 
er,  wie  er  selber  angibt,  nicht  nur  nach  Augustians  und  Orosins,  Mur 
sebius  und  Hieronymus,  sondern  auch  nach  Trogns  Pompcjus, 
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373  ele.  Sonst  steht  sich  gegenüber  Roman  und  Tief  che.  So  sagt 
Jacob  Henrieonrt  (De  hello  Leodiens.  SB)  EHoit  tr^s  fage  chevaiier  et 
de  grande  eloqnence  en  Romans  et  en  Tiefche.  Romanisch  iit 
Französich  in  Gegeasata  zum  Lateiat  Ml'ambert  li  cors  Tecrit  Qui  de 
latin  Ta  treß  et  en  Roman  Ta  wAt  (Alexander);  eben  so  Oantier 
(99)  Je  ¥Ous  diiai  en  ro  uro  ans. 

^)  Graeca  funt  —  non  leguntnr  ein  bekannter  Sprach  Crfiherer 
Jahrhunderte.    Rudolf  von  Ems  sagt  (Barlaam  400,  4)t 

Nil  lebet  der  lioie  niht  zo  tÜ, 

Die  kriehfch  können  wol  Terßän. 
Im  Odo*s  lateinischen  Herzog  Ernst  lernt  jener  geldrte  furft  früh  La- 
telaiMh,  ffriechlsch  und  Astronaoiie. 


5M  Geschichtliche  Uot^rrachang^ 

Qod  Varro;  ehen  so  nach  Jernander  u.  •.  w.  Aa«  Horatiaa  fährt  er 
einen  Vers  an,  den  wir  nicht  nur  in  Bezug  anf  die  §.  292.  i^enanntea 
lateinischen  Gedichte,  sondern  recht  eigentlich  in  Betreff  uneert  deut- 
schen Gedichtes  Eraklias  auf  ihn  selber  anwenden  können 
Scribimus  indocti  doctique  poemata  paffim. 
Dafs  aber  Otto  zn  den  doctis,  ja  doctilBmis  seiner  Zeit  g^ehörft  habe, 
beweisen  seine  Werke,  seine  Wirksamkeit.  In  jenen  bearknndet  er 
eine  gründliche  theologische  und  philosophische  (aristotelische)  Bildung. 
Der  schon  genannte  gleichzeitige,  ihm  befreundete  Probst  Gerhohns, 
dem  wahrscheinlichen  Verfasser  des  Chronicon  Reicherspergen fe  (we- 
nigstens bis  z.  J.  1169:  vgl.  §.  297.)  nennt  Ottern  in  demselben  pm- 
dentem  et  valenter  literatnm. 

§.  329.  Ein  Solcher  war  somit  ganz  der  Mann,  der  il|  latlnen 
nnde  welfchen  ze  diote  berihten  yerstand.  Eine  lateinische 
Bildung,  wie  eine  geistliche,  geht  durch  Otte's  ganiea  Gedicht.  Die 
oben  bereits  angeführten  Worte  ad  rpeciofara  portani  (4946)  ond  selbst 
Sanctae  crucis  exaltatio  (5026)  wollen  wir  hier  nicht  geltend  machen, 
da  jener  Ausdruck  aus  der  deutschen  Kaiserchronik  ^)  sc:hon  entnom- 
men seyn  mochte  (§.  2715.),  ietztrer  aus  Otto 's  eigener  Weltchre- 
nik  (§.  298.).  Eher  die  Worte  der  Vorrede:  An  eime  booche  hdrte 
lefen  Noii  mortem  peccatoris  (XLIV).  Noch  mehr  aber  das  Durch- 
führen lateinischer  Eigennamen  und  ihrer  Beugung:  Danühlus  (4465, 
wo  auch  phlüme  in  diesem  Sinne  zu  beachten  ist:)  neben  Tnononwe 
(4418,  vgl.  §.  278.),  Eraclius  —  Eracliura  «)  —  Eracliö  »)  —  Era- 
cli*),  Parides  —  Paridem  *)  —  Parideß),  Miriados  7)  —  Miriado 
(176),  Anaßafius  (5031),  Sergius  (5087),  Judeara  »),  Agareni 
(5102).       Schwankend   und   deutscher  schon   die  oft   kehrende   Kamen 


*)   Diese   hat   natürlich   auch  viele    solcher  Anklänge;    nicht  nur 
einzelne  Worte  wie  Ofanna,  Gloria  u.  s.  w.,  sondern  ganze  Redens- 
arten wie  Quaedam  inatrona  —  Furore   repletus   —   Templum 
:  exempluni   —  Omnis  cleriis   fangen  —    Te  deum   iaudamus; 
Der  riter  hie^   in   zwure   Die   rede   interpretäre  —   Si   lobten  mime 
trehtin  Tanti   patrdni  —  Der  ift  in  gensedecliche   bi   Ante   trdnum 

ddi  —  Der  was  in  den  felben  ziten  Ein  künec  ad  Africam Si  fuor- 

ten  in  in  infuluin  u.  s.  w. 

«)   V.  813.  975.  1042.  1213.  1409.  1848.  4409.  4460.  4847. 

3)  V.  LXXIX.  423.  827.  1128.  1421.  1556.  2416.  4631.  4976.   5085. 

*)  V.  681.  996.  1209.  1488.  1610.  2141.  2421.  2454.  2573.  3927.  3937. 
3950.  3964.  4092.  4111.  4964. 

5)  V.  3414.  3473.  3536.  4056. 

^)  V.  2820.  3007.  3084.  4160.  4185;  vgl.  3229:  Ow6  mir  armen  Pa- 
rides (:  des). 

7)  V.  36.  57.  69.  197.  365.  401. 

8)  V.4931.  Vgl.  Pilatus  (der  ü|  latine  gedichtet  ist!)  ZeJud^am 
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ze  Cosdroä  i),  ze  Perfiä  >),  ze  Sarid  (4941);  gänzlich  dentscli  aber 
die  dem  deutschen  Munde  und  Ohre  geläufigen  Kunftenöpel  (421SL 
5235),  Salönieh  und  Vinepöpel  (4211),  Raben  (2348.  2357.  2557), 
Pulle  (1220.  4425),  Meffin,  Tufc an  (1227.  4420),  Lancparten 
(1227);  Luteringen  (1269)  Kerlingen  (1270);  der  P hat  (4420), 
der  Roten  (4431),  diu  Sonwe  (4417),  diu  Tuonouwe  (4418),  da| 
Riu|ifche  oder  Ringen  mer   (4463). 

2,     Lebensbildung. 
ä)  im  Kloster, 
g.  330.    Gleich   in   der  Vorrede  tritt  uns  unser  Dichter  Otte  als 
Geistlicher  entgegen  '),    als  Geistlicher  mit  Leib  und  Seele.     Von 
▼orn  herein  bekennt  er  Gott,  dafs  er  selten  oder  nie  nach  seiner  Pflicht 
und  Kraft  (nach  Time  rehte)  Gottes  Gebot  erfüllt  (I-Ill),     noch  mit 
seinem  Pfunde  getreulich  gewuchert  habe  (VI  :  XXIII),  das  nicht  ge- 
ring sey;    Gott  habe  ihm   yielmehr  einen   grofsen  Schatz  anyertrast 
(XVII),    an  dem  er  reich   sey  (XXVIII),    nämlich  an  witze  unde  fin 
(XXVII.  Tgl.  7497)  d.  i.  Verstand  und  Geschick.      VTenn  er  sieh  aber 
bisher  an  ihrer  gehörigen  Anwendung  versäumt  habe  (XXXII),  so  ge- 
troste er  sich,    aufser  dem  Vorsatze  es  gut  zu  machen  und  einzubrin- 
gen (XXXIII),  der  göttlichen  Zusage  Noli  mortem  peccatoris  (XLIV). 
Darum  wählt  er  auch  in  diesem  Gedichte  den  frommen  Stoff  von  Era- 
klins,    als  der  da|  beilege   kriuze    wider  gewan  (LXXX).      Es  ist 
ohne  Zweifel  bezeichnend,    dafs  er  an  seinem  Gedichte,  welches  sei- 
nem gröfseren  Theile  nach  ziemlich  andre  Dinge  zu  schildern  hat  als 
jene  Kreuzwiedergewinnung,    er   dennoch    diese  Schlufswendung    des 
zweytheiligen  Stoff<B8   hervorhebt  und  erst  dann  auf  die  manecvaltein 
wunder,    diu  got  mit  Eräcliö  begie  (XCII)   d.  i.  auf  seine  wunder- 
liche Jugend  geschieh  te  kommt,    yon  der  er   in  Betreff  der  Wunder- 
gaben des  Kindes  (Z.   336  :  37)  selber  sagt  da|  feiten  vemomen  ift, 
obe  e)  ie  gefchaehe.  Gläubig  getröstet  er  sieh  jedoch  mit  den  Wun- 
dern und  Zeichen ,     die  wir  Gott  täglich  wirken   sehen  (XCVII  etc.). 
Er  wolle  aber  zu  seinem  Geleitsmanne  den  heiligen  Geist  nehmen 
(LXXI),    dem  er  überhaupt  huldigt  (§.  40.  2129  etc.)  und  dem  erlie- 
sonders  Messe  und  Prim   lesen    läfst.      Auch  Pfaff  Kuonrat  sagt  im 
Rolandsliede   Die  trinwe   die  mno|e  wir  von  dem  beilegen  geift« 


in  da|  laut  (407)  und  In|  laut  ze  Jud^ä  (431);  Tjnro,  Cyro,  Pllato, 
Pilatnm. 

O  V.  4567.  4918. 

«)  V.  4^5.  4337.  4340.  4893.  5018. 

<)  Auch  Gautier  erscheint  als  Geistlicher.  Mab  yergieithe 
Stellen  wie  2.  5.  8.  21.  30.  32.  130.  139.  148.  170.  172.  179.  195.  210. 
225.  858.  1213.  2467.  2803.  2906.  4300.  6042.  6127;  2921.  4761;  2531; 
5881;  2648.  2759.  2906^^78  u.  s.  w.   ' 


(2fiM  und   die  Kaiaerohronik    beginnt    gloich    mit    den    Worten 

^•iß««  luinoe  SO  Till  irir  beginnen  '). 

minder  wie    die  Vorrede  uaiors  Gedichtes  bearliDD- 

entliche  Ein);anK  «IcssElben  (6-9.  13-24)  den  geiil- 

,  eben    ao    die  anachnaliche  SchildecDog    der   TaQfc 

„.a  der  Trauung  (2233-60),  der  Jelteodige  Ergab  aber 

lou   oio   liber  die   Sorglaiigbett  der  Welt   (36S-9T),     über  dai 

L         .«citige   Schickial   der  Seele   (434-45)i    welcho   Stellen    Kämiotlicb, 

d    Hit  Tielen   andern,  dem  deatBchen  Dichter  allein  anheimfallen,  indem 

^    ller  welscbo  Vorgänger  ihra  durchnui  keinen  Anhalt  oder  Anklang  da- 

I  an   v-nb.     Selbst  da,    vo   die   Erzählong  mehr   ala   lebendige   Schilde- 

1  der  Minne  etc.  mit  sich  führt,    z.  B.  gUtch  nacli   dea  Paridca 

'pil  (3813),     Lehrt  der  Dichter  Olle  au  geistlich  -  religio aei  B«- 

an^  lurdck. 

13.     Markgraf  Otto,    aas    höchstem  fiiratlicheD     Geblüte    gt- 
hatle  aich  lon  Jugend  auf  ftuialticher  Bildung  belliasen  anil 
a  Stande   gewidmet,     wie  Enenke)   im   Füratenbuch«  *)  rm 
r  .         ..ägi:  Sin  fünfter   fun  Otle  hie;; 

in  Gin  nrden  er  Br.h  Hie] 

und    wart  münch    dar  inno.  f- 

da)  machte   golea  minno  I^h 

dar  ndch  gwan  er  grdf  6to  ^^M 

der  falbe  fürße  Mte, 
vander  het  le  got  gedlngen, 
er  wart  hifchof  id  Filfingen. 
OUo  wnrd«  «ehr  früh  Probat  (sd  Kloaler  Nenbarg  bey  Wied),    dui 
Abi  (n  Bforimond  ia  Borgnnd)  Biachof  (%a  Frajaügen)   aad  wie- 
Am  Abt:    diefa  lelztre  wieder  in  der  von  ihm  geliebten  Clatercieo- 
■Vt  AUej  HoriMend.     Dieaem  Orden  der  Ciatereienaer  *')  gehirte,  wie 

>)  Z.  laa.  0>>«  "Beb  GKDtier  ITS;  niBita  del  faint  efpeiit)  48TS. 
D«r  Ftansoie  redet  öfter  »b  Marie  oder  der  Vietge  (1S04.  STOl; 
47a«.  AÖ2T.  6K07))  der  Demtacha  fntgt  ibm  sieht.  Daa  Gediiiit  *•■ 
PiUtua  nift  die  Maria  am,  der  in  aelbea  Jhd.  Wernher'a  GttdMU 
gSBi  s**idnaet  tat.  Seilte  wo  gans  treffend  aeyo,  wae  bej  eerTlnna 
(NL.  II,  144)  alltiMDnderDd  lom  Zeitalter  Gott  Vatera,  t3oH  Sohne«, 
dea  heiligen  Geiatea   und   der  Jnngfran  geaagt  worden  iilf 

*)  Inpecatonm  Henrici  IV.  eepea,  Henrici  V.  loEvriiM,  Conrkdi 
ftater  nterjnaa  et  Friderici  AngnBifGmi,  qni  nunc  feliciter  regnkt«  pft- 
Imaa  fait.  Ex  clarifflmo  regni  principe  Leopolde  Hkrcbieae  (Anfbriae) 
patre  et  roalre  Agnete  fliia  Henrici  IV.  (RadcrlcBa  Da  r«b.  geB; 
nUericii  11,  II). 

■)  R««oh  Saript.  I,  2T9. 

4)  SMi  TIlIeniHt  Biftoire  de  l'ordie  de  CItatmK,  MMrifve 
AnnaL  ordio.  CtBeroiene.,   TiCIier  BibIkA.  föfa*«. 
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Fabst  Eagen  III.  selber,  der  auch  in  Clairvanz  gelebt  hatte,  auch 
Bernhard  yon  Glairraux,  der  Hanptbeweger  seiner  Zeit,  nicht  nur 
der  französischen  Welt,  an.  Clairvanjc  (Clarevallnm ,  Clara  yallis) 
in  der  Champagne  war  eine  der  berühmtesten  Abteyen  des  Ordens  und 
in  Citeaux  (Cisteauz,  Cistertium)  in  Bnrgnnd  selbst  war  die  Klause, 
Ton  wo  der  Orden  ausgieng  und  wo  der  h.  Bernhard  selber  wohnte. 
Hier  wurde  auch  der  Grofsmeister  der  Templer  nach  seiner  Heimkehr 
Tom  Kreuzzuge,  seiner  Würden  und  Bürden  aich  entledigend,  Abt 
(§.  299.  137,  3).  Die  Zeit  des  zweiten  Krenzznges  war  die  Blütezeit 
jenes  Ordens. 

g.  333.  Vielfach  erscheint  deshalb  auch  Zitiäs,  Zitels  in  den 
deutschen  Gedichten  jenes  Jahrhnnderts ,  bemerkt  im  Reinhard  Fuchs 
des  Glichesäre  ^),  verspottet  in  Reinardns  Vnlpes  *),  dagegen  glän- 
zend in  Rudolf  *s  Barlaam  *),  dessen  Worte  angleidi  einer  Aeufserung 
Mabillon's  in  den  Werken  des  h.  Bernhard  widersprechen,  wonach  die 
Cistercienser  nichts  Metrisches  unter  sich  geduldet  hätten  ^). 
Wir  sehen  davon  ab,  dafs  schon  die  Otto  ron  Freysingen  zugeschrie- 
benen lateinischen  Sinngedichte  widersprechen,  fügen  aber  noch  lieber 
jene  Stelle  Rudolfs  von  Ems  ein.  Nicht  nur  sagt  derselbe  von  der 
(lateinischen)  Quelle  seines  Barlaam 

E|  brähte  her  in  tinfchiu  lant 

des  Ordens  von  Zitels  ein  man, 

von  dem  ich|  aller  ^rße  gwan, 

von  Kappelle  abbet  Wide  ^)j 


^)  Reinhard  sagt  zu  Isengrim:  Die  von  Zitiäa  füerent  dich 
Ze  dem  fröne  himelrlche  und  Sit  wir  fin  worden  gotes  leint.  8wer 
mir  ein  ßücke  verfaget,  E|  wirt  se  ZjtiAs  geUaget  (713  ...).  In 
einem  andern  Gedichte  von  einem  Ritter,  der  In  riters  wls  was  wer- 
den alt  (Cod.  pal.  841.  und  Cod.  Vindeb.  8779)  heifst  es  Eingangs  Den 
gr4wen  erden  er  enphienc  In  dem  U4ßer  Cites;  und  im  Leben  der 
h.  Eliaabeth  (Diutiska  I,  471)  nach  ihrem  Tede 

OeiftUeher  liate  harte  ganec,         Die  grdwen  da  von  Citia«, 
Die  ir  andäht  alle  tmoc  Die  wi|en  da  von  Premenßrei 

Dil  &  gerne  köikien  dar  Und  «nder  erden  manger  lei, 

Ordene  aller  lei  gevar,  D6  man  ndeh  grd|en  ^örOn 

Wie  ir  ordenunge  was.  Die  lantgrdvinne  hören 

Befiaten  fehöne  wolde. 
•)    Cucnllffera    religio  (UI,  1«98)    cncidlata  religio  (HI,  «Ma). 
Die  Anfehdnng  gieng  von  Clugnj,  dem  Beaedictiner  KJoater  in 
B«rg«nd  ans.    (Grimmas  Reinh.  Fochs  6.  C.  CI.  LXXK). 

>)  Köpke^s  Ausgabe  5,  6.  400,  16:  Zitels,  was  der  franzSsi- 
schen  Form  Citeau  etc.  näher  entspricht. 

«)  Mabillon  Opp.  Beiiihardi  Clnniacenfis  (Paris  KdO)  II,  891: 
Ciltercienfes  nihil  admittebant,  quod  meteicis  legibus  eoercetnr. 


088  Getchichtliche  Untersvchung 

yil  kAme  ich  da|  Termide 
ine  mäeiei  ia  le  ilinte  fagen; 
sondern  daf«  Jener  mit  allen  Brüdern   geradeia  ihn  gedräogt 
hätten,  den  Stoff  (deutsch)  xa  dichten: 

Dö  mir  diz  msre  gekündet  wat 

und  ich  e)  in  Lattne  las, 

ich  nam  da|  redellche  leben 

\on  Zitels  ze  rätgeben, 

ob  ich  e|  folde'  tihten 

linde  in  tiufchen  berihtcn 

^f  be||erange  oder  niht. 

dd  gefiel   diu  gefchiht 

wol  der  gewArhaften  diet. 

von  Kappelle  der  abbet  riet 

und  al  diu  famenunge  mir 

mit  getriuwelicher  gir, 

da|  ich  e|  niht  Terbaere, 

e|  wäre  alf«>  gewsre 

an  fae|er  Urc  und  alfd  guot, 

da)  e|  vil  lihte  maneges  mnot 

ze  bei^ernnge  k^rte 

und  benerunge  l^rte. 

üf  die  gedinge  und  Af  den  wäu 

diz  mcre  ich  fus  getihtet  hän. 
Somit  widerstrebt  auch  OttoU  Stellung  als  jenes  Ordens  Genosse  gar 
nicht,    das  deutsche  Gedicht  gefertigt  ko  haben,    nngewiCii  ob.  als 
abbet  old  bifcholf  '),  immer  als  Cistercienser. 

§.334.  Es  konnte  nicht  fehlen,  dafs  Otto  von  Frejsiagea 
sowohl  seiner  fürstlichen  Geburt  als  jener  geistlichen  Stollaag  naeh 
mit  Mannern  wie  dem  h.  Bernhard,  dem  Grpfsmeister  Hugo  and 
namentlich  dem  Abte  Suger  in  nächste  und  innigste  Berihrnag  kam; 
und  es  entsteht  die  Frage,  ob  wir  nicht  vielleicht  berechtigt  und, 
eine  eigenthümliche  Steile  nnsers  Gedichtes,  die  kaum  ohne  einen 
feinen  Bezug  auf  bestimmte  damalige  Zeitverhältnisse  gedacht  werden 
kann,  aus  der  Bekanntschaft  des  Abtes  Suger  (in  Betreff  Königs 
Ludwig:  g.  166.  167.)  oder  des  Abtes  Otto  (wegen  Kaiser  Friodrioh*s: 
g.  303.)  oder  eines  dritten  Abtes  mit  dem  gemeinten  LiebesahentOoer 
zu  erklären;  weshalb  wir  auch  keinen  Anstand  genommen  haben,  die 
in  der  M.  Handschrift  zwiefach  verwaschene  Stelle  nach  der  doppelt 
bezeichnenden  fV,  Lesart  aufzunehmen.  Otte  sagt  nämlich,  wie  er 
überaus  gewandt  und  wahr  das  verbotene  minnefpil  ^)  der 
Athanais  und  des  Jünglings  Parides  schildert  (3799): 


^)  Guido  von  Cappei  in  der  Schweiz. 
1)  Hart  mann  Gregor  6633. 


:    aber  KaUer  Eracliu«.  MQ 

Ich  wei)  den  a  b  b  e  t ,   hsters  gefehen, 

der  da  seAant  hete  gejehen 

fi  basten  de«  fpiU  enfamt  gefpiit  ^) 

da  manic  fchalc  Virt  von  geziU 

and  manic  fürße  wolgeborn. 
Die  Mänchencr  Hdsehr.  verwischt  Ich  weif  den  man;    eben  so  setzt 
sie  kars  Torher  in  derselben  Schilderang,  wo  die  Wiener  Hdschr.  ent- 
sprechend  dem  Abte,  sagt 

Si  nämen  ande  Aalen, 

da|  &  beidio  gerne  hdlen 

hälfen  käffen  und  ander  dinc. 

Sw8|  din  froawe  unt  der  jangelinc 

einander  dd  täten, 

daf  möhte  ein  nnnne  erraten,      - 
entfärbter  Da)  möhte  ein  töre  erraten. 

§.  335.  An  diese  herbeigeführte  Aneinanderhaltnng  der  Wiener 
und  der  Münchener  Handschrift  unsere  Gedichtes  knüpfen  wir  hier 
die,  wie  uns  scheint,  nicht  bedeutungslose  Thatsache  an,  dafs  nur 
diese  beiden  Handschriften  bis  jetzt  von  demselben  bekannt  gewor- 
den sind  und  zwar  beide  an  Orten,  welche  mit  Otto 's  Lebensge- 
schichte  in  nächster  Beziehung  oder  Berührung  stehen:  Wien  »-> 
Otto  lebte  dort  wie  im  nahen  Kloster  Neuburg,  und  München  — 
•ein  Freysingen  war  nahe  genug  und  stand  in  stätem  Verkehre  und 
Streite  mit  jenem,  namentlich  gerade  in  jener  Zeit,  wo  Heinrich 
der  Löwe  das  Herzogthum  Bayern  wie  Sachsen  beherrschte  und 
Freysingen  durch  Munchen's  Bevorzugung  hart  beeinträchtigte  ^). 
Aus  dieser  damaligen  Landesyereinigung  stehen  Sachsen  und  Bayern 
auch  wohl  in  unserm  Gedichte  so  unmittelbar  neben  einander,  wo 
▼on  den  besten  Rossen  die  Rede  ist  (1264-70): 

Alle  die  ze  Sah  Ten 

Ode  ze  B eiern  komen  fint, 

Ze  Fran erlebe  od  ze  Brebint  *) 

Ze  Swäben  oder  umbe  den  Rln 

Oder  bl  dem  ner  ze  Meffln 


«)  Minnefpil  und  da)  fnefe  fpil  Ulrich  Ton  Lichtenstein  (MS.  II, 
36.  Ms.  II,  60.  51)  Tristan  13008  ete.,  da|  werde  frouwen  fpil  Docen 
Miscell.  (H,  169),  da|  bettefpil  (MS.  H,  1Ö7.  Ms.  II,  157),  da|  bette 
hat  der  wunnen  fpil  (MS.  II,  195),  bettefpil  auch  •  Beinbot  vom  Turne 
(im  Georg).    Vergl.  Goutier*s  Schilderung  2102  etc. 

1)  Si  bMe  fjpilten  ein  fpil,  Da|  Übte  den  nrnn  ber#ubet  (Erek 
866). 

3)  Bötticfaer  Heinrich  der  Löwe. 

•)  Die  Form  Brebint  ist  ungewöhnlich.  Es  fcomaü  top  6f4bant, 
Braibant,  Breibant  (wie  pais  de  Brai),  und  Bräcbant. 


ft'^O  GeschichtUche  UBtenuchoni^ 

04er  le  LuteringeD, 

Ü|  der  marc  le  Kärliii|ceB. 

b)   am  Hofe. 

§.  336.  Dem  FäretbUchefe  Otto  konote  aber  avcb  da«  hoTe- 
lebea  mit  seioen  lio?emänchen  und  klAßerrittem  >)  keia  GelieimBib 
bleibea:  oaeer  Diebter  Otte  kennt  ticb  in  deceea  Untriebea  (Intri- 
gaen  sagt  man  jetzt)  treffiicb  ans.  Nicht  nar  dafe  er  mit  behsgticber 
Breite  (bier  ist  der  Franiose  mal  knner)  mnd  aiit  dantecber  Gräad- 
lichkeit  das  Schreiben  und  Siegela  der  Briefe  bis  nun  Wärmen  nad 
Zertreiben  oder  Auftragen  des  Wachsee  seblldert  (1070-86)  2)  «4 
dabey  Tielleicht  seinen  Freund,  den  kanselssre  (1674)  Friedrich'e  Rai- 
nald im  Auge  hatte;  trefflich  mahlt  er  den  EigeaainB  der  hoben  Her- 
ren, die,  wie  ihnen  auch  geratben  wird,  aaf  ihlrea  Ko^f  and  Schadea 
besteben:  E|  iß  maneges  herren  fite, 

da|  er  eatnot  noch  enldt 

durch  debeinee  fines  maanea  rit, 

waii  aich  flu  felbes  Anne, 

•r  ¥liefe  oder  gewinne. 

dö  gAt  TÜ  dicke  fchade  nä  (25S4-39), 
wie  umgekehrt  Herrendiener  ihre«  Herren  Freygabigkait,    die  iba 
Ruhm  SU  bringen  vermag,  scheel  ansehen 

Ich  w»ne,   in  lieber  wäre 

da|  e|  fdlte  nnde  rerdurbe, 

dan  der  herre  mite  erwürbe 

der  werlde  lop  dne  fpot 

«nde  Idn  Ten  got. 

da)  in  got  gebe  leit!  (1306-09). 
§,  337.    Aber  er  hat  es  erfahren : 

Man  bindet  feiten  äne  alt 

die  bcefen  hoveliute  *). 

ine  weil  wa|  e|  diute, 

fwenne  den  guoten  wol  gefcbibt, 

da|  länt  ü  äne  »eda  niht  (1104  -«)• 
Dort  nistet  ein  eigenes  geschwätziges  Geschmeifs,   das  oichta  oabere- 
dat  Iftfst: 

St  wära  im  willie  alle, 

e)n  wsre  eiu  hoTegalle, 

der  feiten  rieiier  hof  enbiirt  «). 


')  BeiAmar  von  Zweter  (HS.  H,  124.  Bis.  U,  801). 
*)  Vgl.  Tom  Enyious  bey  Gautier  1056. 
')  Die  lafen  hovefcbelke  (MS.  II,  906,  Ma.  H,  339). 
'*)  Vgl.  MS.  U,  147.    Sacbenwirt  38,  140;    boreballM  (Wal 
ther  32,  27). 


Aber  Kaiser  Sraelini .  5f  1 

kber  aoch  mancher  alte  hoTeman  (1183)  treibt  aich  dort  um,  der  in 
liesem  süfsen  Nichtsthmi  ergraut  ist.  Darom  ist  dort  das  Reich  der 
»dhien  Zonge: 

Er  iB  feleo,  der  twingen  mao 
«  die  lange  under  finen  muot. 

t  fi  iß,  diu  den  fchaden  tnot. 

rehtei  fwtgen  kamt  ze  ßaten  (1119-23). 
iLber  Ton  jeher  varen  die  Bösen  dort  yerleomderisch  geg«n  die  Guten: 

£|  was  ie  der  bcefen  fite, 

da|  fi  den  guoten  übel .  fprächen 

und  enweßen,  V8|  fi  rächen. 

Da|  fi  got  gehaiiel  (1114-17). 
t  g.  838.  Otto  kennt  die  Pracht  und  die  Herrlichkeit  des  Hof- 
M»ens:  den  Schmuck  der  Frauen  (1705-7.  1804-36.  3577 -de05)  wie 
iler  Ritter  (4685-4719),  den  Glani  der  Edelsteine  (556-577.  3527),  den 
Reichthum  der  Hoffeste  mit  ihren  Zelten  (1747-49),  mit  Rittern  und 
niaffen  (2238.  2650),  den  Festbaon  (2652),  die  Sehwertleite  (2245  -  52), 
Baitenspiel,  Tanz  und  Turney  (2665-70),  Schall  imd  Schwall  (2254), 
Wobey  er  der  fahrenden  Diet  menschenfreundlich  nicht  yergifst 
(2255-62),  obschon  er  ihre  Art  gewifs  kaante,  wie  sie  eonst  geschil- 
dert wird 

der  dritte  hoveliuget,  «^  <— 

der  fibende  kleider  koufet 

der  zehende  hat  ein  dirne^ 
..   nin  wlb,  ein  tohter  unbehaot  etc.  (MS.  H,  240.  Ms.  H,  390). 
jhi  allen  Dietam  gab  ihm  der  welsche  Vormann  darchans  Iceinen  An- 
JMi  und  nahm  Otte  wohl  tvb  Friedrich'«  Hofe  die  Ans^hHunz^  her; 
i#«  felhea  phUt  noch  manic  man  (2262). 

g.  380.  Trefflieh  sehildert  er  das  Leben  der  Armut,  wie  ihrer 
Holden  Mund  bleich  tej  and  sie  ans  Königen  Bauern,  aus  Rittern 
Siechte  mache,  Frauen  in  Versuchung  führe  (494'- 507)  u.  a.  w  ^); 
Beichthum  dagegen  sey  den  Feigen  hold  (513),  gebe  den  Unbe- 
fihigtea  Waffen  in  die  Hände  (515)  and  mache  maaehen  fehalc  fri 
(516):  der  felbea  fnnde  ich  wol  drt, 

wold«  ich   fi  fnochea  *): 
ich  föriite,  fi  mir  ffaochen, 
ktfemieh  daf  ii^s  erkando 


1)  Man  vergleiche  damit  Gottfried'«  von  StiaMucg  Schilderung  der 
Armuth  (MS.  U,  184.  Ms.  U,  276).  Die  Frische  der  Farben  ist  auf 
Otte's  Seite. 

s)  Vgl.  den  Strioker  (Cod.  Herbipol.  103d^: 
wan  da|  man's  niht  Torfnochen  fol 
man  fände  aoeh  den  man  w«l, 
den  man  «Ife  wol  betrigow 
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ond  offen  liehen  nande. 

min  Wille  ift,  ich  wil  e|  yerdagen; 

man  mac  des  wären  ce  yil  fagen, 

des  hcBrich  die  wlfen  linte  jehen  (518-85). 
Der  sey  eigentlich  nur  reich ,    der  Ciottee  Gnade  Terdienft  (157  :  58); 
Terhafst  aber  sey  ihm  der,    der  an  Habe  and  Chit  (1874)  eeiaen  8iu 
wendet: 

ditie  heilet  gireheit. 

da|  ir  got  gebe  leit! 

e|   fi   wip    oder  man, 

der  ir  künde  ie  gewan 

er  kamt  ae  fwachem   prlfe  (1879-83). 
§.  840.     Lebendig  schildert  er  der  Habtacht  Haaptmittel  —  du 
Würfelspiel  i),    das  aagleich  ein  Bild  des  Zafalls  (der  Aelde)  scy: 

E|  Telt  eime  riehen  hersogen 

als  llhte  ein  effe  oder  ein  tAs 

fd  dem  bcBften  von  dem  hAs  (24M-68). 
Auch  das  ritterliche  Sehachfpiel  gebrancht  er  lom  Gleichnlfs: 

E|  iß  ein  fchedelich  fchächroch  *) 

der  f^e  nnt  dem  Übe, 

der  bl  eime  bcBfen  wibe 

alten  node  wonen  mao|  (1603 -6). 

c)   im  Felde. 

§.  341.  Otte  ist  aber  aach  eia  ganier  Kriegsheld  in  seinem  Ge- 
dichte, wie  wir  den  markgräflichen  Bisehof  in  der  1%at  das  halks 
deatsche  Kriegsheer  *)  im  Gelobten  Lande  fähren  sahen  ($.  9M.  He»), 
Trefflich  kennt  er  sich  daher,  wie  bey'm  Sehmacke  der  Frane«,  andi 
in  den  Theilen  ritterlicher  Rastung  aus  (4685-4731^  4735-4754); 
äufserst  lebendig  schildert  er  den  Zweykampf  durch  alle  seine  geeeti- 
liehen  Stufen  (4755-4886);  vgl.  §.  260.)  und  iwar  Tiei  gedrangener 


1)  Topelfpil  (2463),  der  topel.  Vgl.  Pareiyal  280,  74.  948,  la 
118,  19.  Reinmar  t.  Zweter  (MS.  II,  124.  Ms.  II,  196)  Der  tioTel 
fchuof  da|  würfelTpil  Dar  ombe  da|  er  fSlen  tII  da  mite  gwinnea 
wil  und  hat  alle  Ausdrücke  da|  es,  da|  tüs,  die  dri«n,  da|  quater, 
den  zinken,  da|  fes;  eben  so  im  latein.  Minnelieder  Codex  au  Müt- 
chen (Wolf  Von  den  Leysen  S.  209) : 

Credendum  eft  magis  foli  fes 
^inke  .  qnatter  .  ueraci. 
quam  dri.    tus.es  ictui  fallaci. 
*)  Gautier  sagt   aa   andrer  Stelle  Li  rois  iert  mat^   par  ft 
fierge  (4366).  | 

")  Darunter  auch  wohl  seine  werden  Beier%anvefiaget  (Herssg    1 
Ernst  2930),  da|  beierfch  her  (ParciTal  121,  0). 


\ 
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UDd  zielsicherer  als  sein  franzosischer  Vorgänger,  der  keinen  Fort- 
echritt kennt  ond  kein  Ende  findet  (5677-&T73).  In  wenigen  Worten 
anschaulich  und  lebhaft  ist  seine  Schilderung  des  Lagerlebens  wie 
der  Belagerung  (2561-79),  wobey  der  fortgeführten  Beute  (3878:79) 
nicht  vergessen  wird,  so  wenig  wie  bey^m  Kriegsznge  des  Heerfrie- 
dens (2551-55),  bey'm  Kampfe  der  weizel  (oder -gebende)  unde  phlä- 
Aer  (4553),  bey'm  friedlichen  Einzüge  der  Herberge  und  der  Ställe 
(1254  :  55).  Mit  scharfem  Blicke  durchschaut  und  schildert  er  die 
Aeufserungsweisen  des  Mnthes  und  des  Scheinmuthes  oder  der  Zag- 
haftigkeit vor  dem  Kampfe  (Der  eine  weiude,  der  ander  fanc:  2574) 
oder  da,  wo  nichts  zu  furchten  ist 

Dd  teter  alfe  maneger  tuet, 
er  zeicte  der  werlde  finen  muot  (1197:98). 
Seinen  Gegner  achtet  er  ritterlich  hoch:    dreymal  wiederholt  er  Ton 
Kosroe  Er  hete  eines  mannes  muot,   er  trnog  ein  ßolz  eilen  (4596:97) 

—  Er  was  harte  manhaft  (4647)  —  Ern  geliche  eime  zagen  (4735),  so 
dafs  man  fast  Termuthen  sollte,  er  habe  dabey  unwillkürlich  einen 
bestimmten  sarazenischen  Gegner  (Friedrich's  oder  Konrad's)  im 
Auge  gehabt. 

§.  342.  Otte  steht  mitten  im  Leben  und  in  seiner  Zeit.  Er  ist 
in  jeder  Beziehung  hochgestellt,  um  die  in  allen  Ständen  wiederkeh- 
renden Sitten  oder  Unsitten  zu  erkennen  und  beym  rechten  Namen  zu 
nennen.  Daher  die  Wiederholungen  als  maneger  tuet  (1197.  2335)  — 
als  genuoc  liute  tuet  (1385)  —  dar  umbe  forget  maneger  noch  (1603) 

—  aller  flahte  liute  Phlegent  des  noch  hiute  (2387  :  88)  —  e|  ift  ma- 
■eges  herren  fite  (2534),  oder  als  man  noch  phlit  unde  tuet  In  dem 
lande  über  al  (1255:56)  nämlich  in  Italien,  und  von  St.  Peter  zu 
Rom  sagt  er 

da  man  in  [Kaiser  Fokas]  keiferllche  enphie, 

als  manegem  keifer  ift  gefchehen  (3897), 
was  fast  wie  auf  Friedrich's  Krönung  in  Rom  (§.  325.)  gedeutet 
klingt.     Vom  Kaiser  aber  sagt  er  nochmals 

Dö  tet  der  keifer  Fdcas, 

als  der  keifer  hiute  tuet, 

fin  hulde  unde  alle|  guot 

enböt  er  finen  mannen  (1690-93). 

d)    im  Umgange  mit  Frauen. 

§.  348.    Unter  den  $.292.  erwähnten  kleinen  Sinngedichten  Otto's 

befindet  sich  eines  (35)  des  Inhaltes 

Femina  q[uaeq[ue  fuos  placitos  fibi  laudat  am o res 
Et  Tocat  utilius,   quicq[uid  fibi  dulce  Tidetur. 

Pafst  das  nicht  Tortreffiich  zum  Wahlspruch  unsere  Athanaisgedich- 

tes?    Ja  sieht  es  nicht  fast  aus  wie  eine  Uebersetzung  Ton  Gautier's 

V.  2149  (er  spricht  Toa  der  Laune -der  Frauen): 


574  Geichiclilliche  Unttmelilug 

Coa  ke  11  plaiH,  li  faiible  bienY 
Otte  dlarohflchmit  das  mensohllcbe  Herti     er  hat  «etaen  PaUieUii 
im  GUnie  ond  unter'm  k&reaeB  Gewaodo  erproben   gelernt.    Wcn§i 
bftt  er  rein  erfaadeii  (1971-76) 

Ich  wKoe  niht  iril  hin  gelogen, 

getorftich|  vor  den  fronwea  jehen, 

ich  hAn  feiten  noch  gefehea 

e)  w»re  rann  oder  waere  wlp, 

dem  dnf  herfe  not  der  11p 

An  allen  wnndel  wsre  ^). 
§.  344.  Namentlich  aber  kennt  er  das  weibliche  Ckmath:  nidl 
nur  schildert  er,  als  wäre  er  fleifsig  ini  Fraaeazinmer  gewesen,  hs 
auf  das  heimliche  Hemde  ze  näheft  ir  llbo  (8578)  *) ,  ihren  sierlidn 
Schmuck  (8577-8605.  1803-36),  sondern  iaft  ale  Beichtiger  ii  k 
Hersen  der  Franen  wahrhaft  an  Hause.  'Nicht  aar  dofa  er  weifi  ra 
der  wlbe  Idn,  den  Samson  ond  SaloHion  erfnhrea  f),  tod  des 
Unglück  bey  einem  bcsfen  wlbe  zu  alten  onde  wooea  (1606:7),  sei- 
dern  er  kennt  gar  wohl  die  frühen  anreifea  Heraenabegierdea  aai- 
eher  Jungfrauen 

Da  was  manegin  ander, 
.  diu  der  boTezuhte  haste  enborn, 

wände  fi  hdte  vlorn 

den  magetnom  vor  maneger  zlt, 

der  maneger  kurze  fröude  git. 

Oach  was  ir  gnaoc  unde  vil, 

die  von  dein  felbcn  zabelfpil 

')  Man  vergleiche  den   Wulschen  Gast  (197): 
In  der  werlde  ill  manic  man 
valfchund    wandelbaere, 
der  gerne  biderbo  waere. 
wan  da:}  im  fin  herze  enlät. 
^)  Vgl.   Tristan   15660:    Si  traoc  ze  näheß  an  ir  lieh  Ein  herte 
liemede  Iiserin. 

^)  Vgl.  Fridank  104,  22:  Adam  unde  Samfön  Oävit  unde  Sa 
lomun  Die  beten  >?isheit  unde  kraft,  Doch  twanc  fi  wibes  m ei- 
lte rfchaft;  eben  so  im  Niederländischen  (Altd.  Bl.  I,  76,  19.  Horae 
belg.  I,  94):  Sint  Adam,  ons  eerße  vader,  David  Sampfön,  Saio- 
luön  algader  Bedroghen  fijn  van  wiven,  wie  fei  dan  onbe- 
droghen  bliven?  Eben  so  Fraueniob  in  Cod.  Herbipol.  zu  Möochei, 
210c:  Adam  den  drften  menfchen  betrong  ein  wip.  Sampfönes 
lip  Wart  durch  ein  wip  geblendet.  Ddvit  wart  gefchendet.  Her  Sa- 
lomOn  euch  gotes  rlchs  wart  durch  ein  wip  gephendet  Abfolösei 
Ichcene  in  niht  vcrvienc,  in  het  ein  w!p  betcsret  u.  a.  w.  (Sieh  Wa- 
ckernagel's  Lesebuch   u.  Altd.  Wälder  III,  166). 
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mit  werten  hsten  tII  Temomep 

und  werens  gerne  lende  kernen  (170S-1800). 
§.  345.    Otte  kennt  die  Gefährlichkeit  der  Frauen: 

Wir  wip  knnnen  raanegen  liß  >), 

Der  ia  mannen  nnkunt  iß  (8189:40) 
er  kennt  und  nennt  die  schlimmen,   die  schonen  Frauen: 

Gät  ze  andern  kinden: 

Ir  mnget  hie  manege  binden, 

diu  iuch  alles  iowers  willen  wert 

und  niht  wan  drier  phenninge  gert  (9060-83); 
aber  ihm  entsteht  nicht  der  Sinn  fdr  reine  weibliche  Schönheit 

Der  eins  fchcsnen  wlbes  gert, 

Der  iß  zuo  ir  wol  gewert  (1901 :2), 
für  die  liebliche  Erscheinung  einer  reinen  schönen  Frau: 

Als  noch  TÜ  llhte  gefchshe, 

da  ein  wip  geriten  qnsme 

fö  gewaltic  und  fö  gensme, 

fö  diu  reine  Athdnals  (8700-3), 
und  die  schönste  schildert  er  mit  den  Worten; 

Si  bäte  fö  minnecllchen  lip, 

Solde  ein  wifer  man  umbe  ein  wip 

wunfchen  nach  flner  wal 

von  der  fclieitel  hin  ze  tal, 

fwes  er  ime  erdenken  künde, 

ich  wsBue  crf  an  ir  fände 

garwe  unde  niht  ein   teil  (2051 -5T). 
§.  346.    Aber  auch  ihr  Gemuth  preist  er: 

Ine  mac  gefagen  noch  enkan 

alle  dife  tugende, 

die  diu  frouwe  in  ir  jngende 

reinicUche  dö  begie  (2297-2301). 
Trefflich  schildert  er  den  Werth  ehelicher  Liebe  und  Treue: 

Ir  habet  wol  vernomen  da| 

da|  der  man  unt  fin  wip 

fulen  wefenein  llp. 

dai  wären  ficherllche  Re. 

ift  «$  nü  oder  wart  e|  ie, 

fwa|  dem  einem  dd  gefchach 

e|  were  lieb  odr  nngemach, 

dai  dulten  ü  geo^eine. 

ir  minne   diu   was  reine   (2316*24). 
Aber    nicht   verborgen    ist    ihm    des  weiblichen  Herzens  Untiefe  und 
Klippe.     Zwar  schlägt  er  hoch  an  da|  lop  ^on  guoten  wiben  (2306), 

0  Kiht  iß  fö  lißic  fö  da|  wip  (Lamprecht's  Alesaader  5246). 


-    Oeichidillicli«   UoteMUchuDg 

1  «r  die   Macht  der   Minne: 

Der  Die  herien  liep  Hewun, 

der  velfebel  liblc   diSu    wnri. 

B  johenl,   ili«  ir  hAnt  gehdrt. 

t,  (lenxmo  itia  miane 

vil  viretn  mHn  die  Sanc, 

da{  er  niht  niac  wol  bewarn. 

ern  luüefe  ander  wllea  milTotarn. 

dca  ilt  diu   oiiane  vil  geiaeit- 

ß   haa  oucb  —  deill   diu  »Arbeit, 

den  lumben  wol  geläreo 

Tiireclien  und  tuen  nAcb  iten  (2404-  14). 
miinc  ivingi^  Atlca,  Jung  und  All,  Fürst  und   Knecbl^ 

WerJI:  gewaltiger  dne  got, 

der  tä   fcbiere  habe   betwiingeo 

den   alten  zuo  dem  jungen   ') 

[den   iiirRea   unt  den  hirte 

den  gall  mit  dem  wirte]?  (.2150-54]. 
§.  247.     Vor   Allem   laahlt   er   die  Gefubren   der  kii  brünitigcn  und 
elfe nächtigen  Liebe: 

In  Iwanc  ein   teil  ze  Tiiru 

diu  Minne  aU  fl  maagen  tust:  (3334:35). 

diu    liebe  kan  wol  blonden  (2338). 
Eiferaucht  hütet  ihren  Schall  über  die  Mafsen  (2391-2403)  v 
warnt  der«hiilli  Tor  zu  gror^er   Hut  der  Frauen  (2446- 04),  deren  Fol- 
gen dnt  ganze  Gedicht  schildert: 

Swcr  der  ze   tir»  hüelet, 

der  wermet  ande  brlntet, 

er    tindet  uode   l>riuwet, 

du)  in  dar  nach  gcriuwvt  (2491-04). 
Und  raeiaterbnrt  hat  der  deutsche  Dichter  (denn  der  Franzaae  hat,  vis 
in  allen  biiher  nngeführten  Stellen,  m  auoli  hier  das  Folj^endc  wenig 
inneren  Anhalt  geboten)  dicken  Grunatext  in  dcc  Geschichte  der  Atha- 

I)  Vgl.  Walther  v.  d.  V.  56.  i:  Wer  ga|i  dir,  Minne  den  gEwall 
Oaf  du  doch  fd  gcwaltic  bilt?  Du  twingcß  beidiu  jung  und  all 
DA  für  lian  niemen  einen  lill.    Die  Kaiser  chran  i  k    (4065): 

Umbe  die  Minne  iH  c}  fü  getan, 

Dane  mite   niht  lebende«  viir  boAiln 

fwer  rehte  wirt  innen 

frumer  wibe  minnen, 

ilt  er  Sech  er  wirt  gefunt, 

die  fronwcn  niar.hcnt  in  gefüege 
hÖTefch  ande  küene. 
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naia  aoszafäLren  gewuCst.  A««gß*f!i(»1in^  iiltf.da9»^|lii(ge8präch  der 
Kaiserinn  in  der  Einsamkeit  ihre»  TfcilT«ie9,  ;vf<».lh9  .^rst  began  ir 
leben  leiden  (2588) ,  wie  ihr  jeder  liebte  tae  OAbiM  tiMlJ^el  nnde  lanc 
(S09O  ;  91),  wie  lich  innen  die  Gedanken  Abguälten  ubi»?  den  Qjtv^i 
Uirei  «nverdientep  (KefangnisMS,  da  «ie  fidi  rein'  v^f«  ($l^05T8)rMf 
mpfie  der  aeyn,  der  ihr  dat  aam  Lohne  ihrer  Trpue  bintfi  (^15-^7). 
Was  iiilft  d«  Treno,  wenn  da«  nble  Weib  es  nicht  nlA»r.  h^t»  ftU.dJlf 
ehrenfeste  und  tugendhafte  Frau  (9090-34).  Sie  w«r/jhienach  reff, 
der  Versuchung  zu  erliegen,  die  ihr  das  May^nffiit  (2649)  «nfnhrte. 

D)    Otto's   dioliterlfiiebe  üetotang. 

§.  948.  fiüt  unnachahmlicher  Wahrheit  ist  hiena«^.  der  ginnen- 
den Entzünden  (S725  -  73.  2822  -  d8) »  in  ansgezeichnetep  S^lbstgesprfl- 
chen  Beider,  ihr  innerer  Kampf  (2756-*  2818.  2860*2910)«;  mit  kundig- 
ster Aaschauung  der  ihr  Liebeleiden  und  Gebärden  (9923  •  47.  48  -  8Q), 
mit  feinster  Seelenkenatnifs  die  Losung  oder,  wenn  inaa  lieber  wiÜ, 
die  wahre  Verknotung  und  Verkettung  des  Liebesabenteuers  zwischen 
ihnen  durch  die  Fagerinn  Morfea,  welcher  erzeale,  namentlich  der 
Minnewunden  durch  die  Minne  selber  i),  l^und  ist^  luiserpi  wahr.fpd- 
lieh  Dieser  Hin-  und  Hereilen  und  Bereifen  depr  Vsrsu^^HIPg  geschU- 
dert. 

Und  auch  hier  ist  der  deutsche  Dichter  durch ^uii  weit  TPr:-  dem 
französischen  voraus,  den  er  yerläfst  oder  abkürzt,  erwcltiqrt  pdfr 
wieder  einholt,  wo  und  wie  es  seiner  seelenvolleren  llar^^Uuag  an-^ 
steht  Vorzugsweise  gilt  dies  bey  dem  recht  aus  tie^  Seele  gegrif- 
fenen.  SeUMtgespräche  der  Kaiserinn  auf  deip-Wego  zum  Stelldlchf^ilS 
mit  Parides,  ehe  sie  den  gefahrvollen  Ritt  furu^iklf^t  (3615-44):  dier 
Kampf  mit  der  Minne  Uebergewalt  war  noch  nicht  heendigt,  als 
dia  frouwe  edel  nnde  guot 


O  Vergl.  MS.  II,  44.  Ms,  II,  61  (Ulrich  von  Lichtenstein): 
Ich  bin  her  bl  minen  Annden 
ofte  worden  minnewunt. 
dafür  hän  ich  helfe  funden, 
der  fiht  man  mich  wol  gefnnt. 
fwai  diu  Minne  mir  mit  twingep  tnot, 

■ 

di  für  hau  iph  erzenie,  diu  iß  guot,   ; 
nämlich    seiner  Frauen    lichten  Schein,    wie   der  Winsbecke  seinem 
Sohne  räth 
.  San.,  wiUn  erzenie  neraen, 

ich  wil  dich  l^ren  ein  getranc.  ,      ^i: 

14t  dirf  diu  felde  wol   gezemen,  .  ;  .    .     .'.'*, 

du  wirft  feiten  tugende  kranc. 
..  din  leben  fi  kurz  oder  laue    . 

lege  in  dln  herze  ein  rei4if»4:  wly  m'it. ß^tfim  V^^.^Jm'^^^^^W^^'^' 
ErdcUÜ9.  38 


4.  "rrt*  '-"'  Hitt  «M  iMulBdfelMim  «MMitoi  teiMuttA  ürti 

•TMl-itagtliMk 


••  1' 


1. 1 1 1 


iwdbBehen  effstea  KhcAes. 

M$  Statte  «c0-BeiiMMMib- •'-•' --' 
s  :i|.  «tt*  Wir  ImiM  l»Mfto  fiv  im  t#«l«M  Theft  drfl  liMt 
Jlftnl6ltaig«w«li6  OUo'  i  Mtti|g«wltfMa.  AttA  lik  '•  r« i««ifrt  |rtl» 
Mft  Atbgrfiitlto  iüid  dM  teimtidigeB  AiiifciirtlMig^'  '^aiM  AUbüiü 
^g«B  M  tfole  nad  «•  WMoitfltai^  dtffb  Um  •  AI^(«Hi«ia«i  ^^^•«■fii' 
«Wi  VMiüiMi  dcM  deaiMliMi  Udit«*  lilekl  dbwfal^vMtafc  '^MÜi 
taiMi.  Nttdi  d6»  uden  8«4to  lititti  «Idil  la'AWMfr'giUtolttr  «Mh% 
4ira  dtttacilM  ■■•«*  friiMd^Uebe«  Qodielii  WM' AtttjWi  «üim 
Banden  gehabt  habe  •).  Wir  haben  inm  Behafe  ••lebte  TCkgUEte 
dem  Abdrucke  des  deatschen  Gedichtes  die  entsprechenden  Verse  dei 
frani^sisehen  beygefögt,    eben  so  amgekehrt. 

Ist  schon  der  allgemeine  IJeberblick  dieses  eigenthumliohen  Ü^ 
webes  ergötzlich  and  lehrreich,  so  noch  mehr  die  genaoere  Ümter- 
«uchnag  des  Ketten  Schlages ,  wie  er  bald  vor,  bald  sardclupringt. 
Jener  Anhaltspunkte  des  Vergleiches  zum  Beweise  genaaerer  Benu- 
tzung sind  nicht  wenige.      Man  gebe  sich  die  Mähe,  f&r  aalcV  trenei 

1)  Heinrich  von  Veldeck  (MS.  I,  21.  Ms.  I,  S9);  Stricker 
(Cod.  Vindob.  270^,  177)  Swd  man  fagt  gnotin  msre  Da:^  riaget 
ofte  fwere. 

>)  Wolfram  v.  E.  (Parciv.  202,  17.  18.)  Otte  nennt  sein  Ge- 
dicht fchoBuiu  maere  (194). 

*)  Wo  sich  Otte  auf  seinen  OeW&hrsmann  bezieht,  finden  wir  ilii 
stets  richtig;  so  57  (da|  Tinde  wir  gefchriben  dÄ)  548  (Vememet,  wie 
wir  hau  gelefen)  210  (Diz  bnoch  Taget  uns  aUbs)  2039.  44d5  (ditie 
buoch  fagt  uns  fns)  2222.  4185  etc.  Nur  600  (als  ichf  jan  eime  baoche 
las)  und  3898  (ditze  buoch  hoßre  ich  jehen)  stimmt  nicht  atreag  (lo 
Frz.  4727)  und  4157  (Da|  vitide  wir  an  dem  liede,  Daf  fi  derbftbefi 
fchiede)  findet  sich  im  FranKösischeh  gar  nicht.  §.  271-i!T8.  sahen 
wir,  dafs  für  den  zweiten  Theil  da|  baoch  (4885  ete.)  de|  imere  (5029) 
mehrfach  eih  andres  ist,  besonders  «her  Otto's  V.  Freyniaigeii  Cknmifc 


nber  Kaiaev  ErediiM. .  Sgl; 

Anlehnen   an   dae   franzosisohe  Vorbild   folgende  Stellen   «n  fvriflel« 
oken '^)t 

§.  353.  Deutsch  39  (fra.  122).  80  (139).  89  (147).  800  (Ml). 
ft41s  E^  heten  Römsere  Bl  den  zlten  einen  fite  (874:  Gouftmne 
eßoit  ä  ciel  ten«).  656:  Hätev  kint,  diu  yerkonfte  er  Xan  (878} 
Q^enfänt  a^oit,  fe  1  yendift).  T07:  Ich  kan  noch  da)  fpmher  ift 
Dan  alle)  da)  ich  in  hdn  gefeit  (554:  Qe  Tne  encore  ki  ni  oey 
Tant  De  ean  ke  je  Tooe  ai  contd).  713:  Ich  erkenne  wol  ir  hop- 
sen rdt  (557:  Si  fai  fon  peaf^e,  vgl.  560).  795  (731).  1000:  Por 
iß  be|)er  dan  al  da)  golt^  Da)  ir  noch  ie  gewnnnot  Ode 
noch  gewinnen  kunnet  (909:  Ceße  pi^re  vaut  tont  Tor,  ke  Toue 
anee  en  to  tr6for).  1151:  Da)  er  fich  hneh  en mitten  dar  tn 
(1120:  et  poo  Ten  vait  jufke  en  miliea).  1179  (1145).  1800: 
Tworhee  ähev)  houbet  (1283:  De  trarert).  1231:  Der  ein  ro« 
habet«  (1271c' Qi  a  ceval).  1250  (1273).  1300:  Und  lobten  den 
tac,  der  in  geboten  was  (1273:  Le  joor  ont  oicement  tena).  1815: 
Herre,  nmbe  drittehalp  marc  (1424:  ij  mar«  en  donres  et  demi). 
1488:  Erioli,  friunt,  da)  fol  wefen  fl561:  Eraclee,  je  le  pro- 
irorai).  1525:  E.  was  üf  ftn  voln  gefe))en  (1617:  Eraeles  monte 
en  fon  ponlain).  1535  (1618).  1561:  AI  fin  tngent  ift  verlorn 
(1862t  Pierdn  en  a  fa  grant  bont^,  vgl.  1849).  1574:  Din  bein 
hie)  er  fchinden  (1876:  Et  feit  les  gambes  tonte  qnatre  Fendre  le 
qnir).  1639  -  43  (1928-32).  1715:  8i  fuoren  ze  Rdme  nnd  qnd- 
men  dar  (1960:  AI  jonr  noum^  k  Romme  yont).  1722  (1971).  1866: 
Und  grno)te  fl  xthant  (2164:  Eracle«  les  a  faln^ee).  1914  (2271 
-74).  1922:  Diu  fronwe  dähte  in  ir  mnot  (2167:  Et  peafo  i 
dont).  19361  E?äclia8  begunde  lachen  (2162:  Eraoles  Halt  vne 
rlf^e;  vgl.  2287).  1944:  Edel  kint,  fage  nno  (2312:  Et  A  I  dift 
„amie  bielle*')-  2031  (2554).  2040:  Dd  der  junge  Eräclins  In 
die  ftat  rlten  began  ...  Dd  fach  er  eine  fchoene  meit  (2560: 
Con  il  entre  en  viUo  Romme  Vne  mefciqe  i  a  veue).  2117:  Der 
felbe  böte  der  bin  ich  (2681:  Dame,  je  fni  eil,  ki  devine).  2302 
(2809).  2421t    Erdcli,   lieber  frinnt  min  (8989:  Eraclee,  ftiit-il, 


1)  Man  kann  den  fraglichen  Jakiiinnderten  nnd  Dichtern  da«  Qt' 
schick  de§  Uebertetaens  wie  die  Kenntnifa  des  Frana^ischen  nicht 
absprechen.  Geringe  Verstdfte,  wie  Hartmann'a  oni  von  Ravlne 
(Brek  9866,  vgl.  die  Naqien  S.  \  eto.)  «engen  nicht  dagegen.  Un- 
serm  Otto  ist  vielleicht  in  891  (armer)  anoh  eine  solche  Verweoh- 
•elnag  des  französischen  p  ei  vre  (836)  begegnet;  doch  hat  die  Hand- 
schrift B,  wirklieh  ponve  raerc,  was  nm  so  mehr  «nr  Ehrenrettnag 
dient,  als  Otto  wirklich  eine  solehe  ühandschrift  des  franadsis^haa 
Oediehtes'vor  sich  gehabt  haben  nmfSi,  was  ans  den  Zahlen  In  ta* 
864.  880  etc.  ...  hervorgeht.  Nnr  in  4247  seheint  Otto  nach^.(daBM 
rofe)  ibersetit  ni  haben  $  vgl.  4T84  J.  Si  toa  droia  eft  nnt4>tte  8880. 


GotcbicliUichc   Unterinchung 

bisai  ■mU).  aS13:  Eräeli,  dat  D  Ai  mite  (SISS:  Eculea,  oi 
A  fBiloment),  2588  (XiOU)-  2953;  Er  «all  tU  harte  ntUrettr 
{SPT3:  Paride.  eil  pal«  «t  aUin.).  2996  (3899).  3032:  S)a  ii 
balonhlea'  in  ir  hanl.  Sl  maclilo  ylliiclich«  Tin  Hit  li 
via  gor  ru  ader  riäo.  Kündec  wni  Tl  genuoc  (4000:  Soo  bnl 
faiail,  Ton  poui  li  taße.  I.a  lielle  eO  raolt  »iteuf«  «t  Tage).  3130- 
40  («51 -60.  3141(4161).  3261(1196).  3287(4809).  3309:  Msl- 
fea  bnieto  dar  nider  (1224t  A  geacllua*  li  TeDtmiiet).  3310:  Di; 
l'ie)  alle  rdhea  (4331:  Oinni  toim  parollc).  3316;  Süe}in  liU 
(4347:  Flout  d«  biaul*).  33*3  (4301).  SSTT:  S!  nana  arlaap  (ÖJl 
Call«  pKnl  conRie).  3884  (4498).  3607  (41T5).  36TT  (4508).  3«8i 
HirA  d'haf  ab  iinde  riicks  (4ä3ai  L'oa  de  la  gcmbe  me  deFGen) 
SJ49  (4541).  3830  (4(119).  3941  (Iftlft).  3862  (4647.4690).  3flS» 
(4737).  3975:  Wille toiuan.  herrc  min  (4733:  Bien  foüe«  tm.  « 
nua).  3979:  Lnt  folt  mir  «iht  fprecheo  ino  (4T37:  Q  ie  m 
parat  miei  ä  tea«).  3983:  Unr«)cc  wip,  bastia  bat  (4777:  Calirc 
riena,  bont^i  fältle;  vgl.  4889:  Far»  fcmme  et  vaine).  3993'.  Bten- 
nen  oder  ßoineQ  (4789:  Ardir  r  acire,  4815:  Ardoir  v  noijet).  1999 
(4791).  4029  (4778.  83).  4035  (4789.  4815).  4044  (4845,  35).  4050: 
E]  ill,  Tprach  fi,  P^ridea  (1839:  Biau  Hre,  c'eU  Paride«).  IDÜ 
(48&a).  4060  (4965)  4089  (4930).  4133  (1937).  4139:  Ldt  iach  il«ii 
bib«il  rtheidea  (1979:  Dite«  li  taut,  je  voaa  guer  pia).  1183: 
Von  dar  frouwen  uat  van  Parid«  Vindich  d  ehe  ine  rede  ni 
Gercfarlben  an  difme  buDche  (5056:  II  n'afiert  paa  a  ma  manien 
(2*1«  plu«  die  da  Lttia,  Da  Paridei  d'Alanaii.  leea  larai  wimi»  ti 
pala).  S685:  Dea  keifera  wil  ich  nA  geitgtn  Uat  wjl  res  dii 
fronwen  Tagen  (3197:  Apr^  voaa  dirai-je,  fe  ga  pHi'a,  ti'erploll  ta 
eil  1  fireot  plaa.     Hä*  de  la  dame  orea  atant)  ■). 

>)  Wir  laibea  bler  einige  Stellen  dea  iweiten  "ChcUaa  as,  der 
wie  wir  §..855-364.  «ahen,  in  Einer  Beiiehaag  aeiaea  Wag  aeVhaläa- 
digar  verfolgt:  4349  Coarana  Ein  heidea  r.il  v«rBiett«ii  (5063: 
CiMr«#:Taa  roia  pt^ena).  4351:  Er  hAte  die  Bat  Keftvret  (SSBI: 
IheraBlem  a  defiruil  tonte).  4259:  Und  häte]  kriai«  sefäeret 
daa'Ze  Ferfit  in  fln  Uni  (fiZM:,  Et  la  eroi«  e  '1  Apnlcre  priT« 
Kt  A  la  Bft  pacter  en  tKerfb).'  4383  :  8Bi  SAaielioh  dea  gedib- 
tan,  D.afa  ir  opher.ktAh'leaiEin  phannlac  tob  gol.dcV  Datt 
krinte  rehen  «aide  (UIO:  Qi.ncnolent  par  eoadolt,  La  crri*  wa- 
raa  jonr  et  nnit,  Si  dortnoit  «arcani  tb  beftnt).,'4asa:  Dea  «dadei 
die  voB  Perfid,  Si  taiteatdmieh  fJa  «te  (5315:  Si.  caidaiaal  U 
fol  pKrUat  Q'  raonrarenl  Cafdroe).  44fi4i  Dar  «-KH  dr«te  aada 
g(6|  (SMT:  Pride  elt  et  läe  etlmnlt  prdfonde)..  449,1:  De*  Mar- 
goaa  d*  «f  targeta  (3389):  Nemia  cant  l'Aiibe  eft  Inrfe).  41^71:  Er 
•ina  wid*r  in  eine  (6006:  Cara  d  cata).  4691.(5653).  465&:  D* 
tebKtt   M  an  dek  halaberc  X<iUÜi  L'nabianiü  lieOavt  a&HiM). 


u 


ober  Kftiter  Eradm.  QW 

§.  S64.  Wo  Otfte  gesunde  Hebel  und  feine  Züge  Torfakid,  behielt 
er  sie  gerne  bey  oder  entwickelt  daraus  sinnigere  Betrachtungen  (Tgl. 
9590.  frz.  3220);  aUch  greift  er  zu  guten  Bildern  des  Vorgängers  lu- 
rück,  wenn  er  sie  früher  an  der  Gleichstelle  nicht  verwenden  mochte: 
niehC  nur  dafs  er  die  Angabe  vom  Baden  und  Kleiden  der  eben  gewähl- 
ten Kaiserinn  mit  bestem  Gewände,  welche  Gantier  (2711. 90)  ungeeig- 
net Torbrachte,  Z.  9708  passender  nachholt;  sondern  unabhängige  gute 
'  Gleichnisse  läfst  sein  Gedächtnifs  nicht  fallen.  Während  Z.  1954  etwa 
dem  franzosischen  Ferse  2349  entspricht,  greift  Otte  bey  seiner  Z. 
1964  (er  fach  da|  mit  golde  Kupfers  yil  gerietet  was)  gern 
in  V.  9200  (il  Toit  le  keuvre  defous  Tor  Et  le  plonc  paroir  fous  l'ar- 
gent)  inrnck  >).  Eben  so  verfährt  er,  während  s.  B.  Z.  9451  dem 
franiösischen  Verse  3013,  und  9448  frz.  3014  entspricht,  in  Z.  947t 
(e|  wirt  oft  ein  übel  hüt  Eins  tÜ  riehen  mannes  brilt,  diu 
bitter  iß  unde  fAre.  So  nimt  flu  nächgebüre  Da  wider 
Ilhte  eine.  Diu  guot  ift  unde  reine),  wo  er  offenbar  lu  V.  1988 
-  66  (Car  femme  k  prendre  c^eß  grant  cofe.  Cil  prent  l'ortie  et  eil 
la  rofe  2).  'A  la  foit  icel,  ki  pis  yaut,  Prent  la  meilour  et'ci  boint 
faut)  lurückgreift.  Ein  ander  Mal  greift  er  Tor:  Z.  676  (Mit  wa^ 
namen  wart  du  geteuft?  Eräclius  wart  ich  genant),  wel- 
dies  etwa  V.  486  entsprechen  würde,  übersetzt  569  (Com  as-tu  nom? 
Bien  fire,  E'racles). 

.Solche  Stellen  beweisen,  dafs  er  seines  Stoffes  gänzlich  mächtig 
ist,  dafs  er  das  Ganze  überschaut  und  das  Einzelne  frey  handliabt. 
Trifft  er  die  alte  Stelle,    so  fugt  der  betraute  Stein  leicht  ein,    aber 


4713:  Man  fpien  im  umbe  fine  fporn  (5564:  Cafcnns  U  came 
Tefperoa).  4715  (5561).  4899:  Daunen  fuor  der  höre  man  Ze 
Perfia  durch  da|  rtche  (5809:  Et  puis  en  ya  li  enper^re,  Entr*os 
k'en  Pierfe).  4898  (5810).  4918:  Cosroä  was  diu  rede  zorn 
(5924:  Cil  a  le  qnert  molt  irafcu).  4919:  Wof  iß  da|  ich  höre 
(5995:  Pour  coi  me  dis-tu  con?).  49^5:  Dd  teilte  der  herre  fin 
her  (6031:  Li  enper^re  a  d^partie  En  II.  moiti^s  la  conpagnie)..  4959: 
Üf  edel  ravtt  (6077:  Sons  ceval  d'Espagne;  Tgl.  Fierabras  177:  Tri- 
stan 3415  Üf  flnem  Spaniel,  6663:  ors  in  Spanjen  laut).  4969: 
Da|  kriuze  fuorter  in  der  hant  (6037:  Ot  la  yraie  erois  ke  il 
parte;  6085:  Eracles  le  porte  ä  fa  dießre).  4966:  Da|  bürgetor  fich 
zefamene  fld|  (6115:  Li  mor  fe  fönt  enfanble  Joint).  4984:  Der 
engel  fweic  untTerfwant,  Da|  man  in  enhörte  noch  enfach 
(6183:  'A  Unt  fe  tent  ke  plus  ne  diß  Et  voiant  tous  FesTanuiß).  6009 
-II  (6325  -  98).  5096  (6380).  :  .  i'. 

1)  Vgl.  MS.  n,  141.  Ms.  II,  1416:  Verguldet  Kupher;  auch  Fri- 
dank  etc. 

•)  Diefa  Bild  liebt  Gantier  2459.  4799.  > 


Gcacbichtliche   UnlertncliUDg 


eintolae  gute  Staina  leinei  Vor^ngera  auch  BD  u- 
KcDbao  glückUcli  eu«»iiiiiicii. 


D)    Frcyhflt  dvr  Bchnndlunc*  , 

g.    aö6.    Kcioviwcgi    ist    rr  deunaoh    BnftatUohcf    UebenotM,    1 
weder  wiii  d»(i    n»nft  de«  Ganzen    nach  im  EinieliMii  betrifft      Nu-   I 
efaen  »Ibat  (ninon   Zuff  dci   Framnicn  lälst  er  gani    bey  SeiU  lieg«    I 
(rgl.   frs.    143».    ■nrli  Jise:    dar*  die   luracheu  jährlich    geicbflnla 
wurden,  wofür  et  ein  foinea  S|iiel  anbringt,   mit  ihrer  HaU>r«U'e  3171. 
4ai3.  wa«  dar  FranEoao  nicht  traf).     We^ccn  «einer  li«bcraetx.ung8<irelK 
TergUiche   mio    lon   inrn  herein  39  (fri.  123)  b'S  (I3a)   BO    (139)  elc 
Ddui   iiiers  et  r  efte  (VM)   äbor«et>l  er  mi(   f i  ben  j  ä  r  (64)  nach  V. 
14Ü  al  ciaf  de  VII  ans;    und  N'ot  pBs  fept  moia,    non  mio  Tia  (äHT) 
uheractzt   er   inAre   denne    ein   halboj  jär    (4368)   ' ).        Udo   grast  fin 
(836)  Dberaelit  er    iwA  guute  mlle    (1064.  1482)  *>.       Er  pragl  tM-     ' 
hch  gennaer  ani:    894  Ein  Sein  hit  er  ic  Kunden   An   der  ftri- 
jeo   fanden  (848:  lie  il  tronve  par  aventurc),  eben  ao  736:  fitn- 
wen    biAfter    (135:    une    abeic),    1144:     ein    rchmne    wif«  bieit 
(19»T:    une  ptaj'ne).     Flonr   de  bianl«  (4347)  färbt  lich   ihm  brililnli- 
ter    zur    fücfon    rATe  (3316);     da«    franiösiache    Qi    a    cejal  (1^) 
übntactit    er  nicht  nnr    mit    Der    ein    ros   habete    ^1231),    aoaitrn 
fügt  hinzu    E)    zeltete   oder   drabetc. 

g.  ab«.  Dagegen  iat  er  oft  wieder  viel  eiaraoher:  Dfl}  geadae 
(843^  gegen  les  mena  de  pierro  (781)  aaf  den  Harktliachen;  yam 
UonauUuaic  aagC  er  geniigend  Uei  wa>  drete  unde  giA}  ('4161> 
dar  FjraaioiD  Kade  aß  et  l^e  et  molt  |>raf<iade  (ääSTJ ,  and  tdd  der 
Brnclie  aagt  der  DenUche  achlicht  Zeiner  brücken  dA  man  aber 
ralt  <'44flr>,  w&hrcBd  der  Ftsnioae  gaaa  nnBfilblfr  Ta  fomt  i  S,  iHa 
«A  et  moad«  8i  grande,  fi  hant,  &  Ions,  fi  le,  einbaute  Gkenltet 
■na«  r«  ^n<Rt  biea  eHirecoatrer  Ennl  i  l'ifti,  4  l'entm  (bkM).  Der 
Ihatiehe  Maat  «infacfe  den  Harkt  (BIS),  der  Pninaoae  bIM«t,  nicht 
Akal,  gltich  awey  Reihen  Bnden  edtr  8täa4«(  f74S>;  «er  VrraaM* 
lAÜat  den  Te^  dM'MBrhIm  le  nsrdi  fHerMirii!  IST)',  der  I>eiit«tfo 
Mftb'deB  ^Ufl  fmo}.  Wo  d«r  bnntaohe  blor*  na  «ta«m  böli«ii  nad 
f»aten  fhn^Me  ledtt  (MW),  taf  welchen  die  Hotrinn  geaetit  «M 
(Wll"),  daitird  devwlb«  dtta  Franioaen  icbS«  nad  rHnd  CSUVJ,  jt 
tmMi  dmgtaM- Uatbetin   (4476)   nad   in   aeEaea  FeniterK   »Ittmg  ytt- 


■'•'}  In  den  Zahlen  iat  er  (osat  genas  (964  gegen  tn.  HB;  Illt 
^«g«Ii  llf4),  Bildi  da  Wo  er  acheilihar  abwetiM,-  indbm  «r  tti  S.  hflt 
tS.  SäX'Amnerk.).'  Atff  dem  £te)a-  and  Boramarkt  atetg«rt  er  altk 
theila  raacfaer  theila  höher  (vgl.  910  -  SS  gvxek  Tra.  U4-aB;  1341' 
<«  «eges  frs.  U6a.  1S74{  1483  gegen  fra.  IMS  etc.). 

*)  Vgl.  Grimm  RechtaalUtth.  S.  84  -  85;   Haranuu'«  Deikk» 
ler  I,  lUfr.  .-u    ,-:.■.  ,    


K 


über  Kaiser  üradiiui. 

gUteit  XQUS);  in  deisen  Mitto  die  Kaiieriiin/geietet  wird  CS511JI,  die 
2^B\a(it\:m\t  ihren  Frauen  ringt  lienini,  dnfä  eie*  Von  ilinen  Allen 
gesehen  :1ir«tde  und  Nieninnd  weder  Mann  liooh  Weib  C3183^  sn  ihr 
Icnmmen  X^^^^'^^)9'  nicht : einmal  mit  ihr  spreiohen  kann  (3126^  ^). 
W6  dagegen  /der  Franzose  nnibestimmt  blofs  Ttfn  einer  cit^.  redet,  die 
der  König  iMla^rty  nennt  Ott e  dieselbe  bestimmt  Raben  09947^ 
und  behält  den  Namen  bey  (^2357.  2557>  Eben  so  tritt  die  afire  oder 
üeSLe.(d^7.  Si)  na  Rom  bey  Otte  ze  ing^ndem  meien  (96^9)  ein, 
wie  im  Tristan  687. 

$.  367.  .  Wir  erkannten  §.  807.  in  diesem  letzten  Znge  eine  in  je- 
der Beciehong  eigen thnmiich  deutsche  Wendung  des  ganzen  Gedich- 
tes, dasOtten  eia  dntehans  deutsches  wird,  in  Empfindung C8610), 
Betrachtung  Cia86-90),  Ironie  C1700.  8271.  8274^,  Gemüthlichkoit 
Ca99.  824.  a44.  8B8.  1205.  2114.  2127.  2184  w  39.  2141*^48.  2700-2.  2787 
-  89.  30n  ^tc.>  Ebeliso  in  der  Ansdmoksweise :  die  wifen  C525>, 
die  tumben  unt  die  wirenXS192-2200),  liep  fam  dec  11p  C791^, 
efpenlottp  (2845),  nltfpil  (4644;  vgl.  Alexander  4385^,  größer 
flege  Tiere  C202),  weder  ze  breit  noch  ke  final  (3i9l)  *^; 
Deheine  fchcBuernie  gefach.  Ich  wsne  im  liebe  durch  ge- 
fohach  (90^rt4»),  Gdt  16n  in  C2076),  Got  minne  dich  (644), 
Got.  geKa|)ö  ia  C868)^  .  Da)  im  goit  gefwtche  fl^^)»  ^^i  in 
got  gebe  leit  (^^^^9  Bttfon  fchimph  geha^^e  got  O^^^J»  ^^* 
kom^  dertieTel  in  d In  leben  (1362^;  eben  so  die  Ausrufe  wol 
hie  (n9S)y  hei  (913.  2176,  Tgl.  2224;  417  :  18  «*  715  9  16^;  4821  : 
22  t=3  4439  :  40)  und  die  gröfseren  Ruhepunkte  nnd  Anreden:  HsBTet, 
wie  der  käaec  fprach  (4062),  Hoeret  wie  im  d6  gefchmeh 
CS913J,  Vernemet  wunder  wie  im  gefchach  (3913),  Nu  mnget 
ir  wunder  fcheawen,  Nu  höret  einen  fpshen  liß  .C8664),  Nu 
höret  wl-e  er|  ane  Tie  C841),  Hie  vernemet  feltfsniu  dinc 
(2780)  *),  welchen  ungefähr  die  französischen  Anreden  Segnors, 
oies  ete;  ^) '  entsprechen.  Nicht  minder  deutsch  ist  er  in  der  Wahl 
der  Ausdrfioke:  unfaelde  (550),  heiles  tac  (1905),  mit  heile  (689. 
816),  der  fonnen  ha|  (950:  s.  §.  ^),  heilehnnde  (444),  fam 
ein  halm  (1216),  einer  bdne  wert,  zwd  guote  mlle  (1054), 
aanic  mueterbavn  (48U>,  Tgl.  frz.  5686);'  in  Einfügungen  dent- 
scherLebensbilder  Tom  Traume  der  Morf ea  (8723) ,  yöm  Segnen, 

1)  Und  dodi  kommt  Erakliue  as  fenieftres  (3887),  dafseie  si^ 
gegenseitig  «ehen.-  Eine  solche  Darstellung  kannte  Enenkel  (S.d4w). 

*)  Farcinil  773,  14:  der  hdm  wai  zeuge  noch  ze  wlt,  Erok  164e 
weder  ne  enge  noch  ze  wlt,  1459t  ze  enge  noch  %ß  wlt  geffnilsB, 
Alexander  171:  Niht  ae  Inno  noch  te  breit,  Philipp  Havienlebmis  NHit 
ze  kurz,  ze  pnd^en  bne.  ~     : 

»)  VgL  Alexander  5781.  5888.,  Reinhard  Tn eh«  ete.  '    :      ' 

4)  V.  6431.  2071.  3348.  5487.  6111.  6128.    Vgl.  fierabna  S.  I,  168. 
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von  der  Minne  (2848),  Tom  Rath  C2535-89);  eben  ao  deaticher 
Sitte:  Tom  Erbe  (83.  200),  ▼om  Rath  (IW^.  2361.  2531.  2535-19;, 
von  der  Fehde  (2365-74),  Tom  Festbanne  C266l-ro.  2652-62),  tmb 
enlenkpiegelitchen  Ritte  des  Knaben  hinter  dem  Seneachal  (W, 
während  der  Franiese  651  ihn  fahren  läfst),  Tom  WurfeUpiel  f2l6S- 
67.  4794),  ▼om  Turnier  (2661  -  70),  vom  Ritterschläge  des  jongei 
Kosroe  (4382)  ^)  a.  s.  w. 

g.  868.  Otto  übersetst  femer  nicht  todt  and  ateif.  Fraeiön- 
sehe  Rilder  nnd  Sprachwörter  übertragt  er  durch  acht  deutsche:  Si 
jdhen  algemeine  Er  erkennete  edel  geßeine,  Niht  m^re  deane  eii 
huat  (871-73)  *),  der  Franzose  M^  entre  m.  noirea  brehis  Trov- 
veroit  hon  molt  k  envis  Uno  blance,  f*elle  n*iert  (827 J  als  Jener  isa- 
lieh  einen  Stein ,  ki  foft  et  pröfieafe  et  ci^re.  Wo  der  Deutsche  eii- 
fach  lobt  Si  iß  ir  ieme  eine  Von  fleifche  und  von  gebeise 
Des  Ubes  unt  des  muotes  Wart  nie  niht  t6  goote«  (2149-58), 
sagt  der  Franiose  sprichwörtlich  C*eß  la  flours  et  c'elt  la  genme  De 
tont  ceft  fi^cle  et  pafe  femme,  S*elle  fe  tient  enfi  con  eß,  II  i^a  e'an 
arbre  ea  la  forieß  Et  vne  rofe  ens  el  rofier  Et  vn  feul  clere  em  t\ 
eiergier,  K'en  tont  ie  mont  n'en  a  faper  (2699-2705^  •). 

§.  359.    Der  Franzose  liebt  —  nach  naserm  Gefühle  — -  gewaltMiii 
nberbotene  Ausdrucke  bey  Kleinigkeiten:     man  verg^leiche  die  aageo- 
stecherischen ,    meerwerferischen   Zusicherungen  535.    557.  569.  1146. 
gegen    die  einfacheren    deutschen  777    oder  1180   (doch  auch  1018). 
Der  Kainer  herzt  und  küsst  gleich  den  Knaben  Eraklias  (1126),    der 
Deutsche  gibt  dafür  lebendige  Anrede  (1162).      Die  Mutter  küsst  den 
Sohn  E.  noch  hundertmal  (578),    Hundert  Jahre  werde  man  noch  da- 
von sagen  (4987).     Wie  die  Kaiserinn  entdeckt  ist,    schreit  und  blärrt 
Alles  (5855).     Des  Deutschen  Schilderung  der  Jungfrau  Athanais  Der 
beilege  geift  wont   ir  bi.      Ir  lib   iH  heilic  unde  fri  Aller  f/ahte 
bösheit  (2129-31)   ist   nicht   gegen   den   Geist  der  Zeit;    selbst  nicht 
dafs  Otte  von  der  gefallenen  Kaiserinn,   als  sie  dem  versuchenden  und 
geliebten  Kebsmanne  zugewiesen  ward.     Si  wirt  noch  ein  heilic  wip 
(4140).     Bejm  Franzosen    dagegen  hüpft  der  Athanais   vor  Schrecken 


^)  Bej  Gautier  wird  Eraklius  mit  30  Andern  Ritter  (2869.  73.  75), 
Kosroe   spricht  ganz  occidentalisch- galant. 

^)  Man  vergleiche  hicmit  das  Bild  vom  Hunde  da,  wo  der  Fran- 
zose von  der  Liebe  des  Kaisers  zu  Eraklius  spricht,  der  deshalb  aoch 
von  den  Hofleuten  geehrt  wurde.  Car  puis  ke  Sire  a  cier  fon  cien, 
Tout  li  autre  li  veulent  bien  (1890  :  91).  Aecht  französisch  scheint 
auch  der  Trumpf,  zwey  oder  drcy  Bauern  für  die  Erhaltung  oder 
Genesung  des  Parides  opfern  zu  wollen  (4094  :  95). 

')  Andre  Sprächwörter  der  Franzosen  2230  (II  n'eß  pas  ors  toot, 
can  k'il  luift).  2200  (II  voit  le  keuvre  defons  Tor).  2457  (amer  et  doo- 
cour  a  un  miel  ...).  2701  -3.   1280.  1422  etc. 


über  Kaiier  Eraclios.  fj/gj 

Hers  und  Baach  C2509.  4636J,  man  spricht  swiachen  den  Zähnen 
f denkt:  8477;  Tgl.  4408J,  läfst  ein  Paar  Bauern  für  einen  jungen  Lieb- 
haber sterben  C4093^  und  der  Roftbaner,  welcher  einen  ku  guten 
Kauf  gemacht  hat,  gebärdet  sich  ungebärdig,  aus  Furcht  man  mochte 
ihm  sein  Geld  stehlen  (14,05  -  92> 

f.  360.  Solche  Thorheitswitze  meidet  der  deutsehe  Dichter  und 
unedle  Zage  läfst  er  fallen.  Bcy'm  Franzosen  fuhrt  die  Mutter  ihr 
Kind  Eraklius  am  Hals  seile  zum  Verkaufe  (448^:  der  Deutsche 
läfst  das  Bild  fort  C^l^,  obschon  ihm  der  Reim  mit  feile  Cstatt 
veile  :  heile  601  md  815  »  639)  ^)  hier  so  gut  nahe  lag  als  1037 
(Teil  :  teil)  und  1307  ff  eile  :  Teile),  wo  Eraklius  den  Feien  söch  an 
eime  feile,  während  hier  der  Franzose  sagt  le  poulain  tint  par  le 
resne  C1414).    Die  Kaiserchronik  braucht  statt  Seilen  Schnüre: 

An  ketenen  unde  an  fnüeren 

kie|  mau  fi  ^)  Teile  fueren  C1139> 
and  in  ganz  ähnlichem  Falle  mit  dem  aus  Eraklius  Stecken: 
Dö  gCTiel  e|  an  einem  tac, 
ein  grd|  market  da  bl  gelac 
der  Tifksre  nam  diu  kint  "J  bl  der  haut, 
ze  eineme  ßecken  er  fi  baut  *)i 
er  bot  fi  da  Teile, 
alle,  die  gemeine, 
die  in  der  bürge  wären, 
die  ileten  dar  gäben, 
da|  fi  &e  gefähen. 

ü  wunderte,  wannen  fi  komen  wsren 
oder  wannen  &  wsren  geborn. 

g.  861.  Der  Deutsche  ist  gesund  derb  in  seinen  Minnebildem  in 
Z.  8785  -  3803  und  doch  mit  dem  Toransgehenden  schönen  Minnege- 
spräche wie  Tiel  tiefer  als  der  französische  Vers  4562  CFine  amonrs 
les  fait  taifir);  eben  so  noch  schelmischer  2270-80  ^);  aber  französi- 
sche fade  ViTitze  (dafs  die  Alte  behauptet,  Tielen  Kummer  Torursaeht 
zu  haben  4135)  und  Tersteckte  Frivolitäten  läfst  er  weg;  die  eine 
Jungfrau,  die  sich  schon  Kaiserinn  und  gewählt  wähnt,  denkt  dafs 
sie  deshalb  doch  Ton  ihrem  früheren  Bn^ylen  nicht  lassen  werde  C2271); 


')  Vgl.  Pilatus  heile  :  feile  C85!86). 

*)  Die  Jnden  bey  Jerusalems  Eroberung. 

3)  Des  Kaisers  Faustinianns. 

*)  Hdschr.  üfCünchen)  nimmt  daran  noch  Anstand  und  ändert  Er 
fuorte  fi  äne  danc  Üf  den  market  Teile. 

^)  Zeile  2272-80  gehören  nur  fT.  an,  doch  schienen  sie  nns  so 
gut  in  den  Text  zu  gehören,  wie  Abt  und  Nenne  (§,  334.)  oder  Z. 
2107-10,  2633-36  (k^^^^  durch  8675-79  im  Französ.  als  ursprüng- 
lich bewährt). 


GGichiohtllcha  iIi](criiMk«a|> ' 

ieh  werde  nni^li  krRnk  alellen  und  or  wird  mir  die  recbte  Anney 
gebent  En  cambre  I'du*  Tb  girdine  (2SIAi},  Erfthliua  erinnert  tieu 
ihro  Gedaiikon  Je  dirai  le  tihI  mol  (Aof  altscrprochen  ■wattt)  Del 
mire  et  do  la  iD^deoiiie  (%Z32-i3).  Uer  Dentuhe  Ufat  hin  fii 
Jungfrau  Muta  sbj^dii:  ,.iie  wolle  ihren  llfTm  achon  äfTen"  CI9B0>:  idi 
Fol  hnbcQ  minen  liA,  d«icbn  [den  Amiii]  uoder  wlleo  gefpiecbeD 
ful  (I9S3>. 

0>    Breite  de»  FranKoaen. 

§,  342.  Da«  fransötiache  Gedicht  leidet  an  nasSglicber  Heber' 
schweaf^licltbeit  nnd  Kedaeligbeit  '),  die  wir  ichon  §.  351-263  be; 
dem  »chrecklich  aiiageipunnensn  Kiop[rechter1iaiDpfB  Ewiecben  Era- 
kliuR  und  Kaaree  (^TI-C>H18')  rügten.  Drey  Mal  «rzählt  er  du 
Breileaton  die  Geanhichto  von  der  Krart  Steine,  Pferde  and  Frauen  ii 
erkennen;  da*  dritte  Hai  (S93-702)  läfiE  Olle  OSl)  ganz  weg  *}, 
i«t  dagegen  ganz  iBchgemäta  bej  der  eriten  Schilderunf;  lebendig 
au»fiihtlich.  Wo  der  Deutaclie  bej'm  Abichiede  der  Matter  von  Snhse 
korz  flogt  Da;  was  harte  gemellch  Daf  man*  von  einander  brUil. 
Doch  hdtena  alTA  yor  bedäht  Cr30-33J,  hat  der  Frsnzoie  lange 
Reden  der  Mutter  nnd  des  aiitleidig«ii  Seneiehala  (BtT).  Bej  deo 
Proben,  welche  Eraklina  darnach  zu  bcatehen  hat,  wird  er  wiedet- 
holentlich  und  zu  oft  für  einen  Betrüger  erklärt  (707  etc.^  nnd  ton 
Volke  breitgeichwätzig  beachraäht  (686.  TUr-SlO.  !>8A>,  eben  m  tob 
erbitterten  Seneichal  C1358-I412.   Il> 

,  §.  SOS,  Der  Deutsche  tärit  aolche  langweiligan  Strecken  meitt 
gBDs  weg  oder  tagt  knn  nit  fcbisaeB  lükten  atf  ve>trnoc  C888, 
Tgl.  fri.  STIJ.  Eben  «o  lärat  er  Unga  Selbitgoaprach*  doe  franaöri- 
Bcfau  Eraklini  (8iO-4B),  dea  Kaiaen  (1181-96),  den  Dic&teis  fWD 
-  m-  ll(T-78  über  Fal,  WU-70  übar  Frauen,  woffir  Ott«  iiebw  des 
Fraaeuckuaek  Mhildert  XM)  gui  wagj  glMohnäritg  nirm  laage 
Radsa  Ot>1'9-^-  llSe-Vl.  \M&-4a.  IMO-TO.  llt8T-M>,  deaEiaUiaa 
fll»-1914>,   .dea  Kaiaera  OSl&-aQ>;   <m  Efakliiu  Lob  fl8*l).    W« 


'J  G«rviBna  I,   Sri. 
.    *>  Hartvaan  Gregei  2^^: 

E}  wsne  unnätie  were, 
ob  ich   dif   varder  mcrie 
in  ud  aber  an  der  fiant 
mit  gansen  Worten  täte  klut. 
ti  «urden  einer  iti»  t«4> 
Ueraog  Ernet  3367-90; 

Wat  tone  *iL  reda  lunJw  tai 
■  ■  in  anbe  iil  aibt  «an  TerinB. 
wer  hurz«  retle  mHohat  lan«^   i 
dea  Tagent  die  wlfen  deheinen  dane. 


k 


ülMT  KaUer  Binidiot.   .  QBD 


«i'fliBi  dagegen  nöthig  ichviiit,  tciMat  er  sich  mitbt,' breiter. isiaher- 
«leehrdten  CTS-77.  4m  99T.  1900- 1».  aiS9.  9881.  60.  9T47;  9440-70), 
wlbtt  bey  Nebentaeben ,  irie  bey-dem  behaiglicbgeeebildertenf  Siegel« 

der  Briefe  0^^*^> 

gi  304.  Jene  wirklieh  mierträgliche  Breit e<  Gantier's  aber,  die 
Kttgleich  mit  Ckdankenleevfaeit  gepaart,  obendn  «rnattiend  wirkt  (anch 
das  «weite  Oedicht  desselben,  §.  322.  323.  scheint  daran  aa  kranken J, 
empfindet  Otte  sehrwohlt  er  wiederholt  unaafhörlich  Die  rede  wil 
ich  karten  fd386^  —  Ich  wilf  kürzen,  fwä  ichf  mac  (I9ß)  •—  Ich  wil 
in  kaisitche  Ibgen  C1737.  3737^  —  Die  rede  eiinrag  ich  lengen  C1532^ 

—  Lange  rede  Tal  wir  län  (2U7.  2161.  2717^ ,  Na  Idfe  wir  die  rede 
Mn  OS)i  Der  rede  wil  ich  zende  kernen  Cl^^U  ^B|  mac  ich  nn  fagen 
m^re  C2323^,  und  zwar  nicht  als  wenn  der  Franzose  ihm  ahnliche 
redensartliche  Stellen  yorgeboten  hätte  ^) ,  denn  nur  einmal  trifiPt  nber^ 
ein  In  war  ce  fagene  vil  lelanc  C2946,  vgl.  4248J  mit  dem  Vorgange 
der  frz.  Worte  Je  le  toub  dirai  briement  C3828^  *);  Tielmehr  zeigt  er 
sich  durch  die  Weitschweifigkeit  seines  Vorgängers,  der  er  sich  kaum 
erwehren  kann,  so  beengt,  dafs  er  ■•  B.  da,  wo  Jener  in  V.  2359  - 
2522  (U)  die  Terschiedensten  Frauenbilder  (Geizige  —  Stolze  —  Eitle 

—  Geile  —  Geschwätzige^ —  Gleifsnerische  —  Lügnerische  etc.^  des 
Breitesten  aufführt,  nicbt  nur  alle  anfser  dreyen  Hauptgestalten  fort- 
läfst,  sondern  fast  ungeduldig  wird  in  den  Werten :  Eraklius  der  frou- 
wen  nara  aller  war:  Ine  weii|,  waf  ich  tu  fagen  mac  (1929); 
und  alle  Jene  angegebenen  Versicherungen  Tom  Bestreben  nach  Kürze 
sind  siets  durch  zu  breite  Vorgänge  des  fraazosischen  Gedichten 
('216-219  [d.  188].  1987-96  [d.  1737].  3400-11  [d.  2717]  oder  aach  an- 
geschickt ausgebildete  Stellen  herrorgeleckt. 

§.  865.  Letztres  gilt  aamentltch  Ton  der  überaus  lahmm  and  läh- 
asenden  Beschreibung  von  den  drey  Umläufen  der  drey  Rasse  Cfrit. 
1628J,  webey  der  Deutsche,  der  aberaas  ' abkürzend  hier  Tierf&brt, 
seinen  Zah4rern,  welohe  die  «berepische  Breite  der  Framsosen  woM 
kennen  und  seheaen,  namentlich  in  se  anziehender  Liebesgesdiiehte, 
Bioehten,  aunift  Die  rede  enmag  ich  lengen,  Daf  wssre  ie  [iu9] 


^)  Stellen  Gautler't,  wo  dieser  stereotyp  sagt  Ne  tous  irai  rseat 
proulongent  (93S,  6&7)  oder  Mais  hars  laifons  la  eoto  k  taut  (432DJ, 
Que  von  feroie  plaa  lenk  cente  C5758^,  Mais  q'en  demain  tMp  hmghe 
lime  ('43}  läfst  Otte  im  selbständigen  Gange  seiner  Darstellung  ganz 
fallen:  Einmal  sagt  Gautier  Toa  dem  Zweifeln  und  Sehnen  der  Liebe 
könnte  man  ein  Langes  und  Breites  sagen  Cvosa  pnet-oa  largemest 
estendre:  3799},  aber  Keiner  würde  davon  etwas  lernen  oder  ^rar- 
stohen,  als  der  Liebende  selber;  was  Tielleidit  Anapielnng  ädf  Ma- 
rie fille  de  Loeis  CS*  ^40.  14S.}  aeyn  könnte. 

*)  Auch  in  Theil  II  sagt  er  an  solchen  Stellen  Nu  14|e  wir  die 
rede  Hin  (öOO^)  —  Wa|  mag  Ich  In  tat  fagon  md  C5098> 


jUM  GeteliiehÜielie  Uitertiiehiuig 

■e  aihie  g«ot  (159^)^  noch  mtkr  aber  dUi,  wo  der  FraaBoeedM 
liiebeeabenteiier  switehen  Athanaie  nnd  Pari  des  daroh  ein  Fear 
Paetetehen  ermdglieht  and  leliterer  ann  den  darin  Terbergeaen  Brief 
der  Kaiserinn  findet,  was  fnamentlioli  die  An-  aod  Abfertigang  des 
Briefes  betrifft^,  so  weitwendig  als  nnwahrscheinlich  nnd  im  Gmnde 
unschön  geschildert  nnd  vom  Oentscfaen  durchweg  darth  eia  wol 
geworht  Tingerlin  ersettt  wird,  das  die  Kaiserian  dem  Parides 
seadet  C35SI4^  nnd  dieser  dreymal  korst  ^3544):  hier  sagt  Otto,  aar 
▼erständlich  nnd  herbeygeführt  dnrch  jene  frantösische  Breite 

Ich  wil  der  rede  ein  mich el  teil  Cfoo  der  Urschrifl> 

nnder  wegen  ld|en 

nnd  will  mit  gnoten  mä|en 

▼ölenden,  fö  ich  beße  kon  (3546-49. 
Dieses  gnte  Ebenmaafs  weifs  der  geUrte  man  Otte  sehr  wohl  ein- 
anhalten,  nnd  wo  er  selber  weitiänftiger  wird  (%,  B.  73-T7),  lenkt 
er  selber  bald  wieder  ein:  Nd  Id|e  wir  die  rede  ßän  C78^  —  Die 
rede  wil  ich  knrten  C3388:  bey  dem  schön  durchgeführten  Scheinrathe 
der  Morfea  gegen  die  Königinn^  —  Lät  in  knrzliche  Tagen  C3737J. 
Wo  es  aber  gilt,  mahlt  er  Tollständig,  auch  spöttisch  aua  C355.  970. 
688.  924-27.  931  u.  s.  w^. 

D)    ISellifltftndiffkeit   des  Deatoeheii. 

§.  866.  Wo  aber  Otte  sich  anch  gehen  läfst,  eben  so  sehr  als 
wo  er  abkürzt,  ist  er  unendlich  lebendiger  nnd  entwickelnder, 
namentlich  im  Gespräche,  das  er  deshalb  liebt  nnd  trefflich  rasch 
in  Rede  nnd  Gegenrede,  Frage  und  Antwortv  durchfuhrt  ^);  eben  so 
im  Selbstgespräche  ^).  Seine  eigenen  eingeflochtenen  Betrach taugen 
sind  eben  so  knrz  nnd  treffend,  als  tief  innerlich  ^)i  besonders  schön 
die  von  der  Armnth  (493-525^,  vom  Tode  (368-97.  484-45^,  von 
der  Minne  (2887-9414.  2748^,  yon  der  Zungen  Zngellosigkeit  (1120- 
27^  ^)}  trefflich  anch  die  Schilderung  des  jugendlichen  Schallebens 
(266-294>  Otte  mahlt  oft  mit  wenigen  Strichen  meisterhaft:  nach- 
dem Eraklins  den  unansehnlichen  Stein  gekauft  hat,  heilst  es  Den 
ßein  fach  er  oft  an  (968.  975;  vgl.  frz.  666.  671^  wie  einen  kostbaren 
Schatz,  den  er  in  seiner  Unscheinlichkeit  wohl  erkannt  habe;  nnd  den 
liebeskranken  Parides  läfst  er  bis  hoch  am  Tage  im  Bette  liegen 
(8414^.    Otte  schildert  viel  anschaulicher  nnd  frischer  als  Gantier: 


0  Zeile  303-311.  425.  580.  640.  898.  930-47.  975.  1083.  1162-70. 
1808.  1320.  1350-84.  1422-64.  1488-94.  2141.  2419-2530.  3085.  3142 
-3254. 

^)  Z.  832-36.  1288-92. 

^)  Wie  flach  dagegen  z.  B.  Gantier's  Bemerkung  Ufages  cange 
molt  foTent  (3350> 

^)  Man  Tergleiche  femer  684-50.  654*80.  684-89. 
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80  bey  der  Belagerang  (2661-79),  im  Felde  (447T-90);  die  Länge- 
weile der  Kainerinn  auf  dem  einsamen  Tharme  (2594-2646),  die  Klei- 
dang der  Frauen  (1801  etc.),  die  Gestalt  der  Jangfraa  Athanais  (2057), 
wo  der  Franzose  jeden  Theil  des  Leibes  (coin  —  eal  — •  bouce  —  n^s 
—  vis:  2575)  schildert  0- 

§.  367.  Unnachahmlich  ist  das  Gespräch  zwischen  Morfea  and  der 
Koniginn,  zwischen  Morfea  und  Parides.  Dort  ist  die  Abwechselung 
zwischen  dem  lauten  Reden  Tor  den  Rittern  (da  spricht  sie  zum  Scheine 
▼on  Arzeneyen  und  gibt  Rath  nber's  Essen)  and  dem  leise  Flüsternden 
Verständigen  mit  der  Königtnn  ausgezeichnet  gehalten  und  sehr  glück- 
lich angebracht  ist  der  Letztern  lauter  Aufschrejr,  wie  sie  des  Gelieb- 
ten Namen  erfährt,  als  reifse  sie  gichtischer  Schmerz  (3375-3413; 
Tgl.  frz.  4329  Laifons  ä  tant  pons  les  barons).  Tiefe  Seelenkenntnifs 
Terräth  das  Selbstgespräch  der  Kaiserinn  auf  dem  Wege  zum  Falle, 
nicht  minder  gelungen  ist  ein  andres  der  Kaiserinn  (2756-2818)  wie 
des  Parides  (2800-2910)  bey*m  Feste,  wo  der  Franzose  sehr  breit  ist 
(3519-3694!),  eben  so  das  der  Frauen  (147-173.  325  etc.).  Auf  solche 
Weise  hat  der  deutsche  Dichter  eine  nicht  unbeträchtliche  Zabi  klei- 
nerer und  gröfserer  Stellen  eigenthümlich,  die  nur  ihm  angehören  ^). 

£)    Wesentliche  Abweichmii^en« 

§.  368.  Die  abweichende  Selbständigkeit  desselben  ist  aber 
eine  noch  tiefere.  Nicht  nur,  dafs  er,  wie  wir  sahen,  im  Einzelnen 
bald  besonnen  abkürzt,  bald  sich  fröhlich  ergeht  und  ergiefit,  bald 
feiner  begründet,  bald  gerade  ablenkt  und  so  stets  an  Farben,  Bildern 
und  Zügen  ab-  und  zuthut  b);  nicht  nur  dafs  bey  ihm  die  Handlung 


^)  Man  Tergleiche  ferner  679-88.  748-62.  950.  1034.  1695.  1235- 
50.  1255  :  56.  1400  - 18. 

*)  Hier  eine  allgemeine  Aufzählung  solcher  Stellen:  44-49.  74- 
77.  82-85.  134-38.  147-73.  183-85.  201-7.  211-32.  305-19.  903-6. 
414-18  (-61).  532-35.  569-79.  881-85.  1020-23.  1129-38.  1142.  46. 
1148-50.  1193-1200.  1603-9.  1610-14.  1616-24.  1625-34.  1663-65. 
1666-67.  1671-88.  1695-1714.  1716-18.  1750-55.  19>5-75.  2090-2. 
2118-24.  2127-28.  2134-39.  2224-31.  2334-46.  236^-74.  2381-86. 
2387-2414.  2515-30.  2561-79.  2699-2702.  2709-11.  2720-24.  2730. 
2922-32.  2960-87.  2997-3000.  8001.  3112-21.  314?-3254.  3360-74. 
8875  -  8412.  3413  -  92.  3493  -  8534.  8585  -  54.  3565  -  360^.  3865  -  92.  3893  - 
8912.  8913-70.  4006-26.  4068-75.  4092-4122.  «135- 50.  4160-84. 
Aas  Theil  II  fügen  wir  hinzu  4256-60.  4279-82.4307-31.  4343-76. 
4882.  4415-81.  4432-60.  4472-90.  4493-4562.  4^5-4632.  4646-84. 
4730-  54.  4822  -  42.  4875  -  83.  5017  -  21.   5030  -  5134. 

*)  So  im  Selbstgespräche  der  Kaiserinn  auf  dem  Thurme  (2594  - 
2640)  oder  bey'mRitt  (3615-60)  oder  dafs,  wem  der  Kaiser  nicht 
da   war,    die  Kaiserinn  doch  zum  Feste  gelalen  wurde  (2671-92), 


"iSMobioItlllcli«  Unlcrncliaiig 

mebt  DU«  licli  «elbat  neh  itaiftort  uli  hcj'iii  FmoEoacD,  rf«(  n 
nem  unglanblirh  oft  winitorktlirviiilcn  Or  eft  Eraclea  de  graul  rn'i 
etc.  das  latcroio  aur«(cif(>n  irlll  and  inai  in  Abschnitten, 
gftr  nicht  die  llBU|>liacUi!  *ind  ');  et  hat  aacb  im  Grofat 
flanaan  wetcntliche  AcndRrnngon  an  dem  Gang«  der  Enili- 
lung  vurgeDomniea ,  AendBriingon.  dvren  Grund  luen  stet«  vabl  tr- 
kennt  und  die  BniariD  (leivbiiiadkn  nar  Ehre  machen.  Hier  der  i*  ik- 
lor  Bciiehung  lehrreiche  Beweis! 

tt)  Uej  AuHübrong  der  drey  Proben,  irelclie  der  Knabe  Eii- 
lilioi  ub«r  «eine  wunderbare  Bufäbigung  tu  beatehcD  bat,  ordotl 
Oltn  iwecltaiäriiiger  Stein«  (33S)  Uoiae  (341)  Frauen  (34S).  wUirNl 
der  Fransose  Frauen  (265)  Pferde  (26.,)  Steine  (2T1)  aiirführt,  ipaltt 
jedDsh  (Sia.  aT3.  -740)  luit  dem  DcaUchen  (T20.  22.  3».   TS)  4liuinL 

§.  369.  b)  Zum  Rofamatlct  gibt  im  fransüiiachen  Gedichte  dti 
KaUer  lein  eigene«  Ri>r>  her  (1279  -  ]30j),  um  ea  unter xuacliiabea  aDd 
daran  in  er«cheii,  üb  Eralilius  dioivs  anerkannt  «chönste  allitr  Raut 
vählcb  ward«  oder  nicht.  Als  dieter  aber  den  allecachlecfateiten  Foh- 
len wiblt  und  bnuft,  rathea  diu  Holleate  dem  Kaiser  dringend  A, 
dem  tlürkhtea  Wettrennen  nicht  bejiuwohnen  (1583.  9».  ^DD 
laufen  mit  dem  wü«tcn  Fohlen  in  die  Wette  de«  Kaisers,  de*  Senc- 
■  chals,  de«  Connetnble'*  Roase  <1S09-I2),  bestimmen  drej  Enl- 
fernungin  und  drcy  Lmlänfe  (162S),  und  auf  dai  Allerhreileate,  sellil 
untchüa  wird  nun  gcavhildert,  wie  der  Fohlen  lieacht,  ermattet, 
■ieobi,  lieh  wieder  uufrafTt,  endlich  lugammenitürat  (16IT- 17681:]. 
Allel  dieaea,  auch  die  langen  Iteden  des  Scueschala  (1771-80).  ie* 
Eraklina  (1781),  de»  bniaers  (1909-41)  iäfst  der  üenlccbe  gf-ra-  I 
deiu  for;.  Er  eilt  hej  ilieaer  Episode  rasch  zum  anschaulichen  Ziele, 
•r   wählt   nur  drl   der  bcRen   lonfesre    (ISttl.   18)   nun   WettJaufe, 

femer  daf«  lia  Uutter  des  Paridea  znr  Alton  (Morfea)  »chickt  (3989), 
während  lietilre  boy'm  Franiosen  Ton  selber  kommt  (2997)  n,  i,  «. 
llnpassendheit^o,  z,  U.  dafa  die  vnn  Liebe  ctitiündete  Kuiserinn  daheim 
von  Morfea  in  einem  Unchc  loaend  gefunden  wird  (4218),  löT» 
Otto  so  gut  we;,    wie  die   nben  §•  ÜG).   gerügten   Uoiiem  lieb  keilen, 

1)  Man  Ter|1.981.  998.  999.  Il30i31.  läjl,  1493.   1504.  läOT.  1511,    1 
1883  :ä4.  1901:8  2097.  2709.  2173.  2825.  2633.  2837 :  3a  2S5l;&2.  285».    ' 
2861  :  62.   2961.  1552.  4567  :  66.   4653,   5747.   5775,  5779.   6092  u.  a,  «■    \ 
£ino   Wendung,    He  im   fninzüeischen   Epos   itcbend  cu   nennen   iit 
Man   Tergleicho  nw   Le   Chsnfon   de  Boland  die  ewigen  WicderhoiaD-    j 
gen:    Or  cft   la   bsaillc   u.  a.  w.       Das  franzäatadie  Epos  ergeht  sick    ' 
gar    KQ   gern   in   sdchcn    unanfbürlich   wiederholten   Schlachtschüile- 
ruagen,    ungeheure)  Nomcnanfzählungen,   an  denen  Hartmann  (Erek, 
\)   nnd  Wolfram   (ro.   T72.  Willeh.  32.   45.   93)  deshalb  auch  leiden 
Letitrer  gibt   nur.h   inendlirb   lange  StcioonfKäblungeii  (Parciv.  IBL)i 
wie  das  Alexanderlied  704.  i 
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aber  Kaiser  Eracliue. 

desfen  Bahn  alle  Tier  gemeinsam  durchmessen  (1530),  dessen  Ziel 
aber  der  Tole  ohne  Weiteres  erreicht  (1S51:  dd  vas  er  der  erße  an 
da|  zil).  In  dieser  raschen  Rärze  ist  jedoch  Otte  durchaus  anschau- 
lich und  reifst  mit. sich  fort:   Wesentliches  läfst  er  nie  weg. 

§.  870.  c^  Auch  bey  der  Frauenver Sammlung  ist  der  Fran- 
zose unglaublich  breit:  Der  Kaiser  dankt  den  Jungfrauen  und  Ba- 
ronen sehr  höflich  (2029),  Zelte  werden  aufgeschlagen  in  die  Bunde 
(2055),  der  Platz  ist  sehr  schön  (2053).  Der  Kaiser  gri^lilt  (2057), 
sie  danken  (2059)  und  neigen  ihm  (2061);  den  ferner  abstehenden  sen- 
det er  Barone  ihnen  zn  danken,  und  ladet  alle  auf  den  nächsten  Mor- 
gen (2065).  Schon  hier  gibt's  eine  Betrachtung  über  Frauen -Eitelkeit 
und  Franenneid  (2071-91),  sie  zeigen  mit  Fingern  auf  Eraklius,  be- 
schwatzen y  bespotten,  fürchten  ihn  (2092-2117).  Am  späten  Abend 
nimmt  der  Kaiser  Abschied  (2118)  in  breiter  Rede  (2127).  Hier  gibt's 
wieder  eine  Betrachtung  über  die  Gefchwätzigkeit  der  Frauen  (2142 
-  50),  und  der  Jungfrauen  Bangen  und  Farbenwechsel  wird  gehörig 
geschildert  (2153  -  63).  Nun  es  aber  am  andern  Morgen  die  Muste- 
rung gilt,  findet  der  Franzose  gar  kein  Ende  (2174-2522!!).  Der 
Deutsche  begleitet  ihn  1865-83  zur  Geizigen  (frz.  2172-2242),  und 
1886-1954  zur  Ungetreuen  (frz.  2243-2349).  Diese  zwey  Rahmenbil- 
der genügen  ihm,  und 

under  in  allen  vander  niht, 
also  er  gerne  wolde  (1962  :  63); 
wohl  aber 

fwie  tiefe  da  verborgen  lac 
diu  untugent,  die  erkande  er  wol  (1980  :  81). 
§.  371.  Unterdefs  ergeht  sich  der  Franzose,  der  schon  bey  jener 
Ungetreuen  nicht  nur,  wie  wir  sahen,  unzart  wird  (2283),  sondern  auch 
gar  zu  lange  Reden  führen  läfst  (2289.  2324;  Tgl.  deutsch  1952-54) 
in  nicht  abreifsender  Gednld  oder  Unbeholfenheit  zu  einer  Dritten 
(2359),  die  sehr  schön  ist  (2361)  wie  die  Rose,  sich  aber  nicht 
hält  (2368.  75)  und  mit  ihr  übergeht  er  hundert  (2378).  Er  kommt 
zu  einer  Vierten,  noch  schöneren  (2892),  die  auch  noch  Jungfrau 
ist,  aber  eine  Schwätzerin n  (2399),  worüber  des  Breiten  geschwatzt 
wird  (2400-33).  Er  übergeht  auch  sie  und  abermals  hundert  (2933). 
Darnach  kommt  er  zur  Fünften,  noch  schöneren  (2450),  die  keusch 
ist,  aber  stolz  (2452).  Auch  sie  übergeht  er  mit  aberhunderten 
(2462).  Nun  kommt  er  zur  Sechsten,  sehr  schönen  (2463),  die  aber 
trügerisch  (felenefke:  2468)  ist:  er  beklagt  ihren  königlichen  Leib 
(roial:  2177)  und  eilt  zur  Siebenten  und  AUersohönsten  (2489),  die 
aber  lügnerisch  ist  (mencongniöre :  2497),  worüber  nun  wieder  lange 
Betrachtung  folgt  (2497  -  2522 !). 

§.  372.    Otte  hat  diese  bösen  Sieben  bereits  bey  der  iweiten 
Torlassen,  nachdem  er  im  Bausch  und  Bogen  gesagt  hatte  Ton  zweyer- 
ley  unreinen  Jungfrauen -Herzen,    deren  die  einen  schon  ihre  Jang- 
Eräeli4$.  39 


^11  OMdhUttIlUh«  VntemchuBK 

frMleUvit  längrt  eiog«liürit  h&llrti  (ITfH-96),  die  andern  gsi  iv 
nra  tie*  Oeheiinn(s«eii  zu  E»ie  gekommen  nären  (1797  -  1800).  Fir 
jene  gnnia  IjAtifc«  »nd  Breico  ohne  TieFn  liTtC  der  Deutsche  teitn 
Ernkliu«  ano  Trcne  und  Eifer  f;egee  «einen  Herrn  tief  bekämmeil 
MjD  (IWK)),  gibt  deihalb  den  Fraiien  ra»hen  Abichted  (2016),  die 
«fh  demnach  entfernen  (20IA).  Anuli  liier  iit  der  FrUDsoae,  wie  durch- 
gehend»,  breiter  (rr»,  20117-5*). 

§.  3t3,  dj  Wie  nun  Frakliui  betrübt  cnm  Thore  Romi  eilt  und 
eintritt  (d.  2(M1,  tn-  e560),  und  endli^ih  eine  herrliche,  unüberlreff- 
lioh«  JuDgtnin  «lehl,  «childerl  der  Franxoie  gleich  wieder  ihre  Klei- 
dang  (KM),  weif*  gldch,  dnh  «ie  Tochter  einei  Senator«  iil 
(MA3),  wna  de«h  erit  in  ErFahrung  gebracht  wnrden  soll  aed  iIbiib 
dem  Kniier  nnehniiU  oriählt  wird  (SSBt)  n.  «.  w,  Dafür  ichildeH 
der  Deotache  trefflich  die  Slrohhütte,  daf  alle  wip  (aOTD),  an  der 
Olnt,  TOD  dem  der  Franioae  Etuch  gleich  luvor  weifa,  daf«  >ie  die 
Tinte  (antu)  de«  Mfidchena  i«I  und  dieaea  im  iDuodibtirdium  (maiii- 
baniiei  BSti5)  hat.  Der  frunKÖsiiche  Eraklias  läfst  nun  da«  ÜUctitB 
Sehrilt  für  Schritt  auf  »ich  tugehon,  inn«tert  an  ihr  Blieb  und  jedei 
Glied  (S638  -  50)  u.  a.  w.  Aach  hier  ist  der  Deutache  rascher  ued 
■■Tter;  und  baut,  nli  er  dem  Kaiser  nie  schildert,  bea«er  Tor  Far 
ihre  aittliche  Bewahrung  nli  der  Franzose  (d.  21S5,  fra.  2700).  Leiil- 
ler  achildert  bcy'm  Abachicdc  der  Neagewählten  wieder  bretl  die 
Freude  der  Alten  (2727-33),  die  sie  nl«  Kaiierinn  befrrürst  und  aie 
ermahnt  der  Armen  zu  gedenken  (2740-52);  worauf  jeoc  dankbar  anl- 
wartet  (2757 -6i).  Der  Dcntsche  achildert  dafür  kura  den  Empfang 
am  Hofe  (2IS9:  nilt  fchiBaem  antvange  In  grdfeni  gedraogo  Wart  diu 
naget  wolgeldn  QeleiCel  fär  den  kcifer  fttn). 

§.  374.  e)  Eine  weienlliche,  bedeutende  Abweichnng  Irtd  liienacb 
weiter  bey  dem  L iebeaabentener  selber  ein,  bej  detaen  Beginne 
der  Franzose  dem  Deultohen  nchnn  um  600  Verse  voran*  ist,  ebschon 
AUea  bi«  hieber  ihm  nur  iiir  Einleitung  hat  dienen  sollen,  denn  ei 
aagt  Wl-nies  coumencerai  li  contes  (2725)  >).  Kaiier  und  Kaise- 
ttnn  leben  herrlich  mit  einander  (d.  2398.  fri.  2T9ä),  letitre  nameDl- 
Heb  ist  seht  freigebig  (2302,  tn.  S809,  be;  dem  auch  der  Kaiser 
Kirchen  baut  987S).  Den  unwahrscheinlichen  oder  unwirksamen  Zng. 
dafa  sie  so  sieben  Jahre  mit  einander  leben  (ohne  KindV),  läfsl 
der  Deutsche  weg,  dem  e«  nor  dnrum  bd  thun  ist,  dee  Kaiaers  Ver 
llebtheit  (2325-34)  ca  «eigen  und  dadurch  da»  roa  ihm  angewendeK 
Uebermor«  der  Hut  (2113.  54.  3b\3)  tiefer,  deutsuhcr  in  begründen  >). 
Waa  man  lieb  hat,  sagt  er,  schätze  und  achütie  man  gern  (S387  -  3114) 


■)  Man  blicke  zu  dem  g.  174-177  über  die  Absichtlicbkei 
dieser  Eriühlung  von  Lbis  (Lola)   Gesagten  anräek. 

^)  Gaaz  wie  Otto  lon  Freyaingen  in  Frjodrich's  Leben  d( 
Tntat  über  da«  Mirslingen  dos  Kreuzinges  (s.  oben  §.  99».). 


l. 


nhet  Kaiser  Eradliaa«  fiflK 

Eraklias  warnt  (2446),  i^net  bleibt  bey  dem  Satze,  däFs  Hut  Ndth 
B^j  (24^).  ErakÜBs  iramt  nocbmals  (2461  -  94),  der  Kaiser  aber 
beharri  (1i496),  se  dafb  i^icli  Jton»r  Tör wahrt  (i516).  Letztrer 
Zug  ist  idetai  Deutüfefada  elgfenttiümlicb,  wie  die  Nennung  der  Stadt  >), 
dereh  Bblagerong  in  den  Wenigen  Zeilen  2561  -  79  lebendigtsr,  kätii- 
pfesfrlseber  geschildoH  wird,'  als  bey^ni  Franzöiien,  welcher  die  Stttdt 
dttiteh  Abschneiden  des  Wassers-,  Fleisches,  JSrötes,  WeineK,  Getrai- 
döfl  aarthtittgern  läi^st  (8158). 

g.  875.  Die  Gelegenheit  znm  Liebesabenteuer  zwittölieil  Alba» 
nais  und  Farides,  das  (Mayen-)  Fe  st  der  Römer,  ist  im  AllgeibeiilMi 
beiden  Dichtem  gemeirt;  doch  der  Kaiserinn  Gegenwart  im  beotschen 
wieder  besser  mtf tivi^t  (2671  -  92) ,  eben  so  ihr  Erscheineii  sfch6ner 
geschildert  (2693  -  2724).  Dc^  j^ranzos«  Wird  ahet  hier  dnrchl^ebds 
wiedcir  ao  überaus  breit,  daCs  er  3828  selbst  ermüdiit  äusrikft:  J^  le 
▼tfUt  dlrats  afßs  briemeilt  *).  Doch  geht  die  ganke  Erz&hlnng  Töti  Z. 
80to*3976!!!  Wenn  abe^  irgend  wo  der  Deutsche  als  Meistei*  dto 
Sehildernng  und  Anordhungp  auftritt,  so  ist  es  hier  h<6f  der  Eiiti^^icke- 
Inilg  der  Seelenstinmong^n ,  der  Zuneiguiig  und  der  Begegnunj^,  bey 
dto  Gesprächen  awischen  Farides  und  seiner  Mütter  (2960  -  87) ,  so 
lH6  aWischen  t^arides  und  Morfea  (3001  -  28)^  Morfea  und  dei^  Kai- 
sftrinu  (3297  -  8412.  ^79  -  8584)  der  Fall.  Unbachahmlich  ist  das  Eni- 
llUfcken  des  LiebesglsitändnisMes  durch  die  Alte  bey  der  Kaiserinn  (8800 
ete.)  und  bey  iParides  (Suh,  du  haß  ein  wip  gefehen:  3125),  iJUire 
Ihtige  Geschäftigkeit  nach  nächtlicher  Sorge  (8255  -  62) ,  ihr  #i A- 
sattes  Herubdr-  und  Hinnberiragen,  das  die  Wächter  täuschende  hallr 
lAnte  halb  leise  Zwiegespräch  niit  der  scheinkranken  Kaiserinn  (3375  - 
3412)  {gelungen.  Darchans  debtsch  sind  hier  Anter  And<^  die  Z.  3142 
-  te64.  3180  -  40  (trgl.  M.  4157  -  60)  3306  (tgl.  frk.  4231).  8413  -  8492. 
Hiar  ist  Alles  rasch  fortschreitende  Handlung  und  gerade  die  Ga- 
spräche  Entwickeln  jene  unter  den  Händen  der  Ffi gerinn  Morfto, 
die  hier  Alleri  ist.  Wie  viel  matter  und  gedehnter  dagegen  die  Reden 
Gantier'd  ubar  Freundschaft  (4035-72),  fiber  Frauen  (4123-  30),  und 
wie  iriel  taktloser  ist  Alles  in  die  Hand  der  fast  allein  handelnden 
Kaiserinn  gelegt,  der  alleir  weiblicher  SchAelis  dadurch  geraubt 
wi^  und  alle  Theilnahttie  ftir  ihren  Fall.  Man  frische  sich  aus  g. 
105.  auf,  wie  Jene  Morgena  in  ihrer  Thurm- Kap  eile  DInte,  Fedtfr 
und  Papier  nimmt  (4286),  auf  den  Stufen  dea  Altars  ihi'en  Liebesbrief 
achreibt,  woku  iie  keifieH  andern  ächt>eiber  bi'aucht  (4358),  denselb^b 
faltet,  siegelt  (4361),  dänU  Essen  fordert  (paftes),  obschdn  ttth 
nicht  die  Zeit  dazu  sey  (4369),  und  als  es  gebracht  wird  (4372),  jenen 
Brief,  den  sie  gefalzt  Und  Tersteckt  neben  sich  hält  (4375)  in  die  eine 
Pastete  schmuggelt,    deren  Dackel  sie  aufhebt  (4877  -  85)  und  die 


^)  Siehe  oben  §.  307.  und  g.  856. 

*)  Wie  sich  Otte  3366  auch  zuruft :    Die  rede  wl(  ich  kürzen. 


500  Geichiobtliche  Untertuchnag 

•ie  alsdann  auf  der  silbernen  Schale  der  Alten  zatchiebt  (4386),  die 
plöttlicb  da  ist  (4354).  Diese  eilt  non  lo  Paridea,  ibn  den  fsir- 
plns  (4406)  lo  bringen,  über  dessen  Bedeutung  sie  lange  bebänuMtt 
ist,  bis  sie  in  fällig  die  Kruste  bricht  (4419)  und  den  Brief  findet 
(4480),  den  die  Alte  sich  denn  für  den  fonrplns  erklärt  (4426),  dafn 
die  silberne  Schale  sich  zueignend  (441t6).  Im  Briefe  aelbst  stelü 
nnn  ToUst&ndige  Anweisung,  wie  Parides  im  Sonateroin  der  Altei 
weilen  and  seiner  Herrinn  warten  solle  (4434)  über  acht  Tage  (4449), 
während  Jene  für  Speise  (4451)  und  Feuer  (4452)  aorgen  aolle  ud 
dafs  Niemand  daau  komme  (4454). 

g.  8T6.    Von  diesem   Gange  weicht  der  Deataehe  wieder 
gänilich  ab.    Ja  er  ist  so  erfüllt  ▼on  dem  Unpasaenden  der  vor  iksi 
liegenden   Ver-  oder  Entwickelung,  dafs  er  sagt,  er  wolle  es  kinei 
ond   lu  Ende  eilen   (3546  -  49).      Statt  der  breiten  franzdaiscben  Be- 
trachtung über  Frauen  (4486-97)  schildert  er  lieber  ihren  Sek mack 
(3569);   statt  des  unnatürlichen  Briefschreibens,  der  Terbefgeiden 
Pastete  und  der  ganten  mehrere  Seiten  einnehmenden   Schildeiug 
der  damit  geschehenen  Handhabung  läfst  er  die  Kaiaerinn  nnr  niM- 
lich  durch  die  Alte  (wie  richtig!)  melden,  dafs  Paridea  anr  Nachfeyei 
des  Festes  über  acht  Tage  bereit  seyn  solle  (3494  -  3534)  und  sie  seade 
ihm  zum  Beweise  das  wol  geworhte  ▼ingerlin(3524!)  i),  daa  er.dreTBul 
küfst  (3535-54).    Das  nun  folgende,  schon  mehrmala  hervorgehobeae 
Selbstgespräch    der    Kaiser inn    während    dea    Rittea    an  ihrem 
Falle  (3615-64)  gehört  dem  Deutschen  allein  an  and  entspricht 
ihm  das  französische  im  Thurme  (3519  etc.)  durchaus  nicht.     Die  Kai- 
serinn  ist  dort  (seelcnkundlich  sehr  richtig)  noch  nicht  einig  mit  sich 
und  entschlossen,  als  sie  schon  der  bestimmten  oder  Stelldicheiostatte 
genaht  ist:  da  ist  es  geschehen  um  sie.     Auch  die  Klage  der  herab- 
gefallenen Kaiserinn  ist  hier  lebendiger  und  wahrscheinlicher  gemacht 
(2684  -  97,  frz.  4566),    eben  so  der  Kummer  der  Umstehenden  (3665). 

§.  377.  Vor  Allem  aber  glaubwürdiger,  so  wie  meisterhaft  ge- 
schildert ist  das  Heraustreten  der  Alten  aus  ihrer  Hütte  (3703), 
ihre  geschwätzige  Scheltrede  gegen  die  säumigen  Hof  laute,  so  wie 
von  ihrem  vorahnenden  Traume  (3723)  und  warmen  Feuer  auf  dem 
Heerde  (3776).  Bey'm  Franzosen  sieht  die  Kaiserinn  selber  dai 
Feuer  und  verlangt  hineingetragen  zu  werden  (4523).  Morfea,  wel- 
che der  Franzose  nie  nennt,  schliefst  geschäftig  die  Thür,  vor  der  die 
Herren  lauern  und  trauern;  sie  entkleidet  die  Kaiserinn  und  führt  die 
Liebenden   zusammen,    deren  Grufsgespräch  fortan  gewifa   sinnig  und 

0  Vgl.  Rudolf  von  Rotenburg  (MS.  I,  33.  Ms.  I,  87): 
Lieber  hste  ich  von  ir  lune 
Niht  wan   ein  kleine  vingerlin, 
Danne^  riebe  unt  die  kröne 
Mit  der  fürßen  willen  wasre  min! 


ub«r  Kaiser  Eraclia«.  ggf 

sart  gehalten  genannt  werden  mnfs  (9767),  während  der  Fransoae 
gerade  das  Gegentheil  sagt  Fine  amonra  les  fait  taifir  (46G0)  und  die 
Kaiserinn  gleich  mit  der  Betorgniff  über  das  Geschehene  oder  Ge- 
schehende beginnen  läfst;  der  Oeotsche  schiebt  auch  diesen  Zag  see- 
lenlcnndiger  nach  dem  Minnespiel  hinaus  (3808,  vgl.  frz.  4588),  die 
Schuldige  durchschaut.  Es  ist  das  genug  Wunders.  —  Der  deutsche 
Dichter  ^ergifst  hey  jenem  Abenteuer  nicht,  den  Kämmerer  zweymal 
an  der  Thnr  erscheinen  (3829.  29)  und  mit  Morfea  lebendig  verkehren 
lo  lassen  (3834),  während  der  Franzose  nur  referiert  (4645),  sie  dort 
dagegen  mit  der  Kaiserinn  hernach  laut  Tor  den  Herren  verkehrt 
(8860  -  59).  Mit  Takt  läfst  Otte  weg,  dafs  die  Kaiserinn  nach  dem 
Liebesabenteuer  wieder  fort  reitet  und  Parides  wieder  zum  Feste 
eiit  und  harft  und  hnpft  (4650).  Eben  so  übergeht  er  die  aberma- 
ligen breiten  Erörterungen  über  die  Liebe  (4653-88). 

$.  878.  /)  Wir  nahen  dem  Schlüsse!  Anschaulich  wird  von 
Otte  des  Kaisers  Bückkehr  mit  dem  siegreichen  Heere  und  den  beute- 
beladenen  Saomthieren  (3879),  eben  so  der  Einzug  in  St.  Peters  Mun- 
ster (8898)  geschildert,  woTon  der  Franzose  nichts  weifs.  Als  der 
Kaiser  dort  angelangt  ist,  eiit  Eraklius  zur  Kaiserinn  und  sieht  hier 
•dgMch,  dafs  sie  gefehlt  hat.  Der  Deutsehe  hat  es  unnatürlich  ge- 
funden, dafs  die  Sehergabe  des  Knaben  oder  Jünglings,  die  sich  bey 
Steinen  un4  Bossen  doch  nur  auf  Gegenwärtigkeit  der  Anschauung 
beschränkte,  dort  (bey  den  Frauen)  auch  in  die  weite  Ferne  dch 
erstrecken  sollte,  wie  sein  franzäsischer  Vorgänger  ^)  während  der 
Belagerung  der  überaus  fernen  tiU  es  den  Eraklius  im  Geiste,  wie 
im  zweiten  Gesichte  sehen  läfst,  dafs  die  Kaiserinn  sündigt  (4691), 
die  es  deshalb  im  selben  Augenblicke  gleichfalls  ahnt  (4588).  Auth 
ist  es  gewifs  ergreifender,  dafs  der  voll  schöner  und  süfser  Hoflhnng 
heimkehrende  Kaiser  erst  daheim  enttäuscht  oder  getäuscht  wird. 

$.  879.  Trefflich  ist  wieder  das  deutsche  Gespräch  zwischen  dem 
Kaiser  und  Eraklius  (8918  -  70),  wo?on  der  Franzose  nichts  weils. 
Bey  dem  nun  Beiden  gemeinsamen  Zusammentreffen  des  Kaisers  mit 
der  Kaiserinn  wird  bey  Gautier  wieder  Tiel  geredet  (4771  ete.)  und 
namentlich  lang  über  den  Kummer  der  Umstehenden  (4855-75).  Die 
Aufforderung,  den  Geliebten  anzugeben,  ist  in  ihrer  Behandlung  last 
allein  deutsch  zu  nennen  (3988-4026.  4048,  vgl.  frz.  4777);  im  Fran- 
zösischen Tcrräth  die  Kaiserinn  zu  schnell  den  Namen  (4837);  feia 
dagegen  ist  bey  Otte  der  Zug,  dafs  Parides  auf  seine  Herrinn  und 
ihre  Aussage  Terweist  (4068-  75,  wo  die  französischen  Verse  4889- 
4914  nicht  übel  sind),  darnach  er  freudig  bekennt. 

§.  380.  Man  Tergleiche  die  ferneren  deutschen  Züge  4092  -  96. 
4095  -  4100.  4106  -  10  mit  dem  französischen  Verweilen  bey  den  Orfiii- 
den,  wie  Alles  so  gekommen  sey  (4937  -  85).    Würdig  und  Tiel  tiefer 


0  Vgl.  470.  557.  559.  702.  1197.  9095. 


GoxobiclitUcbe  Ualoriuehiuig 

,  •chliehl  dio  dQuUohv  ScIiiMcruns  von  der  Ueborgabc  der  durch  dci 
P«Ii«[  go»chiod>)n«n  KaUvrinn  (4lf>l)  nn  ParWea  (4135-50)  OBiio 
Ihrem  suEriddenon  Iivben  in  der  iriuut  (4163  -  ßl).  währeBilei 
FransMd  llir  ibrci  Vulera  Erbe  nnil  nock  jährlicfa  hundei' 
Mark  Kaaaalxt  (äOSä  -  3B).  waa  aicb  nat  reGhlfartigt  dnrck  die  ii 
4i«a<T  BaKitihiing  beivila  g.  III.  vm.  905.  geltend  gamachta  Abück  , 
nnd  Aoapieluug  Uuf  die  Zeit-  und  Familiangearbichto  der  Eösigiu  > 
Alieaarei  ao  vio  wir  fÖT  die  EleichraäraiR  (g,  l«l  -  U».)  gcUead  ««- 
IMCbte  Abliebt  de«  dealscben  Ollo  oder  Otta  von  FreyaingeD  hitr 
da*  wobt  Doob  in  dia  Wagtchaie  logen  dürren,  dafa  deraolb«  dai,  «ii 
wir  llialäaglicb  dargetbnu  zu  baboo  glanben,  vielfach  langWMli|t 
franxüaiinb«  Gedicbl,  de«*en  Grundlage  freyliob  snsiehend  iat,  aiiiil 
vialleMbt  nicbt  verdeuliclit  haben   würde. 

W}    Dia  Buot. 

§.  381,  Ich  babe  S.  68«  (g.  3bl.)  maf  eine  ü«fere  dichterlKhe 
Abaicht  Otte'a  bey  der  Wabl  und  Bearbeitnng  aeittna  Stoffea  biate- 
deuieti  nad  glaube  denselben  in  de>  S.  516  boraita  angeklangcDDa 
IVarnuDg  ?or  nllzuatarkcr  Frauenhut  lu  finden,  di«  nicht  gut  thuE. 
aendarn  achwierig  und  abwendig  niacbe,  ja  znletst  In  Vcraucboag 
(ölira.  Die  Wiener  Handacbcifl  uDaera  Gedicblea  (§.  a.)  faast  in  dan 
lohaUaTeiieicbni HC  demalbon  (S.  359,  3.)  den  InfasU  dea  gaaEea  6e- 
dichlea  daahalb  in  die  Worte  (uaammcD:  „da}  ilt  gar  gu«t  le  bon  nad 
*f  leren,  wan  •(  gar  Uhi^n  fagt  da)  ubrigiu  buot  dec  frewen  niht 
alwcc  %e  lobcae  iA-''  TrclTlicb  leitet  auch  anier  Dichter  des  Kaiaeri 
AbaicM  and  EaUf^InT«,  icLna  «cbdm,  tqg«ndha{(«  OagaaUiPA  väle 
ImA  aeia«r  AbwMenhait  in  Falda  anf  wwn  Thwne  riam«  %u  Ut«^ 
%M  «nna  Kt  »ich  achänea.  Qrandaagci  dea  mB|ia«blMhe« .  ßamätbff, 
thoaflMte  Sebfttae  aohiriaea  und  wahre»  >q  W4>llea,  Iw  (SSI'^MOS)} 
iiHlfi  tepffcader  «jiei  küagt  die  G«0egiade  dea  KiafclÜw,  dal«  aolch« 
C*b«rii«t  Franenbafa  daachveg  verkekre  (3463 -MM>  a<tA  «rat  4w 
ViMbayFähf«,  va*  ">aa  fwahta  nad  varköMa  ««ll«i  „«|a  iA  «iii)>t  gMti 
4«r  de«  wlbti  leit  taat  (SfiST  :  SS).  .  Nadi  gaaebakeiiv»  Uqgläcln  aVn 
arimnt  der  Kaüar  bbi 

Kck  reh«  wol ,  tu  ift  vdr, 

afii  hilfst  oncht  Biht„wBbe  «in  htri 

da|  maa  dd  hqifet  hno(e 

j4  n  iß  manageni  koiqan   ze  gv.9t«       '     . 

aad  Tchadet  Da«t>  awdar  ftandaa  (9II&I,-K)i  . 
Erakliaa  achiebl  ihm  offen  di«  SahnU  an; 
ouc^  ▼■n^'  >'  wo'>  hdtre,  min, 
.  dB«  dia  (ebnlda  eis  teil  lol  inwer.IlD  (4iaaA9#0; 
4ni.pidt|tar  aller  achliarat  ilw  gVKm  DaratvUnng  mit  i»T  ^rtr%y\finn' 

Swelch  wlp   ein  man  gewinnet, 

dea  ß  TOP  heneoL  wnq^  i       ; :  ■  ,  , 


K 


aber  Kauer.  Eraoliot.  IHH 

und  er  fi  muuiecUche  wert 
alles  4e8  ir  herse  gert, 
dei  hän  ich  die  wärheit  erTarn, 
er  mae  fi  lihte  vol  bewam, 
1^  fi  in  deheineo  gueten 
er  Fol  ir  ze  mdfen  häeten  (417T-84). 
§.  382.    Dieser  Grrandgedanke  herrtclit  pna  auch  bey'tn  deutechea 
Dichter  lebendiger  Tor,   als  bey'm  franaipsischen ,  der  iwar  -auch  TOn 
der  garde,  und  dem  garder  fpricht  ^).    Mit  jenem  Warneworte  gegen 
die  Huot,    die  „ein  übel  minne  fite''   ist  nach  Tristan  17^»,   ,Nl«l 
Otte  nicht   nur  vielleicht   seinem   Vaiserlichen  Verwandten    (§.  803. 
304.)  nahe,    sondern  recht  in  die  Lebenqroitte  seiner  Zeit  überhaupt: 
kein  Ton  ist  Tor  und  nach  ihm,    e\m  Paar  Jahrhunderte  *)  lang,    im 
Minnegesange    so   reichlich   angeklungen   worden   als   gerade  dieser, 
der  im  nothwendigen  Qelolge  des  Frauendienstes  war.      Wie  oft,    wie 
UngP  amMm  die  UiUßr^   namentlioh.anf  den  Krennugei,  von  ihDM 
geliebten  Frauen  abwesend  seyn! 

Da|  ein  wip  getriuwe  A 
des  hodarf  ich  harte  wol, 
wände  ich  hin  ir  feiten  hi; 
des  Uh  nlht  engelten  fol, 

wände  ich  durch   got  verre  hin.  i      .(.■ 

lief  ieh  0)  «mhe  ir  4xe  niht,  :.'  i^  ^ 

£6  koime  ich  Biemer  Tuof  von  ir  (MS.  I,  180>«). 
In  der  Feme  aber  seufzt  er: 


..!/ 


O  Er  sagt  garder  (2997.  3398.  a00&),  me »er  (8957),  gaiter 
(4544).  Er  scheint  mehs  henroi cuheben ,  dafs  sie  Beidithnm«  nordor- 
ben  habe,  denn  in  der  Armnt  war  sie  hrav  und  rein  (4763);  darauf 
kommt  auch  die  Kaiserina  in  ihrem  Selhalgesprich«:  atf  dem  Thurme 
zurück  (3287).  Uebrigens  redet  der  Franzose  auteh  mehr  als  der  Deut- 
ele Ton  fine  amors  (3669.  4562.  4888.  4902);  wobej  er  mit  Famort 
und  la  morl  jpielt  (3967),  wie  Gottfriedl  im  Tristan  nvisehen.  Itam^ 
und  la  mer.    (Vgl.  die  Wortspiele  Eracl.  3539.  8642  a  48).  •  i  : 

*)  Nicht  nur  der  Renner  im  IX  Jhd.  sagt  noch ;  Man  spricht, 
wer  Tronwen  hfiete  und  hafea  zeme,  da|  dee  woete  (12844),  son- 
dern auch  Sebastian  Brand  klingt  desselben  Ten-in  seinem  Nar- 
renschiife  nach  (Der  hüeter  der  heuCohrecft^  an  der'ftmn  Und  fchnttet 
waffer  in  einen  brunn,.  Der  haetefc  da*  finfrow  bleih.  frum);  ja 
selbst  Mannhold  von  Sittewald  noch  in  seinen  Gesichten  (1,  247) 
wiedierMll:  „Ein  Weih  hiten,  wann  sie  nicht  •  selbst  f r«mni  seyn 

will y  ist  WUMOgHoh.^*  ..;:./       •  .: .  .i':a» 

*)  Ich  nenne  hier  die  alten  MS.,  da  ich  Hagen's  thenre<M9.  mUMi 
hefitse.  Pia  Namen  dar  eimelnen  Dichter  lasse  Ieh  hey  dieseti  Rah- 
menbilde weg. 


t» 


Geichichtllche  l!Dteiiuchuiig 


rlcher  gnt, 

in  welher  niAte  virt  der  grao), 
fibc,    die  ich  dd  mJde  maoFgon    tac. 

nt    der  H 

br!n<«  wanke.    TÜrhten   miiO) 

dnc  iloch  Hn  lir|<  tc  rehlor  xK  f^egrüeien  mac '.   (I,  IBO) 
g.  »83.    EId  ttl»»r  hnlte  »eine  Fruu  «Ireng  bewacht  und  Kehfltel'Ii 
fl  wHi    TcbAne  bshiiot 

«er  ite  (1111  lieble. 

M  vpfte  dai   der  herre  gaot, 
an   ir  dio  mohtc  gi-HilicD 
Tinei  hericn  willen; 

üb»  dniDOtb, 

ii,   der  .roiiwen  mnn    wiirlc 
mit  flarker  buole   ir  beider 

ra    Unge  dai  er  leider 
»a  \t  gebärde  wart  gcwar 
da]  diu   rüe^e  niinne   gar 
B  hftte  in    ir   (Iric   verworren. 

D«  beichlnf.  endlich  der  Mann,    mit  icioer  Fmu  über  ,.da|  .U  tiHe 

mar"  nach  Jeruialcm  zu  Fabren 

bi}  da;  ß  gar  vcrgetfen  hdt 

TBiholne   liebe,   die  fie  trelt 

dem  vil  werden  riller  genieil. 

Aber  der  Bitter    lieht  nach  und  —  atirbt  in   Jerusalem  var  Liebe  nad 

Leid.      Da  muT*  «pütcr  die  Frau  dp«  Uilttn  Herst  essen;     wanach  iie, 

als  sie'a  erfährt,    nicht  mehr  eisen  will  und  auch  stirbt  '). 

g.  364.  Hier  wurde  wahr,  was  Konrad  toq  Würxborg  (in  dtr 
schönen  Meyerinn)  angl: 

Swer  nbrlg  hnote  an  (In  wlp  leit, 
der  Torlinfet  tiI  arbeit. 
Oder        Swer  den  rrABwan  TetKl  haote, 
I   <  der  taot  dicke  ds)  nbel  (lät. 

vll  nanec  maii  treit  die  raote, 
'  dB  er  rUh   reiben  -mite  fUt: 

In  Oedichte  Salomon  nad  Horolf  warnt  letatrer  <•■  Kia^, 
der  aeiBB  Oemahlino  des  gefangenen  HeidenkÖaigs  Fhar«o  hälea  lai- 
>ea  will,  mit  den  Worten: 

Dat  danket  mich  niht  gant: 

wer  ftrd  ndck  ine  dem  *inre  tnet, 

Uhte  inndet  ef  fich  an. 

^fd  berchiht  dir  mit  küne  Pbarad. 

wildd  din  vroWB    fln  hüeten    Iftn, 


i>  Welfram  tod  Esohenbach  spottet  eines  Bitfera,  der  ler  fitt- 
wikrender  Tranven  haote  nicht  snr  riterfchefte  koMtmen  kasi 
(Paru*.  tO,  SB). 

■)  So  en&hlt  Gottfried  von  Strafsbnrg  (Hagea,  Tfiabm  I,  XIV; 
Ursberg'a  Liedersaal  I,  S60). 


k 


6ber  Kaiser  Eraclins.  QOl 

dd  bräevefi  dir  Telbe  laAor  nnd  fchadea. 
du  wirß  Ton  ir  geltet  in  kurzen  tagen. 
Der  König  aber  thnt  es  doch  (wie  bey  Otte  und  Gaatier  Folcas) : 
die  Trowe  er  Icänc  Pharo  bueten  lie. 
da  tete  er  tdrllchen  an. 
fuo  wart  ß.  beinlicb  dem  beiden fchen  man. 
die  kiinegin  er  Hn  häeten  lie. 
dd  was  Iln  fö  wol  beboot, 
als  der  ftn  gei|  zem  bocken^  tuet. 
§.  385.    Wo  der  Minne  Feuer  nicbt  so  nahe  gerückt  wird,  dringt 
sie  durcb  Schlofs  and  Wächter,     die  ja  selber  meist  aas  dem  Frauen- 
zimmer genommen  sind  nnd,^  Wenn  aach  gereift  nnd  gealtet,    gewifs 
doch  einmal  der  Minne  Macht  gespart  haben. 
Dia  fchoene  fprach  „ich  bin  mit  wirdekheit  behnot,'' 
dia  liebe  Tprach  „ich  bAn  der  minne  ridfgewalt'^  (üfS. 1, 186). 
Minne  ist  die  Weltbeherrscberinn : 

Minne  iß  fd  gewnitec,  da  fl  hin  beginnet 
ßreben,    Minne  iß  iTd  gemuot, 
der  mit  werke  ir  willen  tuot, 
dft|  fl  d&  hin  minnet, 

d&  i^^re  iß  anbehoot  (II,  417.  Tgl.  II,  71.  29). 
§.  886.  Za  Gebote  steht  ihr  die  geschäftige  Schaar  der  TÜtegsB- 
rinne  i),  welche  wie  Morfea  *)  als  arzätinne,  odeir  Torkonf »rinne 
äberall  hin  dringen,  da  ihnen  die  Herzen  der  gehüteten  Frauen  geöff- 
net sind.  Morfea  sagt  (3131):  „Ze  Röme  iß  idehein  vtp,  dia  fich 
mir  des  erwere,  lehn  lege  fi  an  den  arm  din.''    Und  der  Stricker  sagt: 

Dar  nimmer  weder  wip  noch  mbn 
mit  botefchefte  komen  kan, 
dar  komet  ein  unholde 
mit  filber  oder  mit   golde, 
diu   fol  'TÜrkoufierinne  ßn: 


1)  MS.  I,  86.  116.  Maller  III,  XXXVI.  Trist.  1198.  12501.  Wal- 
ther T.  V.  46,  32.  —  Cod.  Arg.  A.  94.  Bl.  d7a  heifst  es:  Eins  mor- 
gens fl  getrat  zeim  alten  wlbe  in  die  ßat,  diu  wae  ein  TÜegie- 
rlnne  und  Weße  oach  folhe  min^ne.  diu  hie|  fi  willekomen  ün^  Si 
fprach  „got  Idne  dir,  muoter  min.*'  Noch  Konnig  Sigmund  In  t. 
Ausschreiben  zum  Konstanzer  ConcH  kennt  und  nennt„Zararaen- 
fäegerinnen.^' 

»)  Morfea  heifst  (aufser  daf  alte  wip  2689.  88^.  8789,  diu 
alte  8224.  8235w  3375.  3708)  in  der  Anrede  Troawe  (3460),  maoter 
(3189.  8224.  8408;  8420.  3437.  8511),  Vrouwe  maoter  (8110.  8164), 
liebiu  muoter  (8187.  8250.  8528),  wofär  sie  den  Parldes  fan  (8440), 
fue|er  fan  (3191),  lieber  Trioat  (3216)  nennt.  Athensia  nennt  sie 
auch  maoter  (8325.  4190). 


weßer  dia  r«hten  nare, 
fr  wärde  drambe  vil  lornva^r. 
4  glt  ir  einen  brief  dar, 
den  lifet  da|  tiI  tumbf  wlp 
16  dicke  nni  da|  fi  den  lIp 
eim  andern  man  erworben  Mt 
§.  387.     Diesen  Fügerionen  steht  gegenüber  da«  achreclclicl 
schlecht  oder  „dia  TaKche  diet"  (MS.  I,  94)  der  loTare,    di 
sehen,  der  merl^aere,  die  aofmerken,  der  iqngelero  C^^-  ^ 
und  meldere,   dia  es  Terrathen,   der  klaffere,    die^  ^  %m^ 
Var  ihnen  müssen  gehütet  werden  „sangen,  aogen,  6ran  (Waltl 
9);    eie  achten  aaf  jeden  Seitenblick: 
Schief  wilder  blicke  nihtaeril,  fwä  lo(e  nieitk^^i?  hldirfa 
«$  hei|ent  wilde  blicke  wol, 
als  ich  ze  hoTe  gewlfet  bin, 
fwenn  ein  wlp  vür  fich  fehen  Fol, 
lät  fi  dia  ongen  fliegen  hin 
alfam  fi  biete  unßieten  fin 

and  Aue  mdfe  da|  gefchiht.   da|  iß  ir  lobe  ein  krane  gewin. 
die    meider    merkent  unfer  fite 

dA  twino  dln  oagea  deße  ba|.    4a|   rate  ich,    tomer,    uMe 

(MS.  U,  258). 
Diaeea  Terhabte  Geschlecht  (ande.  ir  nlt  M9,  I,  98.  94.  ü,  91 
der  buote  iat  anoh  Schuld,    wenn  die  Geliebten  nicht  oft  geai 
einander  küaaen : 

loh.  kQDve  in  dem  finae  (alten  nicht  tot  Q 
da|  ich  bi  ir  müge  fanfte  fin. 


öbert  Kftiiei.  fiinidina.    '  f09 


li        » 


da|  ich  niht  gfti  £6  dieke  tu  ftl.  : 
da|  fi  ftn  TerTliiocIi^!   irJmnneB  fiiifc  £4.  lanc, 
ir  heltegcang  ift  tagend  ¥ri  . 
fi  fehent  nmbe  fam  dia  kftt«^  ii4«h.der  mi&ft.i 
da|  der  tinvel  iiitt6|e  ir  aller  phleger  fltt 
und  breche«  in  ir  oii(|:en  d|  (MS.II,  187.  Hadloab  S.9. 10). 
§.  385.    Vor  ihnen  ist  Keiner  eidher,  der  auf  MIbji^  ausgeht: 

Sol  ich  enget ten  miiier  ß^t«, 

der  ich  milsöhten  zaller  lit 

tongenÜohen  hda  geh  not?.     . 

wö  m»  gedenha  ich  <talfch«  rate?  .  . 

der  argen  meld  er  nnde  irnit     ..■  t  >. 

mdre  mir  den  fehadeo  taot  .(JII&  U^  01>. 
Seibai  Walther  von  der  Vogelweide  Iclagt  aber  die  Auflauter: 

Vor  den  merk airen 

kan  nü  niemen  liep  gefchehen, 

wände  ir  hontfe  twingit  aMsegpen  werden  U^. 

da|  mnof  befweren 

mich,  fwenn  ich  fi  fbUe  fehen, 

fd  mao|  ich  fi  miden,  fi  nil  feleo  wlp. 

doch  mäe|e  ick  noch  die  zit  geleben, 

da|  Ich  fl  willie  eine  vinde, 

fd  dai  diu  hnote  ob«  beiden  fwind^  . 

da  mite  mir  wurde  liebea  tu  gegeben  (W.  9B,  16-25) 
und  er  tröstet  sich  nur  seiner  Treue,  welcher  die  hiiot  sieht  bey  könne : 

Waenet  huote  feheiden 

▼on  der  liebe  Biith, 

die  ich  mit  fiaBten  teiawen  Ipet  gemeiael  hfinf; 

folhe  liebe  leiden 

des  yerzÜM  fieh. 

loh  diene  iemev  iftf  den  minneeÜehen  wAn. 

maodi»  huote  mich  ir  libea  phenden 

da  habich  ein  triften  bti 

fi  eakan  niemer  vor  ir  liebe  mich  gewenden»' 

twinget  fi  da)  eine,  ifls  da|  «ädert  «rl.  (94,  1^10).  , 
Aber  Merken  und  Hüten  ist  verhafati 
Vnwerdei  merken,   da|  in  nide  ergit 

und  huote  in  ntde,  den  aw«in.  tiitge  ifh.ha|.  (MS. II,. 30.  L.  407). 
Aber  lieber  noch  die  Huf,  aU  dici  Lauaeher  und  Kii^Br,  denen 
drnm  getrotzt  wird: 

Noch  beider  iß  da|  ich  fi  mide 

danne  fi  äne  huote  n^ra. 

und  ir  deheiner  mir  ze  nide 

fpriBch»,  dea  iohi til  gerne  enbete.  .  ..^.  n.  •.  t 

ich  hän  fi  erkorn.   Jwaf  iehJIde,  "  '  .  *.    • 


,  M> 


ti  til)e  ich  nih(  durch   ilie  merbcre, 
nTttai«  in  ß  mit  dcD  Öligen, 
fl  minncl  icdocli  min  herze  laagen    (MS. 
Ilafi  ihnen' und  nicmaU  llnid! 

Swie  dicbe  ich  labe  die  haole,  * 

doch    wart  ich  nie  an  mir    felbcn  inne 
do}  ich  i  n  ieioer  in  dem  mtiola 
weide  hott,   die  fi}  gar  die  flnoe 
gewendet  haben,   Aa-j  fla   diu  gnote 
emrerade  niir  ir  nxtoa  miaue  (HS.  I,  S5). 
g.  SSB.     Wer  freilich  aeiner  Liebe  gewir*  nad  froh  iaC,  fragt  frej 
lieh  nicht  nach  Koirern  und  KIsITea: 

an  der  gendden  al  min   Treuda  Itäl, 

da  enmac  mir  werrco  weder  fauolc  noch  kip   (MS.  I,  9))- 
viegcner  aU   di«  Merker  und   Melder; 


I  dar  I 


!  riäf 


:n  w^nio  mir  gefchrideo. 

e  ouch  vor  der  merker  S 
wirivh  te   lietie  alfü  geladen 
da|  ich  ii  h<the  Treude  fulde  hän. 


td  u 


.e!e  e 


rtn 


I  notlei 


den  ich  daf  »i;}en  Tnlde  Idn  (MS.  II,  156). 
nnd  Waltber  Ton  Klingen  sagt  savenichtlieh: 

Si  rerliofen  al   ir  huole, 

mag  Ich  mich  is  ir  TerllBlD: 

daf   gevüeget  wal  din  gaole 

man  Fol  Tiianirchaft  ■)  Kre  heln. 

ir  huote   diu   itt  gar  verlorBi 

ob  ich  die  lieben  rinde  aleine, 

fd  fchadel  mir  ir  hüeten  kleine  (HS.  I,  81). 
Hiane  will  Heimlichkeit  der  Heraen,  verlangt  ein  StilUcban  nad  mah 
dach  atet«  im  aärieaten  Oeaaiae  wider  die  hnot  anE  ihrer  Hat  aeyB-. 

der  Ion  gen  lieh  er  minnen  phlege 

der  Toi  Seh  nü  warnen  gein  der  haote  (H.  I,  5) 
and  der  Wichtei  Toa  der  Zinne  ruft  «m  Morgen 

uberlAtc: 

„trat  fich  TOn  trAfe 

fcheide  fni,    da)  valfchin   bnote 

pbandei  iht  enmnatel'f    (HS.  II,  167) 
Niemand  darf  ahnen 

da|  er  bl  lieben  wlben  lao 

den  merkxren  verbaigen  ■) 


>)  Vrinntrcbaft  itt  die  Liebe,  Triandln  di«  Osliebte. 
*)  Walther  y.  d.  Vogelwdde  I,  14T. 
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über  Kalter  Eraoliiit.  M5 

Der  Wächter  allein  darf  om  das  abendliche  Stelldichein  wiesen,  darauf 

Sich  Trenwet  üf  die  edeln  naht 

ein  geflaht  minnaßre  harte, 

des  Hn  vronwe  ruochen  wil 

fi  ^ert  in  mit  ir  wt^en  hende 

▼nr  ir  bette  durch  der  hoote  bant 

alfd  ßille,  dai'i  et  niemen  werde  (Hadloub  S.98). 
§.  390.    Strenge  Hnt  fruchtet  zu  nichts;  die  bessere  Jungfrau  sagt 
zum  Jünglinge,  der  endlich  mal  sich  rühmen  kann 

Ich  vant  fi  4ne  huote,  die  vil  minneclichen  eine  Aän  (MS.  I,  176) 
und  mit  ir  zum  Zwiesprach  kommen  konnte 

Dd  min  ouge  ü  alrdrß  erfach, 

wol  der  zite!  da|  was  min  gemach: 

dd  fa|  ich  ir  funder  huote  nach, 

da|  mir  nimmer  möre  füt  gefchach. 

wie  fi  hie^e,    da|  vrdgt  ich; 

dd  jach  fi  balde  fchdne 

fi  feite  „fd  ie  lenger  fd  ie  lieber'',  got  ir  Idne! 

alfd  hat  fi  mir  genennet  fich; 
nachdem  er  sie  öfter  gesehen : 

Janchdrre,  ich  hän  gr6|e  huote 

durch  iuwern  willen  (ddiß  mir  leit) 

beidiu   von    vater  unt   von   muoter. 

Terlorn  hänt  ir  iur  arbeit. 

weit  ir  min  ein  lützel  beiten, 

ich  Idße  ich  fehlere  ü|  arbeiten: 

junchdrlin, 

durch  rehte  minne,  beitet  min!  (MS.  I,  178). 
Der  kluge  wache  Vater  aber  sagt  von  seiner  aufblühenden  Enkelinn 

doch  ich  fach  da$  fi  die  hoote  fd  betriegen  künde  0 

fam  der  hafe  tuot  den  wint; 

fd  geforgte   ich    niemer  fint 

umbe  mines  funes  tobte rkint  (MS.  I,  20). 
Die  üppige  Jungfrau  aber  klagt 

„dwd^^  fprach  ein  geiliu  magt,  „ich  bin  beb  not! 

ich  entar 

vrd  geHn  niht  offenbar 

got  wolde 

da|  niemen  hüeten  folde!  (MS.  II,  340) 
§.  391.    Seelenkuttdig  sagt  unter  Meister  Otte: 

Swer  ze  fdre  hüetet, 

der  wermet  unde  bruetet, 


1)  Verfiolniu  waner  lüe|er  fiot.  dan  offen  wln,   jeheot  diu  kint 
(MS.  I,  24).    Vgl.  Ckiotier  3877. 


*  ^Mchlchtlichc  tlntenaelinDB 

sr  fludtil  und«  bfinwel, 
üaj  In  dar  ndch  geriowet  (3191  -M) 
Nnd  die  Hione  «äcliit  nur  iintor  dtra  DcHngei 

KiemBD  fol  fliErcn       di«  mlnne  d)  dem  muole 
er  wil  G  laitn,      ß   wehTet  von    der    hogte. 
Vicf  äne  wnnc       Twlc  li  doch   rnecbet 
a  lüedert,  fl  liichal       ir  Trlnnde«  gedane  (HS.  I,  BS). 
Denn  diu  Gedanken  gehen  über  die  Hulbarkcit  hinaoi; 

Mten  (In  Tergeffen  wirt  in  mlncm  inuole  (MS.  I,  S9>. 
Ini  «tillen   Kämmerlcia   und  vor   dem  IDinsehlnfen   «chleichen  sich  rii< 
Gedanken  luni  Geliebten: 

Swoonc  ich    fldn  niein  in  mlnem  faemede 
und  ich  gedenke  an  diuh,   litter  edele, 
fd  erblüejot  Och  min  tarire, 
als  der  rore  an  dem  dorne  tunl, 

unt  gewint  da)  herie   manegen  IrAtigen    maot  (HS.  I,  SB) 
und  der  Jüngling   denkt  tn   Ihr: 

din   Riinnecllcho  gnnle 

nnt  diu  werde  hätligemiioE, 

WB|  hilfet  n)  ir  huole? 

B  ilt  vor   mir   unbchuot. 

wie   kan  fl    bcfaüeten  daf? 

der  Uh  niü  vcrgn,, 

ich  gedenke  ir  baf  Mid  ba}  (H.ll,  M.  L.19S). 
Selbct  der  nicht  Beglnekte  denkt  so  leiDer  Frau 
fwle  geha}  mir   fl  diu  gaote, 
doch  bin   ieh  Ir  mit  gedanken    bl, 
dt  Tor  tan    B    keine  hnote 
hAn,   IVie  ongenndtM  fi  mir  H   (MS.  I,  ,...)  >). 
Gedanken  gehen  fref  über  Alle*  hint 
Gewalt  mac  melden  anderdän, 
gedanke   mnof  man   ladec  angavaagen  lAfan  gdn. 
et  wer  nie  ieifer  bünc  K  h6t, 

der  gedanhe  und  merken  künoe  erwem  (HS.  II,  läT)*). 
Damm  »agt  der  Prigedank  (101,  7): 

Swic  *afte  ein  wlp  behnetet  ll, 

>)  Ein  einnigea  Spiel  mit  hüelen  und  laeike»  nbl  Ulrich  von 
Llohlenaleln  (HS.  n,  90.  L.  40T))   darin  lagt  ei^  suai  Schlnfi: 
fi  wil  nibt  merken,    da|  Ick  TOn  It   buge 
leitllche  fwcre  nn  tU  Haaege  tage 
und  da)  ich  ringe  mit  wötnonder  klage. 
■)  Bedinke  nlnnen  kam  «twn«.   dm  tdns  Ba>ch  don  wlCaa.  dar 
ninbe  Bnt  gedanke  rrl  flf  allerhande  QUltaa  (HS.  U,  1T8). 


AMr  Kaiier  fenicliiit.  Htf 

dannoch  fint  ir  gadanke  wti,  (sagt  Vri-gedanc!) 
e^n  iß  kein  huote  M6  gnot 
£6  dä'8  ein  wtb  ir  falben  taot.  0 
der  bttfen  iHp  man  hifteten  fol; 
diu  Trumen  linetent  fir  felbe  wol. 
unrehtia  hüote 
knmt  feiten  se  guote. 
§.  392.    Die  sich  nicht  selbst  hüten  wollen,  hület  keine  Hut;  bej 
den  Guten  bedarf  es  nicht  der  Hat: 

Huota  iß  Terlörn  an  wlbe, 
dar  umbe  da)  dehein  man 
der  Übeln  niht  gehüeten  kan. 
der  gaoten  darf  man  hüeten  niht 
ß  hüetet  felbe,  als  man  gibt  etc.  (Tristan  17876). 
Ja,    wer  die  rechte  Hut  anwenden  will,    der  sey  gegen  Pranen 
frej  vertrauend,  zart  und  gut:  es  darf, 
fwer  dem  wlbe  ir  4ren  gan,         und  wi|)e  wierUche  da|, 
wider  ir  guotem  mnote  er  gehuetet  ir  nimmer  baf ; 

dehein  ander  huote  wan  fi  fi  übel  oder  guot, 

zir  tougenheiter  kdren,  der  ir  le  dicke  unrehte  tnot, 

wan  wifen  unde  Idren,  fi  gevaehet  lihte  ein  müetelin, 

zarten  unde  gueten.  des  man  gern  äne  mdhte  fln  (Trist, 

da  mite  fol  er  ir  hü e teil  18120). 

Die  Winsbeckinn  aber  sagt  deshalb  sinnig  zu  ihrer  Tochter 

25  Ich  wil  dtn,    tohter,    hüeten  niht. 
dtn   ßaßter  muot  diu  hüeten  mnof. 
obe  da|  von  Minnen  kraft  hefchiht 
da|  dir  ze  walde  ßät  der  tboi, 

des  fchaffe  dir  dln  ßietiu  bno}. 
mac  fi  ir  kreften  angefigen, 
fd  dieneßü  der  Werden  gruo|. 
die  huote  bruevet  dicke  fchaden. 
wer  hüetet  anders  denne  er  fol, 
der  üril  ze  hüfe  undre  laden  ^). 

26  Ein  reine  wib  in»  tagenden  wert, 
diu  wol  ir  dren  hüeten   kan 
und  nihi  dan  ßaeter  trinwen  ge^t, 
die  fol  man  felbe  hüeten  län. 


0  Wiederholt  im  Morolf  I,  3126:  E|  wart  Irafoi  huote  nie  fo 
guot  Wan  die  ein  (biderbe)  vronwe  ir  fefbe  tuet. 

*)  Hüsdre  iß  ein  gndde  rieh,  diu  vremde»  gaß  ü|  vil  forgen 
wifet  (MS.  n,  208).  —  Swer  wol  gewlbet  iß  und  üf  einander  wendet 
ßnen  muot,  fwer  onch  tnmieren  mlnnet  olfA  f6rd  da|  er  dA  hl  tergif* 
|et  der  hüs^re,  dem  hat  Ae  mft|e  niht  behalt«»  (MS.  Il,  124). 


Jugend ,  91^ 


Ueichichlllcbc  Unt«riachung 

iDiin   Tal   die   huole   heben  nn 
einem   «llie   [uinber  Gte, 
diu   niht   Ir   Teibeo    iiea   gan, 
der   IDBC  man  ein  dinc  wol  uoderrehtn, 
dd  G   ir   vrlbeil    Irlbet   euo, 
da)   »iirba)   nicnicr   knn   gefcbehen. 
ÜT  Dia   hnole   in  wibes   äre  n   gram, 
vi  ü  üt  kranken   iriln   gorchiht. 
ir  ende  guot   irb   nie   vernam. 
betwnngen   liebe  ')    ilt   gar  enwib 
van  B   K''   bAboa  mnolet  nihl. 
diu   liube   ful    ton    herien    boiDcn 
Dnd   haben    mit   llelcr  ttinnen   [ihlibt. 
üf  alle   tIuQ   und   A(  gevin, 
die   ander  liebe   Hnpfec   fint 
bUudi   ein   1*:    dd  her,     dd  bin. 
g.  393.     Hnot  isl  der  Schreckcnsklang  aufblühender  Jn^nd,  I 
nur  froh  bleib! 

fnnder  der  huoto  rmerzen  (MS.  I,  46); 
■D  lange  «ic  »eyn  nnd  bleiben  kann 

anbeCnuDgen   von   huole   (HS.  1,  92).  J 

Huot  wird  geflohen  nia  der  drückendste  Zwang:  I 

mangeln   herxen  ill  vnn   der   hnnle  w£  I 

und  jehtnt,   e}   fi  ein   ängeftlichiu  nüt  (MS.  1,   91). 
Ihr   der  vairchcn    hiinte    (MS.    I,   B.   IX,    166),    der    ar^en   huote 
(MS.  II,  dü),     der  verwd}en   huotu  (Trist.  11839)   wird  daher  ge- 
sucht vDin   liebebedürftigon  Herien: 

SA  wä  dir,  arge  huole,  da,  du  unfslec  nS!  (HS.  I,  17); 
denn  Bte  scbeidet,   die  sieh  Aug'  in  Auge  weiden  mäcbten 
wiri  gofchcbL'   der   huole,    diu   mich   Tcheide 
von  ir  rchmnc«   liliee   ougenweide   (MS.  II,  90) 
nnd  es  wird  Tolcben  nur  wohl,  wenn  aic  der  leidigen,  liatigen  tos  werden, 
den   zwein  gcliuben  wai  wol 
nnd  fanfte  in   ir  munle, 
da  a   die   leiden  Iiuote 
die  wflren   fubl  der   minne, 
V.        der  ninnen    fiundinne 

von   dar  ilicgn  bieten  brdht    (Trist.  12298). 
g.  394.     Wir  fdbren   das   Lebensbild   der   Iraglichen   Zeiten   weiter 
aus.     Die  Winibeckinn   sagte  oben  zur  Tochter 

obo  daf  vnn  Minntn  traft  befchiht  .  du,  dir  ko  wulde  ßdt  der  tqo,. 

>)  Bencke  11,  (Ba  Betwungen  leben;  Fridank  aber  (101,  13) 
Betwungeniu  liebe  wirt  dicke  ze  diebe,  waa  auch  Renner  entnahm 
(434)  VBrhslpiq..l;?^ll^W,ijt.dick?  Kfi  diel». 


..    aber  Kaiser  Eraclios.  M9 

d.  i.  im  •chönen  Mayen,  da 

.in  dem  walde  und  üf  der  gräenen  heide 
meyet  e|  £6  rehte  wol  (MS.  I,  ie2)  i); 
dann  ersteht  ein  neues  Leben  und  Weben,  Singen  und  Klingen: 

die  bluomen  enfpringent,      .  zit  fchoene: 

.die  ypgflln  fingent  füe^er   doene 

aber  als  6:  iß  über  toI  der  walt. 

diu  heide  diu  ztt  yil  vrenden  git 

hdt  z'ir  kleide  6   iß  wünneclich   geßalt    (MS. 

bluomen  unde  kU.  II,  99)  2). 

Da  dränget  nun  Alles. hinaus: 
Hebt  luch  balde 
zuo  dem    walde! 

▼ögeUn  fingent,    den  was  wd  (MS.  II,  83). 
Da  strebt  apoh  die  Jungfrau  durchaus  hin: 
Ir  was  gäch  TÜr  den  walt. 
da  huop  fich  reigen  manicvalt  (MS.  II,  56). 
Da  rufen  floiten  unde  gtgen  (MS.  11,  59)  zum  frohen  Rundtanz: 
nü  wel  wir  reigen   vür   den  walt 
an:  eine  wife  ^)  lange   (MS.  11,.  55). 
§.395.  Im  Freyen  werden  Frauen  und  Jungfrauen  der  Hut  ledig; 
besonders  auch  zur  Ärntezeit  ^): 


1)  Sumervar  iß  nü  gar  heide,  Telt,  anger,  walt  (MS.  II,  33). 
Oder  sie  streben  zum  Baumgarten  (Tohterlin  gano  tbi  dem  boum- 
garten  und  volge  dlner  muoter  Idre!  MS.  II,  80),  zur  Linde  (min 
liep  mac  mich  gerne  zuo  der  linden  bringen  MS.  I,  22).  Der  Jüng- 
ling harret  seines  ]Madche|is  im  Garten: 

Ich  Treuwe  mich  der  lieben  Aunt,    Sit  da)  ich  mich  hneten  fol 
i6  fi  gät  ze  garten  vor  ir  muoter  läge, 

unde  ir  röferdter  munt  herzeliep ,  du  buo  fd  wol 

mich  ir  hei|et  warten,  balde  e|  mit  mir  wäge, 

fd  Wirt  höhe  mir  ze  mnote;  brich    den    twang    und   al   die 

wan  riß  ü|  ir  muoter  huote  huote, 

danne  wol,  wan  mir  iß  des  wol  le  muote 

Tan  der  ich  mich  hüeten  fol.  unde  ich   fol  leben, 

wart  umbe  dich !  dir  n  IIb  und  guot  gegeben 

fwer  Terlorue  minne,  der  hüete        wart  umbe  dichl 

fichl  fwer  V0vholue  minne,   der 

hüete  fich.  (MS. II,  tor)J 

>)  Der  walt  geßalt  ze  Treude«  iß  der  dcsne  vo\  (MS.  II,  100); 
wolgeßalt  ßät  dfü  walt  (II,  100). 

>)  Ich  kom  gegangen  zew  der  ouwe,  dar  was  min  vriedel  komen 
f  (MS..I,  113).  —  «)  Ouch  iß  erne  rehte  Treude  üf  dem  fir«  (MS. 
n,  193);   diernen  üf  dem  ßrd  bl  der  erne  (MS.  II,  198). 

Erddiüi.  40 


§!§  GMoblehllklie  UntertscIiiiMg 

In  der  erne  wd  wie  iß  enie  t6  rehte  gvet, 

phllt  man  gerne  wnn  ft  wol  gefellen  tiiot 

▼reode  and  wilder  finne,  knappen  klaoge 

wan  der  liaote  tß  nilit  sevil*  wol  mit  Tuoge 

da  Wirt  kdfen  ze  den  dienen  fchcefne. 

mit  TU  löfen  da|  Trent  Tur  de«  meien  Uodt  (HS. 

fpruchen  ▼on   der  minne,  II,  196). 

dar  sao  maneger  wänneu  fpii. 

§.  896.    Da  «priclit  die  Tocliter  cor  Mutter: 
„Ich  wil  reigen'^  nieman  mich  rreodett  wtaA^ 

fprach  ein  wünnecllchia  mnoter  —     mtn  muot  ßat  hl: 
„diren  meigen  mir  iß  Ton  ßronwe  ein  fehapel  unt 

wart  mir  vreude  gar  verfeit.  min  Trier  maot 

nü  hat  min  jär  ein  ende  ^).  lieber  danne  ein  vAfenkranz,  fA  ich 

nA  bin  ich  vrö.  bin  behnot.** 

Die  Mutter  aber  hatte  belloften  die  liebten  wdt  (MS.  I,  85): 
§.  397.    In  einem  andern  gleiehartigen  Zwiegespräche  antwortet 
die  Tochter : 

Kornic  Tprach  dö  da|  kiat  „ich  wei|  wol  wä  diu  kleider  fint^  (BIS.  11, 56). 
Da  gibt  die  Matter  naeh,  aber  nur  au  Kiuderspiele,  niht  ae  hol  so 
roigea  fam  die  knaben: 

Nü  wie  mit  vrenden,  liebe)  kint, 

wie  wdnic  ich  da|  ha^e! 

lauf  an  die  ßrdfo  zuo  den  kinden,  wirf  ^en  bat. 

woißd  wd  diniu  kleider  fint? 

ß  Mgent  in  dem  va^fo. 

gril  In  die  kißan  bl  dem  ßollon  hin  setal; 

lege  einen  borten  üf  daf  houbet  Tur  den  kram. 

Ünen  fwanz  lege  an  dieh. 

deiß  wdr,  fd  biß  dd  fAberllch  (MS.  II,  56). 
In  einem  dritten  solchen  Liodo,    da  diu  Tochter  von  der  Frenndinn 
zum  Reigen  aufgefordert  wird ,    mahnt  die  Mutter  wieder  ab  (binde 
•U  hüetel  üf  diu  här,    du  maoß  dne  dlne  wAt  reht  an  die  fchar), 
die  Tochter  verlangt  die  Schlnssel: 

muoter  min,  wer  gab  iu  da|  ze  Üben 

da|  ich  iuch  miner  w«te  iht  Felde  i^ldhen? 

ir  gefpunnet  ir  nie  vaden. 

Idt  beüben  folhen  fehaden 

tuont  her  riu||el!  ir  enflieiet  balde  mir  da|  gadem!^' 
Da  braust  die  Mutter  auf  und  verweigert  das  öffnen 

diu  nraoter  fpracdi  her  Tur  ü|  g^|em  zorne 
„yrou  tohter,    lät  die  rede  beßAn  bif  morne: 


0  Tohterlln,    du  Tolt  nIht  minnen,    d  du  kumß  so  vier   aad 
sweinzec  jAren  (MS.  11,^. 


..    über  Kaiser  Sraelios.  IUI 

.  ,  ^e|  pnap  lAlanc  tfihi  geHn. 
wan  da|  urlonp  daf  iß  iptn. 
wo!  gelefen  w4t  beflonea  hift  min  fcbrtq." 
Da  braucht  die  Tochter,    die  durchaap  taiisen  wUl«    Gewalt: 

in  dem  fehrlne^.wa«  dip  wit  yerrpart. 

der  wart  ppit  .einenpi  ßaffel  üf  ge;E9rt. 

der  maoter  leidef  |iie  geA^acl^; 
. ;     m  daf  kint  idie  kißep  brach, 

44  gefweig  ir  ^upge,  da|  6  niht  eiirprai;b. 

Anleite  fl  da|  röckel  alfö  balde. 

daf  wa«  gelefen  mit  np^ng^n^  klefnei|i  Tfdde. 

dar  umbe  ein  gurtelln  vil  fmid 

in  des  hant  von  Rinweatal 

warf  die  äolze  magt  ir  Tinkelydhen  bei  (M^.  II,  75). 
§.  398.    In  einem  yierten  liiede,  wo  die  Mutter  sagt: 

Tohterlln,  ich  kan  dich  nil]^  behäeten: 

du  wilt  an  dln  felbes  finne  wüeten 
und  die  Tochter  darauf  beharrt  „min  Qn  Bve^t  gön  lUjawental,"    er- 
greift die  Mutter  ^Uj^  Kpnkel: 

diu  muoter  diu  grift  ein  kiinicci  twm^9  ^) 

„nü  Tar  hin,  du  biß  mir  gar  unmai^.*^ 

fi  gab  ir  ein|,   da|'|  in  dem  büfe  erCchal, 

über  al 

gaß  fi  ir  wi\  fiarke  Oegeziqre 

uud  fchikte  fi  g^n  Riuwental  (BIS.  II,  74). 
Da  bleibt  der  Mutter  kein  Mittef,  ide  Tor  deop  F^lle  au  .warnen: 

Tohterlln,  gedenk  an  Vri^erikaen, 

wie  .diu  yrart  mit  euifin  ^an  i^  fchfü^! 

ä6  weite  fl  mit  im  ae  tu  genknen, 

.dö  machte  er  da|  hÄr  ae  einem  balle* 

da|  gefchach : 

ich  dai  fach 

da|  er  den  fpiegel  von  4er  feiten  brach  (M.  I|,  8a). 
Ab  aber  die  Trichter  fiuf  ibrf»  Rath  (bellbe  hie  inne!)  anhörtet: 

„nü  fihe  ich  wol,  ir  hüeteot  min. 

nt  ich  fei  hie  bl  in  fip, 

winent  docli,  fit  ich  e|  wei|,  fd  kumt|  iu  i^ht  se  gvote; . 

▼eiloni  i^  inw«r  hjuote.'' 

t6  fprach  diu  wolgemi^to;  'i 

da  warnt  düie  betrii|ite  Mutter  Jtnijt  der  Wiege: 

„Sei  min  huote  flu  verlorn,  .         < :. 

ddiß  mir  wol  Ton  fchulden  som. 


1)  In  einem  andern  Iiiede  gjeht  die  M[iitte  nfff  4a9i  fi-eehenMif 


igHt  GMchiehtlicIie  UnteniieliBag 

▼olge  mir  darch  dlnen  Tram  and  huete  dich  TOr  der  wiegen 
die  man  die  können  liegen, 
da  Ton  lA  dich  niht  triegen''  0* 
Die  Tochter  aher  loeht  and  pocht 

Ich  hüete  min  vor  der  wiegen  nlht 
fwai  halt  mir  da  Ton  befohlht  etc.  (MS.  I,  195); 
wo  08  dann  freylich  aus  Ist  mit  dem  Tanze: 

din  da  niht  enfpringt,  dia  treit  ir  kint  (MS.H^  61). 
§.  999.    Wenn  andi  anfangs  die  Maid  sich  weigert  «od  welurt,  eie 
empfängt  doch  zn  Ende  ihren  Lohn: 

knappe,  lät  inr  wnnfchen  ßAn. 
diu  rede  iß  gar  ▼erlern, 
foldich  mit  in  ze  holze  gdn, 
mich  ßache  Ilhte  ein  dorn : 
fd  flöege  mich  diu  muoter  min. 
da)  waere  mir  Ilhte  zom. 
Er  nam  fi  hl  der  wl|en  haut 
er  Tuorte  fl  In  den  walt 
da  fangen  kleine  TdgelÜn  ir  ßimme  manievalty 
ander  ein  grftene  linde  breit 
einen  fmalen  jßlt. 
dA  wart  diu  maget  tH  gemeit 
ein  alfd  fchoBne  wip  — 
er  leite  fi  an  da)  grüene  gras 
die  maget  wolgeborn. 
ine  weif  waf  brieves  er  ir  las. 
da)  was  ir  ein  wAnIc  zom. 

da)  was  harte  fehlere    Terfüenet  .  da)  iet  ier  liebe   dorn 

(MS.  n,  208)  •). 
§.  400.    Aber  die  Matter  sind  oft  Schuld:    sie  tragen  selber  noch 
heim  liehe  Lnst  In  sich.    Nachdem  die  Tochter  zar  Matter  gesagt  hat, 
dafs  sie  mit  dem  Manne,    dem  sie  wiege  (gewogen^  sey-Wl  tougen 
hin  wolle  Und  die  Matter  gewarnt  hat 
war  haßü  dich  angeleit,  -  dil  wirdeß  niemer  altiameit, 

dln  här  mit  rdfen  wol  behielt? 
und  darauf  die  Tochter  erwiedert  hat  •    • 

fd  werde  aber  tflto)  wlp,  /  minnen  fehlere  odir  ich  bin  t6t, 

muoter.  Ich  muo)  finen  lip  Ich  wll  mit  im  nAth  rdfen  röt; 

da  fragt  die  Matter  tohter  min,  wer  mag  e)  flu?    ' 

und  wie  die  Tochter  sagt:    Ein  Wal  eis,  liebia  muoter  mto, 
da  antwortet  die  Matter  schnell: 


^)  Tohter  —  reie,  alfö  fwie  e)  dir  ergd,    ob  er  dich  triege,    da) 
ein  wiege  vor  an  dinem  vno)e  iht  ßd  (MS.  IX,  84). 

>)  «VgL'Walther  r.  d.  V;  Under  der  linden  iftf  der  hoidin  n:  s.  w. 


.    nber.  KAUet  Eracliii».  •  n9 

liebef  kint,   dftf  ill  ein  man, 

der  fenede  forge  wenden  kan* 

Idne  im.    da|  iß  wol  getdn  (MS.  I,  119). 
•, .  r§.  401>-:;Ja  idie  Alte  eilt  zum  Tanze,    während  die  Tochter  sich 
und  der  Thöre  hüjten  8011 

:    ein  altia  TOr  den  reien  trat. 

diu  mer  dan  tüfent  ronzen  hät^ 

fi  fprach  „tobter,   huet  du  heime  wol  " 

.  Ich  bin  worden  vreuden  vol." 
Die  Tochter  erwiedert: 

^>]|Iuoter,  wie  i&  lu   gefchehen?  .  : 

wa|  habt  ir  hiure  wol  gefehen? 

nü  ist  ßn  mdr  dan  vünfzee  jär, 
.    da|  ir  tmoget  gräwe|  hdr/' 
Aber  die  Alte, 

:  fi'fwanc  fich  üf  reht  als  ein  TOgel.        . 

,gä  wil  ich  hiute  ßn  gogel.  :        .    .       > 

feht  an  mine  fiten  junc, 

diu  ttfot  mangen  geilen  fpruno/^' 

„Tohter,  nu  hüete  mir  der  tur 

und  lä  mich  fpringen  wider  und  vur, 

und  nim  dea  knappen  tougen  war, 
'  der  dd  treit  da|  yalwe  lulr/^ 

Da  engt  die  Tochter: 

„Muoter  ich  wil  iueh  vertreten.     ,  .:,■>■ 

ein  höffcher  man  hat  mich  gebeten.  :.i ; 

der  kürzet  mir  die  wlle  lanc.^' 

hSr  Nlthart  difen  reien  fonc  (MS.  II,  92). 
§.  402.  Indem  wir  mit  Herrn  Nithart  Abschied  Ton  dieaer  Kehr- 
•eite  des  Wohlbehüteten  Frauenlebens  nehmen,  .  blicken  wir  zuiti  er* 
hebenden  Schlüsse  noch  einmal  nach  der  erfreulichen  Seite  ideMclbea 
hin&ber,  da  wir  edle  Fraqfepi  erblicken ,  „reiniu  h<erzen ^ . ditf  wol-: b.e- 
hu  et  fint  unde  unwande^asre''  (MS.  II,  184),  die  wider  bilUgf^  hviti 
nicht  sich  sträuben  noch  anstreben         ,  

Swelcli.Trouwe=  da|  niht  hat  YÜr  guot 

ob  fi  ir  man  hat  wol  behuot,        :  .'\ 

diu  iß  niht  der  beßeii  einiu.     . 

ein  rehtiu  unde  ein  reiniu 

diu  nimt  die  hnote  wür  wol. 

Ir  tuot  da|  in  ir  herzen  wol, 

da)  fiibeziuget  mite  ir  man, 

da)   fi  niemen  nihtes  zihen  kan.  .    !        ■  : 

f welch  wjp  valfch  wil  vermlden, 

diu  mao  wol  hnote  liden.    .  .^• 

fwelch  Trouwe  ir  dren  hue.ten  wil,  ,    ;   :■ 


Geichkhtlicha   UhMritacliung 

die  endonbl  der  hnote  niht  ■■*il, 
ob  ir  bI  die   huol«  bBren, 
die   in   der  irerlde   wnten    (Stticbet). 
g.  M3.     Minn«,    die  Teine,    die  feine  tej  nicht  verwfthrt  md  \a- 
■agl;     Fraaen  aber  lolleo  dabef  ihre  Ehre  hüten: 

werden  vrouircn  Ddt  wol  da}  G  güetUche    gfleten 
unde  ir   im   h  üeten    (MS.  II,   43). 
Selber   mÜKen    lieh    edle  Ftanen  hüten  (hüetet   iavret,    gaoteo  « 
■agt   Wallher   182,   5.    wii  dlner   lühte    «ol   behuot    Gregor),     h 
hilft  ~  haben  wir  gcaehen  —   die   slrcngate   Hai   nlc^t: 

AlrArA  muot  mich  dof  ich  in  ald  er  mich  nie   gefach 
□nd  Fol  ich  in  ic  vriunde  enberti, 
dit}  iJl  mir  leil  und  mno]  doch    fln. 

ich  wil  büeten  min.  ich  cDgelar  IiA  oibl  g«went  (SISI.K]. 
Hier  gilt  es  der  «re  hücteu  (MS.  I,  13.  11,  86),  der  kiarche(II, 
15),  der  ttnte  (I,  13.  169),  der  gebsrde  (II,  816)  >),  der  go< 
dSnko,    des  niDndci: 

Bot  ir    gedunkc   nnkiaFch«   vrl, 
unkiufcher  worte  ir  mnnt, 
fd  jehe  wir  do}  B  beide  n 
ein  enget  ande  ein  wlp  (HS.  ft,  149); 
dann   iil   sie  in  Wahiheil 

an  biurcho  ein  ongel,  Be  IQ  in  reiner  haote  (MS.  I,  IM). 
g.  101.     Wohl  dem  Manne,  dem  sie  hold  wird: 
wol  dem  man,  i«t  Tdiaaweii  iMe 
ein  wlp  g«ot 
wol  behuot, 

treit  fi'm  fitetan  holden   mnol, 
der  n  ttA  naht  nnde  Uc  (HS.  II,  3U). 
8i  la  vor  raifche  wol  behnot  (II,  IB.  IW.  188),   Aa  wol  behnote 
nt  TBlfchen  dingen  (I,  X9,  61),    fi  htt  Ir  wipheit  wol  hehnot  vo« 
iiDtrAnwellcher  tdt  (11,  B8),    fi  ill  Tor  mllTewend«  behuot.    ir  IIb  llt 
kllet  vsDdel*  vrl  (n,  933),    fi  iß  aller  watidelaDg«  vrl  (I,  IS); 
ir  g^ot  wtplich  Aren  hnote 

hdt  ir  Itp  vor  Wandel  wol  behttot  (MS.  II,  42)*). 
§.  V».    So  will  der  Liebende  wthlen : 

Si  mao}  tagende  güele  bl  Amt  fchane  hin. 


')  Da«  rechte  Gewand  der  Fnaen  Ist  iaht,  klofche,  roineb- 
heit  (n,  95);  gotei  minne  tey  ihr  roe,  DiinD'e  it  g;nrtel,  in  ir 
tnantel,  trinwe  ir  rife,  dar  ob  ein  fchapel  ton  der  art,  4a}  Q  vor  val- 
fche  fl  bewart  (II,  916). 

*)  Ir  wol  gettalter  11p  ift  vor  fchanden  gar  ttehoot  (II,  296). 
Got  hat  ir  Irdten  ItoUen  lip  rer  arge  ^ar  bebnet  (II,  194).  Und 
bittent,  got  ir  reinen  llp  behfiete  (I,  6). 


mhwt  KniMr  BreeHiM.  §j||| 

der  min  lip  mit  ^enfte  m^  wirt  wideHüi 

dar  ZOO  vlpllcii  fl«  gem«ot 

dren  rieh,  vor  allem  wandtl  gar  behoot  (M.  TI,  33); 
denn,    ruft  er  oiisi 

waf  hakt  der  Treddea  meißoa  hert 

an  dirre  werlde,    dem  man  billich  guoti»  wert 

Fol  fprechen,   fd  man  beße  kan 

ze  lobe  ze  dren  unt  ze  wirdekheite? 

da)  hat  ein  minnecMcke|  wlp,  = 

din  alfd  hat  behuot  ir'^reinen  Hp, 

da|  fi  ir  herze  und  onch  ir  fin  and  Ir  gieranete 

ie  Talfcher  tat  entfeite  (SIS.  I,  188). 
§.  406.    Enter  eolehea  FVau  Vill  er  fieh  in  Hut  geben. 
Diu  wol  behuote  da|  fi  mich  h&ete 

▼or  yalfchen  dingen,  mit  giieto 

mit  fingen  fi  liehtia,  fi  guote  (MIS.  I,  22). 

ich  muote, 
£ine  solche  Herrinn  kann  Tor  Varaoth  hüten: 

yfii  dio  minnecUche  gaste 

minneclleheo  häeten  mta 

▼or  unvreoden  >),  vor  unmuote'), 

f6  muo|  ich  vil  fslec  fin. 

hueten  iß  den  feneden  leit. 

alfd  minnecllchin  hnote  vsre  mir  ein  Celekheit. 

Wil  fi  gnote,  vil  fi  reine, 

wil  fi  fa«|e  minneellcii 

hiieten  nln  vav  forgen  eine, 

fd  bin  ich  vi!  Tvöaden  Heb. 

Twai  mir  leidet  kan  gefchdiea, 

dar  ^f  achte  ieh  harte  kleine, 

vU  fi  min  ze  vrinade  jehen  <MS.  II,  ao.  L.  410). 
Was  geht  über  eine  wiche  Fraa? 

Wb|  hat  der  Trend  en  neifien  hati 

an  dIrre  werite,  deili  man  büB^  guotiu  Irort  >) 

fol  fpreohen,  fo  man  beße  kan, 

ze  lobe  ze  dren  nnt  se.  wirdekheit? . 


-H— r- 


1)  Bin  vIp  wol  hehnete  Tor  triuwen  mine  alt  (II,  89). 

>)  Da|  in  iower  huote  behalte,  behnäte  mit  Hbe  mit  gnete^ 
tH  tcmt  «ogemfiete  (II,  29).  Oin  wlplioh  güete  nemo  mia  war  nadfi 
min  fchilthnete  (I,  147).  Ein  wip  diu  mich  het  in  ir  huote  (I, 
6).  LA  mich  nilit  A|  diaer  huote  (I^  26).  Oet  tor  Torgeto  mich 
belineie.  dar  aoo  bite  ich  wlbes  gnet^,  da)  ir  huote  tnidi  Ibewali 
(11,82). 

•)  Otte  «agt  guotiu  wort  (LXXIV). 


vnr  '  IM  oiiou  • 

£6  ret&  üf  gelacket  ban 

i»de  ooch  in  der  faslden  hnote  (MS.  I,  88>2). 
Einem  tolchen  RÜter, 

....    der  Tor  fchanden 

in  flner  jugende  iß  behuot 

mit  tagenden  maneger  handen, 
nad  des  alter  mac  wo!  werden  gnot, 

ob  er  niht  wirt  ein  uger  (H,  954), 
einem  tolchen  mag  sich  auch  eine  Fran  wieder  Tertrsaes: 

fwelch  man  fich  Tor  miffetät 

hat  behuot  und  immer  hneten  wil, 

fwd  ein  wlp  fich  an  den  lät 

der  lip  darf  geforgen  nimmer  tu  ...  . 

fwelch  man  flner  dren  hüeten  kan, 

an  den  fol  ein  wib  ir  «re  lin  (BIS.  II,  42.  lu  5C1). 
§.  406.    Das  gibt  eine  reine,  wohlbehütete  Ehe: 

gctrinwer  man  —  getrinwe  wlp 

ein  herze  reine  aleine  üp  zweier  Ilp  *), 

ein  nnTerdro||en  wol  vereinet  willec  moet» 

der  wannen  ander  iwein  ein  fpil 

se  voller  wanne  ich  ▼ollebrüeven  tiI. 

liep  unde  liebe  üf  wemde  liebe  wirt  behaat. 

du  liep  gein  liebe  liebe  niht  getriuwet  (MS.II,  95) 


0  Otte  sagt  Ton  reiner  tut  (LXXIV). 
*)  Sun,  14  dir  bevolhen  fin,  fwü  du  guotes  wib  es  Tingerl 
ge^  erwerben  nnde  ir  irmo^,     dat  nim   .  et  tuet  dir  knmbera 


über  Kaiser  Eraclia«.  81). 

mit  velcVn  Worten  wir  in  ufeeerm  Diehter  Otie  ziirucickelireii,    der 
jft  gleiehfalle  tagte: 

da|  der  man  nnt  fin  wtp 

fölen  vefen  ein  iip  (2316  ..)* 
Erst  im  Jalire  1140  hatten  die  Bürgerfraaen  su  Weinsberg  der  Welt 
vie  dem  Kaiser  (Konrad  111.)  einen  herrlichen  Beweis  ehelicher  Liebe 
nnd  Treoe  gegeben  ^),  1147  :  48  hatte  derselbe  Kaiser  mitten  im  Gre* 
lobten  Lande  an  der  schönen,  lebeinstigen  Koniginn  von  Frankreieh 
die  schrocklfshen  Folgen  zn  enger  und  eifersaehtiger  Hut  erlebt. 

T.   Die  Zeit  des  deutsehen  Gedichtes 

und  Dichters. 

A)  KreBeentia» 

§.  409.  Wir  haben  mit  diesen  lebenden  Bildern  der  Zeiten,  ia 
welchen  sich  ansre  geschichtliche  Untersnchnng  bisher  bewegte,  diese 
selbst  «"bgeechlossen.  Es  galt  uns  das  deutsche  and  welsche  Gedicht 
recht  in  ihre  Mitte,  beider  Verfasser  in  den  Vordergrand,  besonders 
aber  den  deutschen  Diehter  in*s  Licht  zu  stellen.  Wir  nennen  und 
nannten  Ihn  vorzugsweise  Dichter,  indem  er  uns  mehr  als  jener, 
weither  den-  «vspronglich  griechischen  Stoff  (§.  186  -.  187.)  wohl  schoa 
in  Antioehien  (§.  178.  802.)  wesentlich  so  ans  seiner  geschichtlichett 
Gnindlage  {§.  213-296.)  inm  Romane  verarbeitet  vorfand,  den  hey 
seinem  welsdien  Vordermann  vorgefundenen  Stoff  frey  und  fnsdi  ver- 
wendet omdentsehte. 

Wir  haben  in  dem  letzten  Theile  unsrer  Untersuchung  nach  N»- 
men  uad  Herkunft  des  tüchtigen  Dichters  gefragt,  der  sieh  selbe! 
Otte  nennt  ($.288.)  und  haben  aus  einem  gewifs  merkwürdigen 
Uebereinstimmen  des  uns  in  der  IF(iener)  Handschrift  geretteten 
Schlusses  von  seinem  €(edichte  mit  Otto*s  von  Freysingen  Welt- 
chronik (§.  2T0.),  so  wie  ans  des  Letztern  Lebensverhältnissen  (§.  292 
-298.)  und  innigsten  Beziehungen  zu  dem  Krenzzuge  (§.  294-801.), 
in  dessen  Erlebnissen  sich  das  französische  Gedicht  abspiegelte  (oder 


-^)  Idol  er,  der  Tellszweifler,  zweifelt  auch  an  der  Weibertrene, 
d.  h.  an  der  Aeebtheit  der  Weinsberger  Slige,  deren  Entstehen  er  ans 
der  damaligen  Belagerung  und  dem  Namen  des  Schlosses  Weiber- 
treu  oberhalb  Weinsberg  herschreibt  (Aber  woher  hatte  jenes  sei- 
nen Namen  V).  Sieh  Ideler's  Leben  und  Wandel  Karl's  d.  6r.  (Hamb. 
Perthes,  1839.  8. 1,  26,  1).  Die  gleichzeitige  Kaiserchronik  (s.  S.  481, 
am  Ende  freylich  kürzer  denn  je)  sagt  nur:  Der  kunic  KnonrdI  Wi- 
tt es  her  c  befls|.  Weif  flimende  fine  helede,  er  wolde  fl  ledegen  mit 
dem  kunege  er  da  vaht.  Weif  hsete  m^rer  kraft  .  wie.  Intzel  in  da| 
half!  da|  flehe  dar  vur  traf.  Weif  vil  küme  intran.  Im  worden  geva«» 
gen  fine  man.   Wtnesberc  man  dd  gap.  Weif  was  dd  vehtenea  lal. 


GetchichUicbe   UatcTiucliuDg  I 

tmnrt   äiehUtluchra  Lelatung   nach    des  OuwKre    IiTiAalUnen    w8riaUl    I 
gnd  dn«  von  Sleinauli  Ulicllrr  luITumcn  worlea  lo  anfTühtt-.  | 

Von    VeldecbRD   Heinrich, 
der  Tiiraclt  ä)   von  Tollen  GnnDn. 
wie  wol  tiac  or  von  minnen! 
■wie   rchdn«   er   rinoD  Bn  liefaeit  >) 
ich  WRne,    er  Tiae  visheit 
ü)  Pigntea   urr)iringfl    nam, 
Ton   dem  riin  wiaheit  alliu  kam; 
anch  in   jenem  Sinne  fotlfäbrt 

ine  hdo   ßa  Telbo  niht  gereben. 
nd  hiere  ich  ibcr  die  beßen  jeb«ii, 
di«  dit   bl  Ilnen  jären 
nnd  tit  hei  meiner  wiren, 
die    reiben  gebent  im  einon  |>rli, 
er    iniihetc    da|    i>rae    rU. 
iu  dlntircbcf  langen, 
dd  VDD   fit  eHe  eorprungen, 
Tun  den  die  bluomen    kämen   etc. 
$.  Ht.    Er  Terstund  sonach  das  rime  rihlen  '),  «awohl  wai  den 
nlnen  Beiiu  selbtt,    als  was  re^elmäriiges  Veramaafa  (yeratiebnogea) 
betrifft.       Der    Umdichter   von    Heinrich'«    de«    Glicheaäre's    Beiobarl, 
«sicher   in   der  dem  iwötftcn  Jahrhnndert  noch  geläufigeren  Frejheil 
des  Heimes  wie  des  Maarses  noch  gedichtet  war,  sagt  am  Schlüsse: 
hie   endet   dix    rn^rc. 

dnt  hAI  der  Gltcfaer»re  < 

häire  Heinrich  getifat 
und  He  die   rlme  nngeriht. 
die  rlhte  nt  ein   ander  man, 
der  oncb   ein   (eil  getihte«   ban ; 
nnd  bAt  da}  ooch  alfA  getan 
da)  er  dt]  nsre  hat  verUa 
ganz  rehte,  Bla  ef  onch  waa  4. 
rämellober  lima  Tprach  ti  mt    - - 
"'■  dan  6   dran  were  gB^nHthen.' 

onch  bat  er  nbe  gebMehen 
ein  toil,''Jhi  dar  worto  vas^' ae  rU. 

>)  Wolf  ran  voa  Esche  abadi ,  lagt  (PareiT;  292,  18)  anr  Prap.Bfiue 
„hAr  Heiorltb  von  Veldebe  Dnea  boum  mit  kunft  geiia  iaTarm  ardk) 
■na}  etc.  —  >)  mit  rtmen  wol  beriblen  Wigalois,  )S9,  In  rlm« 
geribten  Rudolf  Weltchronib.  la  tinrohe  (b«)ribten  ein  vre- 
nede  mxre  Lamprecbt'a  Aleiandei  JS  (nnd  ror  dietem:  RndoU 
Ibli' «eirah«  in  tiafche  berihtet),  Georg  33, :B«tber;4B59.  Vtf. 
T.  ZaBiobaren  lo«d.  pal.  STl,   1716).  Enelt  ISaiT.  etc.,  -         .„.,.|,../ 


u 


■    über  Kaiser  Eracllo«.  QSl 

§.  417.  Dieeee  «eiD  Vorbild,  da«  er  seitgemärs  rnnrelnife,  da  man 
^a«  BbcIi  gerne  lae,  war  wie  Rudolf  in  seinem  Alexander  B.  V  (El. 
141  e  -  1426)  ganz  beseichnend  Ton  Lamprechl'«  Alezanderliede  tagt, 
noch  gedichtet 

nAch  den  alten  fiten 

ßnmphlkh,  niht  wol  befniten. 
Dtefe  trifft  mehr  oder  minder  alle  Gedichte  des  zwölften  Jahrhunderts: 
Lamprecht's  Alezander,  Konrad's  Rolandslied,  Wernher's  Mariealeben, 
Hartmann's  Glauben  und  Litanei,  des  Todes  Gehugede,  den  Antichrist, 
die  Bücher  Mosis,  K5nig  Rother,  Eilhart's  Tristan,  Reinhart  Fachs, 
Pilatus,  die  Kaiserchronik  etc.,  so  wie  die  noch  niederdeutscheren 
Grave  Ruodolf,  Annolied,  Wernher  von  Niederrhein  etc.  Für  Reinhart 
Fuchs  des  Gliches&re  haben  wir  in  dem  bekannt  gemachten  Bruch- 
stücke des  ursprunglichen  oder  wenigstens  etwas  älteren  Grundteztes 
den  Vergleich  für  das  Verfahren  der  Umreimung  an  der  Hand  i).  Für 
die  Kaiserchronik  bildet  es  die  jüngere  Recension  (so  wie  sum  Theil 
auch  EnenkeFs  Umarbeitung)  im  dreyzehenten  Jahrhundert;  für  das 
Rolandslied  Stricker's  Umreimung,  yon  der  er  selbst  sägt  „diz  iß  ein 
alte|  maere.  nü  hat  ef  der  tihtsre  geniuwet  durch  der  werden 
gunft".  Auch  Tou  Wernher's  Marienleben  in  der  ursprünglichen  Ab- 
fassung liegt  ein  Bruchstück  Tor. 

2.    Der  Reim. 

§.  418.  Es  ist  hier  nicht  der  Ort,  alle  jene  einzelnen  Gedichte 
des  zwölften  Jahrhundert!  nach  der  Abstufung  ihres  mehr  oder  min- 
der reinen  Reimes,  so  wie  ihrer  inneren  Entwickelung  unter  einander 
zu  rangordnen.  Einige  thun  dieses  tou  selbst  ihrem  leichter  nach- 
weisbaren Alter  gem&fs;  die  Kaiserchronik  wird  (8.  481)  auf  dem 
Jahre  1147  oder  1144  (wenn  nicht  1136)  haften  bleiben  «);  iron  des 
Todes  Gohügede  vor  1163,  das  Rolandslied  (wenn  ich  S.  559  Recht 
habe)  auf  1172;  Wernher's  Marienleben  auf  1173,  Grave  Ruodolf  um 
1170-73;  Kdnig  Rother  uiki  1181,  u.  s.  w.  u.  s.  w.  Auflkllend  träte 
dazwischen  unser  geUrte  man  Otte  mit  seinem  ErakHus,  wenn  das 
Jahr  1156  festgehalten  werden  darf  (§.  303.  320.),  wofür  die  ganze 
lebendige  Redeweise  spricht,  welche  bey'm  Glichesäre  J.  Grimm  her- 
▼orgehoben  hat  '). 


>)  Sendschreiben  an  Karl  Lachmann  Ton  J.  Grimm.    Ueber'Rela- 
hart  Fuchs.    Leipzig,  Weidmann,  1840. 

"=  •)  Zn-S:  431,  2  sey  hier  nachgeholt,  dafs  ganz  allern  die  Hei- 
delberger Hdschr.  jene  Zeile  noch  halden  fl  (die  Mainzer)  den 
alden  fite  hat,  auch  die  treffliche  Voraner  HandsöhHfr-aicht.  H. 
reimt  Öfter  plötzlich  um.  Die  Mnncheiier  und  eine  Wiener  Hdschr. 
gehen  nur  bis  Lothar  II.,  fünf  aber  bis  Konrad  IH.  und  zwar  genau 
mit  deuelben  Wortea  ahbiaalwBd. 


Gotehiahdicha  Untorsiiohung-  ^^^^^* 

Dor  Reim  i«t  aoigeielohaet  telo.  Wu  ibm  von  a:A,i;i, 
cftid,  tliui  BEB,  eie,  ö:oi  hlilii;  i :  ie.  ie  1 1,  ig  ;  d,  (Hl :  ä,  i«: 
(le),  diiii,  üe : iu  Meibt;  «>■  »onst  von  freyereit  Beiipen,  d< 
mancbd  (nach  ff.)  nooh  loiEht  cu  rntfemen  gewesen  wÄreo,  leul 
daa  befgefügle  Reimbiich  (S.  113-133).  Die  aeu  gefundene  To^ 
aaer  Handic^hrift  wird,  mit  ihrem  Reichthum  (Lampr«(^U  Aleiaadn, 
vier  Bücher  Mo«iB,  EiaUorchronik,  Judilit  etc.)  aallMt  vom  eilQw 
JolirfaQDdert,  erat  rechten  Marailab  für  die  richtige  ZettorilDBDg  all« 
jaa«t  Gedichle  den  iwölften  Jührhunderti  gdräfarea,  luid  niaacüa  >«o 
denielbcii  werden  wohl  näher  an  den  AnfanK,  dem  eilfton  Jahthwideil 
inrüclica  diirfeo,  wie  denn  J.  Grimm  die  Bücher  Hosia  wenigstem  tor 
1138  BQ   seilen  geneigt    iit  '). 

§.  419.  Aueh  dafür  gibt  an«  Olle  in  aeinem  ErakUiis  anderwei- 
tige Winke  an  die  Hand.  Ucrinibe  ist  in  ToUem  BewuTeUeyn  nliM  die 
gucten  tihtsre  (die  in  Bolher  4H&9  rihtcrc  heir«(;ii)j  er  aBUit  lie 
•eine  Zeugen  oder  Vorbilder: 

CW  die  ich  xeraoune  Hme  <) 

mit   den    goziugon,    die  ich  hnn. 
Folt  iht  inie    Tsirohei   drione  Adn, 
diif  were  mir  harle  fvcre. 
nnd  er  billet  jene  ihm  zu  heireo,  wa  Vagehörigo«  (im  Reime)  mil  dd- 
tergeliufen  »«y- 

die  gnaten    tihtffire  von  rwachoi  finnea  brefte, 

bitte  Ich  datch  ir  «re  daf  Bf  »U  nNi&errcbcAe 

md^ureh  get  tulchal«  mSre,  wir  h«lf<n  TslIerBersn, 

dat  K  M  rehle  nein«]  war,  rihtea  node  fiiaren  ■), 

Cirac  ich  dar  an  nllteTar  babonwan  oode  baraiden  *). 

8.    Ober-  und  Niederdeatacblsod. 

g.  490.    Otte  gehSrt  Ober.daataEfalaad   an.     Hier  nug   aich, 

lai  GagmiiKtia  inr  feinaren  BUduog  aiadwtdeutMhar  B^fe,  wie  wu  im 

Otfried  achoa  den  Reua  früher  mänMig  «aj^ui,   dieser  auch  früher  ^- 

vainigt  haboBi     alle  obei  geaanatan   Gedichte  faUaa,    wenigateni  ip 

*)  Auch  daa  «prioht  für  das  xwöifte  Jahrhnudert,  daTa  .0<tta  QOfh 
•0  ftofierit  wenige  welache  Wörtev  gebranchl;  andera  die  Sdmmtnh- 
lai  dea  dreji^ealea  Jtabrhaadei(a. 

>)  J.  Grimm  Hymn.  S.  8.      Vgl.  Gerriant  I,  Wi 
.  *)  OottCc.  V.  8tic.  «agt  Tpw  iBUiAw  „wie  kan  er  «}»«  Il^^ttM.'ai« 
•h  a  dA  gehakten   n»l 
■  ■■    *}  QlfiiA  Uer  ein  eokher  Rojin  (äe  :  in).  ' 

*)  J>aa  durchgehende  BiMi  «,  obeD  „Sanijthlicb,  nUit  wid  befw- 
tant  dat  4rQ»  rlaj  Oa  w4e  ilip  TM  tU  :vot  liernitan  itfUt.  4H$. 
3270).  ,     "  ■    ■ 


Aber  K«Uer  EmeliiM. 

ilireii  Handschriften  ndeir  in  dier  Sprache  denelben  mehr  od«r  minder 
JNiederdeatochUnd  anheim;  anoh  Helnrich'e  tor  Velde«k  Bneit^). 
Von  Niedetdeatechiand  (Thdringen?)  ans  mochte  die  in  WerdeoMoh- 
land  ecken  frOher  geQbte  Kunst  (Otte  ist  dafür  der  beste  Gewilure- 
mann)  als  neu  durch  die  deutsche  Welt  gehen  und  se  überall  Hei|h- 
rich's  von  Veldeok  Rohm  sich  mit  dem  Beginne  des  neuen  Jahrhun- 
derts um  tu  rascher  TerbreiCen ,  als  er  zugleich  in  ^er  Sprache  selbst 
einen  freyeren  Ten,  eine  hdflischere  Bildung  entwidcelte  *)•  DieBili- 
düng  gieng  damale  rasche  Sehritte,  auch  in  der  Literatur,  die  man 
▼omugsweise  arthuvisch  nennen  kann  3),  so  dafs  die  nicht  eo  gar  fern 
gelegenen  Vorsehritte  des  eben  abgeschiedenen  Jahrhunderts  darüber 
sich  nnr  sn  leicht  Terdnnltelten  oder  zurückgestellt  wurden.  Hatten 
doch  auch  Friedrich  Yon  Häuser,  der  1190  in  KleSnasien  tapfer 
fiel,  Ulrich  Ton  Zazicheven  1192  recht  gute  R«{me  gerichtet, 
und  doch  wurde  Heinrich  Ton  Veldeck,  der  nicht  viel  jünger, 
und  im  Reime  doch  voieh  ninhi  gau  rein  gepriesen ;  wie  Tiel  leichter 
kannte  des  etwas  früheren  Qtte  yergessen  werden,  dessen  Eraklius 
Tielleie&i  nie  für  gröfsere  OeQentliehkeit  bestimmt  war  ^).  Keiner 
nennt  ihn  mehr,  wenn  er  achen  Weifram  Ton  Eedienbach  ($.  48*60l), 
Heinrich  Ten  München  (S«  M-47.)  «nd  Enenkel  (§.  ao-4ft.),  also  In 
Bayern  und  Oeeterreieh  bekannt  gewesen  lu  seyn  scheint.  Wo  Rein- 
bei  Tsm  Tarne  in  seinem  Ritter  Georg  nut  andern  Dichtern  einen 
Vergleich  sucht,  welfs  er  nnr  noch  von  Heinrich  Ton  ^elde^^fc; 
Wolfram  Ton  Eschenbach  und  Hartknann  von  der  Aue,  den 
drey  Hauptreimem  aufaer  Gattfiied  Yon  Strafsburg  (1210),  Wimt  Ton 
Grayenberg  (1212): 

nü  wart  ilf  die  trinwe  min! 

hdr  Heinrich  v<OA  Veldekln 
695  und  hör  Wolfram  «roo  Efohenbaeh 

und  der  von  Ouwe  die  wfl»ren  ae  fwach 

da|  fi  die  Tronde  feiten  hie 

se  rehte,  als  fi  dort  ergie* 
Aufser  der  Heldeasage  (das  Jüibelnngenlied,  wie  es  nns  vorlif^ 
taneht  am  1810  anO»  Ist  fast  nnr  König  Rother  noch  gekannt;  so 
bey'm  Maraer  (MS.  H,  176),  bey'm  Ulrich  van  liicbtensteU 
(Helden«.  S.  848) ,  bey  Reinfried  tou  Brannsdiweig  (&  174),  Im  R#ii* 
ntr  (171). 

S-  181«     Jene  Bemfting  Otte'«  auf  die  gnet4»&   tihtsir«,  (die 


0  Vgl.  Grimm  Gr.  I,  453. 
'  9)  Genrinn«  I,  895.       . 

•)  Gerade  nm  1145-47  wnfde  die  Aiitfaa««age  an«  Gottfried  lan 
Mnnmnth  bekannter. 

^)  Man  erinnere  sieh,    daf«  npr  Mfinokan  (Freyslngen!)  M9i 
Wien  (Nanborg!)  je  eine  Handechrift  aufbewahrt  haben. 


Sm  Ooschichtlieh«  Untcnochang  über  Kkiier  Craclina. 

lieBen  nennt  (!«  flnltfried  von  Strafilinrg)  inüchte  auf  ein  ipiatk- 
liobei  BewuraUayn  doutvn,  wolchc*  wcnigilena  nm  einige  Jahmbcit! 
früher   in  Oberdeu (■ehland    enlwichelt    geweaeo    >u    seya    aohBiit 


D«rüi  dürfte  die  bekannte 

Stelle 

m    »ortrefflicb   geroimlcn  PIlBt» 

■prechen,   wo  ca  von  <tor  deuUchc 

n  Sprache  heir«t: 

Man  fugil   »on    dinUfcho 

r  «iin- 

fwie  icb,  ge»ongc. 

B«", 

ich  wil  fpinnen  mlne  fin 

Bu  n  unbetwungcp  '). 

le  einer  rede,    an  der  ich  bin 

»e  viiogenno  lierte; 

■ne  gedenet  vil   branc 

r«er  U  dicke  berte. 

mac  fich  entbalden  min  gedasc. 

flu  wurde  wol  lehc. 

»m  ich  Q    geenden. 

■U  dem  nabele  ir  gefcbxh 

e, 

ffl  weU  id.  da}  geneoden 

der  mit  flnem  geiouwe 

m.^  tuet  danne  md}e 

na  fulhom  antlife. 

werde  gebogen. 

4.  Heinrich  der  Glichsenäre. 
§.  123.  Was  Rber  des  Dichler«  Ölte  hSßaehe  Bildang  wie  Redt- 
weiae  bcCritTt,  die  «ich  in  seinem  Eraklius  überall  lebhaft  abaiiiegelt, 
ao  «leht  ihm  darin  kein  Gedicht  ao  nahe,  ala  Reineke  Fncha,  wel- 
chen J.  Grimm  um  die  gleiche  Keil  1läO>&5  setzt.  Dieaelben  Zeitb»' 
■lehnngen,  dieaelbe  Geschmeidigkeit  der  Sprache,  dieaelbe  Meiiter- 
•chaft  im  Geapräche,  dieaelbe  Gewandtheit  im  Leben,  namentlich  dei 
H»fe«:  o}  iA  noch  fchader,   wi}te  Kriü, 

■  •  hoTe,  danne  R  «in  mw> 

der  nie  Taifcbea  begao. 

fWelch  herre  den'Talget  Ane  ndt 

and  tcten  Q  dem«  il«n  tAI,      ' 

da}  wenn  gnottn  man. 

bcefe  lägen«» 

die  dringest  leider  all«)  vür; 

die  gelriawen  bllbetat  Tor  der  tßr. 
WIb  wenn  der  Gllcbersre  oder  ^ohl  beiaer  OltehfeuBre,  wi«  wir 
■ehoQ  8.  &5S,  S  fragten,  der  daaelbat  genannte  Jugendfreund  Otto'a, 
Helarioh  von  Kärnten  wäre,  der  mit  ihm  von  Pari*  nach  Hori- 
nond  giengV  Und  wenn  „der  ander  man,"  der  ihm  „die  rtow 
rihte"  und  „ooch  ein  teil  getihtea  kan"  —  nnaer  Otte-Otto  wiret 
'  Aber  mit  dieeer  Frag«  breche  ich  ab,  det  Ürtbella  Anderer  ge- 
wkrtig.    „Sweri  be]]er  wei),  dei  felben  jehe  er"  <Willeh. 3, 83). 


')  Wer  gedenkt  nicht  an  Otfrieda  Betraehtting  *«■  der  HaKoi^ 
«pracbei  „nift  nt  fd  gifangan,  mit  regnln  bidwadgan."  Pfaff 
Konrad  (ISSa)  «agt,  In  lattne  belwnngen,  danne  iadie  iHllfin» 
gefc^Mt  (»  139  „in  lintiTehe  xongen  gekArel"). 


HTachfrägre. 


Ko  S.  377,  4  n.  Anmerk.  1:  „du  tübe  äne  gailen  mäefe  wol  geyal- 

len  aller  kreatiare''  Reinbot  von  Tarne  im  h.  Georg. 
Zn  S.  450,  6:  über  Aloirius,  Alvirius,   AlriTiue  von  Arraa  s.  Li- 
ren Singul.  hiHor.  II,  45;    Bai  uze  Miscell.  405, 
Za  S.  450,  §.  184:     „da|  mer  was  noch  vil  unnä,    dd  hnop  fich  fingen 

ande  fagen^'  (Wiener  Meerfahrt). 
Za  S.  451,  Anmerk.  4:    fchurbrant  von  Arräze  aldar  gefönt  (Pariival 

588,    90),    Kleider   wie    yielleicht  nach  Grimm's  R.  A.   fchalikne 

▼on  Ghalons. 
Za  S.  454,  7.  9.    Vgl.  im  Tristan  Mariodd  and  Kafia,  Kaffia. 
Za  S.  455,  Anmerk.  It  ein  volc  hei|t  man  rnffian  (Benner  21687). 
Zu  S.  469,  Anmerk.  4.    Sieh  Cod.  Gieff.  CiMXCII.  fol.  von  1400.  Bl. 

164 o:  „Kraft  aller  wishait  haut  got  gelait  etc. 
Za  S.  471,  §.  207.     Sieh  auch  „De  Gemmis  Tcriptom  Evaci  regia 

Arabam''  heraasgegeben  von  Rantzow«    Leipz.  1585.  4®. 
Za  S.  473,  S.  208.  a.  Anm.  2:  Kaafleute  legen  ihre  Mense  (ir  koafrät) 

aus:  Tristan  2155.  2157.  —  Vom  jungen  einjährigen  Füllen  sagt 

der  Stricker: 

fwai  man  an  roffe  fchiuhen  fol 
desn  iß  niht  dran  als  umbe  ein  här, 
wan  da|  manf  fchönen  mao|  ein  jär 
anz  e|  die  jugent  gar  verlät. 
fö  iß  e|  äne  mifTetAt. 
Zu  S.  511-512,  Anmerk.  15:   „ein  halbe  mlle  von  der  ßat  (Tristan 

7415),  ein  halbe)  j4r  (Tristan  8039.  Amis  1801.  1803.    Erok  1357). 

Vgl.  wol  eine  welfche  mile  Trist.  2752,  eine  grö|e  mlle  Trist.  2307  eto. 
Za  S.  518,  9:  von  den  Isma eilten  unter  dem  Alten   vom  Berge  s. 

Wilken  Kreozzüge  II,  210. 
Za  S.  529,  §.  285.  (und  390,  7):  Pabst  Leo  als  Kind  „wart  diu  booch 

geldref'  (Stricker),   diu  bnoch  Idren,    (Erek  514.  Greg.  991),    der 

booche  Idre  (Trist.  2061);  habt  der  buoche  vil  gelefen  (Greg.  2513). 
Za  S.  534-535  (§.  293):   Dagobert  liefs  auch  die  Oriflamme  (Ort- 

flambe)  fertigen:  s.  Branche  des  royauz  lignages  (Buchen  Collection 

des  chroniqnes  nationales  francaifes  VII,  69): 
Erddiäi.  41 


■  p  TlaUcinhl  iticint,  via  nicbt  BvrJNgea  Glied  der  imi 
it«  in  janvn  JaUrhiinitiirl<>n ,  In  tlcDCn  es  in  Denl«cbW|| 
ich  WRiRntlirh  undprn  Uc*«Uea  ala  jetzt  gespirlt  wiut 
I  Duch  |;ea|irp|i  wird.  In  Ana  Kegisieni  wiril  (lli;  <!■- 
dl  ««rtlioille  Lllcrntiir  nochranla  g«nau  ancli  ^amrn  ir 
y  KurSadUu  |ruinu«hl.  Di«  Lil«r*(Hr,  iTii:  ülicrn 
Bt  hfl,     wird   «0   nlrfrai»   I>(ii«Bmiuen    y^ftinjan  jgs^J 

^^  Das  SchacIispieUpt 

GaltongeD  ^kd  Aharten. 

1  doi  Text  eingedruckten  und    t  Ifttm^iitii  ' 
teo  Abbildungen. 
gr.  8.     geh.     PrclB   1  Thlr.  8  gGr. 
Der  Wnrtfa   dm  Snhurb«|iic1i  in!   «dl  Jahrlinndert^n  nllgcn 
crknnnt.      GrnrNn   l'iiiloMjilifin ,    Dichlor   und   Fürsten    haben  «•  ■ 
unlar  Ihtnr  Wördr  |t»)ialleJi ,  *icb  diinil  so  befBliüfiig-fiD.      D*i  mol 
«ärtis«,  von  »inoni  auigcivichneien  ScbBcliipiclcr  vbrfarate  We««tl 
hau  Ji«  ßcMhrelbung  und  Kritik  aller  Allen   roo  SchncliauieliB,  *| 
wie  ciuD  hoch»!  prafitticbe  Anweiaung,   sie  zn  B|iielt9n,    und  dar' 
Froundon  ito«  Scbachapiel«  mit  Recht  einiirnlilen  werdt^n. 

Hedont^'a 

Blumenmalerkunst. 

Oder  Anweisung^  Blumen  in  Aqnareli,  nach  der,   bis  jeUlv-l 

bescliriebenen    Manier    des    berfilinilen    frantösischen   T 

malers  Redoiitt',   nach  der  IVatur  x\i  malen;    mit   Brliitnt{  I 

der  andern  Arien  der  Malerei,    einer  fedränglen  Kin]eiliiD;i>l 

die  PHanEenkenntnirs^    einer  Anleitung  snm  loicbten  Erltnal 

dea  BlninenzeicbnenB,    zur  CompoBilion  und  zu   versct 

Vorlbeilen  für  Bhimenmaler,    besondera  znm  Selbstuote 

Mit  a  fciucit,    xum  Theil  colorirleo  Muslcrblnttern. 

Hoch  Quart,     geh.     Preis  1  Thlr.  4  gGr. 

Diese  uauh   dem   FraniÜBiacfaeu  de«   Pascal    bearbeitete   n: 

einem   Liebhaber  der   BlumrnninlRrei   mit   ZasStien   versehene 

ist  wegen  ihrer  bohvn  GrändÜchkeit  nad  Banbertn  Zeichnungen 

erapfelilenmerth. 

Nen-Siidwales, 

als  Strafansiedeliing  und  als  britische  Colonie,    historjach  i 
Btatiatisch  dargestellt  von  John  Dnntn.  Lang.     Aus  dem  F 
oacb  der  zweiten,  vielfach  TcmiRhrfen,'  die  Geichiohle  di-r  Colonie1| 
1036  bahandalnden  Aosgabe  äbcneltt  von  'Cr.  L«  Petit     Erster  M 
gr.   B.     geb.     Pnda  1   EU)li.   la  gGi. 
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